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No, 1. Marienwerder, den 1. Yanuar 1836. 


R — D»- 





Die No. 27. und 8. der Gefesfammlung pro 1835 enthält unter: 
"Mo. 1678. die Bekanutmachung des Allerhöchft genehmigten und beftätigten 
Regulativs, die fanitärspolizeilih.n Vorſchriften bei den am häu: 
figiten vorkommenden anftefenden Krankheiten enthaltend, vom 28, 
Dfrober 1835‘, nebit der darauf Bezug habenden Allerhöchften Ka: 
BineresOrder vom 8. Auguft 1835, einer Anmeifung jum Desin: 
feftionss Verfahren und einer Belehrung über anftefende Krank: 
eiten.” ü 
Resten. die Allerhoͤchſte Bekanntmachung des Beſchluſſes der deurfchen 
Bundes: Verfammlung wegen der deutſchen Univerfitäten und ande: 
“per behr⸗ und Erziehungs: nftalten, vom 5.. Dezember 1835, 
Die. 1680. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 5. Dezember 1835, betreffend 
die Anwendbarkeit des fisfalifchen Unterfuchungs: Verfahrens Bei 
den, den Blamten niedern Ranges in der Ausübung des Amts, 
J zugefuͤgten Beleibigungen. 
No. 1681. desgleichen vom 5/ Dezember 1835 über die Anwendbarkeit der 
Re Allerhoͤchſten Order vom 4, Juli 1832 auf Klagen der. in letzterer 
gedachten Perſonen. | 





Miperer Beftimmung zufolge wird vom 1. Yanuar f, J. ab, die Special; 
Diſtribution der Amtsbiätter und. die Einziefung der Pränumerations:Gelder, 
welche fo lange von den Polizei⸗Behoͤrden bewirkt find, durch die Königl. 
Mol: Behörden beforge werden. ‘Es find. daher die vom 1, Januar 1836 ab, 
erfcheinenden Amtsblaͤtter ſowohl Seitens der Empfänger von Frei Erempla: 
ren, als von denjenigen, welche gefeglich zur Haltung der Amteblärtter gegen 
Bezahlung verpflichser ſind, bei den Koͤnigl. Poft-Anftalten in Empfang zu 
nehmen und zur Vermeidung der Zufendung auf Koften der Empfänger, re: 
gelmaͤßig abzuholen.» Eben ſo iſt die Berichtigung des-für den Jahrgang 
45 fgrs betragenden Pränumerations; Betrages zur Brrmeidung der erefutiven 
gegeben in Marienwerder den 2. Janufr 1836, (1) 


X 2X 


Einzfeßm am Sie betreffende Voſi-Anñalt und zwar fofort bei Empfangnah⸗ 
me der erſten Nummer in jedem Seme ſter in halbjaͤhrigen Raten zu 
bewirken. 

Jidem diefe Anordnung. zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, 
werden die Dress Vorftände zugleih darauf aufinerffam gemacht, daß es nach 
$. 9. der Allerhoͤchſten Verordnung. vom 28. März; 1811 ihre Pflicht ift, das 
für zu forgen, daß die Amtsblaͤtter zur gehoͤrigen Zeit von. dem Vertheilungss 
Orte abgeholt werden, und daß fie daher für die puͤnliliche und regelmäßige 
Abholung verantwortlich: bleiben. Marienwerder, den 1% November 1835. 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern und der Polizei. 





Es wird: hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß im dem Dorfe 
Kurzebrack eine Eyauffes Barriere zur Aufftellung kommt und bei derfelben für 
die Chauſſee-⸗Strecke von Kurzebrack bis Marienwerder nach. beiden Richruns 
gen hin, ein Chauffe: Geld, dem Chauſſee-Geld-Tarife vom 28. April 1828 
gemäß für eine halbe Dice vom 1. Januar 1836, ab erhoben werden wird. 
Danzig, den. 20: Dezember 1835. — 
Der Provinzial⸗Steuer-Direktor von Weſtpreußen. 
Mauvbe. 





Das Steuer Amt zw Sreyftade if vom: 1. Januar & J. ab in eine Steuer; 
Rezeptur verwandelt und. dem ehemaligen WirtpfchaftssInfpektor Bohr übers 
tragen. Danzig, der 20. Dezember 1835. — 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor von Weſtpreußen. 
Mauve. 





Sicherheits: Polizei | 
Der unten fignaf'fiete Knecht Franz Gonczewski foll wegen Verdachts verübs 
ter Diebftähle zur Unterfuchung gezogen werden, weshalb wir alle reip. Mi⸗ 
fitai und -Eivik; Behörden erfuchen, ihn im. Betrerungsfalle zu arvetiren uud 
an uns gegen Erſtattung der Trausport⸗Koſten abliefern. zu laſſen. 
Thorn, den 17. Drzember 1835. J 
FGn igl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement: = 

Geburtsort — Ochowons, leßter Aufenthaltsort: — Kaforref, Alter — 

22 Jahr, Religion. katholiſch, Stand — Knecht, Otoͤſe — 5 Fuß 3: Zoll, 


XBXM 
Haare —bleud, Stirn bedeckt, Augenbramen blond, Augen — braum. 
aſe — ſpitz, Mund — gemöpmich, Barı — biend, Zaͤhne — umrollzaͤhlig, 
Kinn — rund, Geſichtsbiſldung — voͤllig, Geſichtsfatrbe — geſund, Statur 
— —— "Errade — polnisch. 

Befondere Keunzeichen — An der linfen Hand eine Narbe vom Abſchnei⸗ 
den eines: bten Fiugers (oder des Daumens * 





Nach benannter Dienſtjunge Albrecht Kaliſch aus Asch. Sur * Kreiſe Kos 
nitz des Verbrechens des Diebſtabls ſchuldig, iſt am 17. Dezember d. J. 
aus dem Lazateth der. hieſigen Straf⸗Auſtalt entwichen und ſoll auf das ſchleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeie ehoͤrden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher 
hiermit erſucht, auf denſelben ſtreuge Acht zu «haben, und ihn im Betretungs— 
falle unter ſicherem Geleite nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion ger 

gen Erſtattung der. Geleits⸗ und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laſſen. 

Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 17. Dezember 1885. 

Koͤnigl. Direktion der ———— 

Signalement: 
Alter — 18 Jahr, Religion — katholifch, Haare — blend, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen ⸗ blond, Augen — blau, Mafe — platt, Mund — 
gewöhnlich, Kinn — rund, Gefiht — oval, Befichtsfarbe — geſund, Sta: 
tur — unterſetzt, Sprae — polniſch, wenig deutſch. 

Beſondere Kennzeichen — Auf der rechten Wange eine Warze. 

Bekleidung: Eine gras tuchne Muͤtze, Jacke und Hoſen, eine blau 
tuchne Wefle mit 5 bleiernen : Knöpfen, ein weiß: leinenes Halstuch und Hem⸗ 
de. Saͤmmiliche Sachen find mit dem Inſtituts-Zeichen Zu As bezeichnet. 


Die am 23, Dftober c. nad; vwerbüßter Zuchthausſtrafe aus Graudenz hers 
gewieſene unten näher bezeichnete Kritſch ift noch bis jegt hier nicht eingerrofz 
fen, daher die Wohllöbl. Poligeit Behörden auf dieſelbe aufmerkfam: gemacht 
und erſucht werden, fie int Berretungsfall anzubalten und uns eine: gefällige 


Angeige davon zu masheit, 
Sigrafement: | 


Geburtsprt — Meidendurg,; Alter — 37 Jahr, Neligion — evange⸗ 
liſch, Staud — Dienſtmagd, Groͤße — 5 Fuß, Haare — blond, Stirn — 
frei, Augenbraunen — blond⸗ Augen — blau, Naſe und Mund — propor⸗ 


ax 


nonirt, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — Befund, Sep — — rund, 


Sprache — deutſch und polniſch. 

Beſondere Keunzeichen — Sie leidet an Epilepſle. 

Bekleidung: Einen braunen Rock, grün.tuchene Jade, grün baum el: 
lenen Unterrod, ſchwarzlederne Schuhe/ weiße Muͤtze, blau und rothbuntes ka⸗ 
tunenes Halstuch, eine Schürze, ein. paar wollene Struͤmpfe und zwei — 

Thorn, den 12. Dezember 1835. 

Der PolizeiMagifizar. 





Der unten näher bezeichnete Unteroffizier. Auguſt Salmemülkner von ze. 2. 


Eompagnie des Königl. FZüfilier: Bataillons 14. Yufanterie: Regiments dus 
Mirgelfelde, Soldiner Kreifes der Provinz Brandenburg Bebärig, ift den 21. 


Movember c. Abends 7 Uhr vermißt worden. 


Perſonal⸗ 
Chronit der 
öffentlichen 
Behörden. 


Wenn das Auffinden feines Czakots in der Brahe auch gernuthen lägt: 
daß er auf eine bis jeßt, ohngeachtet ber; forgfältigkten Nachforſchungen nicht 
zu ermittelnde Wer und Weife in diefem Strom feinen Tod gefunden hat, fo 
wird ergebenft gebeten, im Fall: fein Leichnam gefunden oder über deffen Ver: 
finden eswas Mäheres bekannt werden ſollte, dem unterzeichneten Batails 
kon hierüber unverzüglich Nachricht zukommen zu lafien. 


Bromberg, deu 16. Degember 1835. : p 
Das Füflier- Bataillon 14. Infanterie-Regiments, 
Signakement: 


Alter — 31 Jahr 8 Monat, Größe — 3 Zoll 2 Strich, en — 
braun, Stirn — eval, Augenbraunen — braun, Augen — braun, Naſe — 
ſpitz, Mund — gewoͤhnlich, Bare und Backenbart — braun, Kinn — rund, 
Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — gefund, zum — weicht — — 
—— etwas poluiſch. 

eſondere Kennzeichen — Keine. 

Bekleidung:. Eine alte Dienſtjacke, ein paar graue Tuchhoſen mit rother 
Bieſe, ein paar Halbſtiefeln, eine ſchwarze tuchene tee ‚einen aa 
usa; und — ue bſt Koppel. Er 


—ñ— — * 


Der zeicherige Bücgermeifter Eggert zu — * von —E 
verordneten vom 1. Januar 1836 ab auf anderweite 6 Jahr zum Buͤrger⸗ 
meiſter erwaͤblt, und dieſe Wahl von'der Köniäl, — re 
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— SDe“effentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts NG 1. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienmwerbder, den Iften Januar 1836, 





Es Toll das im Forft Revier Gurßno belegene zum Domainen Rent: Am 
Lautenburg gehörige Waldwärter:Grabliffemem Rybno mit einem Flächen Inhalt 
von- 140 Morgen AO IRuthen Preuß. und mit den darauf befindlichen Wohns 
und Wirtbfchafts: Gebäuden vom Aſten Juli 1836 ab mir oder ohne Vorbehalt 
eines Domainen Zinfes an den Meiftbierenden zum wollen und uneingefchränften 
Eigenthum verkauft werden. 


Der tizitationss Termin dazu ift auf den 10ten Februar Fünftigen 
Jahres Vormittags nnd Uhr im Gefhäfts:tofal des Domainen:Rent: 
Amts Neumark vor dem Nentmeifter Dolega anberaumt, wozu Kaufluftige mie 
dem Beifügen vorgeladen werden, daß die der Veräußerung zum Grunde ge: 
legten Bedingungen bei dem zc. Dolega jederzeit wingefehen werden Fönnen, 
Marienwerder, den Sten Dezember 1835. ! 
“+. Königligde Preußifche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Termine zur Umterfuchung der in der Königl. Schlopper Forftreviere 
verübten Hohdiebfläple find für das Fahr 1836, auf Den Sten Februar, den 
4iten April, den bien Juni, den Sten Yuguft, den 10ten Dftober, den 
12ten Dezember, jedesmal Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
angefegt worden. Scloppe, den 23ften November 1835. 

Koͤniglich Preußiſches fand» und Stadtgericht, 


In dem Königlichen Forftresiere Münfterwalde Find zum Verkauf von Bau: 
Nu: und Brennholz für die Monate Januar bis Ende April des Fünftigen 
Jahres nachſtehende —* angeſetzt, welches mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, daß der Verkauf nur gegen. gleich baare Bezahlunng ſtatt finder, 


* 


— 


1) Im Belauf Krauſenhoff und Hartigowalde jeden Mening im Forſthauſe 
zu Hartigs walde. 


2) an Belauf Dünfterwalde und Weſſel, jeden Donnerftag im ge 
Münfterwalde,  ». Kraufenppfi, dem 190en Dezember 1838. 
Die Königlige Dberförfterei, * 


— — — .. — 


Im Koͤnigl. Forſt⸗Revier Rehhoff ſind folgende Hofpirteufe,Rermine für 
die Dionate Januar, Februar und Mar; 1836 beſtimmt. 





























+ Ym - v / ' 
Belauf pn —— Mär Verſammlungs⸗Ort. 
1 er Vormittags 11 Uhr in Schorn⸗ 
Salbersborfi 11. 29,111. 26.) 17, ſteinmuͤhl 
2 Honigfelb 12. 30.| 1% 18, Vormittags 10 Uhr beim Wald: 
warth in KHonigfelb 
3 Rehhoff |? Vormittags. 10 Uhr in der Has 
4. nie. 19, 7:24 finbude zu Rehboff 
4Weis hoff | Nachm. 2 U. im Krug zu Budszin 
7.25. 


5| Sarlsıhal 
61 Bönhoff 

8.0.22, 
7 Wolfe heide | 


Rehhoff, den 22ften Dezember 1835. 
Königlihe Oberfoͤrſterei. 


O.u.28. 8. u. 22. Vormitt. 10 Uhr im Hammerfrug 





Vormittags ID Uhr in der Ha⸗ 
4. u. | kenbude zu Boͤnhoff 
Nachm. 2Us i. d. Hak. z. Boͤnhoff 


8.u. 22. 











Fuͤr den hleſigen Verwaltungs-Bezirk find zum oͤffentlichen Verkauf von 
Bau⸗Nutz- und Breunhölzer gegen gleich baare Bezaͤhlung, in den Monaten 
Januar, Februar und Mär; a, £. folgende tizitationss Termine anberaumt worden: 


Forfibelauf Monnenfämpe bei Kulm den 26ſten Januar und 26ften Februar. 
Die Käufer verfammeln ſich im Forftpaufe dafelbft: , 
Forfbelauf Groddek, den 2iften Januar, 22ften Februar und 22ften März. 
Desgl. im Forfihaufe zu Haafenwinfel: 


Forſthelauf Driczmin, den 14ten a — Sebenar und 17 März. Desgl. 
in der Puſtkowie Grzibeck. 


u U 


Satzg Yatptas, Behfeinwalde, Depböig, Yagdhauns Arch, Aershecf, 
und Charlottenthal, den Bten:mi 19ren Januar, Aten u. 15ten Fer 
Ag 10ten u. 24ſten März, Desgleichen in der hieſigen Oberförfteret. 


Auſſer dieſen Tagen findet das Anfchlagen der in gröeen Quancicten auf be 
fondere Kontrakte verkauften Hölzer ſtatt. 
Ehariottenthat den I7ten Dezember 188,‘ —4 

— Sberforſterei. ur a 


“a N 


> Zum, Berlauf veſchiedenee Ben uud Breinpöter * gleich. baare Bir 
zahlung, find für:das Forſt Revier Gollub für die Monate Januar, Februar 
und März 1836 folgende: Termine vangefegt, als: 
— — 





— — 





























| . 
Im Zorfl, Detufe —& an in Verſammlungsort 
den den den 

1 INT —4⸗ 1. Krug in Konſtantiewo 
2 Mokrilaſſ 448. 3.2. Oberfoͤrſterei Mokrilaſſ 
3 bbowe One BR 14.| 4, 5. ‚|Meufaßerei Tofurri 
A Officczet - 516.161. 7% ——— Oſſieczel 
8 Telanten 18, | 8. | ‘9. Krug in Groß: Pulfowo 
s Puſtadombrowlen 19. 10. 14. Foͤrſterei Puſtadombrowka 

7 Caartowitz 20. |12. | 14. Krug in Bucjekl 
8 Deu | ‚124. 17. 185. 3. Gcloßewo 
g|Piasten 22. 118. | 16, Foͤrſterei Drucon 
40| Miinig 25. 122. 121. | + Mlinig 
11/Strembäßnun : 126.188.12% |» s.  Gtrembagnau 
12) Stems”, 27.124. | 23. |Rrug in Tobulfa 
13 43| Eyemieno_ er” 7.29. 129% » IBörfterei si Cyemlavo 


welches — bierdurch bekannt gemacht. wird; mit dem Bemerken, 
ont der Verkauf jebesmal um 9 Uhr Morgens anfängt. und in den Terminen 
vorzugsmweife eingefchlagenes irocknes Klaſterholz verkauft werben wird. 
okrilaſſ, den 13en Dezember 1835. 


——— Döerfärneten 


a —— — 
— 
Ir — 
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—— — 


Benennung der 8* Febr. Maͤrz Benennung der Verſammlungs⸗Orte 
































Forſtbelaͤufe den | den | den | und Beſtimmung der Zeit 
4|©orjno 8| 3 | lim Foͤrſter Etabliſſement Gorzuo um 9 
| Uhr Morgens 

2|Rlonowo 9| 6! 5. lim Förfter : Erabliffement Klonowo wie vor 
3 Bucztowo 1 13. | 10. | 9. lin Diabelic wie vor. 
a4 Traczyst 1 16.1 13. | 12. im Foͤrſter⸗Etadliſſ. Traczysk wie vor. 

5| Diugimoft 20, 1 17; | 16. in Withelmsipal wie vor put 

6 MNeubofl 23. | 20. b49. im Kruge zu Jawielnick wie vor 
lRelpin. _____1 26..| 23: | 22. lauf der Straße am Schlage nahm. 2 Uhr 
8 Koſtlowo | 27. | 24. | 23. him Förfter: Etabi. Koſtkowo morgens 9 Uhr 
9 Brinsf 30,:|27. | 26. auf der tandfiraße am Gonno nach Lau⸗ 








| »tendurg am rörhen Kruge Morg. 9 Upr 
Kuda, demidsrnn Degember 13385s. 132 10 

vinKöniglide Dberförfterei Goͤrzno. - 
Zum Verkauf von Bau: Muß: und Brennholz find im Forftredier Grün: 
felde für die Monate Januar, Februar und März 1836 folgende Termine au⸗ 
Beraumt. 


— — — 














Benennung der Monat Beneunung 
Belaufe worin I Mir der R 
der Holzverfaufl, ** Be | —— Sammelplaͤtze 
ſtattfindet mise D & %,0 m * 
4. Sugan- HA 11: 18, | 148 15. 77.1421, | ‚Dberförfterei 
and 25, 12% uw. 29. | und 28. Grünfelde 
| Rutm Pin] 2 16, 178,15, 22, | Zörfterei Mudno 
| ‚und 26. | amd 23, | amd 2.. 
3, Pultto 6 is 20.13.10, 17. 19 16.23.,| "9, - . Dulige 
—* und 27, and 24, | und 30. 
4.) Fuchsmwintet | 8. 15. 22, | 5. 12, 19. | 4. 11.18, |. — Fuchs⸗ 





und 29. und 26. | und 25. winkel 
Grünfelde, den Mſten Dezember 1835: | 
Königlih Preußiſche Dberförfterei, Deilage 


— # 
Beilage 
| zum J 
Öffentlihen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro, 1. 


— — — 








Marienwerder, den iften Januar 1836. 








Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Unterberg sub Nio. 17. belegene, zum Nachlaß ber Michael Schmidts 
ſchen Eheleute gehörige, aus 2 Morgen 12 [PRuthen 10 1Fuß beſtehende Koſſaͤ⸗ 
tengrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 150 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am bten Februar 1836 Vor— 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Marienwerder, den 13gen Dftober 1835, _ 

Königlih Preußifches Land-⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Toͤpfermeiſter Mathias Ermiſch gehörige, hieſelbſt auf der 
Graubdenzer: Vorftadt sub Nro. 39, b. belegene Grundſtuͤck, welches zufolge der 
in unferer Regiſtratur einzufependen Tare auf 308 Rıpir. 18 fgr. 9 pf. gericht 
lich abgefhägt worden, foll am ten Februar f. vor dem Herrn Sands und 
Stadtgerichts s Affeffor Siewert öffentlich verkauft werben, 

Marienwerder, den 13ten Dftober 1835. 

Königlich Preußifhes fand; und Stadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Thorn. 

Das dem Gutsbeſitzer Wogel zugehörige, im Weftpreußifchen Domainen: 
Amte Brjezinko im Dorfe Zielen sub Nro. 12, belegene Erbpachts-Vorwerk, 
abgefhägt auf 7436 Rthlr. 3 far. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol am 14ten April 1836 Machmits 
tags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werben, 


Mothwendiger' Verkauf. 
tands und Stadigericht zu Thorn. 

Das im Dorfe Elgißewo, Domainen: Arts Brichynko, sub Nro. 10, 
belegene, den Rofalia Zulamsfufhen Erden zugehörige bäuertihe Örundftüc, zu 
welchem Eine Hufe 24 Morgen 644 []Rurhen kalmiſch Ackerland radiciren, ab: 
gefhägt auf 204 Rehlr. 27 ſgr. 6 p“., zufolge der uebft neueſten Hypotheken: 
fchein in der Regiftrarur einzufehenden Taze, fol am 12ten Februar 1836 
Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das den Simon Kalinowsfifhen Erben zugehörige Grundſtuͤck Mliniec 
Mro. 11., ift zur Subhaſtation geftelle und fteht der Bietungss Termin den 
Sten Mär; 1836 an; die Tare beiräge 132 Rihlr. 20 far. 

Thorn, den Iten Movember 1835. 

Röniglihes fand: und Stadtgerichtn. 


Nochwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Graubdenz. 

Das hiefelbft sub Nro. 319, belegene, dem Stellmacher Johann Ferens 
bomsfi gehörige, zufolge der in der Regiſtratur eimpufehenden Tare auf 2x9 
Rthlr. 11 for. abgefhägte Grundſtuͤck, ſol im Termine den idten März 
1836 an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſuohaſtirt werben, 


— Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Löbam. 
Die den Färber Friedrich Wichertſchen Eheleute zugehörige in Meumark bes 

fegenen Grundſtuͤcke, beftehend, in dem Groß: BürgersHanfe No, 53, nebft 6 Mor: 
en Radikal⸗Acker und 2 Zugabeftüce, dem wuͤſten Großbürgerplage Nro. 52, und 
6 Morgen Radifal: Acer und 2 Zugabeftüce, der Scheune No, 19. und dem Gemuͤſe⸗ 
Garten sub No. 92. abgefhägt auf 477 Rihlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Negiftratur einzufehenden Tare follen am 9ten April a. £. an or⸗ 
denslicher Gerichtsftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
fand» und Stadtgericht Strasburg. 
Das im Amtt tautenburg zu Gutzno sub Nro, 406, belegene Kleindbuͤr⸗ 


— m 


ger» Grundftüd des Michael Zaborowski, abgeſchaͤtzt auf 80 Rthlr., zufolge der 
nebft Hyporhefenfhein und Bebingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tore, 
fell aın 2in Februar 1836 Vormittags 11 Uhr au ordeutlicher Gerichis⸗ 
ftelle fubhaflire werden, 


Morhwenbiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht gu Schlochau. 

Das aus einem Wohnhaufe und einem Garten beftepende, zum Johann 
und Eliſabeth Roockſchen Rachlaſſe gehörige Eigenfärhnergrundftü in Foͤrſtenau, 
abgefhägr auf 65 Rthlr. 2 fgr. 6 pf., zufolge der in der Regiſtratur einzus 
febenden Tare, fol am Bien Februar 1836 am ordentlicher Gerichtsfteile 
ſubhaſtirt werden, - 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung 
ber Präftufion fpäteftens in dieſem Termine zu ruelden. 

Schlochau, den _10::n Dftober 1835. 

Königlih Preußifhes tand: und Stabegericht. 


Mochwendiger Verkauf, 
Kreis⸗Gericht zu Krojanfe 
Dras bem Stellmacher Bruftowicz gehörige, hieſelbſt belegene Grundſtuͤck 
cum pertinentiis, abgeſchaͤtzt auf 419 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am Iren Mär; 1836 Vormittags 11 Uhr an er— 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeibung 
der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 








Das Paul Sjupryizinskiſche Srundſtuͤck, Unislaw Neo, 3., beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, Stalle, einer Scheune und 130 Morgen 274 [Rurben, 
theils Acker- theils Weidelond, nach der nebſt dem Hypothekenſcheine in der 
hieſigen Regiſtratur eimuſehenden Taxe anf 666 Rehlr. 20 ſgr. 4 pf. abge: 
ſchaͤtzt, ſoll im Termine den 58ten März £. am hieſiger Gerichtsſtelle ſuhhaſtirt 
werden. Königl tauds und Stadtgericht zu Kulm, 








Das Johann Maczkiewicjſche Freiſchulzen-Grundſtuͤck Grzybno Nro. 1..a. 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stalle, einer Scheune und 175 Morgen 167 


’ 


” * 


a A 


Ruthen preuß., deſſen Werth nach der nebſt dem Hypothekenſcheine in der hies 

figen Regiſtratur einzufehendeh Tare 1041 Rthlr. berrägt, foll im Termine den 

Sten März f. Vormittags 10 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Königlihes fands und Stadtgericht zu Kulm. \ 


Vermiſchte Anzeigen. 

Den I5ten Januar a. f. wird eine Quantität Eifen von einer abgebrannten 
Mahl; und Schneidemühfe zur Deckung der Orundabgaben in meinem Gefchäftss 
Zimmer gegen gleich baare Bezahlung gerichtlich verfauft werden, wozu ich Kauf 
luftige hiermit einlade. Neumark, den 20ften Dezember 1835 

Königlihes Domainens Rent: Amt, 


Die Eröffnung unferes in Material: und Farbwaaren, Wein, Branntwein 
und Tabaf, en gros’und en detail beftehenden Geſchaͤfts, am Iften Dezember 
a. c., beehren wır uns hiemit ergebenft anzuzeigen und bitten um geneigtes 
Vertrauen ganz gehorfamft. — 

Wilh. Tietzen & Comp. 
Altſtaͤdter⸗ Marke im goldenen Adler zu Thorn. 


Preis Courant ‘. 
von Liqueuren und doppelten Branntweinen d 
Deſtillations-Anſtalt 


bei W. Tietzen & Comp. in Thorn, im goldenen Adler, Altſtaͤdter⸗Markt No, 434, 


— mn — — — 











mit IIFl. mit befloch: | fürdas 

Feinfte Weinstiqueure 1 Dr. Aten. Q.Fl. Quart 
Silbergroſchen 

Ananas» Rofoglio B D D “ B 64,13 15 24 

Biſchoff und Vanillen . [54111 124 20 


Aniferte de Bordeaur, Nromatifher Bitter, Eitronen, 
Eaffee, Ehocoladen, Curracao, Engliſch⸗Bitter, Gold: | | 
waffer, Himbeer: Ratafia, Kümmel, Kirfch : Ratafia,| 

Krambambuli, Kurfürftliher Magen, Kalmus, Luft— 
waffer, Melfen, Orangenbluͤthen, Pommeranzen, Per: 
fito, Rofen, Rofoli de Paris, Sellerie, Wacholder, Zim̃t 








5 10 11+ 15 


— 














es | das |d.An;] das Ohm 
Eritra feine doppelte Branntweine Nro. 1. |Quare| fer |von120AXr. 


: h gr Thaler 

Citronen, Grunewald, Kümmel, Luftwaſſer, Meliffen, 15 

Melken, Pfeffermuͤnz, Perfito, Pommeranzen, Kirfch, 

weißer Magen, Zimmt, Spaniſch-Bitter . . 8 | 7+ 29. 
Feine doppelte Branntweine Nro. 2, 

Anies Cittonen, Engl. Bitter, Kümmel, Kirſch, Kalmus, 

Luftwaſſet, Nelken, Perfito, Pfeffermünze, Pommeranzen, 

Spanifhs Bitter, Wachholder, Zimmt . . 7 41 23 

















das d. An⸗ das Ohm 
Doppelte Branntweine Mro. 3. Quart fer von200t. 
Kümmel, Pommeramen, Melten, Kirſch, Spaniſch⸗ fgr-i | Thaler 
Bitter, Wacholder, Kamus =. . . . 5+-| 59 19 
Doppelter Hollaͤndiſcher Korn . . . . 4 35 15 








Bifhoff: Ertraft aus frifhen Pommeranzen das Fläfhchen 54 ſgr. binreichend 
um 3 bis 4 Flafhen Biſchoff dakyuftellen. 
Punſch⸗Eſſen; die halbe Quart:Flafche 12 fgr., hinreichend zu 14 Quart fertigen 
Punſch. Thorner Lebenstropfen, die Flaſche 10 ſgr. 


Alter ertra feiner Jamaika-Rum die + De, Bouteille 20 ſgr. das Anker 24 Rtlr. 
Feiner Jamaika-Rum Mro. 1. die halbe⸗ . 13:7 48.0 28% 


⸗ ⸗ ⸗ a 8— ⸗ 10: s : 16 5 
⸗ ⸗ — u er s 8 ss 14 5; 
⸗ ⸗ —2 s Aue 4 04 8 5 


⸗ s 5% 
‘ Maraschino sopra fino die mit Schilf beflochtene Flafche 1 Rehlr. 


Faſtage und Emballage wird billigft berechnet und: im guten Zuftande für 
benfelben Preis zuruͤckgenommen. Sämmtlihe Flaſchen find mit unferem Siegel 
verfehen, umd jeder Propfen am unteren Ende mit einem Adler und -unferer 
Firma gebrannt, h > 
Durch theorgtifche und vieljäßrige praftifhe Erfahrungen, und im Beſttze 
der neuften ſehr zweckmaͤßig conſtruirten Deftillir: Apparare koͤnnen wir unfere 
Deſtillate, ungeachtet der von uns fehr billig notirten Preife, jedem franzöfifchen 
und italienifchen Fabriquate gleich ſtellen, und' beziehen uns auf nachſtehende Prüs 
fungs/⸗Atteſte. Sollte deſſen ungeachtet unſern werihen Abnehmern dennoch bil: 


—— 


Uigere Anerbietungen gemacht werden, fo erſuchen wir uns davon gefuͤlligſt im 
Kenntniß zu ſetzen, dabei aber die Waare in ihrer Duͤte, Staͤrke und Reinheit 
pruͤfend zu vergleichen, da unreinſchmeckende, oder wohl gar kalt zuberenete Ges 
traͤnke feineswegs mit unfern Deftillaten zu vergleichen find, Der Beſtimmung 
ber Königl, Regierung zufolge bedienen wir uns des Alcoholometers nach Tralles. 


Prüfungs» Arriefiw 


Auf Antrag des Herrn Wilhelm Tiegen zu Thorn, find bie von demfelben 
fabrizirten und mir zur Prüfung und Beurtpeilung eingefendeten Liqueure und 
Branntweine einer genauen Unterfuhung unterworfen worden, ſowehl rücfihti 
dich der dazu abhibirten Ingredienzien, als der Qualicät der Liqueure und Brannts 
weine ſelbſt. In Hinfiche der Ingredienzien hat fi ergeben, daß folche ſaͤmmt⸗ 
lich in der Geſundheit heilfame, durchaus unſchaͤdliche Vegetabilien beftchen. 
Mas die Liqueure und Branntweine betrifft, fo zeichnen ſich ſolche durch Meins 
heit im Geruch und Geſchmack zu ihrem Vorteil aus, bdergeftalt, daß dicfelden 
allgemein empfohlen zu werben ‚verdienen; welches hierdurch zu bezeugen, ich 
nicht verfehle. Berlin, am 12ten Februar 1829. 

L. S. Doktor Hermbſtaͤbe, 
König, Pr. Geheimer Ober-Medizinalrorh und Profiffor, 
Ritter mehrerer Orden ꝛc. 


Bon ben Herren With. Tiegen & Comp find mir Proben der von ihnen 
fabrizirren Branntweine und Liqueure zugefertigt worden, aus deren Prüfung 
fi) ergeben hat, daß dieſe Fabrikate, ſowohl die einfachen als die zuſammen⸗ 
gefrgten ſich nicht nur durch Reinheit (Freiheit von Zufelöl) vortheilhaft auss 
zeichnen, fondern auch durch zweckmaͤßige Auswahl der Ingredienzien und Vers 
meidung fchädlicher Beftandrheile in der Zufammenfegung, den fanitätspolizeis 
lichen Vorſchriften entfprechen. Thorn, den 14ten Dezember 1835. 

L. S. Dr. Weeſe, Koͤnigl. Kreis-Phyſikus ꝛc. 


Neue Niederlage der Könial. Preuß, patentirten Berliner⸗ 
Sanitaͤts⸗CThokoladen⸗Offiein 
bei Wilh. Tietzen & Comp. in Thorn. 


” Die bereits in gang Deutſchland vortheilhaft bekannte und von ben bes 
eühmteften Berliner Uerjten: Hufeland, Heim, v. Gräfe, Horn, v. Wiebel u. 
A. mannigfach empfohlene Dfficin für Gefundpeiss;Ehokoladen des König, priv. 


— 11 — 


Fabrikanten Herrn Wilh. Pollack in Berlin, hat bei ums eine Niederlage ihrır 
fammtlihen Chokoladen⸗ Sorten errichtet. Dieſe Chocoladen find durchaus Kır 
verfähicht, in hoͤchſter Reinheit, forgfältig und ſchulgerecht zubereitet und unter 
vollem Gersichte zu begehen. , Babrique > Preife, 


Carageen⸗ Moos:Gallerte, oder gepereite Seemoos⸗Chocolade 4 Rthlr. — fg 
Meue componitte ——— mit beigefügten Atteſte 
des Leibarztes Sr. Mojeflär und TUE der 


Urmee ꝛc. Dr. d. Wiedel ; er — ⸗ 
Meu erfundene, ſtaͤrkende oder aͤchte Arm Mehl Chokolade 1 — 1 
Privilegitte Eichel; Epefolade . . : ji . — ⸗3 5; 

is — 4 


MPatentirte Gerſten⸗Chokolade 
Jslaͤndiſch-Moos Epololade, welcher das Moos nicht als 
trockner Staub, fondern als Gallerte beigemifche ift 4: 20 5; 
Osmazom Epokolade, empfohlen von den berühmten Aerzten 
D. D. v. Gräfe, Horu und Hufeland . . ll ss — 7 
Branzöfifhe Salep: Chokolade, ohne und mit Wanile 20 und 25 9. 
Bittere Chofolade, aus reinem Cacao, — . — 1 20; 
Gefundpeits : Ehofolade mit Zucker J — 15— 
Zittwer⸗ Chokolade, ein gutes Wurmmittel "für Kinder, 
Morgens nüchtern, und auch fonft am Tage zu eſſen, aber. 


nicht zu fochen . ’ v . * ‚ Rthlr. 20 fa. 


« 


Turiner CEhokolade ® [2 f) +. 2 ⸗ — 3 
Feine Wiener VDonille Epofolade «1 , 15 : 
Feine Wanilles Cpofolate . . . ..1 ‚ 410; 
— — 2 2te Sorte 0) . ° 21 ⸗ — 5 
⸗ 3te Sorte . . . . — ⸗ 22: 5 
Geringe Chotetade 4fte — — [2 15 5 
⸗ 2te v *  — ⸗ 134 *⸗ 
—— (Sr. —* des Königs) ® — ; 15 5; 
ranzoͤſiſche Chokolade — „ 
Holländifce h H nach befonderen Rezepten ⸗ 133⸗ 
Gute einfache Chokolade. .— — 12; ; 
Reis-Chokolade, befonders für Keifende imectmäfg — 2 ; 


ww Sämmsliche Ehofoladen find mit — — — —— 


Ferner empfehlen wir Tabake aus ber Fabrique von Wilhelm Ermeler & 
Comp., Prätorius & Brunlow in Berlin, von Friedr. und Joachim Chriſtian 





— 4 — 


Juſtus in Hamburg zu Fabrique-Preiſen, ertra alten Varinas-⸗Kanaſter und 
Portoriko in Rollen, Tigarren, aͤchtes Eau de Cologrie von Franz Maria 
Farina, vorzügliche feine Thees im Allen Sorten, feinen grünen Jamaika:Kaffee, 
fo wie ſaͤmmtliche Material: Waaren zu den Billigften Preifen, 





Die Herren Guts- und SchäfereisBefiger, welche wuͤnſchen ihre Schaafe 
elaffifieiren zu laſſen, pro Hundert einen Thaler; bitte ich mir es gefaͤlligſt wiſſen 
zu laſſen. 5. Fiſcher, Sortirmeifter zu Danzig, Sperlingsgaffe Nro. 539, 


7 bis 8000 Rthlr. follen fofort, in beliebigen Poften, jedoch nicht unter 
500 Rthlr., auf fihere Grundftücde begeben werden, durch's Commifl.: Bureau 
in Danzig, das auh 3 Handl.:Comis, 1 Rechn.⸗, 1 Protofollführer, 1 Con: 
vernante, 2 Hauslehrer, 1 DBrennereiv., 1 Gärtner, 1 Jäger, zu fofort m. 
Oſtern 36. ſucht u. 1 tüchtig. Defonom empfiehlt, | 











Für meine Dffiein wuͤnſche id einen jungen. Mann, der die Apotheferfunft 
erlernen will. Das Nähere darüber bei dem Apotheker Junge in Schlochau. 


Bom Iften März f, J. finder ein junger Mann, der die Wirchfchaft erlers 
nen will und die noͤthigen Schulfenntniße befigt, ein Unterfommen, 
Gr. Babenz bei Rofenberg, den 27ſten Dezember 1835, 
— Der Gutsbeſitzer Schmidt. 


Amts 8 Blatt: 


No. 2 ET den. 8 Saunar 1836. ; 


— 





. Gera Dinekkuk der Anjeindien len 77 Allan Herr 
Graf ». d. Schuleuburg beabſichtigi Die Errichtung einer Wattwen : Penfons- 
und, Unterftüßungs: Kaffe, woran eine unbeichränfte %peilnafıe ehe ſen 
von zn geftattet werden foll. ee 
Die Hauptbeftiimmungen des Projekts find: Pre 
1) daß der, Beitriit als Mitglied der Anſtalt ofen fießen, OR. 0 
a, allen unmittelbaren Staatsdienern, inobefondere denen, weichen, Fichte 
lich ihres Gehalts von nicht mehr als 250 Rthle. Fri ‚Aufnapıe, bei der 
allgemeinen Witwen; VerpflegungsAnftalt jehzt verfä 
b, allen Perſonen, welche, vielleicht künftig, von der Ve henden See 
noch ausgeſchloßen werden ‚follten; .. , . 
c, allen ftändifchen Kommunal; und andern Korporarione- Bear mieu, wie 
den Elementar⸗Schullehr ern⸗ — ae und, — iſa⸗ 


rien, Kondukteuren ic...» pr or 
le allen Privatperſonen. ; : 
2) daß gegen einen nad dem ER er PER, Kühe 
lich zu zahlenden Beitrag .. 
a, den Witwen ‚oder den fonfligen verficherten, ‚Perfonen, nad dem, Tode 
des Mitgliedes die. beſtimmte Penſion — welche von 20 — ran. ‘is 
zur Höhe von 600 Rihlt. verſichert werden darf — in halbj hrigen Ka: 
ten gezahlt wird; 
b, die Witwe bei dem Tode ihres Ehemannes außerdem ein B räbniß⸗ 
geld erhaͤlt, welches in dem vierten Theil der Veeßhenen Penfion be⸗ 
fteht, ferner auch 
c, bei dem Tode der Wittwe, ein gleiches den vierien Theil der bezogenen 
Denfion betragendes Begräbnißgeid: gezahlt wird; 
d. der Wittwe im Fell ihrer Wie derver heirathu Ang nur die Haͤlfte der vers 
ap Penſton zufteht, die zweite Hälfte aber zur Erziehung der aus’ 
s. „Der er ften Ehe porhandenen Kinder, bis ‚dag Jüngfte,derfeiben das ‚man: 
zigfte Fahr net "pdt, verabreicht wild; 


‚dgegeben in Marienmwerder den 9. Januar 1836. (2) 


od 


3) daß unter Alm BT Austrut als Mieglied der Anſtalt geftarter if, 
und im dieſ all dach Verhaͤlniß der geleiſteten Beiträge auf den 
Grund einer befonders feflzufegenden Berehmwg, von dem Yu tınıte 
eine Abfindungs: Summe als Entfhädigung gezahlt wird; 


4) daß nad Ablauf einer zu beſtimmeuden Reihe von Jahren, während wel⸗ 


her ein Refervefonds gebildet werden foll, die Zinfen des Reſerbe— 
Kapuals nebſt den etwaigen jährlichen Ueberſchuͤſſen, den’ eingelnen 


wißmaͤßig angerechnet werden ſollen. 


Das nah dieſen Gründzk ——— ünterſchteidet ſich 


weſentlich von dee beſtebenden Ally wc Wirkiven : Verpflegungs⸗ Anftäte, ins 


dem es abgefehen von der zu geſtattenden ausgedepnterh Theilmapme, dem Im 


4) nicht allein für feaiten, Budtn Auch, für unverheirathete Töchter und 
Schweſtern etne enſton verſthert Werden kann; 
2 ein Antrlit eld, jer'ts daap oder in za verzinfenden Wechfeln, nicht 
eingez ft. 132% 3* Pe } i x 
3) weder für’ den Fall 886 verzögerren Beitritts, noch für dem Fall der fps 
tern Erhöhung der verjühese.n Peuſton, die ſonſt gewöhnlichen Rerardars 
Zinſen gefordere werden, 
Ay die bei der allgemeinen Wirtwen: Verpflegungs: Anſtalt wargefchriebenen 
fünf Probejayre bis auf ein Probejahr reduziert werden; ’ 
5) das bei derfelben ſtaufin dende Karenzjahr, vor dejjen Ablauf die Pen 
ſton nicht erhoben werden Kahn, ganz wegfallen fol; 
6), außer der Penfion ein zweimaliges Begraͤbnißgeld gezahlt; . 
7y für dem Fall des zuläßiget Austeites eine Abfindung gegeben wird, and 
8) nacı ‚gefihchener Bildiing eines Reſerve: Fonds. durch deſſen Zinfen und 
die fonftigen Ueberſchuſſe, To welt ſoſche zureichett, eine Verminderung 
der von den Mitgliedern zu leiftenden Beiträge herbeigeführt werden foll, 


Ein Erratt des Reglemente” zur Vetwaltung diefer "Anftalt it von 


tereffenten dadurch — —— gewähren ſoll, daß: 


J 


dem Herrn Grafen v.d. Schulenburg mehreren Magiſtraͤten in unſerm Res 
gierungs-Bezirke mitgetheilt worden, und einige Eremplare deſſelben liegen 
auch im unſerer Polizei⸗Regiſtt atur e Einſicht vr. 

Marienwerder, dem 18 Degember 13383. 
Königs. Preuß Regleruig. Abrpeilang des Innern, und der Polizet, 
51 —7 Js POErE I» 6 . tern 5 4 39 v 


Die Vorſchriſt der General, Ttanspore Jnpruftion vom 46. September 1816 


r 


Theilyepmern zus Gute Fommen und ihnen auf ihre Beiträge verhälte 


— 


MER 


$- 14. a IT, , wegen der. an den Transporsflationen bei der Ablieferung vor 
Transporraten der abliefernden Behörde durch die Trausportauten fofort zu 
„grftacten u dad weiterhin zur hquidirenden Traneporitoften, wird Häufig uns 
Wefolgt gelaffen, uud daher den betreffenden Behörden, unter Bezugnahme auf 
unfece des halb ſchou den 28. Dezember 1822 

(Amtsblatt No. 3. p. 1323) 
etlaſſene Verfuͤgung, hiedurch in Eriugerung gebradh’. 

Unordnungen, weiche durch die ohne geieglichen Grund verfagte oder 
vergögerte Ertarrung, der von der abliefirnden Behörde vorgefiheffenen Trandı 
portkoſten entſtehen, werden mit durch Ordnungsſtraſen ruͤgen. 

Marienwerder, den 30. Dezember 1435. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abiheuung des Innern und der Polizei, 


Die erledigte Kreis Chirurgen-Gtclle in Lyck betreffend, 


Durch die Seitens des Koͤnigl. Mitnifleriums der Geiftlichen, Unterrichts— 
und Mediz nals Angelegeiipe: ven genehmigte Verfiigung‘ des bisherigen Kreise 
Chirurgus in inf in eillen audern Regterunge-dezuf, wird diefer Poften vom 
1. Januar 1836 ab vakant. 
Wundaͤrzte eriter Ktaffe, welche zugleich die Befähigung zu Verwaltung 
eines Kreis: Cpirurgen: Poftens befigen, Fönnen fi dazu unter Einreichung der- 

ördetlichen Zeugniſſe bei’ uns melden, wobei — bemerkt wird, daß mit 
"* Oummbumen, den 25 Dezemder 1835. 

Koͤnigt. Regierung. Abiheilung des Innern. 


€, kb. Bei einer Kathe neben dem evangeliſchen Kirchhoſe zu Neuteich une 
Weit der Schröentendrücke, in einen Stoppelhaufen verſteckt 

„a Stuͤck liter Boy von 274 Elen un), 

"L Stüd 'weißer Boy von 7% "Elen, 
— auch noch bei einer verdaͤchtigen Perſon 2 ausgegerbte Schaaffelle 
gefunden worden.“ Es ift mit großer Wadrſcheinlichkeit ausgemittelt, daß 
diefe Sachen geſtohlen find. Der unbekannte Eigenthuͤmer derſelber wird das 
vr aufgeferdert, ſich entweder mündlich. oder. ſchriftlich -pier.zu melden, 

Ein. erwachfen ‚für, denſelden daraus. nicht, 

ärienwerder, den 22, Dezember 1835. 
Koͤnigl. Inquififoriat 





Perfonal; 
Chronik ber 
öffentlichen 
Behörden. 


XS 


| Sicherheits: Polizei. 
Der kürzlich, ans der Graudenzer Zwangs-Anſtalt entlaffene der oͤffentlichen 
Sicherheit ſehr gefäßrlihe unten näher fignalifirte Obſervat Johanu Michae— 
lis auch Jakob Fiegohl genannt, aus Lichtfelde Kreis Stuhm gebürtig, hat 
ſich mehrerer bedeutender Diebftähle iu und bei Elbing dringend verdächtig 
gemacht, und heimlich entferne. Die Polizei: Behörden unferes Departements 
werden angemwiefen, auf diefen Micharlis oder Fiegopk zu vigiliren, im Betre⸗ 
tungsfalle ihn feftzunehmen, firenge zu bewachen und ihm unter geböriger Be: 
aleitung per Transport an das Königl. Domainen-Rent⸗-Amt nah Elding je. 
fenden. 
Signalement: * 
Alter — circa 21 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — blond, 
Statur — mittel. 
Bekleidung: Ein blau tuchner Mantel mit großem Koller, eine gelbe Weſte, 
blau leinene Beinkfeider, unterhalb weiß leinen, ein roth und halbblan geftreif: 
tes Halstuch, eine weiß boyne Jade, zweinaͤthige Stiefeln und eine Peljmüge 
von ſchwarzen Baranfen. Marienwerder, den 24. Dejember 1835. 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Junern und der Polizei, 


De vormalige Nittergutsbefiger und Oekonom, auch beurlaubter Landwehr:. 
Unseroffizier zweien Aufgebots, ‚Heinrich Mafner, 40 Jahr alt, 5. Bu 6, 
Zoll 3 Strich groß, aus Swinemuͤnde gebürtig, bis 1833. zu Mandeltom 
Soldinſchen Kreifes und nachher zu Frödau bei Gilgenburg in Oſtpreußen 
als Brennerei: Verwalter in Kondition, bat Frödau zu Johanni d. J. verlaſ— 
fen und fein jegiger Aufenthalt iſt unbekannt. Da er nun, angefchuldigteit, 
Wilddiebſtahls auf Gewerbe wegen, jur Haft gebracht werden foll; fo werden 
alle Behörden erfücht, ihm, wo er_fich betreten läßt, verhaften und an den 


‚unterzeichneten Kommiffarium durch Transport gegen Erftattung der. Koften _ 


Li 


abliefern zu laſſen. Soldin i./M,, den 24. Dezember 1835. . . 
Königl. Kreis⸗Juſtiz-Rath Schulz 


Der bisherige Waldwart, invalide Jäger Pahl zu Neuhaus — Revier 
Undenbuſch — ift vom 1. Januar d. J. ab, als Foͤtſter iu Ortersherg Re 
vier Wygodda, definitiv angeſtellt. a a * | 


—— 


(Hiezu ber Öffentliche Anzeiger No. 2.) 


— 
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Beige ge .deB Amtsblatts „NS — * Sönigt.f Iheuf. Regierung. 


* en Marieumerbet, ‚den. Steh Yanlıar 183 1836, 


— 











*2* im Amts⸗Bezirk Roggenpaufen, Vomainen Rent Amts ri des 

— Seen, und jwar: * 

a. der Kuchnia R a.) uugt.. bi 

b. der große und Lie a : er 

c. ter kleine. Blotiki : z 2 
ſollen vom 1ften Juni 1836 a6 ü demjenigen Umfange, in Wwelchem dieſe Sem 
geiber benußt worden, mit oder ohne Verbehalt eines Domainen: Zmfes, zu 
vollen Eigenspumsrechten veräußene werden, ' ° 


‚Der Sieitationss Termin daznrift:auf den Yen Fe b 1836 Wormits 
tags I0.Upr im Gefchä’ts:tofal des, Ben —* Rebden vor dem 
Domainen : Rentmeiſter Hildebrandt anheraumt, Mezu Sa uftige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die — —— ations und Verdußerungs⸗ 
Bedingungen dei dem genannten Domainen-Reut / Amte ce eingeſehen 
werden konnen. 
Marienwerder, den 2Aften Deyember 1835. 
. Rönigiich. 1 Eu iſche Regierung, | 


Abiheiluns für dirctie Domoin.n und Er 





e⸗ ſoll das dem — — v. Sonmwneri zn Yobgurß laut 
Konttaft vom Ihren Juli 1833 verpachtete Krugdverlagsrecht im dem zum fruͤhern 
DS ie Amtso⸗Bezirk Dybow gehörigen jwangsrflichrigen Krug s und 

Schantftellen, wegen bedeutender VPachtreſte des x. Solczynoti auf’3 Jahre _ 
som len Januar 1836. ab, im Wege der Tpokaiien anberweit au licitando 
verpachtet werden. 

Der birsfällige Heitations; Termih iſt auf den Bten Februar 1838 Won 
mittags um 9 Uhr in dem Gefchäfts:tofale des Domainen Rent Amts zu Thorn 
‚wor dem Domoinen; Intendanten Schoͤn anberaumt, wow Pachtluſtige mit dem 


“ar 
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Bemerken eingeladen werden / dah die Werpachtungs · Bi en bei dem ger 
nannten ter eier II Beh herr ee 
Marienmwerder, den 29ften Dezember 1835. 


en. Kbniglich Preußifche Regieruug. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domminen und Forften. 


Das Domainen Borwert Swierkowice im DomatnenAmte Mogilne, dicht 
bei der Stade Mogiluo belegen, fol vom Iften Juli 1836 ab verkauft werden. 
Es find darans 4 Parzellen gebilder. Zu der Haupt Parzelle, weicher die 
noͤthigen Gebaͤude verbleiben ſollen, werden 491 Morgen Magdeburgiſch an 
Flaͤche geſchlagen, wovon 

19 Morgen Gaͤrte 
232 59 Muthen Acker 


70 ⸗ 93 s Wieſe 
re ee niedrige Huͤtungen 
3.3 656 59. Hof und Baußſiellen \.,o 
. 75 ra s unbrauhbar : 
s 88 s Gewaͤſſer 


| 75. De 

Mer Kaufpreis” bafuͤr ift auf 3569 Nehte. feſtgeſetzt worden. Für dem 
Fall der WVererbpachtung follen 120° Rthlr. Canon ſtehen bfeiben, und 1408 
"Rıffe, Erbftandsgeld geudmmen werben. 

Die drei andern Parzellen haben jede 100 Morgen Fläche, keine Gebaͤude, 
folfen nach der Güte ihres Bodens refpeftioe 22 Rıplr. 22 Rehlr. und 18 Repir. 
Zins und 44 Rthlr. 44 Rıplr. und 36 Rihlr. Einkaufsgeld bringen auch einen 
Theil des Zinfes ablöfen. _ — 

Außer dem Kaufgelde wird auf allen Parzellen der Werth der Saaten und 
Beſtellungskoſten, fo wie bie vorhandenen Feuerloͤſchgeraͤthe bezahlt. 

Wer unter folhen Bedingungen eine Parzelle des Vorwerks aus freier 
Hand zu erwerben geneigt ift, har fich mit feinem Geſuche fpärcfteus bis zum 
Aften Februar f. J. an das Koͤnigl. Domainens Rent: Um Mogilno oder-an 

uns ‚direkt zu wenden, und ſich dabei 
4. über Die Mittel, zur Erwerbung der Wirthſchaft, zur. volftändigen Er— 
bauung der febleuden Gebäude und zur Beichaffung des nöchigen Inventarii, 
2, über feine Tüchtigkeit als Landwirth duch Atteſte bekannter Landwirthe, 
sn ober Behörden, gehörig auszumelfen. _ 
Zum Ermerbe der Hauptparzelfe muß mindeflens ein eigenes bisponißles 
Bermogen von 3500 Rthlr. nachgewieſen und der Betrag von 1000 Aiflr, 
als Kaution dem Gefuche wegen Ermerbung des Erabliffements beigefügt werden, 
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m „Ermerbe..ber, kſeinen ‚Parzellen geist der Nachweis eines dirponibein 
erihögene“ von A400 Kıble. und die Erlegung von 150 Kthlr. als Kaution. 
Gebote unter dem feitgefeßten Preife werden nicht angenommen, 

Unter den. fih_meldenden bleibt die Wahl der Koͤnigl. Regierung vorbebal- 
tem, welche auch ‚allein, über ‚die Tüchtigkeit des Käufers zu entfcheiden, hat. Die 
Karte mit der —V bes Vorwerkes Swierkowice und die näheren Be: 
dingungen. Des erfaufes konnen bei dem Domainen- Rent Amte Mogilno eder 
in nuferer Regiſtratur eiugefehen werden. 

Bromberg, den 12ten Dezember 1835. 
Königl, Regierung Abrpeilung für direkte Steuern :c. 


Holzverkaufs » Termine im-Königl. Forſi⸗ Revier Buͤlowsheide für die Mo: 
nate —— Februar und Mär; 18360. 


— Des Si - —— 


























Moöonat 

1, im Belau Jan. ur | März | Verſammlungsoͤrter. 

J 
N} 

TI Bülowepeie IR & Hi — 21. "7.121.1Oberförfterei ® Bülomspeide 
Ellergruud 7 . 8 se. im Dorfe Lippint 
3 Hammer 18 620.3 9.1 123. auf der Therrſchweelerei Ribno 
4 Bankau 7, 24. ar 10. 22. im Forſthauſe zu Bankauermuͤhle 
5 Jezewo 8, ‚22. 5, 19.141.125. auf = Helfälägeret Kottowken 
6|Mirteiwaib "” " 1.25.) 8.122.114.|28, Gruͤnkrug 
73ablak 12. 26.1 9. 23. 15. 29. im Forfthaufe ku Zabiaf 








Bülowspeibe, dew+2Aften Dezember 1835. 
Königlihe Dberförfterei. 


F Be den Verwaltungs-Bezirk der unterzeichneten Oberfoͤrſterei ftchen fir 
den Zeitraum vom Aften Januar bis After Dftober 1836 zum Verkauf von 
Nug: und Brennhöhjer nachſtehende Termine an: 

N) für die Belaufe Waldhaus und Wolfsgrand jeden Montag, der — 

lungsort iſt in Pechhuͤtte, 

>) für die Belaufe Rubabrüd und Dirkwolb jeben Mietwoch, ber Berfamm; 

Tüngsore iſt in Rudabtuͤck, 
3) für die Belaͤufe Keipergrund und Sumionta jeden Donnerfag, der Ver: 
fammlungsott iſt in Pilla⸗Muͤhle. 
Kaͤufer werden mit dem Bemerken zahlreich eingeladen, daß der Vertauf 
des Holzes nur gegen gleich baare —— geſchieht. 
— den 23ſten Dezember 1835, 
Koͤ — —— Oberfoͤrſterei. 
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Holzoett aufs age in Konigl.Forſt / Rebiet Valdus für‘ ya Si 
bruar und Mär, 1836, } 


1. Abtpeilung Cammin: 


— — — 
Belauf Gr. Lutau J iR, im Schlage * 
Wilhelmsdruch 1. Mittags in Wilhelmebruch 
s Korteed:in ansehen — 11; vorm. derd. Wudſchockdruͤcke 
Xl. Lutau + im Sderf. Etabl. Ki, Lutau 
I} Abıperiuch Vahdsburg: — 
“ Zandar Februar Märf Verſammlung 
Rum Szlkorſt 4. 8. 70 40 Uhr im Schlage 
Schwie de 12. 15. 45.: 11 des leichen 
Sucheroncuk 13. V. 10. 24. » 9, 23, 1  s am der ZbojerRiege 
s  Rogalın 22. 514 in Rog Am 
Siitno 8. 19. 18.4 11 : im Schiage auf dem 


Wege v. Jaftremtfe n.Sittno 
- — Mantsburg 6. 20. 3.17. 2.16.30. 41 Uhr im der Tobotfe ' 
Meuhof 6. 13. 20. 3. 10. 17. 2.9. 16. 9 ; in ber Drosdowe 
28. 27. d;:..2@ 23 30. 
‚Borfipaus Klein; tutau, den 2MNen Dezember 1835. 
Dir Dir Dberiörftr Wilmanns. 


Bor bad ang. | 

Bon dem unterzeichneten fand» und Stadrgeridyte iſt über den Nachlaß 
des am gren Mai d. J. zu Fiedrihsmüple verſtorbenen Muͤllers Auguſt Fer: 
dinond Stabenow, per Decretum vom ı4ten September. e,der Concurs er« 
öffnet und ein General. tig idatious · Termin auf den 7ten März 1336 Wors 
mittags 9 Ur angelegt wordım . 

Die unbefannsen Gläubiger des Bemeinfhuldners werden doher vorzeladen, 
ih. diefom Termine pe fonich, oder durch rinen Bevollmächtigten, mozu ihnen , 
"Der Zufiig® mmijfarius Kloerizu, Dis Krone vorge ſch agen wırd, zu erfcheinen, ° 
ihre ‚Forderungen nebſt Dewegom: el enzugebmn und Die deraoer ſorechenden 
Dokumente vorzulegen, 

Die Ausbiebenden haben zu —“ daß fie u ie allen Anfpeiichen an 
die vorbandıng Maſſe durch ein, ſogleich nah Ablauf des Genercl: tiquidationgs 
Termins abzufaflendes Erfennenif ausgeſchloſſen werden, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiufhmeigen auferlegt werden wird, 

Schloppe, den gem November 1335. j 
Königlich Preußiſches tand» und Stadtgeridt Deilaar 


J — LE — 
Beilage 
zum 
öffentlichen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro, 2, 








Marienmwerder, den Sten Januar 1836, 

CE 

Zur Verpachtung der DBernfteingräbereisMugung im König. Forftrevier 

Buͤlowsheide für das Yahr 1836 ſteht ein Lizirationss Termin auf den 2 Zften 

Januar 1836 von Morgens 9 Uhr ab, bier an, welchem ich mit dem 

Bemerken dem Publitum eröffne, daß die Bedingungen im Termine befannt 

gemacht werden füllen und in felben fogleich ein der Pacht angemeſſenes Angeld 
gezahlte werden muß. Buͤlowsheide, den 29ften Dezember 1835, 
Der Königlihe Oberförfter Koch. 


Verkauf don Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Dberstandergeriht zu Marienwerder. 
Das zur Joſeph v. Tucholfafchen erbſchafilichen tiquidationsmaffe gehörige, 
im Schweger Landraths Kreife gelegene Rittergut Junkerhof Nro. 72., abgeſchaͤtzt 
- auf 7805 Riblr. 21 far. 7 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol den 23ften März 1836 um 10 
Uhr Vormittags an ordentliher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Dberstandesgericht zu Marienwerbder, 
Das im Micheldufchen Kreife belegene adel, Gut Grodziczno cum atti- 
nentiis, nach landfchaftlihen Grundfägen auf 25801 Rthlr. 23 fgr. abgefchäßt, 
iſt zur Subhaſtation geftelle und der Bietungs: Termin auf den 16ten April 
41836 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Heren Ober: Landesge: 
richts⸗Aſſeſſor Böhm, Hiefelbft angefege worden, Die Tare, der neueſte Hy 
pothefen: Schein und die Verkaufs: Bedingungen find übrigens jederzeit in der 
- Hiefigen Regiſtratur einzufehen. Marienwerder, den 28ften Yuguft 1835, 
Königlihes Ober-bandesgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Ober-Landesgericht zu Marienwerder. 
Das freie Allodial⸗Rittergut Chelſty Nro. 6. im Strasburger Kreiſe 





\ 
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landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 1641 Rthlr. 12 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 
17ten Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht zu Marienwerder. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Pr. Stargardtſchen Kreiſe belegene 
Domainen⸗ Vorwerk Ober-Maplfau, laut der nebft dem neuften Hypotheken⸗ 
feine und den Kaufbebingungen in der Regiſtratur einzufehenden landfchaft⸗ 
lichen Tare abgfchägt auf 3651 Rihlr. 3 fgr. 4 pf., foll am 19ten Februar 
1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Thorn. 

Das in der Jmmebdiats Stadt Kulmfee sub Nro. 93. und 94. belegene, 
ben Paul Waſilewskiſchen Erben zugehörige bürgerliche Ackergrundſtuͤck, aͤbge⸗ 
fhägt auf 60 Rthlr., zufolge der nebft neueften Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 13ten Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. nn 

Ale unbekannte Realprätendenten, namentlih die Albert Podſalskiſchen 
Erben werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. 

Nothwendiger Werfauf. 
fand: und Stabdtgericht zu Thorn. 

Die auf den Namen des Jakob Schinauer bei Mro. 25. A. eingetragenen 
Parzellen der Mocker Nro. 443., tarier zu 490 Rthlr., und Nro. 425., taxirt 
zu 160 Rıpir., ſollen im Termine den 18ten Februar 1836 Vormittage 
10 Uhr vor dem Heren Juſtizrath v. Teſchen Schulden halber verkauft werden, 

Zugleich werden die Erben des Jakob Schinauer vorgeladen. Tare und 
Hypothekenſchein find täglich bei uns einsufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Das Hanffſche Grundſtuͤck zu Klein-Nißewken, tarirt auf 163 Rthlr. 
3 fgr., foll in termino den 13ten April kverkauft werden. 
Zugleich werden Martin Hanf, fo wie alle unbefannte Kealprätendenten 
vorgeladen, Thorn, den 7ten Dezember 1835. 
Königlihes fand: und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Einſaſſen Jakob Meyer gehörige bisher emphy— 
teutifche Grundſtuͤck No. 28. zu Groß Niſchefken von 114 Morgen .Lulmifchen 
Maahes nebft einem Wohnhaufe, Stalle, Wagenfchoppen und einer Scheune, 
abgefhägt auf 515 Rthlr. 21 fgr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗Atteſt und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzufependen Tare, foll am 13. April 1836 an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, bei Vermeidung 
der Präklufion ſich fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Thorn, den 11ten Dezember 1835, 

Königlihes kands und Stadtgericht. 


Mochwendiger VBerfauf. 

Das Martin Mitdefhe Grundftüf, Kulm Neo. 231., beftehend aus eis 
nem Wohnpaufe, 8 Morgen. Elofationsstand und einer holländifchen Wind— 
muͤhle, wovon nach der, nebft dem Hppothefem Scheine in der hiefigen Regiſtra— 
tur einzufehenden Tare das Wohnhaus nebit dem Sande auf 432 Kehle. 24 fg. 
und die Windmühle auf 1066 Rihlr. 2 fgr. gerichtlich abgefhägt find, fol in 
termino den Töten April 1836 am biefiger Gerichtsftelle fudhaftire werden, 

Königlihes fand und Stadtgeriht zu Kulm. 


Mothwendiger Verkauf. 
- and; und Stadtgericht Löbau. 

Das in dem Dorfe Krotofhin, Domainen:Rent Amts Neumark sub Nro. 
24. gelegene, dem Johann Szczucki zugehörige Immedtar: Bauer: Grundflüc 
von 2 Hufen 7 Morgen 164 []Ruthen preußifchen Maaßes nebft den nöthigen 
Wohns und Wirehichaftsgebäuden, abgefhägt auf 233 Rthlr. 8 far. 4 pf., zus 
folge der in der Regiſtratut einzufehenden Tare, foll am Aten März 1836 
Machmirtags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung 
ber Präftufion fpäteftens in diefen Termine zu melden, 

Morchwendiger Verkauf. 
fand» und Stadtgericht zu Loͤbau. 

Die an der Hiefigen Stadtmauer sub Nro. 148. gelegene, der Wittwe 
Marianna Kentlemeta gehörige Karhe abgefhägt auf 30 Kıhlr., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftrarur einzufehenden Tare, fol am 15ten 

“März a. f. an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. Alle unbefamute 
Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Wermeidung der Präflufion fpäs 
teftens im diefem Termine zu melden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
tand- und Stadtgericht Strasburg 

Das, in der Stadt Lautenburg in der Altſtadt sub Nro. 171. auf 13 
Plägen belegene Kieinbürgerhaus nebſt Stall und Hofraum der Jakob und 
Katharina Bienißewskiſchen Eheleute, abgefhägt auf 397 Rıplr. 20 fgr. zufolge 
ber nebft Hyporhekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll den 21ften März 1836 Morgens 14 Uhr am Gerichtstage zu 
rautenburg an ordentlicher Gerichisftelle ſubhaſtirt werden. 


Die beiden, der minderjährigen Emma Dyck zugehörigen Grundftüce, 
koͤllmiſch Meupsfen und Klein:Grabau, von denen das Erftere auf 7805 Rthlr. 
13 for. 9 pf., das Legtere auf 2591 Rthlr. 26 fgr. gerichtlich gefhäge worden, 
follen im Wege der Subhaftation öffentlich verkauft werden. Zur Annahme 
der Gebote ift ein präfluforifcher Termin auf den 12ten Februar 1835 an 
ordentlicher Gerichisftelle vor dem Deputirten, Heren Affeffor Bock, anberaumt, 
und kann die Tare mebft dem neueften Hypothekenſchein täglich, während der 
Dienftftunden, in der Regiſtratur eingefehen werden, 

Marienwerder, den 17ten Juli 1835. 

Königlich Preußifhes fand: und Stabtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. * 
fand» und Stadtgericht Jaſtrow. 
Das in hieſtger Stadt an der langen Bruͤcke belegene und im neuen Hy 

pothefen: Buche der Gebaͤude Tom. IV. fol. 21: sub Nro. 303. vergeichnere, 

den Schmidt Sagertſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abger 

fhägt auf 324 Rthlir. 9 fgr. 1 pf., zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bes 

Dingungen in ber Megiftratur eiuzufependen Tape, foll am 15ten Februar 1836 
an hieſiger Gerichtsftelle fubhaflirt werden. 


Morhwendiger VBerfauf. 2 
Land: und Stadtgericht Jaſtrow. . 

Das Haus der Tuchmacher Johann Hardtkeſchen Eheleute in der Stadt 
Landek, abgefhägt auf 352 Rthlr. 27 fgr. 6 pf., zufolge der nebft Hypochefin . 
Schein und Bedingungen in dee Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 1 1ten 
April 1836. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire wer: 
ben; alle undefannte ReakPrärtendenten werben aufgeboten, ich bei Vermeidung 
der Präflufion fpätefiens in diefem Termine zu melden, 

Jaſtrow, den 28ften November 1835. 

Königlihes Sands und Stadtgeriche. 

















Morhwendiger Verfauf. 

Das den Stadtdiener Wernerfhen Erben zugehörige sub Nro. 364. vor 
dem Muͤhlenthor hieſelbſt beiegene Wohnhaus mie Stallung und Hoftaum, 
nebft dem sub’ Nro. 80. belegenen, aus 6 Rüden beftebenden Gemüfe: Garten, 
laut der nebſt Hypothekenſchein auf dem biefigen Gericht einzufchenden Tare zu⸗ 
fammen auf 303 Rthlr. 17 fgr. adgefhägt, fol m termino den 171m März 
1836 an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden; 

Zugleich wird der Daniel Werner, für welchen eine protestatio de con- 
servando loco auf Höhe fetnes mürterlihen Erbrheils von 300 Rihlr. einges 
tragen ftehe, deſſen Aufenthalt aber unbekannt ift, aufgefordert, ſich fpäteftens 
in dem kicitationss Termine bei Strafe der Präklufion zu melden, 

Konig, den 2ten November 1835. 

- Königlihes Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Orlowska gehörige, zu Thymau belegene Grundſtuͤck 
von 7 Morgen, abgefhägt auf 189 Rıplr. 5 ſgr., zufolge der in der Regiftrar 
tur einzufehenden Tare, fol in termino den 15ten April 1836 auf dem hie: 
figen Domainen-Amte fubhaftiet werden. Zugleich werben die unbekannten Neal: 
Prötendenten bei Vermeidung der Präfluflon vorgeladen. 

Mewe, den Yen Dezember 4835. 

Koͤniglich Preußiſches fand» und Stadtgeride. 


Mothwendiger VBerfauf. 
Land: und Stadtgericht zu Neuenburg. 

. Das Bauergrundftüc der, verehelichte Dombrowsfa, Jeſewitz Nro. 8., 
abgefhägt auf 511 Rtblr. 8 pf., gemäß der nebft Hypothekenſchein in der Mes, 
giftrarur einzufehenden Tare, fol in termino den 12ten April 1836 an hie 
iger ©erichtsftelle verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zur George Schönebergfchen- tiquidations: Maffe gehdrige, in Neun: 
huben belegene, aus 2 Hufen 1 Morgen magdeburgiſch, auf 365 Rthlr. 20 far. 
gewuͤrdigte Grundftüc fol verkauft werden, und flcht der Bietungs- Termin 
auf den 11ten März a. f. hierfelbft an, der hiermit bekannt gemacht und zu 
dem die Real: Prätendenten sub poena praechusive citirt, Insbeſondere werden 
auch alle unbefannte Gläubiger der bezeichneten Liquidations:Maffe worgeladen, 
ihre Zorderungen in termine praefixo zu liquibiren und rectificiren, widtigen⸗ 


— 22 —— 
falls fie präflubirt und dann an dasjenige werden gewieſen werben, was nach 
Befriedigung aller ſich meldenden Glaͤubiger übrig bleiben wird, 
Chriſtburg, den 30ſten September 1835. 
Patrimonialgericht Neunhuben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Stadt Baldenburg gelegene, zum Joachim Wedelſchen Mach⸗ 
loſſe gehörige Wohnhaus Nro. 88. fammt dazu genußgten Ländereien, abgefchägt 
auf überhaupt 101 Rthlr. 8 fgr. 6 pf., zufolge der in der Regiſtratur einzus 
fependen Tare, foll den 10ten März k. J. an ordentlicher Gerichisftelle in 
Baldenburg futhaftire werden. Ale unbekannte Realprätendenten werden aufs 
geboten, fih bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu 
melden. Hammerftein, den 1ften Dezember 1835. 

Königliges kands und Stadtgeriht Baldenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die bei Schloppe belegene, und im Hnpothefen: Bude sub Nr, 222, vers 
zeichnete Mohl- und Schneidemuͤhle, Friedrichsmuͤhle genannt, nebft den dazu 
gehörigen Ackerlaͤndereien, abgefhägt auf 3204 Rthlr. 15 far., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll 
am 15ten April 1836 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Berichtsftelle 
fubhaftire werden. Die zu dem Muͤhlengrundſtuͤcke gehörigen, nicht unbebeuten« 
den Ackerländereien find bei der in Schloppe ftattgehabten Gemeinheits-Auf— 
hehung in einem Plane zufammen gelegt worden, und da das Hypothekenweſen 
von diefen Ländereien noch nicht berichtigt ift, fo werden zugleich alle unbekannte 
Kealprärendenten aufgeboten, fich fpäteftens in Diefem "Termine zu melden, widris 
gentals ihnen wegen ihrer etwanigen Anſpruͤche an die gedachten Ackerlaͤndereien 
ein. emwiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, j 

Schloppe, den 23jten Movember 1835. . 

Königlich Preußifhes Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgeriht De. Eylau und Bifhofswerder. 

Das den Rademacher Jakob Schulzſchen Eheleuten gehörige, in Dt. Eylau 
belegene Kleintürgerhaus Mro. 92., abgefhägt auf 150 Rihlr., zufolge der 
nebft neueften Hpporbefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 
16ten März 1836 Vormittags 11 Uhr an biefiger Getichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Dre. Eylau und Biſchofswerder. 

Das dem Schmidt Michael Behrend adjubicırte Kleinbuͤrgerhaus Biſchofs⸗ 
werber Ro. 77. abgefhägt auf 250 Rihlr. zufolge der nebft neueften Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftrarur einzufchenden Tore, fol den 15ten April & J. 
Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle in Biſchofswerder refubhaftirt werden. 


Das hieſelbſt sub No. 130. belegene, aus einem Wohnhaufe hinter dem 
ih ein Eleiner Hofraum nebft Garten befindet, und 7 Morgen 36 Ruthen 
Elofationsland bis zum 1852 beftchende Eafimir Cjaykowskiſche Grundftüd; 
welches nach der nebſt dem Hypothekenſchein in der hiefigen Regiſtratur einzus 
fehenden Tare auf 425 Rthlr. 15 ſgr. 6 pf. abgefhäge iſt, ſoll im Termine 
den 12ten April f, J. Vormittags 14 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle 
fubhaftire werden. 

Königlihes fand: und Stadgericht zu Kulm, 


© tand: und Stadgeriht Stuhm. 

Die aus Haus, Scheune und 2 Hufen 23 Morgen Sand beftefende Ber 
figung der Peter Kolladzinstifhen Epeleute zu Brauuswalde Nr. 18. abges 
ſchaͤtzt auf 845 Rthlt. 10 fgr. zufolge der nebſt Hnporh-kenfchein einzufehenden 
Zare, fol am Bten April 1836 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. | 


Ein Oderfaßn 25 Laften groß, welcher auf dem Ufer der Verſe bei Mewe 
liegt, ſoll dafelbft am 16ten Januar Vormittags 11 Uhr an den Meiftbieten; 
dem gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 2. Schröder 


——— 


Berpadtung. 

Die dem Gursbeger Keller auf Wolka bei $öbau zugehörige unterfchlächs 
tige Mapls Mühlen korfen, mit zwei Maplgängen und einem Schneidegarige, 
mebft Gärten, Wiefen, Holy und Weideberechtigung, ift von Jobanni Fünftigen 
Jahres ab auf drei bis ſechs Jahre zu verpachten. Ich babe hiezu einen Ters 
min auf den 18ten März 1836 In Wolka angefet, und find die Verpach⸗ 
tungss Bedingungen in Wolka felbft oder bei mir jederzeit zu erfahren, 

Loͤbau, den. 12ten Dezember 1835. 

Der Juſtiz-Kommiſſarius Knorr, 
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Bermifhte Anzeigen. 


Am 19ten Oktober find auf dem LWeichfeldamme unweit Sartowig 6 ab 

gelaufene Eoupons von den Pfandbriefen: F , 
Gokonowo Mro. 37. über 16 Thaler 
Hippen Mro, 128. über 13 
Samoklens Nro. 36, über 
Modliborczin Nro. 38. über 
Janomink Nro 36, über i 
Groß: Kaluda Mro. 50. über 15 ; 


Zufammen über 241 Rtpir. 
Zinfen gefunden worden. Der Verlierer hat ſich bei dem unterzeichneten Juſti⸗ 
riarius in deſſen Behaufung fpäteftens in termino den 1ften Februar 1836 
zu melden und fein Eigenthum daran aahzuweifen, widrigenfalis die gefundenen 
Zins : Coupons dem Finder zugejchlagen und verabfolgt werden. 
Graudenz, den Sten Dezember 1835. 
Der Juftitiariug des Adlihen Patrimonial-Gerichts Sartowiß. 


Die Herren Guts⸗ und Scääferei:Befiger, welche wuͤnſchen ihre Schaafe 
elaffifieiren zu laffen, pro Hundert einen Thaler; bitte ich mir es gefälligft wiffen 
zu laffen. 3. Fiſcher, Sortirmeifter zu Danzig, Sperlingsgafle Nro. 539 


Ein mit glaubwürdigen Zeugniffen feiner Tüchtigfeit beim Hufbeſchlage 
und bei der Wagenarbele verfehener Schmied, finter vom Aften April d. J. 
an ein wortheilhaftes Unterfommen bei der Pofthalterei in Seanfenfelde bei Pr. 
Stargardt, woſelbſt auf perfönliche oder portofreie Anfrage die näheren Bes 
dingungen zu erfahren find. ' 


Vorzuͤgliches gutes Stangens Eifen, Schlittenſchienen, Achſen, Reifen u. 
ſ. w. erhielt und offerirt billigſt _% C. Milbrecht in Marienwerbder. 


7 bis 8000 Rthlr. follen fofort, in beliebigen Poften, jedoch nicht unter 
500 Rihlr., auf fihere Grundflüde begeben werden, durch's Commiff.: Bureau 
in Danzig, das aud 3 Handl.:Comis, 1 Rechn.⸗, 1 Protofollfüprer, 1 Gou⸗ 
vernante, 2" Hauslehrer, 1 Brennereiv., 1 Gaͤrtner, 1 Jäger, zu ſoſort m 
Dftern 36. ſucht u, 1 tüctig. Oekonom empfiehlt. 


, 
s 15 far. 
; s 


lol» 
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No. 3, Marienwerder, den 15. Sanuar 1836. 





Seine Majeftär der König haben mie Wohlgefallen den guten Fortgang der 
Pferdezucht im Königreih Preußen und den wefentlichen Antheil daran Gi: 
tens der Gursbefiger und Beamten, welche eigene Geftüte befigen, zu bemer: 
fen und mir zu befehlen gerufr, in Allerhöchſtdero Namen befanne zu machen, 
— dag Seine Majeftät dieſe Bemuͤhungen und Anſtrengungen um fo wohl: 
getälligee anerkennen, als dadurch nicht allein für Hoͤchſtdero Armee gute 
und dauerhafte Pferde beſchafft werden Fönnen, fondern auch, weil durch 
die Belebung der Pierdezucht eine neue Quelle der Landeswohlfahrt er; 
oͤffnet ift. 

Seine Majeſtaͤt der König Gegen die Erwartung, daß im diefen er: 

folgreihen Bemühungen fortgefapren werden wird, 

= Königsberg, den 6. Januar 1836. 
Der Dbers Pröfidene von Preußen, v. Shi 


Bon dem Koͤnigl. Minifterio des Junern und der Polizei und der Koͤnigl. 
Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bauweſen, iſt feſtgeſetzt worden, 
daß für en; ‚Errheilung von Zeugniffen zur Bekundung des Urfprungs inlän: 
difchee Waaren, die zur WVerfendung ins Ausland beſtimmt find, da dieſelbe 
eine polizeiliche Obliegenheit ift, feine Gebühren erhoben werden dürfen. 
Von dem Herrn Chef des Königl. Finanz: Minifteriums find die betreffenden 
Steuer: Behörden zugleich angemwiefen, die Urfprungs»Zeugnige von den nach 
dem Großherzogehum Baden und dem Hetſogchum Maſſau gehenden Waaren, 
"auf Frei⸗Papier auszüſtellen. 

Indem wir das Publikum von dieſer Beſtimmung in Kenntniß ſetzen, 
weiſen wir die von uns reſſortirenden Behörden zugleich an, ſich bier: 
nach genau zu achten. - Marienwerdkk, den 1. Januar 1836, 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern und der’ Polizei. 

EL) Dr WE - 









Mic Bezugnahme auf die in der No. 27, der Gefekfammintg pro 1835 
Ausgegeben in Marienwerder den 16, Januar 1836, “ -(3) — 
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enthaltenen Bekanutmachung des Allerhoͤchſt beftätigten Regulativs uͤber bie 
fauiräts:polizeil hen Vorſchriften bei deu am bäufigften vorkommenden ans 
ſteckenden Kraukheiten, bringen wir hiemit zur oͤffentlichen Kenutuiß, day die 
dazu gehörige gemeinfaßliche Belehrung über anſteckende Kraukheiten und das 
dadei zur eigenen Sicherung zu beobachtende Verfahren beſonders abgedruckt, 
und ſowohl in Quart: als in Oktav Format für den geringen Preis von 74 
Ögr. van allen Koͤnigl. Poft:Hemtern zu bezichen iſt. 

Der. wichtige Gegenftand, dieſer Belehrung und die darin ‚enthaltenen bes 
währten Nathichläge veraniaffen uns, das Publitum darauf befonders aufs 
wmerkfam zu made, und die Keantnißuahme und Berbesitung-diefir Schrift 
dringend zu empfehlen. Marieumwerder, den 6. Januar 1836. 

Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern und der Polizei, 
Dem Ivan Romyn zu Brieneu bei Kleve ift unterm 17. Dezember 1835 
ein Parent 

wegen cines dur Zeichnung und Beſchreibung mitgerheilten, in ihrer 

ganzer Zufommenfegung- tür new und eigenthümlich erachteten, feibft 

fpinnenden Mule-Jenny für Wolle, Flachs uud Baumwolle, 
ayf Acht Jahre von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang der 
Monarchie ertheile worden. Marienmerder, den 28. Dezember 1R35. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern und der Polizei, 








Wegen wahlfähiger Flewientar-Schullehrer.. 
& find uachfteende Zöglinge des Königl. Sculleprers Eeminars ju raw 
benz, als: 
4) Johann Woloweli, aus Bromberg; > 
2) Sofepb Dombromsti, aus Barlozuo Amt Mewe; 
3) Carl Herrmann aus Danzig ; 
4) Anton Liedfiewich, aus Leflen; ©  . ; 
) Adam Nostiewicz, aus Frankenhagen Kreis Eonig; 
) Iofepb Stowronsti, aus Gremboczyn Kreis Thorn; 
7) ran Gonſieletzki, aus Seflen; . 
8) Jakob Jantkowoki, aus Braut Kreis Schweß; 
9 Johaunn Jahnke, aus Hennigsderft Kreis Eonig; 
40) Adam Fregin, aus Pelplin; 
tt) » Fa Mowag, aus Schiefien; 
Fram Vrasli, aus Bruß Kreifes Eonig; 
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43) Ferdinand Goͤhrke, aus. Conik; > , - » 
14) Friedrich Wehringer, aus Riefeuburg; 
15) Jatob Gall, aus Kamioutfen. Kreiſes Tporn; 
46) Auguſt Chomſe, aus Schwetz; Er 
17): Eduard Hoſhauſer, aus Drle Kreifes Braudenz; 
18) George Witzte, aus Rospi Kreis Vernamae⸗ — 
19) Eduard Kumm, aus Jaſtrow; J ir 
20) Friedrich Schulz, aus Graudenz; fi 
21) Ludwig Steckel, aus Kiſchau Kreifes Berent; 
22) Ernſt Pritzel, aus Schweß; - 
23) Andreas Block, aus —8 Kreiſes Schuch; - 
24) Theodor Sockel, aus Öraudenfs: 

* wohl uͤberſtandener Prufung in Fand! und Oeiobet © als oaptfähig 

für Eiementar: Schulleprer:Stellen, erfantit worden. - 

Königabiry, den 18. Dezember -1835. 
König. Preuß. Provingikl © GRAU igbum, 


— 1? } BERPEZ. 


Die eelsdigte Reeit@hiinrgen-Etcle n in * betxeffeud. 
Durh die Seitens des Köuigl. Minifteriums der Geiftlichen, ELF ON 
nnd Medizinals Ungelegenpeien genehnugie. Verfegung des bisherigen Kreis: 
Epirurgus in In im cinen andern Regierungss Bezirk, wird diefer Poften vom 
1. Zanuar 1836 ab vafant, 

‚Wundärzte erfter Klaffe, welche zugleich die Befähigung zu Verwaltung 
eines Kreis: :Chirurgen: Poflens befigen, können ſich dazu unter Einreichung der 
erforderlichen Zeugnuffe bei uns melde, wobei zugleich bemerkt wird, daß mit 
ber erwähnten Stelle eine Befoldung von 100 Rthlr. jährlich verbunden if; 

Gumbiunen, den 25. Dezemder 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits» Polizei. 


Die in unferm Amtsblatt pro 1835 No. 52. pag. 276 ſteckbrieflich ver; 
folgte Anna Dorothea Tribus it wieder ergriffen und zur Haft gebradr 
worben, Marienwerder, den 6. Januar 1836. 


Königt, Preuß, Regierung. Abtheilung des. Innern und der peitei 
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Der unten näher bezeichnete, wegen Diebſtahls Hier in Unterfuchumg befan: 
gene Schäferkueht Johann Prjebanfomsfi ift am 28, November c. aus dem 
Inquiſitions-Zimmer des biefigen Gerichts entwichen. 

Ale reſp. Eivils und Militair: Behörden werben dienftergebenft erfucht, 
auf den Johann Pryebanfowstt vigiliren, und ihn im Beiretungs falle arreck 
ren, und hierher tramspoörtiren zu laſſen. 

Eulm, den 24, Dezember 1835. 

Königl, Preuß. Sands und Gtadts Gericht. 


Signalement: 

Alter — 43 Jahre, Religion — katholiſch, Sprache — polnifch und 
deutfch, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — dunkelbraun und lang, Stirn 
— bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — fhmal und 
fpig, Mund — etwas aufgeworfene Unterlippe, Bart — blond, Kinn — 
fpig, Gefiht — laͤnglich, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — Hein. Ber 
fondere Kennzeichen — über dem linken Auge zwei blaue Punfte, 

J Bekleidung: Einen alten geflickten grau tuchnen Mantel, eine lederne 
Jacke, weiß und blau gefuͤtterte blau tuchne Weſte, weiß leinene geflickte Ho⸗ 
fen, ein geſtreiftes Halstuch, zweinaͤthige Stiefeln und ohne Kopfbedeckung . 


. 





(Aigu der Öffentliche Anzeiger Ne. 3). 
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Deffentliher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts N 3. der Königt. Preuß. Regierung, 
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Marienwerder, den 1510 Januar 1836, 


Es ſoll das dem penſtonirten Regiſtratot v. Solezynski zu Podgurß laut 
Eeunn atkt vom 15ten Juli 1833 verpachtete Krugverlagsrecht in dem zum fruͤhern 
Der amen: Rent-Amts-Bezirk Dyow gehörigen zwangepflichtigen Krug: und 
Schaͤnkſtell m, wegen bedeutender Pachtreſte des ıc. Solczynsti auf 3 Jahre 
vom Aſten Januar 1836 ar, im Wege der Exekution anderweit plus licitando 
sirpachter werden, 

Der dirsfällige Ueitatione Termin ift auf den Bten Februar 1836 Bons 
mittögs um 9 Uhr in. dem ©richätts Löfale des Domamen-Rente Amtes zu Thora 
vor dem Domsinen: Iutendantın Schon anberaumt, wezu Pachrluflige mir dert 
Bemerken eingeladen werden, daß tie — —— Bidingungen bei dem ge— 
nannten Domainen-Rent; Ante jederzeit einass ben werden können. 

Marienwerder, d.n 2Mſten Drzemter 143°. 

Könıglib Preußrſche Regierung. 
Abtheilung für dır-fre Steuern, Domainen und Forſten. 


Mir Bizugnahme auf. das Puhlıfandum ber unterzeiiusten Regierung vom 
16ten Sprrmber d. J. wird hierdurb zur allg’meinen Kenntniß gecracht, daß 
die in. dem ticıtations : Termine vom 25ſten Novemd.r c, für dıe Benußung der 
Pacht: Perrinensien des Könige. Domainen; Ans Subkau abgegebene Gebote 
nad; dem eferipe vom 18ten d. M. nicht genehmigt find, und dem gemäß 

an dem 27ften Februar 1836 von des Vormittags um 10 Uhr ab 

in dem Regierungs:Seffions-Zimmer allpier, vor dem Domaincn; Departar 
ments:Rath ein neuer Lieitations; Termin zu Verpachtung dir Pacht · Pers 

tinenzien des, Königlichen Domainen: Amts Gutfau von Trinitatis 1836 

ab auf 24 bis hoöchſtens 30 Jahre angefigt ift. 

Bei der kicitarion werden alternativ ſaͤmmtliche Pachtſtuͤcke vereint, auch abs 
gefondert, und zwar: 

1) das Vorwerk Subkau mit den dazu gehörigen Separat:Mieberungs: Wiefen, 

2) die Vorwerke Rathsſtube und Gtarrenzin mis den zugerheilten Separas 








* 
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Wieſen, der Branntwein-Brennerei und dem Getraͤnke-Verlage der de— 
birspflichtigen Schankſtellen mit Branntwein, und 
3) das Vorwerk Muͤhlbanz mit Der WBierbrauerei und dem — vor⸗ 
bemerkter Schankſtellen mit Bier, 
ausgeboten werden. 

Bei der Licitation bleibt nicht nur der zuletzt Bietende, fontern auch bie 
zwei vorher Bierenden bleiben an ihre Offerten dis zur hoͤhern Beſtimmung über 
den Zufchlag, ber ausdrücklich vorbehalten wird, gebunden, und muß zur Sicher⸗ 
heit der Gebote eine Kaution und zwar für ſaͤmmtliche unter 1. 2. 3. aufge 
führee Pachiſtuͤcke von Zweitaufend Thalern, für bie einzelnen Arrenden aber 
von refp. 600 Rthlr. 900 Rthlr. und 500 Rihlr. in preuß. Staatspepieren 
mit Coupons, oder In baarem Gelde bei der hieſigen Negierungss Hauptkaffe 
der = werben. 

Die Herren Pachtliebpaber, welche ihre Zahlungsfaͤhigkeit niche ſchon zu 
dem vorigen Licitations s Termine nachgewiefen haben, werden aufgefortere, fich 
am 26ften Februar k. J. hierüber vollftändig auszumeifen und bei dem Juſti— 
tiario, Herren Regierungs-Rath Jakobi hier, ganz unfehlbar zu melden. 

Die Pacht: Bedingungen fänn:n in der DomainensKeyiftratur allhier nach⸗ 
geſehen, auch in portoftelen, auf 5 fgr. Stempelpapier abgeteffien Eingaben ab: 
fchriftlich, gegen Eopialien, nachgefucht werdeu. 

Danzig, den 31ſten Dezember 1835. 

Königlihe Regierung. t 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Das Domainen Vorwerk Swierkowice im Domainen⸗ Amte Mogilno, bicht 
bei der Stade Mogiluo belegen, ſoll vem Iſten Juli 1836 ab verkauft werben. 
j Es -find daraus 4 Parzellen gebildet. Zu ter Haupt: Parzelle, weicher die 
nöthigen Gebäude verbleiben follen, —— 291 Morgen Magdebursiih an 
Flaͤche geſchlagen wovon 

19 Morgen Bärte 
232 ⸗ 59 [HRurpen Acker 
0 s 93 Wieſe 
** 80 °: 21 ⸗ niedrige Huͤtungen 
3 66 ; Hof und Bauftellen 
Eh : 4165 ⸗ unbrauchbar 
⸗ 88 Gewaͤſſer 

Der — dafür iſt auf 3558 Rtihlr. feſtgeſetzt worben. Fuͤr den 
Fall der Vererbpachtung ſollen 120 Rihlr. Canon ſtehen bleiben, und 1408 
Rıpir, Erbſtandsgeld genommen werben. 


’ 


— 27 — 


Die drei andern Parzellen haben jede 100 Morgen Fläche, keine Gebäude, 
ſollen nach der Güte ihres Bodens refpefsive 22 Rihlr. 22 Rehlr. und 18 Rıplr. 
Zins und 44 Rthlr. 44 Rihlr. und 36 Rthlr. Einkaufsgeld bringen auch einen 
- Theil des Zinfes abloͤſen. 

Außer dem Kaufgelde wird auf allen Parzellen der Werth der Saaten und 
DBeftellungstoften, fo wie die vorhandenen Feuerloͤſchgeraͤrhe bezahlt. 
Wer unter folden Bedingungen eine Parzelle des Vorwerks aus freier 
Hand zu erwerben geneigt ift, bat fich mit feinem Geſuche fpäteftens bis zum 
iften Februar 8, J. an das König. Domainens Rent: Um Mogilno oder an 
uns direkt zu wend:n, und ſich dabei 

+ 4. über die Miteel, zue Erwerbung der Wirthſchaft, zur vollftändigen Ers 
j bauung der fehlenden Gebäude und zur Beſchaffung bes nörhigen Inventarii, 

2, über feine Tüchrigkeit als Landwitth durch Astıfle befannter Jandwirthe, 

oder Behörden, gehörig auszuweiſen. 

-» Zur Erwerbe der Hauptparzelle muß minbeflens eim eigenes bisponibles 
Bermögen von 3500 Rihlr. nachgewi fen und der Betrag von 1000 Rihlr. 
als Kautien dem Geſuche wegen Erwerbung des Erabliffements-beigefüge werden, 
Zum Ermwerbe der Meinen Parzellen genügt der Machmweis eines disponibeln 
Vermögens von 400 Replr, und die Erlegung von 150 Krhlr. als Kautien. 

Gebete unter dem feftgefegren Preife werden nicht angenommen, 

Unzer din fi meldenden bleibe die Wahl der Koͤnigl. Regierung vorbehals 
ten, welche auch olfein Über die Tüchtigfeit des Käufers zu emtfcheiden bar. Die 
Karıe mit dir Einsheilung des Vorwerles Swierkowiee nnd die mäheren Bes 
dingungen des Verkaufes konnen bei dem Domainın: Kent: Umte Mogilno oder 
in unferer Regiſtrotur eingejehen werden. WBromberg, den 12, Dejbr. 1835. 

Koͤnigi. Regierung. Abtbeilung für direfle Steuern ic '° 


Die Gerichtstage au Oſſußnica, zu welchen’ außer den frühern vom Koͤnigl. 
tands und Sradtgeticht Conjg. übernommenen 30 Ortſchaften folgente, aus unferm 
alten Bezirke: Alt: und Neu. Braa, Gruͤnchotzen, Obetchotzen, Kobbeiberg, Lepcyin, 
Kelpin, Bindugga, Johanulshof und Wildeiminenchel, fo wie die Patrimonial⸗ 
Gerichte Borzisfowo, Briefen, tonfen, Kiedrau, Prodzonna, Glisno ꝛc. ju⸗ 
gezogen worden, fell'n im Laufe des folgenden Jahres in den Wochen vom 
18.— 23. Saanar, vom 14. — 19. Maͤrz, vom 9. — 14. Mai, vom .—9, 
Juli, vom 5. — 10. September und vom 7.—12. Movggaber abgehalten wer⸗ 
den, was den Eingefeffen. mit dem Bemerken bekannt geniacht wird, daß Eups 
plifanten außer in dringenden Fällen nur bes Freitags vernommen werden. 

Schlochau, den 27ften Dezember 1835. 

Königlich Preußiſches fand: und Stabtgericht. 


* 


Zum Hotorekaufe im Forft Meder Schr, ſtehen Für die Monate Ja 
auat, Ferruut, März und April 1336 folgende: Termine. an, 
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MNMame des Belaufs, Jan. |Febr.| Diär, Sammeiplog 
. 7 morgens 10 Uhr ’ 

- Koflamonewo er ICE im Forſthauſe dafeldft 
2 Muͤhlhoff 3. | 1 dito 
3 Oſtrowo 02. 9. 8 u. desgleichen 
—* — dito 

sl Schworniga; 19. 19 | In der Villamiüpfe 

6 Kıffabude 26. ; 28. im Forfihaufe daferdit. 

7 |Borst 30... 29. deegleichen 








Dfieowo, den en — 1R36. 
Der xsülgfiche Dberförfter Biceny 


Beilage 


— Beilage 
| um | 
öffentligen Anzeiger Des Amts⸗Blatts Nro. 3. 








Marienwerbder, den I5ten Januar 1836. 








zue Verpadjtung ber mit Ende Degenber 1835 in dem hieſigen Königs 
lichen —— pachtlos werdenden Feldmarks⸗Jagden in dem am 19ten 
und 20ften Auguft, 27ften und 28ften Oktober c. angeftandenen Licitations: Ters 
mine fein annehmbares Gebot erreicht iR, fo iſt höhern Orts die nochmalige 
Ausbietung der nachftehend genannten Jagdfeldmarken verfügt worden. 


Dre, Tag und Stunde, 
Denenuung der Jagd: geldmarken je die Verpachtung 
1 Mattfinder 
Im Forſthauſe zu 


4|die Pleine Jagd auf den den Feldmarken Ken: Shin 


brüf und Sobotta . . Jammi den 25ften 











Zimie vor auf den Feldmarken Pionteck, Dorf und Januar f. J. Mach: 
Vorwerk Noggenpaufen, Meubruͤck u. Wichczikanken mittags 1 Uhr 

ZI wie vor auf * Feldmark KRunterkiin - + ) 

ls ss : Be Zuh - . In Sranderz im Gaſt⸗ 

EI ee er ⸗ Sackrau und Mockrau hofe zum goldenen 

6; 2 ⸗ Weißheide Löwen den 27ſten Ja⸗ 

ua ae Peln. u. Dt. —— nuar ?. J. Nachmu—⸗ 
Fe Er u: De Nigwalde, Dfonin, Gras tags 1 Uhr 





‚8 
| bowitz und Engelsburg 
Padılichhaber werben zur iv Wahrnehmung der Tirmine mit dem Bemerten 
Gierdurch ergebenſt eingelaten, wie die Sicitations- Bedingungen im Termine 
werben näher befannt gemacht werben. Jammi ben 31ſten Deyember 1835. 
Der Oberfoͤrſter Juriſch. 
Hoherer Beſtimmung geinäß, ſoll die Fiſcherel auf mehreren kleinen Seen 
des hieſtgen Forft:Reviırs vom Iften Jannar a. c.,auf 3-6 Jahre verpach 
tet werden, und, fteßt zu dieſem Behuf ein oͤffentlicher Licitationss Termin auf 
den Arm-Febrnar 1836 im Serftfanfe hieſelbſt an, wovon Pachtliebhaber 
in Kenniniß geſetzt werdin, 
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Die Bedingungen, welche diefer Verpachtung zum Grunde liegen, werden 
im Termine bekannt gemacht werden, Wobziwoda, den 2, Januar 1836, 
Die Königlihe Oberförfterei. 


Hoͤherer Beftimmung zufolge, foll die Bernfteingräberet:Nugung pro 1836 
im den Beldufen Kelpinerbtuͤck, Einſideley und Barlogi des biefigen Forſt Res 
viers, da in dem am Iten November a. pr. angeflandenen Licitations« Ters 
mine fein” angemefienes Gebot abgegeben worden ift, nochmals zur Licitation 
gefelk et und r =» —* — — LUeitations· Termin auf 
en 2ten Februar angefege, zu weichem Pacht⸗ 
liebhaber hiemir zahlreich eingeladen werden, gern 7 
Wodziwoda, den 2ten Januar 1836, 
Die Konigliche Oberfoörſterei. 


— — 

Bon dem unterzeichneten Land-⸗ und Stadigerichte iſt über den Machlaß 
des am Item Mai d. J. zu Friedrihsmühle verfiorbenen Müllers Auguſt Fer 
dinand Stabenow, per Decretum vom 14ten September c, der Eoncurs ers 
öffnet und ein Öeneralstiquidbationss Termin auf den 7ten Mär, 1836 Vor: 
mittags 9 Uhr angefeßt worden. 

Die unbekaunten Gläubiger bes Gemeinſchulbners werben daher vorgeladen, 
in diefem Termine perfönlich, oder durch einen Bevollmächtigten, wezu ihnen 
der Juſtiz⸗ Kommiſſarius Kloer ju Dr. Krone vorgefchlagen wird, zu erfcheinen, 
ihre Forderungen nebft Beweismittel anzugeben und die darüber fprechenden 
Dokumente vorzulegen. —— 

Die Uusdieibenden haben zu erwarten, daß fie mit allen Anſpruͤchen an 
die vorhandene Maffe durch ein fogleih nah Ablauf des General Liquidations⸗ 
Termins abjufaffendes Erkenutniß ausgefchloffen werden, und ipnem derpalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Schloppe, den Iren Movember 1835. 

Königlih Preußiſches fand; und Stabtgeriche. 


Bon dem, im Deutſch-Crouſchen Kreife unter der Jurisdiftion bes un« 
terzeichneten Gerichts im Dorfe Springberg beirgenen Schulzengute, welches 
laut Kauf: Rontraft vom idım Mai c. von den Karl Kegelihen Erben an 21 
Einſaßen von Springberg verfauft word-n iſt, folk jegt das Hypothekenweſen 
regulirt werden. Es find aber darauf folgende Schulden zur Eintragung notırı: 

4) für einen gewiffen Martin Wegner ex obligatione vom 2iften Juli 1782 

1000 Rthlr 


- 
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‘ 2) nach einer Verhandlung vom 2iften Jull und 22ften Auguſt 1788 für 
Prodoͤhlſche Minorennen 62 Rıhie. 
3) eine für Karl Ludwig Wegner einem Seren von Fahenheid unterm 23. 
Mai 1789 gerichtlich beftellte Kaution von 1000 Rthlr. 
4) das mütterlihe Erbtheil der Johaun Karl Weguerfchen Minoreunen aus 
» dem Erbrezeſſe vom 1Oten Dezember 1790 mir 4213 Rthlr. 6 gar. 14 pf. 
5) das vaͤterliche Erbeheil ber Johann Karl Wegnerſchen Minorennen ex 
‚ - recessu vom 7ten Februar. 1795. mit 7742 Rthlr. 6 gar. 
6) eine von dem obigen Beſitzer Karl Ludwig Tieg unterm 18ten Mär, 1797 
— — von Litton und. einem v. Wieſe beſtellten Kaution von 

. 1000 Rıhle. 

Ale diefe Schulden follen nach ber Werfiherung ber Int reſſenten längft 
getilge und allen Anſpruͤchen gus denen zur Eintragung notirten Kautionen 
laͤngſt erlofchen fein, was um fo wahrfcheinliher ift, als bei ben verfchiedenen 
feit dem Jahre 1790 vorgenommenen Veräußerungen dieſe angeblihen Schulden 
nie mehr berücdfichtigt worden find, auch Feiner der Gläubiger fih mit Aus 
fprüchen gemeldet hat. Der jegige Aufenthalt dieſer Gläubiger ift aber durchs 
aus nicht zu ermitteln und werben daher auf Antrag der jegigen Beſitzer die 
gedachten Gläubiger und ihre Erben, fo wie alle übrigen etwanigen Real: Präs 
tendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche unfehibar biunen 3 Monaten 
und fpäteftens in termino den 25ften Aprıl a. f. bei uns anzumelden, wibris 
genfalls fie damit praͤkludirt and ihnen ein ewiges Stillfchweigen damit aufers 
legt werben wird. Deutfhs Krone, den Aten Dezember 1835. 

Königlich Preußifhes tands und Gtabdigeriche. 


Verkauf von Grundflüden. 
Morchwendiger Verkauf. ’ 
Dberlandesgeriht zu Marienwerder. 
Das freie Allodial:Rittergue Klein Chelm No. 24, Antheil sub Lãttr. C. 
im Kreiſe Conitz, abgefhägt auf 764 Rıblr. 28 far. 1 pf. zufolge der nebft 
Hypotheteuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
am 23ten April 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichrsftelle 
fubhaflirt werden. — 
Nothwendiger Verkauf. 
Das aus einem Wohnhauſe und 225 Ruthen beſtehende, dem landrei⸗ 
ter Kuhn zugehörige. und Hiefelbft zu Gr. Marienau sub Nre. 17. beiegene 
Orundftü, weiches zufolge der im unſerer Regiſtratur einzufependen Tare auf 
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88 Rihlr. 1 for. 4 pf. abgefhäge worden, fol am 19m Febrnar 1836 
Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werben. 
Marienwerder, den 23ften Dftober 1835. 
KRöniglih Preußiſches tand- und Stadtgericht. 


Morhwendiger Verkauf. 

Das zu Gr. Welde belegene, dem Einſaaßen Jakeb Görke gehörige 
Grundſtuͤck, eine kulmiſche Hufe groß und gemäß gerichtlicher Tore, melde 
nebſt tem neueſten Hypothekenſcheine täglich tm unſerer Regiſtratur eingefchen 
werden fan, auf 1926 Rehle. 20 far. abgeſchaͤht, folk am töten Februar 
1836 wor dem KHeren Uffeffor Hartwich an erdeurlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werden. Marienwerder, den. Iäten Oktober 1835. 

Königlich Preußiſches tand» und Stadtgericht. 


Morhwendiger Berfänf. 
Das der Einfaagen Adam und Anne Maria Rabgitomstifhen Ehebeuten 
hörige, zw Johannisdorff Rro. 4, beiegene Erbpachts-Grundſtuͤck von 16 
Drorgen 289 [Rurhen Pulmifchen Maaßes Flaͤcheninhalt, weiches auf 259 Rıpir. 
abgefhäßt worden, wird sub hastam geftellt, und flieht zum Verkauf ein Bier 
tungs: Termin auf ben 19m Februar £ vor dem Herru Affefloe Siew.rrt 
an ordentlicher Derichtsfiche am, 

Marienwerber, den 27ften Oktober 1835. | 

Königlih Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
Morpwendiger Verkauf. 
Sands und Stadagericht zu Tporm, 

Das in dem Dorfe Plywaczewo sub Nro, 6, beiegene, den Ignatz Mar 

dajewokiſchen Erben zugehörige Banergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 509 Rthlt. 
20 fgr., zufolge der nebft neuſten Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 

fehenden Tape, foll amı 49m Februar 1836 Wormittags um 11 Uhr am 

ordentlicher Gerichtsfelle fubhaſtirt werten. | 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten und namentlich ber Adolbert Mabajewoki 
werben aufgeboten, ſich bei Wermeibung ber Präftußon fpätefens in dieſem Ter⸗ 
mine ya melden, 

Nothwendiger Verlaufe - 

Das ben Archivarius Bonueichen Erben zugehörige Hans, Baaberfiraße 
Nro. — — No . —— ur or auf yö Rihir. 
16 ſgr. . und resp. 21 Rt 129 ., zufolge der nebſt Hypothekem 
ſchein im der Regiſtratur einzufehenben Tape, ſoll am 2Afen Februar f. Nach⸗ 











mittags 3 uhr wor dem Herm Affeffor Vogt an orhencicher Gesicteftik ſab⸗ 


Königlichen Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Chriſfian Bottkeſchen Erben gehörige, zu Blottgarten sub Nrex 
d. gelegene Grundſtuͤck, fol am R Oten Marz 1836 oͤſſentſich verfaufs werben. 
Ihorn, den 16ten Monember 1835. i 
Konigliches sand- und Stade⸗Geſricht 


.. Nothwendiger Berfauf. 

Das den Bauern Nicolaus Gorrafchen Eheleuten gehdtige, zu Eziczkowo 
belegene, aus 4 Hufe 22 Mo kullmiſch Land, einem Wohngebäude, einer 
Scheune und einem Seal —* Geundſtuͤck, laut der im hiefigen Gerichts⸗ 
tofale einzufehenden Taxe auf 271 Rehlr. 22 ſgr. 3 pf. abgefchaͤtzt, fell am 
rien April & Vormittage 10 Uhe zu Friedrichsbruch gerichtlich verkauft 
werden. Zugleich werden alte unbekannte Realpraͤtendenten aufgeforbert, ſich 
ſpateſtens im dieſem Termine, bei Vermeidung des Praͤklußon zu meiden 

Koenig, dem 1bten Movenider 1835. 
Königlich Preußiſches Land⸗ uud Stadtgesicht. 


Mothwendiger Berkauf. 
lands und Stadegericht Strasburg. 
Das, Anus Strasburg, zu Michelau sub Nro, 7. belegeme Bauergrund⸗ 
ſtuͤck der Michael und Marianna Dxlemiczfchen Pupillen: Mafle zugehörig, abs 
geigägt auf 300 Rihle. 15 fgr., zufolge der wehrt Hypothekenſchein und Des 
bingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, ſol am 24fien März 3836 
Worminags 11 Uhr an ordentlichen Serichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Norhwendiger Berfauf. * 
Sands und Stadtgericht Strasburg. 
Das in der Stadt Strasburg sub No. 337. gelegene ‚Käunne 
reü Orundſtuͤck der Jakob Marquardtſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 139 R 
18 for. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
giſtratur einzuſehenden Tare, folk am 26ten April 1836 Morgens 9 Uhr au 
srdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirs werden. — 
Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Mewe. 
Das deu Alqhterſchen Eheleuten und dem minorennen Julius Alerauder 
Brandi gehörige za Oftrowo belegene Exbyadesgembftät, abgefhhät auf 








194 Kıfte. 20 far-, yifolge ber in ber Regifttanne Änpufehenben-Tart, ſot in 
termino ben 20ften Gedruar 1836 au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


den. 
ei Da das Hypothekenweſen des Grunudſtuͤcks nicht berichtigt ift, werden 
ſaͤmmtliche unbekannte‘ Neal: Prätendenten bei Vermeidung der Präklufion zus 
gleich mie vorgeladen. 


Nothwendiger VWerfauf. 
Sand« und Stadtgericht zu Schweg. 

Das zur Official v. Prondzinsfifhen Liquidations: Maffe gehörige, sub 
Nro, 110, hiefelbft belegene Wohnhaus, gerichtlich abgeihägt auf 194 Repir. - 
17 far. 6 pf., zufolge der in der. Regiftratur einzufehenden Tape, folk in termino 
ben 13ten April f. J. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen ſpaͤteſtens im obigen Termine bei Vermeidung der Praͤkluſton ju melden, 

Schweg, ben 23ften Dezember 1835. 

Königlih Preußifhes Lands und Stadegericht, 
Mothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Jaſtro w. 

Das Wohnhaus in der fogenaunten Toͤpferſtraße der Buͤrger Heinrich 
Baͤhrſchen Eheleute, abgefhägt auf 294 Rthlr. 17 fges 9 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 
am. 22fien Februar 1886 an ordentlicher Serichtoftele ſubhaſtirt werden. 

Nochwendiger Berfauf. * 
Lands und Stadegericht Stuhm. 

Die aus Haus, Stall und Remiſe nebſt 38 Morgen kulmiſch Land bes 
ſtehende Befigung des Joſeph Rohr zu Honigfelde Mros 48,, abgeſchaͤtzt auf 
286 Rıhir., zufolge der nedſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden 
Tape, foll am 23ften Februar 1836 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
©erichesftelle ſubhaſtirt werben. 

Nothwendiger Verkauf. 

Das, im Koniger Kreife, im Dorfe Reetz, Amts Tuchel gelegene, den 
Krüger Schulzſchen Eheleuten gehörige und. aus: circa 2 Hufen nebft Wohn; 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende baͤuerliche Grundſtuͤck, zufolge einer in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 674 R 5 ſar. abgeſchaͤtzt, ſoll am 

t werden. 








thlr. 
1u6sten Marz 1386 an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtir 


* 


Alle unbefannte Realprätenbenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präftufiom fpäreftens in diefem Termine zu melden, . 

* „den 14ten November 1835. ; 

Königlih Preußiſches tand» und Stadtgericht. 

2 Morhwendiger Verkauf. 

Der ˖ vor dem Salmer⸗Thore hiefelbft an der fogenannten Wafferrinne ber 
legene, den Erben der hier verftorbenen Witwe des Schuhmachers Gottlieb 
Karger gehörige, aus 7 Rüden beftepende und zu Folge der nebſt Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, auf 15 Rıplr. abgefhägte Garten, foll 
am 15ten April fut. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhas 


werden. 
Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung . 
der Präffufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Schloppe, den 11ten Dezember 1835. 
Königlih Preußiſches tand, und Stadtgericht. 


Motpwendiger Verkauf. 
“  Königl, fand: und Stadtgericht zu De. Krone. 
- Die der Witwe Schmidt, Agnes geborene Biſchewska gehörigen, auf 
ber Feldmark der Kreisſtadt De, Krone beiegenen Orundſtuͤcke, als: 
1) eine halbe Bürgerfapel, , 
2) eine halbe Dreiruthe, 
3) eine halbe Langkavei, 
und ber dem Knopfmacher Jakob Löwenberg gehörige, beim Muͤhlenthor bele: 
gene Garten, nach der in unferer Regiſteatur einzuſehenden Tare abgefhägt, die 
erfieren zufammen auf BO Rebir,, die legteren auf 8 Rıhlr , follen am 2öften 
Gebruar 1836 an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannte Realprärendenten werden bei Wermeidung der Präflufion 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 
Dt. Krone, ben Iren Ottober 1835. 


Mothwendiger Verkauf. 
Königlihes Laud- und Stadtgericht De. Krone. 

Das dem Schornfleinfeger Altenburg gehörige, in der Stadt Dt. Krone 
in der Waldermarßſtt aße sub Nro. 120, belegene Wohnhaus mebft Zubehör, 
abgefhägt auf 329 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Rer 

atur einzufebenden Tare, fol am 24Aften Februar 1836 Vormittags 11 
an ordentlih:r Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Di. Krone, den 26ſten Dftober 1835. 


em 


| Ver parch tum — 
Die aus 337 ec 153 er preußifchen it beſter 
henden feparirten hiefigen Pfarrländereien, ſellen sem iſten vr d. J. 0b auf 
9 oder 12 Zahte, enımweber im Ganzen oder in Parzellen an den Meiftbieren: 
den berpachtet werden. Dee diesfällige Bietungstermin ift auf den 3Often diefes 
Monats Vormittag um 10 Ude Hiefeldft zu Rathhauſe nn — 
Pachtluſtigen hierdurch bekaunt gemacht wird, 
Rieſenburg, dem Bten Januar 1836. —F 
Der aies mo⸗rant. ee 


Anftionen 
In Termino den Aten Februar f. Vormittags um 9 Uhr follen von 
unferm Kommiſſarius Porſch in Neumark! mehrere abgepfändere Sachen, .als: 
Pferde, Ochfen, Kühe, Schweine, Haus: und Wirthſchaſtsgeraͤth oͤffentlich au 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Loͤbau, den 22ten Dezember 1835. 
Koͤniglich Preußiſches Laud⸗ und Stahegerige 


Der Mobiliar Nachlaß der Uporheter Eſſenſchen Eheleute, beſtehend in 
Wagen, Schlitten, Uhren, Hauss und Stubengeraͤth u. dergl. m. fol, bepufs, 
‚ ber Auseinanderfegung der Erben unter einander, den 27ften Januar c. von 
9 Uhr Morgens ab und die folgenden Tage in dem in der Schügenflraße sub 
Nro. 189. belegenen Wohnhaufe der Erben, im Wege der öffentlichen Auktion 
gegen gleih haare Bezahlung ah werben, wovon Kaufluflige hierdurch 
in Kenatuiß geſetzt werden. Darienwerder, den 7ten Januar 1836. 


Vermiſchte Anzeigen. 

Es iſt zu, meiner Kenntniß gekommen, daß mein Sohn Karl Otto, welcher 
bereits ſeit geraumer Zeit ans meinem Geſchaͤfte und Hauſe entlaſſen iſt, fi 
dem muthwilligen Schuldenmachen hingiebt. Ich werne daher Jedermann, deme 
ſelben etwas zu borgen, indem ich weder für die bereits von demſelben gemachten, 
noch für die zu magendin Schulden, auf irgend eine Wiife einftehe. 

Marienwerder, den Sten Januar 1836. Koſſinna, Kaufmann hieſelbſt. 

Vorzügliches gutes Stangen: Eifen, Schlittenſchienen, Achſen, Reifen u. 
ſe w. erhielt und offerirt billigſt A. €, Milbrecht in Marienwerder. 

1 Handl.:Commis, 1 do, geßrling; 4 9 1 Wirthſchafterin, ſo wie einige Land⸗ 
guͤter verſchiedner Groͤße fuhr, u. 1 Priv.Sekretair, 1 Rechn.⸗, 1 P oll⸗ 
Fuͤhrer, 1 poln. Dollmeiſcher, 1 Oekonom u. 1.do. Lehrling empfiehlt 

Das Commif,rBurcan zu Danzig. 





Amts: Blatt. | 


No. A, Marienwerder, den 22. Januar 1836, 


Das Verzeichniß der im Jahr 1835 gedrudten und verlegten Schriften betreffend, 


ie Herren Buchdrucker und Werleger, werden mit Bezug auf die, durch 
die Amts- und Jutelligenzblaͤtter ſo wie durch die Zeitungen am 16. April . 
1825 und 17. Mai 1834 erlaffene Bekauntmahungen, aufgefordert, das 
WVerzeichniß der im Laufe des verfloffenen Jahres gedruckten und verlegten 
Schriſten mir Einfhluß der Wochen: Monats: und allgemeinen Zeirfchriften, 
unter Beifuͤgung des Nachweiſes über die Ablieferung der Pflicht-Eremplare 
am die Könige. Bibliorhefen zu Berlin und Königsberg des Schleunigſten 
bier einzufenden. 

Eine g’eihe Aufforderung ergeht an die Lirhograppifchen Inſtitute zur 
Einfendung des Verzeichniffes der von ihnen gefertigten Artikel, welche eim i 
Intereſſe für Kunft und Wiffenfchaft gewähren, und wird won denfelben gleich 
falls der Nahmeis der geſchehenen Ablieferung der Pfiihe: Eremplare erwartet, 

Königsberg, den 14. Januar 1836. 

Der Ober Präfident von Preußen, v. Schön, 











Die Ernennung des Königlichen Konſiſtorial Raths und Superintendenten Mr. Bichlom gu 
Marienwerder zum Genfor betreffend, 
Der Königliche Konfiftorial:Rarh und Superintendent Here Mr. Giehlow zu 
Marienwerder, ift zum Eenfor der dafelbit erfcheinenden theologifhen Schrif— 
ten, und der Here Prediger Meller daſelbſt zum Stellvertreter des Herrn ıc. 
Mr. Gichlom für Fälle der Kranfpeit oder Abweſenheit, ernannt, welches 
bierdurch befannt gemacht wird. Königsberg, den 6. Januar 1836, 
Der Ober: Präfidene von Preußen, v. Schoͤn. 





Um den Uebelftänden entgegen zu wirken, welche die große Verſchiedenheit 
der auf den einzelnen Ziegeleien üblichen Maaße der Mauers und Dachziegel 
mit ſich bringe, ift höheren Orts befchloffen worden, für die zu Staatsbauten 
zu verwendenden Mauer: und Dachziegel allgemein gewiſſe Dimenfionen gleich: 
förmig zu beſtimmen. 

Demgemäß wird hierdurch Folgendes angeordnet: 


Ausgegeben in Marienwerder den 23. Januar 1836, —X 


—— 


* 
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4) Zu allen gewoͤhnlichen Staatebauten follen keine andere Mauer; und Dadhe 
ziegel angefauft oder verwendet werden, ‚als ſolche, welche im gebrannten 
Buftande nachftehende Dimenfionen haben: . 

a, Mauerziegel 
‚große Form 114 Zoll lang 54 Zoll breit 24 Zoll dick 
mittlere Form 10 Zoll lang Az Zoll breit 24 Zoll did 

kleine Form 9+ Zoll lang 4A: Zoll breit 24 Zoll dick. 
b, Dachziegel oder Biberſchwaͤnze 15 Zoll einfchlieglich der Naſe lang, 
6 Zoll breit + Zoll ſtark. 

2) Wenn außergewöhnliche Konfterftionen andere Verbältniffe nöthig ma: 
then, werden diefe von uns im jedem einzelnen Folle feftgeftelle werden, das 
mie alsdann hiernach die Steine nach den befondern Dimenſtonen beſtellt 
werden koͤnnen. 

Die ſaͤmmtlichen Baubeamten und BausKondufteurs, fo wie die Unter⸗ 
nehmer von Staatsbauten oder von Mauerfteinlieferungen dazu, werden aus 
gerwiefen diefe Vorſchriften genau zu befolgen. 

Damit die Befiger von Ziegeleien die erforderliche Zeit gewinnen, nach 
den obigen Dimenfionen Ziegel zu formen und zu brennen, fo wird biermis 
ein Termin auf den 4. Juli d. J. fefigefege, nach welchem zu Staatsbam 
sen Peine Ziegel weiter angenommen werden, welche den vorgefchricbenen Dis 
menfionen nicht entfprechen, doch; werden diejenigen Bau:Uinternehmungen und 
Steinlieferungen ausgenemmen, worüber bereits Verträge abgefchloffen find. 

Die Baubeamten und BanıKondufteurs werden zugleich angemwiefen, in 
den Bauanfchlägen jedesmal die Form der Steine anzugeben, welche Anwen 
dung finden fol. Für die Bau:linternehmer und Geeinlieferanten wird noch 
feſtgeſehzt, daß im zweifelhaften Bällen bei den Mauerzirgeln immer die große 
Form zu verftchen ift, weil bei Staatsbauten in der Regel nur Mauerfteine 
diefer Form Anwendung finden, \ 

Wiewopl im Privats Öchrauhe Steine von beliebigen Dimenfionen ans 
geivender werden koͤnnen, fo iſt doch zu erwarten, d+ Jedermann geneigt fein 
wird, ſolche Mauerzienel durch deren richtige Dimenfionen alleın ein richtiger 
Mauerverband ausgeführt werden fan, lieber anzuwenden, als Steine von 
unrichtigen Verhaͤltniſſen, welche einen -ordentlihen Verband nicht zulaflen, 
daher den Inhabern von Ziegeleien empfohkn wird, aud zum gewöhnlichen 
Abfage lediglich Steine von den obenerwähnten Dimenfionen zu verferrigen. 

Es wird in fegterer Beziehung noch bemerft, daß Steine großer Form 
am mehreſten begehrt werden, weniger die Steine mittlerer Form, am mwenigr 
fien aber diejenigen der Eleineren Form. Marienmwerder, den 6. Januar 1836. 
König, Preuß. Regierung. Abrheilung des Iunern und der Polizei. 


xXis x 


„Publikandum 
Rd ahlung fämmelicher kurmaͤrkſchen halten — und Staͤbdte⸗Kaſſen⸗Kapitalien 
ectteffend. 


In weiterer Ausfuͤhrung der in dem Edikt uͤber die Finanzen des Staats 
vom 27. Dftober 1810 (Gefeßfanımfung No. 3.) $. 4. und der Verordnung 
wegen künftiger Behandlung des geſammten Staats ſchuldenweſens vom 17. Jar 
uuar 1820 (Öefeßfammt. No. 577:) angeordneten Konfolidirung der Staarsfchul: 
den ift nunmehr die Einziehung fämmtlicher auf den Fonds der ehemaligen kurs 
märffchen Landfchafts: Renten und Städtekaffen haftenden, durch dem Staatsfhuls 
densCtat vom 17. Januar 1820 auf die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe über: 
tragenen Obligationen der durch die Verordnung vom 17. Januar 1820 (Ge⸗ 
fegfammt. No. 578.) aufgehobenen Kurmärtfchen tandfhaft befchloffen worden. 


In Folge deffen werden demnach alle bisher noch nicht ausgeloofeten Fuss 


märkfchen tandfchaftlichen und Städtefaffen:Obligationen, one Ausnahme, ih⸗ 
ren Inhabern hierdurch gekuͤndiget. 

Die Zuruͤckzahlung erfolge am 1. Juli 1836 bei der Staatsfchulden: Til 
gungstaffe hier in Berlin Taubenſtraße No. 30, den zurüczugebenden Verſchrei⸗ 
dungen gemäß, zegen Ausſtellung einer vorſchriftsmaäßigen Quittung und wird 
wie es dabei gehalten werden ſoll, noch vorher naͤher bekannt gemacht werden. 

Mit dem 4. Juli 1836 hört die weitere Verzinſung "aller biernach om. 
diefem Tage zahlbaren Landjchaftlichen und Staͤdtekaſſen Kapitalien auf. \ 

Im übrigen’ergehen, um bet Zeiten jeden Anftand, welcher die Zahlung beim 
Inhalie der Verbriefungen oder bei Legitimation iprer Inhaber ıt. aufhalten koͤnn⸗ 
te, zu befeitigen, am die legtere und zwar an jeden von ihnen einzeln befondere Aufs 
forderungen: die darüber fprechender Obligationen und Legitimationsſtuͤcke zeitig‘ 
vor dem Zahlungstage zur nähern Prüfung derfelben originalıter bei uns einzureis 
hen; worauf die Berheiligten hierdurch ſchon vorläufig aufmerffam gemacht 
‚werben. Berlin, din 23. Dezember 1835. 

Harp: Verwaltung der Staatsfhulsen. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dee. v. Lamprecht.“ 


Das worfichende Publifandum wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums, 
mit dem Bemerken gebracht, daß den im hirfigen Departement wohnenden Inha⸗ 
bern von Obligationen der Purmärkifchen alten tandfchaftss und Staͤdtekaſſe die 
Beförderung folcher Obligationen nach Berlin zur Erfparung des Porto’s durch 
nufere Regierungs; Hauptfaffe geftatter ift, Marienwerder,.d. 7. Januar 1836. 


König. Preuß⸗Regierung. 
Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 





% 


+ 


“16 % 


Sicherheits Polizei. : 
Mm 9.5. Mis. hatte fich in der Wohnung des Schulzen Peter Beier zn 
Eprifttowo ein unbekaunter angeblich taubftummer, -und unten näher figualie 
firtee Menfch.eingefunden, um Nachtherberge gebeten, und diefelbe auch erhalten, 

In der Mache hat diefer Unbekannte dem Knecht des Beier aus dem 
Stalle folgende Sachen als: j 
4) eine ſchwarz tuchne viereckige Wintermuͤtze; 2) eine grau tuchne Wefte, 
der hintere Theil mit roth wollenem Zeuge gefuͤttert; 3) eine grau tuchne 
Jacke; -4) ein gelb quarrirtes Halstuch und 5) einen alten Sad - 
entwandt, und fich mit diefem unter Zurüclaffung feiner Müge entiernt. _ 
Saͤmmiliche refp. Polizei:Bchörden werden erfucht auf den Dieb und 

die geitoblenen Sachen vigiliren, erſteren im Betretungsfalle arretiren und 
per Transport hier abliefern zu Taffen. Schweß, den 11, Januar 1836. 

Königl, Domainen:Renes Amt. 
Öignalement: 

- Alter — circa 20 Jahr, Größe — groß und fchlanf, Haare — blond 
und fur. 

Befondere Kennzeichen — pocennarbig und angeblih taubftumm, wel⸗ 
ches aber nur Verftellung fein wird, 

Bekleidung: grau leinene Hofen, eine alte geflickte weiß wollene Sade, . 
eine-alte ſchwarz tuchne Müge mit ſchwarzem Pelz befegt, 





De bei dem vormaligen Königl, fand: Gericht als Huͤlfsexekutor angeſtellt 
gemwefene unten fignalifiite Hieronimus Pawlowsfi foll wegen Veruntreuungen 
zur Unterfuchung gezogen werden, und da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln ift, fo erfuchen wir. ſaͤmmtliche Militair: und Civi'⸗Behoͤrden, 
fo wie die Öensdarmerie, denfelben im Berretungsfalle zu arretiren, und ihn 
an ung abliefern zu laffen. Bromberg, den 7. Dezember 1835. 

Koöͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Signalement: Alter — gegen 42 Jahr, früherer Aufenthalt — 
Bromberg, Religion — katholiſch, Stand — früßer Wirthſchafter zulegt 
Hülfserefutor, Größe — 5 Zug 2 Zoll, Haare — hellblond, Stirn — frei, 
Augenbraunen — ſchwach und blond, Augen — hellgrau, Naſe — etwas 
breit, Mund — gewöhnlih, Kirin — rund, Gefichtsfarbe — gefund, Ge: 
ſichtsbildung — laͤnglich, Statur — Elein und ſchmaͤchtig, Sprache — deutſch 
und volniſch. Beſondere Kennzeichen — feine, im Benehmen etwas raſch. 


(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 4.) 
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iger Plehn zu Bielsk verzeitpachteten Vorwerke tıppıagurra und Kehrwalde, 
von welchen das erſtere aus 3295 Morgen 67 )Ruſhen und das letztere aus 
1135 Morgen 120 0 Ruthen beſteht, follea vom Bten Apııl 1836 ab, im Wege 
ber Licitation veräußert wirden und find, Behufs dieſer Veräußerung in mehrere, 
theils größere und theils Fleinere Parzellen getheilt. 

Die diesfälligen Licitations- Termine werden hiedurch 

a) hinfihslih der aus dem Vorwerk tıppiaqurra gebildeten 30 Parzellen auf 
den 15ten März 1836 Bormurags 8 Uhr, | — 

b) binſichtlich der aus dem Vorwerk Kehrwole gebildeten 10 Parzellen ouf 
ben 17ten März 1836 Vermitiags 8 Uhr angeikt und von dem Des 
partemeuis: Ratb, Regi⸗runas: Roth Mopraun refp. in tippiagurra und 
in Kehrwolde abgehalten werden. 

Der von der Könial, Yenerals Verwaltung für Domaincn und Forſten bes 
zeits genesmigte Parzilrungss und Berdußerungs: Plan nebft dazu arbörigce 
Karte, fo wie die ber der Veräußerung zum Geunde zu legenden Veräußerung 
uud Licıtarıons: Bedingungen, Fönnen von den Kaufluſtigen ſchon jetzt bei dem 
Domamen: Kentmeiftr Schwarz in Neuenburg einurfihen werden, auch Lege 
in unſerer Regiflestur eine vidimirte Abechriſt der Merduferungss und Licıtas 
tions. Bedinguugen zur Einſicht der Kaufluftigen derent. — Den tieitations 
Bedingungen gemäß, muß + des gebotenen Kaufgeltes auf Berlangen fofore im 
kieisations: Termin entwerer baar oder in Stanrsfhu'dicheinen oder in Pfands 
briefen beim Domainen:Rents Anit Meuenburg, zur Sicherheit des abgegebenen 
Gebots deponirt werben. nö 

Nachdem die Licitarion in den einzelnen Parzellen beendigt iſt, wird jedes 
der beiden Vorwerke noch im Ganzen ausgeboten werben. | — 

Der dem Veräußerungs-Plan zum Grunde zu legende Anſchlag, welcher 
gleichfalls bei dem Domaingns Rentmeifter Schwarz in Meuenburg eingefchen 
werden Bann, ift nach ſehr mäßigen Saͤtzen gefertigt, und alle Berhäftniffe find 
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ven der Art, daß thaͤtige und nicht ganz umdemirrefte Leute dus dem Bauern 
Rande, bei dem Kauf der einze!nen Parzellen; mobeſondere auf lippiagurra, wo 
viele Wirfen und zue Umfhaffung im Wiefen geeignete Ellerbrücher vorhauden 
find, — ihr gutes Auskoamen zu finden hoffen duͤfen. 
Fuͤr Leute aus dem Stande der Tagelöhner, finden füh unter den zu vers 
äußerncen Parzellen gleichfalis einige geeigneie Erablıffrwents. r 
Die Orenzen der einzelnen Parzellen werden kurz vor dem Kcitations- Ters 
win noch durch Örenzpfähle z. näher bejeichner werten und der Conduftcur 
Kienig wird am Tage vor den angefegten Lıeitationss Terniimen refp. in Kehr⸗ 
walde und Uppiagurta anweſend fein, um jedem Kauftuſtigen die Grenzen der 
einzelnen Parzellen genau an Ort und Etelle nachzuweiſen. 
Marienmwerder, den Aen November 1835. 
nn Koͤmiglich Prenpifhe Regierung. ' 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 
Die im Amts: Bezirt Roggenhaufen, Domainen: Kents mes Rheden, ber 
kegenen Seen, und zwar: Re 
a ber Kuchnia 
b. der große und Se 
c. der kleine Blottki 
follen von Iften Juni 1836 ab in demjenigem Umfange, im welchen Diefe Seen 
either benugt worden, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen: Zinfes, ju 
vollen Eigentpumsrechten veräußert werden, 
Ddeer bicitations⸗Termin dazu ift auf den Bten Februar 1836 Vormit: 
tags 10 Uhr im Geichäfts:Lokat des Domainen- Rent: Amıs Rehden vor dem 
Domalnen:Rentmeifter Hildebrande anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß die entworfenen Licirationss und Veräußerungss 
Bedingungen bei dem genannten Domainens Kent: Amte jederzeit eingefeh.n 
werben können. 4 u 
Marienwerder, dei 24ſten Dezember 1835... , | 
— Koͤniglich Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für direkie Steuern, Domginen und Forſten. 
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Der Reparaturbau bei. der auf dem TrinfesKanal in den Grenzen vom 
Tarpiır belegenen hölzernen Bruͤcke der außer dem’ in natura ju en 
pfangenden Holze auf 61 Rihir. 19, fgr-. verafiichlagt, fol zur ricitatlon ger 


werden. i 
Der Termin hierzu ſteht auf den Den Februar c Nachmittags um 2 


Uhr im hiefigen Geſckaͤlts Lokole am, Der Auſchlag kann täglich in ter Hier 
figen Hegiftrarur eingefehen werden. Grauderz, den Iften Jauuat 41530, 
Königlih Preußiſches Domainen:Rent: Ame “ 


Berfauf don Grundfüden 
Mothwentiger Verkauf. 
land: und Stadtgericht gu Thorn 
Die Erbpachisgerectigferten auf das den Lorenz Pſiakowsliſchen Erben 
gehörige Grundſtuͤck, MeusModer Nro. 32., fo mie auf das: dem Ludwig 
Woltersdorff gehörige GOrundſtuͤck, N Per Nro. 8,, find. zur nothwendigen 
Subpaftarion geftelle und ſteyt der Bietungs Termin den 5ıen März, 1836 
vor dem Fuftiz,Raıh von Tefhen an. Beide Grundftüde haben feinen Werth, 
und kann die Tare, fo wie der Hypothekenſchein täglich beit uns eingefchen werden. 
Thorn, den 2bſten Dftober 1835. \ 
Königliches Sand: und Stadtgericht. 


Morhmwendiger Verfauf 
Laub» und Stadtgericht zu Graudenz. 

Das zu Parsters Anbau sub Dre, 4. belegene, den Gottfried Bartſch⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, auf 105 Kehir. gewuͤrdigte Kaͤthner⸗Orundſtuͤck nebſt 
einem Morgen Gartenland, deſſen gerichtliche Taxe und neueſter Hypothekenſchein 
täglich in der Regiſtratur eingeſehen merdın Lönnen, fell in termino den 
24ften März 1836 am ordentlicher Gerichts ſtelle veräußere werden...  , . 

Alle unbekannte Reaiprärendenten werden aufgeboten, fih dei Wermeidu 
ber Präklufion jpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Graudenz, den 10ten November 1335, Ne 

Königlih Preußifcher Land: und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verfauf. 
- Koͤnigliches fand: ynd Stabtgericht zu Kulm 
Das sub Nro. 142, in Kulm belegene Blendowskiſche Grundflüd, be 
ſtehend aus einem zweiftöcigen maſſiven Wohnpaufe uebſt Anbau und 16 Morgen 
170 [JRuthen Elofationsstand, nach der nebſt dem Hypothekenſcheine in der 
biefigen Regiſtratur einzufehenden Tare auf 653 Rihle. 1 fgr. abgeſchaͤtzt, fol 
am 2öften März a. f. im hieſtgen Gerichtshaufe fubhaflirt werden, 
Zugleich werben bie ihrem Aufenthaltsorte nah unbekannten Dominicus 
Blendowski und Zofepp Biendowsti zu biefem Termine unter ber Warnung 
hierdurch vorgelaben, daß ihres Ausbleibens ungeachtet mir der Subhaſtation 
verfahren und das Grundſtuͤck dem Meiftbierenden adjudicirt werben wird. 
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Dorhwendiger VBerfauf. 

Das, pr Graͤnz sub Nro. 30. belegene, den Peter Rehzlaffſchen Ehelenten 
gehörige, aus einem Wohnhauſe, Stalle, einee Scheune nedſt Wageuſchauer, 
2 Morgen Erbpachts⸗ 6 Morgen Bürger: Elokations» und 1Morgen 54 
PRuthen Kämmerei: Zins: tand, beftchende, nad der, nebft dem Hypoiheken⸗ 
fheine über die Gedaude und 2 Morgen Erbpadhisland, in der hieſigen Mer 
giſtratur einzufehenden Tare auf 1054 Rthir. 29 fgr. 7 pf. abgeſchatzte Grund. 
ſtuͤck, foll in termino dem 1ften März a £ an biefiger Gerichisftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

In Betreff der 6 Morgen Buͤrger-Elocations und des 2 Morgen 54 
Muthen Kämmerel: Zins: tand werden alle unbekannte Realprätendenten aufger 
fordert, fh bei Vermeidung der Praͤkluſton fpäteftens im diefem Termine zu 
melden. Koͤnigliches fand: und Stadtgericht zu Kulm. 


Morhwendiger Verkauf. 

Das ze Landfcdyafts: Direktor v. Lukowiezſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
det Szawin belegene, aus 54 Morgen 297 FRurhen (früher Waldung) bes 
ſtehende Ader: und Weideland, Fifchereigerechtigkeit auf dem großen Trzemißno⸗ 
Ser, welche beides laut der im hieſigen Gerichts; kofale einzufehenden Tape 
auf 340: Rıpir. abgeſchaͤtzt iſt, folk in dem auf den 23ten April £ Wormir 
tags 10 Uhr in Friedrichsbruch anberaumten Termine öffentlich verkauft werden, 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpateſtens in: diefem Termine bei Vermeidung der Präfiufion zu melden, 

Das tands und Stadtgericht Roni . 


Morfwendiger Verkauf. 
Sands und Stadegericht zu Loͤbau. 

Das im bem Dorfe Jamielnid, Kreis Loͤdau gelegene, zu bem Mathias 
. und Anna Oojewskiſchen Mochlaffe gehörige Smmeriar Bauer: Grundflüd, wozu 

die nörhigen Wohns und Wirchfchaftegebäude und 4 Hufe 28 Morgen 217 
ÜRusperm Acer gehören, abgefhäge auf 194 Rehlr. 5 far., zufolge der nebß 
KHyporbekenfchrin und Bedingungen in der Regiſtratur einzufeßenden Tape, fol 
am Ifien: Maͤrz 1836: an: ordentlicher Gerichseftäte fubhaflirt werden. 


Morhwendiger Werkauf. 
ee Sands und Stadtgericht Strasburg. 
. Das Amts Stra yu Groß: Zionsfen sub Nro, 45, b. belegen Eu 
genkaͤthner · Grundſtuͤck der Johann: Koͤpkeſchen Erben, adgefchägt auf 67 Nike 
5 ſgr · zufolge ber nebſt Amporkekenfchein und Brdingungen in bes Negifiretwe 
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etuzuſehe nben Tore, foll am 151en April 1836 Vormittags 11 Uhr an ow 
dentlicher Gerichtsſtelle ſadhaſtirt wecden. 

Aue undıfannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, ich bei Wermeidung 
ber Prakluſion ſpaͤteſteus ım diefem Termine zu melden. 


Morhwendiger Verkauf. 
j Das in hiefiger Vorſtaot auf Piasken, flädıfhen Grundes, am Kofler 
sub Nro. 334. delegene Kruggrundftüdß der Johann Geifendorffihen Erben, ab⸗ 
geſchatzt · auf 663 Ribltr. 21 ſgr., zutoßge ber mebft Hypothekenſchein und Be 
dingungen ın Der Neuillrasur einzufchenden Tare, fe am 30ften Mär; 2. 5. 
Wormistags um 41 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Königl, fand; und Stadtgericht Strasburg. 
Morhwendiger Verkauf. 
tand⸗ und Stadtgericht zu Iöbam. 

Das hierſelbſt belegene Klein, Dürger:©rundflüc des Bürgers Wilgehm 
Rohloff Nro. 311. =, abgefhägt auf 200 Repir,, zufolge der nebit Hypotheken⸗ 
ſchein ın der Kegiftrarur einjufebenden Tare, fol am 20fen April a. f. an 
ordentlicher Gerichtoſtelle ſudhaſtirt werben, 

töbau, den 18ten Dejember 1835. 

Königlich Preußiſches fand» und Stadtgericht. 
Mochwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Shlodam. e 

Das dem Gotilieb Reichau gehörige, aus 2 Hufen 42 Morgen kulmiſch 
4änbereien und den Wohn: und Wirihſchaftsgebaͤuden beftehende Erbpachts— 
Grundſtuͤck in Niefewanz, nach ber in der Regiſtratur einzufehenten Tare anf 
474 Rihlx. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, foll am täten März, 1836 
am ordentlicher Gerichesflille an den Merftbierenden werfauft werben, 

Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich mir ifren Ans 
ſpruͤchen fpäteftens bis zw diefem Termine, bei Vermeidung ber Präfluflon, zu 











melden. —Schlochau, den 26ſten Oktober 1835, 
Koͤniglich Preußiſches fand: und Stabt⸗Geröcht. 
Nothwendiger Verkauf— + 


Sands und Stadtgericht zu Meuenburg 
Das Kruggrundftüd des Johann Wire zu Treuel, abgefhägt anf 460 
Nehlr., gemäß der nebft Hypothekenſchein im der Regiſtratur einzuſehenden Tape, 
{of im termine den 23flen Mär, m, & am hießger GSerichtsſtelle ſubhaſſirt 
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Gleichzeitig werden alle unbekannte Reolpraͤtendenten auf dm zum Grunb⸗ 
Nuͤck g:hörigen Antheil ber großen Weide bei Vermeidung der Präflufion or: 
geladen, 


Mochmwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht gu Nemenburg. 

Das zum Maria Mafchkefhen Machlaße gehörige Karben: und Garten 
Grundſtuͤck Mr. 72. biefelbft, abgefhägt auf 198 Rihlr. 20 Sgr., zuſolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 2 Aften 
Marz a. £ in hieſiger Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 

Morhmwendtger Verkauf. / 

Der zu Eichfier sub Nro. 43, belegene, den Erben des Freibauers Gott: 
frieb Krüger gehörige Freibauerhof, abgefchägt zufolge der nebft Bedingungen 
in der Regiftrarur einzuſehenden Tare auf 1401 Rihlr., fol am Aten März 
£. 3. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtitt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung 
ber Präklufion in dieſem Termine zu melden, 

Scloppe, den 31ſten Dftober 1835. 

Königlih Preußifhes Lands und Stabtgericht. 


Morhwendiger Verkauf. 
KRöniglihes tand: und Stadtgeriht zu Di. Krone, 

Die sub Nro, 19. in Zacharm belegene, dem Johann Zierke gehörige 
Haͤuslernahrung, abgefhäg: auf 105 Rthir. 13 fgr., zufolge der in unferer Ne 
aiftrasur einzufehenden Tare ſoll am 27ften Februar 1836 Wormittags 11 
Uhr an Ort und Stelle in Zacharin fubhaflirt werden, ⸗ 

Be unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
ber Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine. zu melden. 
; Di. Krone, den 26ſten Oktober 1835. 


Motbwendiger Verkauf. 
R fand- und Stadtgericht Tuchel. 

Das, im Konigers Kreife und in deſſen Dorfe Oſterwick gelegene, den 
Joſeph Boͤhnkeſchen Epeleuten zugehörige aus 3 Hufen nebft Wohn und Wirth: 
fchaftsgebäuden beftehende baͤuerliche Orundſtuͤck, zufolge einer in der Kegiftrarur 
einzufehenten Tore auf 1140 Rthlr. abgefhägt, foll am 18ten April 1836 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Tuchel, den 2iften November 1836. 
Königlih Preußifhes fand» und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 

kand- und Stadtzertcht Tuchel. 

Die im Amte Tuchel, Conitzer Kreiſe gelegene, fruͤher dem Dan’ eff, mode 
beffen Erben zugehörig gewefene, in ver Subhaſtation dem Unterförfier Schwan; 
kepf veräußerte, wesen nit gezahlten Kaufgeldxs aber refucpatiırte Glasküre 
&ippowo, cum pertimentüs, welche zufoige einer, im der Regiſtratur einzwiehei > 
ben Tare auf 1699 Rıplr. 28 ſgr. 4 pf. abgefhäge iſt, foll anf Antrag tır 

Königl, Regierung. zw Marienwerder anderweit in termino den 20ſten Fer 
bruar a, f. Wormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichto ſtelle ſubhaſtirt weri en, 

Zuchel , den Zten Dezember 1835. 

Königlich Dreußiihes t tands und Stadtgerid t. 


Meinen Acer, beftehend aus 5 "5 Aufen 40 Morgen kullmiſch, dicht an der 
Chauſſee belegen, nebft einer neuen Scheune, 176 Stuͤck Hamniet, 4 Aderr 
pierden, 2 Kuͤhen und fämmtlichen dazu gehörigen Inventarlen, bin ih Willene, 
aus freier Hand zw verfaufen, und koͤnnen Kaufluſtige die naͤhern Bebingungen 
bei mie erfahren. Konig, den 14ten Januar 1936, 

I. M. Kleift.- 


Berpadtungen 

‚Zur einjährigen Verpachtung des — des David Hoffe zu Wiel- 
brandowo, biefigen Am s, welches aus 8 Hufen kullmiſch beftcht, im Wene 
der Exekution, iſt der Termin aufden 27ſten Januar a. f. Vormittags 10 
Uhe Hiefelbft angeſetzt und werden Pachtliebhaber, welche eine angemeffene Cau⸗ 
tion beftellen koͤnnen, aufgeforderr, ih alsdann hier einzufinden. 

Mewe, den 27ſten Dezember 1835. 

Koͤniglich Preußiſches Domaine n⸗Rent⸗Amt. 


Das dem Lieutenant v. Herhberg zugehoͤrige Allodial · Gut Lottin a. von 
überhaups 1005 magdeburgſchen Morgen und 148 Ruthen Flaͤcheninhalt, mo: 
runter 638 Morgen urbares, größtentheils ſtarkes Land, ſoll mit vollſtaͤnt igent 
Inventarium, ausſchließlich der Sommerſaaten, zu Marien R J. auf drei Jahrer 
an den Meiflbierenden verzeitpacdhtee werben. Hierzu haben wir einen tichtationg: 
Termin auf den I2ten Februar &; J. Vormittags 10 Uhr in kortin ande; 
‚ taumt, und faden Pachtlaftige dazu mir: dem Bemerken ein, daß als Kaution - 
eine ben Taxwerth des Inventarii gleihfommende — beſtellt * ſoll. 

Neuſtettin, dem 14ten Dezember 183335. 

Das Patrimonial-Geriücht tLottin. 


Auktiom. 
& ſollen in dem Gefhäftsginmmer der unterzeichneten Kreis: Zuftig- Kom⸗ 
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migion in tem vor dem Herrn Kreis-Juſtiz-Aktuarius Meyer am 10ten Fe 

Beuar c. Vormittags um 10 Uhr anftchenten Termine mehrere Gold» und 

Siilbergeſchitre, Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcke und werfhiedenes Hausgeraͤth, im 

Wege der oͤffentlichen Auktion verkauſt werden. Eonig, den B. Januar 1836. 
Röniglihe Kreis-ZufipCommiffion. 


Bermifhte Anzeigen. 

Dee Gerbermeift:r Lugowoki aus Kauernit beabfichtiget unmittelbar Get 
Ber hieſigen Drewenzbrüde und zwar on ihrem ſuͤblichen Ende eine unterfhlägige 
Wofermüple mir einem Mahlgauge und einer Lohflampfe anyulegen. 

Ein Jeder, welcher hierdurch eine Gefährdung an feinen Rechten fürchtet, 
wird in Gemaͤßbeit des Ecitis vom 28ſten Oktober 1810 aufgefordert, feinen 
Widerſocuch in 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt vom Tage dieſer Bekanntmachung 
an gerechnet, bei mir anzumelden, widrigenfalls auf fpätere Einwendungen nicht 
mehr gerücdjichtiger werden wird, Meumark, den Iiten Januar 1836, 

Könıgl Preuß. Landrath Loͤbauſchen Kreiſes. F 

Den Kaufmann Herrn Otto H. Ceratzki in Schwetz habe. ih eine Spk 
eitus: Niederlage eigen Fabrikat ertheilt; der Spiritus ift bei demfelben unver 
falſcht zu meinem Brennerei» Preije, fowohl in großen, als auch in Heinen 
Quantitaͤten jederzeit zu haben. 

Konczie ori Meuendurg, den 13. Januar 1836, %. 3. Schiffert. 

Ein wit glaubwärdigen Zeugniſſen feiner Tüchtigkeit beim Hufbefchlage 
und bei der Woguarvele verfepener Schmied, finder vom Iflen April d. J. 
an ein vortheilpaftes Unterfommien bei der Pefthalterei in Franfenfelde bei Pr. 
Stargacdt, woſeibſt alif perfonlihe oder portofsete Antsage die näheren Bi 
dingungen zu erlahren find, 

Gute tuınher Doppel: Jagd: Wemwepre das Stuͤck 12 Rible. empfing 

2. Hoͤltzel 
Den Hrrren Gutsbeſitzern erlaube ich mir bie.ergebene Unzeige zu machen, ' 
wie id für dieſes Jahr Beitllungen auf bie, für allgemein que anctkaunten, 
Hechſei⸗Maſchieuen, & 48 Rihlr. pro Stüd, 
(mie doppelter Voitichtung und vier Meflern) annehme, und bitte um baldige 
gätige Aufıräge, Oraudın,, den 7ten Januar 1836. 
— . a. Höigel. 

1 HanblsEommis, 1 do, Lehrling, 1 Wirchſchafterin, fo wie einige Land⸗ 
güter verfchieduer Groͤße ſucht, u. 1 Priv.⸗Sekretair, 1 Rechn.⸗ 1 Protokoll⸗ 
Fuͤhrer, 1 poln. Dollmerfcher, 1 Defonom u. 1 do. kehrling empfiehlt 

Das Eommifl.: Bureau zu Danzig. 
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amt: Blatt. 


No: 5. Marienwerser, den 29. — 1836, 








Die No. 9. der Gefegfammtung ro 1835 enthält unter: 
Die. 6682. den Tarif vom 19. Novbe. v. pr wach welhem das Brüdens 
Ber deld für- die Benugung der Smnöungebräde zu tauterbad) bei Pur: 
bus zu erheben iſt; 
Mo. 1683. die Allerhoͤchſte Rabined ;Drder vom 5. Deabn ©. J. .durch 
— der Stadt: Trzemeßno die revidirte Grädte: Ordnung verlie⸗ 
en i —— 
Te, 1684. desgleichen von 42: v. M., wegen Verleihung der revidirten 
Staͤdte⸗Ordnung an die Sıadt. Rogafen; 
Ne. 1685, desgleichen vom 21. ©. M., wegen eier fernern Modifikation 
der Erhebungs⸗Molle von: 30%. Diebe, 1831 in: — auf Durch⸗ 
PR 





Be 


ur weitern Kg FR ängeftslet PTR r Amaßigen Vorbe i⸗ 
AR angehender Lehrer, hat ſich für die Ka 17 u Ma Bee 
ter der Sehttiig des Schat⸗FJaſpettorsn v. Laleti⸗ zu — ne 
Verin geduidet deſſen Stiftung wir ſenes Ziosdtid to oben. 


2) Martenaberder, den 19. Jatrar-1836. N ie 
Konigl. Preuß; Regierang: Wwrhenung is — v 


Dem — sang in. Rrumartı 4 AR ann 43. Sean 11836 en 

atent: » ls 5 ne? 

"wegen gineg-me heit ‚in kichtung zum Regulicon der Biägeiflche 

—* durch fen Si Windftog in der duch Zeichnung und Sefgrei 
bung nachgerjetchin Zufammenfegung a 

auf· Nch Jahre von jenem Termin angerechnet vnd für den Udtfang der Mo⸗ 

narchte erthet worden. Marienwerder, der 211" Yannar 1836. 

Konisl. Preuß. Regierung.“ Abeherung d dee auera und der Poltjel. 

ee da * 


Ausgegeben In Marienwerder den 30. — 1836. . (5) 


.. 
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Der in unferm bieshrigen Amtsblatt No. 2, uhterm 24. v. M. fleckirich: 
lich verfolgte Johann Michaelis, auch Jakob Fiegohl genannt, if wieder ers 
griffen und zut Haft gebracht worden. 1.0. =: 
Marienwerder, den 8. Januar 1836,._ | " 
Könige Preuß. Regte rung. Abcheilung des Junern mad der Polizei. 
ar VEEHER RE fi] WAS LE W- van 13: 112) BR Se BL GER FE ß 
Dir mittelſt Steckbrief vom 4. Dezember v⸗ J. Amtsblatt No, St. verfolg⸗ 
te Deſerteut Dragoner Johann Bonıbich has ſich freiwillig zur Haft geftellr, 
weshalb jener Steckbrieſ erledigt ift. Mt an.ay er 2 
m! tandsberg, ben 1 Januar 1036.. a RE „s {7 — 
Koͤnigl. Are Dragonm err ⸗ Kegiment 


Die unten, ſignaliſirten Inhaftaten, Als: Sthloffer Jehann Bleyer alias Gra— 
neberg, Wehrmann und Feſtungs⸗-Straͤfling Franz ddußewoki und das Dienjts 
mädchen: Helena: Bonkowsti, find geſtern Abend. durch gemwaltfamen. Durch 
bruch aus dem hiefigen: Kriminal⸗ Örfängniß. entwichen. Te ; 

Alte vefp. Civil: und Militairbehoͤrden erſuchen wir ganz ergebenft: auf 
die Entwichenen fireng vigiltren und me diefeiben im Betretungsfalle unter 
fiherm. ©eleit. überliefeen zu laſſen. Öraudenz, den 20, Januar 1836r 

ne REndgl: Preuß Inawifirorian, — 
Signalement des Johaun Bleyarı alias Gruͤneberg : - 

Geburtort Kehden⸗ Religion — Larbeitfih,.: Akten. — 19Jahre, 
Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Statur — ſchlauk, Haare — ſchlicht iind hell⸗ 
blond; Augen — blau, Zähne — wollftändig,; Maſe — Heinz; Kinn und 
Mund — gewöhnlich, Gefichtsfarbe — frifch. 

Bekleidung: Ein paar graue vorne geflickte Hofen, einen grauen dun⸗ 
Bein Rock, ſchon alt und vorne zerriſſen, ein Hemde, Stiefeln, ein ſtreiſiges 
Battunee: Heletuch m Wine graus Meine" Tnchnfüge bae Sähiein..". 

ii. es Biete ri tt BaUze Riss Vol, 
1  gimafement des Franz Rußewälie 2. - 

. ‚Geburtsors — Tockar, Religion. — katholiſch, Ye _ 27 Jahre, 
Größe — 5 Zuß.7 Zoll, Hagre — dunkelblond und. lang, Stirn. — hoch 
und bedeckt, Angeubraunen — blond, Augen — blau, Rafe — gerade und 
ſpitz, Mund — etwas breit, Bart — rothblond, Zähne — gefund und voll: 


oe 





erſonal⸗ 
Thronit der 


öffentlichen 
Behoͤrden. 
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ste, Klum — breit, Ver FE etwas breit und: hager, Geſichts⸗ 
‚farbe — bleich, GSeſtalt — robuſt, Sprache — druiſch und polniſch. Be— 
fondere Kennzeichen — auf dem rechten Arm ein Her roth eingeägt und in 
Bemfelben die Buchftaben F R. 

Bekleidung: Eine blau tuchne Müge mit Säitm, ein gruͤn tuchner 
Rock mit bezogenen Knoͤpfen, grau tuchne Kommißhoſen, braun und roth ges 
btuͤmte gewirkte Weſte mir bielernen Knopfen, Pier und braun geftreiftes. 
Hand: kurze Stiefeln. und Hemde. * 


Signalement der Helena Baker: 

Geburtsort — Leſſen, Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahre, Groͤ⸗ 
fe — 4Fuß, Haare — dunkelbraun, Stirn — erhaben, Augeubraunen — 
dunfel, Augen — —7 — Naſe — und aufgeſtuht, Mund — Hein, 
Zähne — volljäplig, Kinn — mund, Geſichtsbildung — breit, Geftalt — 
unterfegt, Sprache — deutfch und, polnifch, Befondere Kennzeichen — auf 
einen Fläche des Mittels. und des vierten Fingers am zweiten Gliede 

arzen. 

Belleisung? Ein gein kattunes Kfeid mit: braunen Blümchen, ein blau 
baumwollues Umſchlagetuch, ein, weiß leinener Unterrock, ein. paar, weiß baum: 
wollne Steämpfe; zwei Hemden, eim paar Schuhe ein gelbgrundiges kattu⸗ 
nes Kleid mit braunen Blunen und eine ee und blau geftreifte Schürze, 


— 





Der Bautondukteur Thiele zu Di, Erone iſt ‚sum Wegebaumeifler big 
‚den dortigen. 4⸗ ernaunt . 


Der berittene ——— Tyh zu Schlochau iſt im. gieicher — 
ſchaft nach Baldenburg und der Fuß: Auffeher Balcke zu Baldenburg in glei⸗ 


der Eigenſchaft bat Schlochau derfeßt,. 


Dem- sormatigkn freitoilfigen Jaͤger Mahronzʒ ift vom 1, Jamnar 1836 
ab, die Amtsdienerſtelle des Koͤnigl. Domainen⸗ Reut/ Amts Friedrichtbruch ge⸗ 
gen unbedingte dei onatliche ee _ worden, 
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Getreide: und Kauchfutter-Durdfehnäts: : Markt: Preife pro Mınse 
. - Dezember 1835. 
j Manch Beraten Sde LieL 


Getreide 








> — TE u 
Städten: Weizen | Roggen | Gerfte, J Hafer — 
un Net, fa. pet. f: Pf. 
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Eon. 2 2 FEB  — 1 — 17 
Ehriftburg ee Er vr Tr 1 3 7 — 44 8 20 — 1 — 40 — u Fri 10 
Dr. Crone 1 13 6j — W 61 — W 21 — 23 — 1 —— 
Culm 3— — * 4 — i 5 7 — 11 4 — 20 6 — 13 6 1 1 9 
Flatow. Wer Wr ver Ser ——— — — — 15 9 — 19 3 — 13 8 — 18 4 
@raudenz » * ”* - > > - 1 8 — — 24 — — 23 7 — 14 9 —14 1 2 
Loͤbaaa14 — 1 —- m — —23 9 — 6lır —.5- 1 
Marienwerder „. o . u “ 1171 —- 29 —ı 6] — 12 6 — 28 4 
Dem. 2 22 42 02% 1491 — 24 9 — 20101 — 13 st —ı17— 
Miefenburg . a0. 1 451 — 2 2] —2x sI — 2: 1 — 3 
Schlohau. - » ».2». 120-1 — 26 61 — 20 4 — 16 44 4 — 
Schwetz...11 3 7 —23 4 —18 1 —13 Al ı 25 
Strasburg >» 2» 22 2 8 1 2 6 — 10 — — 10 — — 15 — 1 — am 
Thom» 2 2 02 0a“ 1 7— — 143 — 21 4 — 13 2 — 26 4 
— — —— —— — — — — — 
Summa dis 14 TU a1 5—J Hass] 617 S5p13 15 1 

— e — 
— — I: 1 517 — 31] —-— oo 7 tt 1 — Wr 

— — 
—— —— auhfurter 
In dem Stroh pie Eedod 

. Bin v. Com 
Städten: 2. Som 


oe treide 
Se. pf. Rt fü. pf. 
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— er 
Eoniß . » 
Ehriftburg . 


Dr Tram: in. —7 98.335 — 
Eulm * ” . “ * * “ “ > 7 2 12 6 297 6 
Slatow. 2» 2 2 20. = 4 — — 33— 
GBraudenz.. 20. — 2 —— — —— 
Loͤbau EZ Be Te Be TE — 5 2 m — 1 10 — 
Maxienwerder rn 2 2-21 

ewe na 2 e . H\° "7 8 —mMm 2 10 — 
Nieſenbutg· .. 2 _ "5 2.20-I — —— 
Schlochau „tk —— — 6 21% 3 4 = am gm 
Shwe . . — — — — s — — 415 — 
Strasburg — 7 2 5-1 ——— 
Thom. 2.2. . . _— 8 2 4383| — —— 


SSumma I5 251 3—10| 629 2] 42 16 6] 23 8 6 
arhihniitspreiis ia 4 A — 7 —ı 3 8 21 2272 
(Hiezu ber Öffentliche Anzeiger No. 5.) 
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* DOeffentlicher Anzeigen, | 
—— dei Amtsblatts As 5. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 2 dten Januar 1836. 











Die in Eirſier, Amts Baldenburg —— — Unterförftee,Dienft 
länbereien von 53 Morgen 87 Quabratrurpen magdeburgifh, find zur Weräußer 
zung geſtellt, und «6 ift der diesfällge kicitations » Termin in dem Gefchäfts: 
Lokale des Domainens Rent» Amts Baldenbusg auf den 10ten März c. Bor 
mittags, um 10 Uhr -anberaume worden. . Erwerbsiuftige werben aufgefordert, 

„ihre Gebote im Licktetionss Termine abzugeben. Die Verkaufs: und Licitationsr' 
Bedingungen, fo wie der Beräuferungs Plan können jederzeit bei dem Domai« 
mens Rent: Amt Baldenburg eingefchen werden. 

Marienwsrder, den 12ten Januar: 1836. 

Königlih Preußifde Regierung.“ 
Adchellung fuͤr — — Domainen und Forſten. 


Mit Bezugnahme auf dis Publtt endum ber unterzeichneten Regierung vom 
16ten September d. J. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß —— daß 
bie in dem Licitations ⸗Termine vom LBlen November c. für die Benutzung der 
Pacht: Pertinenzien. des Rönigl.. Domainen-Amts Subkau abgegebene Gebote 
nach dem Kefeript vom 18ten di, M. nicht genehmigt find, und dem gemäß 

an dem 27ften Februar 1836 von des. Vormittags um 10 Uhr ab 

in dem Regierungs:Seffions.Zimmer allpier, vor dem Domainen:Departer 

mients⸗Rath ein neuer Lieitations: Termin zu Verpachtung der Pacht» Per 
„ sinenzien des Königlichen Domainens Amts Subkau von Teinitaris 1836 
ab auf 24 bis, hoͤchſtens 30 Jahre angefegt iſt. 
Bei der. Lieitation werben lternasio fämmtliche Pachtſtuͤcke vereint, auch ab⸗ 
gefondert, und zwar:ı » 
4) das Vorwerk Subfau : mit den day gehörigen Separat⸗ Niederungs⸗Wieſen, 
=) bie Borwerte Rarhsftube und Gtarrengin mit den zugetheilten Geparass 

MWirfen ‚der Branmtwein⸗Brennerei und dem Gerränfes Verlage des der 

birspflichtigen Schankftellen mit Branntwein, und 
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3) bas Vorwerk Mäfiban) mit der, Bierbrauerei · und dem Verlagsrecht vor⸗ 
bemerkter Schankſtellen mit Bler⸗ 
ausgeboten werden. — 

Bei der bicitation bleibt nicht nur er zulegt Bietende, ſondern auch bie 

zwei vorher Bierenden bleiben an ihre Dfferten bis zur höhern Beſtimmung über 
den. Zuſchlag, der aus druͤcklich vorbehatten wird; gebunden, und muß yur Sicher; 
heit ber Gebote, sme Kaunon und zwar füd ſaͤmmtliche unter 1: 2. 3. aufges 
führte Pachtſtuͤcke von Zweitaufend- Thalern, für- die einzenen- Arrenden-aber 
won refp. 600 Rihlr. 900 Rıplr. und 500 Rihlr. in preuß. Staatspapieren 
mit. Coupons, ober In baarem Gelde bei der Piefigen Regierungss Hauprfafle 
deponirt werben. 
" Die Herren Pachtliebhaber, weiche ihre Zaptungsfäßigkeit nicht ſchon zu 
bem vorigen Licitations⸗ Terinine nachgemiefen "haben, : werden aufgefordert, fich 
am 26flen Februar 8. J. hierüber vollſtaͤndig auszuweiſen und bei dem Juſti⸗ 
tiario, Herrn Regierungs: Kath Yafobi Hier, ganz unfehlbar zw melden. 

Die Padhır Bedingungen koͤnnen in der Domainen-Regiſtraͤtur allhier nach— 
geſehen, auch in portoftelen, auf 5 far Stempelpopier abgstafften Eingaben abs: 
ſchriftlich, gegen Eopialien, nachgefuche werden, >’ 

2 Danzig, og Shfen. Dezeuber AB35 | 5 u 
Aoͤnigliche Negtierumg. 
Abtheilung für direkte Seuern, Domainen * ER 

Da bie im Kreiſe Stallupoͤnen, Regirungskeiirke Gumbinns, belegene 
Domaine Sodurgen mit dem Iſten Juni 1936 pachtles_mird und mit dem zeit⸗ 
berigen Pächter, Hertn Oberamtmonn · Haͤs ſorb, ber Die andermeite Verpach⸗ 
tung eine angemeſſene Vereinigung nicht hat getroffen werden konnen, fo follen 
die Pachtſtuͤcke dieſer Domaine im Wege der Sub: -iffion auf einen Zeitraum 
von 24 Jahren, vom 1ften Juni 1836 bis dabia 1860, vdervachtei werden und 
zwar abe eſondert 

A. das Domaincuqut Sodargen zum Sefammeflächininpate von 1849 Mergen 

136 IRuthen imagdeturg., werunter 969 Morgen 173 [Murhen Acker 

von vorzüyficher Bodetiw- ſchaff nheit, 443° Morgen: 87 Ruben guter 

Wiefen, 19. Morgen 59 [Ruchen Gärsen; und das. Webrige: Hutung 1c., 

mit der Brau⸗ und Vrennerei und dem Krugverlag; :nebft dem Worwerk: . 

— zum Giſquumtflächeninhalt vom 771: Morgen 36 [Rurken, 

worunter 215 Morgen Acker und 228 Morgen vorzuͤglicher Wieſen, ins: 

: game zum ie — Paqhmnnße won — — inch 3 # in 


olde. —V 





— > 


V vbas Vorwerk Bubwerfchen, zum Geſaͤmmiflaͤcheninhalt von 1653 Morgen 
magdeburgiſch, worunter 822 Morgen Acker vorzuͤglicher Bodenbeſchaffen⸗ 
beit und, 205 Morgen guter Wieſen zum mindeſten jaͤhrlichen Pachtzinſe 
"son 1100 Rtehlr. einſchließlich Z in Golde. 
Die Pachtbewerber, welche die näheren Nachrichten über die Pachtgegenflände 
und der Veranfihlägung im Bureau des Departements: Raps, Regierungs⸗ 
Katd Schrader erfalten Finnen, werden bieburch aufgefordert, unter Nachwei— 
fung ihres Vermögens und ihrer fonftigen Faͤhigkeit zu Uebernahme dieſer Dos 
- mainen: Pachten, ihre bei den feftftehenden Pachtbedingungen nicht hinter dem 
ſeſtgeſetzten mindeften Pachtzinſe zueücbleitenden Gebote, in elner mit ihrem 
Privat; Siegel verfchloffenen Submiffionsfchrift, bei dem Juflitiarius dir Ab- 
ihcilung, RegierungssRach Naſt perfönlih abzugeben, und zwar längftens bis 
zum neunten März diefes Jahres, mir welchem Tage das Submiffions : Vers 
fahren geſchloſſen wird, 

Die Eröffunng dir eingegangenen Submifjienen fol in der Gigung bir 
YHerkilung am Freitag den Uten März c. erfolgen und wird den Pachtbewer—⸗ 
bern freigeftellt,, diefer Eröffnung p rſoͤnlich b izuwobhnen; je’och nicht aeftaster, 
weitere Machgebote abzugeben. © Gumbinnen, den Arm Januar 1838. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für die Berwaltung der duckten Steuern, Domainen und Forſten. 


- — 


Zur bheliung Der Forſtgerichtstage ouf das Jafr 1836 für die Reviere 
Zlpuow und L bepute haben wir tie Termine auf den 29flen Februar, den 
Hten Mai, den 18ten Juli, den Seen Dfrober and den L?ım Dezem— 
ber angejegt. Jaſtrow, den Ben Januar 1556; 

Königliches Lands und Stadigericht. 











Huf dem Com nnifztionss Damm, zwiſchen ber Setadt und dem Amte 
Echivek, toll cin neuer dVerheisare Bretterzaun, 1060 Fuß fang erriftit, vnd 
nach dar Beſtiamung Einsr- Rönigl. Rezi⸗xung zu Marienwerter- tein ich d. 
IR. derſelbe zue Öff m Leitasion geflelle werden. —- Sr 

Der Termin blrz he auf den 106n Februar a Mar rittags 2 Uhr 
bier an, und werten Unternebraor. ja den ſeloen hiermit eingeladen. 

- Der Anfchio- kann bier seien Mitiwoch und Sonnabend eingeſchen werden. 
»Sht%, vun zeien Januar 1636. =! on 
Konigliches Vomaiuen: Ren: Umt, 


= MB - 


Die beiden Eiskoͤcke bei der Brücke über das, Schwarzwaſſer in Brodber 
follen augemeſſen verflärke werden, amd beläuft ſich ber biesfälige umgeänderte 
Anſchlag excl Holz; auf 41 Rıffe, 27 Tr. 

; Nach der Anordnung der Könige. Regierung fol der Bau dem Mindeſt⸗ 
forbernden in Entrepriefe überlaffen werben, und iſt daher eim Licitations; Termin 
auf den Bten Februar cr. Nachmittags 2 Uhr im Hiefigen Gefchäftsssofale 
anberaumt, zu welchem Unternehmungeluſtige hiemit eingeladen werben, 
Schweg, den 23ften Januar 1836, ri \ 

KRöniglihes Domainen:Rent: Amt 


Für das Königl, Forts Revier Lindenberg md Peterswalde find Für das 
Ifte Quartal 1836 zum Verkauf von Baus nad Breunholz folgende Termine 
anberaumt: 


— 


pro | pro | pro I Die Verfammlang ge: 
Im Belauf | _Ianuar | Bebeuar | März ſchieht im Forſthauſe zu 


IL. Im Revier kindenberg: 


























4 Lodeyin 112.20. 29,15. 12. 23,j4, 14.22. Lindenberg V. M, 9 Uhr 
2 Pollnig 13. 26. | 10,24. | 9, 23; Pollnitz ae er. 
3 Hohenfamp 14. 27, | 11 25: 1 10.24, !SHobenfamp s s + +; 
4, Doͤringsdorff 23. 20, 16. [Steinberg ss s = 


IL Sorftrevier Peterswalde, 
Zum Verkauf fiärkerer Hölzer und größerer Quantitaͤten. 


1]Peterswatde | 18°] 71% | 18° Peterswalde IOU, Borm. 








⸗ — | nn — — — ——— — — —— — 
— — — en m 





1|Peterswalde 112%,22,25.12. 10. 23,2. 8. 21:1Peterswalde 9 Upr 

2 Bar kriege 13. 21. | 1. 11. 1. 22, Barkriege : : 

3] Schönwerder 16. 15. 17. |Schönwerders s 
Königliche DOberförfterei Lindenberg, 








Wegen zu niedrig abgebenen Pacht: Gebots für die- Mugung der niedern 
Jagd auf den Feldmarken Firlaſſ, Liffewo, Mlinsk und Kornatowo, fol diefelbe ‘ 
in Folge einer Regierungs⸗ Beftimmung nochmals zur &icitation geftellt werden. 
Hiezu Habe ich einen, Termin auf den äten Februar c. Hiefelbft anberaumt, zu 
welchem ich Pachtliebpaber hierdurch ergebenſt einlade. 

Mokrilaſſ, den 19ten Januar 1836.0° '' Königlicher Oberförfter Pauly. 


Beilage 


Be er 
Eng 5427 


um‘ 


Sifentiichen ‚Anzeiger des Amts⸗ Saite Nro. 5 





Marienwerber, den 2 9ten —— 1836. 





Zur Verpachtung ber Berufteingräbereis Nuhung im König. Forſtrediet 
Buͤlowsheide für das Jahr, 1836, ſteht * nochmaliger lieitations⸗Termin auf 
den 1ten Februar c. von Morgens 9 Uhr ab hier am, welchen ich dem 
Dublitum. mit dem Bemerken eröffne, daß die, Bedingungen im Termine ber - 
fannt gemacht werben ſollen und in felbem fegleich ein der Pacht augemefienes 
Angeld zur Sicherheit des Gebots gezahlt werden muß, - 

— den 23ſten Januar 1836. .i® 

. Die Königliche Dderförfterei. ie 


Berta dien g 


Bon dem unterpeichnetem: lands. amb. Stadegerichte iſt aber dt Nachlaß 
des am Ion Mai d. J. zu Friedrichsmuͤhle verſiorbenen Muͤllers Auguſt Fer: 
dinand Stabenow, per Decretum vom Site September u. der Coueuts er⸗ 
öffnet. und —— —— — — 7ten Maͤrz 16236Wor⸗ 
mittags 9 Uhr angefeht worden. Aꝛoꝛro an SCH CU Sp 


Die unbekannten Gläubiger des Semeinfgufbners werben daher vorgeladen, 
“- diefem Termine perfönlich, oder durch einen Bevbllmäͤchtigten, wozu ihnen 

uſtij Rommiffärtus :Rioer zu Dt. Krone vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, 
5 orberungen nebſt Beweismittel ‚anjuigeben und die darüber ‚Jptedpenden 
Dokumente vorzulegen, 


"Die Ausbleibenden Haben’ ju erwatten, bag He wir allen rhoriäen an 
bie vorhandene Maffe durch ein fogleih nach Ablauf des General;liguidasions: 
Termine a Erkenntniß ausge sion werden, und ihnen deshalb gegen 

die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillihwelgen anferlegt werden wird. 

Schloppe, den Yten November 1835, 
Koͤniglich Preußiſches Lanb⸗ und Stadtgericht. 








J — so0o — 
Verkauf don Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das im Conitzer⸗Kreiſe belegen⸗ ſreie Allodial Rittergut Oſtrowitte Lite, 

F.andſchaftlich abgefhägt auf 406 Rthle. 46 far. 8 pf., foll im termino den 

18ten Mas 1836 Wormitrags um 10 Uhr Hier an ordentlicher Gerichts ſtelle 

ſubh ⸗ſtirt werden. Taxe, Hypothekeuſchein und Verkaufs⸗ Bedingungen find in 
der Regiſtratur einzufehen. Marienwerder, dem Iften Januar 1836, 
Eivil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberstandesgerichts, 


Nothwendiger Werfauf: 

Das zu Penfers sub Nro.. 4. belegene Koſſaͤten⸗Grundſtuͤck, welches aus . 

10 Morgen 29 IRuthen Magdeburgifhen Maaßes beficht und auf 80 Rehlr. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 

auf den 101en Marzeaa. c, ar hiefiger Gerichtoſt⸗ ile anberaumten Termine 

affentlich verkauft werden, Marienwerder, den Btem Januar 1836, 
Königlid Preußiſches fand. und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf, 
Lands und Giabrgeriche zu Thorn. 

Das dem Butsbefiger Wogel zuge ‚ im Weſtpreußiſchen Domainen: 
Amte Bryezinko im Dorfe Zielen sub Nro; 12. belegene Erbpadhts: Vorwerk, 
abgeihäge auf 7436 Rıhle: 3 far: 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im der Regiſtratur eimuſehenden Tape, fol am tAten April 1836 Machmit 
tags um 3 Uhr am ordenslicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, . 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Gradtgeriht zu Bromberg. 
Die Hiefigen Herkules: Müßlen ſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 110,259 Kıpir, 

7 ſar., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
eimuſehenden Zare, ſollen am SOſten Mai 1836 Vormittags 10 Uhr an or 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. en 

‚, den 10ten November 1835, _ 

Königlihes Laud⸗ und Stabtgericht. 


RER, Mothwend iger Verkauſ... 
Die in der Stabt Strasburg belegenen, jur Butgermeiſter Preußſchen 


* 
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Aſſch aftlichen Nquibatlons⸗ Maſſe gehörigen Gropbrgergrunbftidte, und zwar: 
1) das Haus Mro. 111. nebft Bauplatz Mio, 117. mir Speicher, Waagen⸗ 
ſchauer, A Loofe Land und Feldgarten, . 
2) Das Haus Mro, 49. ) 
3) der Barten auf der Dobrmner Vorſtadt Mro. 300. von 8 Beeten, 

- 4) der Wiefe Przerwa und Dful Miro. 6. £ 
abgefhägt auf ben Gefammeberrag von 1752 Rthlr. 26 fgr. 4 pf., zufolge ber 
nebft Hpporhefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufeheuden Tore, 
follen gm Hten Mai 1836 Vormirtagg 11 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle 
fubhaftiet werden, _ ü 

Die dem Aufenthalte nah unbefannte Miteigenrpümer Bombardier Eg: 
bert Choͤleſtin Grimm wird Hiezu oͤffentlich vorgeladen, 
. Lands und Stadtgericht Strasburg . 


Morhwendiger Verkauf. 
4andı und Stadtgericht zu töban, 

Das im Domainen :RentsAme Neumark, im Dorfe Radomno belegme, 
zur Johann Mußkowskiſchen Nachlaß ·Maſſe gehörige Immediat⸗⸗Bauer⸗Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einer Hufe kulmiſch mit den noͤthigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, abgeſchaͤtzt auf 234 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 5ten Mai a. f. an o 
Gerichiuftelle fubhaftirt werden. Löbau, den Liten Dezember 1835, 

Königlih Preußiſches Lands und Statgericht. 


Morhwendiger Verkauf, 
Wegen Nichtbezahlung ſaͤmmtlicher Kaufgelder ift die auf 2956 Mehle, 
21 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefhägte Puſtkowie Jatty, deren Tax⸗ und Hypo⸗ 
thefenaften hier eingefehen werden koͤnnen, zur Refubhaftation geftellt und der perems 
- torifche Lieitationss Termin am 29ften April c. Machmittagsg 3 Uhr im Ger 
vichts-Loßale zu Ejerst. , Eonig, den 11ten Januar 1836. 
Patrimonial⸗Gericht Eyerstk, 


-Morhwendiger Verkauf.‘ 
ta ıde und Stabtgericht Meuenburg, 
Das zur tidubefägen erbfchaftlichen Liquidations / Maffe gehörige Kathen⸗ 
geundftäd zu Groß» Sansfan Nro. 36, von 34 Morgen Sand, zufolge ber im 


— 


4 


d 
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der Regiſtratur einzuſehenden Tore auf 377 Rthlr. 8 -pfi — Klum 
26h April 1836. hier; in ordentlicher. Gerichte ſtelle fubhaftien: werben. /ı 

" Da das Hypothekenweſen noch nicht regulirt ift, fo werden alle unbsfannte 
Heat» Prärendenten aufgeboten, fich bei. Vermeidung ber here fpäteftins 
in dieſem Termine zu melden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Es ſollen folgenbe im Dorfe Lonken : belegenen Grundſtücke und zwar: 


I. in termino den Zöſten Aprif 1836 Vormittags 11 Uhr, 

4) das Erbjinsgut des Sammel Bahrke, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
nebft Statlung unter einem Dache, einee Scheune, einem Garten und 38 
Morgen 70 IRurhen Preuß. Maaß an Acer, Wirfen und Weide, fo mie 
einem ideellen Antheile an einem Erbpachtsgrundftücke von 143 Morgen 
135 [Ruchen, abgefhäge mit einem negativen Werbe von 41 Rthlr. 

2) das Erbzinsgut des; Marhias Zbounik, beſteheüd aus einem Wohnhaufe, 
einem Stall, einer Scheune, einem Gatten und 42 Morgen 173 Ru: 
then Preuß. Maaß an Ader, Wieſen und Weide, ſo wie -einem ideellen 
Ancheile an einem Erbpachtsgeundftücde von 143 — 135 Rum, 

abgefhäge auf 124 Rthlr. 16 ſgr. Bıpf. — 


4." in termino den 28ften April 1836 Vormittags 11 Uhr, 

a Erbzinsgur des Gottlieb Wordef, beſtehend aus einem Wohnhaufe, 
einem Sialle, einer Scheufie, etmpni Garten und 57 Morgen 48 []Ruthen 
Preuß: Mash, an Acker, Wieſen ur) Weide, fo mie einem ideellen Autheil 
an einem legen von 143 Morgen 135 DRurhen, abgefhägt 
auf 95 Rıhlr. 8 for. A pf  ; 

2) das Erbzinsgut des Mathias. Ro⸗dite —— einem MWoßnhaufe, 

‚ einem Stalle, einer Scheune, einem Garten und 41 41 Morgen 44 [Ruthen 
Preuß. Maaß an Acer, Wieſen und Weide, fo mie einem ideellen Antheil 
an einem Erdpachtsgrundſtuͤcke won 443 Morgen 185 EINE: abgefpägt 
auf 114 Rthlr. 25 for. x 109 


II. in termino den 29ften Aprit — Sir 1 fr 
1) das Erbzinsgut des George Belj, beſtehend aus einem Wohnhaufe nebjt 
Stallung unter einem Dache, due: Scheuue, einem Garten und 44 Mor: 
a 75 DRuthen Preuß, Maaß anı Acker, Wieſen und Weide, fo wie eis 
m-ideellen Antheile an —— tsgrundſtuͤcke von 143 —— 135 
— — ie auf 123 Rihlt. 4 far 8 pf. 


⸗ 
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) das Erbpachtsgut der Johann Gottfried Rutzſchen Erben, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einer Scheune,- zwei Gärten und 59 Morgen 145 
: nr Rurhen Preuß. Maag an Acer, Wiefen und Weide, abgefchägt auf 9 

Rthlr. 3 ſgr. 4 pf., ı 


zufofge der nebſt Hypotheken⸗Akten und Bedingungen in der Regiſtratur einzu 
fehenden Taxe, an ordentlicher Gerichtsfielle ſubhaſtirt werden. 
—SFlatow, den Ziften November 1835. - 
Koͤniglich —— — — 


— — Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Krojanke. 

Das dem Stellmacher Bruſtowicz gehoͤrige, hieſelbſt belegene Grundſtuͤck 
cum pertinentüs, abgeſchaͤtzt auf 419 Rehle;, zufolge der in det Regiſtratur 
einzufehenden Tare, fol am Iten März 1836 Vormittags 114 Uhr an or 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


Alte umbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung | 
der —— ſpoͤte ſtens in dieſem Termine zu melden, 


* —* — Nothwendiger Verkauf. 
—* Verkauf des Auton Nimcjeckſchen Bauerhofes Nro. 11. in Groß 
Lofföurg, göriheäh abgefhäst auf 263 Rthlr. im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, let der peremtor fhe Bietungstermin auf den 2ten Mai f.I- 
biefelbft an. ‚Sempelburg,, den 7ten Dezember 1835... 

"Das ln a 








Morkwendiger Verkauf. 
“- Zum Verkauf des Michael Siubkaſchen Bauerhofes Nro. 4. in Camnitz, 
gerichtlich abgefhäßt auf 566 Rehlr. im Wege der norhwendigen Subhaſtation 
ſteht der peremeorifhe Bietungstermin auf den Iten Mai f. J. hieſelbſt an. 
Zugleich werden erwanige unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre An 
fprüche bis zu dem Lizitationgs Teumine anzumelden, mwidrigenfalls fie, die Praͤ⸗ 
* ion zu — haben. Zempelburg, den Aten Dezember 1836. 
am Das Kreis⸗Ger icht. 

Die mir — Grundſtuͤcke Mro. 1. und Nro. 5. am Cronsneſt, 

unter der Gerichts barkeit des Königl, Landgerichts zu Marienburg gelegen, bes 
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abfihtige ich den erften Mai dieſes Jahres aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Kanfliebpaber erfuche ih, ahre Erklärungen hier in Schlobitten, bei Mühl 
Haufen in Ofipreugen, mir entweder perfönlich oder ſchriftlich abzugeben, Sollte 
‚id wa won hier abweſend fein, fo wird der Herr Inſpektor Ziemer hieſelbſt 
bie nothige Auskunft geben und die Anerhierungen der Kaufliebhaber mir wiffen 

laſſen. Schlobitten, den 18ten Januar 1836, 
N Der Dberburggraf, Graf zu Dohna — Schlobitten. 


— — — w 


Mein allhier Helegenes Mäljenbräuers Haus nebft ſaͤmmtlichem Zubehör, 
bin ich gewilligt, unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Zahlungstäpigen Kauflufligen mache ich folches mit dem Bemerken ergebenft bes 
fannt, daß bie hiervon zu ziehende Mierhen und Mußungen einen jährlichen 
Ectrag von 440 Rıple, gewäpren. Biſcholswerder, den 14. Januar 1836, 

Bilpelm Zindier, Btlafermeifter, 





Meinen Acer, Heftehend aus 5 Hufen 10 Morgen Fullmifch, dicht an der 
Ehauffee belegen, nebſt einer neuen Scheune, 176 Stuͤck Hammel, A Acker⸗ 
pferden, 2 Kühen und fämmelichen dazu gehörigen Inventarlen, bin ich Willens, 
aus freier Hand zu verfaufen, amd können Kaufluftige die nähern Bedingungen 
bei mir erfahten. Konig, den 44ten Januar 1836, 

I. M. Kleiſt. 





Verpachtungen. 


Das Domainen-Grundſtuͤck, die Milcherei Olugowko bei Schwetz, aus 
264 Morgen 75 NMuthen Wieſen- und Weideland beſtehend, kann erſt im 
Laufe dieſes Jahres zur Weraͤußerung kommen und ſoll noch auf 1 Jahr vom 
A5ren April 1836 ab zur diesjährigen Benutzung im Ganzen oder in einzeluen 
Parzellen verpachtet werden, wozu der Lieitations Termin auf Den Aften Mär 
£. Rachmittags 2 Uhr In dem Amts: Lokale hiefelbft anftept, 

Nachtluſtige werben zu demſelben hiemit eingeladen. 

Schwehz, den 2Uften Januar 1836, 

Könsglihes Domainen-Rent: Amt 


Eine in Salnp Hei Graubenz im guten Stande Hefindlihe Winbmäßte, 
auch die RrugMaprung daſelbſt, follen wo möglich zufammen, auf mehre, allem 


a 
x — * * 
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falls auch viele Jahre, vom Zien April e, ab verpachtet werben. Vollkommen 
ſichere Pachtluſtige koͤnnen ſich den IAten März c, deshalb im Hofe zu Saino 
einfinden, und wird mit dem Beſtbietenden ſoſort kontrahirt werden⸗ 

Das Doutinium. / 





Ar anderweiten Verpachtung der Brauerel zu Bifhofswerder von 
Martini 1836 ab Auf eim oder mehrere Jahre ift Termin auf dem 17ten Ber 
bruar 1836 Vormittags 10 Uhr in Seffionsgimmer des Magiſtrats beſtimmt, 
woju Pachtliebhader eingeladen werden. + i 

- Die Bram Kommune 


— 


Bermifhte Anzeigen. 


Der Gerbermeift,r Lugowsli aus Kawernif beabfiähtiget unmittelbar bei 
der hiefigen Drewenzbräcde und zwar am ihrem ſuͤblichen Ende eine unterfchlägige 
Waffermüple mit einem Mahlgange und einer Lohftampfe anzulegen, 

Ein Jeder, welcher hierdurch eine Gefährdung an feinem Rechten fürchten, 
wird im Gemaͤßheit des Edikts vom 28ften Oktober 1810 aufgefordert, feinen 
Wiberſpruch in 8 Wochen praͤkluſiviſcher Frif von Tage dieſer Bekanntmachung 
an gerechnet, bei mir anzumelden, widrigenfals auf fpätere Einwendungen wicht 
mehr geriichfichtiger werben wird, NMeumark, den Iften Januar 4836, 


Königl, Preuß, Landrarh Loͤbauſchen Keeifes, 


— — 








Den reſp. Schaͤferein⸗Beſitzern ermangele ich nicht die ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß ich im Monat April und Mat f. J. zur Claſſiſtzirung der 
Schaafheerden die dortige Gegend wieder bereifem werde, Ich werde mich bier 
ſem Geſchaͤft unter. denſelben Bedingungen, wie im den vorbergegangenien Jahren, 


nämlich für ganze Heerben & 1 Kehle, per 100 Stuͤck und für Murterfchanfe 


und Jaͤhrlinge & 1 Rihlr. 10 fgr. per 100 Stuͤck unterziehen, 


Diejenigen Herren, die hierauf reflektiren, und mir noch nice ihre geehrte 
Aufträge haben zufommen laffen, bitre ich hoͤflichſt, mid in Zeiter unter der 
begeichnetem Adreffe hiermit zu beehren, um meine Reiferoute darnach einrichten 
zu können. — Auch din ich in Folge meer Kennmiß der vorzäglichflen Schä: 
fereien im Weſtpreußen und Pommern bereit, Hufırage auf jede Barung Schaaf: 


J 
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boͤcke und Mutterſchaafe auzunchmen, empfehle mich ben reſp. Herren Schäfer 
rein⸗Beſitzern, welche deren bedürfen, zu allen Kuftzägen biefer Art und ver 
fpreche die reellſte und billigfte Bedienung. 


Aufträge an mich übernimmt der Herr Gutsbefiger & hwarz in Münfter: 
walde bei Marienwerder. Berlin, am 18ten Dezember 1835. 


€, Pauſch. 


Im Auftrage zeige ih allen Heren Holjfänfern an, daß ich unter Feinen 
Umſtaͤnden länger als vierzehn Tage von heute abgerechnet das erfaufte Holz in 
den adlich Littſchenſchen Wäldern ftehen zu Taffen befuge bin. Dach diefer Zeit 
ift das Holz verfallen, und fann nicht verabfolgt werden, 

Mundmannsbdorfi, — 27ſten Januar 1836. 

er geſchworne Oberwarth Ludwig Schulz 


x2ax 


Amts: Blatt 
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No: 6. Marienwerder, den 5. Zebruat 1836; 








Die Häufig wahrgenommenen Beraubungen ber für öffentliche Rechnung zu 
Waffer verfenderen Salz: Transporte yon Selten der Schiffer und deren Leute 
Haben höhern Orts die Veranlaſſung — zur Warnung darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß ſchon durch die Verordnung vom 5. Mai 1809 das 
Berbot ergangen iſt, den Schiffern oder Schiffs-Knechten von ihrer Ladung 
irgend. etwas abjufaufen, und daß die Uebertretung diefes Verbots als eine 
Diebesheplerei, dem Diebftaple gleich, beftraft werden fol, Indem daher die 
gedachte Verordnung nachftehend aufs neue zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht nicht nur an die Bewohner der Ufergegenden die ernftliche Wars 
nung, ſich des Untaufs von Salz von den Fuͤhrern und Kucchten der damit 
beladenen Fahrzeuge zur Wermeidung der gefeglihen Strafen zu enthalten, 
fordern auch an die. Polizeibehörden, in deren Gefchäfts; Bereich ein Schiffs 
fahrıs: Verkehr Start finder, die Weifung, auf die Veruntreuungen des Sals 
zes und auf den Verkehr der Schiffer mit diefem Oegenflande ein wachfames 
Auge zu haben, und jeden Kontraventionsfall fogleich bei der Gerichtsbehörde 
zue Einfeitung der Unterfuhung und Beſtrafung der Schuldigen enhängig zu 
machen. Gleichzeitig machen wir die Schiffer und diejenigen, welche diefes 
Gewerbe aud nur voräbergebend treiben, auf die in den Werorduungen vom 
44. April 1824 und 5. November 1835 enthaltene Beſtimmungen aufmerkffam, 
wonach jede Veruntreuung der zum Transport anvertrauten Güter mit den 
Strafen des gemeinen Diebftahls unter erſchwerenden Umfländen belegt ift. 
Marienwerder, den 18. Januar 1836, - 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern und der Polizei. 


„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 

thun Fund und fügen biemit zu wiffen: da die Sciffer und iffsfnechte 
öfterd die Ihnen anvertraute Ladung veruntrenen, auch wohl durch derem 
Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, damit fie das alsdann fi 
ergebende Üebergewicht, unter dem Damen von Ueberkahnen oder Sprott, 
verkaufen koͤnnen; fo verordnen mir, wie folgetz 


Xusgegeben in Marienwerder den 6, Februar 1836. : (6) 


« 


8 Ya er 


! 1. ‚ 

Was der Schiffer von feiner Ladung verfauft, ift in der Regel als 

geftöplen zu betrachten. A 
2 


Befonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Setreide \ 


und Ähnlichen tadungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verſchafſen 
fuchet, oder diefes durch die matürkiche Feuchtigkeit bewirft wird, und er 
ſodann den, dat beflimmte Gewicht überfteigenden Theil der Ladung, uns 
ter dem Mamen von Sprott, Meberfahn u. fr w. verkauft. 


Wer den Schiffern oder den Sciffsfnegten von ber Ladung der Kaͤh⸗ 


ne oder Steomfchiffe wiffentlich etwas abfauft, wird wie ein Diebeshehler 
dem Diebe gleich geſtrafet. RE Thl. 2. Ti. 20. $. 1238.) 


Da Schiffer in der Regel nicht für Oetreider oder Holzhaͤndler, oder 
tandwirthe, er oder Krämer gehalten werden koͤnnen, fo ift auch 
der als ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbefannten Sciffern oder 
Schiffsknechten Öerreide, Holz, Kaufmanns: Waaren, und andere gemöhnlis 


he Schiffs:tadungen abkaufer, wenn auch diefe Sachen fi außer dem 


Kahne befinden, 


> 5 j 
Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer im feiner Heimath Hol, 


Garten: oder Feldfrüchre anbaue, wird dort wegen des Anfaufs folder Sas. 
hen von den Schiffen nur alsbann entfchuldiget, wenn die übrigen Umftäns 
de bes Kaufs von der einen und des Verkaufs von der andern Seite eis 
nen gegründeten Verdacht erregen können. 
Urkundlich-ift diefe Verordnung durch unfere Höchfteigenhändige Unter⸗ 
fhrife und Beidruͤckung unferes Königlichen Infiegels vollzogen, 
> Gegeben Königsberg,’ den 5. Mai 1809. j 
Gez.) Friedrich Wilhelm, 
Dohna. Beyme.“ 


Der von dem Vereine zur Unterſtuͤtzung der Militair-Blinden uͤber ſeine 


Wirkſamteit im verfloſſenen Jahre erſtattete Bericht wird nachſtehend mit dem 
Wunfche zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der patriotiſche Zwei des 
Vereins durch reichhaltige Beirräge unterflügt werden möge, 

Marienwerbder, den 18. Januar 1836. _.’ 


Königl, Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern und der Polizei 


* 


‘ 


x 


IB X er 
„Die 18te Rechnungslegung von ber Sammlung zur Unterfiögu 
blinderer Krieger in Weſtpreußen ſeit dem 2. Juni 1818 weiſet fuͤr —— 
1835 nach 
464 Rthir. ausgetheilt durch 23 Behörden am 18. Januar, 31. Mir, 3. 
Auguft und 16. November unter 75 Milstaiv: Blinden zu 4, 6 
und 8 Rthlr., von welchen 15 noch eine außerordentliche Unter: 
fügung mit 
49 ° 5 18 for. zugefommen ift. Außer felbigen find 17 andere Militairs 
Blinde durch 


Aare pf. unterftüßt, fowie 7 Witwen, verftorbener Militairs 


Blinden zu 4 Rthlr. durch 

3, 0 — : — 7 und eine derfelben durch einen Nachſchuß von 

1: — : — » begl. 2 andere Witwen durch 

13° : 10 # — s drei blinde Zöglinge der ehemaligen ‚freien Werk; 
Anftale durch 

14 * — 1 — ; und ber blinde Sohn des bei der Invaliden— 

Kompagnie zu Freiftadt fiehenden Kliſchaczki, 83 

alt und 55 Jahr im Militairdienft, durch 


Das namentliche Werzeichniß diefer 105 bes - 


theiligten Perfonen, von welchen 3 verftorben find, 
mit 


641 Be I 15 ſgr. 6 pf. iſt ſowohl dem Koͤnigl. Kriegs: Minifterium und 
/ General:Kommando des erften preuß. Armeetorps, 
als dem Ober⸗Praͤſidium von Preußen, und den 
Regierungen zu Marienwerder und Danzig einge⸗ 
reicht, kann auch zu jeder Zeit beim erſten Bors 
fieher des fortbeſtehenden Wereins eingefeben werden. 
: Hie zu 
30 ⸗22 s 6 s Botenlohn des verſtuͤmmelten Dempler, welcher in 
’ dieſem Jahr verftorben ift, und 

36: 15 # —. + Kopialien und Druckkoſten, einfchließlih 18 Rilr. 
ve. für das Regiftrarue- Zimmer, fo find übers 

upt 
708 Kefie Repie, 2: 23 fgr. und alfo 32 Rthlr. 18 ſgr. mehr als im vorigen Jahr 

verausgabt, 


— A22)0 


Gegenſeltig ſind außer 
30 Kıpfe, son Einem Hohen General: Kommando bes 1 Koͤnigl ven: 
Hrmeeforps und 

34 — 9 far. Subferiptionsbeiträge aus. Marienwerder nur 

4177 ss 418 s_ 8 pf. Kicchenfollefte aus dem Danziger und 

BB + 95 — 5 aus dem Marienwerderer Regierungsbezitk nad 
der der Königl. Megierung in Marienwerder ein: 
gereichten Machweifung von 12 evangelifchen Kirs 
hen aus der er Marienwerder 25 
Rthlr. 2 fgr. 8 pf. und von 43 Kirchen aus den 


Superintendenturen Maͤrkſch Friedland, Hammer: . 


fein und Bifhofswerder 26 Rthlr. 24 ſgr. 9 pf., 
auch von 30 katholiſchen Kirchen aus deu Defas 
naten Schlohau, Kammin, Lichtfelde, Leſſen und 
tinowo 6 Rthlr. 11 fgr. 7 pf., wonach von 66 
evangelifhen und 273 Latholifhen Kirchen Feine 
Einfendung erfolge ift, -zufammen 

300 Rethlr. 6 fg 8 or eingegangen, Es find — den veransgabten 

78 ı 31:1 — j 


408 N 16 for. 4 72 lediglich aus den Zinfen des Seftehenden Stamm: 


vermoͤgens und deu 
beſtritten. 

Uebrigens wird auf den beſonders abgedruckten Zuſatz Bezug genommen, 

der den Koͤnigl. Landraths⸗Aemtern, Superintendenturen und Dekanaten als 

Beilage des Amtsblatts mitgetheilt worden, um ihn durch die Kreisblaͤtter und 

fonftigen Umlauf bei den Herven Geifllichen, Deputirten der Kreis; und fand: 

tage und deren Gtellvertreter, Stadtverordneten und Schiedsmänner fo aus: 

gebreitet als möglich befanne werden zu laſſen, und zugleich eine höhere Eins 

nahme aus der Kirchenfollefte und den milden Beiträgen, wie ehedem zu er 
wirken. Marienwerder, den 25. Dezember 1835. 


Der Vorfiand des Vereins zur Militair; Blindens Unten 
— in —— — 


fruͤher geſammelten Beſtanden 





(Siege der öffentliche Anzeiger No.6) ° 
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Deffentliher Anzeige. 
Beilage des Amtsblatts RG 6. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 








‚Marienwerber, den 5ten Februar 1836. eh 
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Die in der fruchtbaren Elbingſchen Miederung belegenen aus überhaupt 511 
Morgen 284 [IRurhen Preuß. beftehenden, bisher vesgeitpachteten, dem Königl. 
DomainensFisfus zugehörigen Ländereien des fogenannten Stuͤbſchen Waldes, 
in 28 Parzelen von 4 Morgen bis 27 Morgen Preuß. eingerheilt, follen an 
dem Achtzehnten März 1836, als Freitigs von des Vormittags um 9 
Upr ab, in dem Schulzens Amte zu Jungfer, zum reinen Ankauf ohne Domat: 
nen: Zins und zum Ankauf mit Uebernahme eines Domainen :Zinfrs, Parjelens - 


weife ausgeboten werden. 

Diefe Ländereien liegen 2 Meilen von der Stadt Eibing, 1 Meile von 

dem Flecken Tiegenpoff und 7 Meilen von Danzig entfernt. 
FJecder wird-gum Gebott zu Steigerung des Kaufgeldes zugelaffen, welchem 
die Gefege den Befig und das Eigenthum von Grundſtücken geftatten, und als 
jahlungsfähig bekannt ift. Als folher muß ſich eim jeder in’ dem Termine legi⸗ 
timiren, auch auf Erfordern eine Sicherheit in baarem Gelde oder in Staatsı 
papieren mit Coupons deponiren. 

Der Meiftbietende ift verpflichtet, einen ber Hälfte des offerirten Kaufgel« 
bes gleichkommenden Betrag in baarem Örlde oder in Staatspapieren mit Cour 
pons bei der. Könige, DomainenRents Amts» Kaffe zu Elbing gegen Em: 
pfangfcheln zur Sicherheit für fein Gebott nicderzulegen. - i 

Die Höhere Genehmigung zum Zufchlage auf die. gemachten Offerten wird 
ausdrücklich vorbehalten und bleibt jeder Meiftbietende ſowohl ats bie beiden 
Vorherbietenden, unter welchen die Königl. Regierung zu Danzig fi die Aus⸗ 
» wahl vorbehält, am ihre Gebotte gebunden. . 


Jeder Erwerbsluſtige kann fih an Ort und Stelle von ber Beſchaffenheit 
ber Ländereien, von ber —— derſelben und die der Veraͤußerung zum 
Grunde liegenden Bedingungen vollſtaͤndige Ueberzeugung verſchaffen, und zu 
dem Ende den Emtheilungs: Pfan und die Bedingungen 14 Tage vor dem &ir 
eitationss Termine in. dem. piefigen Gefhäfts; Lokale nachſehen. os | 


! 
4 


_ En 


Die Darzelen, für welche keine augetueffene Kaufgelber / Gebotte offerirt 
werben, werden im eben dieſem Termine zur Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre 
- ausgeboten werden. Eibing, den 2Aften Dezember 1835. 
Koͤnigliches Do maluen-Rent⸗-Amt. 


Hoͤberer Beſtimmung gemäß fol die Fifcherei in den Gewaͤſſern bes Mer 
viers Königsbrud vom Iflen Jauuar a c. anderweit auf 3 Jahre meifibietend 
verpachtet werden, und ſteht hiezu ein öffentlicher Lieitationss Termin auf den 
17ten Februar a e. im Forfihaufe zu Königsbruch an, wovon Pachtliebhaber 
in Kenntniß -gefegt werben. 

Die Bedingungen, die dieſer Werpachtung zum Grunde liegen, werden im 
Termine befanne gemacht werden. MWBodzimoda, den 18. Januar 1836. 

Die Königlide Dberförkerei, 


tanntmachuns · 
Sf folgenden Drten; 

















enennung de ezial: S 

| Oenenuung Benennung * pr * — — — 
di green ir Ant Sad m 
Uder Stade Freyſtadt Roſenderg 
2⸗ s _ Niefenburg desgleichen Regierungss und Landes Oekono⸗ 
3 dem Dorfe Groß: Krebs |Marienwerder In ‚Rath Podlasiy in Marien- 
4: Mieder⸗Zehren |desgleichen werder 

5» s - Gomera  |Rofenberg 

6; Sadlucki Stuhm 
7: s. ©lewizewirfe |Eonig 
8; ⸗RKoſſabude desgleichen Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Rath 
g ; s Deu Janifchan|Marienmwerder Wendland in Marienwerber 
40|-: s  MRoffanno Schwetz 
11l ; s „Kappe Deutſch Erone |Defonomie- Rommiffarilus Som⸗ 

ii merfeld in Märf, Friedland 
412] + ° + Klein Ejappeln Cum © — —— —— Foͤrſter 
in Culm 
181⸗ Freuden ſier Deutſch Crone Oekonomie⸗Kommiſſarius Mär: 
tins in Jaſtrow 

u s s Lonforf ' &öbau Dekonomies Rommiffartus Puf⸗ 
151 ; 


s Gchmwarzenau Idesgleichen ) falde in Strasburg 


— 59 —ñi 


Hat die Gemeinhenns⸗Aufhebung, in 
16 dem Dorfe Podgurß Thorn eine Foͤrſter 
in Culm 
die Auselnanderſetzung der gutsherrlichen mund bäuerlichen Verhaͤltniſſe, im 
47 |den Dörfern Freywalde Regierungs- und Landes. Dekor 
und Rothwaſſer Rofenberg nomie⸗Rath Podlasiy in Mas 


\ rienwerder 
18 dem Dorfe Dulzig Schwetz Dekonomies Rommiffions «Rath 
die Ablöfung der Hiülfsdienfte, und 


| Wendland in Marienworder 
19] zrwifchen «dem Derfe Lubnia Conitz Dekonömies Kommiffions: Rath 
( Domainen : Rent: Amts Wendland in Marienwerder 
Friedrichsbruch) und . 
ber Mühle famed ‚ r 
bie Gemeinheits: Aufhebung und Gränz:Regulirung flattgefunden. Dies wird 
ben hierbei etwa nicht zugezogenen Intereffenten mit dem Ueberlaſſen befanne ger 
macht, innerhalb 6 Wochen, und fpäteftens im Termine, Dierftag den 23fteh 
Februar 1836, Vormittags 11 Uhr, entweder bei der unterzeichneten Regierung, ' 
oder bei den obengenannten betreffenden Spezial⸗Kommiſſarien ihre Intereſſe zur 
Sache anzuzeigen, und der Vorlegung des Geparations: Plans, des Auseinans 
berfegumgss Rezeffes, ſo wie der übrigen Verhandlungen gewärtig zu fein, widri⸗ 
genfalis fie nach Ablauf diefes Termins die Wuseinanderfegung gegen fich gelten 
iaſſen müffen, und felöft im Halle der Verlegung mis keinen Einwendungen das 
„gegem weiter gehört werben dürfen. 
Marlenwerder, den 13ten Dezember 1835. 
Königlich Preubifhe Regierung 
J zweite Abtheilung des Innern, 


— — 


* 








Vorladung,. 


Bon dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichte iſt über den Nachlaß 
des am Iten Mai d. 5, zu Feiedrichsmüßle verſtorbenen Müllers Auguft Fers 
binand Stabenom, per Decretum vom 14ten September. c, der: Coneurs ers 
öffnet und ein Generals tiquidations s Termin auf hen 7ien März 1836 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeſezt worden · RR RR 

Die unbefanften Gläubiger des Gemeinſchuldners werben daher vorgeladen, 
in dieſem Termine perfönlich, ober durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen 


j | - Od — 
der Juſti Kommiſſarius Kloer zu Dr. Krone vorgeſchlagen wird, zu erfcheinen, 
ihre Forderungen nebſt Beweismittel anzugeben und die darüber fpuechenden 
Dofumente vorzulegen. 

Die Ausbleibenden haben zu erwarten, daß fie mit allen Anſpruͤchen an 
bie vorhandene Maſſe durch ein fogleich nach Ablauf bes General:tiquidatisnss 


Termins abzufafendes Erkenntniß aysgefchloffen werden, und ihnen denpalb gegen 


die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. 
Schloppe, den Yten Movember 1635. 
Königlih Preußiſches tands und Stadtgericht. 


Berfauf von Srundftüden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Dber:standesgeriht zu Marienwerder. / 
Das im Michelaufchen Kreife belegene adel. Gut Grodziezno cum atti- 


nentiis, nach landſchaftlichen Grundfägen auf 25801 Rthlr. 23 fgr. abgefchägt, . 


iſt zur Subhaftation geftellt und der Bietungss Termin auf den 16ten April 

1836 Vormittags um 10 Uhr, wor dem Deputirten, Herrn Oberstandesger 

richts⸗Aſſeſſor Böhm, Hiefelbft angefegt worden. Die Tare, der neueſte Hys 

pothefens Schein uyd die Verkaufs: Bedingungen find übrigens jederzeit in der 

hieſigen Regiftrarur einzufehen. Marienwerder, den 28ften Auguſt 1835. 
Königlihes Ober-bandesgericht. 


j Morhwendiger Verkauf. 

Das ben Stadrdiener Wernerfhen Erben zugehörige sub Nro. 364. vor 
dem Muͤhlenthor hieſelbſt belegene Wohnhaus mit Gtallung und Hofraum, 
« nebft dem sub Nro. 80, belegenen, aus 6 Rüden beftebenden Gemüfes Garten, 
Haut der nebft Hypothekenſchein auf dem biefigen Gericht einzufehenden Tare zu 
fammen auf 303 Regie. 17 fgr. abgefhägt, foll in termino den 171en März 
1836 am ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werben. 


Zugleich wird der Daniel Werner, für welchen eine protestatio de con- 


servando loco auf Höhe feines muͤtterlichen Erbtheils von 300 Rıplr. einge 
tragen: fteht, deſſen Aufenthalt aber unbekannt iſt, aufgefordert, ſich fpäteftens 
in dem &icitationss Termine bei a der Präffufion zu melden, J 
Konitz, den 2ten November 1836. 
-  Königlihes fand: und Stadtgericht. 


. Beilage 
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Marienmwerber, den Sten Sebtnar 1836. 
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Berfauf von Grundſtuͤcken. 
3 Mothwendiger Verkauf. 
"Dar den Simon Kalinowstifhen Erben zugehörige Grund ſtůck Miniee 
Nro. 11., iſt zut Subhaſtation geſtellt und ſteht der — ee. den 
‚sten Mär; 1836 an; die Tare beträgt 132 Rthlr, 20 far. SPEER, 


Thorn, den Iten Movember 1835. 
Königlihes Land: und Stabtgericht. 


N 


N a Pr —— er Verkauf. 

as zuin achlaffe des Einſaſſen Jakob Meyır gehörige bisher € 
teutiſch⸗ Grundſtuͤck No, 28. zu Groß Miſchefken von 114 ie Sb ; Ka 
- Maafes nebit einem Wohnhaufe, Stafle, Wagenfhoppen und einer Scheune, 
abgefchägt auf 515 Rthlr. 21 far aufolge der, nebſt Hypotheken: Arteft und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufependen Tape, ſoll am 13. April 1836 au 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ‚bei Bermeidung 
der Präflufion ſich fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

- Thorn, ben Alten Dezember 1835. £ 
Königlihes Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

i fand: und Stadtgericht Graudenz. 

Das bhieſelbſt sub Nr. 319. belegens, dem Stellmager Johann Feren- 
domsfi gehörige, jufolge der in ‚der wie einzufehenden Tare auf 289 
Rthlr. 11 fgr. — 8 Grundſtůc im "Termine den Usten Mär; 
1836 an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fut ſubbaſtirt werden, 

NM othmg ndiger er Be kauf. 


tand« u gadtgeri, trasburg,.  ._ Ä 
Er ii ‚de‘ Siadt PR n u sub Nee, 171. auf 1 4/2 











Plägen belegene Kleinbürgerhaus nebſt Stall und Hofraum der Jakob und 
Karharing Bienißewskiſchen Eheleute, abgefhägt auf 397 Rthlr. 20 fgr. zufolge 
ber nebft. Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Zare, fol den.2iften März 1836 Morgens 11 Uhr am: Gerichtstage zu 
Lautenburg an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. gen 
— Mothwendiger Verkauf. vi 
— „gands und Gtadtgeriht Strasburg. 

Das. Amts Strasburg zu Kamfen sub Nro. 4, belegene Bauergrundſtuͤck 
bes Joſeph Rarpinsfi, abgefhägt auf 132 Rihlt. 26 fgr. 8 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
ſoll mir, Einfhluß der nicht trane lotirten Gebäude am 2ten Mai 1836 Vor— 
mittags 11 Uhr am ordentlicher Gerich sſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Reatprätendenten werden aufgeboten, fi bei Wermeitung 
der Praͤkluſion fpäreftens im diefen Termine zu melden. 


— Mothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabt-⸗Gericht Strasburg. 

Das im Amte Lautenburg zu Gurzno sub Nro. 137. beiegene Großbuͤr⸗ 
ger⸗Haus nebſt Hofraum und Seitens Gebäuden des Koſtmir Jaroßewskin abs 
geſchaͤtzt auf 35 Rtblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am.7ım Mai 1836 Vormittags 
41 Uhr an ordentlicher Gerichts: State ſubhaſtirt werden, 


Mothwendiger Verkauf. un 

— Lands und Stadtgericht Löbau. 
Das in dem Dorfe Krotofhin, Domainens Kent Amts Neumark sub Nro. 
24. gelegene, dem Johann Szczucki zugehörige Jmmeblat: Bauer: Grundftüc 
von 2 Hufen 7 Morgen 164 Muthen preußifchen Maaßes netft den nörhigen 
Wohn: und Wirthfchaftegebäuten, abgefhäßt auf 233 Rihlr. 8 fgr. 4 pf., zus 
folge der, in der Kegiftrarur einzufehenden Tare, foll am Atın März 1836 

Machmittags 4 Uhr an, ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftirt werben. r 
Alle unbefannte Nealprätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung 
der Praͤkluſton fpäteftens in dieſem Termine zn meiden. 

Mosbwendiger Verkauf. 
sand: und Stadtgericht zu Löbam. 

Die an der bisfgen Stadtmauer sub Nro, 148. gelegene, der Wittwe 
Mrorfauna Fentlewota gehörige Kathe abgefhäge auf 30 Rihlr., zufolge der 
meh Hydothelenſchein in der Regiſttatue eingufehenden Tape, ſoil am 45ten 
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März a. £. an 'orBentlicher. Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Ale unbekannte 
Realpraͤtendenten werben aufgeberen, fi bei Vermeidung ber Präflufion ſpaͤ⸗ 
seftens in diefem Termine zu melden. BEL nz Zee er 


Mothwendiger Verkauf. 

J Land: und Stadigericht zu Loͤbau. —— 

Die den Färber Friedrich Wichertſchen Eheleute jugehoͤrige in Neumark be· 
legenen Grundſtuͤcke, beſtehend, in dem Groß Bürger Haufe No. 53. nebſt 6 Mor: 
gen Raditgt: Acker und 2 Zugabeflüce, dem wüften Großbdürgerplage Nro. 52. und 
6 Morgen Radifat: Acer und 2 Zugabeftüde; der Scheune No. 19; und dem Gemuͤſe⸗ 
Garten sub No. 92. abgefhägt auf 477 Rihlr. zufolge der nebft Hypotheken: 
ſchein in.der Regiſtratur einzufehenden Tare follen am Iten April a. £. an ors 
deutlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtitrt werden. 
nie Nothwendiger Verkauf. — 

Land Aund⸗Stadbegerichte Jaſtr o w. J 

Das Haus der Tuchmacher Johann Hardtkeſchen Ehelente in ber Stadt 
Landek, abgefhägt auf -352 Rthlr. 27 for, 6 pf., zufolge “der: nebſt Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, fol am 1 1ten 
April1836 Vormittags 11 Uhr in Lande an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werden; afle unherannte Kealprätendenten werden aufgebosen, ſich bei Vermeidung 
der Präktifion fpäreftens in dieſem Termine zu melben. 

FJaſtrow, den 28ſten November 1835. ee 

“ee KRöniglihes tands und Stadtgerlcht. 

Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgerihrt ju Riefenburg. 

Das N Luhmach rmeiſter Jakob und Charlotte Orlowgknfchen Epeleuten 








ügehörige, iefefelöft sub Nro. 95, gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 135 
Rihlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Rigiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, fol am Iren Mai 1836 Vormittags 11 Uhr an ors 
dentlicher Gerichtsftche fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

„Die bei Schloppe belegene, und im Hypotheken⸗Buche sub Nr. 222. ver: 
Telhnete Mahl: und ES hneidemüßte, Friedrihsmüßfe ‚genannt, nebft den dazu 
gehörigen Adterlänbeteien, abgeſchaͤtzt auf 3204 Rıple. 15 ſgr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und, Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll 
am 15ten April.1836 Bormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftire werden. Die zu dem Muͤhlengrundſtuͤcke gehötigen, nicht unbedeuten - 


* 


re. 


ben Aderläudereien, ſind bei der in Schloppe ftattgehabten Gemeinheits: Auf⸗ 
Hebung in einem ‚Plane ‚zufammen gelegt worden, und da das Hypothekenweſen 
von diefen Ländereien noch nicht berichtigt iſt, ſo werden zugleich alle unbekannte 
Realprärendenten aufgeboten, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden, widris 
genfalls ihnen wegen, ihrer etwanigen Anſpruͤche an die gedachten Ackerlaͤndereien 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Schloppe, den 28ſten Movember 1835. 

—Konislich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Orlowoka gehörige, zu Thymau belegene Grundſtuͤck 
von 7 Morgen, adgeſchaͤtzt auf 189 Rehle. 5 ſgr., zufolge der in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll in terimino den töten April 1836 auf dem hier 
figen Domainen⸗ Amte ſubhaſtirt werden. Zugleich werden die unbekanuten Real— 
Praͤtendenten bei Vermeidung der Praͤkluſton vorgeladen. 
Maewe, dem-Bren Dezember 1835. 


Koͤniglich Preußifſches fand, und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand; und Stadtgericht zu Meuenburg. 
Das Bauergrundſtuͤck der verehelichten Dombrowsfa, Sefemig NMro. 8,, 
abgefhägt auf 514 Rıflr. 8 pf, gemäß der nebft Hypothekenſchein in der Re: . 
giſtratur einzuſehenden Tape, foll in termino den 12ten April 1836 an hie 
ſiger Gerichtöftelle verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stabtgericht zu Meuenbur 
Die ans Haus, Karhe und 400 Ruthen tand Seftehenbe Befigumg des 
JZakob Zanfibeiski in dem Dorfe Weil, abgeſchaͤtzt auf 137 Kıplr. 29 fgr. 
8 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Megifiratur-einzufehenden Tepe, 
fol am In Mai 1836 in Hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Moshwendiger Verkauf. 
Laud⸗ und Stadtgericht Stuhm. 








Die aus — und 15 Morgen kulmiſch Land befiehende Bes 
ſthung des Einfaaßen Jakob Mafella zu‘ Deut: Damerau Mro. 13,, adarı 
fhägt auf 255 Rehlr. 10 fgr., zufolge der nebft Hpporbefeufchein in der Kor 
iſtratut einzufehenden Tare, fol am Sten Mai a. c, Wormitags 10 Uhr au 
der nein Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Werfauf. 

Das ih der Stabt Baldenburg gelegene, zum» Joachim Wedelſchen Nach— 
faffe gehörige Wohnhaus Mro. 88: ſammt dazu. genutzten kändercien, abgefchägt 
auf überhaupt 104 Rethlr. 8 far. 6 pf., zufolge der in der Wegiftratur einzu; 
feßenden Tare, foll den tom Märy f. J. am ordentlicher Gerichtsoſtelle in 
Baldenburg fübhaftire werden. Alle unbefannte Nealprätendenten werden auf: 
geboten, ſich bei Vermeidung det Präktufiom fpäreftens im diefem Termine, zu 
melden. Hammerftein, den Aften Dezember 1835. 

Königliges Land⸗ und Stadtgeriht Baldenburg. 


u... Mochwendägler Verkauf: | 
Stadtgericht De. Eptau und Bifhofswerder, 

‚ » Das den Rademacher Jakob Schulzſchen Eheleuten gehörige, in De. Eylau 
belegene Kleinbürgerhaus Nro. 92, abgeſchaͤtzt quf 150, Rihlr., zufolge der 
nebft neueften Hypocthekeuſchein im der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 
16ten März 1836 Vormittags 14 Uhr an pirfiger Gerichtefielle ſudhaſtitt 
werden, 


Morhwendiger Verfauf. 
Stadtgericht Du Eylau und Bifhofswerber, 

Das dem Schmidt Michael Behrend adjudicirte Kleinbuͤrgerhaus Bifhofss 
werber No. 77, abgeichäße auf 250 Rihlr. zufolge der mebft neueſten Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzufependen Tore, folk den 15ten Aprit kt. J. 
Wormittags 14 Uhr an der Gerichisftelle in Biſchoſswerder reſabhaſtitt werden. 


i) 0... Mothmendiger Verkauf. 
Das zur George Schönebergſchen kiquidationss Mafle gehörige, in Neuns 
aus 2 Hufen 1: Morgen magbdeburgifch, auf 365 .Rıhlr. 20 fgr. 
gewördigte Orundſtuͤck fol verfauft werden, mund flieht der DBictungs: Termin 
aufden Liten März a. f. hierfelbft au, der hiermit bekaunt gemacht und zu 
‚dem die Real:Prätendenten sub poena praeglusive citirt, Insbeſondere werden 
‚auch alle unbekannte Gläubiger der bezeichnesen Liquidations-Maſſe vorgelaben, 
ühre Forderungen in termine praefixo zu liqwidiren und rectificiren, wibrigep 
falls fie präflubirt und dann am dasjenige werden gewiefen werden, was nah 

Befriedigung allgr ſich meldenden Glaͤubiger übrig bleibe wird, 
Chriſtburg, deu Zoſten September 1835. . 
Patrimonialgericht Neunhuben. 


Mothwenbiger Verkauf. 

SZ Erels⸗Gericht zu Krojanke. is 5 
Das den Johaun Zaftrowfchen. Erben zugehörige hieſige Aderbürgergrimdftüdt, 
abgefhägt auf 944 Rthlr., zufolge der nebft Bedingungen in der Rrgiftratuie 
einzufehenden: Tare, fol am Hten Müt a. ci am ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Alle uubekannte Realglaͤubiger und namentlich die Johanna 
Weſtphal verehelichte Feldwach, ſo wie die Caroline Weſtphal verehelichte Mir 
karska, werden aufgeboten, ſich bei Wermeidung der Praͤtiuſton ſpaͤteſteüs in 
dieſem Termine zu melden. u 0% 


Zum Verkaufe bes den Jakob Retzlaffſchen Eheleuten zugehörigen, zu Jer⸗ 
zewerfelde sub Nro. 4, belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks, das aus 4 Morgen 
"144 Ruthen kullmiſchen Maaßes beſteht, und auf 214 Rthlr. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt iſt, iſt, da in dem letzten Lichtations» Termine Fein annehmbares Be; 
‘dor verlautbart worden, ein anderweiter Bietungs⸗Termin auf den 10ten 
"März c, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 10 Uhr im Gerichts gebäude 
hieſelbſt angeſetzt. Auf Gebote, die erſt nach dem licitationsterwine eingehen, 
kaun nur mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meiſibietenden 
eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen werden. Die Tare und die Verkaufs, Ber 
dingungen ſind jederzeit in: der hiefigen Gerichts: Regiftrarur einzufehen. _ 
od arienwerder ‚den Mten Januar 1836. \ 
Koniglich Preußifhestand- und Stadtgericht. 


+ Das Paul Szuprziginsfifge Grundftüf, Unislam Neo. 3; befichend aus 
einem Wohnpaufe, Stelle, einer Scheune und 130 Morgen 274 []Rurhen, 
theils Acker⸗ theils Weideland, nach der nebſt dem Hypothekenſcheine in ber 
Vieſigen Regiſtratur einzuſehenden / Tape auf 666 Rehlr. 20 ſgr. 4 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll im Termine den Item’ Märyf. an hleſiget Gerich toſtelle eint 
werden. Königk Laud⸗ und Stadtgericht zu Kulm ni 

Das Johann Macztiewiczfche Freiſchulzen⸗GOrundſtuͤck Grzybno ro, 1.2 a. 
beftehend aus einem Wohnhauſe, Etalle, einer Scheune und 175 Morgen 167 
Kuchen preuß., deffen Werth mach der nebſt dem Hypothekenſcheine ih der hies 
ſtgen Regiſtratur einzuſehenden Tare 1041 Rehle. beträgt, ſoll im Termine den 
"Ben März c. Vormittaͤgs 10 Uhr an biefger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

» Königliches Laud-und Stadtgericht zu Kulm x 


Das hieſelbſt sub No. 130. belegene, aus. einem Wohnhauſe, hinter dem 
ſich ein kleiner Hofraum nebft Garten befinden, und 7 Morgen 36 IRuthen 
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Elokationsland Bis zum 2852 beſtehende Caſimir Cjahkowskiſche Grundſtuͤck, 
welches nach der nebſt dem Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzur 
fependen Tare auf 425 Rthlr. 45. ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt if, fell im Termine 
ben 12ten April 1836 Vormittags 14 Uhr am hieſiger Gerichtsſtellt 
ſubhaſtirt werben. 
Königliches Land⸗ und Stadgericht zu Palm. 

 tandı und Gtadgefiht Stuhm. ae 
Die aus Haus, Schemme und 2 Hufen 23 Morgen land beſtehende Ver 
gung ber Peter Rolladjinskifhen Eheleute ja Braunswalde Mi. 18. abges 
Be auf 845 Rıhle. 10 ſgr. zufolge: der nedſt Hypothekenſchein einzuſehenben 
Taxe, fol am Sten April 1836 Vormittags 10 Ahr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. hide Vi SEE Ze SE Be Din} 

Das den Peter und Dorothea Pidelfhen Erben jugebörige, hieſelbſt sub 
Nro. 248. belegene, ans einem maffıven Woßnhaufe nebſt zwei angebauten 
Küchengebänden, einem Viehſtalle, Holzfchauer, einem maffiven Oartenhaufe, 
einem Kalkfchoppen, einem Schwein: und Gedervichftalle und 14 Morgen 132 
URurhen Ackerland und’ Wiefen beſtehende/ nach der nebft dem Hypothekenſcheine 
in der hiefigen Regiſtratur eimzufependen Tare auf 1022 Rıpir. 15 fgr. abges 
ſchaͤzte Grundſtuͤck, fol im Termine den Aten Mai c, Nachmittags 3 Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
: Koͤnigliches Sands und Stadtgericht zu Culm. 


| Berpadrungen. I 
Zur Verpachtung der dem Einſaaßen Wohifeit zu Doſchoczyn gelegenen 
Orundftüde, wird ein Termin auf den 19rem Februar a, £. Vormittags 
10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Weger angefegt, 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht Be 
dingungen im Termine befanns gemacht werden. follen. ö 
Graudenz, den 29ften Dezember 1835, en | 
3 Königlich Preuß iſches fand; und Stabtgericht. 
Das zum Prediger Wolffſchen Nachtoſſe gehörige Muͤhlengrund ſtuͤck im 
nes ” sage en a c. an ordentlicher Berichtes 
e , für das r von Marien b. bis Marien & Ö 
an den Meifibietenden verpachtet werben. .4 * * 
Krojanfe, den 20fen Januar 18386. 
Das Kreis: Gerihe 


IR 


a 
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Zur anderweiten Verpachtung den; Brautrei zw Bifhofswerber vom. 
Martini 1836 ab auf ein oder miehrere Jahre ift Termin auf den 17ten Fe 
beuar 1836 Vormittags 10 Upr im Seffiouszimmer des Magiftrats beftimm, 
won Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Rn Die Bros Rommune _ 
Die dem Gautsbcher Keller anf Wolka Hei töban zugehörige unterfchläch: 
tige Mapl: Mühle in Lorfen mir, zwei Mahlgaͤngen und einem Schneidegange, 
nebſt Gärten, Wiefen, Holz⸗ und Weideberehtigung, ift von Jobanni fünftigen 
Jahres ab aufdrei. bis: ſechs Jahre zu verpachten. Ich habe Hiegu einen Terr 
win anf den Adten Drärz.4836,in- Wolka angeſetzt, und find bie Werpach: 
wungs, Bedingungen: in, Wolfayfelbft oder bei mir jederzeit zu erfahren. 
töbau, den 12ten Dezember 1835. 
u — * r Juſtu: Fommiſſarlus Knorr. 
Das in Tuͤtz an ber Schlepper: Straße belegene Gaſthaus nebſt Stall; 
fol vom Atem April 1°36 ab, anderweitig auf 3 hintereinander folgende Jahre 
derpachtet werden, und wird zu dieſem Behufe ein, Licitations Texmin auf den 
20ften. Februar c. auf dem Schloſſe zu Tügsanberaums, - ; 
.3.D Past Bedingungen: Lönuen‘ zu jeden Zeit in der Dominia“ Regiſtratur 
eiugeſehen werden. 2 ne I re ' 
Eine in Salno bei Grauden, im guten Stande befindlihe Windmuͤhle, 
auch die Krug Nahrung daſeldſt, follen wo möglich zuſammen, auf mehre, allen 
falls auch viele Jahre, vom 2ten Aprilc. ab verpachter werden. Vollkommen 
ſichere Pachtluſtige touneno fi den Mten März rc. deshalb im Hofe zu Salno 
einfinden, und wird mit dem Beſtbietenden ſofott Eontrapirt werden. 
Ol RE Das Dominium 3 
2. dry Bige 
Per: SGerbermeifter fugomsfi aus Kauernit beabfichtiget unmittelbar bei 
der hiefigen Drewenzbrüce und zwar an ihrem füblichen Ende eine unterfhlägige 
‚Waflermüpfe mit einem Mapigange und einer Löfftaimpfe anzulegen 
Ein Yeder;’weldjer hierdurch eine Gefährdung an feinen Rechten fücchter, 
wird ih Gemaͤßheit des Edikes vom 28ften: Dftober 1810: alifgefordart;, feinen 
Widerfptuch in: 8 Wochen. praͤkluſiviſcher Friſt vom Tage diefer Bekanntmachung 
ati gereähnek, Hei mir anzumelden, widrigenfalls auf fpätere Einwendungen nicht 
mehr gerücfichtiger werden wird, Meumart ben I ten: Januar 1836, :\: 
Königl. Preuß. Landrat htobaliſchen Kreifes; 40: 3 
R Pr Jul Pr — — 4 LG — 
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No. 7. Marienwerder, den 1%. Februar 1836. 








Das 1fte Stuͤck der diesjaͤhrigen Geſetzſammlung enthaͤlt unter; | 
Do. 1686, die Deflaration des 2Often Artifels des zu Wien am een 
1315 zwiſchen Preußen und Rußland hinſichtlich des Herzogthums 

Warſchau adgefchloffenen Traftats vom = Dejbr. v. J. 


Mo. 1537. die Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom 28. Dezbr. v. Zr über die 
Anwendbarkeit der, die Einrichtung des Kredit-Inſtituts für Schles 
fien betreffenden Verordnung vom 8, Juni v. J. auf die Obers 
Lauſttz. “ 


Mo. 1688, desgl. vom 31. Dezbr. v. J. wegen Öfleichftellung der Salz⸗ 
Verkaufs; Preife im Kreife St. Wendel, 


— —— — 


In Folge höherer Anordnung wird hiedurch bekannt gemacht, daß ausländi: 
fhen Buchbändlern und teihbiblioıhefaren der Betrieb ihres Gewerbes in 
den dieffeitigen Staaten nur auf Grund einer von der ihnen zunächft gelege⸗ 
nen Provinzial: Regierung zu ertheilenden polizeilichen Erlaubniß und unter 
der Bedingung der genauen Beachtung der dieffeitigen Cenfur: Vorfchriften 
und der übrigen auf ihr Gewerbe bezüglichen Anordnungen geftattet werden 
fann, Die Polizeibepsrden im Departement werden daher angewieſen, darauf 
zu wachen, daß diefer Beftimmung Folge geleiftee werde und zugleich ver; 
‚ pflichtet, in allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Fällen, wo ausländifche Buchs 
» Handlungen und teipbibliorpefen ihren Gewerbebetrieb in das hiefige Depar: 
‚ tement ausdehnen follten, die Inhaber derfelben auf diefe Vorſchrift aufmerk 
fam und uns gleichzeitig davon Anzeige zu machen, 
Marienwerder, den 28. Januar 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


/ 
’ 





Angesehen in Diarienwerder den 13. Gebruar 1836, - - (7) 


“2 % 


Sicherheits» Polizei. 


Am 30. Januar c. ift der unten fignalifirte Militair⸗Feſtungs-Straͤfling Jo⸗ 
fepp Draßemsfi aus Danzig entwihen. Saͤmmtliche Polizeibehörden im Des 
partement der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung werden aufgefordert auf den 
Entfprungenen zu vigilicen, und ihn im Betretungsfalle unter gehöriger Ber 
— und gefeſſelt der Koͤnigl. Feſtungs⸗Kommandantur zu Danzig per 

ansport zu uͤberſenden. Auf ſeine Wiederergreifung iſt eine Belohnung 
von 2 Rthir. beſtimmt, für die Verpflegung werden dagegen taͤglich 2 fgr. 
6 pf. vergütet. Begleitgebühren dürfen aber nicht zum Aufag kommen, das 
ber wo möglich der Transport durch Gensd’armen einzuleiten iſt. 


Signalement: 

Geburtsort — Pluskowenz im Thorner Kreife, Religion — Fatholifch, 
Altee — 30 Jahre, Größe — 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — flach, 
Augen — blau, Augenbraunen — blond, Naſe — frumpf, Mund — ges 
wöhnlih, Bart — feinen, Zähne — vollftänte, Kinn — rund, Gefichtss 
bildung — rund und di, Gcfihtsfarbe — gefund, Geftalt — Porpulent, 
Sprahe — pobrifh. Beſondere Kennzeichen — feine, 

Bekleidung: ine grau tuchne- Müge mit rorhem Brehm, eine blau 
Jacke mit rothem Kragen und blau bezoguen Knöpfen, graue Tuchhofen, eine 
Halsbinde, ein paar Schuhe und ein Hemde. ’ 

Marienwerder, den 5. Februar 1836, 

Königl. Preuß. Regierung. Ubrpeilung des Innern und der Polizei, 





Die am 19. v. M. aus dem hiefigen Krimina: Öefängniffe entwichenen Ges 
fangenen Johanun Bleyer, Franz Rofchewsfi und Helena Bonkowska welche 
im diesjährigen Amtsblatt No. 5. pag. 18 und 19 ſteckbrieflich verfolge wors 
- den, find ergriffen und wieder eingeliefert worden, 
Graudenz, den 3. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Jugquifitoriat. 





Nachbenannter Chriſtian Kroll aus Schäferei im Kreife Marienwerder, mels 
her bis zum Nachweiſe eines ehrlichen Erwerbes in der hieſigen Beſſerunge⸗ 
Anſtalt detinirt worden, ift am Sten Februar d. J. von bier aus der benaun: 
gen Anſtalt entroichen und foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, 

Sämmtliche Pofizeibehörden und die Kreis;Öensd’armerie, werben hiers 
mie erfucht, auf denfelbep ftrenge Acht zu haben, und ihn im Berretungsfalle 
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unter ſicherem Geleite nach Graudenz an die unterjeichnete Direktion gegen 
Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Be: 
hoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht davon Anzeige zu 
machen. Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 5. Februar 1836. 

Die Direktion der Zwangs-Anſtalten. 
Signalement: 

Alter — 23 Jahre, Religion — katholiſch, Stand — Tageloͤhner, 
Groͤße — 5 Fuß 3 Strich, Haare — blond, Stirn — hoch, Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Nafe — fpig, Mund — Mein, Bart — blond 
und ſchwach, Kinn und Gefihe — Tänglih, Gefichtsfarbe — gefund, Star 
* — ſchlank, Sprache — deutſch und polniſch. Beſondere Keunzeichen — 

eine. 

Bekleidung: Eine grau tuchne Muͤtze, Jade und Hoſen, ein paar Schu 
be, ein weiß leinenes Halstuh und Hemde. Saͤmmtliche Sachen waren mit 
dem JInſtituts⸗Zeichen B. A. verfehen. 





Der Shäferfucht Bartek Depchynski, deſſen Signalement umten folgt, hat 
fih im Monat Auguft v. J. aus dem Dienft zü Richnau hiefigen Kreifes 
entferne, wonächft fich mehrere von ihm veruͤbte Diebftäple und Ber.ügereien 
ermittelt haben. 

Wir erfuchen daher alle Polizeibehsrden und die Gensd’armerie forgfäl: 
tig auf ihn zu vigiliren, ihn im Berterungsfalle zu arretiren und an uns ab; 
zuliefern. Thorn, den 30. Januar 1836. _ 

. Königl. Preuß. Juquiſitoriat. 
Signalement: 

Geburtsort — Pruskalgka, Aufenthaltsort — muthmaßlich bei einem feiner 
Brüder, wovon einer in Pruskalaka, einer in Pluskoweng und einer in linowo 
bei Eulm wohnt. Die Eltern des Inkulpaten wohnen in Brzczinko. Alter 
— 32 Jahre, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — 
fhwarz und fraus, Stirn — erhaben, Augenbraunen und Augen — fchwar;, 
Maſe — proportionirt, Mund — breit, Bart — fchwarz, Zähne — aut, 
Kinn — groß, Geſicht — proportionire, Statur — etwas unterfeßt, Füße 
— groß, Sprache polnifh. Beſondere Kennzeihen — es fehle ihm ein 
Vorderzahn und träge einen ſchwarzen Schnurbart. 

Bekleidung: Ein blaner Mantel, Jacke, Werte und Hofen, gute Stie: 
feht, einen fpigen Huch, ein rothes Halstuch und ein weiß leinenes Hemde. 


NS X 


Der im Amtéblatt No. 4. durch den Steckbrief vom 11. Januar c. vers 
folgte Unbekannte, angeblich Tarbjlumme, welcher den Knecht des Schulen - 
Beier in Chriittowo beitoplen har, it im Amtsbezirk Neuenburg ergriffen, _ 
und gefänzlich Hier eingeliefert, welches hienut befannt gemacht wird. 
Schwetz, den 27. Januar 1836. 
Könige, Domainens Rent: Amt, 


“ 
‘ 





Der unten naͤher fignalifirte Dienfjunge Johann Aal, welcher beim Bor: 
merksbefiger Wire in Koſſowo im Dienſt gftauden, hat am 28. d, M. dem 
Knechte Thomas Walenchik aus dem verſchloßenen Kaften deffelben folgende 
Sachen, als: 

1) eine neue blau tuchne Jacke mit weißem Boy gefüttert, 

2) ein neucs Hemde, und 

3) in baarem Gelde 3 Rthlr. 12 for. 
geftoplen, und fih mir deoſelben heimlich entfernt. 

Saͤmmiliche refp. Polizei: und Drisbehörden werden erfucht und aufge: 
fordert, auf den Dieb und die geſtohlenen Sachen vigiliren, erfieren im ‘Ber 
fretungsfalle arretiren, und per Transport bier abliefera zw" laffen, 

Schweß, den 29. Januar 1836. - 

Königl. DomainensRents Amt. 
Öignalement: 

Alter — 20 Jahre, Heimath — Fordon, Neligion — evangelifh, Größe 
— 4 Fuß 8 bis 10 Zol, Haare — ſchwarz, Stirn — bededt, Augenbtau: 
nen — ſchwarz, Naſe — klein, Mund — proportionitt, Kinn — rund, Ge: 
fihtsbildung — rund, Gefihtsfarbe — brünge, Statue — unterfegt. Be 
fondere Kennzeichen — feine, 

Bekleidung: ine zerrifene grau tuchne Jacke, zerriffene grau leinene 
Hoſen, alte Sticfeln, eine zerriſſene weiß und roth geftreifte Wefte, eine blau 
Icinene Unterjacke, ein altes zerriffenes Hemde und eine ganz alte ausgeflechte 
Müge mit einem kleinen Schirm. de 

Berichtigung: 

In der Bekanntmachung vom 1. Januar Seite 9 des diesjährigen Amts: 
blatts ift, in der 7ten Zeile von oben flatt j 

angewiefen, die Urſprungs-Zeugniße — auszuftellen 
zu leſen: 
benachrichtigt, daß die Urfprungs:Zeugniffe — auszuftellen find, 

(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 7.) ö 
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Deffentlider Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts M 7. der Könige, Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den (ten Februar 1836, 
—— DIN IDEE ERDDIDDI DIDI — 


P 








Mit Bezugnahme auf das Pubhfandum der unterzeichneten Regierung vom 
Löten Srprimber d. J. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die in dem kicitationss Termine vom 2öften November c. für die Benugung der 
Pacht-Pertinenzien des Königl, Domainen: Amts Subkau abgegebene Gebote 
nach dem Reſeript vom 18ten d. M. nicht genehmigt find, und dem gemäß 


an dem 27ften Februar 1836 von des Wormittags um 10 Uhr ab 
in. dem Megierungs:Seffions-Zummer allbier, vor dem Domainen:Departer 
mente-Rath ein neuer kicrarions- Termin zu Verpachtung der Pacht- Pers 
tinenzien des Königlichen Domainen: Amts Eubfau von Trinitatis 1836 
ab auf 24 bis hoͤchſtens 30 Jahre augefige ift. 


Bei der Licitation werden alternativ ſaͤmmtliche Pachtſtuͤcke vereint, auch abs 
gefondert, und zwar: 


1) das Vorwerk Subfau mit ben dazu gehörigen Separar: Niederungs: Wiefen, 

9) die Vorwerke Rathsſtube und Erarrenjin mit den zugerheilten Separats 
Wieſ⸗n, der Branneweins Brennerei und dem ©erränke: Verlage der der 
birspflichtigen Schaukſtellen mie Branntwein, und 

3) das Vorwerk Müplbanz mit der Bierbrauerei und dem Verlagsrecht vor 
bemerfter Schankſtellen mit Bier, 

ausgeboten werden, 


Bei der Licitation bleibe nicht nur der zuletzt Bietende, ſondern auch die 
zwei vorher Bietenden bleiben an ihre Offerten "bis zur hoͤhern Beſtimmung über 
den Zuſchlag, der ausdrükflih vorbehalten wird, gebunden, und muß zur Sicher: 
heit dee Gebote eine Kaution und zwar für ſaͤmmtliche unter 1. 2. 3. aufge: 
führte Pachtſtuͤcke von Zweitaufend Thalern, für die einzelnen. Arrenden aber 
son’tifp. 600 Rihlt. 9OO Rthlr. und 500 Rihlr. in preuß. Staatspapieren 
mir Coupons, oder in baasem Gelde bei ber hieſigen Regierungs  Hauptkafle 
de⸗ onirt werden, 


Die Herren Vachillebhaber. welche ihre Zahlungsfaͤhigkeit nicht ſchon zu 


Bein vorigen Licitationss Termine nachgewieſen hacen, werden alfgeforce:t, ſich 
am 2öften Fedruar k. J. hierüber vollſtaͤndig auszumweifen und bei dem Zujti: 
tigrie, Herrn, Regierungs: Rath Jakobi bier, ganz unfehibar, zu meiden. - 


Die Par: Bekingungen fönnen in der Domainen-Kezitratur allhier nad 
gefchen, auf in pertoftelen, auf 5 for. Gtenipelpapier abgetaffıen Eingaben abs 
icht iſtlich, gegen Copielien, nachgeſucht werden. 

Danzig, den 3iſten Dezemder 1835. 


Koͤnigliche Negierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
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Das zum Domainen: Yınke Krufhwig gehörige, 9 Meilen ven der De 
parteinenıg: Stade Dromberg, 3 Meilen von der Kreis: Stadt Inowraelaw 
und 14 Meile von dem Königl. polniſchen Städtchen Raozejewo entfernte, an 
den oͤſtlichen Ufer des Goplo⸗Sees gelegene Vorwerk Kicko, fou höherer Be⸗ 
ſtiuwung gemöß, alternative im Gamen, und auch im einzelnen daraus zu bil: 
denen Erabtifjemenis von Trinitaris 1336 ab Hffintlich zur Veraͤußerung aus: 
geboten wirden, wozu der Termin auf den 28ſten März f. in dem angren⸗ 
zenden Vorwerke Chelwicki vor dem Departements⸗Rathe, Herrn Regierungs— 
Rath Jachmann anberaumt iſt. 


F Bei der Veräußerung im Ganzen werden fämmtliche vorpand ae Gebäude 
wi verkauft und gehören zum Votwerke nachfolgende Laͤndereien als: 


55 Diorgen 16 [IX. Adler 2rer Klafie 
> s 


127 J 7 s. Iter 
203 ⸗ 13 : 8: Aut = 
3 s 57 : s 3 jährige kanb 
ti s 27 * s Birte 
62 ; 6; s Mielen vom verfihieben:e Qualitaͤt 
5 ,s 14 ⸗ Huͤtung 
14 » 36 2 als des beim Vorwerke bleibende fühlih von 
dent ihn ducchichneidenden Braben g.l>gene 
- Aurheil des Sees 
1 s 172 > “ an Hof und. Bauftellen 
‚and 13 158 + unbrauchbares tand, 


7 497 Morgen 159 DRurpen. 


* Der feftftehende zur Domainens Kaffe zu entrichtende Kanon berränt 70 
Rahlr. incl 22 Rihlt. 15 ſgr. Bold, außerdem wird der Acquirent verpflichtet 
fein, die vorbonbdenen Saaten und Beſtellungskoſten, erftere nah den Marke: 
Preifen der Kreis» Stadt Inowraclaw mit einem Ruͤckſchloge von 5 Prozeut 
für die Marke: Transport Koften und letztere nah den hier uͤblichen Defono: 
mifhen Sägen zu bezaplen, und die gefegmäßige Grundſteuer, deren für jetzt 
feftgeftellten Betrag im ticitationss Termin nachrichtlich bekannt gemacht wird, 
an die Kreis; Kcffe zu entrichten. 


Die ticitation wird auf das Erbftandsgeld gerichtet fein. 
Beim Verkauf im Einzelnen werden dagegen folgende Erabliffemenes zue 
Veräußerung ausgeboten., 


Flaͤchen Domainen-Renie Minimum des - 
£ Kaufgeldes 
Nro. I. Mit einem Wohnhauſe \ 
4 Scheune, 1 Schaafſtall 
und dem 4. Theil des Sees 156 M.77 IR 36 Rilr. 1186 Rı.25 fg. 


II. ohne Gebäude 97:98 ; 20 ; 43 ;: 205 
IL s ⸗ 98 :36 ;s_ 15 5 40 3 — 
IV.⸗ ⸗ 98 ;125 5 17 ; 41 : 10 

"103 32 s 15 s #6: — 


V. 4 ⸗ 
und die zur Kreis-Koſſe fließende geſetzliche Grundſteuer der Erwerbluſtigen im 
Ucitations- Termine ebenfalls nachtichtlich bekannt gemacht werden. 

Die Ausbietung erfolge in beiden Fällen unter Vorbehalt der Genehmigung. 

Der Meiftdietende ift aber an fein Gebot gebunden. 

NMachaebote werben nicht angenommen, wenn das Minimum des Kauf 
geldes erreicht iſt. 

Die Veräußerung des Vorwerks im Ganzen erfolgt zu Erbpachtsrechten, 
der einzelnen Erapliffements aber zum vollen Eigentum. Die Acquirenten der 
einzelnen Erablifjements werden verpflichter fein, felbige Binnen 3 Jahren mit 
den erforderlichen Gebäuden, mindeftens einem Wohnhaufe, einer Scheune und 
einem Stall zu bebaucn. 

Zur Sicherheit der Gebote und ſtatt befonderer Caution muͤſſen die Er— 
werber fogleich im Lieitations⸗ Termine, den einjährigen Zins, die Grundfleurr 
und die Hälfte des Kaufgeldes einzahlen, die andere Hälfte des Kaufgeldes und 
der Werth der Saaten, wird dagegen bei ber Webergabe, welche vor dem Iſten 
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Cſtattſinden fol, entrichtet, widrigenfalls bie Uebergabe verweigert, bas 
ndſtuͤck anderweitig ausgeboten, und der im Termin cingezahlıe Beirag dem 
Fiskus verfallen wird. 
Im Falle des Verkaufs in einzelen Etabliſſements, werden auch die vor⸗ 
handenen Vorwerks gebaͤude zur Veraͤußerung und zwar zum Abbrechen ausge⸗ 
boten werden, wofür das Kaufgeld im Licitations: Termin erlegt werden muß. 
Die übrigen diefer Veräußerung zum Grunde zu legenden Bedingungen 
koͤnnen in unferer Regiſtratur und bei den Domainen: Rents Yemtern Juowroc- 
kam und Strzelno zu jeder Zeit eingefehen werden, auch werden fie im Ucita— 
tions: Termine den Erwerbsluftigen bekannt gemacht 
Bromberg, den 22 Dezember 1835. ’ 
Königlihe Regierung. Abtbeilung für direkte Steuern ir. 


x 


Das zum Domainen-Amte Kruihwig gehörige, 9 Meilen von der De: 
partements: Stadt Bromberg, 3 Meilen von der Kreis Stadt Inowraclaw und 
14 Meile von dem Königl. polnifhen Srädichen Radzejtwo ensfernte, au dem 
oͤſtlichen Ufer des Gopio: Sees gelegene Vorwerk Epelmici, foll der höheren 
Beſtimmung gemäß alternative im Oanzen und au im einzemen daraus zu 
Bildenden Erabliffements von Teinitatis 1836 ab öffentlich zur Veräußerung 
ausgeboten werden, wozu der Termin auf den 29ften März f. von 10 he 
Morgens ab im gedachten Vorwerke vor dem Departements; Rail, Hein Re: 
gierungs Rath Jachmann auberaumt if 

Bei der Beräußftung im Ganzen, werden ſaͤmmtliche vorhandene Gebäude 
mit vererbpachtet, und achörem zum Vorwerke machfolgende Ländereien, als: 

9 Morgen St [Rupen Hof und Bauftelle 
19 


x 160 & Härte \ 

51 s 166 8 Acker IE Klaſſe a. 

#9 » 135 * Pa , bb 
251 s 115 . , IE ss 
261: . 94 n Pe se b. 
25% * 95 % ı W. » a 

46: * 15 * 5 + 

62 x 47% k el wieſen) 
160125 reach , verfiebener Qualitut 

1 » 168% — Gewaͤſſer, Bruͤche w. 
43: ⸗ 57 * Unbtauchbar Land, 


1112 Morgen. 130: IRuthen. 


’ Der feſtſtehende zur Domainen: Kaffe zu emtrichtende Kanon Beträge Bei 
der Vererbpachrung im Oanzen 250 Rıpir. incl. 824 Rehlr. in Golde, außer: 
dem wird der Acquirent verpflichter fein, die vorhandenen Saaten und Bitkel; 
lungekoſten erſtere nach dem Marktpreiſe der Kreis: Stade Inowraeſaw mir eir 

wen Rüdichlage von 5 Prozent für die Vlarft: Transport: Koften, und letztere 
nad den hier üblichen sfonomifchen Sägen zu bezohlen, und die gefehmägige 
 Mrundfteuer zu übernehmen, deren für jetzt feſtgeſetzter Berrag im Lieitatlons⸗ 

Tırmin nachrichtlich bekannt gemacht wird, an die Kreis: Kaffe zu entrichten, 


Die kieitatıon wird auf bas Erbftandogeld gerichtet fein. 

Beim Verfauf im Einzelnen werden dagegen folgende Eradliffements jur 
Veräußerung ausgeboten 
Flaͤäͤche Domainen:Rente Minimum des 

Kaufgeldes 
No. I. mit folgenden Gebäuden 258M. 131 [|R. 72 Rel. 2348 Rul. 20 fg. 
a. dem Borwerfshaufe 
b. s ber Atın Scheune 
c. s Rinbdoiehftall 
d. einem 4 Familienhaufe 
und e. dem dazu gehörigen Stall 


523 > 92°, 139 ; > > AU A ⸗—⸗ 
he Der MR 
s IV. ; s ⸗ 90 ⸗65 + 20 ⸗ 54 , 20» 
FR; ⸗ ⸗ 93 + 9, 257 59 ; 10: 
VL 8 » 90 ss 26 » 25 5 I ı—y 
s VII. J N 89 ss 31 ». 39 + 54 2» 
» VIIL. ⸗ s 89 : 85 s 13» BE: ya 
s IX. $ s 0 +» 164 » 9% 5 29 + 10» 
np s s 95 : 149 + 13 34 1 —⸗ 


Die zur Kreis: Kaffe fließende gefegliche — wird den Erwerb; 
fufligen im Lieitations Termine ebenfalls nachrichtlich bekannt gemacht werden 
und die Licitation wird auch bei Ausbietung der einzelnen Etabliffements auf 
das Einkaufs geld gerichter fein. In beiden Fällen erfolgt die Yusbierung unter 
Vorbehalt der Genehmigung, der Meiſtbietende ift aber an fein Gebet gebunden. 

NRachgebote werden nicht angenommen, wenn das Minimum des Erbitande: 
geldes erreicht ift. 

Die Veräußerung des Vorwerks im Ganzen erfolge zu Erbpachterechten, 
der einzelnen Exabliffements aber zum vollen Eigenthum. 


% 


rt? 
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Die Rerquirenten der einzelnen Etabliſſements werben verpflichtet fein, ſel—⸗ 


Kine binnen 3 Jahren, mit den er orderliczen Gebaͤuden mindefiens einem Wohur 
hauf-, einer Scheune und rinem Stall zu bebauen, , : 


Zur Sicherheit der Gebote und ſtatt befonderer Caution muͤſſen die Er⸗ 


werber ſoaleich im Licitetionss Termin, den einjaͤhrigen Zıns, die Grundſteuer 
und die Hälfte des Kaufgeldes einzahlen, die andere Hälfte des Kaufgeldis 
und der Werth der Saaten wird dagenen bei ber Lebergabe, weldhe vor dem 
Iſten Juli ſtait fiaden fol, emtrichter, wibrigenfalls die Uebergabe verweigert, 
das Grunoſtuͤck anderweitig ausgeboten, und der im Termin eingezahlte Betrag 
dem Fiskus verfallen wird. 

In Falle des Verkaufs in einzelne Etabliſſements werden auch die vor 
Handenen Vorwerks:Gebaͤude, fo weit fie mit dem Etabliſſement Nro. 1. nicht 
‚zum Verkauf kommen, zur Veräußerung und zwar zum Abbrechen ausgeboten 
worden, wofür das Kaufaeld gleich im Licitationss Termin erlegt werden muß. 

Die übrigen diefer Berdunerung zum Grunde zu legenden Betinyungen 
Fönnen in unſerer Regiſtratur und bei dein Domainen: Kent: Hemtern Inowroc— 
low und Strzeino zu jeder Zeit eingsfeheu werden, auh wirden fie im Licitas 
tionss Termine den Ermwerbdluftigen befanut gemacht. 

Bromberg, den 22ften Dezeniber 1335. . 

Königlihe Regieruug:; Abtheilung für direkte Steuern ıc. 


Zur Verpachtung ber ultiıno Dezember 1835 pachtlos geworbenen riedern 
Jagdnutzung, auf den Feldmarken Dzymiony und Winkowko, Przydworſſ und 
Trzianno, Groß: und Klein: C;.peln, babe ih in Folge Auftrages König. 
Regierung einen Termin auf den 26flen Februar c. hieſelbſt anberaumt, zu 
weichem ich Pachtliebhaber Hierdurch ergebenft einlade, ' 

Mokrilaſſ, den Iten Februar 1836. 

Königl, Dbderförfter Pauly. 


Hoͤherer Anordnung gemäß fol die in dem Landrärkt. Indien Kreife, 
4 Meile von der KAreiss Stade Iyd, 20 Meilen von Königsberg, 15 Meilen 
von Inſterburg und 12 Werden von Gumbinnen entfernte. Domaine Stradau⸗ 
nen mit dem dazu gehörigen Vorwetk Wittinnen und der Propination vom Iſten 
Sunt d. J. ob auf 24 Jahre, alfo bis zum 1ften Juni 1860 im Wege der 
Submiſſton verpachter werden, 

Die Grgenftände der Verpachtung find: ° ° 

4) Die Worwerke Steadbaunen und Wittinnen mit gut eingerichteten Woh 
und Wuthſchafts-Gebaͤuden und nachſtehenden Ländereien 
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Nder '-. Pr ne?" x 847 Morgen 13 Rurhen 
ul Fe lo wieſen 323 : 33 ‘ 
Hart Wieſern . . 9124 5 43 ‚ 
vr. Repuiren een nr BO.;. 8 105 ⸗ 
Hung .. 00; . + 647 3 109 s 
Ösrun » . . 15 s- 139 s 
Hoff und Benftefl: — . 12 s 142 ⸗ 
Wege und dandſltaßen -« 29 s: 16 ⸗ 
— Graͤben . 13 ⸗ ® - 
Teiche UT ag 92 ⸗ 
Haabner Fluß. . . 31 : 163 s 


Sıratauners Gee . 427 5 155° > 
uͤberhaupt 2492 Morgen 129 Nuchen. 


‚bei Wietinnen 
Ude u; * ‘ 
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5At Morgen 65 Ruthen 


Feld wieſen 5 * 6 ⸗ 20 
Huͤtung * = ⸗ 86 ⸗ 
Roßgaͤrten . 1 ve 1774 
Oaͤrten . . » 9 s 31: 
Hoff. und Bauflellen r . 7 20 
ein Terrain zum tchufih . 4 — — 
a raͤben 27 :e 108 =: 
Teiche . . . ® — * 84 * 
Unland .. 32 : 17 2 


uͤrerhaupt 1248 Morgen 64 Rurhen 
in preuß. Maaß. | 
» :2) Das Mecht zur Getränfe:Fabrifarion von Bier und Brannımein bei 
Stradanıen wit dem Berlagsrecht in den zwongspflichtigen Kruͤgen zu 
Stradaunen zwei, zu Woßillen, Zeyfen und Kiöwen. 
An Inventarien-Gegenſtaͤnden müffen 
a. für die Saaten r ri . 511 Rthlr. 24 far. 2 »f. 
b. * de uͤbrigen Gegenſtaͤnde 21866 28 +: 10 : 
üderhaupe 24 2698 ‚ Rıpir. 2: 23 jyt- 
übernommen werden, 
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3) Die Nufpürung im Gebeblisfer Revier ber Baronner Foeſt. 
Die böpera Oris feflgefogte geringſte jährliche Pacht beträgt 
1658 Rıble, 15 for 
inc. 465 Rıhlr. Golb. 
Geber Pachtluſtige kann bie nähern Bedingungen, unter weichen die Wer 
vachtung fatıfinden fol, in dem Geſchaͤfts immer des Departements Rarhs No, 


29. des neuen Regierungsgebäudes einfehen und ſich aud an Ort und Gıelle 
die nörhige Kenntniß verfchoffen. 


Wer demnach auf dieſes Pachtgeſchaͤft eingehen wid, hat nach genaues 
Weberlegung ſich fchriftlich zu erflären, wieviel er unter Erfüllung der feftftchen: 
den Puchrbedingungen für die gedachte Pachtperiode, an jährlihe Pacht ent 
richten will, und diefe eigenhändige oder doch unterfchriebene Submiffion, mit 
feinem Perfchaft verfiegelt und an die Änterzeichnete Königliche Regierung adreffict, 
bei dem Yuftitiarius des Kollegii Herrn Regierungs-Rath Maft hieſelbſt pers 
ſoͤnlich abzugeben, welcher die weitere Erklärung des Pachtbewerbers aufuchmen 
und die Bedingungen volljichen laffen wird. Gebote unter dem feftgefegten Mi- 
nimo, werben eben fo wenig als Machgebote angenommen. An Kaution muͤſſen 
mindeftens 1500 Rthlt. in Staatspapieren beftelle und die Qualififation des 
Pachıbewerbers, fo wie bas zu diefer Pachtung erforderliche Wermögen bei Ab: 
gabe der Submiffion nachgewiefen werden. 


Die Auswahl unter ſaͤmmtlichen Pachtbewerbern bleibt dem vorgeorbneten 
Koͤnigl. Minifterio vorbehalten, und bleibe jeder Bewerber an fein Gebot fo 
lange gebunden, bis er durch den Zufchlag der Pachtung an einen andern, oder durch 
die ausdrückliche Erklärung der verpachtenden Behörde davon entbunden worden, 


Die bis zum Iren März eingegangenen Gubmiffionen werden an biefem 
Tage in dem Seſſionszimmer vor den verfammelten Mitgliedern des Kollegii ers 
öffnet werden, und bleibt den Bewerbern Überlaffen, dieſer Eröffnung in Perfon 
oder durch einen Bevollmächtigten beizumohnen. Wenn biefes gefhehen, werden 
die Submiffionen und aufjunehmenden Verhandlungen, dem Minifterio des 
Königlichen Haufes, welchem die Enticheidung vorbehalten bleibt, eingereicht 
werden. Bumbinnen, den 22iten Januar 1836, ö 

i Königlih Preußifhe Regierung. 
Abıpeilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Deilage 
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Da-bie im Kr ————— — — — 
Domains Det ma, a Iſten Juni 1836 padhtlos wird und mit dem zeit: 
hetig en Iberamtmann Hasſord, über Die anderweite Verpach⸗ 
an eine mefjeng Bars! —2 g nicht hat getroffen werden koͤnnen, fo ſellen 
— en omaine im Wege der Submiffion“ auf einen Zeitraum. 

24 — Ho seh Ef 1836 bis dabin 1860, verpachtet werden und 
Iw ar abäefoierb?“ 14 


A. bas Dowainengüt Pr FEME —S von 1849 Morgen 
436 Ruihen; magdeburg., warunter, 959: Morgen 173 [PRuthen Acer 
000: varzuglicher ffenbeit, 4420 Morgen 87 uthen guter 
HR: v MWirfenzrk9 Morgen Gaͤrten unbe das Uebrige Hütung 16, 
mit der Braus und Brennerei und dem a: vebft dem Worwerf , 
Schwiguponen, ıny Geſa meähengn alt von 771 Morgen 36 DRurpen, 
worunter 215 örgen er und 228 Morgen vorzüglicer Wiefen, * 
geſammt zum mindeflen erg Bea luſe ven 1880 Rthlr. incl. + 


u, her an. nenn : 

B. das Vorwerk: Bubmwerfhen, u Sefhmmelägpeninpate bon ‚joa — 
magdeburglich « worunter 622 Morgen Acker, vorzuͤglicher Bo —* 
beit und 205 Morgen guter Bien zum mindeften jährlichen Padıtzinfe 
von 1100 u einfhlieglich + in Golde. 

Die Beten r, —88 wäheren Nachrichten) über Die Pachtgegenflände 
4 der V — im. Purzau bes, De rtements Raths, —— 
ee: dur aufg ER Unter achwei⸗ 
fung ihres rer ſonſtigen igteſt zu. Uebernahme diefer Dos 
— * ben feil feſiſte — nicht Hinter deng 
feitgefegten —34 tjinſe —— Gebote,. in einer mit ihrem 
Privat: Sieg Er Du bei dem Juſtltiarius der Ab⸗ 
theilung, Regierungs⸗ nd ſt — zugeben, und awar Hngftens bis » 


* neunten Maͤrz dieſes NEE mit welchen Tage das Gubmiffions: Ver: 
— geſchloſſen wird. 

Die Eröffnung der eingega * Submiſſionen fol in der Gißung der 
Abtheilung am Freitag den 10ten Märg c. — *— und. wirds den Pachtbewer⸗ 
** a diefer Ersffaung, per F — nen; jeboch wicht geſtattet, 

eitere Nachgebote ahpacdın- a nnen, den Nen Fanuar 1836, 
Röniglih gitüi % eg ferätr ER 
Abtheilung für die Verwaltung € direkten Sreuern, Domänen und Forften, 


Zur 3 bis 6 jährigen Wetpachtiing "er Gig Wer within Nahe duf ben Fiicart 
Reetz uud Stobno incl. des Borrek-Waldchene, — er Beſtimn tin * 
Folge ein Öffentlicher Termin auf dem 4ten Mit — Ha 
an, welcher hierdurch, zur öffentlichen — —xX pe 
Die Bedingungen, weiche diefer, gi Örunde fie 
iu Termine bekannt gemacht werden, en ten. ar: 
. Die Königliche — — 


Hoͤherer Anordnung zufolge, ſollen im Wege eimt öffentlichen Sleitation 
mehrere Reparaturen an der Kirche und dem Pfars Gebäuden in Lalkeu, welche 
auf überhaupt 84 Rıpir. 23 for, 4 Pf —9 find, in —— auege 
than werden. 

Es ſteht der Feitationsternrin auf den Aen März b. J. * — um 
3 Uhr im Geſchaͤfts⸗Bureau des unterzeichneten Do mainen⸗Rent⸗ Auts an, und 
werben Bauunternehnier hierdurch eingeladen. 

Der Anſchlag, fo wie die Licitarionss Bedingungen, Finnen au een ** 
bier eingeſehen werden. Merminburg, dem’ 8tan Februar 1836,.% >n' . 

Königlich Preaptfdes then he 


Bor ladun. 


Von dem, im Deutſch Cronſchen Kreife MN ber Yurisdiftion den te 
eergeichweten Gerichts im Dotfe Springberg b hulzengute, welches 
haut Kauf Komtraft vom Ihren Mai c. von den Karl et Wegelfehen Erber’am' 4 
Einfaßen von Springberg verfauft worden F ſoll jegr das Hyporhekenweſen 
regulitt werden. Es ſind aber darauf folgende Schulben zur Eimragung norirt: 

9 * einen —— Martin Wegner ex obligatione vom 24ßen Jul 1762 
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D nach einer Verhandlung Kon ?Lfen Jull und 22ſten Auguſt 1788 für 
Probðhlſche Minozennen 62: Rip — ; 
3) eine für Karl tudbwig Wegner einen Herrn How Fahenpeid unterm 23. 
Mai 1789 gerichtlich beſtellte Kaution von 1000 Rıble. .. 91... ©. 
A) das mütterliche Erbtheil der Johann Karl Wegnerſchen Minorennen aus 
dem Erbrezeſſe vom MOten Dezember 1790" Mir 4213 Rıplr. 6 ggr. 14 pf. 
) das vaterliche Erbtheu der Jopann Kart Wegnerfihen Minotennen ex 
pe vom ?ten Febtuar 1795: mir 7712 Rehlt. 6 ggr. 
6) eine von dem obigen Befiger Karl Ludwig Tieg unterm 18ten Mär; 1797 


einem Fraͤulein von Lietom und einem v. Wieſe beftellten Kaution von 


1000 Rihlr. 531798 33 4] 

‚al Alle Birfei Schulden follen, mach der, Werfiherung, der Intereſſenten laͤngſt 
getilgt und allen ichen- aus deuenbzur. Eintragung notirten Kautionen 
laͤngſt erloſchen fein, was um ſo wahrſcheinlicher ift, als bei den verfchiedenen 
ſeit dem Jahre 1790 vorgenommenen Beräußerungen dieſe angeblichen Schulden 
nız mehr berücjichtigt worden ſind, auch. feiner der Gläubiger fih mit Aus 
fprüchen gemelder hat. je Aufenthalt Diefer Gläubiger ift aber durch 
Zus nicht zu ermitteln und werden deher auf Autrag der jegigen Beſitzer die 

gedachten Gläubiger und ihte bin, 16 wie alle Übrigen etwanigen Real-Prä: 
sendenten aufgefordert, ihre erwanigen Anfprüdhe unfehlbar Binnen 3 Monaten 
und ſpaͤt ſtens in termino den 25ften Aprıl a. £. bei uns anzumelden, widris 
genfalls fie damit präffudire mad ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit aufers 
legt werden wird, Deutſch⸗Krone, den Aten Dezember 1835, 

Röniglih Preußifhes tands und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothweudiger Verkauf. 

i Dberstandesgeriht zu Marienwerder. 
Das zur Joſeph v. Tucholkaſchen erbſchaftlichen quidationsmaſſe gehörige, 
im Schwetzer tundrarhs: Kreiſe gelegene Rittergut Junkerhof Nro. 72., abgeſchaͤtzt 
auf 7805 Rıpfe. 21 far. 7 pf«, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der. Regiſtratur einzufehenden’ Tare, fol. den 28ſten März 1836 um 10 
Up Vormirtags an ordentlicher Gerichteſtelle fubpaftirt werden, 

RR, Morhwendiger Verkauf. 
0. DMberlandesgeriht zu Marienwerder. 
Daec freie Allodial Rittergut Klein Chem No, 24. Antheil sub Litte, C. 


J 


\ 
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im Kreiſe Conitz abgeſchattnaufo 1B4-Mafieu:28 Melt: pfrthufoigr Sen: uebſt 
Hypothekeuſchein und Bedingungen in dei Meglſtraturueinzuſthenden Taxe, fol 
am 23ten April 1836 — um — an ordentlicher — — 
ſub bagtirt et 27 iu Liest EN an Ä ® digg 6 * 
Pa Tre > PR *5*8 8 rn D ydnimmum * * 
gt 2238 :Motpmtendigen li kiasır "ii; % 
> Das Ben Chriſtian Vottkefchen Erben. gehörige, au Dlatsgarten sah Nxo. 
9, gelegene Grundſtuͤck, ſollb a m —D 1848 zen wo, 

Thorn, den I6ten Movember 18354..: 9% 

Koͤnigliches ENG SeamOcriäe ; 


Morhmwenbiger Verkauf, * —* 
Das Sünde Gtundſtuͤck zu Klein Mißewken, taxrirt auf 483 Rhlt·. 
3 * fol in"ternind' Bent Icn April Euverkauft wetden. inc 
Zugfeich werben "Martin Hanf, fo wie alle undekannte Kealprätenbenten 
vorgelaben, Thorn/ den 7ien Dezember 1835. _ 
A el ann and:Sradrgeriht. |. 
ot 1diger Berkauf 
— At: ride Öraudeny 
is; zur, ae! Klee Eoncure:Maffe, gehörige, zu Leſſen süb Nie 
96. belegene, auf. 58 Rthlr 20 far., abgefchägte, Erundſtuck, zufolge der. nebſt 
Sopotgekenfäeif, — Toxe, fl in ‚termino den 7 ten Mai c. fubs 
baftire werden, 0 nt. RR, 








zer 


iyyn: —— Vexkauf.? 3.’ —* 

Das "Martin Mitdefche Grundſtuͤck, Kulm Nro. 231., en aus cis 

nem Wohnbauſe, 8; Morgen Elofations stand. und, einer polländifchen Wind 

mühle, wovon ad) ber, nebſt dem Hypotheken-Scheine it der hieſigen Regiſtra⸗ 

tur einzuſehenden Taxe das Wohnhaus: nebſt dem Lande auf 482 Rthlr. 24 fa. 

und die Windmühle auft 1066 Rthlr. ;2 far; gerichtlich abgeſchaͤtzt find, fol in 

termino, bawt Stem Upril 836 am hitſiger Öerichtsftille ſubhaſtitt — 
har: ————— tand und Stadsgericht au Ruim. 

F "Norpiwendiger Werfanf, SET in 

Das den Girikn Nieolaus Gorrafchen Epeleuten — Mi Eziejfowe 

belegene, aus 1 Hufe 22 Morgen Lullmifch Land, einem Wohngebäude, einer 

Scheune und einem Stall beſtehenden Orundſtuͤck, laut der im hieſigen Gerichts: 

tofale einzuſe hen den Taxt auf 271 Rthlra 22: ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll am 

2 2ſten April k. Morktiitoge 10 Uhr zu Friedrichsbruch gerichtlich verkauft 


J 
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werden. Zugleich werden alle unbekannte Mealprärkfibenten aufgefordert, fich 
fpäteftens in dieſem Termine, bei Vermeidung der — zů melden. 
Konig, deu I6ten Movember 1835. a 
zen Preupifges tand; und Starıgaige 


Mothwendiger Verfanf, — 
gabs} und Stabtgericht Sırasburk; ze 
Das, Amts Strasburg;’ ja Michelau sub Nro, 7, belegene —— 
ſtuͤck der Michael und Marianna Orlewiczſchen Pupillen: Maffe Fügrbörig, ab: 
geihägt auf 500 Kıhle, 15 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Be 
. dingungen in der Kegiftrarur einzufebenden Tare, fol am 24ften März 1836 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher ee fubpaflier werben. 


en More \ Wer kanf. een . . 
> 9 gandei umnd Sat de Steasbürg. ! Rt 

Das in der Städt Strasburg 5 IK No. 337. gelegene Sbradie⸗ Kammer 
rei⸗Grundſtuͤck der Jakob Marquardtſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 139 Rthlr. 
18 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
gifteatur einzufehenden Tage, fol am 26ten-April B36 Morgens 9 ap an 
— Gerichtsſtelle ſubbaſtirt min ORT) nn le rn; 

aa Mothwendiher X Berfäuf.” r 
" fands und Sradfgirigt Lisa: 

Das dem $udwig Etanifcherosfi zugehoͤrige, in dem Dorfe Tas 
Kreis Löbau gelegene Bauer: Grundſtuͤck, befiehend aus 2 Hufen und dem nes 
thigen Wohn: und’ Wirtifchafts: Gebäuden, abgefhäst auf 236 Rthlr., zufolge 
der nebit Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol anderweit _ 

am 17ten März c, an ordentlicher zer Gerichtsſtelle hierſelbſt Pet werden. 


* Nothwendiger Verkauf. 
tand» und Stadtgericht zu Schwetz. 
Daes zur Official v. Pröndzinekifchen Liquidations⸗ Maffe gehörtge, sub 
Nro. 110, biefeldft befegene "Wohnhaus, gerichtlich abgefchägt Auf 194 Rthit. 
17 ſgr. 6 pf., zufolge ber in ber Regiftratur ein *6 en Tore, foll in termimu 
“den 13ten April fi Wormirägs um 41 Ahr an —S Geriqhteſtelle 

ſubhaſtirt werden. ‚Ali 

Alle unbefannte Nealprätendenten werden‘ ‚anfgeböged; fl fly mit ihren Un: 
ſpruͤchen fpäteftens im obigen Termine bei Vermeidung der Praklufion zu melden. 

Schweg, den 23ften Dezember 1835: 

—— Bu, Land⸗ und Stadegeticht. 


x 
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Mothwendiger Verkauf. 24— 
LTand⸗ und Stadagericht zw Rieſenburg. 

Das den Schuhmachermeiſter Wunderlichſchen Eheleuten zugehörige, hie⸗ 
ſelbſt sub Nro. 48. alter und 52. neuer Zählung gelegene Grundftüf, adges 
ſchaͤtzt auf 450 Rehlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
der Regiftratur einzufehenden. Tare, foll am Ihren Mai 0. Vormitags 11 
Uhr an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Kiefenburg, ben Sten Januar 1836. 

Königlich Preußifhes fand: und Stadtgericht. 


Morhwendiger Verkauf, 
. and; und Stadeger icht zu Jaſtro w. 

Das in hieſiger Stadt in der hoben Straße belegene und im Hypotheken⸗ 
buche Tom. I. FoL 511. sub Nro.+86, verzeichnete Wohnhaus der Zujtine 
Aldersine Pagel, abgefhägt auf 1069 Rthlr. 26 ſgr. 6 pf., zufolge der nebft 
Hypothet euſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol am 14ten März c. 
Vormittags 9 Uhr an Öerichtsftelle verfauft werden, 


Mochwendiger Verkauf. B 
Das zu Troop belegene, dem Einſaaßen Jakob Majewski gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck, ein und eine halbe Hufe kullmiſch groß und gemäß gerichtlicher Tare, 
welche nebft dem neueften Hypothekenfcheine zäglich in der Regiſtratur eingefehen 
werden kann, auf 360 Rthlr. abgefchägt, foll amı 1 Yen Maic. oͤffentlich ver: 
faufe werden. Chriſtbutg, den 15ten Januar 1836. N: 
Königlihes fand: und Stadigeriht. 


\ Mochwendiger Verkauf. J 

- Der vor dem Salmer⸗Thore bieſelbſt an der ſogenannten Waſſerrinne ber 
legene, den Erben der kicr verjiorbenen Wittwe des Schuhmachers Gottlieb - 
Karger gehörige, aus 7 Ruͤcken beſtehende und zu Folge der nebft Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufependen Tare, auf 15 Rthlr. abgefchägte Garten, foll 
am. töten. April 1836 Vormittags 9 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
fire. werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei. Bermeidung, 
der Präflufion fpäreftens in diefem Termine zu melden. 

Schloppe, den 11ten Dezember: 1835. 
Königlich Preußiſches Land. und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zum Werfauf der zur. Leyſer Lawylchen Nachlaß · Maſſe gehörigen Bau 











- 
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ie Nro. I und 60, Hiefetbft, gerichtlich abgeſchatzt auf FU Rhle., im Wege 

der notwendigen Subhaftasiom ſteht der peremtorifche Bietungstermin auf den 

19ten Mai. J. hier am. — 
Zugleich werden eiwanige unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre 

Anſpruͤche bis zu dem Licitationstermine anzumelden, widrigenfollo fie bie Präs 

Mußon zu gewärtigen haben. Zempelburg, den’ ZOſten Dfiobir 1835. 

2 ai Das Kreis: Striche. J 


un Nothwendiger Verkauf, _ 
Das, im Konitzer Kreife,: im Dorfe Reetz, Amts Tuchel gelegene. dem: 
Krüger Schuld n Eheleuten gehörige und aus circa. 2 Hufen nebſt Wohn⸗ 
und Wirchfchafiszebäuden beſtehende baͤuerliche Grundſtuͤck, zufolge einir im 
der Regiſtratur einzufehenden Tape auf 644 xthlr. 5 ſgr. abgefhägt, ſoll am 
15ten Mär, 1836 an ordentlicher Gerichteſtaͤtte ſubhaſtirt werden, 
1" ‚Alle: unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fi; bei Vermeidung 


der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in diefem Termine zu ueiden. 
Tuchel, den t4ten November 1835, 


Königlid Preußiſches fand. und Stadtgericht. 


Das den. Erbe der, Witwe Earoline, Poſt gehörige, hieſelbſt sub. Nro, 
241. belegene, in einem Haufe, 4 Morgen 175 PRuthen Ackerland und Wieſen 
and 3 [[Ruchen Gartenland beftehende, nach der mebft dem Hypothekenſcheine 
in der biefigen Regiſtratut einzufependen Tare gerichtlich” auf 184 Rthlr. 17 ſgr. 
6 pf. abgefhägte Grundſtuͤck, fol im Termine den 13m Mai 1836 Mach: 
mittags F Uhr om hiefiger Gerichisftelle"fubpaftirt werden. 

Königliches and» und Stadtzericht Culm. 


Die Subhaſtation des zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzer Perer Szelinski 
In Or. Stanau gehörige Wieſen⸗-Orundſtoͤcks in dir Feſdmarke des Dorfes Gr. 
Brodeende, abgefhäßt auf 500 Athlrſoll Forsgefegt werden und ſteht zu dieſem 
Ense ein Termin auf dem 161m März c. an, i 
Chriſtburg, den Teen Januar 1836. 
T Königliches Lands und Stabtgericht. 


Zum freiwilligen Verkauf des im Haupt:Umte Soldau gelegenen aus 44 
Hufen 16 Morgen 185 PRuthen kulmiſch, oder 100 Hufen 25 Morgen 113 
Kuthen preußifch beſtebenden 961? Rihlr. 26 far. abgefchägten, adl. Guts 
Rurtkowig, haben wis einen Termin auf den 23ſten März 1836 Nahmit: 


says um 2 Whr in unferm Befchäftssgimmer; —— und — —* 
ſern erleichternde Berkaufs,Bedinguügen zuge ſtehen. rl? 

Moprungen, den Tten Movember 1835. E nıll r 
an — Oſtpreußiſche Aandfgaftsı Direhiien. 


VBerpachtung 
Eine in ge bei Graudenz im guten - ae ab — 
auch die Krug⸗Mahrung daſelbſt, ſollen wo moͤglich zuſammen, auf mehre, allen 
falls auch viele Jahre, vom ten April cab verpachtet werden. Vollkommen 
fihere Pachtluſtige koͤnnen fih den 14ten März co, deshalb im Hofe zu Galne 
ag" ag — wird mit dem Beſtbietenden ſofort ſentrahire werden. 
hin Das Dominium. 
ade A⸗ 41 ? ul} 
Bermilhte Anzeigen‘ Jar 
Der Meuban des Schulhauſes zu Ziegella fol im dem am 18ten ®. * 
Vormittags 10 Uhr auf-unferem- Rarphaufe anſtehenden Termine den Mindeſt—⸗ 
fordernden —— werden. Marienwerder, den 10ren Februar 1836, — 











arm e Der Magäſtratj αα | 
Sn Sehe freundfehaftlicher Üebereinfun nft vom 10,, Juni . feheider mit 
Bein brutigen Tage unf:r öwenthaf aus‘ N Bisher für ge IR äftfiche Rech⸗ 


nung am dieſtgen Plage geführten Branntw in Deſtillation und Marerial:Wadteıs 
Yarblüng. Unfer Cohn har alle Activa und Passiva uͤbernommen, um doſſelbe 
ig unverändert jnter der Firma: M. Copn, fir, feine alleinige Rechnung 

done 

DM. Lowenthal hört auf zu zeichnen M. Cohn & Löwenthat. 

m. Eohn Hört anf zu zeichnen M. Cohn & Loͤwenthal— 

wird. zeichnen; Di. Cohn. ı 
je ARE BR den Iiten Februat 1836. 


Ein im Kaſſen⸗ ‚un: Rechnun gewefen vor routinirter Umtefchreiber findet unter 
ſeht vortheilhaiten Bedingungen, fogleicyr ein dauerndes: Unterkommen bei dem 
DomainensRentmeifter Schwarg in Menenburgsi, un. nm‘ HRTK 

Meldungen, nic Beifägung von Qualifitauons ⸗Atteſten werden portofrei 
erbeten, auch wird es gern geſehen WEN, wenn erflere perjönlich angebracht 
würden, 


Ka 


Amts: Blatt 


— — — — — — —— — — — — — — — — 


No. 8, Marienwerder, den 19. Februar 1836, 





Unfere Anrsblars:Bifanntmahung vom 14. Auguſt v. J. Seite 193, durch 
welche den Kommunal Behörden uͤberhaupt unterfagt worden ift, verforgungss 
berechtigte Invaliden durch die ntelligenzs Blätter zur Meldung für wafante 
Stellen aufzurufen, Hat neuerdings durch Beſtimmung der Königlichen Minir 
ferien des xrieges und des Juncru und der Pelizei vom 11. v. M, eine 
Abanderuv⸗ dahin erhalen: 
daß den Kommunen, ſebald fie die Inſertions-Koſten bezahlen, der er— 
wähnte Öffentliche Aufruf zwa- wieder geitatter wird, daß jedod, wenn 
diefer nicht zu Ziele führen. foute, dieſelben, wie bisher die Ueberweis 
fung gehörig quatifizirter verforgungsberechtigter Invaliden bei der umters 
jeichneten König. Regierung nachzuſuchen verpflichtet find. 
Hiernach haben fämmtliche Kommunal; Behörden fich daher zu achten, 
Marienwerder, den 8. Februar 1836. 


 Königl. Preuß. Regierung. Abrkeilung des Innern und der Polizei, 


Jim Movar September v. J. gerierhen die Kaͤthner Gottfried und Andreas 
ıchaelis nebft dem Einwohner Paul Meyer durch das Umftürzen ihres Kah—⸗ 
nes auf dem See bei Leſſen in die driugendjte Lebensgefahr, aus welcher fie 
nar durch die Anftrengungen gerertet wurden, mit denen ihnen der Fiſcher 
Kranz Dütmer und fein Burfche Joſeph Sobiecki ſchnell und beherzt zu Hilfe 
eilten. 

Die menfchenfreundliche Handlungsmeife von beiden hat fich der unmit— 
telbaren Anerkennung Sr. Majeftät des Königs zu erfreuen gehabt, indem Als 
lerhoͤchſt Diefelben dem Fifcher Dittmer Funfzehn und feinem Gehilfen So; 
bieckt Zehn Thaler als Geſchenk zu bewilligen gerubt haben, 

Marienwerder, den 11. Februar 1836. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern und der Polizei. 





Ausgegeben in Marienwerder den 20. Jebruar 1836, (8) 
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„Stol⸗Taxe für die katholiſche Gemeine zu 
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I. Fuͤr Taufen: 

1 Fuͤrbitte fuͤr eine Woͤchnerin 

2 Danfjagung für gluͤckliche Entbindung P 
3 für die Taufpandlung 

a, in der Kirche . 

b, außerhalb . 

c, uneheliche Rinder . 

für den Taufichein excl. Stempel 

für ein Licht bei der Taufe . 

für ein Licht beim Kirchengange 


vH Kerr + 
00 rer Hr 
ur rt He 


Aufgebor (Imaliges) „ a . . 
a, für ein erwaniges Atteſt daruͤber 

b, für ein Aufgebot mit Diepenſation oder — ein ei alle 

mal + “ 

— 52 ons Zchein . . 


+ 


Trauhandlung 
Kopulations Atteſt ** Stempel . . 
a, . Trautede R . : 
b, Haustrauung . . . 
6 dito außerhalb dem Drte  . 


n -JabE ZUR o Se Zr Zur) 
u. Ir Hr er 


I. Sur Trauungen: 


7 für jedes. brennende Licht oder Lampe 
8 fürs Kreuz. . » 
9 fuͤr die Kappe — 
0 fürs Tuh . y 
1 für den — der Degel 


orte. + 
ur... + 
ut rt + 
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zur Kirchenkaſſe dem Geiſtlichen dem n Drganitten dem Kirchendiener 
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Er niedrige | böchfter niedrig⸗] boe vier! niedrig: yechfler er 
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Satz ——— Se | 1:66 __ 
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Kirchliche Handlungen — 





No. 

— Tre — — 
12 den Gebrauch aller Glocken pro Puls. < > 
13 ⸗ ⸗ einer GOlocke. R . 
14 für Abfingen des Kirchen: Hymnus mit Vous. Creator .» . 
15 für die Aufwarıung » . . , . 


II. Fuͤr Begräbnis: 
1 für die Beimohnung incl. Abfingung des Pfalms und der anti- 
phone . . 


[2 * + 


2 | fürs Abfingen a, der Exequien mit allen Nocturnus incl. Laudes 


3 b, des Conducts . — 
für eine Leichenrede oder Leichenptedigt 

a, in der Kirche . . . R 

b, im Freien . — 

c, bei der Erportation der feihe a . a 
4 für einen Todtenfhein excl. Stempel . r 

5 Grabgeld . 

a, für einen Kommunifanten über 20 Jahren E ; 

von 14 bis 20 Jahren . 
untot 14 Jahren . 
6 fürs ©eläute mie ſaͤmmtlichen Glocken pro Puls 5 
7 für jedes brennende Licht ; E z 
8 für jede brennende Lampe * 
je⸗ # große Fahne . . . , 
10 s kleine Zabne . . . 
11 * den Gebrauch des Todten Tuchs 
12 — a der Kappe . 4 
13 fürs _Rren . . . . ; 
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zur Kirchenkaffe dem Beiſtichen dm Drganiften | rem Kirchendiener 
boͤchſter | nirdrig: boͤchner | niedrige | yödjfter Pe 
j ſt 
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Kirchliche Handlungen 














No. 
- —— — — 
14 ſuͤr den Gebrauch der Orgel 
15 fürs Grab anmeifen . . * 
16 fuͤrs Aufſtellen des Katafalks 
17 fuͤrs Aufdienen bei einer geſungenen Mefe ** 
b, bei Exequien R . . 
| IV. Fuͤr Geelen: m 
1 Ablefung einer Meffe . . . 
— Abſingung einer Meſſe inch. Orgei 
V. Faͤrbitten: 
1 | jäßrliche . ” ° j + . °. 
-2 fonntägliche + .® . . * . 
| . VL Bettelgeld: 
1 bei der öfterlichen Beichte . . . . 
Opfer⸗Geld: 
bei Taufen, Trauungen und Beichte 
Klingbeutel, ſonn⸗ und feſttaͤglich, ſobald die Stol⸗ Taxe Berttigung 
erhalten haben wird . . 





1) Nach der Königl. Megiernngs: Verfügung vom 25, März 1830 a. * 
pro 1830 Seite 147 wird von jeder Taufe, Trauung und jedem Bes 
gräbnig 1 Sgr. Karhedral: Steuer zur Unterhaltung der Bifchöflichen 

Kathedrale in Pelplin bezaplt. 

2) Zur hoͤchſten Klaffe find zu rechnen, Gutsbeſt iger, Vaquer und baͤuerliche 
Grundbeſitzer, 

und zur niedrigſten Klaſſe, Eigenkaͤthner, Tageloͤhner und Geſinde. 

3) Wer mehr geben kann und will, dem bleibt ſolches unbenommen. Ganz 

! . 


1 J * s 
’ 
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zur Kirchenkaſſe | deu Geiftlichen dem Organiften I dem Kirchendiener 
. a böchjter I miedrige-| Höchjter I niedrige | böchfter | niedrige 
ſter I fer | fer fter 
Satz Sahz Sa Sah 
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Auf 
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a zur Kir: 
cheukaſſe 
arme Parochtauer und Fremdlinge welche nicht bezahlen £öunen, find von find von 
aller Bezahlung befreit, wenn ihr Unvermögen erweistich gemacht wird, 
4) Zum zieben der Glocken giebt der Geiſtliche jedesmal 5 Menſchen her 
Slawianowo, den 16. Juni 1835, 
Der Kirhen: Borftand,” 
Vorſtehende Stok Tare wird hierdurch beſtaͤtigt. 
Marienwerder, den 2. Februar 1836. 
Königl, Preuß. AUT Abtheilung des Junern und * Polinei. 


x.36 X Ä 


De ehemalige Gefreite Gottfried Behrend welcher fich Im Königlichen Iften 
Ulanen⸗Regtinent das Erbrecht zum erfernen Kreuz Aer Klaͤſſe erworben, wird 
biemit aufgefordert unter genauer Angabe feines gegenwärtigen Aufenthalts: 
Dris deu ihm verliebeien Erbberechtigungsfihein zu diefer Dekoration fo wie . 

ein Fuͤhrungs⸗Atteſt der ihm jegt vorgeſetzten Behörde bis zum 1. Mai d. 9. 
dem Regimente zu überjenden, 

Zugleich wollen die Verwandten des oben Erwäßnten im Fall des etwa⸗ 
nigen Ablebens des ꝛc. Behrend dem Regiment defjen Erbberechtigungsfchein 
Überjenden und Tag und Yahr des Todes bald gefäligft mittheilcn. 

Miliiſch, den 7, Februar 1836. 

Der Obriſtlieutenant und Regiments: Rommandenr 


v. __ Hirſchfeld. 


Sicherbeits» Polizei. 


Der in unferm vorjährigen Amtsblatt No: f3. pag. 62% und 63 durch das 

Königl. Inquiſitoriat zu Faftıov feekörk find) verfolgte Raubmoͤrder Michael 

Barauowskiniſt zu Lubowo bel Önefen ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Dlarienwerder, den 15. Februar 1836. 


Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern und der Polizei, 


Der wegen Mangel an Legitimation in dem Kämmerei: Dorfe Mlewo ange⸗ 
haltene und von uns mit einer Reiſeroute unterm 25. Dezember v. J. m ſei⸗ 
ne Heimarh Linomwig Culmer Kreiſes gewieſene Mewerer Jakob Mora, ıft 
dafeldft nicht angefonmen, weshalb wir die. Wopltöblichen Bebörden biervon | 
mir dem ganz ergebeuften Erfuchen in Kenntniß fegen, auf den ıc. Mora 
zu vigiliren und ihn im Berrerungsfall feinem Beſtimmungs⸗ Ort zu uͤberweiſen. 
Thorn, den 28, Januar 1836. 
Der Polizei:Magiftrat. 





Perſonal⸗ Des Königs Majeftät haben geruher, den Regierungs-Rath v. Ehren: 


öfentinen berg von Stettin in derfelben Eigenſchaft zur hieſigen Königl, Regierung u 
ehörden. verſetzen. 


Dem bisherigen Vikarius Thamm zu Eulm ift die Religienstehrerfiche 
am Königl. katholiſchen Gymnaſium zu Eonig verliehen worden, 


(iezu der. Öffentliche Anzeiger No. 8.) 


— 85 — 
Deffentliher Anzeiger. 
Beilage bed Amtsblatts NG 8. der Rönigl, Preuß, Regierung. 





'‚Marienwerder, den L9ten Februar 1836, 





Das Königliche Domainen ⸗ Worwerf Wzedzyn, im Kreiſe Mogilno, zu 


welchem gehoͤren 
3 Morgen 137 IRuthen Hof und’ Bauſtellen 
17 86 Gaͤrten 


s 
73 ⸗ 61 s Ader Zter Klaffe 
7699 ss: 16 + Acker Ater Klafle 
4 ⸗ 62 dreijaͤhrig Land 
165 85 beſtaͤndige Wieſen von 3—6 Centner Heu 
pro’ Morgen 
3 . 21 5 Feldwiefen von 3 und 4 Eentner Heu pro 
orgen 
67 ⸗ 76 ⸗ Huͤtung 
19°: 152.59 Unland, Wege und Gräben 
1222 s 139 ⸗ Gewaͤſſer 


10 28 ⸗ 3 Kaͤthner⸗ Grundſtuͤcke in Wiecanowo 


mie 2381 Morgen 143 JRuthen Gärten und Wieſen 
foll — Johanni d. J. ab eigenthuͤmlich oder zu Erbpachtsrechten veräußert 
werben. 

Das Minimum des Kaufgeldes iſt außer Bezahlung der Saat und Be: 
ftellungs: Koften, ber Feuerlöfchgerärhe auf 8700 Kıple,, das Erbſtandsgelb 
außer jener Zahlung bei einem Kanon von 250 Rthlr. auf A200 Kıplr. bes 
ſtimmt worben, 

Die näheren Bedingungen find bei dem Rentamte in Mogilno und’ in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Königl, Regierung einzufehen. Wer hierauf zu 
bieten geneigt ift, wird zum Termine auf den 7ten April d. J. um 10 Uhr 
Vormittags in Wzedzyn vor dem Negierungs: Rath Herrn Kries eingeladen. 
Machgebote werden nicht angenommen, wenn das Minimum im Termine erreicht 
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worden iſt; ber Zuſchlag bleibe von ber; Eutſcheibung des Mönigt. Winifferit 
abhängig, Als Kaution muß Ins Termine der Betrag don 4500 Rthtr. baar 
ader in Preußifchen Staatspapieren niedergelegt werden. 
Bromberg, den Aen Februar 1836... _ 
Königliche Regiermirg- - Abtheilüng füe'direfte Steuern ıc. 


Das Domainengue Saalau mir dem Vorwerk Karrinlafen, zwei Meilen 
unterhald Inſterburg am rechten. Ufer des. Pregel betegen, wird wit dem erſten 
Sum 1936 pachtlos und follvon da ab a 24 —— im m dir — on 
anoerweit verpachtet werden. — 


Die Pachtgegenſtaͤude find: - 

a. das Domainengut Saalau mir bem Gefammtflächeninpelt von 1247 Morgen 
91 [Rurpen, woran 693 Morgen 54 Ruthen Ader, 9 Morgen 18 
IRuthen Gärten und 23 Morgen 72 (JRuthen Wiefen, : 

b. das Vorwerk Kattinlaken mit dem Geſaumtflacheninhalt von 1702? Morgen 
130 Ruthen, wovon 578 Morgen’ 150 [JRuchen Acer, 11. Morgen 

24 [IRuchen Gärten und 451 Morgen 159 JRuthen Wiefen, 

e. die & tränfes Fabrifation:und das Krugverlagstedt,. 

d. die Fiſcherei in dem, Örengen:der Vorwerke. 


Das Minimum des Geſammtpachtzinſes, unter weldem ein Gebot nicht 
angenommen wird, ift neben den feſtgeſetzten Bedidgungen auf 2826 Rıpir, in- 
elusive 830 Kehle. in Golde jährlich angebrdnet.' 

Die näheren Nachrichten über'die Domaine Werder im Gefchäfts: Bureau 
des Departements, Rarhs Herrn Regierungs: Rath Schrader mitgetheilt. 


Pachtbewerber müffen ſich perfönlich bei dem Yurftittarius der Arıdeilung, 
Herrn Regierungs-Rath Nift, melden, demfelben ihr Vermögen ımd ihre fonftige 
Faͤhigkeit zuc Annahme der Pacht nahmeifen, die feftgeftellten Pacheb: dingungen 
wolhichen und ihre unter dieſen ——— abzugebendes Pachtgebot ſchriſtlich 
und: verfiegelt niederlegen. 

Mir dem Iren April d. J. wirb das Submiſſions-Verfahren geſchloſſen 
und am 15ten April d. J. in der Sitzung der unterzeichneten Abtheilung wer⸗ 
den die eingegangenen Submiſſionsſchriften eröffnet, den Pachtbewerbern ſteht 
as frei, dieſer Eröffnung beizuwohnen, Machgebote werden jedoch dabei nicht 
angenommen. , Bumbinnen, den. 12ten Januar 1836. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwoltung der. direkten eften Steuern, EUER und Sorten. 


Hoͤherer Anordnung ‚gemäß Toll die in dem Landraͤthl. Lyckſchen Kreiſe, 
4 Meile von der Kreis-Stadt tu, 20 Meilen vom Königsberg, 15 Meilen 
von Inſterburg und 42 Merlen von Gumbinnen entfernte Domaine Stradau— 
nen mit dim dazu gehörigen Vorwerk Wittinnen und ber Propinarion vom Aſten 
Zunt d. Jirch auf 24 Fahre, alfo bis zum Iften Juni 18600 im ‚Wege der 
” Sudmiffion verpachter werben. 
Die Grgenftände der Werpachtung find: 
4) Die Vorwerke Stradaunen und Wirtinnen mit gut eingerichteten Wohn⸗ 
und Wirthſchafts-Gebaͤuden und nachſtehenden Ländereien 
a. bei Stradaunen 


Aecker 2 4647 Morgen 13 Ruthen 
Feldwieſen 828 39 s 
jährliche Wiefen . 124 is 49 s 
Rofgärten . * 3.80 en 105 s 
Huͤtung 647 ⸗ 109 — 
Bären . 7 . 15 *188 5 
Hoff und Sauſtellen . 4412 — 142 2 
Wege und Landſtraßen ..m 4136 » 
Gräben u 2 7 ya 2* 13 * 8 ⸗ 
Teiche oe . -. ‘ Dom ı$ 92 s 
Haaßner Fuß . Er #163. 8 


Strabauners Bee * . a7 „158. 2 
überpaupt 248 2492 Mi Moörgen 129 gen 129 Kuren. 
b. bei Wittinnen 


7 
ein Terrain zum tehmfih . 4 a 
Landſtraßen, Triften, Wege, Gräben 27 ° 101 ⸗ 
Teiche . . * v 84 2 


Muland - . . ger — — 32 Kr 17 
ee: ‚Ahberhanpe 1248 1248 Morgen ae Kuren 
im pteuß. Maaß. ” 


Aecke 2381 Morgen 65 ee 
Feld wieſen . 256 20 
Huͤtung 3 328 2 38 I. 
—— er . . 1 s 17 7" ; 
. .ı VI 5 N’ s-" 

Hof und Bauftellen = . 20  :- 

s 

⸗ 

⸗ 


2) Das Recht zur Getränke: Fabrikation von Bier und Branntwein bei 
Stradaunen mit dem Werlagsrecht in den zwangspflichtigen Krügen zu 
Stradaunen zwei, zu Woßillen, Zeyfen und Kiöwen. 

An Inventariens ©egenfländen müffen 

a, für die Saaten ‘..6 . 511 Rıffe, 24 Ist. 2 Pf. 

b, für die übrigen Gegenſtaͤnde . 2186 3 238: 10 : 

überpaupt 2698 9 2698 Rıpir. 2 23 — 

uͤbernommen werden. 

3) Die Aufhuͤtung im Sehedlisker Revier der Baronner Forſt. 

Die —— Orts feſtgeſetzte — ag Pad beträgt 

1658 Rihlr. 15 ſgr. 
incl. 465 Rthlr. Oold. 

Jeder Pachtluſtige kann die naͤhern Bedingungen, unter welchen die Wers 
pachtung flatefinden fol, in dem Geſchaͤfts zimmer des Departements:Raıhs Mo, 
29. des neuen MRegierungsgebäudes einfehen und fih auh an Ort und Stelle 
Die nörhige Kemntniß verfchaffen. 

Wer demnach auf dieſes Pachtgefchäft eingehen will, bat nach genaues 
Ueberlegung fich fchriftlich zu erflären, wieniel er unter Srfüllung ber feftftchen: 
den Pachtbedingungen für die gedachte Pachtperiode, am jährliche Pacht ent 
richten will, und dieſe eigenhändige oder doch unterfchriebene Submiffion, mit 
feinem Petſchaft verfiegele und an bie unterzeichnete Königliche Regierung adreſſirt, 
bei dem Juftitiarius des Kollegii Herren Regierungs:Raıh Maft hiefeltfi pers 
fönlih abzugeben, welcher die weitere Erklärung des Pachtbewerbers aufnepmen 
und die Bedingungen volljiehen laffen wird. Gebote unter dem feflgefegtein Mi- 
nimo, werden eben fo wenig als Machgebote angenommen. An Kaution müffen 
minbdeftens 1500 Rıplr. in Staarspapieren beftelle und die Qualififation des 
Pachtbewerbers, fo wie das zu diefer Pachtung erforderliche Vermögen bei Abs 
gabe der Submiffion nachgewieſen werben. 


Die Auswahl unter ſaͤmmtlichen Pachtbewerbern bleibt dem vorgeorbneten 
Königl. Minifterio vorbehalten, und bleibe jeder Bewerber an fein Gebor fo 
lange gebunden, bis er durch den Zufchlag der Pachtung an einen andern, oder durch 
die ausdrückliche Erklärung der verpachtenden Behörde davon entbunden worden, 


Die bis zum 18ten März eingegangenen Gubmiffionen werden an bdiefem 
Tage in dem: Seffionszimmer vor den verfammelten Mitgliedern des Kollegii ers 
öffnet werden, und bleibt dem Bewerbern -überlaffen, diefer Eröffnung in Perfon 
oder durch einen Bevollmächtigten beizumopnen, Wenn diefes gefchehen, werben 
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He Submiſſionen und aufzunehmenden Verhandlungen, dem Minifterio des 
Koͤniglichen Hauſes, welchem die Entſcheidung vorbehalten bleibt, — 
werben. Bumbinnen, den 22ſten Januar 1836, 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abiheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Zufolge Verfügung Eines Königl. Hoclöbl. Regierung Abtheilung für dis 
sefte Steuern, Domainen und Forften, fol das, unmittelbar bei der Stabt 
Marienwerder belegene Koͤnigl. Torfwärter » Erabliffement, beſtehend: 

4) aus dem Torfwärter: Wohnhaufe 

2) aus einem am Liebefluß beiegenen Torffchoppen 

3) aus dem an der Nogath beiegenen Torffchoppren 

4) aus dem zwifchen biefen Gebäuden liegenden Hofraum resp. Weibdeplag 

von-circa 2 Morgen magbeb, Flächeninhalt, 
vom Iften Mai c. ab auf 1 Jahr, alfo bis ult. April 1837 zur Benugung 
meiftbierend fernerweit verpachtet werden. 

Spierzu ſteht ein Licitations s Termin in dem lokal des unterzeichneten Dos 
mainen s Rent: Amts auf den 10ten März d. J. an, zu welchem qualifizirte 
Pachtluſtige eingeladen werden. Die bei Verpachtung zum Grunde liegenden 
Bedingungen koͤnnen täglich hier-eingefehen werden. 

arienwerder, den 10ten Februar 1836. 
Königlihes Domainen:-Rents Amt. 


Gemäß Mordnung der König, Regierung zu Marienwerder vom 1dten 
v. M. fol die auf 192 Rihlr. 8 far. 6 pf. excl. Bauholz; veranfchlagte Repa⸗ 
ratur der Kirche in Schlagentin zur Licitation geftellt werden. Es ift zu diefem 
Behuf Termin auf den Aten März c. Nachmittags 3 Uhr im Hiefigen Ges 
ſchaͤfts⸗ tofale anberaumt, zu welchem Unternehmer mit dem Bemerken eingelas 
den werben, baß der Unfchlag hier zu jeder Zeit eingefehen werben kann. 

Tuchel, den ten Februar 1836. 

— Köoͤnigliches Domainens Kent Amt, 


Zur nochmaligen Ausbierung "einer Bork: Blöße, auf 3 bis 6 Jahre, im 
Belauf Koͤnigsbruch, Reviers gleich, Namens, von circa 5 Morgen, welches der 
Joſeph Pieſchuk aus Schlachta bis zum 31ſten Dezember a. pr. in Zeitpacht 
harte, ſteht höherer Beſtimmung zufolge ein öffentlicher Licitations⸗ Termin anf 
ben 12ten März a, c. im Forſthauſe zu Koͤnigehruch an, wovon Pachtlieb⸗ 
haber in Kenntniß gefeßt werden. Wozimoba, den Sten Februar 1836, 

Der Koͤnigliche e Oberfoͤrſtet. 


* 
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Es Toll bie Borke von ben in den hieſigen Forfibeläufen Ruben und Di 
amenberg zu plettenden Eichen, im Betrage von cıma 40 Klafter, meiftticrend 
werfauft werden, wozu ein Termin auf den Item Därz c. Nachmittags 1 Ubt 
am Gafthaufe zum deurfhen Haufe in Garuſee hietmit anberaumt wird. 

Kaufluftige werden dazu. mir dem Bemerken ergebenft eingeladen, daß bie 
desfaifigen Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden, und doß 
eiwa ein Viertel der Kauflumme im Termine als Angeld zu deponuren ift, 

Jammi, den 11. Februar 1836. S 

Der Königliche Oberförfter Juriſch. 2 

Zur nochmaligen Ausbietung einer Forft: Blöße auf 3 bis 6 Jahre, bele: 
gen im Belauf Lobodda, Neviers Koͤnigsbruch, von circa 3 Morgen, ftehr höhe: 
rer Beſtimmung - gemäß ein Öffentlicher. Lieitations: Termin auf den 1 2ren 
Maͤrz a. c. im Forſthauſe zu. Koͤnigsbruch an, wovon Pachrliebhaber in Kenne 
niß gefegt werben. Wozimoba, den Sten Februar 1836, 

Der Koͤnigliche Dberförfter. 


Zur nohmaligen Ausbietung der Theerfchwelerei-Mugung zu $ubobzin, 
welche mit dem 13ten März c. pachtlos wird, ſteht zufolge Verfügung der 
Königl. hohen Regierung ein Öffentlicher Lieitationss Termin auf den 12m 
März a. c. Im Forſthauſe zu Koͤnigsbruch an, wovon Pachtliebhaber in Kenat⸗ 
niß gefegt und zahlreich eingeladen werden, j 

Wozimoda, den Sten Februar 1836, 

Der Königliche Dberförfter. 


Zur Verpathtung der bei Oſſowek neu anjulegenden The rfchwelerei Neo. 
III. fteht höherer Beſtimmung zufolge ein öffentlicher Licirations- Termin auf 
den L2ten Märza. c. im Forfifaufe zu Koͤnigsbruch an, wovon Pachılichhas 
ber in Kenntniß gefegt werben, Woziwoda, den 5ten Februar 1836, 
Der Königlihe Oberförfter, 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Marienwerder. 
Der im Conitzſchen Kreiſe belegene adliche Guts⸗Antheil Klein Chelm Mo. 
24. Litt. J., abgeſchaͤtzt auf 349 Rthir. 18 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt dem 
Hypothekenſcheine in der hleſigen Oberlandesgerichts-Regiſtratur einzuſe henden 
Tare, ſoll ſubhaſtirt werden und iſt hierzu ein newer Termin auf den Aten Juni 
< Bormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden. 








Nothwendiger Verfauf. 
fand» und Stadtgericht zw Graudenz. 

Das: zur ParsfersAnbau sub Nrot 4. belegene, den Gottfried Bartſch⸗ 
ſchen Ebeleuten gehörige, auf 105 Rthlr. gewürdigee Kaͤthner-EGrundſtuͤck nebſt 
einem Worgen Gartenland, deſſen gerichtliche Taxe und neueſter Hyporhe kenſchein 
säylih in der Regiſtratur eingeſehhen werden konnen, fol. in termine den 
zarten März 1836 am ordentlicher Grricyisfielle veräußert werden. 

+ Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgebosen, fich bei. Wermeidung, 
der Prakinfion fpäreftens im dieſem Termine zu melden. 

Öraudenz, den 10ten November 1835. 

Aöniglih Preußiſches fands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf 
Das in Hiefiger Vorſtadt auf Piasken, ftädıfhen rundes, am Kloſter 
sub Nro. 334. belegene Krungrundflück der Johann Geifendorffihen Erben, obs 
geihägt auf 663 Kıplr. 21 ſgr., zufolge der mebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, fell am 30ſten März k. J- 
Vormittags um 14 Uhr an ortentlicher Gerichisfielle fubhaflire werden. 
Königl, Land- und Stabtgeriht Strasburg. 


Nothwendiger Verfauf. 
Sands und Stadtgericht Straſsburg. 

Das Amts Strasburg zu Groß: Zionsfett sub Nro. 45. b. belegene Eir 
aenfärhner: Grundflä der Johann Koͤpkeſchen Erben, abgefhägt aui 67 Rihlr. 
6 fgr., zufolge der nebft Hnpo:befenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur 
eiuzufebenden Tore, foll am 15ten April 1836 Vormittags 14 Uhr an or 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werde. 

Alle unbekaunte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung 
ber Prakluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Loͤbau. 

Das hierfelbft belegene Klein, Bürger: Grundftüd des: Bürgers Wilhelm 
Rohloff Mro. 311. a. abgefhäge auf 200. Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fehein in der Regiflrarur einzufehenden Tare, fol am 2tfien April a. f. am 
osdentlicher Gerichteftelle fubhaftire werben. 

Lbau, den 1Aren Dezember 1835. 
Königtih Preufifdies tand» und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Landſchafts⸗Direktor v. Lukowichſchen Coneurs-Maſſe gehörige, 
bei Szawin belegene, aus 54 Morgen 297 [Rurhen (früher Waldung) ber 
ſtehende Aders und Weideland, Fifchereigerechtigkeit auf dem großen Trjemißnos 
See, welche beides laut der im biefigen- Gerichtsstofale einzufehenden Taxe 
auf 310 Rthlr. abgefchägte ift, foll in dem auf den 23ften April f. Wormits 
tags 10 Uhr in Friedrichsbruch anberaumten Termine ‚öffentlich verkauft werden, 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens in diefem Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden, 

Dastands und Stadtgericht Konitz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Tuchel. 

Das, im Konigers Kreife und in deffen Dorfe Oſterwick gelegene, den 
Joſeph Boͤhnkeſchen Epeleuten zugehörige aus. 3 Hufen nebft Wohm und Wirth: 
ſchaftsgebaͤuden beftebende bäuerliche Grundſtuͤck, zufolge einer in der Kegiftratur 
einzufehenden Tare auf 1140 Rthlr. abgefchägt, fol am 1dten April 1836 - 
an ordentlicher Gerichrsftärte fubhaftire werden, 

Tuchel, den 21ſten November 1835. j 

Königlih Preugifhes tand- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
fand: und Gtadigeriht zu Meuenburg. 

Das Kruggrundftüc des Johann Wirt zu Treuel, abgefhägt auf 460 
Rehlr., gemäß der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
fol in termino den 23ften März a, £. an hiefiger Gerichtsfielle ſubhaſtirt 
werben. 

Gleichzeitig werden alle unbefannte Realprätendenten auf den zum Grund: 
ſtuͤck gehoͤrigen Anıheil-der großen Weide bei Vermeidung der Präflufion vor: 
geladen. 








Mochwendiger Verkauf. 
£ands und Stadtgeriht zu Meuenburg. \ 
Das zum Maria Mafchkefchen Machlaffe gehörige Kathen⸗ und Gartens 
Grundſtuͤck Nro. 72. Hiefelbft, abgefchägt auf 198 ‚Rıplr. 20 fgr., zufolge 
der nebft Hypothekenſcheln in der Regiſtratur ‚einzufehenden Tape, fol am 24ften 
Märza. £ im hiefiger Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 
| Beilage 
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Beitiage 
oo ’ zum 
öffenttigen Amjeiger des Amts: Blatts Nro. 8 


Mattenwetder, den 18ten Sebruar 1836, 


Berfauf don Grundſtuͤcken. 
— NMNothwendiger Verkauf. 
Königl. lands und Stadt⸗Oericht Graubenz. 
Zum Verkauf der zu Rheden belegenen zur Aſſeſſor Kanikowskiſchen Uqui⸗ 
datlons⸗Maſſe gehoͤrigen ——— naͤmlich: 
1) * vor dem Thorner Thor delegenen 3 verbundnen, ehemals Radeckiſchen 
eten, 
2) bes ehemaligen Herbertſchen Gartens am deutſchen Kirchhofe, 
3) des Oartens am Graudenzer T 
4) des ehemaligen Wertkowskiſchen Gartens, vor dem Thorner Thor ſteht ein 
neuer Termin auf den 25ften Märjc ec. Nachmittzgs 4 Uhr biefelb an. 


Mothwendiger 7 Bertauf. 

— Verkaufe bes exrſpirirten emphyteutiſchen Rechts auf das George 
Zickſche Grundſtuͤck zu Mosgarten und des en an ben Gebäuden, 
Bäumen und Zäunen, welches auf 178 Rtehlr. 3: fgr., zufolge der bier einzu: 

febenden Tare abgeihägt if, ſteht ein Termun auf den Am Mai a. c. an 











biefiger Gerichts ſtelle an. Da das Hyvoihekenweſen noch nicht regulirt iſt, ſo 


werden zugleich alle unbekannte Real Praͤtendenten hiermit vorgeladen, ihre Ans 
fprüche bis zum Termine bei Vermeidung der Praͤkluſion anzumelden, 

—— ben 2Aften Januar 1836. 

ditches Patrimonlalgericht von Sibſau. 
Noth wediger Verkauf. 

Das dem Eröpähter Andreas Rebbronn und deffen mit ihm in Guͤterge⸗ 
meinfchaft Ichenden Ehefrau Appollonia gebornen Kluck gehörige Erbpachts⸗ 
grundſtuͤck Domslaff Mro. 8., abgefhägt auf. 500 Rıpir., zufolge ber nebft Hy: 
vorhenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am 18ten März c. 
an ordentlicher Gerichtsitelle ſubhaſtirt werden, 

Hammerftein, ben Gten Februar 1836, 

Da Parsimoniatgeriät Domstaff, 





— 


Morhwendiger Verfauſ i 
Das im Dorfe Schivente sub Nro, 54, belegene, den Johann Martin 
Medewitzſchen Erben zugehörige und aus: einem Wohnhaufe nedft Stallung, ſo 
‚wie einem Pleinen Gartem beſtehende Erbpaciskäspners Erabhffement, abgeigägt” 
auf 20 Rihlt., fol zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der. 
Megiftrarur einzufependen Tare, am 27ſien Mai 1836. Morgens 10 Upr hier 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhoftirt werden. — 
Flatow, den 23ſten Dezember 183z8s5. 
Rönigk Kreis-Gericht.. 


Das hieſige ſtaͤdtſche, maßiv erbaute Brauhaus nebſt ſaͤmmtlichen Brau⸗ 
geraͤthſchaften, eine ſaſt neue kupferne Braupfanne und Hopfenkeſſel, 1200 Pfd. 
wiegend, eingeſchloſſen, wuͤuſchen die Beſitzer für den ſehr billigen Preis: von 
900 Rthlr. baldigſt zu veräußern. Won dem Kaufgelde kann die Hälfte zinslich 
feben bleiben. Der Eauen dauon betraͤgt jährlich nur 4 Rthlr. Kauflishpaber 
wollen ſich entweder perfönlich oder in portofreien Briefen an Unterzeichneten 
bis zu Dftern. d. J. menden, Tuchel, den 10ten Februar 1836, 
Der Kaufmann Martens, 
Verpachtungen. 

Der zur Andreas Kuſſſchen erbſchaſtlichen & quidotions: Moffe gehörige, im 
Dorfe Damnig beligene Priefterbauerbof, beftepend aus 4 Huren Sand und den 
Wohn: und Wirhihaftsgebäuden, fol auf ein Jahr und zwar von Marien 
1836 bis dahin 1837 verpachtet werben. i er 

Der LieitationssTermin ſteht auf den Iren März d. 3. am hiefiger Ber 
richts ſtelle an, wozu Pachtluſtige Hiedurd eingeladen werden, mit dem Bemerken, 
daß die Bedingungen im Termine werden befannt gemacht werden, 

Schlochau, den 29ſten Januar 1836. 

Königiih Preußifches tand- und Stadtgericht. 

Das zur Königlichen Chatoul Herrſchaft Flatew, in Baflpurußen gehörige, 
im biefigen Kreife und 4.Meile von Hier gelegene Vorwerk Gre a beftehend In 

1787 Morgen 75 [Rurhen Ackerland AU — 

477 14 Wieſen en 
92 : 18.5 Huͤtung 
2356 Morgen 107 JRuthen mogbeburg., inch, Garte, J 
nutzbarer Bodenflaͤche, fo wie die wirıhihufiiche Nutkung der Schaͤlerei und 
des übrigen vollſtaͤndige n lebenden und. iodten Imyentarii, und endlich das Mit 
aufpütungsrerht in dem HorfieKeniere Grefonfe, ſoll vom -Iften Jull &. ab 
auf 12 dis 18 Japte an den Meifkbiesenden öffentlich verpachtet werden. Hier⸗ 
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zu iſt ein Bietungs-Termin auf den 7ten April c. Vormittags 10 WSr- im 
Gefchäftszimmer des unterzeichneten Rent: Amis anberaumt wozu Pachtluſtige 
mie dem Bemerken eıngelaten werten, daß jeder, ehe derfelbe zum Bieten zus 
geiaffen wırd, cine Caution von 1000 Rthir. baar, oder in, diefer Summe 
gleichkommenden Staatepapteren deponiren muß. 

Der Zuſchlag der Pacht wird auf 3 Wochen höherer Beftimmung vorbes 
halten, welcher auch die Auswahl unter den Licitanten freifteht, ohne an ein 
Meifigebot gebunden zu fein. Die Pahts Bedingungen fönnen ſowohl hier als 
auch in der Haupt: Cerhandlungss Regıftrarur in Berlin jederzeit eingefehen 
werden. Flatow, den 2riten Januar 1836. 

Königlihes Reut⸗Amt der Herrſchaft Flatom. 


Verpachtung und Auftionm 
a1) Zur eimährigen Verpachtung des zum Maclaffe der Perer und Somife 
Heinrichichen Epeleute gehoͤrigen. Grundſtuͤcks zu Bratiwin mir Ausfhluß des 
Obſtgartens, fo wie zum Verkaufe des Mobiliares, ftebt ein Termin auf den 
25ften Februar c. Vormittags 11 Uhr vor denn Herrn Juſtiz⸗Aktuar Pieper 
in Brattwin an, wozu wir Pacht- und Kaufluftige einladen. 
Schwetz, den öten Februar 1836. r 
Königlih Preußiſches fand: und Stadegericht. 


| Auftionen. 

Zum Verkaufe von abgepfänderem Vieh und einiger anderer Gegenſtaͤnde, 
haben wir einen Termin auf den 2ien Märy c. Vormittags 9 Uhr in dee 
. Stade Leſſen angefeßt, zu welchem wir Kaufluflige einladen. 

Graudenz, den 11ten Dezember 1835. 

Königlih Preußifhes fand: und Stadrtgericht. 


Zum öffentlichen Verkauf des "Bau: Diateriale des von dem kipfe auf tem 
Forſt: OGrunde Sokolligora erbauten Haufes, der Echeune, Zaͤune, fo wie Heus⸗ 
und Wirıbfchafrsgeräche, Vieh und Pferde, ſteht cin Termin auf den Yen 
März d. J. in loco Eofoll:zera Vormittags um 9 Ubr ver dem-Eommiffarie, 
Herren Kanzelliften Örjegorzewstli an, zu welchem Kauflufliae hierdurch vorge: 
laden werden. Srrasburg, ben 3ürlen Dezember 1835. 

Koͤnigliches fand: und Stavdıgerichr. 


Bermifhte Anzeigen. 


Der Ritter: Önrsbefiger Graf v. Klinfomftröm zu Meuendorff, biefigen 


Kreifes, beabfichtige an dem großen Lonken⸗See in der Meuendorfiers (früher 
Raudniger:) Zorft ein Eiſenhuͤttenwerk anzulegen. Zur VBerreibung des Ham- 


. 


mers ift ein mirtelfchlägtiges Rad von 9 Zoll Höhe und zur Betreibuug des 
Blafebalgs ein eben ſolches Rad erforderlich. 

Nah Vorfchrift des Geſetzes vom 28ſten Dftober 1810 wird diefes Vors 
Haben zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und werden zugleich alle diejenigen, 
welche fich durch diefe Anlage gefäheder halten follten, Hiermit aufgefordert, ih⸗ 
sen biesfälligen Widerfprud binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift, vom Tage 
der Bekanntmachung abgerechnet, bei Verluſt des Rechts bei dem unterzeichnes 
ten tandrarhss Amte einzulegen, Roſenberg, den 5ten Februar 1836, 

Koͤniglaches s Landraths-Amt. 
Es ſollen folgende Grundſtuͤcke 
1) das der Teſtament⸗ und Almoſen-Haltung zugehörige Haus Nro. 109, 
der Meuftade, 

2) das = neuftädefchen Hospitals: Haltung zugehörige Haus Nro. 77. der 

Meuftade, 

3) das der Kämmerei zugehörige Grundſtuͤck Nro. 6. der Bromberger - 

ſtadt, an den Meifibierenden verkauft und 

4) das Stü£ fand sub Nro. 192. auf der neuen Culmer Vorftade, une 
dem lacis befegen, von 58 NRuthen, bisher an den Ziegelftreicher Lenck 

verpachter gewefen, vom Ifien Mai c, bis dahin 1842 auf anderweite 6 

Jahtre in Pacht ausgethan werden. 

Der bieitations Termin iſt auf den 19ten März c. in unſerem Sekretariat 
vor dem Stadt Sekrerair Herrn Depfe anberaumt, was zur allgerieinen Kennt: 
nißnahme mit dem Bewerten befannt gemacht wird, daß die Bedingungen in’ 
wuferer Regiftrarur jederzeit in den Dieuſtſtunden eingefehen werden können, 

Tporn, den Iten Februar 1836. 

Der Magiftrat, 


Der allhier, an den frequenten Straßen, von Eoniß nach Bromberg und 
won Zempelburg nah Tuchel, belegene Krug, ift, vom 25ften März c. ab, mie 
feinen zeitigen Pertinentien, zu pachten oder zu kaufen. 

Pautau bei Zempelburg, den Treu Februar 1836. 

Das Do Dominium - 


Ein im Kaffen: und Rechnungsmwefen roı routinieter Amisſchreider finbet unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen ſogleich ein dauerndes Unterkommen bei dem 
Domainen-Rentmeiſter Schwarh in Neuenburg. 

Meldungen, mit. Beifuͤgung von Qualifikations-Atteſten werden portofrei 
erbeten, auch wird es gern gefehen werden, wenn erflere perfönlih angebracht 
würden. 
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“EX 


Amts: Blatt 


No. 9, —— den 26. gebt nat 1836. 








Un den Ucbelfänden ‚entgegen zu wirken, welche bie große Berfi iebenfeit 
der auf den einzelnen Ziegeleien üblichen Maaße der Mauer: und Dachziegel 
mit fi bringe, ift höheren Orts beſchloſſen worden, für Die zu Staatsbauten 
ju verwendenden Mauer⸗ und Dadyiese) allgemein gewiſſe —— gleich⸗ 
foͤrmig zu beſtimmen. 

Demgemäß wird hierdutch "Folgendes angeordnet: y 
1) Zu allen gewöhnlichen Staatsbauten fallen Feine andere — Dach⸗ 

ziegel angekauft oder" verwendet werden, als ſolche, — im gebrannten 
Zuſtande nachſtehende Dimenfionen haben: 

a, Mauerziegef 
große Form 114.300 lang 5! Zoll breit 24 300 dick 
dattlere Fotm 4 Zoll laug 4 fl breit 24 34 — 
tleine — Zou Biber » J er eng 1.13 Nu 
6. adhzlegel" der € n vr Jans, 

6 Zoll —— * a ing m * 
2), Wenu aufßergewöhntiche Konſtruktionen andere Verhäftniffe noͤthig mar 

‚Hey, werden dieſe von uns in jedem einzelnen Falle feftgeftelle werden, das 
) mi hiernach die Steine nad den ‚Sefondern Dimenfionen beſtellt 
werde tönen. 
s "Die fänthtlihen. Suite ten und Vaumondutcencs ſo wie die Unter⸗ 
Of von Slaats bauten Bay doiu Mauerfteififieferungen, ‚dazd, merden au: 
hewieſen dleſe Vorschriften henau a befolgen. * 

Damit, A 388 er von Ziegelcie Ki le erforderliche 34 gewinnen, nach 
"ah dbigen Dihhkı eier a ju formen und zm brennen, fo wird hiermit 
"An Terhiin) 9 gen 2. $ulı dv. 3. — nad; welchem zu Staaote bau⸗ 
"Fe Peine. Ziegel "telter, au gehönnmen werden, welche den vorgeſchriebenen Die 
menſtonen ‚nich ein doch a harigen SauAlhreenehmmgen und 
— —— woruͤber bereits Verttaͤge abgeſchloſſen ſind. 

Die Ban alt A ur Bau⸗Konduttiues werden zugleith angewieſen, in 
den ——— — jedesmal die Form der Steine Wege welche Anwen: 


Ausgegehen in Marienwerder den 27. Februar 1836, (9) 


— I 
\ 
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eaug finbew fell. > Für die Bau Unternehmer und Steinlieferanten wird noch 
ſeſtgeſetzt, daß in'ywufeipefisd Fällen bei den Dauerjiegeln immer die große 
Form zu verftehen iſt, weil bei Staatsbauten in der Regel nur Mauerfleine 
diefer Ferm Anwendung finden, — 
Wiewohl im Privat⸗Gebrauche Steine von beliebigen Dimenfionen ans 
gewendet werden koͤnnen, fo iſt doch zu erwarten, dag Jedermann geneigt ſein 
wird, folhe Mauerziegel durch derem richtige Dimenfionen allein cin rüchtiger 
Mauerverbard ausgeführt werden fann, lieber anzuwenden, als Steine von 
unrichtigen Verhaͤltniſfen, welche einen ordentlichen Verband nicht zutaffen, 
daher den Inhabern von Ziegeleien empfohlen wird, auch zum gewöhnlichen 
Abſatze lediglih Steine von den obenerwähnten Dimenfionen zu verfertigen. 
Es wird im leßterer Beziehung noch bemirft, daß Steine großer Form. 
am mehreften begehrte werden, weniger die Steiue mittlerer Form, am wenig⸗ 
fien aber d.ejenigen der Bleineren Form. Marichwerder, den 6 Januar 1830, 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern und det, Polizei. 





Zur Verbütung der mit einen unvorfichtigen und regelmidrigen Verfahren 
beim Richten von Gebäuden für, die dabei beſchaͤftigten Perfoucn verfiüupftien 
Gefahren, und zur Vermeidung ähnlicher trausiger Erfahrungen, als in dieſer 
Sinfiht Sfter gemacht worden Wa, finden wir ums veranlaßt, nachſteheude 
polizeiliche VBeflimmungen zur-öffeutlihen Keuntwig, und zur pünftlichen Ber 
achtung Seitens der betreffenden Bau: Öewerbtreibenden vorzufcreiben: , 

11 Das Richten eines Gebäudes ntuß jeder Zeit in Gegenwart gud un: 
ger der pirfönlichen Aufficht desjenigen Merſters bewirkt werden, welchet 
die Ausführung des Baues übernommen hat. Die Zimmermeiſter wers 
den daher zur Vermeidung der unten bemerften Sirafen darauf aufs 
merlſam gemacht, daß es * chtung iſt, wie bei allen uͤbrigen 
bei einem Baue vorkommenden Haupt; Berrichtuugen, fo namentlich auch 
bei dem Richten periönlich zugegen zu ſein, und die Leitung felbft ju 
übe nehmen, da fie dafür allein vexantwortlich bleiben. ‘ 

2) Ber dem Richten eines jeden Gebäudes muß der, überfläßige Zudrang 
Hilfe ——— and nur ſo vielen die Hilſs⸗ 
leiſtung verſtattet werden, als zu Kaya ng des. Geſchaͤfts nothwen⸗ 
dig find ind mir Sicherheit -überfehen und birigirt: werfen koͤnnen. 

3) Da eine Örfapr, für die hei dem EN häftigten Perjoyen haupt: 

ſachlich dei ſolchen Gebaͤuden eintriut, welde nicht mit einem. mach den 

‚Regeln der Vanfunf Lonffruissen Dachfbufle verfehen werden, fo wird 


8) . 
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fuͤr alle Fälle, wo kein vollfländiger Dachſtuhl aufgebracht wird, Tolgew _ 
“des bin Be ju beobachtende Verfahren vorgefhrichen, 
Dem Richten des. erſten Paares Sparren oder der Wrebel:Sparren 
nf eine ftarfe Latte oder ein Breuſtuͤck zuerſt auf mindeftens 6 Auf 
en 0 Höhe mir einein 5 Zoll fangen eiſernen Nagel und auf gleiche Werſe 
—au dem zunächit liegenden Dachbalten befeſtigt werden. 
db, Alsdann iſt auf einer Seite des Daches eine Schwert Latte am Gier 
bel Sparren inwendig in.+ der Höhe des Daches mit einem Gyölligen 
eiſeruen Nagel und siejelbe Latte auf ‚gleiche Weife am vierten Dach⸗ 
balken zu beſeſtigen. 
8%. Undiefe Schwertitatte find das zweite und dritte Paar Sparren durch 
6304 lange eiſerne Mägel zu befeſtigen. 
Br. 2 -Beimwierten und den weiter folgenden Paaren Sparen if, wie bei 
E dem. erften und folgenden worgefchrieben, ju verfahren, 

27 Jede Abweihung von deu vorfeheuden Beftimmungen Toll unabhäns 
gig von der. Verpflichtung zum Schadens: Erfag uud der bei vorkom⸗ 
menden Befchädigungen verwirkten Krimmal⸗Sirafen au dem Schuldigen 
— einer polizerlihen Geldſtraſe von Fünf bis Funfzig Thalern 

oder; verhaͤltuißmaͤß ger Gefaͤngnißſttafe ohne Machficht genügt werden. 

Schließlich verpflichten. wir die ſaͤmmtlichen Baubeamten die Baus 
gewerbtreibenden beirjeder ſich darbie enden Gelegenheit auf dieſe WVorfchriften 
aufmerkſam zu machen, die Befolgung derſelben zu kontrolliren und die zu 
ihrer Kennwmiß gelangenden Kontraventtons Fälle der beireffenden Polizeiber 
hörde zur Beftrafung mitzutheilen. Eben’ fo empfangen die Poligeibebörden 
die Auweiſung, für) die Bekanmmachung und Befolgung diefer Anordimmg in 
ihrem. Gef päfrs: Bereich Sorge zu tragen und uns- von jeder Webertretung 
berfeiben unaufgefordert Anzeige zu leiften; die im Departement vorhandenen 
Prüfungs-Rommifftonen werden endlich hiedurch aber beauftragt, die Bekannt: 
(haft mit den vorſtehenden Anordnungen ber jeder Meifter: Prüfung zum Ges 
genftande der Prüfung zu machen und wie ſeiche geſchehen iſt, in dem Pruͤ⸗ 
fungs: Prootou⸗ aus druͤcklich anzugeben. 

Marienwerder, den 3. Februar 1836. 
Kinigl. Preuß. Regierung. Abibeilnng ds Janern und der Polizet. 
— — 


Naq $. 32, der Transport: Iuſtruktion vom 46. Sepiember 1816 ſollen die⸗ 
jenigen Transporteurs, welche einen Trans portaien auf dem Transport haben 
— laſſen, wenn ihnen auch nur der geriugſte Grad von ——— 


XWX 
gar Laſt Fl, nicht blos mie augemeſſener Strafe Gelege werden, und die etwa 
ſtatt ſtndenden Transports Gebuͤhren verlieren, ſondera fie muͤſſen namentlich 
auch die auf die Wieder Erhaltung der entſpruugenen Trans portaten verwand⸗ 
ten Koſten, Prämien n. ſ. w. erfetzen. 

Wir finden uns veraulaßt, die Trausporteurs auf dieſe Beſtimmung anf⸗ 
merkſam zu machen und zugleich die ſaͤmmtlichen bei Trausporten betheiligten 
Bepörden unferes: Regierungsbezirks zu verpflichten, bei Einleitung von Trans: 
porten, die dazu gewähiten Perfonen auf diefe, wie auf die übrigen Nach— 
theile, welche aus einer faprlägigen Beaufjichtiginig der Trausportaten folgen, 
bejonders hinzuweiſen, da namentlich aud die Koſten für die Aufnahme von 
Steckbrieſen für die Verfolgung eutſprungener Transportaten: forlan ohne 
Nachſicht von den fahrläßigen Transporteurs eingezogen werden müffen. 

Es ift demnach auch dei jeder Einſendung eines foldyen Steckbtiefes ber 
ſtimmt aujujeigen, ob: die Koften defjelben einem Transportene zur taft fallen, 
oder aber durch ein beſonderes Atteſt amtlich zu beicheinigen, daß dem Ttäns: 
porteur bei der Entweichung ber Transportaten auch nicht et ‚ geoingßt Grad 


won Fahrlaͤßigkeit zur Laft zu legen ſei. ton — n nbin 
Marienwerder, den 13. Februar 1836, Mir Dat 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: — des Samen und der Polizet, 
Age: 





Dım Bürger md Satilermeiſter Schwarz zu horn iſt in Anerkennung ſei 
ner Waͤhrigen ruͤhmlichen militairiſchen Dienſtleiſtungen, Juletzt als Feldwebel 
im zweisen Aufgebot der Landwehr, "bei “feinen Uebertriut in den ——— 
das Allgenirine Ehrenzeichen Allerhoͤchſt verliehen worden. 

Indem wie dies zur Öffentlichen: Keuntniß bringen, koͤnnen wir ums eh 
Wunfch und die Aufforderung nicht verfägen, daß das von dem Feldiwebel 
Schwarz in der Erfüllung feiner militaitifehen Dienfipflichten, neben Wahr: 
nehmung feiner bürgerlichen Berufsgeſchaͤfte, gegebene ruͤhmliche Beiſpiel, wer 
für demfelben: eine fo ehrenvolle Anerkennung: zu Theil geworden, allgemeine 
Nachabmung und Macheifernig finden- moͤge. 

Marienwerder, den 9. Februar 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung Abrheilung bes Janern und ber Polizei. 
Linn 


Die en im. 4ten Quartal betreffend 
In den Miontren Ottober, November und Dezember 1835 find nachbenannte 


Schullehvret ceila auf rer Kimdigung angefielk, theils definitie bei 
Rätige wotdenl Bl 0 3 


x4ax 


Damen | Drei OT Tag | Rufeliang 
No | | auf 
1 kehren Fra, Wammel rare, & Kreis Cum . 27. Dftbr. deſtnitiv 
2  : Dias. Rleyſius Lesub, Kreis Comtz . dito dito 

v. Wyſocki 
3 = Jobanı Dahlke Schwekatowo. Dom.:Reuts| 3, Row. 











3 Jahre 
7. Nov. dito 


Amts Schweß 
4Seninariit Earl Aug. Tüs, Zie Ichrer:Stcle . 
Brunzlom 

& fchter Ebuars Darf Okiersk, D. R. A. Tuchel 








10. Otibt definitiv 











Carl Loͤper Rie ſenburg .112. Mov. dito 

— Mart. Eısbrenner| Jas drowo, Kreis Flatow. 10. Nov. dito 

8 Oberlehrer Joh. Styp⸗ Schlochau 8 Ottbr. dito 

jinsft | 

. lebrer Jon. Macalemsti Cziskowo, Kreis Eonig . 14. Mor. dito 

i. » ! Stan. Kanıedi Gr, Falfenau, Kreis Ma⸗ 18. Mov. dito: 
a rienwerder 

11 Ant. Lascus lalkau, DER, U, Meuem! bite - bite 











mann 


burg 
= ⸗ art tudw, Lach⸗ — Kreis Rofenberg vn Dov. | 3 Jahre 














43| s Mid. Kryn — D. R. A. 2. Ina Nov. | dito 
14 eninerig u Goͤ⸗ Dubieins,®. RA. Schwetz, 4. Dejbr.) dito 
45 behrer * Scherſach — — R A. Deuen:! 1. Dezbr.! Befinico 
ung \ 
- 4361| ⸗3oh. Skeck Thoru, Bürgerfchule 12. Dejdr.| dito 
- 471Seminar. $udw.Steinfe| Bitfau, Kreis. Rofenberg ie Dezbr., 3 Jahre 
: Jofeph Nos⸗ Cont ads walde, D, R. A. 119. Dejbr.! dito 
| ticwib Siubm | 
19 Lehrer u. Kantor Georg| Baldenburg - + 1 6. Nov, | Befinirie 
Stach 
20 Schulamts⸗Kandidat Wierz D. R. A. Schwetz 10. Mor. | 3 Jahre 
Franz Heinr. Krahn 
Thorn + | 6. Nov.definiulv 





21jlehrer Arnold Kuͤhnell 


xx 


’ 











Namen | Dre | Tag 1 Anftellung 
No. Pd | | anf 
22jteprer Jat. Dobberftein) Kojenteld, Kreis Dr, Crone 11. Dezbr.] definitiv 
23] s Friede. Bush |Milewten, Kreis Darin: 16. Dezbr. 3 Jahre 

werder 
24|  s Wincent Kofjs | KL. Mellno, Kreis Schlochau 25. Dezbr.| definitiv 
dowsfi 
25/Schulamıs:Kandidar !Bollefhin, D. R. U. Lau⸗ 15. Dezbr | 3 Jahre 
Joſeph Stowronsfi tenburg | : 


Marienwerder, den 3. Februar 1836. 
König, Preuß. Regierung. Abtheilung des Inuern und der Polizei. 





Durch den Tod des interimiftifchen Kreis-Ppnfitus Dr. faube iſt der Phy— 
fitat Poften des Oletzkoſchen Kreiſes vakant geworden. Wır fordern qualifis 
zirte Aerzte hiedurch auf, fich zu deſer Stelle, mir welcher ein Gehalt von 
200 Rebe, jährlih verbunden 17, unter Berbringung der, die Qualifitation 
uachweilenden, Zeugniffe bei uns zu melden, 
Gumbinmn, den 3. Februar 1836, 
Königl. Preuß. Regierung: Wbtheilung des Innern. 


Die Prüfung pro Minifterio betreffend. 


Da nächte Termin zu der, bei dem unterzeichneren Kollegium abzuhaltenden 
Prüfung pro Minifterio ift aut den 26. April c, feſtgeſetzt. 

Dies machen wir hierdurch mir dem Bemerken defannt, daß Diejenigeh 
Kandidaten der Theologie, welche ſich der gedachten Prüfung unterwerfen mol: 
im, ſich fpätitens bis zum 15. März 'c. mit Einfendung der nörhıgen Zeige, 
aiffe, welchen ein curriculum vitae und PolizeisAtteft beizulegen find, zu meh 
den haben. 

elle eingehende Meldungen können für den befannt gemackten Termin 
nicht beachtet werden, und e6 muß der die Prüfung Nachſuchende auf den 
naͤchſten Termin gewiefen werden. Königsberg, den 10. Februar 10% 

Königl. Preuß Konfitorium 





Sicherhbeitd + Polizei. 
Der hier von der Straffection entlaffene und von uns mit einer Reiſeroute 


X 4ß3 X 


am 5. d. M. im ſeine Heimath Topolle, — IHR Kreiſes gewieſene lands 
wehrmaun Jakob Keſy iſt dafeibſt nicht angekommen, weshalb wir die Wohl⸗ 
loͤblichen Pol:zei⸗Behoͤrden hiervon. nit dem Erfuchen in Keuntniß feßen, «af 
den x. Key zu wigeliren uud im Betretungsfalle ihn feinem Bellimmungsorte 
ju — Thorn, den 14. Februar 1836, 

Der Polizei: Magiftrat.- 





Der unten näher ſignaliſirte Dienfijunge Jakob Zokiewicz aus Schweg if 
vom: Koͤnigl. kandrams: im in Bromberg und Domainens Amte Eulm mes 
gen Bugadoudırens. und Bettelns mittelſt beſchraͤnkter Reiferoute hieher vers 
wiefen, bar fidy aber bıs jegt noch nicht eingefunden. 

Die Woplisb.ichen Polszeibehörden werden daher erfücht, den ıc. Zokie⸗ 
sic, im Betretungsfalle per Transport an uns zu fenden. 

Machrichtlich wird hier noch bemerkt, daß der Zokiewicz ih, um das 
Mitleid zu erregen, flumnt-zu flellen pflege. . 

Scıweß, den 21. Dijsmber 1835. 

Der Magiflrat. 
Signalement: 

—— — katholiſch, Alter — 17 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, 
‚Haare — hellblond, Sarn — boch and bedeckt, Augenbraunen — hellblond, 
Augen — blaugrau, Naſe — ſpitz, Mund — gewöohnlich, Kinn — rund, 
Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfatbe — geſund, Starur — mittel. 

Beſondere Kennzeichen — am Zeigefinger der linken Hand eine Narbe 
von einem Hechfelfenfenfchnitt. 


Der Knecht Mathias Golombiewski, von großer Sıetur, mager, von blaffer 
WBefichtsfarbe, mit ſchwarzem Haare, Nafe, Mund und Kinn gewöhnlich und 
ohne Bart, weicher der. Bigamie dringend verdächtig ift, hat fich der Untere 
fuhung durd die Flucht entzogen. 

Schon im Jahre 1333 par er ſich auf flüchtigen Fuß gefegt, und fol 
im Jahre 1834 als Arbeitsmann in Strasbıng. gewohnt haben. Da num 
fpätere Nachrichten über feinen Aufenthalt nicht vorhanden find, fo werden 
„alle ref. Cwil⸗ umd Militairbehörden Dienftergebenft erfucht, anf den Knecht 
Mathias Golombiewski gefaͤlligſt vigiliren, ihn im Berrerungsfalle feſtnehmen, 
bierher rransportiren und an uns abliefern zu laſſen. 

Culm, den 12. Februar 1836. 

Koͤnigl. Preuß. tands und Stadtgericht. 





XAX 


Naghbenannte Züchtlingin Anna Marin Düßr aus Giaehütte im Kreife Di. 
Krone, des Verbrechens des gewaltſamen Diebſtahls ſchuldig, it am 16. Fe: 
bruar d. J. von hier aus dem Wafchhaufe der Anftali entwichen ‚und fol 
auf das ſchleunigſte zur Hafı gebracht werden, 

Sänmtlihe Potizeibehörden und die Kreis:Öensd’armerie, werden hier: 
mit erfucht, auf biefelbe firenge Acht zu haben, und fie im Beiretungsfalle 
unter ſicherem Geleite nad Graudenz an die unterjeichnere Direktion gegen 
Erftarttung der Öeleitss. und Verpflegungs, Achten abliefern zu laffen, . Die 
Behörde, in deren Bezirk diefelbe verhafter ift, wird erſucht Anzeige zu mas 
chen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Öraudenz, den 17. Februar 1836. 

Die Direfrion der ZwangssAnftalten. 
— Signalement: 
= Religion — katholiſch, Stand — Dienftbore, Größe — 5 Fuß, Alter 
— 23; Jahr, Haare — fhwarzblond, Stirn — flah, Augenbraunen — 
Thwarzblond, Augen — grau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Kinn — fpig, 
Geſicht — oval, Geſichtsſarbe — gefund, Starur — ſchwaͤchlich, Sprache 
— deutſch. 

Bekleidung: Ein grau tuchner Rock und Jacke, ein paar Holppantoffeln, 
eine leinene Muͤtze, Halstuch und Hemde. Saͤmmtliche Sachen waren mit 
dem Jnuſtituts Zeichen Z. A. verſehen 





Perfenab‘ Mittel der von dem Königl. Minifterio der Geiftlichen ıc. Angelegenpeis 

N —— ten auf Grund einer Allerhoͤchſten Kabineis-Ordre vom 7. Novenmber v, R 

Gehörden. Unterm‘ 12, ejsdi rm, ausgeferrigren Beſtallung ift der bisherige Superinten ⸗ 
dentur Berweſer Ober⸗Pfarrer Stibs zu Maͤrkiſch Friedland,'zum Guperintähr 
denten und Schul-Inſpektor der Diözefe Dr. Crone ernanut worden. +39 


Diie durch die Reſignation des P arters Lariſch eriedigee farhotifche Pfarr, 
-ftelle zu Conitz, iſt dur den Parrer Fran; Semrau wieder beſetzt worden. 
y "in 


Der Haupt: Steuer: Amts Kontroleur Krogoll iu Mrariewwerder if in.den 
 Mußeftand verſetzt, und deffen Stelle dem bisherigen DOberSteuer: Kontroleur 
Soͤpplit in Zempelburg proviſoriſch verliehen. Ä 


(Dia der Öffentliche Anzeiger No. 9.) 


- ur it 


DOeffentlicher Anzeiger. 





_ Beilage des Amtsblatt? IE 9. der König, Prenf. Regierung, 





Es foll das im Forft: Revier Gurezno und im Domainen⸗-Rent⸗Amts Bes 
zirk Sautenburg belegene Forſt-Etabliſſement Jamielnick mit einer Landflaͤche von 
66 Morgen 35 Ruthen mehr oder minder und mit den dazu gehoͤrigen Ger 
bäubden, beftehend in einem Wohnpaufe und einer Scheune mit oder ohne Bor 
behalt eines DomainensZinfes, an den Meiftbietenden zum vollen und unbe 
fhränften Eigenthum veräußert werden. Der kicitationstermin dazu iſt auf den 
Ziljien März d. J. Vormittags um 9 Uhr im Gefchäfts:$ofale des Domai— 
nen:Xent: Amts tautenburg zu Gutowo vor dem Domainen⸗Intendanten Schloſſ 
anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen merbden, daß 
die dem Verkaufs: Gefchäft zums Grunde liegenden Bedingungen bei dem ge 
nannten DomainensRentsAmte jederzeit eingefehen werden können, 


Marienwerder, den 18ten Februar 1836, 
Königlih Preußiſche Regierung, 
Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Das zum Domainen: Amte Krufhwig gehörige, I Meilen von der Ders 
partements; Stadt Bromberg, 3 Meilen von der Kreis: Stadt Inowraclaw 
und 14 Meile von dem Königl. polnifhen Städtchen Radzejewo entfernte, an 
dem öftfichen Ufer des Goplos Sees gelegene Vorwerk Kicko, fol höherer Ber 
ſtimmung gemäß, alternative im Ganzen, und aud im einzelnen daraus zu bil 
denden Erabliffements vom "Teinitatis 1836 ab Öffentlich zur Veräußerung aus⸗ 
geboten werben, wozu der "Termin anf den 28ſten März £. in dem angrens 

den Vorwerke Chelmicki vor dem Departements: Rathe, Herrn Regierungss 
ath Jachmann anberaumt if, 


Bei der Veräußerung im Gangen werden fämmtliche vorhandene Gebäude 
mit verkauft und gehören zum Vorwerke machfolgende Ländereien ales 


Aa 





x 
- - r} 
— — 
... 


55 Morgen 16 IR, Acker 2ter Klaſſe 
73 » 


427 s s 3er : 
203 es 18 5 s-Ate #8 
Br: 87 + s 3 jäßriges fand 
3 ZA a > » Gärte 
6 + 6.5 s Miefen vom verfhiebener Qualität 
5 s 14 : Huͤtung 
14 ⸗8362 als der beim Vorwerke bleibende ſuͤdlich von 
dem ihn durchſchneidenden Graben gelegene 
Auntheil des Sees 
1 *472 * an Hof und Bauſtellen 
und 13 2:11:458 ⸗ unbrauchbares land, 


497 Morgen 159 [Muthen. 

Der feftftepende zur Domainen: Kaffe zu entrichtende Kanon beträgt 70 
Rthlr. incl. 22 Rthlr. 15 ſgr. Gold, außerdem wird der Acquirent verpflichtet 
fein, die vorhandenen Saaten und Beſtellungskoſten, erftere nah den Markt— 
Preiſen der Kteis- Stadt Inowraclaw mit einem Ruͤckſchlage von 5 Prozent 
für die Markt: Transport» Koften und Tegtere nah den hier üblichen Defonos 
mifchen Sägen zu bezahlen, und die gefegmäßige Grundſteuer, deren für jegt 
fefigeftelleen Betrag im Licitationss Termin nachrichtlich bekannt gemacht wird, 
an die Kreis: Kaffe zu entrichten. 

Die Lieitation wird auf das Erbftandsgeld gerichtet fein. 

Beim Verkauf im Einzelnen werden dagegen folgende Etabliſſements zur 
Veräußerung ausgeboten. ‚ 

: Flaͤchen Domainen-Xente Minimum des 


| Kaufgeldes 
Nro, I. Mit einem Wohnhaufe 
1 Scheune, 1 Schaafftall 
und dem A. Theil des Sees 156 M.77[R. 36 Rilt. 1186 Rıl.25 fg. 
I. oßne Gebäude 97:98 + 20 ; 48 : 20s 
UI s » 98 :36- + 15 s 40 
Wr. 6 98 1255 17 6 4:10. 
V, 103 32 s 15 s 46 ss — 


..# F2 
amd die jur Kreis’ Kaffe fliegende gefegliche Grundfteuer der Erwerbluſtigen 
gieitations » Termine ebenfalls nachrichtlich bekannt gemacht werden. u 
Die Ausbietung erfolgt im beiden Fällen unter Vorbehalt der Genehmigung. 
Der Meiftbietende ift aber an fein Gebot gebunden. 


er A 


— werben nicht angenommen, wenn das Diinimam des Kauf: 
gelbes erreicht iſt. ; 

Die Veräußerung des Vorwerks im Ganzen erfolgt zu Erbpachrsrechten, 
der einzelnen Erablifjements aber zum vollen Eigenthum. Die Acquirenten der 
einzelnen Etabliſſements wirden verpflichier fein, felbige binnen 3 Yahren mit 
den erforderleichen Gebäuden, mindeftens einem Wobnhauſe, einer Scheune und 
einem Stoli zu bebauen. 


Zur Sicherheit der Gebote und ſtatt befonderer Caution muͤſſen die Er: 


werber fogleih im Licitarions: Termine, den einjährigen Zins, die Grundfteuer 
und die Hälfte des Kaufgeltes einzahlen, die andere Hälfte des Raufgeldes und 
der Werih der Saaten, wird dagegen bei der Uebergabe, melde vor dem Iften 
Juli £. ftatıfinden fol, entrichtet, widrigenfalls die, Uebergabe verweigert, das 
Srundſtuͤck anterweitig ausgebosen, und der im Termin eingezahlie Berrag dem 
Fisfus verfallen wird, 


Im Falle des Verkaufs in einzelen Etabliffements, werden auch die vors 
hantenen. Borwerksgebäude zur MWeräußerung und zwar zum Abbrechen ausges 
boten werden, wofür das Kaufgelb im licitations ⸗ Termin erlegt werden muß. 


Die uͤbrigen dieſer Veraͤußerung zum Grunde zu legenden Bedingungen 
koͤnnen in unferer Regiſtratur und bei den Domainen-Rent-Aemtern Inowrac⸗ 
law und Strzelno zu jeder Zeit eingeſehen werden, auch werden ſie im lieita⸗ 
tions: Termine den Erwerbsluſtigen bekannt gemacht. r 

Bromberg, den 22ften Dezember 1835. 

Königlige Regierung. Abtheilung für direfte Steuern etc. 


—— 


Das zum Domainen-Amte Krufhwig gehörige, 9 Meilen von der Der 
partements: Stadt Bromberg, 3. Meilen von der. Kreis: Stadt Inowraclaw und 
14 Meile von dem Königl. polnifhen Städtchen Radzejewo entfernte, an dem 
oͤſtlichen Ufer des Goplo: Sees gelegene Worwerk Chelmicki, foll der Höheren 
Beftimmung gemäß alternative im Ganzen und auch in einzelnen daraus zu 
bildenden Erabliffements von Trinitaris 1836 ab öffentlich zur . Veräußerung 
ausgeboten werden, wozu der Termin auf den 29ften März f. von 10 Uhr 
Morgens ab im gedachten Vorwerke vor dem Departements: Rath/ Herrn Re 
gierungs: Rath Jahmann anberaumg iſt. 

Dei der Veräußerung im Ganzen, maerden fämmittiche vorhandene Gebäude 
enit — und — zum werke — Laͤndereien, als: 


x 


— 4200— 
u: a Muthen a und Bauflele 
9 ärte 


4 1 — 
51 ⸗ 16 ⸗Acker IE Klaſſe m 
89 »s 135 ⸗ — ———— 
251 s 115 5 © Bi 
261 ss 94 £ Re N 
153 — | s ⸗ * —* 
16 ⸗ 15 ⸗ ei 
2 ⸗179 * eldwieſen 
3 825⸗ —* verſchiebener Analinie 
1 s 168 ⸗ — HR Bruͤche ic. 
8 s Unbrauhdar and, 


4412 Morgen 130 DRurpen. 
Der feftfichende zur Domainen: Kaffe zw entrihtende Kanon beträgt bei 


der Vererbpachtung im Ganzen 250 Rthlr. incl. 824 Rehlr. in Golde, außer: 


dem wird der Acquirent verpflichtet fein, die vorhandenen Saaten und Beftels 
Sungstoften erftere nad dem Marktpreiſe der Kreis: Stadt Jnowraclaw mit eis 
nem Rüdfhlage von 5 Prozent für die Markt; Transports Koften, und letztere 
nach. den hier. üblichen sfonomifchen Sägen zu bezahlen, und bie gefegmäßige 
Grundſteuer zu uͤbernehmen, derem für jegt feflgefegter Betrag im Lieitations⸗ 
Termin nachtichtlich bekannt gemacht wird, an die Kreis: Kaffe zu entrichten. 


Die Licitation wird auf das Erbftandsgeld gerichtet fein, 


Belm Verkauf im Einzelnen werben dagegen folgende Etabliſſements zur 
Beraͤußerung ausgeboten 


Flaͤche Domainen Rente Minimum des 
Kaufgeldes 
Wo, I. mit folgenden Gebäuden 258 M. 431 UN. TE KH, 2348.Rtl. 2019. 
a. dem Vorwerlshauſe 
b. » ber Aten Scheune 
e. Rindviehſtall 
d. einem 4 Familienhauſe 
amd e. bem dazu gehörigen Sta 


: ur) ohue Gebaͤude 39 : 97 } rs —r 


92 r 
— 


— 8 — 


s EV. ofme Gebaͤube mM. 668 IX. TORE M NRtil. 20f 

V. 8 £ 93, 9 5 25 s 59 : 10 

s VI. % » 0 ss 26 » 25 rs 5 ⸗—⸗ 
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Die zur Kreiss Kaffe fließende gefeglihe Grundſteuer wird den Erwerb⸗ 
hıftigen im Licitations ⸗ Termine. ebenfalls nachrichtlich bekannt gemacht werben 
und die tieitation wird auch bei Ausbietung der einzelnen Etabliſſements auf 
das Einfaufsgeld gerichter fein. In beiden Fällen erſolgt die Ausbietung unter 
Vorbehalt der Genehmigung, der Meiftbierende ift aber an fein Gebot gebunden, 

Rachgebote werden nicht angenommen, wenn das Minimum des Erbftand ss 
geldes erreicht iſt. Y 

Die Veräußerung des Vorwerks im Ganzen erfolge zu Erbpachtsrechten, 
der einzelnen Erabliffements aber zum vollen Eigenthum. 

Die Acquirenten der einzelnen. Etabliffements werden verpflichter fein, fels 


bige binnen 3 Jahren, mit den erforderlichen Gebäuden mindeftens einem Wohn 


baufe, einee Scheune und einem Stall zu bebauen. 

Zur Sicherheit der Gebote und ftatt befonderer Caution muͤſſen die Ers 
werber fogleich im Licitations-Termin, den einjährigen Zins, bie Grundfteuer 
und die Hälfte des Kaufgeldes einzaßlen, bie andere Hälfte des Kaufgeldcs 
und der Werth der Saaten wird dagegen bei ber Uebergabe, welche vor dem 
Iſten Juli ftatt finden foll, entrichtet, wibrigenfalls die Webergabe verweigert, 
das Grundftücd anderweitig ausgeboten, und der im Termin eingezahlte Betrag, 


dem Fiskus verfallen wird. j 


Im Falle des Werkaufs in einzelne Erabliffements werben auch die vor 
handenen Vorwerks⸗Gebaͤude, fo weit fie mit dem Etabliſſement Nro. 1. nie 
“ zum. Verkauf kommen, zur Veräußerung und zwar zum Abbrechen ausgeboten 

werden, wofür das Kaufgeld gleich im Licitationes Termin erlege werden muß. 

"Die übrigen diefer Weräußerung zum Grunde zu legenden Bedingungen 
Binnen in unferer Regiftratue und bei den Domainens Nents Memtern Inowrae 
law und Strjelno zu jeder Zeit eingefehen werden, auch werben fle im. Licitar 
tionss Termine den Ermwerbluftigen befannt gemacht. 

Bromberg, den 22ften Dezember 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern m. 


* 


in 


Da bie im Kreiſe Stallupönen, Regierungsbezirks Gumbinnen, belegene 
Domaine Sodargen mit dem Iſten Juni 1836 pachılos wird und: mit dem zeits 
herigen Pächter, Hrn DOberammmanm Hatford, über die andermeire Verpach⸗ 
tung eine angemeffene Vereinigung nicht hat getroffen werden können, fo fellen 
die Pachrflücke diefer Domaine im Wege der Eubr iffion auf einen Zeitraum 
von 24 Jahren, vom 1ften Junt 1836 his dahin 1800, verpachtet werden und 
zwar abgefondert 


A, das Domainengut Sobargen zum Geſammiflaͤcheninhalt von 1849 Morgen 
136 IRuthen magdeburg, worunter 969 Morgen 173 [IRuthen Acer 
von vorzügliher Bodenbeſchaffenheit, 443 Morgen 87 [Rurhen guter 
Wieſen, 19 Morgen 59 IRuthen Gärten und das Uebrige Hürung ıc., 
mit der -Braus und Brennerei und dem Krugverlag; nebit dem Vorwerk 
Schwigupönen, zum Geſammtflaͤcheninhalt von 771 Morgen 36 [Rurken, 
mworunter 215 Morgen Acer und 220 Morgen vorzüglicher Wiefen, ins: 
eg zum mindeften jährlichen Pachtzinfe von 1880 Rthlr. incl. + in 

olde. 

B. hie iron? Bubdmwerfhen, zum Gefämmeflächeninhale von 1653 Morgen 
magbeburgifch, worunter 822 Morgen Acer vorzügliher Bodenbeſchaffen⸗ 
heit und 205. Morgen guter Wieſen zum mindeften jährlichen Pachtzinſe 
von 1100 Kıbir. einfipließlih + in Golbde, 


Die Pachtbewerber, welche die näheren Nachrichten über die Pachtgegenflände 
und der Veranfchlagung im Bureau des Deparrements:Rarhs, Regierungs— 
Rath Schrader erhalten koͤnnen, werben hiedurch au'geforbert, unter. Nach wei⸗ 
fung ihres Vermögens und ihrer fonfligen Fäpigkelt zu Uebernabme diefer Do: 
mainen: Pachten, ihre bei den feftftependen Pachtbedingungen niche hinter dem 
feftgefegten mindeften Pachtzinſe Juruͤckdleibenden Gebote, iu einer mit ihrem 
Privat: Siegel verfhloffenen Submiffionsfchrift, bei dem Juſtitiarius der Ab⸗ 
eheilung, Regierungs: Rasch Naft perfönlich abzugeben, und zwar laͤngſtens bis 
zum neunten März diefes Jahres, mit welchem Tage das Submiffions: Wer: 
fahren geſchloſſen wird, - Jar 

* Die Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen foll in der Sitzung ber 
Abtheilung am Freitag den 11ten März'c. erfolgen und wird den Pachtbewer⸗ 


been freigeftelle, diefer Eröffnung perfönlich beizuwohnen; jedoch nicht geftartet, . 


weitere Nachgebote abzugeben. ©umbinnen, den Arten Zanuar 1836. 
KRöniglih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Ereuern, Domainen und Forften. 
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Die in der fruchtbaren Elbingſchen Niederung belegenen aus überhaupt 511 
Morgen 234 [Muthen Preuß. beftchenden, bisher verzeitpachteten, dem Koͤnigl. 
Domainen: Fisfus zugehörigen Ländereien des fogenannten Stuͤdſchen Waldes, 
in. 28 Parzelen von 4 Morgen bis 27 Morgen Preuß. eingerheilt, ſollen an 
dem Achtzehnten Mär, 1836, als Freitags von des Vormittags um 9 
Upr ab, in dem Schufzen:Amte zu Jungfer, zum reinen Ankauf ohne Domais 
nensZins und zum. Ankauf mit Mebernapme eines DomainensZinfes, Parzelens 
weife ausgeboten werden. — 

Dieſe Landereien liegen 2 Meilen von der Stade Elbing, 1 Meile von 
dene Flecken Tiegenhoff und 7 Meilen von Danzig entfernt. pur 

Jeder wird zum Gebott zu Steigerung des Kaufgeldes zugelaffen, welchem 
die Geſetze den Belig und das Eigenthum von Örundflücen geftarten, und als 
zahlungsfäpig befannt ift. Als folder muß fi ein jeder in dem Termine Iegis 
timirem, auch auf Erfordern eine Sicherheit in baarem Gelde oder in Staats 
papieren mir Coupons deponiren. 

Der Merftbietende ift verpflichtet, einen der Hälfte des: offerirten Kaufgel« 
des gleihfommenden Betrag in baarem Gelde oder in Staatspapieren mit Cou⸗ 
pons bei der Könige, Domainen-Rents Amts: Kaffe zu Elbing gegen Ems 
pfangſchein zue Sicherheit für fein Gebote nicderzulegen. 

Die höhere Genehmigung zum Zufchlage auf die gemachten Offerten wird 
ausdrücdlich vorbehalten und bleibe jeder :Meiftbietende ſowohl als die beiden 
Worherbietenden, unter welchen die König. Regierung zu Danzig ſich die Aus— 
wahl vorbehaͤlt, am ihre Gebotte gebunden. 

Jeder Erwerbsluſtige kann ſich an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit 
der Landereien, von der Eintheilung derſelben und die der Veraͤußerung zum 
Grunde liegenden Bedingungen vollſtaͤndige Ueberzeugung verfchaffen, und zu 
dem Ende den Eintheilungs: Plan und die Bedingungen 14 Tage vor dem fir 
eitationg« Termine in. dem hieſigen Geſchaͤfts⸗Lokale nachſehen. vr 

Die Parzelen, für welche feine angemeffene Kaufgelders Gebotte offerirt 
werben, werben, in. eben diefem Termine zur Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre 
ausgeboten werden. Elbing, den Zäften Dezember 1835. 
— Koͤnigliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Der Reparatur⸗Bau des hieſtgen Pfarrhauſes, Stallgebaͤudes und der 
Scheune, welcher incl. der Hands und Spanũdienſte auf resp. 412 Rihlr. 21 
for. 2 pf., 117 Rthlr. 28 ſgr. 8 pf. und 94 Rthlr. 17 ſgr. 1 pfe veranfklage 
it, fol am den Minbeftfordernden in Entreprife ausgethan werben. ‚Hierzu 


% 
’ 
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ſteht ein Ternũn auf Freitag, Den 18ten März c. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Hiefigen Amte an, zu welhem Bauunternehmer hierdurch eingeladen 
werben. Althauſen, den 15ten Februar 1836. 

Röniglihdes Domainen: Amt Eulm 


Zur Verpachtung eines im Belauf Zabiak, Koͤnigl. Forftreviers Billowe: 
Heide, nahe am Erünenfruge nnd unmittelbar an der adlich Rinkowker Grenze 
gelegenen Forſthruchs von circa 5 Morgen groß zue Heunugung auf 6 hinter 
einander folgende Jahre, ſteht ein Lieitationss Termin auf den 5ten März c. 
von Morgens 9 Uhr ab auf der Holjfchlägerei Grünfrug jan, wozu ich Pachts 
liebhaber mit dem Bemerken einlade, daß die Pachtbedingungen im Termine - 
bekannt gemacht werben follen. Buͤlowe heide, den 10ten Februar 1836. 

Der Königliche Dberförfter, 


Es foll die dies Jahr im Belauf Syikorft des Koͤnigl. Forftreviers Bands; 
burg zu plettende Eichenborke, höherer Verfügung. gemäß, öffenrlich, meiſtbletend 
werfieigert werden. Hierzu habe ich im meimer hieſtgen Dienftwohnung einen 
Termin auf Donnerflag, den 10ten März d. J. Vormittags 41 Uhr andes 
raumt, zu welchem ich Bietungsluftige mit dem Bemerken einlade, daß die 
Quantität der zu gewinnenden Borke 40—60 Klafter betragen wird, und dag 
der Meiftbietende + des Betrages zur Sicherheit im Termine zu entrichten hat, 

Forſthaus Klein⸗Lutau, den Löten Februar 1836, 

Der Dberförfter Wilmanng, 





Zur Verpachtung der BernfteingräbereiNugung in ben, zur Hiefigen Ver⸗ 
waltung gehörigen Forſtbelaͤufen, habe ich einen Lieitationss Termin auf den 
14ten * dieſelbſt anberaumt und lade zu demfelben Pachtliebhaber hlemit 
recht za re ein. * 

Die Bekanntwachung bes naͤhern Bedingungen erfolge im Termine und 
der Zuſchlag bleibe der Königlichen Regierung vorbehalten, 

Charlottenthal, den 12ten Februar 1836, 


Königliche Oberfoͤrſterel. 





Beilage 
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— Erfte Beilage 
zum : ’ 
öffentlichen Anzeiger des Amts-Blatts Nro, 9, 








Marienwerder, den 2öten Februar 1836. 





Hoͤherer Unordnung gemäß foll die in dem Landraͤthl. Lyckſchen Kreife, 
4 Meile von der Kreis: Stade Ip, 20 Meilen von Königsberg, 15 Meilen 
von Infterburg und 12 Meilen von Gumbinnen entfernte Domalne Stradaw . 
nen mit. dem dazy gehörigen Vorwerk Wittinnen und der Propination vom Iften 
Zunt d. 3. ab auf 24 Jahre, alfo bis zum Aften Juni 1860 im Wege der 
Submiffion verpachtet werden, 


Die Gegenftände der Verpachtung find: 


1) Die Vorwerke Stradaunen und Wittinnen mit gut eingerichteten Wohn: 
und Wirchichafts: Gebäuden und nachftehenden Ländereien 


a. bei Stradbaunen 


Aecker 
Felowieſen 
jaͤhrliche Wieſen 


847 Morgen 13 Ruthen 
328 
Rofgärten ö . 


⸗ 39 ⸗ 
14 
10 > ⸗ 
Huͤtung + 647 5; s 
Gaͤrten . n 15: 47'938 s 
Hoff und Bauftellen 12 >: 48 ⸗ 
Wege und Landſtraßen ⸗ 
Graͤben : ⸗ 
Teiche * ⸗ ⸗ 
Haaßner Fuß » . 34; 
Stradauners Bee « . 47 : 455 : 


überhaupt 2492 Morgen 129 Rurpen. 


29 
13 


© u re a 
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b. bei Wittinhen . . % 
Aecker 


0, 531 Morgen 65 Ruthen 
Feldwiefen . . . 256 20. ..6 
Hütung . . — 228 8 86 
Roßgaͤrten 1 s 177 
Gaͤrten J — —9 s- 31 
Hoff und Banftellen ».. ».: 7. 3.20; 


ein Terrain zum Lehmſtich . 4 s 
tandftraßen, Triften, Wege, Gräben 27 : 4104 

Teiche + 5 0 — — ⸗ 

Unland 32 ⸗ 17 ⸗ 


uͤberhaupt 1248 Morgen 61 Ruthen 
in preuß. Maaß. 
2) Das Recht zur Getraͤnke-Fabrikation von Bier und Brannımein bet 


Stradaunen mit dem. Verlagsreht in den -zwangspflichtigen Krügen zu 
Stradaunen zwei, zu Woßillen, Zeyfen und Kiöwen, 


An Inventarien :Gegenftänden müffen 
a, für die Saaten . . 70.541 Rthlr. 24 Igr. 2 pf. 
b, für die übrigen Gegenflände  . 21866 ; 28 : 10 : 
überhaupt 2698 Rthlr. 23 far 
übernommen werden, : 
3) Die Aufhuͤtung im Seheblisfer Revier der Barmner Forſt. 
Die hoͤhern Ders fefigefegte geringfte jährliche Pacht beträgt 
1658 Rihlt. 15 fgr. 
“inch, 465 Rtihlr. Gold. 


Jeder Padırluftige kann die nähern Bedingungen, unter welchen die Vers 
pachtung flattfinden ſoll, in dem Gefchäftszimmer des Departements: Raps No, 
29. des neuen Megierungsgebäudes einfehen und fih auh an Dre und Stelle, 
die nöthige Kenntniß verfchaffen. * 


Wer demnach auf dieſes Pachtgeſchaͤft eingehen will, hat nach genauer 
Ueberlegung ſich ſchriftlich zu erklären, wieviel er unter Erfüllung der feſtſtehen⸗ 
den Pachrbedingungen für die gedachte Pachtperiode, an jährlihe Pacht ent 
richten will, und diefe eigenhändige ober doch unterfchriebene Submiffion, - mit 
feinem Perfchaft verfiegelt und an die unterzeichnete Königliche Regierung adreflirt, 
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bei dem Juſtitiarius des Kollegii Herren Regierungs: Rath Naſt hieſelbſt per⸗ 
ſoͤnlich abzugeben, weicher die weitere Erklärung des Pachtbewerbers aufnehmen 
und die Bedingungen vollziehen laffen wird. Gebote unter dem feflgefegten Mi- 
nimo, werden eben fo wenig als Nachgebote angenommen, An Kaution müffen 
minbdeftens 1500 Rthlr. in Staatspapieren beftelle und die Qualififation des 
Pachtbewerbers, fo wie das zu dieſer Pachtung erforderliche Vermoͤgen bei Abs 
gabe der Submiffion nachgewieſen werben, 


Die Auswahl unter fämmtlihen Pachtbewerbern bleibe dem vorgeordneten 
Koͤnigl. Minifterio vorbehalten, und bleibe jeder Bewerber an fein Gebor fo 
lange gebunden, bis er durch den Zufchlag der Pachtung an einen andern, oder durch 
die ausdrückliche Erflärung der verpachtenden Behörde davon entbunden worden. 


Die bis zum 18ten März eingegangenen Submiffionen werden an diefem 
Tage in dem Seffiönszimmer vor den verſammelten Mitgliedern des Kollegüi ers 
öffnet werden, und bleibt den Bewerbern überlaffen, diefer Eröffnung in Perfon 
oder duch einen Bevollmächtigten beizumoßnen, Wenn biefes gefchehen, werben 
bie Submiffionen und aufjunefmenden Verhandlungen, dem Minifterio des. 
Königlichen Hauſes, welchem die Entſcheidung vorbehalten bleibe, eingereicht 
werben, Gumbinnen, den 22ften Januar 1836, 


. Königlich Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen uub Forfien, 


Verkauf von Srundfüden 


Mothwendiger Verkauf. - 
Das im Coniger: Kreife belegene freie Allodial-Rittergut Oſtrowitte Lite 
F. landſchaftlich abgefhägt auf 406 Kıhlr. 16 fgr. 8 pf., fol in termino den 
18ten Mai 1836 Wormittags um 10 Uhr Hier an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Tare, Hppothekenfchein und Verkaufs: Bedingungen find in 
ber Keaiftratur einzufehen. Marienwerder, den 11ten Januar 1836, 
Civil⸗Seuat des Königl. Preuß, Dberstandesgerichts, 





Norhwendiger Verkauf. : 
Das den Valentin Ellinowstifchen Eheleuten gehörige Erbpachts : Grund: 
ſtuͤck zu Marienfelde Nro. 41. von 150 [IRurhen kulmiſch Flaͤcheninhalt, welches 
auf 180 Rthlr. gerichtlich abgefhäge worden, foll nebft dem dazu gehörigen 
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Wohnhauſe den Aten Künt e. an ordentlicher Betichtsfehe öffentlich verkaufe 


werben. Marienwerder, den 19ten Januar 1836, 
Königlich Preufifches tand- und Stadtgericht. 


RechaWdige Verkauf. 
ai Land: und Gtadtgeriht Marienwerder, 
Bas zum Machlaß der verwittweren Schankwirthin Carharina Eommer ” 
geborne Krupp gehörige, hieſelbſt Rumpengaffe jetzt Schügenfiraße Nro. 31. 
dee Hypotheken: Regiftratur belegene Grundſtuck, welches zufolge der nebft Hy« 
pothekenſchein in der Regiftcarur einzufependen Tare auf 840 Rihlr. 6 fgr. 11 
pf. abgeſchaͤtzt iſt, foll am Ziften Mai 1836 an ordentlicher Gerichtoſtelle 
Öffentlich fubpaftire werden. Marienwerder, den 5ten Februar 1836, 


Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu Thorn. 

Das dem Gutsbeſitzer Wogel zugehörige, im Weſtpreußiſchen — 
Amte Brzezinko im Dorfe Zielen sub Nro. 12. belegene Erbpachts⸗-⸗Vorwerk, 
abgeſchaͤtzt auf 7436 Rethlr. 3 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſ 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 14ten April’ 1836 — mit⸗ 
tags um 3 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Mothwendiger Verfauf. 
Königliches Land: und Stadtgericht zu Kulm. 

Das sub Nro. 142. in Kulm belegene Blendowskiſche Grundſtuͤck, ber 
ftehend aus einem zweiftöcigen maffiven Wohnhaufe nebft Anbau und 16 Morgen 
170 Ruthen Elofationss fand, nach der nebft dem Hypothekenſcheine in der 
biefigen Regiftratur einjufehenden Tare auf 653 Rthlr. 1 for. abgefhägt, foll 
am 26ften März a. £. im bicfigen Gerichtshauſe ſabhaſtirt werden. 

Zugleich werdem die ihrem Aufenthaltsorte nah unbekannten Dominicus 
Diendowsfi und Joſeph Blendowski zu bdiefem Termine unter der Warnung 
hierdurch vorgeladen, daß ihres Ausbleibens ungeachtet mit der Subheſtatidn 
verfahren und das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden adjudicirt werden wird, 


Morhwendiger Verkauf. 
- fand: und Stadtgericht zu Culm. 
Das hier im der Windmühlenfivage ısub Nro. 229, ur bürgerliche. 


Grundſtuͤck, den Schornfteinfeger Bartzſchen Eheleuten gehörig, welchem 8 Mer; 
gen 254 IR, Elokationsland, 1 Morgen Wieſen, 50 Muthen Gartenland | 
17 for. Rente zugerheilt find, das auf 570 Rthir. 46 fgr. gewürdigt ift, und 
deffen. Hypothekenſchein und- Tare in der Regiftratur eingefehen werden kann, 
fol am 3iften Mai 183 6: Nachmittags 3 übe an ordenilicher Gerichtsſtelle 
gegen Meiſtgebot verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die in der Stadt Strasburg belegenen, zur Buͤrgermeiſter Preußſchen 
erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehoͤrigen Großduͤrgergrundſtuͤcke, und zwar: 
1) das Haus Nro. 111. nebſt Bauplag Nro. 117. mit ie Waagen 
ſchauer, 4 Looſe fand und Feldgasten, 
2) Das Haus Mro. 49, 
3) der Garten auf der Dobrzyner Vorſtadt Mro. 300. von 8 Besten, 
4) der Wieſe Przerwa und Okul Mro, 6. 
abgefhägt auf den Gefammitherreg von 1752 Rthlr. 26 fgr. 4 pf., zufolge ker 
netft Hypothekenſchein und Bedingung:n in der Regiſtratur einzufehenden an 
follen am ten Mai 1836 Vormittags 11.AUhr am ordentlicher Gerichto ſtell 
fubpaftirt werben, 
Dee dem Aufenthalte nach unbefannte Miteigenrhümer Bombardier Er 
bert Choͤleſtin Grimm wird hiezu öffentlich vorgeladen. 
tands und Gtadtgeriht Strassburg. 


Befnatker Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Löbau. 

Das im Domainen: Rents Amt Neumark, im Dorfe Radommo belegene, 
zue Johann Mußkowskiſchen Nahlaß- Maffe gehörige Immediat-Bauer⸗Grund⸗ 
ſtuͤck, beftehend aus einer Hufe kulmiſch mit den noͤthigen Wohns und MWirkh: 
fchaftsgebäubden, abgefhäge auf 234 Rthlr., zufolge ber nebft Hnporbefenfcer 
in der Regiftratur einzufependen Tare, fell am 5ten Mai a. f: en ordenilichet 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Loͤbau, den 11ten Dezember 1835. 

— Preußiſches Laud- und Stadigericht. 


Nothwendiger Verkauf 
sand und Stadtgericht zu L”oͤbau. 
Das den: Michael Eegelſchen Eheleuten zugehörige, in Schwarzenau, Neiti 


* 
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Amts Neumark belegene Bauergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf. 600 Rihlr., zufolge 
der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den. 3 1ſten Mai c. an ordent⸗ 
licher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Alle unbefannte Real: Prärendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung dee Praͤkluſion fpäreftens in diefem Termine: 
zu melden, auch werden zu. diefem die ihrem Aufenthalte nach unbekannten eins 
getragenen Gläubiger, die Johann und Chriſtine geborne Kuch-Goͤdkeſchen Ep 
leute hiermit öffentlich vorgeladen. 
Mothwendiger Berfanf. 
Koͤnigl. fand: und Stadtgeriht zu Pr. Stargardt. 

Das aus einer Hufe und 255 Morgen beftcehende Erbzinsgrundſtuͤck des 
Einſaaßen Radzevill in Kt. Janiſchau, mit Ausfhluß von 14 Morgen Ader, . 
abgefchägt auf 462 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken-Akten und Bedingun⸗ 
gen in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol am Iren April c. an ordent 
licher Gerichtsftelle anderweitig fubhaftirt werden. Die unbekannten Realpräs 
tendenten werden bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 


Morhmwendiger Verkauf. 
Wegen Nichtbezahlung faͤmmtlicher Kaufgelder ift die auf 2956 Rthlr. 
21 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Puſtkowie Jatty, deren Tars und Hypo— 
thekenakten hier eingefehen werden koͤnnen, zur Refubhaftation geftellt und der perems 
torifche Lieitationss Termin am 29ften April c. Nachmittags 3 Uhr im Ger 
richts»Lofale zu Cjersk. Conitz, den 11ten Januar 1836. 
Patrimonial-Gericht Ezersk. 


— 


Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Mewe. 

Das zur Margaretha Beyerfchen Nachlaßmaſſe gehörige, Hiefelbft belegene 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1239 Kehle. 26 ſgr. 8 pf., fol in termino ben 
3ten Juni 1836 an ordentlicher Gerichtsftelle :fubhaftirt werden, 

Zugleich werben die Johanne Caroline von Kalkreuch verchel, Trieft, die 
Friederike Wilhelmine 9. Kalfreuch und die kouiſe Szardrich vorgelaben. 





Nothwendiger Verfauf. , 
Das zur Martin Pahlſchen Nachlaßmaſſe gehörige, Hiefeldft belegene halbe 
Wohnhaus nebſt Stallung und Garten, abgefhägt auf 30 Rthlr. 15 fgr., zw 
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folge der in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 3 Iſten Mai c. an ow 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung 
ber Präftufion fpäreftens in diefem Termine zu melden, 
Schlochau, den 7ten Februar 1836, 
Königlich Preugifhes fand» und Stadtgericht. 


R Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bürger Heinrich Baͤttner gehörige, hieſelbſt sub Nro. 124. 
befegene mafjive Wohnhaus nebft Hofraum und Stallung und mehreren Acker—⸗ 
ſtuͤcken, abgefhäßt auf 1081 Rthlr. 26 far. 8 pf., zufolge der in der Negiftrar 
‘tur einzufehenden Tare, fol am 30ſten Mai c. an ordentlicher Gerichtsitelle 
fubhaftirt werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Schlochau, den Iften Februar 1836. 

KRöniglih Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Mothmwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Jaſtrow. 

Das Haus der Tuchmacher Johann Earl Defchlerfhen Eheleute in der 
Stadt tande, abgefhägt auf 493 Rthlr. 3 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fhein und. Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Tare, foll am 30ften 
Maid. I. Vormittags 9 Uhr in Lande an ordentlicher Gerichtsftelle fubs 
haftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf, . 
| Sand und Stadtgericht Tudel, F 
Das hieſelbſt auf der Conitzer Vorſtabt sub Nro. 203. der Setvis-Au⸗ 
lage belegene, der Wittwe Eva Roſine Loͤffelmacher modo deren Erben zugehö⸗ 
rige Haus cum pertinentiis und ein dazu gehoͤriger Garten auf MeusTuchel, 
zufolge einer in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 234 Rıhlr, 2 fgr. ges 
fhäßt, foll in termino den Zoſten Mai c., Vormittags 10 Uhe an ordent- 
licher Gerichesftelle fubhaftirt werden. Tuchel, den 16ten Februar 1836, 
| Königlich Preußifches Lands und Stadrgerihn 
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Mothwendiger Verkauf. — 
Koͤnigliches Stadt-Gericht Dt. Eylau und Biſchofswerber. 
Zur Fortſetzung der Subhaſtation des in Biſchoſswerder belegenen Klein— 
buͤrgerhauſes des Musketier Wierzkowski, Nro. 88. des Hypothekenbuchs, 110 
Rthlr. taxirt, ſteht Termin den 25ſten März c. Vormittags 11 Uhr in 
Biſchofswerder au. — 


Nothwendiger Verkauf. 
:  - $ands und Stadtgericht Neuenburg. . 

Das zur Liedtkeſchen erbfchaftlichen Liquidations: Maffe gehörige Kathen⸗ 
grundſtuͤck zu Groß⸗Sanskau Nro. 36, von 34 Morgen Land, zufolge der in 
der Negiftratur einzuſehenden Tare auf 377 Rthlr. 8 pf. abgefhäge, fol am 
26ften April 1836 Hier in ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Da das Hypothekenweſen noch nicht regulirt iſt, ſo werden alle unbekannte 
Neal: Prärendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens 
in dieſem Termine zu melden. Ex 


Nothwendiger Verfauf. 

Zum Verfauf des Michael Szubfafhen Bauerhofes Mro. 4. in Camig, 
gerichtlich abgefchäßt auf 566 Rthlr. im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
ſteht der peremtorifche Bietungstermin auf den Iten Mai f. J. biefelbft am 
‚Zugleich werden etwanige unbekannte MRealprätendenten aufgefordert, ihre An- 
fprüche bis zw dem Lizirarions s Termine anzumelden, wibrigenfolls fie die Prä 
lufion zu gewärtigen haben.  Zempelburg, den 2ten Dezember 1835. 

ar Das Kreis: Gericht. 








B Mothwendiger Verfauf. 

Zum Verkauf des Anton Nimcjeckſchen Bauerhofes Ned. 11. in Groß: 
Loſſburg, gerichtlich abgefchäge auf 268 Rthlr. im Wege der -norhwendigen 
Subpaftation, fteßt der peremiorifche Bietungstermin auf den 2ten Mai L.J, 
biefeldft an. Zempelburg, den 7ten Dezember 1835. 

Das Kreis: Öeride 


Beilage 
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w zum 
öffentlichen Anzeiger des Amts-Blatts Nro. 9. 
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Marienwerder, den 26ten Februar 1836, 














Berktäufe 


Nothwendiger Verkauf. 
Es fellen folgende im Dorfe Lonfen belegenen® Grundftücde und zwar: 
I. ‘in termino den 26ften April 1836 Vormittags 11 Uhr, 

4) das Erbzinsgut des Samuel Bahrke, beftchend aus einem Wohnhaufe 
nebft Stallung unter einem Dache, einer Scheune, einem Garten und 38 
„Morgen 70 [Rurhen Preuß. Maaß an Acer, Wiefen und Weide, fo wie 
einem ideelien Autheile an einem Erbpachtsgrundſtuͤcke von 143 Morgen 
135 MRuthen, abgeſchaͤtzt mit einem negativen Wershe von 41 Rthlr.. 

2) das Erbzinsgut des Mathias Zbonnif, befichend aus einem Wohnhauſe, 

“einem Stall, einer Scheune, einem Garten und 42 Morgen 178 Ru: 
then Preuß. Maag an Acer, Wiefen und Weide, fo wie einem ideellen 
Antheile an einem Erbpachtsgeundftüce von 143 Morgen 135 [Ruchen, 
abgefhägt auf 124 Rthlr. 16 far. 8 pf. e 

U. intermino den 28ften April 1836 Vormittags 11 Uhr, 

1) das Erbzinsgut des Gottlieb Wordel, beftchend aus einem Wohnhaufe, 
einem Stalle, einer Scheune, einem Garten und 57 Morgen 48 [Rurpen 
Preuß. Maaß an Acer, Wiefen und Weide, fo wie einem ideellen Antbeil 
an einem Erbpachtsgrundſtuͤcke von 143 Morgen 135 Ruthen, abgefhäg: 
auf 95 Rthlr. 8 for. 4 pf. | 

2) das Erbzinsgut des Mathias Radtke, beftehend aus einem Wobnhauſe, 
einem Gtalle, einer Scheune, einem arten und 41 Morgen 44 [Rurhen 
Preuß. Maag an Acer, Wiefen und Weide, fo wie einem ideellen Antheil 
an einem Erbpachtsgrundſtuͤcke von 143 Morgen 135 [PRuthen, abgeſchaͤtzt 
auf 111 Rthlr. 25 far. * 

III. in termino den 29ſten April 1836 Vormittags 11 Uhr 

1) das Erbzinsgut des George Belz, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 

Stallung unter einem Dache, einer Scheune, einem Garten und 44 Mor⸗ 
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gen 75 Muthen Preuß. Maaß an Ader, MWiefen und Weide, fo wie eir 
nen ideellen Untheile an einem Erbpachtsgrundſtuͤcke von 143 Morgen 135 
Ruthen, abgefhägt auf 123 Rthir. 1 jur. 8 pf. 

2) das Erbpachtsgut der Johann Gottfried Rugfchen Erben, beftehend and 
einem Wohnhaufe, einer Scheune, zwei Gärten und 59 Morgen 145 
URurpen Preuß. Maaß an Acer, Wiefen und Weide, algefchägt auf 79 
Kıplr. 3 fgr. 4 pf., : 2 BE 

zufolge der nebſt Hypotheken-Akten und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
ſebenden Tarc, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 
Flatow, den 24ften November 1835. 
Koͤniglich Preußiſches Kreis: Gericht, 


. In Folge höherer Verordnung follen am 15ten Mi rz biefes Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Haupt: Sal Ymıs 
24 Tonnen à 2024 Pfund , 
und 13 Tonnen à 405 Dfund — 
unreines Salz, wovon 24 Tonnen A 2024 Pfd. und 11 Tonnen à 405 Dr, 
im den hiefigen Magazinen, 2 Tonnen A 405 Pd. aber in dem Königlichen 
Galmagazia zu Danzıy lagern, gegen fofortige glei) nach erfoigrem Zuſchlage 
im Termine baar zu eriegende Zahlung in einzelnen Fleinen Partgien an diejenis 
gen Meiftbietenden verkauft werden, welche fih durch Beibringung vorſchrifts⸗ 
mäßiger polizeilicher Attefte darüder legitimiren fönnen, daß fie mit dem unrels. 
nen Salze nicht Handel treiben, fondern folhes zu landwirthfchaftlichen und 
gewerblichen Zwecken wrwenden. Das angefaufte Salz kann, obwohl für Ge⸗ 
fahr des Käufers, in den Königlichen Salzmägazinen jpärftens bis Ende März 
dieſes Jahres gelagert bleiben, Neufahtwoſſer, den 16ten Februar 1836. 
Königlihes Haupt: Salz: Amt. 


Verpachtungen. 


Das zur Koͤniglichen Chatoul Herrſchaft Flatow, im Weſtpreußen gehörige, 
im hieſigen Kreiſe und + Meile von hier gelegene Vorwerk Grefonfe, beftehend in 
_ 1787 Morgen 75 [Ruchen” Aderlaub 
477 s 14 s Wieſen 
92 : 48 ⸗ Huͤtung 


2356 Morgen 107 Ruthen magbeburg., incl. Gärte, 
nutzbarer Bodeuflaͤche, fo wie die wirthſchafiliche Mutzung der Schäferet und 
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des uͤbrigen vollſtaͤndigen lebenden und todten Inventarii, und enblich das Mli⸗ 
auſhuͤtungsrecht in dem Forſt-Reviere Greſonſe, fol vom Aften Juli c. ab 
auf 12 bis 48 Fahre an dem Meiftdietenden Effentlich verpachtet werden. Hier 
zu ift ein Bietungss Termin auf den 7ten April c, Vormittags 10 Uhr im 
Gefchäftszimmer des unterzeichneten Rent-Amts anberaume, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemeiken eingeladen werden, daß jeder, ehe derfelbe zum Bieten zur 
gelaffen wird, eine Caution von 1000 Rtehlr. Baar, oder in, diefer Summe 
gleihfommenden Staatspapieren depouiren muß. 


Der Zuſchlag der Pacht wird’ auf 3 Wochen höherer Beſtimmung vorber 
halten, welcher auch die Auswahl unter den Lieitanten freifteht, ohne an ein 
Meiftgebor gebunden zu fein. Die Pacht: Bedingungen koͤnnen ſowohl hier als 
auch in.der Haupt: Serhandlungss Regiftrotur in Berlin jederzeit eingefehen 
werden. Flatow, den 22ften Januar 1836, 

Königlihes Rent-Amt der Herrſchaft Flatow. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts habe ich zur Verpachtung 
des im hieſigen Kreife, + Meile von der Stadt Lautenburg gelegenen adlichen 
OGuts Wlewsk nebſt Zinsbawerdorf Pulko auf 3 bis 6 Jahre einen Termin auf 
den 16ten April a. c. Vormittags um 10 Uhr hiefelbft anberaume, zu welchem 
Pacrluftige nic dem Bemerken vorgeladen werden, daß das Gut eine Minter: 
Ausſaat von 309 Scheffel kat und die Pachrbedingungen bei mir eingefeben 
werden fönnen, auch Pachtluſtige fih Tages zuvor über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
auszjumeijen haben. 

Streasburg, den 6ten Februar 1836. 

Koͤnigl. Kreis: Zufiz: Rath des Strasburger Kreifes Kalaı. 











Daß die hiefige Weichfelfähre und der dabei befegene Krug zum -Iffen 
Mat d. J. pachtlos wird und zur neuen Verpachtung auf den 18ten März 
d. J. Termin bier im Hofe anſteht, wird vom unterzeichneten Dominio dem 
Publifo mie dem Bemerken befanne gemacht, daß die näheren Bedingungen 
hler ſtets eingeſehen werden koͤnnen. . 

Auch foll am demſelben Tage die hiefige, feit einigen Jahren unbenußte, 
früßer mit Vortheil betriebene Äbdeckeret zur Pacht ausgergan werden. 

Dftromegko, den Gren Februar 1836. 

— Das Dominium. 
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Eofort zu verpachten find: 
4) bet Klein: Ronarzyn: das Vorwerk Styporz, eine anzulegende Theer⸗ 
ſchwelerei, Jagd⸗ und Fifchereinugungen. . 
2) bei Grabau: die Ziegelei und Vorwerkstheil von Steinberg. 
3) bei Woltersdorf und Haffeln: eine anzulegende Theerſchwelerei, Jagd und 
Sifcherei, auch find hier 2 tüchtige Fautionsfähige Waldwaͤrter anzuſtellen. 
Auskunft eriheile auf franfirte Briefe fchriftlih und am Aten Maͤrz c. in Kl, 
— mundlich, von Joͤden⸗Konieepolski auf Grumsdorf bei New 
tettin. 


— — — 


Auftion. R 


Zum öffentlichen Verkaufe zweier abgepfändeter Wagenpferde, Wagen 
und Schlitten, Sielen, Möbeln und Hausgeräch, ſteht ein Termin auf den 
Sten März c. V. M. 10 Uhr vor dem Herin Sekretair J. Butt an ber 
Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt an. Graudenz, den 18ten Januar 1836. 

Königlih Preußifches Lands und Stadtgericht. 


Aze ge. 








Der allhier, an den frequenten Straßen, von Conitz nach Bromberg und 


von Zempeldurg nach Tuchel, belegene Krug, iſt, vom 2öften Maͤrz c. ab, mit 
feinen zeitigen Pertinentien, zu pachten oder zu Faufen, 
Pantau bei Zempeldurg, den 7ten Februar 1830, 
Das Dominium 


Berichtigung. 

In der Bekanntmachung des Patrimonial⸗Gerichts Domelaff zu Hammer- 

ſtein vom 6ten Februar d. J. wegen Berkauf des Rehbrounſchen Erbpacht— 

Grundſtuͤcks Domslaff Neo, 8. Beilage des oͤffentlichen Anzeigers des Amis 

Blatts Nro. 8. pro 1836 Seite 93. vierte Zeile von unten, ift der Verkaufs: 
termin nicht den 18ten März c, fondern den 18ten Mai d. J. zu leſen. 


ng 
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Amts: Blatt 


No. 10. Marienwerder, den 4 März 1836. 
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Das 2te, Ste, Ate und Ste Stuͤck der diesjährigen Gefesfammlung 
Ze enthält unter: 
‚Mo, 1689. Verordnung, den Verkehr mir fpanifchen und fonftigen- auf jeden 
Yupaber lautenden Staats: oder Kommunal:Schuld:Papieren bes 
treffend, vom 19. Januar c. 
Mo, N Reglement für die ProvinzialsGeuersSocietät der Rhein: 
rovinz, 
No. 1691. die Verordnung wegen Aufloͤſung ber bisherigen Feuer⸗Societaͤ⸗ 
ten in der Rhein⸗Provinz, 
No, 1692. Das Reglement für die Provinzial Geuer-Sorierät der Provinz 
Weſtphalen, 
Mo. 1693. die Verordnung wegen Aufldfung der bisherigen Feuer-Societä: 
ten in der Provinz Weftphalen, 
Mo. run Reglement für die Provinzial: Feuers Eocietät ber Prosim 
ofen, 
Mo. 1695. die Werordnung wegen Auflöfung der bisherigen Feners&ocieräs 
ten in der Provinz Pofen, 








—— ——t— 
Den zur Staatsprüfung ſich vorbereitenden Apothekern iſt nach Borfchrife 
des Prüfungs:Reglements für die Medizinal:Perfonen freigefteltt, auftatt eines 
Theils der vorgefchriebenen Servirzeit afademifhe Vorlefungen zu befuchen, 
- Mach der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 20. Mai 1833 ıft den dies: 
feitigen Unteripanen der Kegel nach der Beſuch fremder Univerfitäten unter 
„ der Undeutung verboten, daß der Befuch fremder Univerfiräten von der Anı 
Rellung im Staarsdienfte ausfchließen fol, - 

Diefes Verbot finder, wie ich hiemit zur Kenntniß des betheiligten Publi⸗ 
kums bringe, auch auf die zur Staats; Prüfung ſich worbereitenden Apotheker, 
jedoch mit der Maaßgabe Anwendung, 

daß Apotheker, welche ohne ſpecielle Genehmigung des Herrn Miniſters 


Ausgegeben in Marienwerder den 5. Maͤrz 1836. (10) 
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der Medizinal; Angelegenheiten, Vorleſungen auf fremden Univerfirätem 
befucht haben, zwar die dazu verwandte Zeit auf die vorſchriftsmaͤßige 
Servirzeit nicht abrechnen dürfen, indeſſen durch den Beſuch fremder 
Uuiverfitäten ohne fpegielle Erlaubniß, nicht unbedingt von der fünftigen 
Gefhäftspraris im Preußifgen Staat ausgefchloffen find. 
Königsberg, den 8. Februar 1836. 
Der Ober⸗Praͤſident von Preußen, v. Schön. 


Da es für die Bewohner des hiefigen Departements one Zweifel von In: 
gereffe ift, die jährlichen Fortfchritte bei Ausführung der zur Förderung der 
taudeskultur erlaffenen Geſetze kennen zu lernen, fo wird über die Wirffams; 
feit der zweiten Abrheilung des Innern der unterzeichneten Königlichen. Regie: 
eung nachftebendes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. _ 

4. Im Jahre 1835 ift die Megulirung der gutsperrlihen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe in 32 Orefchaften beendige worden; es find dadurch 202 
bäuerliche Wirthe, Eigenthuͤmer ihrer Grundftüfe, welche im Ganzen 
16440 Morgen preuß. enthalten, geworden, und haben gleichzeitig. 4030 
Gefpanns und 4269 Handtage abgeldfer. 

Die Gursheren der 32 regulirten Ortſchaften haben an Entſchaͤdi⸗ 
gung erhalten: 
2471 Morgen preuß. an Land 
2388 Thaler jährliche Rente . 
581 Thaler Kapital an zuruͤckgewaͤhrten Hofwehrgeldern ıc.. 
Der Werth der von den Öursherrfchaften erfparten Gegenleiftungen 
ift auf 3145 Thaler zu veranfchlagen. 
Drei Sculftellen find: bei diefen Regulirungen, mit 18 Morgen 
$ändereien dotirt worden auch find 14702 Morgen außer Gemeinheit 
eſetzt. 
* ie Einfluß der in früheren Jahren beendigten Regulieungen 
find jegt im Ganzen im Regierungsbezirt Mlarienwerder und dem in 
Beziehung auf diefe Gefchäfte dazu gefchlagenen Theile des Bromberger 
Regierungsbezirfs, 640 Dörfer, und in dirfen 5655 Wirthe mit einem 
Landbefige von-492,790 Morgen regulirt; 139,064 Gefpann und 250,518 
Handtage abgeldfer. Die betreffenden Gutshertn werden durch 164,588 
Morgen Ländereien, 48,063 Thaler Rente, 10,538 Thaler Kapital 6078 
Thaler zuruͤckgezahlte Hofwehrgelder, entſchaͤdigt, und erfparen außerdem, 
an ihnen ſonſt obgelegenen Öegenleiftungen 51,162 Thaler; 162 Schuk 
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ſtellen haben 799 Morgen Land und 100 Thaler jährlicher Einkünfte zwe 
Verbeſſerung der Lage ihrer Vermwefer empfangen, und 701,043 Morgen 
find bei Gelegenheit der Regulirungen von Servituten befreit worden, 

2. Im verfloffenen Jahre Haben in 20 Dörfern Dienftablöfungen Statt 
gefunden, und find dadurch 127 belaftete Grundftüce von verſchiedenen 
Dienften und Leiſtungen befreit worden, namentlich von 1492 ©efpann« 
und 666 Handtagen fowie von der Verpflichtung, Laudemien bei Beſitz⸗ 
veränderungen zablen zu muͤſſen. 

Die Euntſchaͤdigung der bereihtigten Güter befteßt in 

760 Morgen Ländereien 
916 Thaler jaͤhelicher Rente 
1251 Thaler Kapital. 

„Seit der Erſcheinung der Dienſtabloͤſungs-Ordnung find dergleichen 
Laften in 227 Ortſchaften und von 2207 Grundſtuͤcken abgelöfer, na 
mentlih 14,340 Spann: und 17,098 Handtage, die Entſchaͤdigung da: 
für und für die fouft abgeloͤſeten Laſten beträgt 6271 Morgen Land, 
8094 Thaler Rente und 8531 Thaler Kapital, 


3. ©emeinheits: Aufpebumgen find 88 im Jahre 1835 zum Schlufe ger 
bracht, und damit 1910 Befigungen im Fläceninhalte von 150,023 
‚Morgen aus aller Gemeinheit gefchieden, rechnet man die bei Öelegen: 
heit der Regulirungen feparirten Flächen hinzu, fo find im abgewichenen 
Jahre im Ganzen 164,725 Morgen ganz ferviturfrei geworden; 56.769 
Morgen aber find theilmeife von Servituten befreit worden, 

j 26 Scuiftellen haben zur Enefhädigung für Weide und Winter: 
futter ꝛc. 218 Morgen Ländereien erhalten. 

Seit Beginn des Gefchäfts find bereits 20,257 einzeine Befischü: 
mer in 1032 Ortſchaften, und] mit einem Flächeninhalte von 1,613,685 
Morgen fpeciell ſeparirt, hierzu die, bei den Regulirungen fervitutfrei 
gewordene Fläche von 701,043 Mergen, fo findet fich, daß ſchon 2,314,728 
Morgen aus aller Gemeinheit geſchieden find; theilweiſe von Grundge: 
rechtigkeiten befreit wurden 292,757 Morgen, 
. 346 Scäulftellen .baben 2324, Morgen Grundftüce zur Entſchaͤdi— 
gung für Weide und Winterfutter, zum Theil auch zur. beffern Dotation 
empfangen,  Marienwerder, den 17. Februar 1836, 


4 Königl. Preuß. Regierung. 


“4% a; 

Die Krandenpflege in- dem Klofter der Barmherzigen Schweftern zu Culm betreffend. 
we Kranken: Unftelt der. Barmperzigen Schweftern zu Eulm hat fih auch 
wieder in dem verflofjenen Jahre eben fo wie dies fchon in den früheren Jap: 
ven der Falk gewefen, durch Krankenpflege um die leidende Menſchheit aber: 

mals ſehr verdiene gemacht. N ‘ 
Es find im Verlaufe des Jahres 1835: in die Anftale überhaupt aufge: 

nommen: und dafelbit behandelt worden E. 

Kranke . 


v 
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davom genefen . 180 
geftorben 20 
Abgang . 200 


bleibe Vefland . 32 
In verdienter Auerfennung diefer wohlthaͤtigen Bemühungen finden wir 
uns gern veranlaßt, ‚dies hiermit jur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
Marienwerder, den 19. Februar 1836. 
Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Tifchlermeifter Ferdinand Selle zu Potsdam ift unterm 10, Februar 
1836 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung dargeftelltes neues. Syftem 
einer Säge: Mafchine mit endloſem Sägeblate 
auf Acht Jahre, von jenem Termin angerechner und für den Umfang der Mo: 
naechie ertheilt worden. Marienwerder, den 18, Fchruar 1836, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Der nach; dem diesjährigen Kalender auf den 28. März d. J. angefeßte 
Jahrmurkt in Zempeldurg wird an dieſem Tage nicht Staͤttfinden, fondern 
ſchon am 23. deffelden Monats abgehalten werden. 

Marienwerder, den 22. Februar 1836. 


Königk. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Mir den Einfaffen zu Rüdersdorf ift über deren Theilnahmerechte an dem 
dortigen Kalkftein: und Gipslager, unter Allerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs, eim Vergleich abgefchloffen worden, im deffen 
Folge eine Veränderung in dem gegenwärtig beftehenden Kalkfteinprei: 
fen, incbefondere auch deshalb als nothwendig fich ergiebt, weil die Erfah— 


— 
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zung gelehrt hat, daß zwifchen den Eefferen und geringeren Gattumgen des 
Produtis, in den Vertaufspreifen, die auf Grund der Allerhöchiten Kabiners: 
Drdre vom 13. März 1830 (cf. Oberbergamil. Bekanntmachung vom 19. 
ej. m. et a.) either gültig geweſen ſind, ein Mißverhältniß beſteht, weldes 
durch die im Jahre 1832 erfolgte Herabſetzung des Preifes einiger geringes 
sen Kaltſtein-Gattungen nicht volljtändig gehoben ift, und deffen Forrdauer 
mit weſentlichen Uebelſtaͤnden verknüpft fein würde. Demgemäß ift mitrelft 
Meferipis des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii vom 8, Februar 1836 befchloffen 
‚ worden, daß von jegt an, die Berkaufspreife in den Landesherrlichen Brüchen 
nad der Sägen Statt finden follen, die in nachſtehender Ueberficht — 
men find, 
Es werden nämlich verfauft: 
I. zw erhoͤheten Preifenz 
1) Ausgefucht große Kalkfteine 
ftart des zeicherigen Preifes zu 4 Rthlr., bie Klafter für 6 Rthlr. 
2) Große xalt: oder Bauſteine 
flat des zeitherigen Preifes zu 2 Kthle., die Klafter für 4 Rthlr. 
3) Drdwmaire Kalk: oder Brennfteine 
ftart des zeitherigen Preifes zu 14 Rthlr., die Klafter für 2 Rthlt. 
H. zu den bisherigen Preifen: . 
4) Kaltitein Korhen, die Klufeer für 15 for. 
5) laue Kaikiteine, die Klafter für 1 Rthlr. 10 ſgr. 
6) Zwitterſteine, die Klafter für 1 Rthlr. 
7) Treppenftufen, den laufenden Fuß für 11 far. 
8) Kopffteine, die Quadrat: Rurhe für 22 Rthlr. 
9) Flieſen über 12 Zoll Quadrat, für die Quadrat⸗Ruthe 274 Rthlr. 
10) Flieſen unter 12 Zoll Quadrat, für die Quadrat-Ruthe 22 Rihlr. 
Vorſtehende Preis: Beftinnmungen, zu deren fofortiger Anwendung das 
Königlihe Berg: Ume zu Rüdersdorf heute von uns angemwiefen ift, werden 
biermit zur allgemeinen Kennen 5 gebracht. 
Berlin, den 9. Februar 1836. 
Ring. Dber: ne für die DEREREHENIS) Preußiſchen 
—* Provinzen 
Fur beffern Förderung und Vereinfachung des Debits der v. Kamptzſchen 
Annalen der Preußifchen innern, Staatsverwaltung in dem Bezirke der At: 
niglichen Regierung zu Marienwerder if} es für dringend nörhig erachtet, den⸗ 
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felben von Briefen, wo folder zeither von dem Herrn Bürgermeifter Schire 
wmacher beiorgt worden ift, nah Marienwerder zuruͤckzuverlegen. 

Mahdem der Herr Regierungs-Sekretaͤr Tarony dafelbft diefen Debit 
für den ganzen Regierungsbezirf, mit Genehmigung der Königlichen Hoc: 
loͤblichen Regierung, übernommen, fo erfuche ich ganz ergebenft, nunmehr ge: 
fälligft alle Beftellungen auf die Annalen der innern Staatsverwaltung an 
diefen in unfraufircen Briefen, jedoch mit der aͤußern Begeichnung des gedach: 
ten Gegeuftandes, zu richten; dagegen wegen etwaiger noch rücftändigen Be: 
rechnungs; Angelegenheiten mit dem Herrn Bürgermeifter Schirrmacher fih an 
diefen legtern zu wenden, 

Das Ifte Heft des Jahrganges 1835 wird binnen 14 Tagen von hier 
an den Heren ꝛc. Tarony nad Marienwerder zur mweitern Verſendung gelangen. 

Berlin, am 20. Februar 1836, Schmidt, Hofcarh. 





Sicherheits» Polizei. 
Die in unfeem vorjährigen Amtsblatt No.’25. von der Direktion der Graus 
denzer ZwangssAnftalten ftefbrieflich verfolgte Clara Pohl ift wieder ergriffen 
und zur Haft gebradht worden. Marienwerder, den- 22, Februar 1836, 
Königl. Preuß. Regierung. Ubtheilung des Innern. 
De hier von der Straffeetion entlaffene nicht an feinem Beftimmungs : Ort 
eingerroffene und deshalb von uns mittelſt Befanntmahung vom 14. d. M. 
im Amtsblatt No. 9. verfolgte Mılitair:Sträfling tandwehrmann Jakob Keſy, 
ift nach einer uns fo eben zugegangenen Benachrichtigung des Königl, lands 
zarhs: Amts zu Inowraclaw vom 18, d. M, bereits eingefangen, 
Thorn, den 23. Februar 1836, 
Der Polizei:-Magiftrat. 


Der bier wegen Mangel an tegitimation arretirte nachftehend fignalifirte pol⸗ 

uifche Ueberläufer Kaſimir Czaikowski alias Joſeph Konecki fand Gelegenheit 

am 22,'d, Mıs. aus dem hiefigen Arbeitshaufe zu entfpringen, daher wir die 

Wohlloͤbl. Behörden hiervon mit dem ergebenften Erfuchen in Kenntniß fegen, 

auf den Entwichenen zu vigiliren und ihn im Betretungsfall auhero transpors 

tiren zu laſſen. Thorn, den 24. Februar 1836. 2 
Saure Der Polizei: Magiftran, 


Kos 


Signalement: 


Geburtsort — Welli bei Kikul, Alter — circa 20 Jahre, Groͤße — 
5 Fuß 2 Zoll, Haare — braum und lang verfchnitten, - Stirn — bedeckt, 
Augendbrauuen — dunkelblone, Augen — grau, Raſe — Elein und fpiß, 
Mund — klein, Bart — feinen, Gefiht — rumd, Gefichtsfarbe — gefund, 
Statue — Plein und ſchwaͤchlich, Sprache — polnifch, 

Bekleidung: Eine blau tuchne Jacke mit blanfen Knöpfen, eine blaw 
tuchne Weſte, blaw leinene zerrifjene Hofen, weiße Unterhofen, kurze jiweinds 
thige Stiefeln und einen runden fpigen Huch. 


Vor einigen Tagen find dem hieſigen jüdifchen Färber Benjamin Reich mit: 
telſt nächtlichen Einbruchs durch eine Brerterwand nachftehende Sachen, als: 


4) ein newer feiner tuchner dunkelolivenfarbener Oberrock mit geföpertem 
baummollenen Zu’ter derfelben. Farbe uud mit Changeknoͤpfen derſelben 


Couleur beſetzt, im Werthe von . 26 Rıplr. 
2) eim paar mit weißen — beſetzte tuchne neue 
flberfarbene Hoſen ad . . .- 6 Rıplr, 15 for» 


3) eim grau tuchner Manns⸗Ueberrock mit hellblauem 
Boy halb gefurtert, woran ſich ſchwarz knoͤcherne Knoͤ⸗ 
pfe befanden, im Werthe von — 9 Rthlr. 


4) ein hellgrauer cirfaffienner Manns⸗-Ueberrock mit Fut⸗ 
terkittay halb, die Aermel aber mit weißem Parchent 


gefuttert, ine Werthe von - . . 7 Rıffe. 
w. 5) ein paar neue .. Hofer (Manquing), im Werthe 
von » . . — i Rthlr.2 25 ſgt· 


alſo uͤberhaupt 50 Rıpl 50 Kıplr. 2 25 fgr. 
geftoplen. Die Polizeibehörden werden daher auf diefe Gegenitände hierdurch 
aufmerkſam gemacht. Deumarf, den 12. Februar 1836, 


Der Magiſtrat. 


R x 
Getreide: und Rauchfutter⸗ —8 : Markt: PBreife pro mense 
| Januar 1836. 
Fe Nah Bertinfdem Scheffel. 


——— — — — — — 
Gettfreide 











mom — TAÆAT 
S t aͤ d ten: Weizen | Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
Rtl. ſg. fg. pf. IRil. fa. pf.IRul. fg. pf. Ril. fo. pf. 
— — — — O — — — — — — — — — —ñ — — — — 
Eonib . » 1 —— — —22 —is 51 — 63 —% 8 
Chriſtburg.. 11 2 — 21 1] — 18 61 — 12 =] — 2410 
Dt, Erone — * * * “ ® 1 14 9 — 23 9 — 20 3 —— 16 — 1 hl a 
Eulm u. re 1 6 10 — 13 — — 20 9 — 13 11 1 —- 
$latow. » - . ..:..1- 70] —-— — — — — — 15 —] 1 —— 
} 2.1 1.) En ı 1232 — 0 —!I — 21) —-—?2-I| — — 
Marienwardee » » - 41 2211 — 3] -— ov— — 12 81 —2 & 
ewe . . .. . en. »* 1 4 8 — 124 6 — 20 1i — 12 9 — 17 4 
Riefenburg . a u er 1351 - oo 591 — st — 2 — — 2 2 
Schlohau. » » 2.0. 1236 — 77 2] —19 I —ıi16 99 —2%6 2 
Schwetz Dr er Er Be; . . 1 5 1 — 25 9 — 19 6 u 13 8 1 2 9 
Stradburg x 2 0.20. ı 3-1 —18 6| — 19 — — 14 6| — 9 — 
Thorn .. . nr 0. n 1 5 — — 13 3 u 20 2 — 12 ar — 24 3 
& umm,a 15 15 101 1025 3] 822100 612111 13 6 8 
— — —— — — ç — — — — — — ——— — — ——— 
Durchſchnitte preis 11 6101 — 23 44 — 20 31 — 13 A— u 4 
— — — — ——— 


ö— ——— ⸗ — ú Ú —— — — — — — — — 
1} Raudbfarret 
In ben Graue | Kartoffeln "Heup pro_ _ Stroh pro © ob pıo © Ehod _ 
St ä dt en: — pro Schſi Tenin. Kin ſv. Som 











ä . * mr Se⸗ 

Pfun tteide 
Kt. fo. pf.lt ett lbee Re Me 
— — —— — — — — — ———— — ——— — — 
Coniz. 2 00. — Am aa — 8 1 — 18 — a — — 315 — 
Chriſtburg. . nn 8 ah. — 16 Ti — 6 — — 15 — — —— ee nn ke 
Di. Em . 2.2... -——]| — 7021 —u 3] 3 5— 3 5 — 
Eulm . . . 8 a. #80. a Abm — 8 — — 15 — 2 15 — 3 — — 
flatoW. - 2 oo... — — — — 68 — — Ww — A — — 315 — 
raudenz. De ee 1 3141 — — 53 — 15 — 2 — — en 
Löbau . ...:2 . ne. 1 s— — 5 2 — 11 — 1 2.— 1 10 — 
Marienwerdr . . . . .| 1 10 — N 85 ı 3 —| —-— — — 
Mwe. 2000. —— — — 78 —5 — 2 0 —| 20 — 
Rieſenburg . 2 081 0008 08 8 1 — 4 — 5 4 — 12 — 1 20 _— — der Gmb 
Sclohau „2 20.» .. — — — — N— — 22 6 5 16 3 4 — — 
Schw » 2 2 2 0. — ll — — — — 5-1 3 — — zu 
Strasburg . 8 0.8 82. — — — — 7 6 — 18 — 2 — — en 
Ahern “ — —— — —— — m 83 — 9 8 1 24 9 — — — 
Summa. 155-1] 33— 7 71]36 9-1 23— 


Durchſchnittöpreis Jı s— 67 —15 711 2 2533| 22357 
(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No, 10.) 


—rr —— — — 


— 17 — 


Oeffentlicher Anzeigen. 





Beilage des Amtsblatts M 10. der Königl, Preuß. Regierung. 
Martienwerder, den Acn Mär; 18386, 








Es foll das im Forſt⸗Revler Guregno und im Domatinen:Rent: Amts: Be— 
zirk Lautenburg belegene Forſt-Etabliſſement Jamielnick mit einer tandfläche von 
66 Morgen 35 [JRuthen mehr oder minder und mit den dazu gehörigen Ge: 
baͤuden, beftehend in einem Wohnpaufe und einer Scheune mit oder ohne Vor: 
behalt einrs Domainen: Zinfes, an den Meiftoierenden zum wollen und umbe: 
ſchraͤnkten Eigentum veräußert werben. Der ticitationstermin dazu iſt auf den 
2 Uſten März d. J. Vormittags um 9 Uhr im Gefchäfts:Lofale des Domal: 
nen⸗Rent; Amts tautenburg zu Gutowo vor dem Domainen: Intendanten Schloſſ 
auberaunt worden, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen merden, daf 
die dem Verkaufs: Gefhätt zum Grunde liegenden Bedingungen bei dem ger 
nannten Domainens Rents Umee jederzeit eingefehen werden können. 

Marienmwerber, ben 15ten Februar 1836. 

KRöniglih Preußiſche Regierung. 
Abteilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Das Domainengut Saalau mit dem Vorwerk Katrinlafen, zwei Meilen 
unterhalb Inſterburg am rechten Ufer des Pregel belegen, wird mit dem erſten 
Juni 1836 pachtlos und foll von da ab auf 24 Jahre im Wege der Submiffiom 
anderweit verpachtet werden. 


Die Pachtgegenftände find: 

a. das Domainengur Saalau mit dem Gefammtflächeninhalt von 1247 Morgen 
91 Rurpen, wovon 693 Morgen 54 NRurhen Acer, 9 Morgen 18 
DRurhen Gärten und 291 Morgen 72 [ſRuthen Wieſen, 

b. das Vorwerk Katrinlafen mit dem Gefammeflächeninhalt von 1702 Morgen 
130 MRurhen, wovon 578 Morgen 150 [PRuthen Acer, 11 Morgen 
21 [Rurhen Gärten und A51 Morgen 159 [Rurhen MWiefen, 

c. die Gerränfe: Fabritarion und das Krugverlagsrecht, 

d. die Zifcherei in den Grenzen der Vorwerke. 


— 
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Das Minimum bes. Gefammtpachtzinſes, unter welchem ein Gebot nicht 
angenommen wird, ift nebem den feſtgeſetzten Bedingungen auf 2826 Rihlt. in- 
. dusive 830 Kepler. in Golde jährlih angeordnet. 

Die näheren Nachrichten uͤber die Domaine werden im Gefchäfts: Burean 
des Departements: Raths Herrn Regierungs: Rath Schrader mitgetheilt. 


Pachtbewerber müffen ſich perfönlich bei dem Juſtitiarius der Aktheilung, 
Heren Regierungs:Rarh Naft, melden, demfelben Ihr Vermögen und ihre fonflige 
Fähigkeit zur Annahme der Pacht nachweiſen, die feſtgeſtellten Padıbedingungen 
vollziehen und ihr unter diefen Bedingungen abzugebendes Pachtgebot ſchriftlich 
und verfiegelt nicherlegen, 


Mit dem 12ten Aprit d. J. wird das Submifionss Verfaßren geſchloſſen 
and am 15ten April d. J. in dee Sitzung ber unterzeichneten Abtheilung wer 
den die eingegangenen Submiffionsfchriften eröffner, den Pachtbewerbern ſteht 
es frei, dirfer Eröffnung beizuwohnen, Machgebote werden jedoch dabet nicht 
angenommen. Gumbinnen, den 12ten Januar 1836, 

Königlihe Negierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Das Königliche Domainen; Bormerf Wjedzyn, im Kreiſe Mogilno, zu 
welchem gehören 
3 nern 137 Eat Hof und Bauſtellen 
17 86 Gärten 
73 ⸗ 61 s Ader Iter Klaffe 
769 ⸗ 16 Acker Ater Klaſſe 


4 ⸗ 62 s breijährig Land 
165 , 5 85 : beftändige Wieſen von 3—6 Centner Heu 
pro Morgen 
28 . 21 Feldwieſen von 3 und 4 Centner Heu pre 
Morgen 
67 ‘ 76 s Huͤtung 
19 , 452 , Unland, Wege und Gräben. 
227 s 139 ⸗ Gewaͤſſer 
10 2 3 Käthners Örundftäde in Wiecanowo 


mie 2381 "Morgen 143 [Ru IRuıhen Gärt Bärten und Wiefen 
foh von Johanni d. J. ab eigenthuͤmlich oder zu Exrbpachtsrechten veraͤußett 
werden, 


n_ tk 


Das Mnimum Les Kaufgeldes iR außer Bezahlung ter Saar. und Be: 
ffelunge: Kofien, der Feuerloͤſchgetaͤthe auf 8700 Rihlr., das Erbſtaudsgeld 
außer jener Zahlung bei cinem Kanon von 250 Rihlr. auf 4200 Rihlr. be: 
ſtiumt worden, 

Die näheren Bebingungen find bei dem Rentamte in Mogilno ımd in der 
Degiftratur der: unterzeichneten Königl. Regierung einzufchen, Wer. hierauf zu 
bietem gemeigt -ift, wird zum: Termine auf den Tren April d. J. um 10 Uhr 
Vormittags in Wzedzyn vor dem Regierungs-Rath Herrn Kries eingeladen. 
Nachgebote werden nicht angenommen, wenn das Minimum im Termine erreicht 
worden iſt; der Zuſchlag bleibt von der Eniſcheidung des Koͤnigl. Miniſterit 
abhängig. Als Kaution muß im Termine der Betrag von 1500 Rthlr. baar 
oder in Preufifchen Staatspapieren niedergelegt werden. 2 

Bromberg, den 2ten Februar 1836. - . | 

Königlihe» Regierung. Abtheilung für. direkte Steuern ac. 


In. Folge hoͤherer Verordnung follen am 16ten März biefes Yahres, 
Vormittags um 10 Uhr im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Haupe Sal Amts 
24 Tonnen ä 2024 Pfund 
‚ und 13 Tonnen a 405 Pfund 


unreines Salz, wovon 24 Tonnen 42023 Pfbi und’ 14 Tonnen à 405 Pfb, 
In den hiefigen. Magazinen, 2. Tonnen à 405 Pid. aber in dem Königlichen 
Galzmagazin zu Danzig lagern, gegen fofortige gleich nach erfolgtem Zufchlage 
im Termine baar zu erlegende Zıblung in einzelnen Kleinen Parrhien an diejeniz 
gen Meiftdierenden verkauft werden, welche fi durch Beibringung vorſchriſts⸗ 
mäßiger polizeilicher Uttefte darüder legitimiren Fönnen, daß fie mit ‘dem unrei: 
nen. Salze nicht Handel treiben, fondern ſolches zu landwirthfchaftlichen und 
gewerbligen Zwecken verwenden. Das angefaufte Salz kann, obwohl für Ge: 
fahr des Käufers, in den Königlichen Saljmagazinen frärflens bis Ente Mär; 
diefes Jahres gelagert bleiben, Neufahrwaſſer, den 16ten Februar 1836, 
ds Königlihes Haupt: Salz: imt. 


..» Höherer Beftimmung zufolge fol der, aus 165 Morgen 27 Ruten ber 
ſtehende Pfarrdauerhoff zu Chriftielde, welcher bisher an den Chriſtoph Hopp 
verzeitpachtet geweſen ift, vom Iften Juni d. J. ab, ohne Gebäude, an den 
Meiftbietenden in Erbpacht ausgerhan werden. Zu diefem Zwecke iſt ein Ters 
min auf den 26ſten März c. bier anberaumt, wozu erwerds⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Licitanten mit dem: Bemerken vorgeladen werben, daß die Bedingungen 


- 
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jederzeit hier eingeſehen werden ksnnen und im licitationsTermin noch befou- 

ders zur Kenntniß eines jeden Bietungsluſtigen kommen ſollen. * 
Schlochau, den 18ten Februar 18383. 

Koͤniglich Preußiſches DomainenRent⸗Amt. 


Zur anderwelten Verpachtung der mis dem 31ſten Dezember a. pr. erloͤſch⸗ 
ten Pachtz⸗ it der Theerſchwaͤleret: Mutzung zu Klotzek auf 3 bis 6 Jahre, ſteht 
höherer Beftimntung gemäß ein öffentlicher licitations⸗Termin auf den 20Often 
Mir; a c. im Forſthauſe hieſelbſt au, wovon Pachtliebhaber hiermit in 
Kenntniß gefegs werden. Wobziwode, den 20ften Februar 1836. 

Der Königlihe Oberförfter. 


Verkauf von Grunditücden. 
Nothwendiger Verkauf. 
,  Dberstandesgeriht zu Martenwerder. 

Das im Michelaufhen Kreife belegene adel. Gut Grodjiegno cum atii- 
nentiis, nach landſchaftlichen Grundfägen auf 25801 Rthlr. 23 fgr. abgefchägr, 
ift zur Subhaſtation geftelle und der Bietungss Termın auf den 16ten April 
1836 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Heren Dber:tandesges 
reiches s Affeffoe Böhm, hiefelbft angefegt worden. Die Tare, der neueſte Hy 
potheken⸗Schein und die. Verkaufs: Bedingungen find übrigens jederzeit in der 
bieſigen Regiſtratur einzufehen. Marienwerder, den 28ften Auguſt 1835. 

Königkihes Ober-baudesgericht. 
Morchwendiger Verkauf. 
Dber:tandesgericht Marienwerber. 

Zum Verfauf des freien Allodiafs Ritterguns Chelsty Nro. 6. im Gtrats 
burger Kreife, landſchaftlich abgefhäge auf 1641 Rıplr. 12 for. 4 pf., zufolge 
der, mebft Hypothekeuſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, ift ein neuer Termin auf den 13ten April d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt. Das letzte Gebot beträgt 2060 Repir, 


Motpwendiger Verfauf. 

Dos den Erben ber Epriftian Demblerſchen Eheleute zugehörige Etbpachts⸗ 
grundſtuͤck zu Marienfelde Mro. 30. von 150 NRurhen kulmiſch Flaͤcheninhalt 
nebft dazu gehörigen Getäuden, welches auf 300 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
fol am Aten Juni c. an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Bari nwerder, den t9ten Januar 1836. — 


* 


Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Nothwenblger Verkauf 
Das Ben Feany Kautkewitzſchen Eheluten gehörige, zw Marienfelde sub 
Nro. 44, belegene Erbpachts⸗Orundſtuͤck von 150 Quadrach: Rurhen culmiſch, 
welches nebft dem dazu gehörigen Wohnhauſe auf 150 Rihlr. gerichtlich abge: 
fhäge worden ift, fol am Aten Juni c. öffentlich am ordentlicher Gerichtoſtelle 
verkauft werden. > Marienwerder, den 2tew Februar 1336. 
2 Königlich Preußifhes Sands und Stadtgericht. 


— Mothwendiger Verfauf. 

Das zum Nachlaffe des Einſaſſen Jakob Meyır gehörige bisher emphur 
teutiſche Gruudſtuck No. 28; zu Groß Niſchefken von 114 Morgen Fulmifchen 
Maaes nebft einem Wohnhaufe, Stalle, Wagenfhoppen und einer Scheune, 
abgefhäge auf 515 Repie, 21 ſgr. zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ Aiteſt und Be: 
dingungen im der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 13. April 1836 an 
ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekaunte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, bei Wermeitung 
der Praͤkluſion ſich fpäteftens im dieſem Termine zu melden. 

Thorn, den 110en Dezember 1835. 

Königlides kant: und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu Thorn, 

Die Sehpachtsgerechrigteit des Venediet Scutjfcen Grundſtuͤcks Nro. 35. 
zu Neu-Mocker, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Tare, fol am 3Often Mat c. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Nothwendiger Verfauf. 
fand: und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Graudenz belegene, der Wittwe Schrader gehörige, nach der ge: 
richtlichen Tare, weiche nebft dem meuffen Hypothet euſcheine in der Regiſtratur 
einzuſehen iſt, auf 516 Rihlr. 14 far, 103 pf. gewuͤrdigte Grundſtuͤck, folk im 
Termine den Aten Juni c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätue 
ra verkauft werden, . Öraudenz, bei ben Ziften Januar 1836. 
en Norhwendiger Verkauf. 

ie Land- und Stadtgericht Strasburq. 
Bas Amts Stasburg zu Kawken sub Nro. 4, belegene Bauergrundſtuͤck 


"bes Yolenp Karpinsti, abgefhägt auf 432 Mibir. 26 fye 8 pf., zuiolge ber 


nebft Hypothekeuſchein und Bedingungen in dee Regiſtratur aber Tayr, 
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FU nf Einſchluß der nicht; translocirten Gebäude am * Mai 1836 Vor 
mittags 114 Uhr an ordentlicher Gerich sftelle. fubbatire werden; 

Alle undefannten Reaiprätendenten werden au’geboten, fich bei Bermeitung 
dee Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


-Mothwendiger Verkauf. ee 
tands und Stadigericht Strassburg. ä.. = 
Das zu Gollub sub Nro, 221, Hitr. O. belegene Kumſtbeet, den Schuh⸗ 
macher foren; Gurskiſchen Ehpeleuten zugehörig, abgefchägt auf 15 Rıplr. 10 
fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedinguungen im der, Regiſtratur 
— Taxe, ſoll am öten Juni 1836 in loco TRUE werden. 


Norhwendiger 7 Berfauf 
Land» und Stadt⸗-Gericht Strasbürg. 

Das im Amte Sautendurg zu Gurgno sub Nro. 137. belegene Großbat⸗ 
ger: Haus nebſt Hofranm und Seiten: Gebaͤuden des Kaſimir Jaroßeweki, ab⸗ 
geihägt auf 35 Rehlr., zufolge der neoſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fcl am 7ten Mai 1836 Vormittage 
11 Uhr an ordemelicher Gerichts⸗ Stelle ſudt haſtirt werden. 


Nothwendiger © Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Jaftrom. 
Das Haus der Tuchmacher Joann Hardifefhen Eheleute in der Stade 
Landek, abgefchäßt auf 352 Rıbir. 27 far. 6 pf., zufolge der nebſt Hypotheken— 
Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Tare, fol am 1 item 
April1836 Vormittags 11 Uhr in bandeck an ordentlicher Öerichtsftelfe fubhaftire 
werden; alle unbefannte Realprätendenten werben aufgeboren, fich bei Wermeidung 
der Prätlufon fpätefiens in diefim Termine zu melden 
Saftrow, den 28ſten November 1835. - 
Koͤnigliches fands und Stadtgerige. 


Nothwendiger Verkauf. —— 
Land- und Stadtgericht zu Löbau, au 

"Die den Färber Friedrich Wicherifchen Eheleute zugehörige in Reument be 
iegenen Grundſtuͤcke, beſtehend, in dem GroßBürger:Haufe 6, 53; nebfti6 Mint 
gen Radikal⸗Acker und 2 Zugabeflücde, dem wüften Großbürgerplage Nro. 52. und 
6 Morgen Radikal⸗Acker und 2 Zugabeftücke, der Scheune No, 19, und den Gemuͤſe⸗ 
Gatten sub No. 92%, ‚abgefhägt auf 477 Rıplr. zufolge. der nebſt Hypotheken: 
ſchein in der Regiftrarur einzufehenden Tare follen am Oten April 1836, an m 

dentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werdem u 
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— Molthwenbiger Verfauf. 

Land-⸗ und Stadtgericht zu Rieſenburg. 

Das den Tuchmachermeiſter Jakob und Charlotte Otlowokyſchen Eheleuten 
zugehoͤrige, hieſeſelbſt sub Nro. 95. gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 135 
Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Rigiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, fol am Yten Mai 1836 Vormütags 11 Uhr an om 
dentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Morhwendiger Verkauf. . 

Das der Wittwe Orlowoka gehörige, zu Thymau belegene, Grundſtuͤck 
won 7 Morgen, abgefchägt auf 189 Rihlr. 5 fgr., zufolge der in der Negiftra: 
tur einzufehenden Tare, fol in termino den Iöten April 1836 auf dem hie: 
figen Domainen:Umte fubhaftice werden. Zugleich werden die unbefannten Real; 
Prätendenten bei Wermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Memwe, den ten Dezember 1835. Fl 

Königlich Preußifhes fand. und Stadtgericht. 
Land: und Stadgeriht Stuhm. 

Die aus Haus, Schenne und 2 Hufen 23 Morgen tand befiehende Be 
Kung ber Peter Kolladzinsfifchen Eheleute zu Braunswalde Mr. 18. abge: 
ſchaͤtzt auf 845 Repie, 10 far. zufolge der nebft Hypothekenſchein einzufehenden 
Tarı, fol am Bten April 1836 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſudhaſtirt werden, 

Mothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Stuhm. 
Die aus Haus, Scheune und 15 Morgen kulmiſch Sand beſtehende Bes 
figung des Einfacpen Jakob Mafella zu Deutſch-Damerau Mro, 13., abge: 
ſchaͤtzt auf 355 Rıplr, 10 ſgr., zufolge der nebſt Hmporbekenfcheim in der Re 
giftratur einzufehenden Tare, foll am 5ten Mai a. c, Vormittags 10 Uhr au 
dee ordentlichen: Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


Mochwendiger Verkauf, 
Kreis⸗Gericht Schweg. 

Die dem Joſeph von Chrzanowski zugehörigen, im Junkerhof gelegenen, 
zu Eigenehums: Rechten verliehenen zwei Bauerhoͤſe, ein jeder beftchend aus 
153 Morgen 183 Ruthen, niit einem Wohnhauſe und einer Scheune bebaut, 
zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Tare zuſammen auf 
250 Rihlr. abgefhägt, follen am Ajten Juni a, c. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, - 
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Alle unbekannte Ksalpektenbeiiten werben nufgeböten, fich bei Vermeidung 
Ber Praͤtluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine ine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die bei Schloppe belegene, und im Hypotheken: Buche sub Nr, 222, ver 
zeichnete Mapl; und Schneidemüßle, Friedrihsmüßle genannt, nebft den dazu 
gehörigen Ackerlaͤndereien, abgefhägt auf 3204 Rıpfr. 15 fyr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftrarur einzufehenden Tare, fo 
am i5ten April 1836 Bormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
- fubpaftire werden. Die zu dem Müplengrundfläde gehörigen, nicht undedeuten- 
den Ackerländereien find bei der in Schloppe ftatrgehabten Gemeinheits-Auf— 
bebung in einem Plane zufammen gelegt worden, und da das Hypothekenweſen 
von diefen Ländereien noch nicht berichtigt ift, fo werten zugleich alle unbekannte 
Kealprärendenten aufgeboten, fich fpäteflens in dieſem Termine zu melden, width: 
genfalls ihnen wegen ihrer etwanigen Anfprüche an die gedachten Ackerländereien 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Scloppe, den 23ften Movember 1835. 

Königlih Preußiſches fand; und BEA RE 


r Morhmwendiger Verfauf. 
tands und Stadtgericht zu Meuenburg. 

Die aus Haus, Kathe und 400 Ruthen tand beftehente Befißung des 
Jakob Fanfideisfi in dem Dorfe Weſſel, abgefhägt auf 137 Rıpir.. 29 fgr. 
8 pf., zufolge der nedſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, 
fol am Iren Mai 1836 in hiefiger Gerichteftelle ſudhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
tand: und Stadtgericht zu Meuendurg. | 
Das Bauergrundftüc der verehelichten Dombrowska, Jefewig Nro. 8., 
abgefchägt auf 511 Rıplr. 8 pf., gemäß ber nebſt Hypothekenſchein in der Re: 
giftrarur einzufehenden Tare, foll in termino den 12ten April 1836 an hie: 
figer Gerichtsftelle verkauft werden. 


Nochwendiger X Verkauf. 
Stadtgericht Dr. Eylau und Biſchofswerder. 

Das dem Schmidt Michael Behrend adjudicirte Kleindürgerhaus Biſchofs⸗ 
werder No. 77. abgeſchaͤtzt auf 250 Rtihlr. zufolge der nebſt neueſten Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 15ten April, J. 
Vormittags 11 Upr an der Gerichtsſtelle in Biſchofswerdet reſubhaſtitt werden, 


Deilage 
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asffentlichen Angeiger des Amts⸗Blatts Nro. 10. 
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Marienwerder, den Aten März 1836. | 


Verkauf don Grundfiäden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Krojanke. 

Das den Johann Zaſtrowſchen Erben zugehoͤrige Hiefige Ackerbuͤrgergrundſtuͤck, 
abgefhägt auf 944 Rihlt., zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, fol am sten Mai a. s, an ordentlicher Berichisftelle fub: 
haftirt werden. Ale unbefannte Realgläubiger und namentlich die Johanna 
Weſtphal verehelichte Zeldwach, fo wie die Earoline Weſtphal verehelichte Pi: 
Larsta, werden aufgeboten, fidy bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in 
dieſem Termine zu melden, 


Das hiefelöft sub No. 130, belegene, aus einem Wohnhauſe, Hinter dem 
fih ein Seiner Hofraum nebft Garten befinde, und 7 Morgen 36 NMuthen 
Elofationsland bis zum 1852 beftchende Caſimir Czaykowskiſche Orundſtuͤck, 
welches nach der nebft dem Hypothekenſchein in der hieſigen Megiftratur einzus 
ſebenden Tare auf 425 Rthit. 15 ſgr. 6 pf. abgefhäge ift, foll im Termine 
den 1Xen April 1836 Wormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werben. 

Königliches Land und Sradgeriht zu Kulm, 


Das den Peter und Dorothea Pickelſchen Erben zugehörige, hieſelbſt sub 
Nro. 248. belegene, aus einem maſſiven Wohnhauſe mebft zwei angebauten 
Kähengebäuden, einem: Viebſtalle, Holzfchauer, einem maſſiven Oartenheufe, 
einem Kalffchoppen „einem Schweins und Fedexviehſtalle und 14 Morgen 132 
ÜRuchen Ackerland und Wieſen beftchende, nach ‚der nebft dem Hypothekenſcheine 
in der hiefigen Regiſtratur einzufependen Taxe anf 1022 Rıple. 15 fgr. abge: 
ſchaͤtzte Grundftüd, fol im Termin den Aen Mai e. Nachmittags 3 Uhr an 
hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

f Königlies fonds und Stabtgeriht zu Eulm 


Das zu Friedrichsdorff sub Nro, 7; belegene, der Wittwe Eva Gronowska 
gehoͤrige, aus. einem Wohnhauſe, Vieh⸗ und Pferdeftalle, einem. Seitenfchauer 
uud 20 Morgen 85 DiRurden Landes befiebenbe, nach der nebft dem Hypotheken⸗ 
{heine in der Hiefigen Regiſtratur einzufehenden Tare auf 117 Rthlr. 23 far. 
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abgefehägte Grundſtück, ſoll Im Termine ben Aten Juni 1836 an Kiefiger Ges 
gichtsftelle ſubhaſtirt werden, 

Königlihes fand» und Stadtgeriht Culm. 


Machbenannte Grundftüde, als: * 

4) ein hieſelbſt am Markie sub Nro. 84. belegenes Großbuͤrgerhaus, nebſt 
dazu gehörenden Wieſen und Acker, — 

2) ein in der Danziger⸗Straße Nro. 12. belegenes Haus, gleichfalls mis 
Wiefen und Acer, 

3) ein und eine halbe Hufe kulmiſch Ackerland, welche vor einigen Jahren 
außer Gemeinheit gefegt, mebft den dazu gehörenden Wiefen und Pertv . 
nentien, 4 F 

4) eine auf der Danziger⸗Vorſtadt belegene Scheune, nebſt dem dazu gehö— 
renden Gartenlande, 
wünfchen wir aus freier Hand zu verkaufen und haben zu dem Ende einen 
Termin auf ben 26ften März c, um 9 Uhr Morgens zur Werfteigerung in 
dem Haufe Nro. 84. anberaumt, zu dem wir zablungsfäbige Käufer einladen, 
Von dem. Kaufgeld darf nur ein im Termin näher zu beftiimmendes Angeld fos 
gleich gezahlt werden, der Reſt aber kann auf den Grundſtücken ftehen biriben. 
- Meuenburg, den 29ften Februar 1836, 
-Die Junkeſchen Erben, 


Verpachtungen. 

In termino den 23ften März c. foll-auf der Oſſowker⸗Muͤhle bei Jaſtrow 
das, dazu gehörige Mühlengut auf 1, 2 oder 3 Jahre von Marien diefes Zapı 
zes ab meiflbietend verpachtet werden, welches Parhtluftigen bekannt gemacht 
wird, Krojanfe, den 19ten Februar 1836, 

Das Kreis-Gericht. 


Das zum Deichgräf Martin Lauſchen Machlaffe gehörige, in dem Dorfe 
Groß⸗ Sanskau belegene, circa drei Hufen enthaltende Bauergrundflük, ſoll 
auf mehrere Jahre in termino den 29ften März c, Vormittags 10 Uhr an 
hieſiger Gerichssftelle meiftbierend verpachtet werden, 

Meuenburg, den 15ten Februar 1836, 

Königl, Preuß. fand» und Stadt: Beridr. 


— — 


Die dem Gutsbeſitzer Keller auf Wolka bei Loöbau zugehörige unterſchlaͤch⸗ 
tige Mahl: Mühle in Lorken, mit zwei Maplgäugen und einem Schneidegange, 
nebft Gärten, Wiefen, Holy und Meideberechtigung, ift von Johanni fünftigen 
Johres ab auf drei bis ſechs Jahre zu verpachten. Ich habe hiezu einen Ter⸗ 
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min anf ben 18ten Mic; 18386 in Wolka ne: und find dfe Venach 
tungs: Bedingungen in Wolka ſelbſt oder bei mir jederzeit zu erfahren. 
töbau, den 12ten Dezember 1835. 
Der Der Jufiz: Rommiffarius Knorr. 


Dom Iften Mai d. J. ab folten folgende dem Dominio. Szimkowo im 
Schwetzer Kreife zugehörige Grundflücde auf dem Wege des : Meiflgebots vers 
erbpachtet werden, 

4. in der Eolonie Earlshorft, diejenigen fieben und zwanzig Grundfläde von 
54 Morgen kulmiſch Fläche, welche gegenwärtig von ihren Inhabern mierhs 
weiſe benußgt werden. 

2. in ber Colonie Eurland diejenigen zehn Käthnerfiell.m,; welche bisher zu 
empbpteutifchen Rechten verpachtet waren, und nunmehr nach Ablauf des em 
phyteutiſchen Kontrafts ber Outsherrfchaft zurück fallen, 

3. im Dorfe Lubſee der Krug nebſt dazu gehörigen Länderelen und Gebäuden, 

"4 in Szimkowo das Mühlen: Grundftüe, beftehend aus einer Bockwind⸗ 
mühle, Wohns und Wirrhfchaftss Gcbäuden nebſt Gattenland. 

Die Grundſtuͤcke ad 1. und 2, find ſaͤmmtlich mit Wohn und Wirthfchafte: 
Gebänden und Bewaͤhrungen verfehen und die ‚Sändereien ſind im cultivirten 
oder culturfaͤhigen Zuſtande. 

Maͤhere Auskunft ertheilt der Amtmann es iu Sjimfowo. 

Zur Annahme der Gebote fteht vor dem abelichen Kreis:Gerichte zu 
Säwes den 3O0ften März e. Termin in Szimkowo an, wozu Pachtluſtige mit 
dein Bemerken eingeladen werden, daß ihnen bie nähern Pachtbedingungen als: 
Bann vorgefegt werben follen. Auch fol zugleich die Sommer: Fischerei - ben 
zu Szimkowo gehörigen Seen meiftbietend verpachtet werden, 


Szimkowo, den Iſten Februar 1836, 
EC. von Holgendorfl. 


Auktion. 
Königlichen Land⸗ und Stadegericht Strasburg. 
Zum öffentlichen Verkaufe des Mobiliar⸗ Nachlaſſes des Bauern Albrecht 
Rumanomste, fo wie zur einjährigen Verpachtung bes in Zaborowo belegenen 
Dachlaß: Grundftüds fließt Termin auf den 24flen März d. J. vor dem 
Seren fand; und Stabtgerichts-Sekretair Boͤther in Zaborowo an, zu welchem 
Kauf⸗ und Pachtluſtige hierdurch vorgeladen werden. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Ich bin Willens, meine eigenthuͤmliche Beſitzung hieſelbſt, beſtehend aus 
volftändigen guten Wirshfchafts Gebäuden, 83 Dagdeburgifchen Morgen Adern, 
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Garten⸗Aand uud Wiefen aus freier Hand zu verkaufen oder auf mehrere Jahre 

zu verdachten. Die näperen Bedingungen find zu erfahren beim Untergeichnerem 

in Gr. Romorst bei Meuenburg und bei der Wutwe Karpinski hiefelbft. 
Gr.⸗Mocker, den Yen Februar 1836. Joſeph Karpinoki. 


Einem in dem oͤſtlichen Theile der Preußiſchen Monarchie laͤngſt gefuͤhlten 
Beduͤrſuiſſe abzuhelfen, habe ich mit Genehmigung der betreffenden Behörde ein 
— Commiſſions⸗Pureau für Appotheken⸗Angelegenheiten 
eröffnet. Demnach erſuche ich die zum Verkaufe ihrer Apotheken geneigten Eis 
genthuͤmer, fo wie auch Kaufluftige, Hiermit ergebenft, fi mit ihren Aufträgen 
an mich zu wenden, indem ich bereit bin, als Sacverftändiger das Jutereſſe 
eines Jeden, der mich mit seinem MWertrauen beehren wird, auf das Bee 
wahrzunchmen. Die mir zugebachten Aufträge und Inſtruktionen bitte ich auss 
fuͤhrlich zu eriheilen, da ich ſofort einen zahlungsfaͤhigen Käufer nachweifen kann. 

Danzig, im Februar 1836. M. Fr. Loͤfaß, Arocheker, 


Bon der Frankfurther⸗Meſſe zuruͤckgekehtt, empfehle ih einem geehrten ins 
und auswärtigen Publitum mein wohl affortistes Schnitt⸗ und Galanterie⸗ 
Wearenskager, I’Bteres befonders in Damens, Mädchen und Kinderhüten, 
einer bedeutenden Auswahl Strickperlen und Zeppprs Wolle, beides in allen 
Farben und den neucken Stickmuſtern. Die Preife find aufs billigfte feſtge— 
ſtellt, und werde ich nicht unterloffen, mit der bekannteſten zeellen ‘Bedienung 
fortzuſahren. Riefenburg, den Iften Mär; 1836, 4. Hirſchberg. 


Mein wohl aſſortirtes Schnitt: und Tuch⸗-Waarenlager, letzteres in einer 
bedeutenden Auswahl Niederländifcher Tuche nach den neueften Farben, fo wie 
bedruckte Tube zu Beinkleidern, empfehle ich einem geehrten in: und aus 
wärtigen Publikum von der legten Frankfurther. Meffe zu den nur möglichft billigen 
Preifin, verfprehe prompte und reelle Bedienung, und bitte am geneigten Zus 
frruch. Ricſenburg, dem Iften Mär; 1836. M. Hirſchberg. 


Auf dem Hofe zu Janiſchau Hei. Mewe ftehen Pferde, 30 Stuͤck junge 
ftarfe Zugochſen, Kühe, 500 feine Schaafe mit Wolle und Laͤmmern, Wagen, 
Pflüge u, dgl. ainter der Hand zu verfaufen, . 4. Mich el fen. 


Ein geſchickter Ziegler, wie auch rin aaikbrenner findet Arbeit in Hammer: 
mühle bei Marienwerder bei oh. Riepitz. 


Das Gaſthaus Liebemhal iſt vom Iiten Mai d. J. pachtlos; fihere 
Paͤchter haben ſich deshalb zu melden in Hammermüple bei Joh. Riepig. - 


1500 bis 2000 Rebfe. werden auf ein 5472 Rehlr. taxirtes Grundſtüͤck 
worauf jetzt 2200. Rthlr. Pupill: Gelder geftanden, in einer kleinen Stadt 
Weſtpreußens zur Iften Stelle gefucht, durchs Epmmifl.:Burcau in Danzig. 

nenn — - 
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Amts: Blatt. 
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No, 11. Marienmwerder, den 14. März 1836, 








Das Gte Stuͤck der Geſetzſammlung enthaͤlt unter; 

No. 1690. die Genehmigungs-Urkunde der in dem Protokolle der Rhein: 
Schiffahrts Central Kommiffion vom 1. Dezember 1834- enthalte: 
nen ergänzenden Beflimmungen zur Rhein; Sciffahres: Akte, vom 
31. März 1831. 

Me, 1697, den Bis zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen «. einerfeits 
und dem Herzogthum Naffau anderfeits wegen Anfchliefung' des 
fegtern an den Geſammt-Zoll-Verein, vom 10. Dezember 1835. 

Do. 1608. die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 13, Februar 1836, bie 

Verleihung der revidirten Städıeordnung au die Stadt Punig im 
Großhetzogthum Pofen betreffend. 





Bekanntmachu 29. 
den Remonte:Anfauf pro 1836 betreffend, 


Zum Anfaufe von Remonten in der Provinz Weftpreußen, durch eine Baza 

ernannte Mititair:Kommifjion, find für die Regierungs-Bezirke Marienwerder 

and Danzig, in —* Jahre nachſtehende Maͤrkte anberaumt worden, als: 
den 17. Juni in Schweg, 


s»- 18. ;  s Dber:Öruppe, 
s, 20, 3 3 Meuenburg, 
»s 21. ss Marienwerder, . ’ 
» 2. + + Meme, 
J 23. ⸗Dirſchau, 
» 25 ⸗— s Meuftabt, 
J » 27, ss Meuteich, 
» 28, +’ + Tiegenhofl, 


29, ss Elbing. 
Die Abhaltung der Maͤrkte erfolge wie in den vorhergegaugeuen Jahren, 
äh Morgens 
Unögegıbon ha Diarientwerder den 12. Drär; 1836. (#) 


« 


x 54 % 


Die gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und baar Bejaflr. 

Außer den dreijährigen werden auch vier: fünfs auch fechsjährige zum 
Brrilferie-Zugdienft vorzugsweiſe fich eignende Pferde bei enıfprechender Qua— 
litaͤt gern getauft, 

Alle fonftigen Bedingungen bei diefem Kaufe find aus den früßern af: 
jährlichen Bekanntmachungen hinlaͤnglich bekannt, und wird har miederhelt in 
Erinnerung gebracht, nicht Krippenfeßer zum Verkaufe zu ſtellen, indem, falle 
dieſer Fehler nicht gleich eutdeckt werden follte, dergleichen Pferde unter Wir: 
dereinziehung des Kaufzeldes den Verfäufern auf ihre Kıflen zuruͤckgeſandt 
werden follen. ü 

Nicht minder wird eine forgfältige Behandlung der Huͤfe empfohlen, 
und nur noch bemerft, daß jedes gefaufte Pferd mir einer neuen ledernen 
Teenfe mit ftarfem Gebiß, einer Gurt: Halfrer nebſt zwei neuen. banfenem 
Stricken verfehen fein. muß. Berlin, den 10. Februar 1836. “ 

ae Kriegs» Minifferium. 

Abrheilung für die Remonte : Angelegenheiten der Armee. 


Den Beſuch der deutſchen Univerfitäten: betreffend. 


Am Auftrage des Koͤniglichen Minsfterii der geiſtlichen, Unterrichts und Mes 

dizinals Angelegenheiten bringen wir. die in der Gefeg: Sammlung 1835. No. 

. 28. ©. 237—289 in der Mlechöchften Verordnung vom 5. Dezember pr. 

* enthaltenen Beſtimmaugen des Beſchluſſes der deutſchen Bundes: Verfamm: 

= Hung vom 14. November 1834, den Beſuch der deutfchen Univerfiräten be: 

5 ereffend, welche alfo lauten: _ | 
H e „Artikel I — 

Die Regierungen werden auf ihren Univerſitaͤten für die Immatriku—⸗ 
lation eine eigue Kommiſſion niederſetzen, welcher der außerordentliche Mes 

° gierungsbesollmädrigte oder ein von dee Rrgierung: dazu ernannter Gteik 
vertreter deffelben beimohnen wird. 

Alle Studirende find verbunden, ſich bei dieſer Kommiſſion innerhalb 
zwei Tagen nad ihrer Ankunft zur Immatrikulation zu. melden. Acht Tas 
ge nach dem vorfchriftsmäßigen Beginnen der Vorleſuugen darf, ohne Gw 
“nehmigung der von der Regierung hiezu beſtinunt Behörde, keine Imma— 
trikulation mehr ftartfinden. Diefe Genchmigung wird insbefondere als 
dann erfolgen, wenn ein Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung 
durch Nahweifung gültiger Verhinderungsgründe zu entfchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerfiät bereits immattikulirten Studirenden 
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muͤſſen ſich beim Anfange eines jeden Semeſters in den zur Immatrikula⸗ 
non angeſetzten Stunden bei der Kommifjion melden mad ſich über den in 
zwifchen gemadıten Aufenthalt ausweifen. 


Artikel IL 


Ein Studirender, welcher um die Immatrikulation nachſucht, muß der 
Kommiſſion vorlegen; 

4) Wenn er das akademiſche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner 
wiffenfchaftlichen Vorbereitung zu demfelben und feines fittlichen Ber 
tragens, wie folches durch die Geſetze des Landes, dem er angehört, 
vorgefchrieben iſt. 

2180 noch Feine Verordnungen hierüber beftehen, werden fie erlaffen 
werden. Die Regierungen werden einander von ihren über diefe Zeugs 
niffe erlaffenen Gefegen, durch Seren Mittheilung an die Bundesver⸗ 
fammlung in Kenniniß fegen. 

NH Wenn der Etudirende fih von einer Univerſitaͤt auf eine andere 

. begeben hat, auch von jeder früher befuchten — ein Zeugniß des 
Fleißes und firtlichen Betragens. 

Y Wenn er die afademifchen Studien eine Zeitlang unterbrochen hat — 
ein Zeugniß über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er 
Sch im legteren Fahre Jängere Zeit aufgepalten bat, in welchem zus 
gleich zu bemerken ift, daß von ihm eine Öffentliche Lehr: Unftale nicht 
beſucht fei. 

Paͤſſe und Privat: Zeugniffe genügen nicht, doch kann bei folchen, 
welche aus Drten außer Deurſchlaud kommen, hierin einige Nachſicht 
ſtattfinden. \ 

4 ebenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer väterlichen oder vors 
mundfchaftlihen Gewalt noch unterworfen find — ein obrigfeitlich 
beglaubigtes Zeugniß der Eltern oder derer, welche ihre Stelle ver 
treten, daß der Etudirende von ihnen auf die Univerfirät, wo er aufs. 
genommen zu werden verlangt, gefandt fei. 

Diefe Zeugniffe find von der Immatrikulations-Kommiſſion nebft 
sem Paſſe des Studirenden bis zw feinem Abgange aufzubewahren. 

Iſt Alles gehörig beobachtet, fo erhält. der Studirende die gemöhns 
liche Matrifel, die Regierungen der Bundesſtaaten werden aber Ver 

fuͤgung treffen, daß diefe in Seinem um ftase eines . ange 

aommen werden aun. | 
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Artikel IV. Be 
Die Immatrifulation iſt zu verweigern: 

4) Wenn ein Studirender ſich zu fpär dazu melder, und fich deshalb 
nicht ‚genügend entfchuldigen kann. (Urt. 1.) 

2) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen fann. 

Erfolgt anf die Erkundigung von Seiten der Univerficät Tängftene 
binnen 4 Wochen, vom Abgangstage des Echreibens angerechnet, kei⸗ 
ne Antwort, oder wird die Ertheilung eines Zeugniffes, aus welchem 
Grunde es auch fei, verweigers (Art. 2. und 3) fo muß der angefons 
mene in der Regel fofort die, Univerfiräe verlaffen, wenn ſich die Rer 
gierung nicht aus befonders rücjichtsmürdigen Gründen bewogen fins 
der, ibm den Befuch der Kollegien unter der im vorficheuden Artikel 
enthaltenen Beſchraͤnkung noh auf eine beftimmte Zeit zu geſtatten. 
Auch bleibt ihm unbenommen, wenn er fpäter mit den. erforderlichen. 
Zeugniffen verfchen ift, ji wieder zu melden, 

3) Wenn der Ankommende von einen andern Univerfirät mittelſt dee 

- Consilii abeundi mweggemwiefen ıft.- 

Ein folder kann von einer Uuiverfität nur dann wieder aufgenome 
men werden, wenn die Negierung diefer Univerfirät, nach vorgängiger 
nothwendiger, mittelft ‚des R’gierungs : Bevollmächtigten ju pflegender 
Ruͤckſprache mit der Regeerung und Univerfirät, welche die Wegwei— 
fung verfügt hat, es geſtattet. Zu der Nufuahme eines Relegirten ift 
nebftdem die Einwilligung. der Regierung des Landes, dem er ange 
bört, erforderlich. 

4) Wen fih gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, 
daß er einer verbotenen Berbindung angehört und er fich von demſek 
ben auf: eine befriedigende Weiſe nicht zu reinigen vermag. 

Die RegierungssKommiffarre werden darüber wachen, daß die Uni— 
verfiräcen jede Wegweifung eines Srudirenden von der Univerfirdt, 
nebft der genan zu bezeschnenden Urfache und einem Signalement des 
Weggewieienen ſich gegenſeitig mitrbeilen, zugleich aber auch die Eltern ° 
des Weggewiefenen oder deren: Stellvirtreter davon benachrichtigen.” 

zur aflgemein:u Kenntniß und Beachtung der Bewohner des biefigen Negier 
wrungsbezirks, indem wir auf. die in dem vorftchenden Bundesbefchluffe vorge 
ſchriebenen Zengniffe, welche Studirende zur Univerſitaͤt mirbringen müffen, 
mad. auf die Folgen des Mangels derfelben befonders aufinerffam machen. 
Zogleich bemerken. wir, daß die Vorleſungen des: Sommer⸗Semeſters hei. den. 
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Univerficäten. zu Berlin; Bon, Breslau, Greifswalde und Halle und ber 
atadenrifchen Lehr⸗Anſtalt zu Münfter am erften Montage nach dem Sonntage 
Qubilate; bei der Univerfirät in- Königsberg aber am erften Montage nach 
dent Sonntage Misericordias Domini; und die Vorleſungen dee Winters 
Semefters bei fämmtlichen Univerfiräten und der akademischen Lehr:Anftale im 
Münfter am erften Montage nah dem Achtzehnten Oktober eines Jeden dab⸗ 
ws vorſchriftsmaͤßig ihren Aufang nehmen. 
Marienwerder, den 29. Februar 18368 
Königl.- Preuß. Regierung, Abrheilung des Innern. 


Schon durch unfere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 16. September 1834 
haben wir darauf bingewiefen, daß die Pflicht der Selbſterhaltung jeden 
SHausbdefiger auffordern muß, ſich durch angemefjene Berfihrrung gegen Feuers 
gefahr vor den Machtheilen und Verlegenheiten zu ſchützen, welche bei entſte⸗ 
bendem Brand:Unglüde aus der Vernadyläßigung diefer Pflicht hervergehen. 
Nichts deſto weniger baben wir vielfach wahrgenommen, daß immer noch eine 
große Zahl von Gebäuden im hiefigen Drparrement unverfichert geblicben iſt, 
and wir finden uns daher um fo: mehr veraulaßt, die im jener Bekanntma— 
Kung enthaliene Aufforderung und® Warnung hiemit zu miederhelen, als hös 
heren und ſelbſt Allerhöchften Orts ſeitdem ausdrücklich geäußert worden if, 
daß in keinen Fade zum Aufbau abgeorannter Gebäude fernerbin Unter: 
ſtuͤtzungen aus der Staatsfaffe gewaͤhrt werden follen, wenn von den Bw 
figern die Verſichernug gegen Feuersgerahr verabſäumt ſein fell. - 
Wir verpflichten demnach biedurch d e Herrru Landräthe, fo wie die Hew 
ren Domainen: Branıten und Magifträte, diejenigen Eıingefeffenen ihres Ver— 
waltungs: Bezir?s, welche bisher noch feiner Feuer Societuͤt beigeireten ſind, 
ſpeziell aufjuforderm, ſich der ihnen in dieſer Beziehung gegen fi ſelbſt und 
zum Wohl ihrer Familten obltegenden Verpflichtung ungeſaͤumt zu entledigen 
und damit die ausdruckliche Warnung zu verbinden, daß Niemand ſich fere 
nerhin auf die Hilfe des Staates verlaffen möge, da vielmehr unverbruͤchlich 
darauf gehalten werden muß, der Sorglojigte der Hausbeſitzer feinen: weites 
ven Vorſchub zu leuten. 
Indem wir noch bemerfin; daß wir wegen der machträglichen Anmılduns 
en bei der Wejipreupifchen Feuer: Socwtär für das laufende Jahr die in der 
efanntmachıng vom 4. Movember 1834 (Seite 300 des Amreblatıs) aus— 
En. Erleschterungen forıdauern laffen wollen, erwarten wir von-jeder 
genannten. Behoͤrden bannen: 4 Mongten die Anzeige, daß und auf welche 
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Weile der Inhalt diefer Verordnung zue Keuntniß der dabei betheiligten Eintr 
geſeſſenen gebracht worden if. : 
Marienwerder, den 26. Februar 1836. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Mir Ruͤckſicht darauf, daß die Nichtigkeit einer Waage nicht bloß von ter 
richtigen Eintheilung des Balkens und dem Öleihgewichte von Schaalen, fons 
deru überhaupt von der ganzen Cinrichtung der Waage abhängt, fo daß die 
in der Juſtruktion für die Eichungs:Rommufjiionen vom 14. Dezember 1816 
vorgeſchtriebene Stempelung-der Waage: Balkın und Schaalen für die fork 
dauernde Nichtigkeit der Waagen feine zureichende Gicherbeit gewäßrt, ift «6 
augemeſſen befunden, von dem Erforderniffe der Stempelung der Waagen, 
mach denen äffentlich verfauft, oder gewogen wird, abzufleben. Dagegen 
fomme es wefentlih darauf an, daß auf die Richtigkeit derfelben ftrenge ge 
halten werde, indem die Ueberlief rung nad richtigem Gewichte durch Ans 
wendung einer richtigen Waage norpwendig bedingt wird, und das Verbot 
des Führens und Gebrauches unrichtigen Gewichtes auch das Verbot des 
Zührens und Gebrauches unrichtiger Waagen norhwendig vorausfegt und im 
ch fließt. , 
ſ — wird hierdurch in Folge der Seitens der Koͤnigl. Verwal⸗ 
ung für Handel, Fabtikation und Bauweſen unterm 12, d. M. getroffenen 
Anordnung beftimme: 2 N = 
daß bei den in der Maaß— und Gewichts: Ordnung vom 16. Mai 1816 
vorgefchriebenen polizeilichen Revifionen der Maaße und Gewichte von 
dem Erforderniffe der Stempeluug der Waagen abzuftehen, dagegen aber 
die Richtigkeit der Waagen forgfältig zu prüfen ift, und daß gegen die 
in den $$. 12. und 13. der Maaß- und Gewichts. Ordnung bezeichneten 
Perfonen, wenn die in ihrem Verfaufs: oder Geſchaͤfts-Lokale vorhans 
denen Waagen unrichtig befunden werden, eine Polizeiftrafe von Einem 
Tpaler bis zu Fünf Thalern eintreten foll, vorbehaltlich der nach dem 
beitchenden Gefegen ſonſt etwa noch verwirkten Strafe. 
Marienwerder, den 25. Februar 1836. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Prim Herannahen der zum Abraupen der Bäume geeigneten Jahreszeit fin 
Sen wir uns veranlaßt, die Seite 68 des Amtsblattes pro 1834 wieder ab⸗ 
gedrusfte Werorduung vom 24, Februar 1832 in Erinnerung zu bringen, und 


Pr} 


X 59 % 


zuöfeich. den fämmelichen Polipeis und Ortsbefdrden die Sorge fie dir X 
folgung derſelben zur Pfliche zu machen. 
Marienwerber, den 28. Februar 1836. y 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Dem Oet onomen Chriſtian Leiſt aus Densborn iſt unterm 15. Februar 1836 
ein Patent 

user eine durch Zeichnung und Befchreibung angegebene Vorrichtung, dem 
Breungeräche ftoßreife Masche zuzuführen, infoweit fie als new und ei 
genthuͤmlich anerkannt worden, ohne Jemand in der Anwendung der bir 
kannten Theile zu andern Zwecken zu behindern, 

auf Sechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der 
Monarchie ertbeilt worden. 

Dem MNähnadel: Fabrifanten Johann Edmund Innen zu Stolberg bei 
Achen it unserm 15. Februar ©. ein auf Zehn hintereinander folgende Jahre 
vom Tage der Ausfertigung an gerechnet und für den ganzen Umfang des 
Preußifhen Staats gültiges Patent 

auf eine für new Frachtete, durch Zeichnung und Beſchreibung darge 

ſtellte Mafchtne zum Schewern und Poliren der Nähnadeln 
ertheilt worden“ larienwerder, den 26. Febtugr 1836. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheiluug des Innern. 


* 


Das Phyſikat im Echmeser Kreife, hiefigen Regierungsbezirk, mit weichem 
zugleich die Stelle als Ober: Arzt bei dem dostigen Laudfranfen: Haufe verbums 
den ift, wird binhen Kurzem erledige werden. Aerzte, welche geeignet find, 
diefe Stelle anzunehmen und fi dazu fähig fühlen, haben fih unter Beifis 
gung ihrer ualififations: Dokumente dazu bei uns zu melden. 

Marienwerder, den I. Mär; 1836. . 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


E⸗ wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der nach dem Ka: 
leuder auf din 24. März d. J. angefeste Jahrmarkt in Vandsburg an dies 
fem Tage nicht ſtattfinden, fondern erft am 30. März c. dafeldft abgehalten 
werden wird, Marienwerder, den 5. März 1836, 

Sönigl, Preuß. Regierung. Abtheiluug des Innern. 
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* Nachdem der Phyſtkat⸗Poſten des Inſterburger Kreiſes in Folge des Abs 
N lebens des bisherigen Phnfitus Hoſraths Dr. Fahrenhorſt erledigt worden ift, 
: fordern wir Yualificirte Aerzte hierdurch auf, ſich zu diefer Stelle, mit. weldyer 
ein Gehalt, von 290 Rthlr. jährlich verbunden ft, unter Beibsingung der, 
Ale Qualifikation nachweifenden, Zeugniffe bei uns zu melden, , 
Gumbinnen, den 23. Februar 1836, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Sicherheits: Polizei. 
Der in unferm- Amtsblatt No. 7. unterm 5. v. M. ſteckbrieflich verfolgte 
aus Danzig enefprungene Feftungs: Stıräfling Joſeph Draßewoki ift gone 
segriffen und zur Haft abgelietert worden. « 
Marienwerder, den 3. Wär; 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Perfonat Di erledigte Grenz: Auffeherftelle in Gurejno ift dem Grenz: Xuffeher v. 

—* Ruminski zu Neu Zielun übertragen und an die Stille des v. Ruminski der 

tieutenant a, D. Domde als Grenzs Auffeper in Men Zielnn anf Probezeit 
angeftellt worden. 





Mienn der Öffentliche Anzeiger Ne. 13.) 
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u A an 


Deffeneliger Anzeiger, 





Beilage! des Amtsblatts A⸗ 11. 14.der Könige, Preuß. Kogierung. 





——— Des UNeeu Mir; 1836, 





Die in dem Thorner Landraths-Kreiſe, 3 Meilen von der Mreic; und 


Markiſtadt Thorn, und eben fo weit von der Weichſel belegene Domatne Culm⸗ 


Iben. ſollen höͤberer Anordnung zufolge, im Wege der Submiſſion, auf einen 


x wird mit. dem Iften Juni diefes Jahres pachtlos, und die Pachrftücke der⸗ 


traum von 24 Jahren, mithin bis zum Aflen Juni 4860 anderweitig vers 


pechtet werden und zwar abgefondert 
1 die Vorwerke Kouegewig, Klein-Ramionıfen, mit der auf dem erftern ber 


findfibeu Brau⸗ und Brennerit und mie dem Krugverlage. Dos Bor 


wert Kouriewig har einem Gefanime Mäcen:Yahalt von 2575 Morgen 21 
URuthen, ‚uns dAunter 2163 Morgen 88 [Rırchen Acker und 228 Mors 


gen 131 [Kuren Wieſen und Drühen, undedas Vorwerk Klein: Ka: 
miontken eine Größe von 2419 Moöcgen AI] Rurhen, und darumter 1066 
Morgen 74 Ruthen Ader, 445 Morgen 14% [IRuthen Wieſen und 


Brüchen, und 493 Morgen 21 []Rurhen Hltung, fo mie 


U. bas Vorwerk Papowo, wit einer Flaͤche von 1469 Diprgen 100 [Ruthen, 


und darun:er 1574 Morgen 53 L| Augen Ude, 287 Mo: geu 111 
DRuthen Wien. 
Das Minimum der. Pacht ift von dem vorgefißten Königlichen di⸗ 


niſterio feſtgeſetzt. 


ad I. bei dem Vorwerke Koncjewitz auf 1212 * 2 ſgr. 2 pf, 
beli dem Vorwer? Klein: Kamiontken 932 — ⸗— 
Summa 2144 — igr. ‚2 ph pf⸗ 
ber Abzug für die eiſchwerten Bau⸗ 
verpflichtungen auf PT rue ur 
‚bleibe Aurende 1915 At, incl. 6374 Rt. Gold 
o. für die Fiiherei auf 19 Re, 1014. incl.5 Rt. Old. 
für die Propwarion auf i 2754 45 


Summa ber ganzen Pacht 220IR. 14 fg. incl, 6924 Kt, Go1d 


- 
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and ad IE bei dem Vorwerk Papowo auf... 1080 Rihlt. 22 ſgr. 6 pf. 

den Abzug für die erſchwerten Bauver · — * a er " 
pflichtungen” auf — * 1066 : 272 +63; 
Ink Bleibt Arrende ‚974 Ru. incl, 325 Rt. Colt, 

Die Pahrbebingungen, welche feltftehen, koͤnnen, fo wie die Anfchläge im 


‚anferer Domaınens Regiftratur eingefehen werden, und muß nad erſtern jür bie 


Pachtung der Vorwerke Konczewig und Klein-Kamioniken, eine Caution von 
2000 Rthlr. und für die des Borwerfs Papowo von 1000 Rthlr. beſtellt werben, 
Pachtbewerber werden aufgefordert, unter Nachweiſung ihres Vermoͤgens 
und ihrer fonfligen Fähigkeit zur Uebernahme einer König. Pachtung, ipre Ges 
bote in einer mit ihrem Privat Siegel verfchloffenen Suhmifonsitrift bis 
zum 1i1ren Apeil c., an welchem Tage das Submiffons- Verfahren gefhtoffen 


dird, an den Juſtitiarius Herrn Geheimen Regierungs-Rath Wollenfchläger 


hieſe bſt einzureichen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiſſienen wird den 12ten April c. 
Vormittags 14 Uhr in unferm Konferenz: ©ebäude erfolgen und den Pachtbe- 
werbern überlaffen, ſolcher perſoͤnlich beizuwohnen. Machgebote koͤnnen weder 
im dieſem Termine, noch ſpaͤter angenommen werden. Jeder Bietende bleibt fe 
lange an fein Gedot gedunden, bis ſich das vorgeſetzte Koͤnigl. Miniſterium über 
den Zufchlag, den es ſich unbedingt vorbehalten, entfchteten hat. 

Shieftih bemerken wir, daß die Worwerke der Domalne Eulmfee ju 
einem großen Theile ſehr guten Boden haben, der ſich theilweiſe aud zum Bau 
von: Dels Hemäcfen eignet. Das Verhaͤlteiß der Wieſen iſt angem fen und 
der Abſatz der Produkte durch die Mähe dei Weichfel und der Stadt Thoru ses 


- feichters Die Gebäude befinden fi in einem ziemlich guten Zuftande, 


_ 


Marienwerder, den 26ſten Februar 1836. 
KRöniglih Preußifhe Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domarnen und Forſten. 

Das Verlagsreht in ben zum frühern Domeinen : Rent: Amts» Bezirke 
Dydow gehörigen zwangepflichtigen Krug: und Schankſtellen, fol-auf 3 Jahre 
som Titen Januar 1836 ab anderweit plus licitando verpachter werden... 

Dar desfollfige kicitationss Termin ift auf den 30ſten März d. J. Bor 





‚mittags um 9- Uhr in dem Geſchaͤſts Lokol des Domainen: Rent Amts zu Thorn 


vor dem Domainen- Intendanten Schön guberaumt, wozu Pachtluſtige mit 

dem: Bemerken eingeladen merden, daß bie Verpachtungs- Bedingungen bei dem. 

genannter Domainens Reit: Amte jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Marienwerder, den Zöften. Februar 1836. 

König! Preuß. Regierung, Abtheil. für direkte Steuern, Domain, u. Forſten. 
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Die Cosnowka auch Baronen⸗Kaͤmpe genannt, welche an der Wesſa 


det Roſſgatten, hieſigen Amts, belegen und zu welcher nach der im Jahre 1806 
geichehenen Vermeffung 29 Morgen 74 [JRushen magdeburgifh Weideland ge 
bören, foll zur anderweitigen Verpachtung von Trinitatis d. J. ab, auf 1 bis 
3 Jahre ausgeboren werden. Der kieitations Termin iſt auf den Sten April 


87%. Vormittags 10 Uhr im dem hieſigen Gefchäftszimmer angefegt und wer; - 


den Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Ters 
min befanut gemacht werden follen. Mewe, den 2ten März 1836. 
Königlih Preußiſches Domainen:KRent: Amt. 


Es wird Hierdurch. zur Öffentlichen: Kenntniß des Holzflößgefchäfte berrei« 


benden Publikums gebracht, wie der Termin zur Anfongnahme der lang: Holz 
flöße auf dem Schwarzwaffer und dem Pruffinna:Fiuffe, auf den 15ten d. M. 
feftgefegt it, und daß binnen hier und 3 Wochen die Holz Transporte die Brücke 
in Groddeck paffıre fein müffen. Im Uedrigen wird auf die im Amts: Blatte 
pro 1830 sub Nro. 36. abgebrudie Verfügung der Koͤnigl. Hohen Regierung 
zu Marienwerder vom 20ften Auguft deſſelben Fapres verwiefen, 

Diche, den Iften März; 1436. 
Der Königlide Forſt-Inſpektor. 

Zur Verpachtung dr DBernfleingräberet im Forftrevier Müänftermalde ſteht 
ein Termin auf den 29ften März c. Vormittags 10 Uhr im bieſigen Forfk 
baufe an, wozu Pachtlievhaber mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die 


Bedingungen im Termine befannt gemacht werden uno daß Pächter eine der 


Padhıfumme angemefjeye Kaution gleich im Termine zahlen müffen, 
Kraufenhoff, den 24ften Februar 1836. 
Der Königliche Oberförfter Moͤhring. 


Verkauf don Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkaͤuf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerdet. 
Dras freie Allodial⸗Rittergut Klein Chelm No. 24, Antheil sub Littr. C. 
ia Kreiſe Conig, abgefhägt auf 764 Rıplr. 28 fgr. 1 pf zufolge der nebſt 
Hpporhekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
am 23ten April 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle 
fabpaftire werden.‘ 
Motpwendiger Verkauf. 
Königlihes fand: und Stadtgericht zu Marienwerber. 
Das in rechter Stadt sub Nxo, 99. belegene, dem Friedrich Wilhelm 


4 


4 
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Behrensdorff gehörige Kleinbuͤrgerh aus, abgefchägt auf 1238: Rihlr. 12 far. 
3 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dee Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am t:5ten Juni 1836 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichesftelle 
ſubhaſtirt werden. 


Mothwendiger er’ Verkauf. 
Das Hanffihe Grundſtuͤck zu Klein-Nißewken, tarirr nr 163 Rihlr. 
5 ſgr. ‚«foll in termino den 18ten April £. verkauft werden. 
Zugleich werden Marti Hanff, fo wie ale undefannse Nealpratendenten 
vorgeladen. Thorn, den Tıen Dezember 1835. 
Koͤnigliches tank: und Stadegeridt. - 


Nothwendiger er Berkauf. 

Das Martin Mildeſche Genneſtuͤct, Kulm Nro. 234., beſtehend aus eis 
nem Wohnhaufe, 8 Morgen Eisfsrons:tand uud einer holändifhen Wind—⸗ 
mühle, wovon nad ber, nebft dem Hyporhefen Scheine in der hiefigen Regiſtra⸗ 
tur einzufcpenden: Tare das Wohnhaus nebſt dem Lande auf 492 Kıplr. 24 fg 
und die Windmühle auf L068 Rıbir. 2 fgr. gerichtlich abgefchäßt find, fol in 
terntine. den 15ten Aprik- 1836 an. hiefiger Gerichtsſtele ſudhaſtirt werden. 
Königiihes Land und Stadtgericht zu Kulm. 


Nothwendiger Verkauf, 
tand: und Stadrgeriht Gramdenz. 

Das zur Faͤrber Kraufeften Concurs:Majfe gehörige, zu Leſſen sub Nro. 
96. belegene, auf 58 Rthlr. 20 far. adgeſchatzte Gruͤndſtuck, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein einzufeheuden: Tape, fell in termino ben 7ten Mai c. fubk 

« haſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
tand: und Stadtgericht zu Conith. 

Das beur Anton Gierßewoki zugihörige, in Koffedude, Amts Friedrichs: 
bruch bei:gene, aus 1 Hufe 10 Morgen 223 [JRurben kulmiſch, Wohnhauſe 
und- einer Scheune beftch-nde, laut der in der Regiſtratur einzufehenden Tare 
anf 129 Rehlr. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchatzte Bauergruntfiäd,. fol in: termino 
den 16ten Juni c. in Friedrichsstuch verfauft werden. Alle unbefannie Real 
Praͤtendenten werben aufgeboten, ſich fpärsftens in diefem Termine bei Strafe: 
der Präflufion: zu: melden. CEon'tz, den Sten Februar. 1836. 











Nothwendiger Verfauf: 
fand» und Stadtgericht zu Schwetz. 
Das jut Dffieial v. Promdzinefifchren Liquibations: Maffe: gehörige, sub 
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Nro: 110, hieſelbſt belegene Wohnhaus, gerichtlich abgefhägt auf 444 Rthir. 
17 far. 6 pf., zufolge der ia der Regiftvarur einzuſehenden Tape, fol in terminv: 
den f3reu Aprel *. I Vormittags um Li Uhr an ordentlicher Oerichtoſtelle 
fubpeflirt werden. 

= Alte unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fih mir ihren An: 
ſpruͤchen ſpaͤteſteus im obigen Termine bei Vermeidung der Praͤkluſi on a meiden, 

Schwetz, den 23ſten Dezender 1835. 
Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Schwetg 
Das zur erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe der verſterbenen Chriſtion ir ed⸗ 
rich und Anne Stachſchen Eheleute gehörige Vorwerk Pulko cum pertinen- 
tiis gerichtlich abgeihäge auf 4821 Rthir. 10 for. 4 pf., zufolge der nebſt Hr 
porhekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenten Tocçe, ſell am 
Ten Junind. 3. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtele futbhaftire 
weroen. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ji des Wermeis 

dung der Praͤkluſion fpätzflens ın- dieſeiun Ter Termine zu melden. 


Mothwendiger 1 Verfauf. 
» Jambs wnd Stadtaericht gm Riefenburg. 

Das den "Stupmab: rmeifteer Wunderlichſchen Epeleuten zugehörige, hier 
felbit sub Nro: 48. alter und 52. neuer Zählung gelegene Geunt ſtuͤck, abge 
ſchätzt auf 450 Rthle., zufolge der nedſt Hyporhefenform und Bedingungen in 
der. Regiſtratur einiufehenden Tare, fol am Ihren Mai c. Vorminägs 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaitırs werden. 

Rieſenburg, deu Sren Januar 1836, 

Koͤniglich Preußiſches tands und Stadtgeridt. 


Morhwendiger 7 Verfauf. 
and: und Stadtgericht Mewe 
Da’ zur Nachlaß-Maſſe der Witiwe Anna Menna geborne Froſt gehörige, 
- im: Dorfe Kurfkein belegene Grundſtuͤck von 3 Freiſchulzen und 2° Löllmifchen 
— Hufen, abgefhägt auf 3144 Rthlr. 10 far., zufolge der in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, ſell in termino den jOre Sant 1836 auf dem. hieſigen 
Demainen: Rent: Umte fubhaftier werden. 
Morhwendiger Verfauf. 
fand: und Stadtgericht Stuhm. 
Die ben: Schmidt Adam: om zu Rojenkranz, Nie. 17. gehörige, gan 
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Wohnhaus, Stall, Sdeune und 7 Morgen 6 Ruthen magdeburgiſch beſtehenbe, 
auf 209 Rihlt. gerlchtlich geſchaͤtzte Beſitzung ſoll, zufolge der nedſt Hypotheken⸗ 
ſchein einzuſehenden Taxe, den 13ten Juni c. VBormitagg 10 Uhr an ordent⸗ 
Ucher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 

Der vor dem Salmer Thore hieſelbſt an der ſogenannten Waſſerrinne 
legene, den Erben der hier verſtorbenen Wittwe des Schuhmachers Gottlieb 
Karger gehörige, aus 7 Ruͤcken beſtehende und zu Folge der nebſt Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 15 Kıplr. abgefhägte Garten, foll 
am i5ten April 1836 Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Öerichtsftelle fubha⸗ 
ſtirt werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Scloppe, den 11ten Dezember 1835, 

Koniglich Preußiſches fand» und Stadtgericht. 


Das den Erben ber Wittwe Caroline Poſt gehörige, hieſelbſt sub Nro. 
241. belegene, in einem Haufe, A Morgen 175 IRuthen Aderland und Wieſen 
und 3 [Rurhen Gartenland beftehende, nach der mebft dem Hypothekenſcheine 
in der biefigen Regiſtratur einzuſehenden Tape gerichtlich auf 184 Rıpir. 17 far. 
6 pf. abgefchägte Grundftüf, fol im Termine den 13ten Marı1836 Mach⸗ 
mittags 3 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Röniglihes fand: und Stadtgericht Culm. * 


Das den Franz Langeſchen Erben gehörige, hieſelbſt sub Nro. 60. bel⸗⸗ 
gene, aus einem Wohnhauſe, Stalle, einenn Schauer und 10 Morgen BB 
[Rurhen Elocationsiand, ſo wie 1 Morgen Wiefe und 50 JRuthen Garten 
land beftehende, nach der nebſt dem Hyporhefenfcheine in der hieſtgen Regiftras - 
tur einzufehenden gerichtlichen Tare auf 745 Repir. 15 fgr. abgefchägte Gruub⸗ 

ſtuͤck foll im Termine den 22ften Juni 1836 an hiefiger Gerichisftelle ſub⸗ 
Haftirt werden. Die Prediger Biemannſchen Erben werden zu diefem Termine 
Hierdurch vorgeladen. n 
Königlihes fand: und Stadtgericht zu Eulm. 


Berfauf oder Verpadtung. 
Die hieſige Stadebrauerei, beftepend in einem Braupaufe und zwei Mahh⸗ 
Häufern und zum Betriebe des Gewerbes volftändig eingerichter, fol in dem 
am 14ten April c. auf unferem Rathhauſe anftehenden Termin meiftbietend. 
verkauft, oder in Ermangelung annepmbarer Käufer auf mehrere Jahre vom 
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wahrzunehmen haben. 
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dachtet werden. Die Taxe, des zleichen die Pacht⸗Bedingungen Finn bel mı® 
ſtets eingeſehen, auch auf Verlangen abſchriſtlich ide werden 
— Marienwerder, den Bien März 1836. 

Der Magiſtrat. 


Verpachtung. 

Im Auſtrage des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts habe ih zur Verpachtung 
des im biefigen Kreiſe, + Meile von der Stadt Lautenburg gelegenen adlichen 
Guts Wiewst nebft Zinsdaucrderf Pulto auf 3- bis 6 Yahre einen Termin auf 
den 16ten April a. c. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt anberaumt, zu welchem 
Padtluftige mir dem Bemerken vorgeladen werden, daß das But eine MBinterr 
Ansfaaı von 300 Scheffel hat uud die Pachtbedingungen bei mir eingefehen 
werden koͤnnen, auch Pachtluſtige fi ich Tages zuvor uͤber ihre Zahlungsfaͤhigken 








auszuweiſen baben. 


Strasburg, den Öten Februar 1836. 
Königl. Kreis: Juftiz: Rath des des Strasburger Kreifes Kalau. 


Aunftionem. 
Zum öffentlichen Verkauf der Wolentin Ötowaczemsfifchen Machlaß Effeki 
ten ſteht ein Termin auf den 2Hflen März d. J. in loco Erarny Brinsk vor 
dem Eommiffarius Herrn Sekretair Boͤrher an, den zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
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Sirasburg, den ZIftm Januar 1836. 
> * Königliches Lands und Stabegericht. 


Zum Verkauf mehrerer, zum Nachlaſſe des hirſelbſt verſtorbenen Sarılerr 
meifter Benjamin Fllegering gehörigen Effykten, befießend in Wirthſchaſte⸗ und 
Hausgeräch, fo wie Kupfer, Zinn,, Eifen ıe., haben wir einen Termin auf dem 
26ften Märzc. des Vormittags 8 Uhr in dem zum Machlaße gehörigen Haufe 
auberaumt, zu dem Kaufluflige hiermit eingeladın werben. 

Chriſtbutg, den 24ften Februar 1836. 

Königliges Land- und Stabtgericht. 


Königlihes Lrand und Stadegericht Tuchel. 

Auf Antrag ber Intereffenten follen die bier, beim Kaufmann %. Lehmann 
fageruden, aus-circa nennzig Centnern beftchenden zwei Poften Wode mittlerer 
Gattung, von denen bie eine Sorte auf vierzig Thaler pro Centner und die dur 
dere Sorte anf 36 Rehlr. pro Ceutner gerichtlich abgeihäge it, öffentlich an 
erdentlicher Gerichtsfiche auctionis modo in termino den titen April e. 
werfaufs werben. Tuchel, am Iten März 1836, 

Königlich Preußiſches fands und Stadtgericht. 








— 
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Vermniſchte Anzeigen. 

Das meu erzichtere liteyrarsıfhe Juſturut der Keriolich Weſtpreußiſchen 
Job. Jak. Wilh. Tanterſchea Hofduchdruckerei enpehlt ſich zur Anyetis 
gung aller in dieſes Fach fallenden Artikel, verbiadet bei prompter und reeller 
Bedienung moͤglichſt dillige Preife and bitter nm: geneigte Beſtellungen. 

Gleichzeltig empfiehie die Hofduchkruckerei eine jo eben erhaltene geſchmack⸗ 
volle bedeutende Auswabı von Bijitens Ratten jur geneigten Beruͤckſichtigung. 

Marienwerder im Mär, 1836. 


Beſter Spoͤrenberger pulverifieter Düngergips 
Fomme in Burger Zeit hier bei Kurjidraf an and mird billig verkaufte. Auf 
diefes rähmlichft befannte Düusungsmirecl für alle Felder und Wiefen nimmt 
Auficäge an und ertheilt Gebrauchs-Anweiſungen in - 
Marienwerder, den Bun März 1835 4 €. Milbrecht. 


Ein geſchickter Ziegler, wie auch ein Kalfdrenner findet Arbeit in Hammer 
muͤhle bei Maenwerder bei Joh. Riepitz. 


Das Gaſthaus Licbenrhal it vom en Mai d. J. pachtlos; fichere 
Pächter haben ſich deshalb zu melden in Hammermuͤhle bei Joh. Rieepitz. 


1500 bis 2000 Rthlr. werden auf ein 5472 Rthlr. torirtes Grundſtuͤck 
“ worauf jest 2200 Rthec. Pupill-Gelder geftanden, in einer Kleinen Stadt 
Weſtpreußens zur Liten Stille geſucht, durchs Lommiff. Bureau iu Danzig. 


Beim hekannahenden Fruͤhlabr empfiehlt ſich zu An⸗ u. Verkaͤufen 
DON aroßen u. keinen Landgütern, nebſt andern ſtadtſch. u. laͤndl. 
Beſitzungen jeder Are, Unterbringung u. Beſorgung von Ca— 
pitalien u. Anleiben jeder Art u. Größe, moͤgl. ſchnellſter u. beſter linter: 
bringung u. Beſchaffung Dienffuchender Perfonen jeden Standes, 
axcl. Geſinde ſo WIE euch in allen nur möslichn Zweigen eines aus⸗ 
gebreiteten Commiſſ.- u. Speditiond- Handels 

Das Commiſſ. u. Spedir :Handlungs:Comtoir von J. G. Voigt & Co. 
: zu Danzig. 





Amts Blatt 


No. 12. Marlenwerder, den 18 Mir; 1836. 











Um den vielfachen Mißverftändniffen und Anfragen zu begegnen, welche über 
Die feit dem 1. Januar d. J. veränderte Repartition und Erhebung der Land: 

- ,. armen Beiträge laut geworden find, finden wir uns veranlaßt, über die Lage 
diefer Ungelegenheit Folgendes zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Schon ſeit einen Reihe von Jahren haben fih die Bedürfniffe der Ver⸗ 
waltung des Landarmenwefens in einem folhen Maaße geftgigert, daß die res 
gelmaͤßigen Einuahmen hinter den Yusgaben um 8 bis 9000 Rthlr. jährlich 
zuruück bleiben; denn die Landarmens Beiträge aus den, den MWeftpreußi, Ten 
Land Armen: Verband bildenden Regierungsdezirfen Danzig und Marienwerder 
baden fih im Durchſchnitt der Jahre nur auf ungefähr 20,990 Kehle, belau⸗ 
fen, während die unvermeidlichen Ausgaben im Jahres: Durchfchnitte die Sum: 
me von 28 bis 29,000 Thaler erforderten. Obwohl nun bereits durch das 
Allerhöchfte Megulativ vom 17. Dftober 1826 über die Theilnahme der Werft: 
preußischen Stände an der Verwaltung des Lands Armenhaufes, und cben fo 
durch den Allerhoͤchſten Landtags-Abſchied vom 3, Mai 1832 (S. 82 sub 
No. 45. ad b.) ber aus zwei fandtags: Abgeordneten des erjten, einem des 
zeiten und einem des dritten Standes zufammengefegten fand: Armen: Koms 
miffion, welche fih alljährlich zweimal zu Graudenz verfammgle und mit De—⸗ 
putirten der Regierungen zu Danzig und Mürienwerder über die Angelegen: 
beiten des Land⸗Urmenweſens in Berathung tritt, nicht minder auch den Kreiss 
ſtaͤnden felbft ein wefentlicher Einfluß auf dieſen Gegenftand eingeräumt ift, 
indem,der ftändifchen Lands Armen-Kommiſſion nicht blos die Kaffen:Abfchlüffe, 
Rechnungen und Etats zur Prüfung mitgerheilt, fondern auch die fämmtlichen 
fortlaufenden Unterftügungen an fand: Arme nah Begutachtung der Kreiss 
ftägde mit ihrer Zuftimmung bemillige werden, — fo bat dennoch eine Vers 
minderung der Husgaben nicht erreicht werden und der bedeutende IE 
der letztern über die Einnahme nur dadurch gedecft werden fönnen, daß da 
Kapital des aus den Erfparniffen früherer Yapre gefammelten Stamm: VBermö:. 
gend angegriffen, und feitders nicht blos gänzlich verwendet worden ift, ſon—⸗ 
dern daß bereits zur Deckung der laufenden Ausgaben am Schluffe des vers 
gangenen Jahres Vorfchüffe aus andern Fonds haben gemacht werden müffen. 


Unsgegeben in Marienwerder den 19, März 1836, (12) 
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Machdem daher die außerordentliche Hilfsquelle, welhe das Stammver— 
mögen fo lange darbot, zur Zeit. gänzlich erfhöpft ift, bat fich eine bis zum 
Bedarf des Landarmenwefens reichende Erhoͤhung der Beittäge als: unvermeids 
lich erwiefen und es ift, um bei diefer Gelegenheit zugleich die von den Pros 
vinzialftänden in der Denffchrift vom 4. April 1831 (S. 61 der gedruckten 
Darftelung der Verhandlungen des 4, Provinzialstandtages) felbjt gerügte 
Mangelhaftigkeit und Ungleihmäßigfeit der bei Mepartitiou der fandarmenbeis 
träge bisher beobachteren Primzipien zu. befeitigen, die Erhebung dieſer Bei— 
träge nach dem Maaßſtabe der Klaffenfteuer in Vorfchlag gebracht und von 
Sr, Majeflät dem Könige in dem Landtagsabſchiede (Sr 82 ad e.) Aller 
böchft genehmigt worden. 

Der Ausführung diefer Maaßregel ift eine befondere Veranlagung ber 
Rlaffenfteuer in den zum diesfeitigen Land: Armen: Verbanve gehörigen Mahl 
und Schlach sfteuerpflichtigen Städten vorangegangen,. und dem Allerhoͤchſten 
tamstags-Abfchiede gemäß unter Zugrundlegung- des Geſammtbetra—— 
ges der Klaffenfteuer in beiden Regierungsbezirfen nach Verhaͤltniß des für 
jene Städte befonders ermittelten Klafjenfteuer: Betrages zu dem Steuer: Er: 
‚rag in den klaſſenſteuerpflicht igen Bezirken ipr Beitrag zur Unterhaltung. 
des Laͤndarmenweſens dahin feftgeftellt, dag 

Dani « +  .- ; 
Elding . ... . 
Grauden; . ; . 


2490 Rıple; 
730 Rthlr. 
230 Rthͤlr. 

Marienburg » . 270 Rthlr. 

Marienwerder 390 Rthlr. und 
Thorn. . . . - 390. Rıplr.. 
beiftenern müffen. Auf die Bewohner der übrigen ſtaͤdtiſchen und ländlichen _ 

Gemeinen ift dagegen der. von ihnen zu entrichtende fand: Armenbeitrag nach 

dem Maafftabe der von ihnen zu erlegenden Klaffenfteuer und zwar nach eis 

nem von den Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen vorge 
ſchriebenen Tarife „ welcher von 15 proc. in der böchften Klaffenfteuerftufe 

bis zu 34 proc. in: der eilften berabiteigt, veranlagt, und hiedurch zugleich 
ber in der Denffhrifr vom 4. April 1831 von den Provimzialftänden aners 
kanuten Unzwedmäßigteiteiner unbedingten Anwendung des Klaffenfteuer- Magß⸗ 

fisbes zuvorgekommen. * 

Nach dem nunmehr aber der von dem Koͤnigl. Ober-Praͤſidio der Pros 
vinz wiederholt angeordneten Eimiehung der auf diefe Art repartirten Lands 
Armenbeitraͤge für das 1. Semefter des laufenden Jahres, ohne die Verwal— 
tung des Land⸗Armenweſens gänzlich; in’ Stocdung zu: verfegen,. nicht länger 
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Anſtand gegeben werden kann, zweifeln wir nicht, daß die diesfälligen Auf 
forderungen der Kreis: und Orts; Behörden überall eine bereitwillige Befolgung 
finden werden, und hoffen vielmehr, daß die vorſtehende Auseinanderfegung 
der Veranlafjung zu der veränderten Repartitions: Weife dazu ‚beitragen wird, 
die Behörden der. Unannepmlichfeit zu überheben, zu Zwangsmaagregeln zu 
reiten, um den füntmerlichen Unterhalt der großen Zahl von Landarmen 
ficher zu ſtellen, welche ihr Leben nur durch die Unterftügungen friften, die Ib; 
nen unter Zuftinnmung der Abgeordneten * Provinz bewilligt find. 
‚Gleichzeitig verweifen wir ‚diejenigen Gemeinen, welche ſich veranlaßt ge: 
feßen haben, über den vorliegenden Gegenftand direfte Anfragen an uns zu. 
richten, auf den Inhalt diefer Bekanntmachung, uud laſſen den Tarif, nach 
toelhem die fandarmen: Beiträge erhoben werden follen, nachflehend folgen, da: 
mit Jedermann die Heberjeugung nehmen fann, daß von ihm der richtige Ber .. 
trag gefordert fei. 1 r 
Tari-f 
zue Erhebung der Landarmen: Beiträge in dem Flaffenfteuerpflichtigen Theilen 
der Provinz Weftpreußen. = 
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Klaſſenſteuer An tandarmens' 





Beiträge folk] - 


Hausgar; j vom Haushalt Bemerkungen 








hai 3 jährlich entrich: F-- 
si: tungs ſaͤtze tet werden „A... + m 
“0 Rebe. arpfili: 
F Bu 2 kb kü Van, 
21 96 15 I— |—] Perfonen, welche feinen Haushalt füßr 
3 48 7 1 j—] ten, and nach dem Klaffenfteuergefege 
'm.14Ab 24 2 115 |—] nur den halben Haushalts:Steuerfag 
15 18 1 125 — entrichten, zahlen auch nur die Hälfte 
: | 6 12 1 7 1= des GSaßes ihrer Stufen an Landar— 
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Warienwerder, den 10. März 1830. 
Ru Königl, Preuß Regierung, 
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Die Erhebung der Feuer:Sodietäts;Beiträge pro 1833 betreffend. 
Nachdem nunmehr der Feuer-Societaͤts-Fonds für das Jahr 1835 definitiv 
abgefchloffen ift, wird mit Bezugnahme auf die Verfügung vom 19. Septem— 
ber v. J. den Mitgliedern der Weltpreuß. Domainen-Feuer-Societaͤt 
1) die Weberficht zu Erhebung ‚der Brandfchadenbeiträge in der Provinz 
Weftpreußen, 
2) die Nachweiſung der biernach im hieſigen Regierungsbezirk aufzubrins 
genden Beiträge, und . 
3): das Verzeihniß der im Hiefigen Regierungsbezick im Jahr 1835 vor 
-  gefällenen Brände, 
zur Einſicht vorgelegt. 
Der Beitrag iſt für das Jahr 1835 überhaupt 3 Pfennige pro Thaler 


Ber Aſſekurations Summe, worauf bereits 2 Pfennige ausgefchrieben und I 


Pfennig noch aufzubringen ift. 


Die Königl, Landraths Yemter, Doinainen: Rent: Wemter und Magiflräte 
werden hiemit angerwiefen, die Beiträge auf Grund der Katafter ungeſaͤumt 
auf ihren Verwaltungsbezirk zu repartiren, diefelben mit Nückficht auf die bes 
reits geleifteten Abfchlags:Zahlungen einzuziehen, und binnen 8 Wochen volk 
fländig an unfere Haupikaſſe abzuführen. ' | | 

Die Koͤnigl. Landraths-Aemter werden aber befonders beauftragt, die ibs 
nen untergeordneten Behörden in Hinſicht auf die rechtzeitige Ausfchreibung, 
Einziehung und Abführung der Beiträge zu Fontrollieen, eventualiter diefels 
ben zur Erfüllung ihrer Obliegenheit anzubalten, denn wir haben leider im dos 
rigen Jahre die Bemerkung machen mäffen, daß auf das Einziehungs s Ges 


ſchaͤft nicht überall diejenige Sorgfalt gerichtet wird, welche zur Ordnung im 


Rechnungs⸗ und Kaffenwefen nothwendig ift, 


Insbeſondere wird den Erbebungs; Behörden die voflftändige Abwickelung 
der Reſte bis einſchließlich 1834 hiedurch zur dringenden Pflicht gemacht. 


. Won den Mitgliedern der Societaͤt erwarten wir dagegen, baf fie bereits 


willig, die Beiträge zahlen werden, da nur dann der Zweck erreicht werden 


Bann, dem Ubgebrannten fogleich Hilfe zu gewähren, 
Marienwerder, den 3, Mär; 1836, 


Königk Preuß, Regierung, Abtheilung des Innetn. 


KO. 
ueberſicht 


zur Erhebung der Feuer:Socie ͤts⸗Beitraͤge in den Regierungsbezirken 
Danzig und Marienwerder pro 1835. 


A. —— des =. Reptr. fg fr. pfe Rh Rihlr. ſgr. pf. 





d. Weſt pre Feuer⸗-Societät p. 183 

1. Zur kurrenten Brandſchaden-Verguͤtigung: 
im ec Danzig ’ 
Marienwerder + 


II. * EIER zur weitern fpeziel: 
len Berechnung: 


38672|27 3 
77563/2610 
MT [116236 241 1. 


* —— Danzig 1000 — 











Marieuwerder |], 40 1540 
I. 4 Prozeß—⸗ — und Gebühren: —A 7 
im a a a Danzig . 12,131 — | | 
s Marienwerdr . 3) 2| 6 1515 6 
IV. Zur — ansgefallener Beiträge: | [% | 
—* Diegiirumgebeitf Danzig F 231231 9 ei 
Marienwerder . 260 20|— 
V. Zur Dickie der Vergütungen aus der | 5 1: 28413] 9 
- Vorzeit; | 
= — — Damig '. 80 
Marienwerder + 5 8 193] 
VI. Sie — und Entſchaͤ⸗ 258 
digungen für die zur Entfernung der | 
Fenersgefahr abgebrochenen Zäune ıc. | 
* — Danzig . 606120! 9 
Marienwerder . 31l-| 6 ꝛil 3 le 
Heberhaupt » 5 ı1ssashhol 3 3 
much Danig + 140365 . | 
Marienwerder 1.7847 Aralı: 15 
„[118338]10| 3 
2 


. 


X 66. % 


! _ "Transport 
Davon fommen folgende zu gut flehende 
Porn in Abzug: 
1|die nach der Anlage pro 1834 über den 
Bedarf repartirten r 
Zierfparte Bergütungen Hei Danzig‘ 80 Rtlr. 
Marienwerder 15 ; 


3 nachtraͤglich ermittelte Beiträge 
bei Damig 1. 6. 


Marienwerder 26. 25. 


4ierfparte Verwaltungs : Koften 
bei Danzig 8. 21.7 


Marienwerdie 260. .. 


5] An —— Strafen bei Danzig 1. 10. 
. Marienwerder 25. 17. 6. 


Ueberhaupt » 
Bleiben aufzubringen . 


für den Regierungsbezirt Danzig 
Marienwerder 


und zwar 


auf die Regierungsbezirke. 
Die Verfiherungs:Summen pro 1834 
betragen: 


— 


Regierungsbezirk Danzig 66587 90 Rilr. 
s Marienwerder8282105 Rilr. 


Zufammen 14940895 Kılr. 


Davon find zur Deckung des Bedarfs 
einfchlieglich des bereits mit 2 Pfennigen 
pro Thaler ausgefchriebenen Beitrages 
überhaupt a 3 Pfennige pro Thaler 
aufzubringen: 


- 


⸗ 


Rthlr. ſgr. pf. 


Li 
B. Vertbeilung des Bedarfs 1) 


— — — 





39771 ls 
78098 Pu 


117869|26]—] 


m 


——— —— — —— — 


Kehle. far. pf. 
118838|10| 3 


a4 








x 67% 


— 








U * Riblt. ſur. pf.J Rihlr. fr. pfe 

im Regierungsbezirk Danzig « 55489|27| 6%, *5 
. 87 — Marienwerder. 6901711613 
Ueberhaupt » — — i⸗æaso⸗ 9 
Die Summe des Bedarfs betraͤgtt — — —[117869j26|— 
Es werden alfo mehr aufgebracht und gehen | | 
der Societät pro 1836 zu gut — 4 — —— oba⸗ ı7| 9 
* — e—zh 


(Die Beilagen’ 2 und 3- folgen im naͤchſten Amtsblatt No. 13.) 


Hobherer Anordnung. zufolge wird der nach dem diesjährigen: Kalender-Ver— 
zeichniffe auf Montag den 3. DOftober in dem Dorfe Grzybno, Amts Unislam, 
angefegte Ablaß-Markt nicht abgehalten werden, und- zugleich für alle Folgezeit 
bierdurch für aufgehoben erklaͤrt. 

Eben fo find’ von den, in dem-Dorfe Liffewo, Amts Lippinfen, bisher ab; 
gehaltenen Ablag: Kram: Vieh: und Pferde Märkten, die nach dem: diesjährts 
gen Kalender: Berzeihniffe auf den 14. Januar, 8. Februar, 4. März, 1% 
März, 24. April, 14. Septemder und 6. Dezember treffen, für immer abges 
ſchafft. und aufgehoben, fo daß allen noch die, Freitags den- 24. Juni: und 
Freitags den 28, Dftober angefegten Märkte in diefem: Jahre und fernerhin. 
befuchte und abgehalten werden dürfen. 

Indem wir dies zur Öffentlichen. Kenntniß dringen, fügen wir für die 
Waaren Berfäufer die Warnung hinzu, daß fie ſich des Beziehens der vorftes 
ftehend als aufgehoben bezeichneten Märkte zu Grzybno und Liſſewo gänzlich 
zu enthalten: haben,. widrigenfalls- fie fich außer der. Konfisfation der zu Markte 
gebrachten Waaren, den Strafen und Nachtheilen ausfegen würden, welche. 
mit dem verbormen Haufichandel verbunden find. | 

Marienwerder, den 4. März 1836, 

Königl. Preuß. Regierung... Abtheilung: des’ Innern. 


Sn Folge des Allerhöchften Gefeges vom 5 Dezember 1835: (bekannt ge 
macht im Amtsblatt. der Königl, Regierung zu Marienwerder No. 11. pag- 
54 seq.) ift bei der hiefigen Univerfirät für das nächfte Semefter der. Imma— 
trikulations⸗ Termin: auf. die Tage vom 18, bis zum 25; April feftgefegt,. nach 


| x % e 


.- 7, cher Zeit die dazu hoͤhern Drts ernannte Immatrikulations— Kommiſſlon ihre 
Sitzungen auſhebt. Es hat daher jeder. Studirende, der, anf unſerer Univer⸗ 
firät die Immatrikulation nachzufuchen gedeuft, diefen Termin unter Beibrin⸗ 
gung der vorgefchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, um fich felbft alle aus 
der Verſaͤumung deffelben entftehenden Nachtheile zu erſparen. 

Königsberg, den 5. März 1836. 
‚Königl afademifcher Senat. 


Sicherheits: Polizet. 
Aus dem biefigen Orte ift die nachftehend bezeichnete angebliche Soldatenfrau 
Marie Lau, nachdem fie die unten bezeichneten Gegenſtaͤnde entwendet bat, am 
9, d. M. entfprungen, 

Saͤmmtliche Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf diefelbe Acht 
zu haben, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an den Magiſtrat nach Ma— 
rienwerder abliefern zu laſſen. Marienwerder, den 10. Maͤrz 1836. 

Der Magiſtrat. 
Signalement: 

Geburtéort — Elbing, fruͤherer Aufenthalt — Tiegenhoff, Reugion — 
evangeliſch, Alter — 36 bis 33 Jahre, Größe — 4 Fuß 10 Zell, Haare 
— blond, Stirn — hoch, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Mafe und 
Mund — mittel, Zähne — gut, Kinn — rund, Öefihtsfarbe — blaß, Ger 
fichesbildung — rund, Statur — hager. 

Befondere Kennzeihen — In der obern Reihe fehle” ein Vorderzaßn. 
In der Mafe einen Fehler, daher die Sprache ſchnarchend ift. 

“ Bekleidung: Einen alten kattunen Ueberrock, Halbſtiefeln, eine weiße 
Muͤtze und ein ſchwarz kattunes Halstuch. 

Es find entwendet: 2 -filberne Aldthige Eßloͤffel mit dem punktirten Na⸗ 
- men E. P. Beck und auf der Ruͤckſeite mit dem Namen des Verfertigers 

Devaranne gezeichnet. 1 filbernes Servietten Band mit den gravirten Buch; 
ſtaben E. P. B. bezeichnet; 


Berichtigung 
In Nro. 11. des diesjährigen Amtsblatts Seite 59 Zeile 8 von PR 
ift zu leſen ſtatt: ſtoßreife un — ftoßweife Maiſche. 


( Hiezu ber offentuiche Anzeiger No, 12.) 
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Orffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatt? IM 12, der Rönigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 18ten =) 1836, 





Das Verlagsreht in den zum früßern Domainen Rent: Amts: Bezirke 
Dybow gehörigen zwangspflichtigen Krug: und Schanfftellen, fol auf 3 Jahre 
vom 1ften Januar 1836 ab andetweit plus licitando verpachtet werden. 

Der disfallfige kicitationss Termin ift auf den ZOften März d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Gefchäfts-Lofal des Domainen:Rent: Amts zu Thorn 
wor dem Domainen» Intendanten Schön anberaumt, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Verpachtungs- Bedingungen bet dem 
genannten Domainens Rent: Amte jederzeit eingefehen werben koͤnnen. 

Marienwerbder, den 25ften Februar 1836, 

Königl. Preuß, Regierung. Äbtheil. für direkte Steuern, Domain. ur horſten. 


Die in dem Thorner Landraths-Kreiſe, 3 Meilen von der Kreis: und 
Markıftadt Thorn, und eben fo weit von der Weichjel belegene Domaine Eulms 
fee, wird mit dem 1ften Juni diefes Jahres pachtlos, und die Pachtſtuͤcke ders 
felben follen höherer Anordnung zufolge, im Wege der Submiffion, auf: einen 
Zeitraum von 24 Jahren, mithin bis zum Aften Junl 1860 anderweitig ver’ 
pachtet werden und zwar abgefondert 

L bie Vorwerke Konczewig, KleinsRamiontfen, mit ber auf dem erftern bei 

- findfihen Braus und Brennerei und mit dem Krugverlage, Das Won 

- wert Koncjewitz hat einen Gefamme Aächen:Inhalt von 2575 Morgen 21 

DRuthen, und darunter 2163 Morgen 88 Ruthen Acker und 228 Mor 

gen 131 [IRuchen Wiefen und Bruͤchen, und das Vorwerk. Klein Rau 

miontfen eine Größe von 2119 Morgen 44 []Ruchen, und darunter 1066 

Morgen 74 []Rurhen Acer, 446 Morgen 148 Rufen /Wieſen * 

Bruͤchen, und 493 Morgen 21 .[]Rurhen Huͤtung, fo wie 

I. das Vorwer Papowo, mit einer Flaͤche von 1969 Morgen 100 — 
unddarunter 1574 Morgen. 53 — a. a - Reg ranb 

Muthen Wieſen. am 2 nee 


or 
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Das Minimum der Pacht iſt von dem vorgeſehzten Koͤniglichen Mi⸗ 
niſterio feſtgeſetzt. | 27 | 


ad I. bei dem Vorwerke Konczjewitz anf 1212 Repie, 2 for. 2pf. 
bei dem Vorwerk Klein: Kamioniten | 32 — 


Summa 2144 Rthlr. 2 far. 2 pf. 
ber Abzug für die erſchwerten Baus 


verpflichtungen auf 229 + 2: 24 
bleibt Arrende 1915 As, incl. 6374 Rt. Gold’ 
für die Fifcherei auf 19 Rt. 10fg. incl. 5 Rt. Old. 
für die Propination auf MA 
Summa der ganzen Pacht 2209 Rt. 14fg. incl, 692: Rc. Gold 
md ad IE bei dem Vorwerk Papowo auf 1080 Rihlr. 22 far. 6 pf. 
den Abzug für die erfchwersen Bauver⸗ 
pflichtungen auf 16 : 22,6% 


bleibe Arrende 974 Rt. incl.325 Rt, Gold, 


Die Pachtbedingungen, welche feſtſtehen, Fönnen, fo wie die Anfchläge in 
unferer Domaınen: Regiftratur eingefehen werden, und muß nach erftern für bie 
Dachtung der Borwerke Konczewig und Klein: Ramiontfen, eine Caution ven 
2000 Kıble. und für die des Vorwerks Papowo von 1000 Rihlr. beftellt werden, 


Pachtbewerber werden aufgefordert, unter Nachmweifung ihres Vermögens 
und ihrer fonftigen Fähigkeit zur Uebernahme einer König. Pachtung, ihre Ger 
bote im einer mit ihrem Privat: Stegel verſchloſſenen Submiffionsihrife bis 
zum 11ten April c., an welchem Tage das Submiffions. Verfahren gefchloffen 
wird, an den Yuftitiarius Herrn Geheimen Regierungs-Rath Wollenfchläger 
hieſelbſt einzureichen, 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffienen wird den 12ten April c. 
Bormittogs 11 Uhr in unferm Konferenz: Gebäude erfolgen und den Pachtbes 
werbern überlaffen, folcher perſoͤnlich beizuwohnen. Nachgebote fönnen weder 
im Diefem Termine, noch fpäter angenommen werden. Jeder Bietende bleibt fo 
Jange an fein Gebot gebunden, bis fih das vorgefegte König. Minifterium über 
den Zufchlag, den es fih unbedingt vorbehalten, entfchieden hat. 

Schließlich bemerken wir, daß die Worwerke der Domaine Culmfee zu 
einem großen Theile fehr guten Boden haben, der ſich theilmeife auch zum Bau 
Jon Dei: Öcwäcen eignet, Das Verhaͤltniß der Wieſen iſt angemeſſen und 
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ber: Abſatz der Produkte durch die Maͤhe der Weichſel und der Stadt Thorn er⸗ 
leichtert. Die Gebaͤude befinden ſich in einem fiemlich guten Zuſtande. 
Marienwerder, den 2bſten Februar 1836. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Das im Schwiger Kreiſe, zwiſchen der Kolonie Lubau (auch Iubiewiece 
genannt) und den Dörfern Lubiewo und Truttnowo belegen, dem Fiscus ger 
Hörige fogenannte Truttnowaer- Waͤldchen, welches einen ziemlich guten, theile 
weiſe zur Hofer: und Wiefen: Eultur geeigneten Boden bat, und jeßt, nachdem 
ein Theil Devon den Einfaafen zu Teutenowo aus freiee Hand Fäuflich übers 
laſſen ift, noch aus 973 Morgen 119 [IRurhen befteht, foll in mehreren Pars 
zeuen im Wege der kicitation veräußert werden, Der-diesfällige Lieitations⸗Ter— 
min ift auf Freitag, den Sten Apribb. J. Vormittags 10 Uhr feftgefegt, und 
wird entweder an Ort und Stelle, oder. wenn die Wisterung dies nicht geftatten 
follte, in der nahe belegenen Kolonie $ubau, vom Heren Amtsrath Nhpenius in 
Schwetz abgehalten werden. WE 

Der Auſchlag und der Weräußerungs: Plan, fo wie bie WVeräußerungsr 
und Licitations: Bedingungen werden den Kaufluftigen im Lieitationss Termin 
vorgelegt werden, und fönnen auch in den The acht Tagen vor dem Licitatie 
onss Termin in der Regiſtratur des König ihen Domainen: Kent: Amts zu 





Schwetz eingefeßen werden. Marlenwerder, den 23ften Februar 1836. 
u Königlih Preußiſche Regierung. £ 
—UAUutheilung für direkte Steuern, Domaineh und Forften. 


Das im Forfl:Nevier Gueßno delegene zum Domainen:Nent: Amt Law 
tenburg geboͤrige Waldwärter: Erabliffement Rybno mit einem Flächen: Inhalt 
von 110 Morgen 40 [JRurhen preuß. und mit den darauf befindlichen Wohns 
and Wirthfchafts: Gebäuden, fol vom ifien Juli 1836 ab, mit oder ohne 
Vorbepalt eines Domainen: Zinfss an den Meiſtdietenden zum vollen -und uns 
eingefhränften Eigenthum verkauft werden. Der ticitationgs Termin dazu if 
anf den 12ten April c. Vormittags um 9 Uhr im Gefchäfts:tofale bes Do: 
mainens Rent: Umts Neumark vor dem Domainen:Rentmeifter Dolega anberaums, 
wozu Kauflukige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die der Veräußerung 
zum Grunde gelegten Bedingungen bei dem ic, Dolega jeberzeis eingeſehen 
werben koͤnnen. Marienwerbder, ben 2ten März 1836, 

EEE Königlih Preußifhe Regierung. 

— Abtheilung für dixekte Steuern, Domainen und Forſten. 


— 
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Dis Domainengut Saalau mie dem Vorwerk Katrinlafen, zwei Meilen 
unterhald Inſterburg am rechten Ufer des Pregel belegen, wird mir dem erſten 
DJuni 1836 pag,clos und follvon da ab: auf 24 Jahre im Wege der Submiffion 
anderweit verpachtet werden. 


Die Pachtgegenftände find: , 

a das Domainengut Saalau mit bem Gefammeflächeninpalt von 1247 Morgen 
91 JXuthen, wovon 693 Morgen 54 [IRuchen Ader, 9 Morgen 18 
IRuthen Gärten und 291 Morgen 72 [Rurhen Wiefen, 

b. das Vorwerk Karrinlafen mit dem Öefammefläheninpalt von 1702 Morgen 
130 [Rurpen, wovon 578 Morgen 150 [JRuthen Acer, 11 Morgen 
21 Ruthen Gärten und 451 Morgen 159 [Rurhen Wieſen, 

e, die Gerräufe, Fabrikation und das Krugverlagsrecht, 

d. die Fifcherei in dem Grenzen der Vorwerke. 


Das Minimum des Gefammepachtzinfes, unter welchem ein Gebot nicht 
angenonımen wird, iſt neben den feftgefegten "Bedingungen auf 2826 Rthlt. im- 
elusire: 830 Rthlr. im Golbe jährlich angeordnet. 


Die näheren Nachrichten. über die Domaine werden im Gefchäfts: Bursam 
des Departements: Rarhs Herrn Megierungs: Rath Schrader mitgetheilt. 

Pachtbewerber müffen fich perfönlich. bei dem Yuftitiarius der Attheilung, 
Heren Regierungs:Rarh Naſt, meiden, Demfelben ihr Vermögen und ihre fonftige 
Faͤhigkeit zur Annahme der Pacht nachweiſen, bie feftgeftellten Pachtbedingungen 
vollziehen und ihre unter dieſen Bedingungen abzugebendes Pachtgebot ſchriftlich 
und verſiegelt niederlegen. 

Mit dem 12ten April d. J. wird das Gubmiffionss Verfahren geſchloſſen 
und am 15ten April d. J. in der Sitzung der unterzeichneten Abtheilung wen 
den die eingegangenen Submifliensfchriften eröffnet, den Padıbewerbern fteht 
es frei, dieſer Eröffnung beijumohnen, Machgebote werden jedoch dabei nicht 
angenommen. Gumbinnen, den 12ten Januar 1836. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften, 


Die Ausfuͤhrung des auf 710 Rihlr. 13 far. veranfchlagten Neubaues 
eines Drganiften: und Schulpaufes zu Groß-Falkenau, hieſigen Am Ss, fol dem 
Mindeftfordernden: überlaffen werben. Der diesfällige Licitations; Termin ift auf 
Den 6ten April d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Hiefigen Amtshaufe ange 
fest und erſuche ich geeignete Bauslinternehmer fi alsbann Bier einzuabem. 


N 
— 11 — 


Anfchlag ımd Zeichnung koͤnnen auch ſchon vor dem Termin Gier einge 
fehen werden. Diewe, den 10ten März 1336, 
Königlih Preußifes Domainen: Rent: Amt. 


Da in dem am Iren d. M. zum Verkauf der Borke, von den in den 
hiefigen Forfibeläufen Ruden und Dianenberg zu plettenten Eichen, im Berrage 
von etwa 40 Klafter, fein annehmbares Gebot erreicht worden ift, fo iſt eim - 
nochmaliger tieitationss Termin auf den Ann April c. Nachmittags 3 Uhr im 
GaftHofe zum deutſchen Haufe in Garnſee, anberaumt worden. 

Kaufluftige werden dazu mır dem Bemerken ergebenft eingeladen, daß bie 
besfallfigen Bedingungen im Termin werben näher befannt gemacht werden und 
daß etwa ein viertel der Kaufſumme im Termine als Angeld zu deponiren if. 
Sollten in diefem Termine wiederum feine Käufer erfcheinen, fo kann auf ſpaͤ⸗ 
tere Anträge wegen Ueberlaſſung von Borke Leine Ruͤckſicht genommen werben. 

Jammi, den 12ten Mär; 1836. a 

Königtih Preußiſche Dberfärfterei. 


In der zur Revierverwaltung Vandsburg gehörigen, bei Mafuri gelegenen 
Baum ſchule find 1000 und mehr Stuͤck ftarfe 6 bis 8 füßige Schwarz; und 
Baliamvappeln vorhanden, welche fich zur Bepflanzung von Wegen u. fm. gmt 
eignen und für 2 Sgr. das Stuͤck abgelaffen werden follen. Der Waldwart 
Pukrop iu Mafuri iſt angewiefen, Kaufluftigen die Pflanzlinge vorzuzeigen und 
wegen Ueberweiſung deifelben bitte ich, fih an mich zu wenden. 

Forſthaus Kleinskutau bei Zempelburg, den 6ten Mär; 1836. 

Der Königliche Oberförfter Wilmanns. 


Borladbungem 
In der Subhaftations: Maffe von Tilliee liegen noch die Pereipienda fe 
gender, ihrem Aufenthalte nach unbekannter tiedlöhner, nämlich: 
a) der Wirthin Elifaberh Balitzka mit 44 Rehlr. 23 (gr 7 pfe 
b) der Magd Anne Balitzka mis 6 ss 197, U a 
c) des Ratheiers Piafı fi mit 4 os, 121:70% 
yar Auszahlung am diefelben bereit. Sollten dieſe Lieblöhner oder deren Erbe 
Ach nicht binnen 4 Wochen melden und Iegitimiren, fo Werden bie gedachten 
Preipienda an die Juſtiz ⸗Offizianten Wittwens Kaffe abgeführt werden. 
Marienwerder, den 24ften Februar 1836, 
CivileSenat des Königl. Oberskandesgerihte 


= 442 — 


Von dem unterjeichneten Koͤniglichen Sande und Stadtgerichte wer tu 
nachſtehende Perſonen: 


1. der Krämer Johann Adalnowski aus Rehwalde, deſſen VBermoͤgen mit 
40 Rthlr. ſich im Depoſitorio beſindet und von deſſen Leben und Aufent⸗ 
halte nichts zu ermitteln geweſen, 
2. der Gottfried Dargel aus Biſchdorff, welcher vor mehr als 30 Jahren 
als Soldat nad) Franfreich gegangen und feit der Zeit nichts von fich hat 
boͤren laffen. Grin Bermögen befteht in 59 Rıpir. 28 fgr. 8 pf., 

3. der Schmiedegefelle Martın Ruminski aus Roggenhaufen, deſſen Vermögen 

mit 4 Rthlr. 1 ſgr. fi im hi⸗ſigen Depofitorio befindet, welcher ausger 
wandert ijt und von feinem Leben und Aufenthalt feitdem feine Machricht 
gegeben, | | 

4, der Höfer Earl Friebrich Nolle aus Neudorff und bie unbekannten Erben 
bes am 14ten Dezember 1829 in Gelbude verftorbenen Gottfried Zube, 
denen der in 18 Rtihlr. beftehende Nachlaß der im Jahre 1784 in Neu— 
dorff verftorbenen Eva Eleonore Rolle gebuͤhrt, 

5. die Erben des am Sten Dftober 1831 zu Buben» Meudorff verftorbenen 
Eigentümers Samuel Muͤhlke, deſſen Nachlaß aus 6 Rthlr. 17 far, 6 pf. 
beſteht, 

6. die Erden des am 15ten Februar 1832 in leſſen verſtorbenen Stadtkaͤm⸗ 
merer Gottlieb Bolz, deffen Nachlaß 40 Rthlr. beträgt, . 

7, der Tifchlergefel tudwig Dirks aus Kleinsteiftenau, welcher im Jahre 
1800 in Ungarn gewefen und feit der Zeit feine Nachricht von ſich gege⸗ 
ben. Sein Vermoͤgen beträgt 89 Rtihlr. 21 for. 8 pf., 

8. Johann Lunau, welcher im Jahre 1808 zwifchen Königsberg und Tilſit 
als Soldat gefallen fein fol. Sein Vermögen beträgt 60 Rıflr, 

9. der Brenner Michael Grenz aus Seffen, defien Vermoͤgen 168 Rıplr. ber 
träge und welcher feit länger als 10 Jahren von feinem teben und Aufents 
halt feine Nachricht gegeben, 

10. Gottftied Meg aus Graudenz, deffen Vermoͤgen 72 Rıble. 1 far. 9 pf. 
beträgt, der fchon im Jahre 1787 abwefend war, und feit der Zeit vor 
ſchollen iſt, 

und bie von diefen Verſchollenen zurücdgelaffenen unbefannten Erben und Erbs 
wehmer hierdurch -vorgeladen, fi binnen 3 Monaten, fpäteftens aber im Ter⸗ 
mine den 7ten Januar 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Referen— 
darius Gruͤtzner hieſelbſt fchriftlich oder perfönlich zu melden und dafelbft weis 
tere Auweiſung, im Fall ihres AUusbleibens aber zu gewärtigen, daß fie für code 


® 


u 
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erklaͤrt und resp. Ihr Nachlaß ihren ſich legitimirenden nächften Erben und im 
deren Ermangelung dem Königlichen Fisch zugefprochen werden wird, 
Öraudenz, den 26ſten Januar 1836. 
"KRöniglih Preußiſches land» und Stadtgeride, 


Bon dem, im Dentfch »Eronfchen Kreife unter der Jurisdiktion des un—⸗ 
tergeichneten Gerichts im Dorfe Springberg belegenen Schüljengute, welches 
faut Kauf-Komrakt vom 16ten Mai c. von ben Karl Kegelfchen Erben an 21 
Einfaßen von Springberg verfanfe worden ift, foll jeßt cas Hypothekenweſen 
regulirt werden. Es ſind aber darauf folgende Schulden zur Ein:ragung notirt: 


4) für einen gewiffen Martin Wegner ex obligatione vom 2iften Juli 1782 
1000 Rıpir. 

2) nach einer Verhandlung vom Z1ften Juli -und 22ften Auguft 1788 für 
Protöpiihe Minorenuen 62 Rthlr. 

3) eine für Karl Ludwig Wegner einem Herrn von Fahenheid unterm 23 
Mai 1789 gerichtlich beſtellte Kaution von 4000 Kıbir. 

4) das mirterliche Erbtheil der Johann Karl Wegnerfchen Minorennen aus 
dem Erbrizeffe vom 10ten Dezember 1790 mir 4213 Rihlr. 6 gar. 14 pfe 

5) das värerlihe Erbtheil der Johann Karl Wegnerfben Minorennen ex 
recessu vom 7ten Februar 1795 wit 7712 Rihlr. 6 gar. 

6) eine von dem obigen Befiger Karl Ludwig Tieg unterm 18ten Mär; 1797 
einem Fräulein von Litton und einem v. Wieſe beftellten Kaution von 
1000 Kıbtr. * 


Alle dieſe Schulden ſollen mach ber. Werfiherung der Intereſſenten laͤngſt 
getilgt und allen Anſpruͤchen ans denen zur Eintragung norirten Kautionen 
längft erlofchen fein, was um fo wahrfcheinlicher ift, als beiden verfchiedenen 
feit dem Jahre 1790 vorgenommenen Veräußerungen dieſe angeblihen Schulden 
nie mehr berücfichtige worden find, auch Seiner der Gläubiger fih mit Ans 
fprüchen gemeldet hat. Der jegige Aufenthalt dieſer Gläubiger iſt aber durch⸗ 
aus nicht zu ermitteln und werden daher auf Antrag der jegigen Beſitzer bie 
gedachten Gläubiger und Ihre Erben, fo wie alle übrigen erwanigen Real Präs 
tendenten aufgefordert, ihre etwanigen Auſpruͤche unfehidar binnen 3 Monaten 
und fpäteflens in termino den 25ftn April a. £ bei uns anzumelden, wibris 
genfalls fie damit präfludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit aufers 
legt werben wird, Deutſch⸗ Krone, den Aten Dezember 1835, 

7 Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Berfanf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf, 
Dberstandbesgericht zu Marienwerber, 
Der im Eonigfchen Kreife belegene adliche Guts-Antheil Klein Chem No. 
24. Litt. I., abgefhägt auf 349 Rthlr. 18 fgr. 4 pf., zufolge der nebft dem 
Sypothefenfheine in der Hiefigen DOberlandesgerichts: Regiftrarur einzufehenden 
Zare, foll ſubhaſtirt werben und ift hierzu ein neuer Termin auf den Arten Juni 
c, Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichisftelle anberaumt worden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Zum öffentlichen norhwendigen Verkauf des zu Roggenhauſen sub No. 
30. belegenen Jakob Bilickiſchen Bauer-Grundſtuͤcks fleht ein peremtorifcher 
Bietungstermin auf den 18ten Juni c, vor. ben Deputirten, Herrn Land⸗ 
und Stadtgerihts:Rach Wilde an. 
Graudenz, den 19ten Februar 1836, ’ 
Koͤnigliches fand: und, Stadtgericht. 











Nothwendiger Verkauf 
Das den Bauern Nicolaus Gorrafchen Eheleuten gehörige, zu Cziczkowo 
belegene, aus 1 Hufe 22 Morgen kullmiſch Land, einem : Wohngebäude, eines 
Scheune und einem Stall beftehenden Grundftüd, laut der im hiefigen Gerichts: 
tofale einzufehenden Tare auf 274 Rthlr. 22 far. 3 pf. abgefchäge, foll am 
22ften April £ Vormittags 10 Uhr zu Friedrihsbruch gerichtlich verfauft 
werden, Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich 
fpäteftens in diefem Termine, bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 
Konig, den 16ten November 1835. - 
Königlich Preußifches Lands und Stadtgericht. 


Mochwendiger Verkauf. 
Das zur Landfchaftss Direktor v. Lukowiczſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
Set Szawin belegene, aus 54 Morgen 297 NRurhen (früher Waldung) bw 
ftehende Acker⸗ und Weideland, Fichereigerechtigkeit auf dem großen Trzemißno⸗ 
Ser, welche beibes laut. der im hieſigen Gerichtsitofale einzufehenden Tape 
auf 310 Rthlr. abgefchägt ift, foll im dem auf den 23ften April f. Vormis⸗ 
tags 10 Uhr in Friedrichsbruch anberaumten Termine öffentlich verkauft werden, 
Zugkeich werden alle unbefannte Realprätendenten hierdurch aufgefordert, 
AG fpäreftens in diefem Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden, 
Das kands.und Stadtgericht Konißz. 


Beilage 


x 


a ———— 
Beitage 
- - . j zum | > | 
sffentlihen Anzeiger des AmtsBlatts Nro 12, 


“ 








Marienwerder, den 18ten Mär; 1836, 





Für das Königliche Forfts Revier Undenberg und Peterewalde find für das 


Tite Quartal 1836 zum Verkauf von Baus und Brennholz folgende Termine _ 











anberaumt: 
| Die VBerfammlung q 
g gu 
Im Belauf pro | pro | pro seht I 
Aupril Mai | Juni Ir m Sorfthaufe u 
A. Resier-Abtpeilung Lindenberg, 
1Hodezin 6. 13. 28.17. 16. 27.6. 14. 25. tindenberg 7 
‚3! Pottnig 8.20. | 2.4 7,  |Yoinig * 
3 Hohenkamp 9. 21, 3 8. Hohenfamp Upr 
AlDöringsdorff- I- 18. 18. | 17.  ISteinberg 





’ B., Revier Abrpeilung Pererswalde, 
Zum Verkauf flärkerer Hölzer in größern Quantitäten. 


+ A Derersmalde Tan 1 5°] 80.  |Peterswolde vorm. 10 ũde 
Zum Verkauf geringer Hölzer. in Meinern Quantitäten, | 
AlPererswalde 14. 15. 26.1 9. 26, 7. 17. 1P:terswalde ) Volmis 
2 Barfriege 5. 16. 16. 20. Barkriege tags 10 °. 
Schonwerder | 7. 18.1 19%. | 21. Schoͤnwerder ) Uhr 
. — — — — —— — —— — — — —— e— — — — 


Die Kanigliche Revier-Verwaltung Lindenberg, 
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Für das Forfi-Nevier Wodziwoda inch der Revier⸗Abthl. Koͤnigsbruch, 
für die Monate April, bis: incl. Septbr. 1836 : 





























Seuennung Se & ar Ö Berfammungspläge: 
No. Beläufe, A Sie 
: —— — = 0) Dberförfterei Wodzimoda | 
> an 42 101011112! 7) Im Kruge zw Gollembet 
i ne | MSENEHE) Aut Amen 
8 Dunn 20 20117118 1919| Im Dorfe Lubodzin 





Wodziwoda, den 8, März 1836, 
. Der Koͤnigl. Oberförfter Zimm. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Strasburg. 

Das in der Stadt Strasburg sub No. 337. gelegene Erbpachts-Kaͤmme⸗ 
rei: Örundftück der Jakob Marquardtſchen Erben, abgefhägt auf 139 Rthlt. 
18 ſgr. 8 pf. zufolge der nebft Huporhefenfchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tape, foll am 26ten April 1836 Morgens 9 Uhr am 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflire werden. 


- Mothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Strasburg. — 

Das Amts Strasburg zu Groß-Xionsken sub Nro. 45. b. belegene Eis 
genkaͤthner⸗ Grundftüc der Johann Koͤpkeſchen Erben, adgefhägt auf 67 Rthir. 
6, ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufeßenden Tare, fol am 15ten April 1836 Vormittags 11 Uhr am or⸗ 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden: 

Alle unbekannte Realprätendentem werben aufgeboten, fih bei Vermeidun 
der Praͤkluſſon fpäteftens in diefem- Termine-zu melden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Laud⸗ und Stadigekicht zu Loͤbau. 
Das hierſelbſt belegene Klein-Buͤrger-Grundſtuͤck des Bürgers Wilhelm 
Rohloff Nro. 311. a. abgeſchaͤtzt auf 200 Rthlr., zufolge der Dr Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 26ften April a. ẽ. an 
drdentlicher GBerichtsftelle fubhaftirt werden, 
töbau, den 18ten Dezember 1835. 3 
Königlich Preußifhes fand» und Stadtgeridr. 


Motbwendiger Verfauf. 

Das zu Troop belegene, dem Einfaaßen Jakob Majewski gehörige Grund: 
ſtuͤck, ein und eine halbe Hufe kullmiſch groß und gemäß gerichtlicher Tare, 
welche nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich in der Regiſtratur eingefehen 
werden faım, auf 360 Rthlr. abgefhägt, fol am 19ten Maic, Öffentlich ver⸗ 
kauft werden, Epriftöurg, den I5ten Januar 1836, 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

— Zum PVerfanfe des erfpirirten emphyteutiſchen Rechts auf das George 
Zickſche Grundstück zu Rosgarren und des Eigentums an den Gebäuden, 
Bäumen und Zäunen, welches auf 178 Rthlr. 3 fgr., zufolge der Hier einzu: 
feßenden Taxe abgefchäge ift, ftehe ein Termin auf den An Mai a. c, an 
hieſiger Gerichtsftelle an. Da das Hypothekenweſen noch nicht regulirt iſt, fo 
werden zugleich alle unbefannte Real: Prätendenten hiermit vorgeladen, ihre An: 
(prache bis zum Termine bei Vermeidung der Praͤkluſion anzumelden, 

— Meuenburg, den 28ften Januar 1836. 

Ädliches Parrimonialgeriht von Sibſau. 


Mothwendiger Verkauf. 
Land.» und Stadtgericht Tudel. 

Das, im Konigers Krelfe und in deſſen Dorfe Oſterwick gelegene, den 
Joſeph Böhnkefchen Epeleuten zugehörige aus 3 Hufen nebſt Wohm und Wirth: 
fhafısgebäuden beftehende bäuerliche Grundſtuͤck, zufolge einer in der Regiſtratur 
einzufehenden Tore auf 1140 Rtehlr. abgefhägt, fol am Löten April 1836 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden, 

= Zuchel, den 2iften-DMovember 1835. 

F Koͤniglich Preußiſches tand« und Stadtegericht. 





Motbwendiger Verfauf. 

Sand; und Stadtgericht Tudel. > 
Das im Conitzer-Kreiſe und in deſſen Amtsdorfe Pegtin belegene, Een 
Huton. Gierſchſchen Eheleuten zugehörige baͤuerliche Örundflüf cum pe: tinen- 
Bis. zufolge einer in der Regiftratur einzufcehenden Tare auf 1203 Rthlt. ads 
geſchaͤtzt, foll in termino den 23jten April c. am ordentlicher Gerichtsſtelle 

fubpaftirt werden. . Tucel, den 18ten Februar 1836. 

.—.. Preußiſches tandı und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

— im Dorfe Schwente sub Nro. 54. beiggene, ben Johann Martin 
Mebewigihen Erben zugehörige und aus einem Wohuhauſe nebft Stallung, fo 
fie einem Heinen Garten beftehende Erbpachtsfärkner: Erablifjement, abgefihägt 
suf 20 Rtihir., foll zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dee 
Regiſtratur einzufehenden Tare, am 27ften Mai. 1836 Morgens 10 Uhr hie 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 

Flatow, den 23ſten Dezember 1835. 

Koͤnigl. Kreisr eis-Gerihe 


Nothwendiger Verkauf— 

Das dem Erbpaͤchter Andreas Rehbroun und deſſen mie — in Guͤterge⸗ 
meinſchaft lebenden Ehefrau Appollonia gebornen Kluck gehörige Erbpachts— 
grundſtuͤck Domslaff Nro. 8., abgeſchaͤtzt auf 500 Rıhlr., zufolge der nebſt Hy: 
pothenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 1Bun Mai«e. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hammerſtein, den bten Februar 1836. 

Das Patrimonialgerlcht Domslaff. 


Nochwendiger Verkauf. 

‚ Zum Verkauf der zur Leyſer Lewyſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörigen Bau 
pläße Meo.. 59; und 60. hieſelbſt, gerichtlich abgefhägt auf 32 Rıplr.,. im Wege 
der norhwendigen Subhaftation fteht der peremtorifche Bietungstermin auf ben. 
191 Mai fd, J. bier an. 

Zugleich werden etwanige unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche bis zu dem Licitationstermine anzumelden, widrigenfalls fie bie Praͤ⸗ 

kluſion zu — haben. Zempelburg, ben Zoſten Oktober 1836. 
Das Kreis Gericht. 





e 
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hie Verkauf der im 1 Saldenbutg gelegenen, der verehel. euren « © 
Ehmeling gehörigen Grundſtuͤcke, beftepend: 

a. in dem Wohuhauſe Nro. 33. b, daſelbſt 
6. zwei lurzen Kavelu, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſteht ein auderweitiger Lieitations / Tem 
min auf den Iren Mari c.- am Gerichtstage zu Baldenburg an, 

Hammerſtein, den 18ten Februar 1836, 
Königliches Land: und nd Stadtgericht Baldenburg. 


— 


Das mir zugehörige, in Friedrichebruch, hieſigen Kreiſes, belegene Erb: 
pachts⸗Orundſtuͤck von 5 Hufen kulmiſch Wisfen: und MWeideland, mit bebew - 
indem Torfſtich, wuͤnſche ih unter billigen Bedingungen zu verfaufen und ew 
fuge Kaufichhaber, ſich deshalb bei mir zu, melden. 

Culin, den 9. Mär 1836, 

Die verwittwete Amtmann Kittel. 


Das hieſige ſtaͤdtſche, maßiv erbaute Brauhaus nebſt ſaͤmmtlichen Brau⸗ 
geraͤthſchaften, eine faſt neue kupferne Braupfanne und Hopfenkeſſel, 1200 Pfd. 
— —— eingeſchloſſen, wuͤnſchen die Beſitzer für den ſehr billigen Preis von 

900 Rthlr. baldigft ji veräußern Von dem Kaufgelde kann die Hälfte zinslich 
ſteben bleiben. Der Canon davon beträgt jährlis) nur 4 Rihle. Kaufliebyaber 
wolten fich entweder perfönlich: oder im — Briefen an Unterzeichneten 
bis zu Oſtern d, J. wenden. Tuchel, den 10ren Februar 1836. 

Der Kaufmann Martens, 


Berpadfung. 

Zur Sffenelihen Verpachtung des dem Albrecht Wielewicki im long zuge⸗ 
boͤrlgen fruͤher Kalißewskiſchen Bauerhoſes auf ein Jahr, haben wir einen Ters 
min auf Ben-7ten April 3 Uhr Nachmittags im Gerichts-Lokale zu Ejirst 
anberaumt, zu welchem, wir Kaufluftige hierdurch einladen. 


Coniß, den Aten Mär, 1836. 
Patrimonial⸗Gericht Czersk. 


Auftionem 
- In termino deu Zoſten März c,a. folen in der Behauſung ber Wittwe 
it Erben bie vum Machlaſſe des Lieutenants Schmidt gehörigen Effel⸗ 


= s 
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zen, beſtehend in Betten, Leinenzeug und einigen Meubeln, fo wie einer Uhre ıc- 
‚meiftbietend, jedoch nur gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 
Meuenburg, den Arten März 1836. 
Der Land- und Stadtrichter. 


“Montag den 28ſten März von 9 Uhr Morgens ab und die folgenden 
Tage, follen wegen Viränderung des Gewerbes ein nicht unbebeutendes ‚fat 
neues Mobiliar, beftehend in Kommoden, Stühlen, Spiegeln, Waſch⸗ und 
Spieltifchen, Sophas, Betrftellen, Gardienen, Bettdecken und diverse Betten, 
im Wege einer freiwilligen Auktion, gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert werden, wozu Käufer hierdurch ergebenft einladet. — 
Marienmwerder, den 10ten März 1836. 
Mangelsdorff, Gaftgeber im Hötel de Magdebourg. 


Donnerftag, den Tten April d. J. Vormittags 10 Uhr werden auf ge: 
richtliche Verfügung hieſelbſt Im Keller auf der Pfefferſtadt Mro. 227. B. circa 
229 Eimer verfhirdene Weine, als Cetter Cotes von 34, Chateau Margeaur 
von 31, Cornas von 34, Chateau neuf de Pape, Frontignac von 34, Öraver 
von 34, Haut Barſac von 31, Haut Barſac la Borde von 31, Loupjac von 
34, ta Neurthe von 34, Medoc von 31, Medoe St. Julien von 32, Ma: 
laga, Medoe St. Esteppe urn 34, Madeira, vorher Hermitsge von 34, other 
Graves von 34, rother Cotes von 34, rother Portwein, St. Georges von 34, 
Yauen Saufernes von 32, unverftehert per 3 Eimer, und 266 Flafchen . 
Chambertin unverfteuert zu 12 Flafchen, gegen baare Zahlung öffentlich ver: 
fteigert werden; fo wie auh 4 Stuͤckfaſſer a 5 Orb, 3 dito A 3+ dito und 
25 alte Oxhofte und Faftagen. Zu dem auf großen Grbinden liegenden Wein 
muͤſſen Käufer die Oxhofte liefern. Mittwoch, ben Gten April c. wird der Keller 
Vormittags für Kaufluftige geöffnet fein, 

Danzig, den Iten März 1836, | 
I. T. Engelhard, Auctienator, 


Vermiſchte Anzeigem 
Es foll eine Oberlehrerſtelle an der hieſigen hoͤhern Buͤrgerſchule, 
welche ein Einkommen von gegen 300 Rihlr. traͤgt, interimiſtiſch beſetzt werden. 


Literaten, welche ihre Befähigung für das Lehramt durch Beweiſe uͤber 
eine wohlüberftandene Prüfung darthun koͤnnen, und auf dieſe Stelle zu reflef: 
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tiren geneigt find, werben erfucht, fich dieſerhalb recht bald: mir Weberreihung 
ihrer Atteſte zu melden, Die nähern Bedingungen follen auf Werlangen gleich 
witgetheilt werden. Morenburg, am Iften März. 1836.. 

Der Magiftran ö 

Der Bedarf der Hiefigen Zwangss Anftalten. am Brennholz, und: Brettern 
pro 1844, als: 
30 Achtel hart Hol, , ' 

98: Achtel weich Holz, und: 

‚360° Stuͤck einzöllige fichtene Bretter,. J 
ſoll im Wege der Sffentlichen Licitation angekauft werden, wozu der Termin auf 
den 13. April & Machmittags 3: Uhr in unferm Gefchäftszsimmer anberaumt 
ift. Lieferungsfähige werden zw diefem Termin mie dem Bemerfen: eingeladen, 
daß nur die zum: Gebot zugelaffen werden. Finnen, welche im Termin: 

a) zur Uebernahme der Holzlieferung eine Caution von 150 Rthlr. und: 
b) zur Uebernahme der Bretterkieferung eine Eaution von 50° Rthlr. leiſten. 

Der Zuſchlag ift Übrigens von der Königl. Regierung. in Marienwerder 
‚ abhängig und Finnen die Lieferungs: Bedingungen hier’ zw jeder Zeit eingefehen- 

werden, Graudenz, den 1. März, 1836. 

Königl. Direftion der Zwangss Anftalten.- 

- Der Müptenbefiger Mathias in Rederitz, beabfichtiger zwifchen feiner auf 
dem Pilow⸗Fluſſe belegenen Mapl: und Schneidemuͤhle einen Oelſchlag anzu: 
legen, welcher mittelſt eines befondern Wafferrades in Bewegung gefegt werben folk. 

Der Wafferftand wird dadurch: nicht verändert, weil der Fachbaum in feiner 
gegenwärtigen tage verbleibt und der neue Delgang nur dann im Betriebe ges 
fegt werben kann, wenn die beiden andern: Gänge: ruhen. 

Ein Jeder, der durch die beabfichtigte neue Mühlen» Anlage eine Gefährs_ 
dung: feiner Nechte fürchtet, wird aufgefordert,. feinem Widerſpruch binnen 8 
Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, ſowohl 
bei dem Unterzeichneten, als bet dem: Bauherrn geltend zu machen. 

Dt. Crone, den Item März 1836. Der Königliche Landrath. 


. Aus einer der vorzuͤglichſten Meufilber- Fabriken: ift uns ein Conmiffionss 
Lager dieſes Fabrikats hergegeben worden, und da uns für den Verkauf eine 
Provifien von dem Fabrifanten vergütet wird, fo find bei uns fämmtliche Ge⸗— 
genftände zum Fabrifpreife zu haben. 

Marienmwerder,. den 15, März. 1836. 
j j V. Cohn & Meyer. 
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Beim —— en Fruͤbjahr empfiehlt rn zu An: 1, Verkaͤufen 
Von großen u. klelnen Landguͤtern, nebſt andern ſtaͤdtſch. u. laͤndl. 
Beſitzungen jeder Art, Unterbringung u. Beforgung von Ca 
italien u u jeder Art u. Größe, moͤgl. ſchnellſter u. Befter Unter: 
bringung u. Beſchaffung dienſtſuchender Perſonen jeden Standes, 
excl. Geinde ſo WIE ou in allen nur möglichen Sweigen eines aus⸗ 
gebreiteten Commiff.- u. Speditiong- Handels 


Das u u. Spedit. Handlungs-Comtoir von J. ©. Voigt & Ce 
zu Danzig. ; 





— 


; Einem in dem oͤſtlichen Theile der Preußifchen Monarchie laͤngſt gefuͤhlten 
Beduͤrfniſſe abzuhelfen, habdeich mit Genehmigung der betreffenden Behörde ein 
Eommifftons: Bureau für AporpefensAngelegenpeisen 
» eröffnet. Demnach erfuche ich die zum‘ Verkaufe ihrer Apotheken genrigten Ei⸗ 
genthuͤmer, fo wie auch Kauflufige, hiermit ergebenft, fich mit ihren Aufträgen 
. au mich zu wenden, indem ich bereit bin, als Sachverſtaͤndiger das ntereffe 
eines Yeben, der mich mit ſeinem Mertrauen beehren wird, auf das Bene 
wahrzunehmen. Die mir zugedachten Aufträge und Inſtruktionen bitte ich auss 
Jährlich zu eriheilen, da ich (Hort einen ee ars Käufer ‚nachweifen ann, 
Danzig, im Februar 1938, N. Fr. töfaß, Aporpiker, 


Bei dem Unterzeichneten iſt eine Parthie guter, feifcher, weißer und ro⸗ 
thet leeſamen, zu einem ſehr billigen Preife zu haben. 
3.0. Podiasfi in Eonid, 


| Deridtigung 

An: der Belanntmahung bes Königl. Kreis: Gerichts gu Flatom mom 
2aſten Noveriber 1835: Intelligenz: Blatt pro 1836 Nro. 5. Seite 34. und 
eo. 43. Seite 100. und öffentlicher Anzeiger des Amts-Blatts pro 1836 
Mro. 5. Seite 52. und Mro, 9. Seite 113. ift in der zweiten Zeile dus Ausm 
siffements. dm — Lanken (nicht toten) u If . 








— — 


Amts Blatt. 


No. 13. Marienwerder, den 25, März - 1836,, 


— — 
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Publicandum. 


Ungeachtet durch frühere, oftmals in Erinnerung gebrachte Verordnungen, 

. insbefondere durch das Puklifandum vom 14. Februar 1810 das Anbringen 
von unbegründeten und nicht gehörig vorbereiteten Immediat:Befchwerden und 
Geſuchen verboten worden, fo hat dennoch die Zahl derfelben in einem fo gro: 
en Maaße zugenommen, daß das Publikum wiederholentlich auf die deshalb 
beftependen Beſtimmungen verwiefen werden muß. Zugleich wird aber den 
Bittſtellerr auf Allerhoͤchſten Befehl Folgendes bemerklih gemacht: - 


1) Fine Immediar-Entfcheidung kann überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht 

der Weg durch die Orts-, Provinzial und Minifterial: Behörden gehörig. 

“verfolge iſt. Geſuche und Beſchwerden, -in denen dies nicht geſchieht, 

werden ohne Verfügung den betreffenden Minifterien zur Befcheidung der: 

z Bittſteller zugefertigt und auch diefe find demmächft genoͤthiget, fie den 
untergeordneten Behörden zuzumeifen, wenn Iegtere übergangen worden, 
Dadurch, aber wird, felbft wenn die Gefuche zukäßig ſind, zum eige: 

nen Machtheile der Bittſteller Zeitverluft herbeigefuͤhrt. 2 


2) Es ift durchaus erforderlich, daß der Immediat⸗-Eingabe die abfchläg: 

lichen Beſcheide der Minifterien und der denfelben untergeordneten Ber 
börden und zwar, da fie gewöhnlich bezugsweife auf einander abgefaßt 
find, insgeſammt beigefügt werden, Die Unterlaffung diefer Vorfchrift 
veranlaße in den michreften Fällen Zeitverluft und hindert eine fchnelle 
Erledigung der Sache. Mach Bewandniß der Umftände werden den 
Bittſtellern dergleichen Gefuche ohne Beſcheid zumichgefandt werden, 

3 Eben fo find Wiederholungen bereits zuruͤckgewieſener Immediat-Ge— 
fuche, wenn Feine neue Tharfachen angeführe werden, ganz zwecklos und 
ift künftig darauf gar feine Befcheidung zu erwarten. 

4) Die große Zahl derjenigen, welche um fortlaufende Unterftüßung, oder 
Verftärkung ihrer Penfionen bitten, verfennt, daß die Staatsmirtel nicht 


Ausgegeben in Marlenwerder den 26. Maͤrz 1836. (13) 
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hinreichen, ihre Wuͤnſche zu befriedigen; es ift: daher darauf jedesmal 
abſchlaͤgiger Beſcheid zu erwarten. 
Eben ſo wird 

5) auf Anſtellungsgeſuche ſolcher Perſonen, welche grundſaͤtzlich dazu nicht 
geeignte⸗ſind, jedesmal Zuruͤckweiſung erfolgen. 

6) Die Einſendung von Kunſtprodukten, Manufaktur-Sachen, Büchern 
und Mufifalien, darf niemals ohne vorgängige Anfrage und darauf. er⸗ 
theilte Erlaubniß erfolgen; wenn leßtere fehlt, werden den Einfendern 
dergleichen Sachen ohne Befcheid auf ihre Koften zurückgefendet. werden. 

Jeder welcher beabfichtiget bei Sr. Königlichen Majeftär ein Geſuch 
oder eine Beſchwerde anzubringen, hat obige Vorſchriften gehörig zu beachten, 
Königsberg, den 12. Mär; 1836. | 
Der Dber:Präfidene der Provinz Preußen. 
v. Schön. 


Betreffend die Duittangen Über die für werfaufte Domainen- und Forf-Grundftüde, fo wie für 

abgrlöste Zinsgefälle geleiſteten Zahlungen, 
Nachdem nunmehr die von der Koͤnigl. Haupt-⸗Verwaltung der Staatsſchul⸗ 
den mit der vorſchriftsmaͤßigen Befcheinigung- verfehenen Quittungen über die 
im III Quartal 1835 bei der hiefigen Regierungs: Haupt: Kaffe, eingezaplten 
Kaufgelder für veräußerte Domainen- und Forſt-Grundſtuͤcke fo wie der Ka⸗ 
pitalien. für abgelöfete Zins Gefälle, hier eingegangen, find felche heute den 
betreffenden DomainensKaffen zur Ausbhaͤndigung an die werfchiedenen Einza 
der der Gelder zugefandt, und Fönnen die gedachten Auittungen gegen Zurück 
gabe der: erwa ertheilten nterims: Befcheinigungen in Empfang, genommen 
werden. Marienwerder, den 8; März. 1836. 

Königl..- Preuß. Regierung:- 
Abtheilung für direfte Steuern,. Domainen und Forften.. 


Sn der Bekanntmachung der vormaligen: Königlihen General⸗Kommiſſton 
vom 1:-Yuni 1826 Amtsblatt pro: 1825. No. 23 Seite 194 find die Be—⸗ 
Rimmungen der Allerhoͤchſten KabinetssDrdre vom 19. Februar. 1826 in Be _ 
sreff der, bei den Regulirungen und Gemeinheitstheilungen zu entrichtendem. 
KoftensBorfchüffe, fo wie wegen: der, zur Abtragung der Koftenrücftände zw 
Bemwilfigenden- Friſten, zur Kenntniß des Publikums gebracht worden, 
Hlernach iſt es in: Betreff der Zahlungs: Friften der Allerhoͤchſte Wille, 
daß; von: allen: denjenigen Jutereſſenten, welche des. Vermögens find, die Kos 


» 
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ſtenruͤckſlaͤnde ohne weiteres mit Nachdruck eingezogen werden, und daß nur 
bei.denen, welche bei dem Mangel genuͤgender Zahlungs-⸗Mittel ‚einer Machficht 
bedürfen, billige Friften zu deren Berichtigung eintreten follen. 

Diefe Beſtimmungen werden hiedurch in Erinnerung gebracht, und ‚die 
‚betreffenden Debeuten wiederholt hiedurch angewieſen, fih mit ihren Gefuchen 
wegen Stundung der Koften zuerft an die Königl. Landrachs:Aeniter zu wen: 
den, welche diefe Gefuche der unterzeichneten Regierungs: Abrheilung, ‚unter 
Beifügung ihrer gutachtlichen Ueußerung, einreichen werden, worauf die weis 
tete Beſtimmung erfolgen wird. 

Geſuche diefer Art, welche direft an uns eingehen, müffen dennoch ‚an 
die Landraths-Aerater zur Begutachtung zurücgeben, und verurfachen den 
SButſtellern nur unnoͤthige Portoauslagen, 

Eben fo werden zur Beſchleunigung und Vereinfachung des Geſchaͤfts, 
fo wie zue Erfparung der Koften, die Zahlungs sAufforderungen kuͤnftig den 
betreffenden Intereſſenten nicht mehr direkt, fondern ftets durch die Landraths⸗ 
Üenter zugeben. - Marienwerder, den 11. Mär; 1836, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abiheilung des Innern, 


Din Sabritanten J. € Haarhaus Söhnen zu Elberfeld ift unterm 26. 
Schruar 1836 ein Patent: 5 
auf eine Unordnung des Harnifches, infonderheit der Ligen bei gemuſter⸗ 
ten Geweben, wodurch die Vorderkaͤmme entbehrlich werben, fo weit die 
Anordnung gegen die bisherige abweicht und für ‚neu und eigenthümlich 
erachtet worden, , 
anf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ser 
Monarchie ertheilt worden. - 
- Matienwerder, den 3, März 1836, 


| Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Da dem Schornſteinfeger⸗Geſellen Traugott Schul vom Magiſtrat zu Me: 
ferig unterm 20, April v. J. ausgeftelite Wanderpaß ift am 29. v. M. bier 


‚am Orte verloren gegangen, und wird daher hiermit für ungültig :erflärt, 
2 Marienwerder, den 8. März 1836, 


Konigl. Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern, 
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” Nehweifurg wen 
der im Regi —— Marienwerder fuͤr das * 1835 mit 3 Pfennige 


















































pro Thaler aufzubringenden Brandfhadenss Beiträge. 

— — — — — — 

Aſſelu⸗ | Beitrag ... Be Betiaz des 

ration 4 davon one 1 Rejeptionss 

Behörden pro & 3 pfe Summe Igeldes azpf. 

Zr 1835 | pro Taler [it neuer | pro Thaler _ 

No. — Rtle.fgr. pf. | Rıyır. IR Rılr. tar pf. 
— — 

1) Kreis Conitz. | 

4] Adeliche Güter J 20655) 172] 31 9) 3215 5128] 8 

2] Stadt rer « « 187770] 731|12| 61 1350| 2]151— 

3 ⸗Tuchel a 7425| — ER ORT — 

4lDom, Rentamt Friedrichsbruch 669001 557115I— | — ei 

5 ⸗ Tuchel . 113425511118231 9] 3060 5]20] — 

Summa 1366560]3054]20/—| 7625] 14 e 8 

2) Kreis De, Erone, | | 

1] Adeliche Güter « 1 81880] 682)10:—] 36900] : 68 vol: 

2] . Stadt M. Friedland « 1127265[1060 | 3] 1055] - 1/28) 7 

3; Iafrom . 1 86900] 724) sI—} 38001 7| ıl-a 

7) A . Erone « 112668011055/20|—] 143455 26l10lıı 

5 * —— * 522901 435}22]| 6| 7080 1 37 4 

6 e Ti 12435| 10318] 9] 2650| Alarl 3 

da Rentamt Dr. Erone . « 1239415 239415|1095| 3 5 3] 9 10450] 19!40] 7 





Summa [72686516057] 61 3] 76280 141| 7110 
3) Kreis Eulm, : 
Adeliche Güter . 60255] 502] 3] 9] 6475] 11|29|.9 
Stadt Briefen . | 24210] 201/22) 6| 715| 1/0919 
s Eulm » « |129615[1080; 3| 9} 10555] 19l16| 5 
Dom. Amt Eulm « 1136435]1136|28| 9] 13070] 24 614 
*  &ippinfem . 1 83785] 698| 61 3| 250 —4zlır 
Dont. Rentamt Pripdworz. | 46175] 384123] 9] 1370) 2161 1 
Dom, Amt Unislam - 1103340) 861] 5I—]| 2065 Ä 


3:24] 8 
Summas [583815]4865| 3] 9] 34500] 63]26] 8 


on BDB@n 











6) Rreis Loͤbau. 
Abdelihe Güter e 
Stadt Kauernick e 

s  Lbau . . 

: ° Meumarf . 

Dont, Rentamt Neumaf . 


De 


g Summa 








I 4345 

5115 
62870 
26595 azılı 

22895051907 u 


PT 





— 5349]28] 9 1. 33825 = 2 


X7% ' 
Affefu: | Beitrag [Unter sa] Betrag 
ration | davon late des 
Behoͤrden pro a3 pf. Summe [Rezeptioner 
1835 pro Tpaler ift neuer Igeldes + pf. 
: Zugang | pro Thaler 
No. Rihlr. IRilr. ſgr. pfr| Rthlr. MRilr. far. pf. 
4) Kreis Flatow. 

1 Adeliche Güter 970501 808122] 65 195351 361 5| 3 
2| Stade Flatım. . 28575] 238] 3) 9 3950 7,91 5 
3 : Cammin . 12555] 104118] 9| 850] 1117] 3 
4 :  Krojanfe . 150850] 423j22] 6j 4530] slııl 8 
5 Bandsburg .434825] 287121] 3] 15501 A1 
6 s  BZempelburg ’ 99435] 828/18] 9] 4670 8/19] 6 
7Dom. Reutamt Cammin . | 44370f 369122] 6] 3065] 5120 3 
Summa 1367360]3061]10]—| 38156] 70/49] 5 

| 5) Kreis Örauden;. 
11 Adeliche Guͤter 481401 401) 5— — —— — 
2Stadt Grauden; .113164511009717 1] 34 850] 1117] 3 
Leſſen „ - . 21760] 181101 — 510] —I28} 4 
4 Rehden 312601 26015 — 3701 -120p7 
5Dom. Rentamt Graudenn . 184785118539126)34 5030| 9| 9] 5 
; Repden . 122440511870 11 31 27065] 50] 3 7 

Summe 


1370 16 
4955| 9] 5 
4305] 7129 
4710| 821 








| 2 3 
I) 


9 1530| 
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1 Aſſeku⸗ Beitrag ee son Betrag 


Aſſekura⸗ 
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| vasion | davon 64 des 
- Behörden 1 pro à 3pf. + Stmme jRezeptions⸗ 
1 1835 | pro Thaler it neuerlgeldes az pfs 
Zugang | pro Thaler” 
Ma, J Rthlr. | Rıle. far. pf.j Rthlr. IRilr. far. pfe 
Wecibubeiaen | ! 
Al Adeliche Güter a) 47530|. 306 2] 6 2 12/17] 9 
2] Stadt Garnfee . 39165]. 326 a Er 
3 s  Marienwerder . 342590 "9854 27 5540 10 7i 9 
s Mewe * 115125] 959 11 140001 25 271 9 
51 Dom. Rentamt Marienwerder| 6207351 517228 95140065] 259111) 5 
6 f Mewe = | 1979651 1640|21| 3] 10370] 191 6) 4 
Summa [1363110 7117 7| 61176775] 3271101 9 
8) Kreis Rofenderg. 
4 Adeliche Güter . — —— 
Stade Biſchofswerder » 88185 J 3 3830 71% 
s . Dre. Eylau . | 85055] 708123] 9] 23805] 412 
Freiſt adt 37545] 3122631 3180 5/26 
s  MRiefenburg . 441645] 1180j11| 3] 4500 810 
Roſenberg 61165) 6002131 2420 414 
7 Dom. Rentamt Rofenberg | 105830] 88127 6] 3130] 5 2alı 
Summa 1 519425 j +325]16] 3 3] 194401 361— 
9 Kreis Schlochau. | | Ion \, 
Ab 2 Adelihe Güter + 53975] 44912 4660] 8118 
HM Stade Baldenbug » 16010] 133]1 1300| 2112 
s Me. Friedland . 64895] 540 2319 3340 6) 5 
4 Hammerſtein » 29120] 242!20'—] 320] — 117} 
5 D —* 188551 157| 301 6900 98 
Schlochau 30320] 252,20—] 1230 8 
7] dom, Renamt Baldenburg | 43380 361lasI— A2rol 7er 
4 Sälohau | 160530] 1337|22| 617755] 1411011 
Summa | 417085] 3: 3475121| 3] Eur * 912 


* 

























































“75 
Krfefu g Beitrag [leer Berg? Berta 
‚ration davon |! —— des 
Behoͤrden pro a3 pf. JSumme | Rejeptiongs 
1835 jr Thaler fit neuer [geldes a} pf.- 
Zugang | pro Thaler‘ 
— Li — fgr. pf.] Riblt. [Relr. far. pf. 
”T 10) Kreis — — — | | 
Adeliche - Güter Pi 7815] 14114! 2 
Stadt Neuenburg; "934101 Ar 12 4015] 7113| 1 
Schw 88315 ee 28 7925| 14120) 3 
r Dom, ie Deunkug + #4123651511970128 ; 5520| 10] 6) & 
Säweg . 1233085|1942|11| 3| 8500 | _15i22] 3 
Summa Fe 3 337751 1 62 21161 5. 
: 11) Rreis Strassburg. 1 
11 Adelihe Güter «- 1188951 15711 5870| 10126 2 
4 Stadt Gollub. « 161720] 51411 3380|. 719 
» Gurjnow « "1 136105 113 12 6 — ——— 
4 Aautenburg . 2.27545| 229161 3] 1325 2113] 7 
»  Girasburg « |1188307 990| 7] 6] 14090 29 
Dom, en Golub „ 1144910|1207|17| 6] 16035 2 20130 
fautenburg „ | 90715] 755,28 2 . 130]. 
Dont, Amt Strasburg . 1153875 {282| 8] 945 la2l 6 
Summa ——— A 417 75, 77110 110: 
12) Kreis Stuhm. 
Adeliche. Güter « 1 99065] 825 Pie 580] s 2]:3 
Stadt Chriſtburg « 158835] 490 9 1655] 188 
»s Gtuhm. « 1 38855] 323 * 4095 17] 6 
Dom. Rentanı- Stufm . 565625 a7 J | 31 25430] 47 2] 9 
Summa' |762380) I—1 317607 5 5812415 
13) Kreis Thorn, 
Adelihe Güter . # 10100 * 5 4 67851 1 gr ä 
Stadt Culmfee: « 1 50585] 421]16| 3] 16806 3! 3 
#» Thorn »- « 127697552308! 3| 9] 13210 * 13 * 
Kowalewo 1176351 146/28] 9 550 
s  Podgurj . 17500] 145j25'—f 1690]: ae 
Dom, Rentamt Thom « 1298535 3512457123] 0 9} 28800] sa 10 
Summa |671330]5594|12]. 6], 52715], o7]18| 7 








KARDON 
Aſſeku⸗ | Beitrag fan der] Betrag 


ſſekura⸗ 


ration davon tionds des 
Behörden pro a3 pf Summe | Rezeptions: 
, 1835 Aa Thaler fit we geldes az pf. 
Zugan Ku Thaler 


Rthlr. he gr; pf. Bü te. fg.nt Rtlr. for pfe 
* Beffeniithe Sebäude, | 
600 5 








11 Prowinziaktazareıh in Ma: 
tienwerder . - 
2/StrafiAnftalt in- Stauden; Sa) 345125 ] 





3| Kranken: Atflalt in Schweg 3200 
Al Pofthaltereigebäude im De: j 
i partement » 7260 5I— 
012% Sal inDattenwerder * 162 15 .| 
6 





Die Gebäude der Herrichaft 
4 Camni 24455 
—— in Grauden 12025 























Summa -| 128540] 1071| 5— | | 
Wiederholung. | | i 
¶ Kreis Eonig » ».:1.366560| 305212011 7625] 14| 3] 8 
2 Di, Erone +. 1 726865 6057| 6 76280] 141! 710 
3 : Cum . ‘- 1583815] 4865!-31-01 33500]. 63/ 20 8 
4; Flatew » .- 1 367360] 3061110] 38150] 70'191‘ 
5I| s Graudenz , 641995] 5349|28| 9] 33825 9,2 
6; Abu -» . 1327875] 2732| 8| 9] 15340 28|12] ° 
7 s Marienwerder + 1136311011359 7 61176775] 327 9 
8| s NKofenberg = # 519425] 4328]16 3] 4 19440 30 Fr 
9% : Schlohau . 417085] 3475 5121 23565 23| 19 
10) +: „Schw - „1.775665 646326 31337751 62116) °5 
11] : Strasburg R 6301001 5250: 25!—1 417751 ' 77110110 
12| ; Stupm . . 1:762380| 6353| 5|—} 21760) 58 215 
131 s Thorn . 1 671330| 5594|12)- 61 52715] 97118 
141 Deffentliche Glbaud » | 128540] 1071| 5 N5 — 
Summa |3232105]69017|161 3]585525]10827. 9] 8 
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— ae. Orr; Ktnre- m 
‚ ber. a Numatbepnt ee im Jahr 1835 — Brände 


































) -7 Togebrannt find 
| 2 ade 
Dir Abgebrannten 3 
‚Behörden Bir Hain i\ | 81: 48 betrag 
7 Wohnort | u Namen =13|5 — * 
A ; | ’ A E35 |: Rıpte. far. pf. 
1. In den Königl. RentsYemtern. | s 
"Balden: | Steegers Michael Roock FT tl] 1l—| . 40 
burg —— Martin Hahn 1) 1) dl 60 
= Michael Haß IN 30 
Chriſtoph Ludwig 11—1—|— 20 
Michael Fig + I—|) 1l— 20 
George —— 
I Erben 41 30 
? ICbriſtian Rahmel 1411 9—— 30 
RKloͤtenſtein Martin Semrau— 9) 1 5 
Di. Eronel Briefenig Auguſt Logefeil . ar BES 11 855 
Ziegelfcheune 
Zippnow Martin Bredow , Al 2j’e| | 640 
Thormegftall 
Bettenhammer Hafemann und Albert ———4j 200 
Belke * ae 
1 Lebehtte Eugen Kegel « . j—| 1] 4] 1 | 1800 
| Wagenremife 
Chriſtoph Thiede . dsl 4! 1] 100 | 
Johann Briefe . * 1] 1l— 55 
Samuel Shmite 1—| 2] 2]—], 625! | 
| Chriſtoph Turs | 11 114 2900| 
IChriſtoph Radke. 12— — eo] 
Eugen-Kegl | 1——| 93129] 6 
6? für Befchä: | 
digung 


| Kar 
abgebrannt find 


| S Vergütungs: - 
Der Abgebrannten ‘ 3 
Behoͤrden s| IS betrag 
24 
Wohnort ¶ DMamen 555 
315 10 | Iotıie. far. pr. 








Ziegel: und 


CEulm | Kielp — —— IT; 100 
Gosczeniee |Auguft Kluͤtzke | — o8226 

























Te 
Warterowo jJakob Gerber — 239 51 6 
Althaufen Die Schulgemeinde 300} 
Ejerzebufh Auguſt Boy . ‚430 
ee . 
Ct Zalefie Thom. Romzewski 
v 
Gollub: | Konftantiewo | Chrapfiewicz . nt 1} 200 
—— 
Stemst. Chriſtian Koglin . 9 1441—6080 
94 Schoppen 
und Scheune 
Guwella Glowinski 1] 100 
y Waffermüple | 
Oſtrowitt v. Thofarsfi: 11122000 
Derſelbe .IA 1)—1—J} 1896] 
\ TE befchäpdige|, 
Podzwardowo | Derfelbe - 4 11—1—i—} 300 
Gr. Radowig | Johann Krußynski | 1,1] 2% 345 
Speicher und 
1 | Saſtſau 
Fridrikenhoff Adam vo. Saß Jar | | | 
Pod Pluskowen Carl Hanke4100 
a Frankenſtein Reiß 11Kathe —J 50 
—— ‚Thiele „ - 1-| IA 1300 

















3 
Behörden g 3 | Betrag 
% 5 io 
Wohnert Namen sı8[312 
| & 19 10 | 3 Ifıhte. far.pf. 
Graudenz | Gr, Zarpen Paulus Rt fin 1l—| 50 
Saspar Hr » 1) 1/ 1l 15 850 | 
Öaftftall und 
: Wagenfchauer | | 
Derfelbe . 1—— 301117| 8 
Neudorf Friedrich zn; . 1 111 | 300 
Garösle Pilarsti 11—l— 36/10 
Rudnick Heinrich Böhlte . - 1 1l—I— 100 
tautenburg Trepti Joh. Stenzler 1 1 140 
Wittwe Dfonsfa . 11—|— 25 
beſchaͤdigt 
Wompierst Gottfried Ehlert . 111-1 40 
Uppinken Priewitten Wittwe Epriftine 
Schefbach + — 1i— 60 
Grzegorsc ae Auguft von 
Truchfes 4 850 
Liſſewo VJohaun Makowsti - - 150 
itten ſobren; Jahiner. 1— 141 
Rornalowo Andreas Sowinsti F 1—|— 50 
Marien: || KL. Dubiel Adam Patſchkowsti 1) 1| 1 100 
werder | Rochhoff Krüger Eifhigi - PII—| 1 80 
RL, Marienau |Mühtendefiger Job. | 
Haß — 155 — 12023 
Kl. Dubiel Valentin Saltowsti 11 1 70 
Stada 
Gr. Dubiel Michael Sablinski 1 18 247 
A Dubiel Math. kemwandowsti | 1 170 
Koh. Momafd 1] 1] 1 165 
Rospig Martin Manthey» I—| 1! 11.1 300 


x 
8 
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| Tasgebrannt find 
31 Vergütungs:; 
— Der ———— 3 
Pre &| 5 Betrag 
| £tölo]z 
Safer | Damen 513 
FABEL, SS slöl 5 1Rıple. far. pf. 
oh Ma Ma| 'Rospig Witwe Joh. — — z 1I—] 500 
sienwerder ! Gampangen Geßler. 1! 11—1 600 
Neumuͤhlbach Jatob Kornick — — 9 





Ellerwalde alomon —— 
Kanitzlen mige Borg ii 


Alt Rothhoff |Commiffions: Kath 
‚_ Heinrichs 
Deu Brakau Feinkohl 
Wittwe Lipsfa 
Wittwe Kutzki 
Mewe Neu Moͤsland Joh. Schmidt 
Meumark Mßanno Wittwe Amtm. Mebel 
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Lonkorß Dom. Rentmeiſter 
kr x “ 

Kat 
Radomno Dig: Schirtmacher 
Brattian Carl v. Milewoti 
Bialla Müptenbefiger Daß: 
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chneidemuͤhle 
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- Sardfi » 11—I—[— 
MERK Scheiphitz ok. Schröter . | 1 
Eonradswalde Gottfried Burfowig | 1 


Buchholz; - Fran; Bonn « 





| 4 lbefchänige 75115 
Wilhelm Melipp » 1) 2] 1)—] 600 
1) Schuls . | 200 


abgebrannt fi 
| ZBerguͤtungo⸗ 
Der Abgebrannten 3 
Behörden | z| |5| Beras 
Wohnort I Namen = 313 2| 
8 19 BE Rthlt. ſgr. pf. 
Koh Meu| Biedaßeck — Daßtowsti | 1 Juſthaus 201 ı 
marf Zlottowo Martin Ogchomwsti | 11—} 11— 40 | 
DRnnkang — — Franz Reinck 11 —4310 
Kommorst Joh. Meblipp 11 2] 1I1— 600| 
Compagnie“ [Peter Fund 1) 1] 1] 1] 700 
x Anbau 
Ezerwinst Wittwe Eva Zols | | 
domsfa 80 
Gr. Lubien Heinrich Dircks . 1) 2] ı— 650| 
- Sprindtmühle Muͤhlenbeſ. Beben 1j 1)—]| 200 
Pfalteriften Mit; 
cherei David Möste 11 A —| 250 
Kappen Erbp Vorwerk | N 
Schweß x Erbpädter Edhulj 1 — —2600 
Dorf Schwig Chriſtian Miez Fi| 1j 1|—] 1500 
Kiejebuden : Wieſe. 2/KRarken—I 110 
Roſenthal | 250 


Neu Jaßieniee !v. Lehmann ⸗ 1 
Derſelbe 2 — 
Strasburg Gorral . : Franz Dlezewsti - | 1|nenftal— 
Zmiewo Stan,v.Staroripinstil Hofge⸗1 








m X 






7 
— 
— 
* 
2 
2 
= 
= 
- 
Ei 


















































21] Vergütungss 
Der Abgebrannten 31 
Behörden s| IS Betrag 
8 5 212 
Wohnort |] Namen sielei: 
| SI 191] 3 Rıhle, fgr. Pf. 
Stubm | Schweingrube [David Barıel -  1l—I—I—1 265 
Krug dito Erdmann Schmidt 1| 1| 1)—] 195 
Peftlin Franz Korzenewsfi 1) 1) 11—] 300 
Alt·Mark ron Muͤller .IFarberei-⸗ 1] 160 
Gebäude 
Witwe Marie Wuns 
derlich . 2— 1i—] 730 
Gaſtwirth Elsner. I 1]—/—i 1] 600 
aftftall 
Schulz Szuchowski ——— 100 
|Shulz; Demsti . Frl 1l—] 210 
Adam Klingenberg I—| 1) 1)—1 70 
Kaͤthner Danielewsfil 11—| 1i— 45 
Nathan Schwarz, J I— 11] 1015 
Michael Plöging „ J—] 1) 1—] 200 
Johann Dölleer . PL 1i——i—l 40 
Willenderg David Kaufe; . | 1] 1! 2—] 2000 
Meuboͤferfeld | Katinowsti «+ F1l—|-] 1] 300 
r Gaſtſtall 
Kl. Ußnitz Einſaſſe Schuhz. Ii⸗ 100) 
Teffendorf Magenta . . 11 700 
Montaue. de |Bollpagen - 111 1|-11— 400| 
Peftlin Jankowski 11— 1] 730 
Gaͤſtſtall 
Joh. Klatt ‚4 II 1 1 180 
Boͤnhoff Michael Mißlewski I 11 —i— 7 
Gr. Brodsendei David Ropte + | 1 1l 1 275 
KHonigfelde : [Adam Matigi . F1l— 1-1 50 


(Die Fortſetzung folgt im nächften Amtsblatt No, 14. 
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& wird hierdurch zur oͤſſentlichen Kenntniß gebracht, daß der nach dem Has 
Iender auf den 28, März d. J. angefegte Jahrmarkt im Flatow .ausfälls und 
erft am Mittwoch den 30, März d. J. abgehalten werden wird. 

e Marienwerder, den 2. März 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. Wörheilung des Innern. 


Der nad; dem diesjäßrigen Kalenders Berzeichniffe äuf den 5. April d. Is. 
angefegte Jahrmarkt in Schlochau, wird am diefem Tage nicht Start finden, 
ſondern erfd am 12. April c. daſelbſt abgehalten werden, ; 
Marienwerder, deu 21. Mär; 1836; 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





E⸗ find im einem anderen Regierungsbezirke vor einiger Zeit durch das Zere 
fpvengem von taufer-Steinen, welche neu und dem Anfcheine nach gut waren, 
mehrere Menfchen befchädige und in Lebens-Gefahr verfegr worden, Zur Vers 
huͤtung ähnlicher Ungkücsfälle, weiche außerdem den Muͤhlenbetrieb unterbres 
cheu und deren Verhütung daher im eigenen Jutereſſe der Muͤhlenbeſitzer liegt, 
finden wir uns daher veranlaßt, die legteren aufjufordern, die Laufer: Steine 
durch die Anlegung von mindeſtens zwei ſtarken eifernen Ringen zu befeſti⸗ 
gen, da auf diefe Art dem Zerfpringen derfelben am: beflen vorgebeugt werden 
Bonn, . Marienwerder, den 12. März 1836. F 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wich hierdurch zur Öffentlicher Kenutniß gebracht, daß bie polizeiliche 
Aufficht über die Fahr: Anftalr auf der Weichfel bei Kurzebrack dem hieſigen 
Koͤnigl. Landraths-Amte übertragen: worden ift und die etwanigen Beſchwer⸗ 
den über Mangel an Ordnung, Sicherheit und Precifion des Trajefts bei dies 
fer Behörde anzubringen find, welhe fi die unverzägliche Abſtellung jeder 
begründeten Befchwerde angelegen fein laffen wird, 
Marienwerder, den 14. Maͤrz 1836, 
Königl. Preuß Regierung. Abtheilung des Innern, 


Nachſtehende Perſonen find von den folgend: benannten Behörden hieher ges 
wieſen, aber nicht hier eingetroffen, nämlich: 
1) Der Schneidergeſelle und ehemalige Eüraffier Johann Janzen, aus 
Danzig: gebürtig, 40: Jahre alt, mit einer Reiferoute des Magiſtrats 
Be Schippenbeik vom: 2, Auguſt 1835. 
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2) Der Tagelöhner Gottlieb Ludwig, früher im Meuteicher Holländer dier 
mend, der am 10. April 1835 vom Domainen-Rentamte Schlochau 
einen Paß hieher erhalten hatte, 

3) Der Schneider Johann Friedrich Wendt, 61 Jahre alt, in Damig 
geboren, der am 14. Juli 1835 vom Domainen:Rentamte Mewe mit 
einer Neiferoute hieher gewieſen ift. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden werden hiemit dienſtlichſt erſucht, dieſe 


Perſonen, wenn fie ſich irgendwo betreffen laſſen, auf geeignete Ars hieher 
weiſen zu wollen. 


Danzig, den 15. Mär; 1836. 
- Königlicher — und Pati Diretior Leſſe. 


Montag, den 14. huj. etwa 8 Uhr Abends iſt dem biefigen Sqhanter Fram 
Cießynsti aus dem Stalle 

eine 15jaͤhrige Stute von brauner Farbe, — hin und wieder ſchießen graue 

Haare duch das Haar durh —, die Stute ift tragend, und eitert fchon, 

von mittler Größe etwa 7 bis 8 Zoll; der rechte Hinterfuß bis an das 

Feſſelgelenk weiß, 
geſtohlen worden, 

Wir machen diefes hiedurch mit dem ergebenen Erfuchen befannt, ſowohl 
auf das entwendete Pferd, als auch auf den Dieb ein genaues Augenmerf zu 
richten; den letztern im Betretungsfalle zw arretiren und an uns abzufenden, 
das Pferd gegen Erſtattung der Fürterungsfoften ebenfalls hier einzuliefern, 

Meumark, den 16. Wär; 1836. 

Der Magiſtrat. 


— ——— — — 


&hronit der Die Oberforfts Beamten: Stelle für den Regierungsbezirk Marienwerder 
Sfencticen iſt dem von Porsdam hierher verfegten Regierungss und Fort: Rath Ewald 
Sehörden., übertragen worden. 3 


Der Haupt: Amts: Affiftene Funck zu Pr. Stargarde ift vom Iften k. M. 
ab, zum Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur in Zempelburg ernannt worden, 


(Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 43.) 
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Oeffentlicher Anzeigen 


Beilage des Amtsblatts M 13. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Marienwerder, den 25ten Mär; 1836, | 











tenburg gehörige Waldwärter: Erabliffement Rybno mit einem Flächen: Inpast 
von 110 Morgen 40 [Ruthen preuß. und mit den darauf befindlichen Wohns 
und Wirehfhatts; Gebäuden, fol vom Aften Juli 1836 ab, mit dder ohne 
Vorbehalt eines Domainen:Zinfes an den Meiftbietenden zum vollen und un: 
eingefepränften Eigenthum verkauft werden. Der Lieitations: Termin dazu ift 
auf den 12ten April c, Vormittags um 9 Uhr im Gefchäfts:kofal des Dos 
mainens Rent: Amts Meumark vor dem Domainen» Rentmeifter Dollega ande: 
raumt, wozu Kaufluftige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß bie der 
Veräußerung zum Grunde gelegten Bedingungen bei dem ac. Dollega jederzeit 
eingefeßen werden können. Marienwerder, den 2ten Mär, 1836, 
Königlih Preußifche Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
Das Königlihe Domainen-Vorwerk Wzedzyn, im Kreife Mogilno, zu 


welchem gehören 
3 Morgen 137 IRuthen Hof und Bauftellen 
17 $ 86 ⸗ Gaͤ 





rtten 


73 s 64 5 Acer Iter Kaffe 
769 ; 16 ⸗ Acker Ater Klaſſe 
- 4 62 ⸗ dreijaͤhrig Land 
165 + 5 + beftändige Wiefen von 3—6 Eentner Heu, 
pro Morgen 
> WB’ 21 ⸗ Feldwieſen von 3 und 4 Centner Heu pro 
j Morgen 
67 76 ⸗ Huͤtung 
19 ss 452 + Unland, Wege und Gräben 
5 1222 s 139 ⸗ Gewaͤſſer 
10 ⸗ 8 3 Kaͤthner⸗ Grundſtuͤcke in Wiecanowo 


——— — — — — — — — — — 


1 


folf von. Johanni 5. 3. ab eigenthuͤmlich oder zu Erbpachtsrechten veräußern: 
wersen. ä 

Das Minimum des Kaufgeldes ift aufet Bezahlung der Saat und Ber 
flellungs: Koften, der Feuerlöfchgeräche auf, 8700 Rehlr., das Erbftandsgeld 
außer jene Zahlung bei einem Kanon von 250 Rthlr. auf 4200 Rihlr. bes 
fimmme worden. 

Die näheren Bedingungen find bei dem Kentamte im Mogilno und in ber 
Regiſtratur der unterzeichneten Königl. Megierung einzuſehen. Wer bierauf zu 
bieten geneigt üft, wird zum Termine auf den 7ten April d, J. um 10 Uhr 
Vormittags in Wzedzyn vor dem Regierungs-⸗Rath Herrn Kries eingeladen. 
Machgebote werden nicht angenommen, wenn bas Minimunr im Termine erreicht 
worden ift; der Zufchlag. bleidt won der Entſcheidung des Könige. Minifterii 
abhängig. Als Kaution muß im Termine der Betrag von 1500 Rihlr. baar 
oder in Preußifchen Staatspapieren nicdergelegt werben. 

Bromberg, den 2ten Februar 1336. 

Königliche Regierung. Abtheilung fuͤr direfte Steuern ıc. 


— ⸗ 


Das zur Königlichen Epatenl Herrſchaft Flatow in Weſtpreußen gehörige, 


im hieſigen Kreife und +. Meile,von hier gelegene, das Vorwerk Grefonfe ber 


grenzende Vorwerk Stewniß , beftehend in: - 
a 1344 Morgen. 112 IR. Aderland — davon find bei der Auseinanterfegung 
ber gutsherrlichtn und bäuerlichen Ver⸗ 
hälıniffe angenommen . - 
1. Gerſtland I. Klaſſe 7 Mg. 42 []R. 
4; 


2, s I. s 380 s 
3. Haferland L s 155 5 163 + 
‘ 4. : I. s 136 :° 16 5 
5. 3jähr.Koggenland 551 + 160 ⸗ 
6.tjähe 5 2: 74 
7. Ljaͤhr. — 37 152 
4311 : 112[R. 


b. 524 Morgen 166 (IR. Wirfn 
c. 4116 s 104 + Hung 
1953 Morgen 27 [IR. magdeburg. incl. Gaͤtten nugbarer Bobenfläde, 
fo wie die wirthſchaftliche Mugung der Schäferei und des übrigen voliftänzigen 
lebenden und todten Inventatii, und endlich das Mitaufhuͤtungsrecht im dem 


— 


‘ 
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Forſt⸗Revlere Zakrzewo, ſoll vom Iſten Juli a, c. ab auf 12 bis 18 Jahre 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Bietungs-Termin auf den 7ten April c. Vormittags 10 
Use im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Rent: Amis anderaumt, wozu Pacht 
tultige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder, che derfelbe zum Bieten 
zugelaffen wird, eine Caution von 1000 Rthlr. baar od:r in dem Werthe diefer 
Summe: gleichkommenden Staats: Papieren deponiren muß. Gollte es dem 
Intereſſe des einen ober des andern Pachrluftigen entfprechender fein, auf Lie 
-beiden Vorwerke Stewnig und Greſonſe ein Pachtgebot abgeben zu wollen, fo 
muß eine Caution von 2000 Rthlr. beftellt werden, oo 

Der Zuſchlag der Pacht wırd auf 3 Wochen höherer Beſtimmung vorbe: 
halten, welcher auch die Auswahl unter den Lizitanten freifteht, ohne an ein 
Meiftgebor gebunden zu fein. 

Die Pachtbedirigungen können fowohl hier als auh in der. Haupt See: 

handlungs » Regiftratur-in Berlin jederzeit eingefehen werden. 

Flatow, den Aten März 1836, , 

>  Königlihes Rent: Amt der Herrfhaft Flatom. 


Zum Holz» Verkauf in dem Königlichen Forſt Revier Jammi ſind ſolgende 
Termine auberaumt worden: 




















Namen In den Monaten 
der Forfibeläufe | | Die Verſammlung ift 
No. ä April Mai |Yuni 
1Boggquſch 12. (17. [14 Im Forſthauſe in Bogguſch Vorm. 10 Uhr 
2 Ruden 15. 6. | 21. | s Ruden —— 
3 Diauenberg 16. 14. 15.— ⸗ Dianenberg— 
4 Doſſoczin 19 11. 17. )⸗ ⸗ Doſſoczin re 
5 Woij 19. | 11. 17. |) 
6 Jammi 6.110. 110. | # \ 2 Jammi · ⸗ 
7 Schoͤnbruͤck 8. 13. 11. Im Gappa-Kruͤge Vorm. 10 Uhr 
8 Engels burg 21. 24. Im Garfh.Rıunge + —— 
9 Rudnick 22. | 20. 25. Im Hannowo⸗Kruge Vorm. 11 Uhr 
9 — 


10Weiß heide 22. 20.25.⸗ — 
Der Hoizanichlag. kann gegen ſoforiige Bezahlung erfolgen. 
Jammi sen Sten März 1836. 
g Der Königliche Dderförfter Juriſch. 


| A 
Verkauf don Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 
» Das im Eoniger:Kreife belegene freie Allodial:Rittergut Oſtrowitte Litt. 
F. landſchaftlich abgefchägt auf 406 Rthlr. 16: far. 8 pf., fol in termino den 
18ten Mai 1836 Vormittags um 10 Uhr hier an ordentlicher Gerichtsftelle 
fubpaftirt werden. Tare, Hypothekenſchein und Werkaufs: Bedingungen find im - 
der Regiftratur einzufehen. Marienwerbder, den Iiten Januar 1836. 
Eivils Senat des Königl, Preuß. Ober-Landesgerichts. 


Nochwendbiger Verkauf. 

Das den Valentin. Ellinowstifhen Eheleuten gehörige Erbpadhts : Grund: 
ſtuͤck zu Marienfelde Nro. Al. von 150 Ruthen Fulmifch Flächeninhalt, welches 
auf 180 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, foll nebft dem dazu gehörigen 
Wohnhauſe den Arten Fund co. an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft 
werden. - Marienwerder, den 19ten Januar 1836. 

Königlih Preußifches Land- und Stadtgeridr. 


Mothwendiger Verkauf. i 
Königlihes Lands und Stadtgeriht Marienwerder. 

Das zum Machlaß der verwittweten &sankwirıfin Catharina Sommer 
geborne Krupp gehörige, hieſelbſt Rumpengaffe jetzt Schügenftraße Nro. 31. 
der Hypotheken⸗Regiſtratur belegene Grundſtuͤck, weiches zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 840 Rthlr. 6 fgr- 1f, 
pf. abgeſchaͤtzt ift, fol am Ziften Mai 1836 am ordentlicher Gerichtsftelle 
‚ Öffentlich fubhaflire werden, Marienwerder, den 5ten Februar 1836. 


Nothwendiger Verfauf. 
tamds und Stadtgericht zu Bromberg. 
Die Hiefigen Herkules: Muͤhlen Grundſtuͤcke, abgefhägt auf 110,259 Rthlr. 
7 ſgr., zufolge der nebft Hpporhefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
eingufehenden Tore, follen am ZOften Mai 1836 Vormittags 10 Uhr an ors 
dentlicher Gerichtsſtelle fubhaflire werben. 
Bromberg, den 10ten Movember 1835, 
Königlihes Land» und Stadtgerihe 
Nothwendiger Verfauf. 
Sand: und Staditgericht zu Cum. . 
Das Gier in der Windmüplenftrage sub Nro 229, belegene bürgerliche 








- 


J 


Grundſtuͤck, den Schornſteinfeger Bartzſchen Eheleuten gehoͤrig, welchem 8 Mor: 
gen 254 IR. Elokationsland, 1 Morgen Wieſen, 50 Ruthen Gartenland 
17 fgr. Rente zugerheile find, das auf 570 Rthlr. 16 fgr. gewürdige ift, und 
deffen Hypothekenſchein und Tare in der Megiftrarır eingefehen werden kann, 
fol am 3Ziften Mai 1836 Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle 
gegen Meiftgebot verkauft werden. / - 


— 


Notbwendiger Verkauf, 
Sands und Stadtgericht zu töbam 
Das im Domainens Rent Amt Neumark, im Dorfe Radomno Belegene, 
zur Johann Mußkowokiſchen Nachlaß Maffe gehörige Immediat-⸗Bauer⸗Grund⸗ 
fü, beftchend aus einer Hufe Fulmifh mit den nörhigen Wohn; Ind Wirth— 
fchaftsgebäuden, abgefhägt auf 234 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll am Sten Mai a. f. an ordentlicher : 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, Löbau, den 11ten Dezember 1835, 
Königlih Preußifhes lands und Stadtgericht. 


Mochwendiger Werfauf. 

Sand: und Stadtgeriche zu Loͤbau. 

Das den Michael Engelfchen Eheleuten zugehörige, in Schwarzenau, Nenn 
Amts Neumark belegene Bauergrundſtuͤck, abgefchägt auf 600 Rihlr., zufolge 
ber in der Regiftcatur einzufehenden Tare, fol den ZIften Mai c. an ordents 
licher Gerichtsftelle fubhaſtirt werden, Alte unbefannte Real: Prätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden, auch werden zu diefem die ihrem Aufenthalte nach unbekannten eins 
getragenen Gläubiger, die Johann und Chriftine geborne Kucz-Goͤdkeſchen Ehe⸗ 
leute hiermit öffentlich vorgeladen. 


Morhwendiger Verfauf. 
Die in der Stadt Strasburg befegenen, zur Bürgermeifter Preußfchen 
erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehörigen Großbuͤrgergrundſtuͤcke, und zwar: 
-4) das Haus Mro. 111. nebft Bauplag Meo, 117. mit Speicher, Waagen 
ſchauer, 4 Looſe fand und Feldgarten, 
2) Das Haus Ütro. 49, — 
3) der Oarten auf der Dobrzyner Vorſtadt Mro. 300. von 8 Deeten, 
A der Wieſe Przerwa und Okul Nro. 6. 
abgeſchaͤtzt auf den Geſammtbetrag von 1752 Rthlr. 26 ſgr. A pf., pufolge der 
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"bh Hwpothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenten Tare, 
follen am 6ten Maı 836° Dormittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtell. 
fubpaftirt wirken, j 

Der dem Aufenthalte nah unbekannte Miteigenthuͤmer Bombarbier Lg: 
bert Choͤleſtin Grimm wird hiezu oͤffentlich vorgeladen, 
tand⸗ und Stadtgericht Strasburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
Wegen Nichtbezahlung ſaͤmmtlicher Kaufgelder iſt die auf 2956 Rthlr. 
21 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Puſtkowie Jatiy, deren Tars und Hypo— 
thekenakten hier eingeſehen werden konnen, zur Reſabhaſtation geſtellt und der perem⸗ 
toͤriſche Licitations- Termin am 29ſten April c. Nachmittags 3 Uhr im Ge: 
richis-Lokale zu Ejeref. Conitz, den Alten Januar 1836. 
‚ Patrimonial-Gericht Czersk. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Mewe. 
Das zur Morgaretha Beyerſchen Nachlaßmaſſe gehörige, hieſelbſt belegene 
Grundſtuͤck, abgeſchätzt auf 1239 Rehlr. 26 ſgr. 8 pf., ſoll in termino den 
3ten Juni 1836 an ordeuilicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Zugleich werden die Jobanne Caroline von Kalkreuth verehel. Trieft, die 
Friederike Wilhelmine v. Kallteuth und die Louife Szardrich vorgeladen. 


Mothwendiger Verkauf. 

Das dem Buͤrger Heinrih Büttner gehörige, hieſelbſt sub Nro. 124. 
belegene maffıwe Wohnhaus nebſt Hofraum und Stafluug und mehrei:n Ader: 
ſtuͤcken, abgeſchaͤtzt auf 1081 Rthlr. 26 far, 8 pf., zufolge der im der Regiftra: 
tur einzufehenden Tare, fol am 30ſten Mai c. an ordentlicher Gerichisftelle 
fubhaftırr werden. “ £ J 

Alle unbefannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpäteftens im dieſem Termine zu melden, 

Schlochau, den Iften Februar 1836. 

Königlih Preußifhes Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. — 
Das jur Martin Pahlſchen Nachlaßmaſſe gehörige, hieſelbſt belegene halbe 
Wohnhaͤus nebſt Stallung und Garten, abgeſchaͤtzt auf 30 Rihlr. 15 fgr., zu: 
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folge der in der Kegiffratur einzufehenden Tare, foll am IAffen Mai c. en or 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgebeten, fich bein Vermeidung: 
der Präflufion fpätefters in dieſem Termine zu melden. 
Schlochau, den Tien Februar 1836, 

Königlich Preußifhes Land- und Stadtgericht. 


Mochwendiger Verkauf. 
gands und Stadtgericht Jaſtrow. 

Das Haus der Tuchmacher Johann Earl Defchlerfd;en Eheleute im der 
Stadt Landeck, abyefhägr auf 493 Rihlr. 3 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fehein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tape, foll am 30ſten 
Maid. J. Vormittags 9 Uhr in Landeck an ordentlicher Gerichtsſtelle fubs 
baftirt werden. Alle unbekannte Realprärendenten werben aufgeboten, [ich bei 
Vermeidung: der Präflufion fpäteitens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Werfauf. 
“ fand: und Stadtgericht Jaſtrow. 

- Das im hiefiger Stadt in der hohen Straße belegene und im Hypothe— 
finduche Tom. I. fol. 511. sub Nro. 86, vwirgeichnete Wohnhaus der Juitine 
Aldersine Pagel, abgeſchaͤzt auf 1069 Rtblr. 26 far. 6 pf., zufolge der nedſt 
Hyypothekenſchein in der Regiſtratur eitzüfcpenden Tape, foll am 25jlen April— 
1836 Vormittags 9 Uhr am Üerichtsftelie verfautt werden. 


-  Mothwendiger Verfauf. 
fand: und Stadegericht Neuenburg. 

Das zur Liedikefhen eröfchaftlihen Liquidation: Diuffe gehoͤrige Kothen— 
grumdftüc zu Groß⸗Sanskau Nro. 36. von 34 Morgen tand, zufolge der in 
der Regiſtratur cinzufehenden Tare auf 377 Rihlr. 8 pf. abgefchaͤtzt, foll am 
26ſten April 1836 bier im ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wercen. 

Da das Hypothekenweſen noch nicht regulirt iſt, fo werden alle undekannte 
Keal: Prärendenten aufgeboten, ſich bei WBermeidung der Präklufion ſpäteſtens 


in dieſem Termine ju melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand, und Stadtgericht Tuchel. 
Das hieſelbſt auf der Conitzer Vorftate sub Nro. 203. der Servie-An— 
lage belegene, der Wittwe Eva Roſine Loͤfflmacher modo deten Eeden zuge, ös 


ige Haus cum perfinentüis und ein dazu gehöriger Garten auf MeusTuchel, 
sufolge einer in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 234 Rıplr, 2 ſgt. ge: 
fchägt, foll in termino den 3Oſten Mai c. Vormittags 10 Uhr an ordent⸗ 
Sicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, Tucel, den I6ten Februar 1836. 
Königlich Preußifhes Lands und Stadtgericht. 


F —Nothwendiger Verkauf. 
Zum Verkauf des Anton Nimcjeckſchen Bauerhofes Nro. 11. in Groß: 
Loſſburg, gerichtlich abgefhägt auf 268 Rthlr. im Wege der nothwendigen 
Subpaftation, ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den Aten Mai LS. 
biefelbft an. Zempelburg, den 7ten Dezember 1835. 
Das Kreis: Gerichte. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Zum Verkauf des Michael Siubkaſchen Bauerhofes Nro. 4. in Camnitz, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 566 Rthlr. im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den Zten Mai f. J. hieſelbſt am. 
Zugleich werden etwanige unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre Ans 
fprüche bis zu dem Lizitationss Termine anzumelden, wibrigenfalls fie die Praͤ— 

kluſion zu gemärtigen haben, Zempelburg, den 2ten Dezember 1835. 
Das Kreis: Öeriht 





Zu Luttom im Conitzſchen Kreife fol ein Landgut von 232 Morgen 
Flacheninhalt incl. 32 Morgen Wiefen, an dem Brahefluß belegen, mit beftellter 
Winterſaat und dem Mich: und Feld » Inventarium, Familienverhältniße 
mwegen-fogleich aus freier Hand verkauft werden. Der Boden iſt ergiebig und 
ficher im Ertrage an- Weißen, Roggen, Gerfte und Erbfen. Für einen Käufer, 
der mit dem Holzhandel Geſchaͤfte zu machen beabfichtere, würde ſich der Beſitz 
diefes Gutes infofern fehr eignen, als in der Umgegend bedeutende Waldungen 
und Holzdeftände find, das Gut feldft die bequemfte Ablage am Brahefluß dars 
bietet, die Anfuhre mit eigenen Pferden bewirkt werde, und der Transport zu 
Waffer nah Berlin, Stettin und Danzig erfolgen koͤnnte; wie foldhes mit dem 
gegenwärtig verfauften KHolze der Fall äft, welches auf. der Brahe nah Brom⸗ 
berg geflößt wird, Kaufluftige belieben fich portofrei direft an mich hierſelbſt 
oder an den Herrn Gaſtwirth Salfeld in Conig zu wenden. 
Luttom per Tuchel, den 24ften Februar 1836, Schneiden 


Drilage 
I: 


\ 
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Beilage © 
zum 
Öffentlichen Anzeigerded Amts⸗Blatts Nro. 13. 





Marienwerder, den 25ten März 1836, 





Ber kauf von Grundſtuͤcken. 


NMNothwendiger Verkauf. 
Es ſollen folgende im Dorfe tanken belegenen Grundſtuͤcke und zwar: 


L. iin termino den 26flen April 1836 Vormittags 11 Uhr, 
4) das —— des Sammel Bahrke, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
nebſt Stallung unter einem Dache, einer Scheune, einem Garten und 38 
‚Morgen 70 HRurben Preuß. Maaß an Acker, Wiefen und Weide, fo wie 
‚einem ideellen Autheile an einem Erhpachtsgrundftüce von 143 Morgen 
135 NRuchen, abgefhägt ‚mit einem ‚negativen Werthe von 41 Rthlr. 


2) das Erbjinsgur des Mathias Zbonnif, beftehend aus ‚einem Wohnhaufe, 
‚einem Stall, ‚einer Scheune, einem ‚Öarten und 42 Morgen 178 [Rus 
then Preuß. Maaß an Ader, Wiefen und Weide, fo mie einem ideellen 
Aurheile an einem Erhpachtsgrundftüce von 143 Morgen 135 [PRuthen, 
‚abgefchägt .auf 124 Rthlr. 16 fer. 8 pf. 


M. än.termino den 28ften April 1836 Vormittags 11 Upr, 

1. das Erbzjinsgur des Gottlieb Wordel, ıbeftehend ‚aus einem Wohnhauſe, 
einem ‚Stalle, einer Scheune, .einem: ‚arten und .57 Morgen As Muthen 
Preuß. Maaß an Ader, Wiefen und Weide, ſo wie einem ideellen Antheil 
an «inem — — von 443 Morgen 135 Muthen, abgeſchaͤtzt 

auf 95 Rthlr. 8 :fgr. A pf. 


2 - Erbzjinsgur des Mathias Radtke, beſtehend aus einem Wohnhaufe, 
Stalle, einer Scheune, ‚einem Garten und 41 Morgen -44 [Rurhen 
Denk: Mach an Ader, Wiefen und Beide, ſo ‚wie einem ibeellen 
einem Erd pachtsgrundſtuͤcke von 443 Morgen- 135 Ruthen, abgefhägt 
‚af 111 Rthlr. 25 far. 
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II. in termino den 29ften April 1836 Vormittags ‚11 Uhr 
1) das Erbzinsgut des George Belz, beitehend aus einem Wohnhauſe nebſt 
Stallung unter einem Dache, einer Scheune, einem Oarten und 44 Mors 
gen 75 IIRuthen Preuß. Maaß an Acker, Wiefen und Weide, fo wie eis 
nem ideellen Untheile an einem Erbpadtsgrundftüce von 143 Morgen 135 
[Ruthen, abgeihägt auf 123 Rible. 1 far. 8 pf. 
2) das Erbpachtsgut der Johann Gottfried Rutzſchen Erben, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe, einer Scheme, zwei Gärten und 59 Morgen 145 
D Ruthen Preuß Naaß an Acker, Wieſen und Weide, abgeſchaͤtzt auf *0 
Rthlr. 3 ſgr. 795 “ir 
zufolge der nebft Hypotheken-Akten und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
fehenden Tare, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Flatow, den 24ften November 1835. 
Königlih Preußiſches Kreis-Gericht. 


Zum freiwilligen Verkauf des in der ſehr lebhaſten Marienwerder Straße 
sub Nro. 5. hieſeldſt belegenen Großbuͤrgerhauſes, welches ſich vorzugsweiſe 
zum Faufmänniichen Betriebe und geſelligen Verkehr eignet, nebſt Att- & Per- 
tinentüis, insbefondere den dazu gehörigen Hausfhmellen ift von der zeitigen 
Befigerin Termin auf den 14ten Mat 1836 Machmittags 3 Uhr an Dre und 
Stelle auberaumt worden, ©raudenz, den 17ten Mär; 1836, 








Verpachtung. 


Die in Johanni d. J. pachtlos werbenden Or. Blalachowſchen Güter, 
1 Meile von Graudenz gelegen, ſollen mit cemplettem Inventarium und Saaten 
anderweit auf 1 ober 3 Jahre verpachtet werden. Die Ausſaat beſteht nach 
der drei Felders Wirthfchaft in 1000 Scheffel Winterung, worunter über 200 
Scheffel Weigen, und es ſtehn gegenwärtig 2000 Schaafe auf ten Gütern. 

Zur Verpachtung fleht auf den 22ften April d. J. Vormittags um 9 
Uhr hier in meiner Wohnung Termin an. 

Die Pachrdedingungen können jederzeit bei mir eingefehn werden, fo wie 
ih über die Pachtpertinenzien felbft bereit bin, muͤndlich und auf franfirte 
Briefe ſchriftlich Auskunft zu ertheilen. Eine der Pachtung angemeffene Taution 
muß im Termine nachgemwiefen werden, Graudenz, den 17ten Mär) 1836, 
Hanifch, Intendant und Generalbevollmaͤchtigter der Amtsrath HanifchfchenExben, - 

. [ 





\ 
b) 


= — 
Auktionen. 


In termino ben 6ten April c. follen in ber Heidemuͤhle, ein filberner: 
Kinderlöffel, eine Madeldofe, ein flbern.: Fingerhut, mehrere Frauen: Kleider, 
Leinenzeug, Bert, ein Kleiderfhaff an den Meiftdietenden gegen glei baare 
Bezahlung verkauft werden, Stuhm, den Ilten März 1836. 

Königlih Preußifhes tand- und Stadigeriht. 


—— 





“ 


Das zum Machlafe des Lieutenants v. Hertzberg gehörige lebende und todte 
Wirthſchafts: Inventarium, beftchend in Pfesden, Ochfen, Rüben, Jungvich, Schaus 
fen, Wagen, Pflügen und andern Ackergeraͤthen, ‚foll in termino den 7ten April 
e. von des Vormittags um 9 Uhr am zu Lottin d. öffentlich an den Meiftbie: 
tenden gegen gletch baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kaufliebhaber 
einladen. Meuftertin, den 20ften Februar 1836, 

Das Patrimonialgericht Lotrin d. 


In dem Haufe, breite Straße Mro, 37, werden ven 9 Uhr Morgens 
am Bien April ab, Eopha’s, Stuͤhle, Mahagoni: und andere Tifche, Bücher, 
Kleiders und Wäfcefpinde, ein Sefretair, ein Schreibetiſch, ein Fernrohr, Ölas, 
Porzellan und Hausgerärhe meiftbietend verfaufs werden. Auch kommt ein Mas 
bogoni-Fortepiano, welches ebendafeibft täglich in Augenfchein genommen werden 
fann, zum Verkauf. Marienmwerder, den 22ften März 1836, 


Vermiſchte Anzeigen. 


Der Muͤhlenbeſttzer Mathias im Rederitz, beabſichtiget zwifchen feiner auf 
dem Pilow:Fluffe belegenen Mahl; und Schneidemüple einen Oelſchlag any: 
legen, welcher mittelft eines befondern Wafferrades in Bewegung gefeßt werden fol. 

Der Wafferftand wird dadurch nicht verändert, weit der Fachbaum in feiner 
gegenwärtigen tage verbleibt und der neue Delgang nur dann im Betriebe ges 
fegt werden fann, wenn bie beiden andern Gänge ruhen. 

Ein Jeder, der durch die beabfichtigte neue Mühlen» Anlage eine Gefähr: 
dung feiner Rechte fürchtet, wird aufgefordert, feinen Wibderfpruh binnen 8 
„Wochen präftufivifcher Fri, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, ſowohl 
bei dem Unterzeichneten, als bei dem Bauherrn geltend zu machen, 

Dr, Erone, den Icon März 1836. Der Königliche Landrath 
1 —— 


N 
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Beſter Soöremberger pulncchfirter Düngergips 
kommt in kutzer Zeit ‚hier bei Kurgebrack an und wird billig verkauft, Auf 
ibiefes ruͤhmlichſt bekannte Düngungsmirtel für alle Felder und Wieſen nimmt 
Auficäge an und ertheilt Bebraudhss Unmweifungen in. Marientverder 

2.8 Milbrecht. 


Sroße :gelefene Rofinen à 4 fgr., große Mandeln A 10 fgr., orbinair und 
'feln Kaffe à 8, 9 und 10 fgr., fein Melis in Broden A 74 ſar. pro Pfund 
empfichle die Handlung E. P. Beek, Markı und Marienburger Strafen Ede 
in Marienwerder. 





Dreißig bis vierzig «gute Mitchkühe Acht Mieberunger⸗R ftehen bei 
mir zum Verkauf, Pr ‚aber mur in einer Anzapi —— mindeſtens 
— Stuͤck veraͤußert werden. 


rzoſier bei Thorn, den Aten März 1836. 


Bei dem Unterzeichneten -i seine Parthie «guter, friſcher, weißer und :ror 
eher ‚Kleefamen, zu einem ſehr billigen Preife zu haben. 
3.0. Podiasti in Eonig. 


Ein junger, ruͤſtiger Dekonom, der vorzüglich viel Luft zu feinem Bade 
zeigt, und 3 Jahre beim Anterzeichneten daſſelbe erlernt hat, fucht .ein Engage 
‚ment, Das Mah re darüber ertheilt in Morsk bei Sch 

Der Adminiſtrator Suchoff. 


EHRE 


Amts Blatt 


No. 14. Marlenwerder, den 1. April 1336. 
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r I) 
An Verfolg des Erlaff:s der Königl, Haupt: Vernaltung der Saatefhulden 
vom 1.Märj a. c. und mit Bezug auf das von der gedachten Behörde, durch 
die Haude: und Spenerfche Zeitung No. 58. erlafene Publitandum vom 4. 
März a. c. wird dem Publifum durch eine befondere Beilage zu dem’ vorlier 
genden Amtsblatt das Verzeichniß der in der am 1. März a. c. Gtatt gefuns 
denen Verloojung gezogenen Staatsfchutdfcheine im Betrage von 804,000 
Rthlr. mirgetheitt, und werden die in unferm Departement wohnenden Be: 
figer von dergleichen ausgelöften Staotsichufldfheinen ‚aufgefordert, folche Ber 
bufs Empfangnabme des Kapitalwerips bis zum 4. Julia. c. unferer Haupt: 
kaſſe einzureichen. ' 

Mir dem 1. Juli a. c. hört die fernere Verzinfung dicfer Staatsfhulb: 
fheine auf, indem deren Zinfen von da ab, nach $. V. der Versrönung vom 
17. Januar 1830 (Gefegiaumluug No. 577.) dem Tilgungs: Fonds zuwach— 
fen. Es müffen demnah mit den Staatsſchuldſcheinen filbit, auch die dazu 
‚gehörigen Zius-Koupons Series: VIL. No. 4, bis inch 8., welche die Zinſen 
für die Zeit vom 1. Juli 1836 bis 1. Jannar 1839 umfuffen, unenigeldlich 
mit abgeliefert werden, und wohn fie nicht volftändig beigebracht werden koͤn⸗ 
nen, fo wird für die fehlenden ihr Betrag vom Kapital des berreffenden 
Staatsſchuldſcheins, zurück behalten, damit den erwanigen fpäteen Präfentans 
ten folcher Ko.pons, der Werth ausgezaple werden kann. 

Ju der über den Kap tal: Wert) der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden 

Quittung iſt jeder Staatefhuldfhein, mi Nummer, Liter und Galdbetrag, 

uud mit der Zahl der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Zinskoupons ‚zu fpes 
cifiziren. 

Marienwerder, den 24. Maͤrz 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr direlte Steuern, Domeinen und Forſten. 


Ausgegeben in Marienwerder ben 2. April 1836, (15) 


“86 % 


Tie Prüfung ber interimiſtiſch angeftellten und der nicht in einem Geminario vorbereiteten 
Schulamts bewerber betreffend. 


Mit Bezug auf die durch das Amtsblatt 1831. Seite 378 u. f. erlaſſene 
- Verfügung bringen wir hiermit zur Öffentlichen Keuntniß, daß die Prüfungen 
der interimiftifch angeftellem Schullehrer und der nicht in einem Seminarie 
vorbereiteten Schulamtsbewerber in dieſem Jahre in dem Königl. Schulleh⸗ 
zer» Seminario in Graudenz auf den 13. Juni, und den 19. Geptems 
ber und die folgenden Tage angefegt worden find. Wu fordern daher bie 
nicht in einem Seminarie zum Sculfache gebildeten Schulamtsbewerber auf, 
die in der obigen Verfügung genannten Zeugniffe uns baldigft entweder ums 
mittelbar, Oder durch die. betreffenden Herren Schulinfpektoren einzureichen, 
werauf wir beftimmen werden, ob denfelben die Erlaußnig zur Geftellung 
vor der Koͤuigl. Prüfungss Kommiffion erteilt werden kanu. Die interk 
m jtifch angeftellten Schullehrer werden wir, wie bisher, zu diefen Prüfun 
gen namentlich einberufen, und haben diefelben die ihnen bebufs der Prüfung 
voy den Herren Drtsgeiftlihen und Schulinfpeftoren über AUmtsführung und 
$ebenswandel ausgefertigten Zeugniſſe verfiegelt mitzubringen. Alle diejenigen, 
welche zu diefen Prüfungen einberufen oder zugelaflen werden, baben fich den 
Tag vor dem feftgefegren Termine, -alfo den 12. Juni, und den 18. Geps 
tember c. in Graudenz einzufindem, fich bei dem Herrn Domherru und So— 
minarsDireftor Dierrich dafeldft zu melden, und fich fo einzurichten, daß 
fie fih eine volle Woche zur Anfertigung der fcheiftlichen Arbeiten, zur Er⸗ 
sheilung des Probe sUmterrichtes in den Uebungsklaffen des Scminars, und 
zuc mündlichen Prüfung in Oraudenz aufpalten koͤnnen. 


Uebrigens machen wir mwiederholentlih darauf aufmerffam, daß zu der 
Prüfung Niemand angenommen werden kann, der dazu nicht ausdruͤcklich von 
ung einberufen oder zugelaffen ift; und daß diejenigen Schullchrer, welche zu 
den Prüfungen von uns einberufen werden, aber nicht erfcheinen, und ihr 
Ausbleiben nicht vorher genügend zu rechtfertigen im Stande find, eine firenge 
Ruͤge verwirden. 

Barienwerder, ben 17. Mär; 1836; 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Junerm 


.. 
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V. des — der im Desieramgebchirt — pro 
1835 vorgefallenen Brände.) 
































| Z1 Bergütmgs: 
| Der Abgebrannten “3 
De bbtden s| Beiras 
8 21212 
Wohnort | Mamen 13 31312 
| R | So —36 5 |Rtpfe. far, pt. 
Roh | 
Stuhm Honigfelde Wilhelm Jork . 11—! 1i—] 105 
Deubpöferfelde |Friedr, Gunther . 1 | 1i—1 810 
Grüngagen [Johann Wit . I—| 1 ni 120 
Straßewo B. | Medizinalrarh Dr. Back: 
Burkhardt .. | baus =) 1 50 
Darpabren Amalie Aörcht . 4 1] 1—] 190 
Meupoff Johaun Herrmann 1| 11. u 1] 300 
‚ Gaſtſtall 
Ephr. Hopp A 1! 1] 1|—] 200 
Daniel Korb -» 1,—1—i—1 50 
Rniebe . 11 1, 11—1 300 
Michael Reiß . [1 | 1—] 190 
Die Schulgemeinde- | 1) Schuie | 190 | 
Weiffenberg [Kahn Michael Kunz] 1! 1] 1|—] 109 
Dt. Dameran |Simon Kotlodjnustt | 1! 1] 1!—] 100 
Stuhmsdorff Einſaaſſe Dorf » 1 1 ı— 950 
Kiesling Hirschfeld und Weiß un 11—i— 65 
Bliefnitz Joſeph Kpke . 1 11 1)— 115] 
Schroop Müller Fiſcher » 1) 11-|—] 525 
Peſtlin Joh. Bart. Boͤnke | —— 60 
Thorn Kl. Nißewken | Davio Unger  » 1,—| 11-1 100 
Eliſenau Schimmigſche Eheleute 1| 1 io) 200 
Grzywno Friedrich Wendland’ I—| 2) 2—] 500 
tufas Wilinsfi 5 1| Unebſt 340 
Scoppen] 


* 









































JE 85 )C 
abgebrannt fiid 
| S| Virgücungs: 
Dir Abgebrannten * 
Behörden]. Ä 5 [2 betrag 
5 8 sr 
Wohnort Mamen - 332 
| | 28 öl: Kıpfe: far. te: far.pf 
Noch 1 | | j 
Thorn Gipwn® Jakob Komentowski I—| 1—| 1 50| 
: Schoppen 
Bilczynni Ludwig Heele 11 2] 1[—] 550! 
Stewken |Eheiftian PDanfegrau | 1! 1) 1I—] 300 
— Wenzel 1) 1) 1I—] : 200 
Friedrich Conradt . 1[—1 1)—] 200 
Deu Stompe |Sopann Brofamle i—[ 11-1 250 
Friedrich Günther N 1/ 11—1 350 | 
Eulmfee 1%, V. Wei ‘ — 958 1 600 
Neu Kamionken Zoſcyb Tränfel. . 1| 1 1! ı| 390 
Stall und 
Wageuremiſe 
ahelm Traͤnkel. 22211 730 | 
| Speicher | 
| George Haff . 1 11—I1—] 300! | 
Philipp Rothhacker | 1 — — 150| 
Jakob Blum . 1 tr! 1|—]j 320 
Kl. Piaski: Jakob Löwke - 71 —| 1{—] 200 | 
Bielsk Gottfried Beyer . 1| 1| 1I—1 200 
Morezjyny Henriette Wentſcher 11—j-|—] 500 | 
Kluczick Wittwe v. Raczkowskla — 1] 200; 
Öartenpaus u 
Elifenau Chriftian Marchlewig -| 1 
| Plywaßewo Wittwe Lukiewska 
Tachel Hochdorff/ Schulz Schäfer: . 
Marohn 
Meumann 
Sarnomsfi: + 
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j > i * find] 
| u - 13 | Vergürungss 
Der Abgebrannten. 3 
BHeßörden | | | |5 Betrag 
—*131212 
Wohnort | Damen =|818 21 
N Eh = ir. 
TR? 215 18 [€ Jose st. 
Moch 15444 
Tuchel Hochdorff Dolluy F 1 1 ti 360 | 
Jahnke I. 1 360 © 
Brauer ala | 36ol. | 
Kowalski . 1| 11! 360 | 
Zatriſch 14 360 
Zoeite | 11! | 300, | 
Pol. Sieden Witwe Kenzik 1! 151 | 
Brackniewo |Iesaun- Dito, t 1! 30| |; 
Yetas Barwick —_—1-— 10 
Hnislaw | Kl. Trzebez Samuel Kırfke 1 —— 50 
Ki. Cyſte Ludwig, Frau und Ih | 
| Jehann eiserne 2 2 | 280 
Dombrowfen Damit Wolbold . 1 — 1501 4 
| Ki. Czyyſte Jod. Mann . Er | 1 200 
| Kiewo 34 Gurki— —9 120 
Kl. Eyyite Jeb. Kuͤnzle | 1—| 200) 
\ Kyiewo Franz Efft . 1-11} 30! 
Gr. Trzebej | Pcter Yablonsfi. . 1i— | | 200) 
Friedrichs bruch Ludwig Schewe . 1 — 100 
| —*5**8 Zibept. Ftl— ti 120, | 
| ‚Andreas. Fiedler . ii 1 125, | 
| Kl. Einf Michael Brecht. | I | | 130 | 
In den adelichen Guͤtern. J | 
° Kreis a: | 
Dt. Crone Neu: Prochnow David Raddaß Li ee ai = 
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\ 





x X 





lJabgebrannt int 
— 


— 





























ZI Vergütmügs: 
Der Abgebrannten ! 218: 
Behörden 1 |s 5 Betrag 
8 5 212 — 
Wohnen | Damen sıeleiz 
| | | N) —— far. pf. 
Kreis | | 
Dr, Erone Neu Prochnom [Gottlieb Krebs . Fi 1 1 330 
Chriſt. Splittſtoͤßer⸗ 
ſche Erben 1 300 
Wiſſulke Chriſt. Tewe | nn 100' 
| — 
Del. Fuhlbeck Gutsbeſitzer v. Buſſe/ ⸗41 1] 430 
| Marzdorff Michael Schmidt — 4 100 
Culm Adel. Ezarze Jakob Schmicgel 11 200 
Adel, Huͤttung Joh. Sanewsli . 1.4 150 
Adel. Kuda Michael Piepl . 4 1 1 40 
Simon Paczulkowektl 11— 151 
Adel. Huͤttung Martin Schwarz. I—| 1 50! 
Slatow tinde Einfaaffe Kremrey I— — 80 
Wonow Meißner . I 11- = 57 | 
Grandenz Alsıken LUeutenant Mener . 1-1 1 280 
Gaſtſtall 
Voßwinkel Roͤmer 150 w 
fement Jakob Eziminsfi , 11—|— 280 
Marien⸗ Rauden Jakob Moͤller . 2 1) J 740' 
werder | George Raykowsli — 1) 2] 749 
— Peter Raykowski. — 1 2 950 
Schw:g | Floͤtenau George Sıunpi . | 1 —i ı) 80 
Bejanowo !Paul Sadrzemgfi | 1 100 
Fibtenau |Yafob Birds ; [1-1 | 30ol 
Stuhm Iggelu Michael Grün . 1, j 300! — 
| l..kel | | 
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s Des Abgebrannten = 
Behoͤrden 514 
8 5 lo 
Wohnort . | Damen: =|® 2 
915 
3. In den Städten. | 
Chriſtburg/ Epriftburg Jatob Paſterczig. —— f 
Derſelbe | pa 
| Witwe Elifaberh | 
Lange 11—i— 
| Separirte Sirube — — 
Joh. Gnuſchke. 241 
Rademacher Voß. | 1)—I— 
» Zimbept I 
Franz Pafjarge , 2 
Miüplenbefiger Lindner/ 1,— 
Michael Dusdb „. J—| ti— 
Dt. Erone| Dr. Erone Juͤdiſche Gemeinde [Synagoge + 
Hospitals: Borſtand 1 —— 
Wirtwe Alter 18% 2 1 —| 2 
Franz Bigalsfii ei -3 t— 
Eprift. Prodehl! = Sı- — 
Martin Prodehltlz I 1j—]| 1 
Dich. Robde (221 — ı 
Gottl. Pent | Ss 2] ie 
Sleifcher Pohl FE ——| 1 
Michael Brofels 2] 1]—I— 
£udw, Lichtenau) 3 1)—|— 
; Witwe Radıfe « 1-1 
Culin Culm Earl LehmannI-— 
Me, Fried Mk. Friedland Carl Hoops . I 1 
laud Joh. Labes ) ber 11—|— 
Joh. Kraufe ) (his, 1I—I— 
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Sl Versütungs ° 
Der-Abgebrannten 3 
Behörden = 5) betrag 
8 3 2421* 
MWoßnor 1 Namen s13i21$ 
R | 9 19 | = |Rthte. far. pf. 
Noch Die. Friediand Dame Mad . F 1I—j— 473 15 
Iſaak Mefon . 1i—i— 600 
Joh. Lindner . 11—| 1 450 
FJob. Frank 1 ——- 300 


Joh. Brunk 11—— 400 
A. I. Stargarde ISeitenge— 


bäude ı ij 400 











65 Mund 2 11—1— 12/11 
Dan. Krüger 3 1i— —_| 713 6 
Jakob Hardies 15] 1—|- 886 
Evangel. Schul: 2 i Schul⸗ | | 
gemeinde sen 12 2.6 
Job. Schul; ar 15 %i 9 
Karänte „I 1 10 16) 
. Goꝛtſchalk — — 31 36 
« Grauden; Graudenz Emianpel-Boldbah — befchädigt 39 16] 6 
Haͤcker: Wittwe Milo | Speicher] 1] 2 | 
| Pofament, Peplikowsk — — 1 122 
Jaſtrow Jaſtrow Chriſtian Jahntke. 41 —— 130 
| Slederborn 10h. Wiefe . — 1! 53274 
Jaſtrow Didwig Schwanke [1——| | 140,4 
| [u Cage re 14118 
Leſſen Leſſen Math. Zywicki. 
Franz Nowakowski — — 25 
| |Drarianna Kowalsfa]| 1 —* J 25| 
Hirſch Altmann „ I 100, 
Nikoley v. Stolinsfi IE 25) 
Abr. Zadursfi_ . == 25 
Mich. Falkowsfi . 25' 
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| abgebrannt find. 
| | 12 Verguͤtungs⸗ 
| Der Abgebrannten | | = 
Behörden | = | $ betrag 
s 15 js je] 
| Wohnort | *? Mamen = |8 ı8 |$ 
| iS 5 lö — far. »f. 
söbau | Löbau Thomas Stanswichi Bock-Wind— 
| ne 717 | 
offen Simon Ruczynski 1 —| — nn | 
bau March. Wryefpnsti —) 11 — | 
Joh. Anorra r — 1 — 501 
— Draminsfi. — 11 — 2 | 
Marien: | Mberfeld Joh. Balau 11 — — 550) | 
werder | I! 
Podgurz Podgurz ‚Vincent Strjeledi 1 — 1 2235| | 
| v. Szoljinsfi . Waſſer⸗ | 
| . — — 35 
| v. Zafobielefi . — 3 625 
—— 3 Schloppe Werth 4! — — 520 
Schwes | Schwetz Poſtkommiſſar. Kraufe — — 4 100 
Derſelbe — — 2 27219 9 
Kaufmann Wie _ Gartenge: ii 
bäude) — 2340 1 
| Bäder Hennig . | — — 392919, 
Thorn | Teorn Joh. Friedr. Heffe 1 150 
Ä tudw. Bocenhäufer ee —| — 405 | 
Leibitſch Paul Milde Pudermuͤhle 800, | 
nebſt Abſeite | | 
Tuchel Tuchel Kuͤrſchner ehmanstı]| —] ‘m — 420 
Tuͤtz Tuͤtz Faͤrber Weife . ı — 29.1410 
Apotheker Taubert | A7| | 
Zempels "Zempelburg Jar. Aron Koſſe. — — 60 
burg | | LI 





| Summa erırarnss — 7563 26 10 
(Das Verzeichniß der im Danziger Regierungsbezirk vorgefallenen Brände folgt im naͤchſten 
Amtsblatt Noris) ' (16) 


“ Januar c. (Gi° 
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Durch den Durchbruch des Dammes bei Kadzionka-⸗Muͤhle Bromberger Krei— 
ſes iſt die Straße von Koronowo nach Couitz und Tuchel uͤber vorgenannte 
Muͤhle für jetzt uufahrbar und deren Verlegung über Moryller⸗Mühle⸗ Mun⸗ 
rowarsk, &ucymin, Bußkowo und Neuhoff nothwendig geworden, welches wir 
hierinie zur Kenntniß des reifenden Publitums bringen. 
Miarienwerder, den 30. Mär; 1836. ® 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innetn. 


Nach nunmehr vollendeter EinrichtuNg der Zoll, Verwaltimg in dem Herzogs, 
thum Naſſau und der freien Stadt Franffurch tritt auf Grund der Staates 
Verträge von 9. Dezember’ pr. (Geſetz Sammlung Seite 126) und vom 2. 
3Sammlung Seite 141) fofort der freie Verkehr mit den 
beiden eben genannten Bundes Staaten, nah Maaßgabe der abgefchloffenen 
Verträge, in feinem ganzen Umfange ein, und es fallen die bieperigen Bes 
ſchraͤnkungen deffelben, von nan ab weg. 
Die Ausgleihungs: Abgaben, welche nach dem Artikel 8, beider Verträge 
wur von nachfolgend verzeichneten Erpeugniffen zu entrichten find, betragen: 
a) beim Uebergange aus dem Herzogthum Naſſau nach den Königl. Preu⸗ 
ßiſchen Landen 
von Bier 74 Sgr. vom Centner; 
b) beim Uebergange aus dem vorgedachten Herzogthum und ber freien Smöt 
Frankfurth 
von Brauntwein 5 Kur. für den Ohm von 120 Preußis 
fhen Quart bei 50 3 Altohol-Stärte nach Tralles, 
von Tabadfsblättern und tebades abrit aten 20 
* vom Center,. se 
vom Traubenmoft > r. 
md vom Wein Sa "pro Centner. 
Eine Ausgleichungs-Abgabe von — — andern Gegenſtaͤnden beim 
Uebergange aus den Koͤniglich Preußiſchen Landen nach dem Herzogthum 
Naſſau oder nach. Frankfurth finder nicht Statt, 
Danzig, den 16. Mär; 1836. 
Der Provinzial: Steuer: Direftor von Weflpreußen, 
Mauve. 


Die bei der medizinifchschieurgifchen gehe: Anſtalt zu Greifswald im Sommer 
Gemefter 1836 zu halsenden Vorlefungen werden den 25, April ihren Anfang 
nehmen, Junge Leute die ſich va Wundärgen ifter und — ausbilden 
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tollen nad ihre Aufnahme im der Anftale winfchen, Kader fih vor diefem 
Termin bei der Direktion zu melden, und jur Begründung ihrer Auglififattow 
ein Zeugmiß aus Tertia eines Gnymnafiums beizubringen, oder fich einer Prüs’ 
fang ver der Direktion zu unterwerfen. Zur Nachricht für diefelben diene 
noch, daß der ganze Studien-Eurfus ſich auf drei Jahre erſtreckt; daß die Zöge 


linge der Anſtalt in drei Klaſſen zerfallen, wovon die eifte für eigene Koften 


ſtudirt; der zweiten. freie Borlefungen zugeftanden, der- dritten aber außer den 
freien Borlefungen noch anderweitige Unterflügungen verabreicht werden, und 
daß das Anrecht für die beiden letzten Klaſſen durch Fleiß und gute Führung 
erworben und duch ein geſetzliches Armuths-Zeugniß begründet werden muß. 
Greifswald, den 14. März 1836. ; 
Die Direktion der medizinifchs hirurgifhen Sehr: Unfalt. 


1 « — * Fi 
| Sicherheits» Polizei, 
Der in unferm diesjährigen Amtsblatt No. 7. pag. 26 unterm 5. Februar 
€. ſteckbtieflich verfolgte Militalr-Feſtungs⸗-⸗Straͤflmg Jofepp Draßewski ift wies 


der ergriffen und an die Koͤnigl. Kommandantur zu Danzig abgeliefert worden, 


Marienwerder, den 18. März 1836, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Yunern, 





Der wegen Diebſlahl zur Unterſuchung gezogene und zur 4wöchentlicher Ger 
fängnigftrafe veruripeilte unten ſignaliſirte Arbeitsmam Johann Sjultkowski, 
bat fih, um füh der Strafe zu entziehen, aus feinem legten Wohrnorte Ade⸗ 
lich Bielig bei Bifchefswerder heimlich entfernt, 
Saͤmmtliche Militairs und Civilbehoͤrden werden hiermit ergebenft er⸗ 
fucht, auf das gedachte Individuum zu vigiliven, und im Betrerungsfalle hier⸗ 
ber transportieren und abiicfern zu laſſen. Loͤbau, den 9. März 1830. 
Königl. Preuß. fand: und Stadtgeriht. 
Signalement: 
Religiom — katholiſch, Alter — 50 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoff, 
Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — 
blau, Raſe — ſpitz, Mund — gewoͤhnlich, Bart — blond, Kinn — rund, 
Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — bleich, Statur — mittel, Sprache — pol⸗ 
niſch. Beſondere Kennzeichen — keine. 
Bekleidung bei der Eutweichung — unbekannn 
— ende 
Aus dem hieſigen Amtsgefaͤngniße iſt der nachſtehenð bezeichnete Johann Beyer, 
welcher wegen Theilnahme an dem in der Macht vom 4. pim 5, in Eerh Beii 
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Mopin in Polen ibegangenen Raubmotde in Verhaft gewefen, in der Macht 
vom 9. zum 40. d. Mes. :mittelft Ausbruchs entſprungen. 

Sämmtlige Civil⸗ und Militair-⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und an das unterzeiche- 
inere Domainen:Rentamt nach Gollub ‚abliefern zu laffen, 

Gollub, ‚den 22. Mär; 1836, 

Königl Domainens Rent: Amt. 
Signalement: 0.9 

Geburtsort — Kowalewo in Preußen, letzter Aufenthalt — Scholigora, 
‚Religion — Latholifch, Alter — 32 Jahre, Stand — Arbeitsmann ‚Größe - 
— 5 Fuß 6 Zoll, Haare — dunfelblond, Stirn — bededt, Augenbrauen 
— blond, Augen — blau, Naſe — breit, Mund — groß, Zähne — vollzaͤhlig, 
- Bart — blond, Kinn — rund, Gefidisfarbe — gefund, Geſichtsbildung — 
tund, Starur — ftarf, Sprahe — polniſch. Beſondere Kennzeichen — auf 
der Mafe und Bade cine Narbe, 

Belleidung: Eine blau tuchne Jade, ſchwarz »tuchne Hofen, ordinaire 
Stiefeln und ‚eine alte blau tuchne Müge ‚mit Schirm. .- 


Der nachftehend bezeichnete ehemalige Defonom Johann Wirzbicki, ift der 
Theilnahme an dem in der Macht vom 4, zum 5. d. Mies. in Cerh bei Rypin 
— in Polen -begangenen Raubmorde dringend verdächtig. 

Sämmtliche Civil: und Militair Behörden werden .erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete 
Domainen:Rentamt nah Gollub abliefern zu laffen. 

Gollub, den 22. März 1836. - 

Königl, Domainen: Rent: Umt. 
Signalement: 

Geburtsort — Linne bei Rypm in Polen, Aufenthalt — treibt ſich ums 
her, Religion — katholiſch, Alter — 28 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — hoch, Augenbraunen — braun, Augen — blau, 
Naſe — mittel, Mund — ‚breit, Bart — Meinen ſchwarzen Schnurbart, Kinn 
— rund, Gefihtsfarde — gefund, Geſichtsbildung — oval, Statur — mittel. 
-Befondere Kennzeichen — keine, 

Bekleidung — unbekannt, 


‚(Sotezu der söffentliche "Anzeiger No. 14.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Weilage des Amtsblatts M 14. der Konigl. Preuß. gigenng 








Marienwerder, den iften April 1836. 





Die in dem Thorner landraths⸗Kreiſe, 3 Meilen von der Kreis- und 
Marktſtadt Thorn, und eben fo weit von ber Meichfel beiegene Domaine Culm⸗ 
- fee, wird mit dem iften Juni diefes Jahres pachtlos, und die Pachtſtuͤcke der⸗ 
ſelben follen höherer Anordnung zufolge, im Wege der Submiſſion, auf einen 
Zeitraum von 24 Jahren, mithin bis zum iften Zur 1860 anderweitig vers 
pachtet werden und zwar abgefondert 

I. die Vorwerke Konczewiß, Klein: Ramiontfen, mit der auf dem erſtern be⸗ 
findlichen Brau⸗ und Brennerei und mit dem Krugverlage. Das Bor 
were Konczewig hat einen Gefanynt: Flächen: Inhalt von 2575 Morgen 24 
DRutpen, und darunter 2163 Morgen 88 NMRuchen Acer und 228 Mors 
gen 131 [Ruben Wiefen und Bruͤchen, und das Vorwerk Klein: Ras 
miontfen eine Größe von 2119 Morgen-44[]Rutken, und darunter 1066 
Morgen 74. [|Rurhen Acer, 446 Morgen 148 [Rurhen Wiefen und 
Brühen, und 493 Morgen 21.[I]Rurhen Huͤtung, fo wie 

II. das Vorwerk Papowö, mit einer Fläche von 1969 Morgen 100 IXutben, 
und barımter 1574 Morgen 53| [Rurhen Acker, 287 Morgen 111 
DRutpen Wiefen. 

Das Minimum ber Pad ift yon dem vorgefegten Königlichen Mie 
ifterio- feftgefegt. 
ad I. bei dem Vorwerke Koncjewitz auf * ._ rs 2 fgr. 2 pf. 
bei dem Vorwerk Klein-⸗Kamiontken — —⸗ 
Summa 2144 Br — 2 ſgr. 2 pf. 
der Abzug für bie erfchwerten Baus 


verpflichtungen auf 229 + U 23 Bee 2,8 

bleibt Arrende 1915 Rt. incl. 6374 Rt. Golb 
für die Fifcherei auf 19t. 10fg. incl — 
fuͤr die Propination auf 275 + 45 


Summa der ganzen Pacht 22006. 1419. incl, 6424. Di1,Goib 


— föb — 


und ad' IT bei’ dem Vorwerk Papowo: auf” 1080: Rihlr. 27 far. 6 pf. 
den: Abzug: für die: erfchwertem Bauver⸗ . . 
pflicheungen' auf: - 106 sr 2% 65 


Bleibe Atrende 974 Rt. incl. 325 Rt. Gold. 


Die Pachtbedingungen, welche feſtſtehen, koͤnnen, ſo wie die Anfchläge in 
unferer Domainens Regiftratur eitgefehen: werben,. und muß- nach erftern für bie 
Pachtung der. Vorwerke Konczewig: und Klein» Ramionıfen, eine Eaution von 
2000-Rrhle, und‘ für bie: des Vorwerks Papowo von 1000- Rthlr. beitellt werben, 


Pachtbewerber werben aufgefordert, unter Machweifung: ifres Vermögens 
und ihrer fonftigen: Fähigfrir zur Weberwahme einer Koͤnigl. Pachtung, ihre Ges 
bote in: einer mit: ihrem Privat⸗Siegel verſchloſſenen Submiffionsfhrift bis 
zum 1ften April c, an welchem Tage das Submiffions- Verfahren: geſchloſſen 
wird, an den Yuftitiarius: Herrn Geheimen Regierungs- Rarh; Wollenfchläger 
bieleibft- einzureichen: 


Die Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen wird den 12ten April c.- 


Bormitrags 11 Uhr in unferm KonferenzsGebäude erfolgen und den Pachtber 
werbern überlaffen,. folder perfönlich beizumwohnen.- Machgebote koͤnnen weber 
im dieſem Termine, noch fpäter angenommen werden: Jeder Bietende bleibt fo 


lange an fein. Gebot gebunden, bis ſich das vorgefcgte Könige: Minifterium über ' 


den: Zufchlag,, den: es fich: unbedingt vorbehalten, entſchieden hati 


Schließlich" bemerfen wir, daß: die Worwerfe der Domaine Culmfee zu 
einen großen Theile fehr guten Boden- haben, ber fich theilweiſe auch zum Bau 
von Dels ®ewäcien eignet. Das Verhältwif- ber Wiefen: if angemeſſen und 
der Abſatz der Produkte durch die Mähe der Weichfel und der Stadt Thorn ev; 
leichtere, Die Gebäude befinden fi im einem ziemlich guten: Zuftande.. 

Marienwerder , den 2öften Februar 1836, 

Köntglich Preußifhe Megierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften.- 


Da fih auf unfere Aufforderung vom 12ten Dezember u: J. zu dem An« 
faufe der aus dem Domainen- Vorwerfe Swierkowice im Kreife Mogilno ge: 
bildeten Parzellen Feine Liebhaber gemeldet: Gaben, fo wird nunmehr zju dem 
Verkaufe oder der Vererbpachtung des Vorwerfs im Oanzen’ oder in Parzeller 
ein ticitarions: Termin an Ort und Stelle auf dem T9ten Mai ci 9: Uhr Bons 
mittags von dem: Herrn. Regierungsrath Kries anberaumt. 


* = 167 * 
BSDas Komme euthaͤlt im Ganyen: - 


* Morgen 85 [IM. Acker dritter und vierter Ruh: - 
s 4114 » dretjäßrig: Land: 
* 91⸗BGaͤrten 
419 s» 153° s Felbwiefen 

104. # 151 ⸗ beftändige Wiefen‘ mittlerer Veſchoff nheit 

552 ⸗143⸗. Separat⸗Huͤtungen 
3- ;s 66 s Hof und: Bauftellem: 
71 — » Gem 
3.8 575 7 + Teiften,. Wege; Gräben: und Unfand‘ 


804 Morgen 1 120 20 ORuten.. 

Das: Minimum: des Kaufgeldes iſt für” den: Fall des reinem Verkaufs‘ auf’ 
5700 Rthlr. feſtgeſetzt, wovon: 1000: Rthlr. als Cautiom im: Bietungstermin 
nieberzufegen find. Fuͤr ben Fall der Erbpacht: bleiben- auf dem Vorwerke 144 
Rırhle, Canon, Das Minimum- des: Erbftandss und Ablöfungsgeldes iſt auf 
3108 Rthlr. feftgefegt. Außer dem Kaufi, oder Erbftandsgelde: müffen die Saat: 
und Beſtellungskoſten, auch- bie Feuerlöfchgeräthe bezahlt werden. Für die Wer: 
aͤußerung in Parzelfen- bleiben eine Haupt: Parzelle vom 491: Morgen: 43 IRu⸗ 
then mit Gebäuden und drei Fleinere zu 100 Morgen: beftehen,. welche unter den 
durch unfere Aufforderung vom 12ten Dezember -v: Yi bekannt gemachten: Ber 
Bir zungen ausgeboten werden; Die: Karte mit dem Eintheitungs: Regifter und‘ 
bie nähern: Bedingungen des Verkaufes koͤnnen in: unferer: Regiſtratur und bei: 
- Dem: Rent: Anme Mogilno eingefehen werden: 

Bromberg,. den Iften März 1836; 
Königliche Regierung. Abtheilung für direfte Steuern ıc:- 


Zur Verpachtung. der im: Kreife Stallupsnen, des: Regierungs:: Bezirks‘ 
Gumbinnen belegenen Domaine Sodargen auf’ einen: Zeitraum von: 24 Jahren: 
vom iften uni 1816° bie dahin 1860 im Wege der kicitation ift, da das nach 
"der Bekanntinachung vom Atın Januar c. eröffnete Submiffioens: Verfahren kei: 
nen Erfolg gehabt Hat, ein: Termin auf Donnaftrg, den 28ſten Aprilic. 
Machmittags drei Uhr im Konfereny Zimmer des Kegierungsgebäutes: in Gum: 
"Binnen angefrgt und’ werden Pachtliebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen,. 
daß die Pachtſtücke dieſtr Domaine audy geteilt: zur Verpachtung geftellt: 
werten ,. als:: 
Ar Das Domainengut‘ Sodargen, zum Gefammtflächeninhalt von 1849 Mor⸗— 
gen' 136.[]R.- Magdeburgiſch, worunter 969 Morgen 173 [Ix. Ader, 443 
Morgan: 87 [LIR. — 19% Morgen 39 IR, Garten u. ſ. w. mis den 
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Brau: und Brennerei und dem Krugverlag, nebft dem Vorwerk Schwigus 

pöonın zum ‚Gefammiflächeninhalt von 771 Morgen 36. IR., mworunter 

245 Mo gen Ader und 228 Morgen Wiefen, insgefammt zum mindeften 
jaͤhrlichen Pachtzinſe von 1880 Rihlr. incl. + in Goibe, 

B. Das Vorwert Bubdweitfchen zum GOeſammiflaͤcheninhalt von 1653 Mors 
gen Magdedurgifch, worunter 822 Morgen Acer und 205 Morgen Wiefen, 
zum mindeften jährlichen Pachrzinfe von 1100 Rthlr incl. + in. Oold. 

Die naͤheren Machtichten über die Domaine, fo wie die Pachrbedingungen 
koͤnnen im Geſchaͤftsgzimmer des Departements-Raths im Negierungsgebäude eins 
gefehen werden. Gumbinnen, den 14ten Mär; 1836, ’ ; 

Königlih Preußiihe Regierung - | 
Abiheilung für die Verwaltung der direkten Steusen, Domainen und Forften, 


Berfauf von Grundftücden. 
- Mothwendiger Verkauf. j 
DOberstandesgerihr gu Marienwerder. 

Die. Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Chriſtburgſchen Kreife belegene 
Koͤnigl. Vorwerk Altmark, mit Ausſchluß der laut Kontrakt vom 14ten Mai 
mund resp. 13ten Yuni 1828 von den Adam Fentnerſchen Eheleuten an den 
Gaſtwirth Yofepp Elsner verdußerten 7 Morgen 124 [JX. Preuß. oder 3 
‚Morgen kullmiſch, nach ber, nebſt dem neueften Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
"gungen in ber Regiſtratur eingufehenden Tare abgeſchaͤtzt auf 1415 Rthlr. 23 
fgr. 4 pf., foll den 6ten Juli c, Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Bes 
richts ſtelle ſubhaſtirt werden, 

Die etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten werden zu dieſem Termine 
mit vorgeladen. Marienwerder, den bten März 1836. 

Eivil:Senar des Koͤnigl. Ober-tandesgerichts. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das auf der Hiefigen Graudenzer-Vorſtadt, Gärtnerfiraße Mro. 56. bes, 
Segene Kanzelliſt Weſenbergſche Garten: Grundſtuͤck, welches 24 Morgen kullmifch 
groß und nach ber bei uns jederzeit einzufehenden Taxe auf 326 Rıhır. 2 far. 
gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol auf den Antrag elues Gläubigers in dem 
auf denebten Juli d. J. anberaumten Termine an ordentlicher Gerichtsftelle 
öffentlich verfauft werben, Marjenwerbder, den 10ten Mär; 1836, 


Deilage. 


et FW IEATSET 
i ‚zum 
Sthemtlihen Anzeiger des Amts⸗-Blatts Nro. 14. 





Marienwerder, iden Aften April 1836, 


Berkauf von Grundſt uͤcken. 
reg Morhwendiger Verkauf. 
Dos den Erben der Ehriftian Damblerfchen Eheleute zugehoͤrige Erbpachts⸗ 
grundſtuͤck zu Marienfelde Mro. 30, won 150 Ruthen kulmiſch Flaͤcheninhalt 
nebft dazu ‚gehörigen Gebäuden, welches auf 300 Rehle. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
ſell am Aten Zuni.c. an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauſt werden. 
Marienwerder, den 190en Januar 1835, 
Königlih Preufifhes.tend, und Stadtgericht. 
J u Mochwendiger Verkauf. 
Das ben Franz Kattkewitzſchen Eheleuten gehörige, 'zu Marienfelde sub 
‘Nero. 44. belegene Erbpachts⸗ Grundſtuͤck von 150 Quadrath⸗Ruthen :culmifch, 
welches nebſt dem dazu gehörigen Wohnhauſe auf 150 Rehlr. gerichtlich ‚abge: 
ſchatzt worden ift, foll am Aten Jumi-c. öffentlich an .orbentlicher Berichtsftelte 
verkauft werden, '° °  Marienwerber, den Aen Februar 1836. 
Königlih Preupifhes Lands und Stadtgericht. 
BER 1, Morhwendiger Verkauf h — 
Deas aus circa 3 Morgen ·kulmiſch Ackerland und 3 Morgen :mägbeburs 
giſch Hirungsland beflehende, sub Nro. 31, zu.Zloterie belegene, den Martin _ 
"und Marlantie Anuſi akfchen Erben gehörige baͤuerliche Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 137 Rthlr. Iſgre, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in ber Regiſtratur 
einzufehenden Tore, ſoll am Iren Juli d. Jr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath v. 
Tefchen an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Thorn, den. Aten Februar 1836. 
— Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
u Motpwendiger Werkanf. | 
Die jum landſchafts⸗ ktor u. Lukowicjſchen Coneurs -Maffe ıgehörige, 
weit Zabns au der ſogenannten Kuhbruͤcke belegene, aus 5 Morgen 282 
beſtehende, Taitt der im hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 206 
} 20 for. abgeſchaͤtzte Wieſe, fol in ‘termine ‘den 14ten Juli c. in Frie⸗ 
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drichsbruch ſubhaſtirt wurden. Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben aufge 
fordere, ſich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in dieſem Termine zu 
melden, Eonig, dın Iſten Februar 1836. F 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Setadtgerichn.. 16 
Nothwendiger er Verkauf. 2 
Sand: und Stadtgericht — 

Das zu Graudenz belegene, der Wittwe Schrader gehoͤrige, nach der ge⸗ 
richtlichen Taxe, welche nebſt dem neuſten Hypothekenſcheine in der Regiſtratur 
einzuſehen iſt, auf 516 Rahlt. 14 ſgr. 104 pf. gewuͤrdigte Grundſtuͤck, fol im 
Termine deu Aten Juni c. Vormittags 10 Uhr an. ordentlicher Gerichts ſtaͤtte 
—“ verkauft werden. Graudenz/ deu den 2Aften Januar 1836, — 

—Mothwendiger Berkauf. 1 

Die zur Landfchafts : Director v. tufowiefhen Eomcurss Maffe gehoͤrige 
an der Grenze von Bruß belegene, aus 2 Morgen 242 Muthen Beftchende, 
laut der im piefiger Regiſtratur einzufehenden Tare auf 100 —— abgeſchaͤtzte 
Janus zewskiſche Wieſe ſoll in Termin den 1 Juli c. in. Friedrichobruch 
Aubhaftire werden, 
= Ale unbetannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Ber 
—* der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Eonig, den 1. Februar 1836. PART 

König. Preuß, fand: und Stadi⸗Gericht. m 


Norhwendiger Verkauf 
lands: und Stadt⸗Gericht Jaſtrow. 
“ Der im Dorfe Zypnow beiegene und im Hypotheken⸗Buche Tam. VIII. 
‘fol. 1. sub No. 51. verzeichnete Bauerhof der u torenz Chriſtian Kalritz⸗ 
keſchen Ehelente, abgeſchaͤzt auf 359 Rihlr. 6 ſgr. 8 pf., zufolge: der nebſt 
Hypothekenſchein in: der Regiſiratur einjuſehenden Tare fol am 4. Jull Por⸗ 
‚mittags 9 Uhr am hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. steemie 
Morhwendtger Verkauf, NnE 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 
Das Amts Strasburg zu Kawken sub Nro. 4. belegene Bauergrundfiät 
bes Joſerh Karpinski, abgeſchaͤtzt auf 132 Rıblrn 26 ſgr. 8 pf., zufolge der 
eb, Hy und Bedingungen in bder Regiſtratur einzuſehenden 
HU mir: Einſchluß der nicht trantlocirten Gebäude am Aen Mai 1836,8e 
Umliage- 11 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaflire werden. —* 
‚Alte unbekaunten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich ‚bei bei Bermmeibihg 
be Praͤkluſton nd in diefem Termine Termine zu melden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
and und Stadt⸗Gericht Strasburg. 
Mas: ih Amte Lautenburg zu Surzuo sub Nro. 137. befegene Sroͤßbür⸗ 
ger⸗ Haus nebft Hofraum und Seiten Gebäuden des Kaſimit Jarofewsti, abs 
geſchaͤtzt auf 35 Rrple, ‚zufolge, der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
ia der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 7ten Mai 1836 Vormittags 
11 Upr an ordentlicher Gerichts⸗Stelle ſubhaſtirt werben. 


” Mochwendiger Verkauf. 
Das aus 1 Hufe 15° Morgen kullmiſch kand und den Wohns und Wirth⸗ 
fhaftsgebäuben beſtehende, zur Liquidations Moffe des verftorbenen Einſaaßen 
Michael Semtau gehoͤrige Bauergrundftä in Förftenau, abgefhäge auf 394 
Rihir. 26 ſgr. 8 pf., zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
amt 2ten Juli 1836 Vormittags um 10 Uhe an ordentlicher Gerichtsſtelle 

fabhaſtirt werden. - | 
Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeibung 

der Pramtäfon fpäteftens in biefem Termine zu melden, 

Schlochau, am / 11ten Maͤtz 1836. 
Koͤniglich Preußiſches Land: und Stabdtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigliches Land⸗ und Stabtgericht zu Dr. Crone. 

Wogen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelber ſollen die, früher dem Hier 
figen Acerbürger Martin Boͤck gehörigen Grundftäce, als ein Wohnhaus nebft 
Hofraum, Stallung, eine Dreigrofgenmwiefe und Kämmereizinsgarten, ein beim 
Haufe belegenet Kuͤchengarten, eine Scheune nebft dabei belegenem Obſtgarten, 
drei Wieſen im Klotzow, zwei Halbe Muͤhlenkaveln, eine ganze Buͤrgerkavel, 
eine haide Langkavel, eine ganze Langfavel, mehrere Ueberländereien, eine halbe 
Dreiruthe und. eine ganze Dreirurhe, zufammen zufolge der in unferer Megiftras 
tur einzuſeh · nden Tare + abgefhägt auf 890 Rtihlr. 10 far. im termino deu 
iften Juli c.an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werben, 

Di. Erone, den 20ften Februar 1836. | 

— Köoniglich Preugßifches fand: und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. ; F 
na: m in 4234and⸗ und Stadtgericht zu Neuenburg. ; 

Die aus Haus, Kathe und 400 Ruthen Land beſtehende — des 
De DC dem: Dorfe Weſſel, abgeſchaͤtzt auf 137 Rtihlr. 29 fgr. 

pf., zufolge der nebft Hnporbefenfchein in der Megiftratur einzuſe henden ‚Tare, 
fol am Iten Mai 1836 in hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 
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Nothwendig er Werkaufi 
fonds und Stadtgeriht Stuhm. 

Die: aus: Haus,. Scheune und 15; Morgen: kulmiſch Land‘ beftikende: War 
ſchung des. Einfaofen. Jakob: Mafella. zu Deutſch-Damerau Nto;- 13,, 
fbäst auf: 255: Rıplr; 10: fgr., zufolge: der nebſt Hypothekenſchein in: der: Mer: 
giſtratut einzufeßenden: Tare,, fol: am. Sten- Ma i:a.. cs. Vormittags: 10’ Uße: amı 
der: ordentlichen: Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden:. 

Morhwendiger: Verkauf. 
Kreis: Öerihe: Schwes;. 

Die dem: Kofepp: von: Chrzanowsti: zugehörigen, in: Junkerhof gelegenen;. 
zu: Eigenrhums+ Rechten: verlichenen: zwei: Bauerhöfe,,. ein: jeder: beſtehend aus: 
153: Morgen: 183; Ruthen, mit‘ einem: Wohnhaufe: und» einer Scheune: bebaut, 
zufolge der in: unferer: Regifiratur: einzufehenden : gerichtlichen: Tape: zuſammen anf 
250 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſollen am: Iften: Suni'a;. c.. Vormittags; um: 10: Uhr 
an. ordentlicher: Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Alle :unbefannte: Realprätendeuten werden aufgeboten, ſich beii Wermeidung 
der: Ptaͤkluſion fpäteftens: in: diefem: Termine. zu: melden. 

Morhmwendiger: Verkauf. 
Kreis: Berichte: zu. Krojanke. 

Dasden Johan Zaſttowſchen Erben zugehörige biefige Ackerbuͤrgergrundſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 944 Rthlr., zufolge dee nebft Bedingungen in: der: Regiſtratur 
einzufeßenden: Taxe, fol: am 5tem Maia. c;. an: ordentlicher: Gerichts ſielle ſub⸗ 
baftirt: werben... Alle unbefännte: Realglaͤubiger und‘ namentlich: die- Yohantıa 
Weſtphal verehelichte Feldwach, ſo wie die Caroline Weſtphal verebelichte Pi⸗ 
karska, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der. Praͤkluſion ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu: melden, 


Dilie im Graudenzer Landraths⸗Kreiſe belegenen; zuſammen auf 156917 Rihlr. 
Hfgrs 8 pf. abgeſchaͤtzten, der Landſchaft in norpwendiger- Subhaſtation zugeſchlage⸗ 
nen Leiſtenau Thymau⸗ und Gottſchalkſchen Güter, follen: im Ganzen: oder inis vers 
ſchiedenen Parcellen öffentlich, verkauft‘ werden. 
Demnach iſt zum: Verkaufe des: ganzen: Cömplerus;. ober wenn idieſer nicht 
iu: Stande fomme, zum Verkaufe 
at ee 28972: Replies. 265 fges. 8’ pf.) auf ben 
en: c. 
29) von: Babken und Wirzelsbörff (Tare: 11,314: Rihlre. 16 fgrs- 4’ pf.) auf 
j ? 


beniifin: Juni c- 


u 


Ey von: hehe (Tape: 19,942 Nihle: 15; (ges) auf den: Aen Yuni'c- 
4). von- Gorif Bean: (Farce: 31,907: Rthlr 14: fgr.): auf den: 
a umtianz. Ti. he 

) von Leiſtenau und: Carlshoffi ( Tape 51,442 ’Rihte,. 1° far: 8 pf.)' und‘ von: 

Kowalled. (Tore 13;337 Rıplr;. 24: fgr.): auf den’ Aten Juni c.. 

Machmittäg: um’ 4 Uhr ein: Termin: aufi-dem: hieſigen Landſchaſis hauſe angeſetzt 
worden; zu welchem: Kaufluftige” mir dem · Bemerken eingeladen werden, dag nur 
derjenige: zum. Gebote: gelaffen: werben: kann, der fofort" eine annehmliche: Caution 
In: baarens‘ Gelbe ober in Staatepapieren beftellt: und‘ daß; im: Falle. eines an: 


nehmlichen Gebots: auf Nächgebore: wicht Ruͤckſicht genommen: werden: wird: 


Die. ticitationss Bedingungen find’ täglich‘ im: unferer. Regifttatur: einzuſe hen. 
Mariepwerder,. den. Tien: März: 1836; u Ne: 
Königsiche Provingfatsfandfhaftss Direktion. 
‘| ! IF — —ñ— 4 


Das den; Peter und’ Dorothea Pickelſchen Erben zugehoͤrige, hieſelbſt sub» 
Nro,:248:. belegene, aus: einem: maſſiven Wohnhauſe nebſt zwei angebauten 
Auͤchengebaͤuden, einem: Wichftälle,. Holzſchauer, einem maffiven: Gartenhauſe, 
einem: Kalkſchoppen „einem, Schwein⸗ und Federviehſtalle und 14 Morgen: 132- 
IRuthen Ackerland und Wiefent beſtehende, nach der nebſt dem Hypothekenſcheine 
in derr hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Tare auf: 1022 Rıplr.. 15 ſgre abge⸗ 
ſchaͤtzte Gtundſtuͤck ſoll im; Termine den Aten: Maiſc. Nachmittags 3 Uhr au: 
biefiger: Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Konigl iches Land⸗ uund Stadtgericht'rum Eulm.. 


Wir: beabfihtigen: den Betrieb unſerer bei Pelplin ſeit 12’ Jahren: beftans: 
denen: Ziegelei: einzuftellew: und: ſowohl die Gebäude als auch ſaͤmmtliche Utenſi⸗ 
lien: und‘ Geraͤthſchaften, nebſt den: vorräthigen  Ziegeln, Dachpfannen,/ Bieber; 
fmwänzen;; Farſipfannen 1c;-fowie‘ auch“ circa: 40 Klafter fichten / Brennholj meiſt⸗ 
bietend zus verfaufen Hund“ babem- hiezu einen "Ternrin: auf‘ den: 18. Aprilic. ih: 
der- Ziegelei: bei Pelplin feſtgeſetzt; wozu: wir Kauflüſtige ergebenft. einladen, - 
mit dem. Bemerken:: daß wir Hinfichtss der Gebäude,. auch: vor dem. Termin, 
wegen -Werfaufs: aus: freier: Hand, . in’ Unterhandiumgen einzugehen" erbötig nd, - 
und‘ daß: bis‘ dahin‘, auch der: WerkaufiderrYabrifäre: durch den; im der Ziegelei: 
ſtets auwefenden: Zienlen: Möste;: in: beklebiggu A wansitäten - zu: den: üblichen Preis 
fen, wie: bisher; ſtattfinden wird. 
S.targatdt, den Abi März 18838383. 

F. W. Knuht W-Senger- 

ur “ni 2: — 
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Berkauf oder Verpachtunge 
” Die hiefige Stabebrauerei, beſtehend in einem Brauhauſe und zweit 
Hänfern und zum Betriebe dis Gewerbes Holftändig zingerichtet, folk in a 
am 14ten April c. auf unferem Rathhauſe anftependen Termin meiſtbietend 
verkauſt, oder in Ermangelung annehmbarer Käufer auf mehrere Jahre vor 
pachtet werden. Die Tare, desgleichen die Pace Bedingungen können bei uns 
ſtets eingefehen, auch auf Verlangen abſchriftlich mitgerheiit werben. , .: 
Marienwerder, den bten März 18364: 4% .,,% nd 
Der Magiftret. 
ET Ta; 325 
Verpachtungen. | 
Zur dreijaͤhrigen Verpachtung des Guts Gawroniec, won Johamis <. 
ab, fteht ein Termin auf ben 20Often April c. Nachmittags um 4 Uhr im 
Landſchaftshauſe hiefelbft an, was Pachtliebhabern mit dem Bemetken Bekannt 
gemacht wird, daß vor der Zahlung zum Bieten eine Eaution entweber in ba 
sem Gelde, oder auf jeden Inhaber lautenden infändifchen Papieren beſtellt 
werden muß. Bromberg, den 22ften Mär 1836. — 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Zur oͤffentlichen Verpachtung des zu Targomisfo belegenen, dem Johann 
Peotrowski gehörigen Kaͤthner⸗Grundſtuͤcks auf ein Jahr, fteht ein Termin auf 
den 16. April 2. Vormittag 10 Uhr piefelbft vor dem Herrn Secretaie 
Gurt an, zu welchem Pachtkuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Pachtbedingungen im Termin befannt gemacht werden follen, 

Graudenz, deu 12. Fabruar 1836. 

Königlich Preußifhes fand» und Stadtgericht. 

Zur anderweitigen öffentlichen Verpachtung des den Einſaaßen Ellerſchen 
Cheleuten zugehörigen, zu Mockrau belegenen Grundfipefs auf ein Jahr an 
den Meiſtbietenden fleht ein Termin auf den 14. ApPH.ce. Vormittags ‚10 
Uhr vor dem Herru Gecretair Hoyer am, zu welchem wir Pachtluſtige einladen. 

Graudenz, den 23. Februar 1836. , —* 

Kaoͤniglich Preußiſches lands und Stabtgericht. 

Zur Verpachtung des Einſaaßen David Strehlauſchen Grundſtuͤks zu Un⸗ 

terberg, haben wir einen Termin auf ben 12ten Aprikia €. in hieſiget Ge 


. 4 * 








IN 





tichtsftelle anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werben, 
Meuenburg, den dten März 1836. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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.,. Das, ehemalige Unterfärfter » Erabiiffement,; unweit Köln Gelege, ſoll mit 

dem dazu gehörigen Tande von 84 Morgen, 166 [Ruchen preuß., in Erbpacht 

ausgethan werden. re TE AT | 
Hiezu ſteht terminum lieitatienisdem-28flen April e. Vormittags 10 

Ahr in dem Kruge zu Koͤlln an. Culm, ben Gten März, 1836, 

un ee Doer Magiſtra t. 


Bermifhte Anzeigen. 
Der Bedarf der hiefigen Woangs⸗ Anftalten an. Breunholz und Brittern 
pro 183%, ale r in an... 
2 30- AUchtel hart Holy, Ar 
‘98 Achtel weich Holz, nd 
360 Stück einzöllige fühtene Bretter, 
fell in Wege der öffenslichen Lieitasiom angefauft werben, wozu der Termin auf 
-ben 43. April c. Nachmittags 3 Uhr in unferm Gefchäftszimmer anberaumt 
ift. Licferungsfähige werden ji diefem Termin mit dein Bemerken eingeladen, 
bdaß nur die zum Gebot 'jügelaffen werden koͤnnen, welche im Termin 
a) zur Uebernaßme der Holzlieferumg eine: Caution vor 150 Rehir. und 
B) zur Uebernahme der Dretterlieferung eine Caution von 50 Rehle, leiſten. 
Der Zufchtag iſt uͤbtigens von det Königl, Megierung in: Marienwerder 
abhängig und Binnen die Eieferungss Bedingungen hier zu jeder Zeit eingefehen 
werden. SBGrauden. den ti Mary 1836. 
Königk Direfkton der Zwaugs-Auſtalt en. 


‚Der Frau Gutsbeſcherin v. Jezierska zu Galczewko find: 
L in der Nacht vom 16. zum 17, October v. J. 

5) ein brauner Wallach, mittler Größe, 5 Jahte alt, mir einem Pleinen Stern 
und weißem Hinterfuß; 

2) ein fchwarzer Wallach, 10. Jahr alt, ohne Abzeichen, mittler Größe; 

3) ein Bito dito 3 Jafr alt, mittler Größe, mie Stern, 

4) ein Fuchs⸗Wallach, 3 Fahr Ale, mittler Größe, mir einem Stern, und 
einem weißen Strich auf der, Mafe; 

5) eine neue gruͤne Briefchtez 


„I. im der Nacht vom TB, umn 19, 8. DE 
I) ein fhwarzbrauner Heugſt, mit Stern, beide SHinterfige Bis zur Feſſel 
2 weil, 5 5. groß, A Jahr alt; . 


un 


2) ein hellbrauner Wallach, mit Stern, ider:finke SHinterfuß bis an’s Kni⸗ 


weiß, .5 Fuß groß, A Jahr alt; 
3) en weißes und ‚ein ſchwatzes Halbgeſchirr won — Ah, ehe 
Hats keppel und ein Sattel geſtohlen worden, 
welches mie dem Bemerken bekannt gemacht wird, Ruf: Bea. %. w. ezierata 


der meunigender ihe ;zur MBiederertaugung dieſer Pferde behuͤlflich ‚ft, eine an r 


geiueſſene Belohnung zugeſichert ‚hat. 
Gellub, den 24 Mir HBBb. « - 
‚König, DomainencKent’ Amt. 


Das E Ertundigungs: Durch in Marionwerden * 
ewpfiehlt ſich mit Anfchaffung von Capitalien, «dem nöchigen Bermistelungen bei 
-MWerkäufen und Verpachtungen von Srundſtuͤrken, Gütern ace; daffelbe kann ſtets 
mit tuͤchtigen Wirthichaftss Beamten, Handlungs: und Aporhekergehüitn, Haus⸗ 
lehrerna ac. — and .bistet um m geneigte diesfällige Aufträge. 


; Einem’in dem oͤſtlichen Theilesber Preußiſchen Monarchie Iäugft gefuͤhlten 
Bedücfniffe abzu helfen, habe ih mit Genehmigung der betreffenden "Behörde ein 
Eommifftonss Bureau für Aporhefens Angelegenheiten _ 
‚erdffaet. Demnach erfuche ich die zum Verkaufe iprer Apotheken gencigten Ei: 
„genthämer, fo wie ‚auch Kaufluflige, hlermit ——— ſich mit ihren Auftraͤgen 
an mach zu wenden, indem .ich bereit bin, als Sachv.tſtaͤndiger das Intereſſe 
eines Jeden, der - mich mit feinem Wertrauen beebren wird, auf das. Beſte 
wahrzunehmen. Die mir zugebachten Auftraͤge und Intceuenen bitte ich aus⸗ 
fuͤhtlich zu ertheilen, da ich fofort einen . a Käufer nachweifen kann, 
Danzig, im Februar 1836, Br. 2öfaß, Apothelet. 


F ne 
Aechten Somimer⸗Ruͤhſen und Dotter zur Saat verlauft 
— Sata. in Ratienwerder. 


Drei gig bis dlecy⸗ ‚gute Mirgihe. Ach Miederunger⸗Race, fiepen bei 
mit zum Berküuf, Pöunen aber nir in ‚einer Auzapl Son vr ‚mindeftens 
fünfzehn Siuck veräußert werden. 

VPrjyſiek bei Thorn, den Aten u Dr IE 41836, 


Ein junger, rüfliger Oetonom di der- er vorzüglich ; viel Luft zu ‚feinem Feche 
mes f Jahre beim Umgerzeichnäsch daſſelbe erlerut Hat, ſucht ein Engage⸗ 
"Dad Rahere darlber ertheilt ‚in rok bei Schwet 
Der Adminſtrator Suthoff 
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Amts: Blatt 


No. 15, Marienwerder, den 8. Ypriı 1836, 








Unter Bezugnahme auf unfern Erlag vom 3. Januar 1834 (Amtsblatt 
No. 3.) wird hiedurch befannt gemacht, daß dem Heren Deich : Infpeftor 
Schmid hierſelbſt einſiweilig dis Leitung der Gefchäfte der Eihungs:Rommif: 
fion für den Biefigen Negierungs: Bezirk felbftändig Abertragen worden ift, und 
daß die auf den Wirkungsfreis gedachter Kommiffion bezüglichen Anfragen 
und Anträge dahin an den genannten Vorfigenden derfelben zw richten find. 
Marienwerder, den 16, Mär; 1836. 


Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung des. Innern. 


Der nah dem diesjährigen Kalender: Verzeichn'Te auf den 2. Mai 1835 

— angeſetzte Jahrmarkt in der Stadt Meumarf, wird an diefem Tage nicht Statt 

finden, fondern am 25, April 1836 dafelbft abgehalten werden, 
Marienwerder, den 22. März 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Dem Tuch⸗Appreteur J. ©, Martin zu Potsdam ift unterm 18. März 1836 
ein Patent: 
auf eine für nen erfannte Einrichtung, das Tuh Behufs des Rau: 
bens auf der Mafchine nach feiner ganzen Länge ausjufpannen; 
auf Acht Jahre vontjenem Termine an gerechnet, fir den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden, 5 
" Marienwerder, den 25. März 1836, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern, 


Ä 


Auegegeben In Mqrienwerder den 9. April 1836, (17) 
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Rahbmweifung * 


der für das Jahr 1835 vom dem Weftpreußifchen Feuer-Societäts:VBerbande 
gu vergärenden im Danziger. Regierungsbezirk vorgefallenen Brandfchäden. 
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A. Privat: : Gebäude. | 
I. Su den Königl, Domainen; und 
Domainen Kent: Nemtern. ' 
Berent Meu Barkoczjin Ebuſt. Mallen 21— 60 
Englershuͤtte Joh. Engler — 40 
Golzau George Zaſtrtow. | 1 — 550 
Kamen. » Andre, Meitowsfi - | 1] 1 2 115 
Bruͤck Drböft Schul Socletaͤtt „ 1 1 — 340 | 
Pogorß Dorfſchaſt 1-1 20 | 
Carthaus Bong George Onafh . — 1| 1 225 
ob. Onaſch ; DI 1l> 195 
Neubhoff v. Mannfen . 1 —— 230 
Gollubien Jakob Teffa i 1, 50| 
Kurczamenka |Yatob Epprofi „ I I—| 1 60° 
Oberhuͤtte Gottl. Reinfand „ | 1 —| 40; | 
Säweorri- |Dorffchaft . 11 —-— 20) | 
Skarchewo Lwinet ſche Erben u⸗ — 10 
Uußewo Joh. Richter —— 5|. | 
Elbing gende 3ter "Koh. Fidkeer . Fi 1 1 600 
i | 
"Noten 5ter Mich. Grübnau „ FI 1| 1 500 | | 
rift 
Corneliu⸗ Rempel III MI 1300 | 
| Speicher 
/ Fichthorſt Gotift. Gehrmann Fili]—| | 200) | 
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3le| 12] Vergütung 
Behörden | Ortſchaften Abgebrannten E El» 
212 
BR 189 51€ Ins. fgr. pf. 
Dec u 
Elbing Fiſcherslampe Abrah. Miefen . 1 az 1 950) 
Hakendorf⸗ IHeinr. Efau SE ir u 1 400, 
Haafelaun Ant. Woosmann „ | 1Ii—— 50 
Hütte Joh. Ehlert i i| 4 1| 19 350; 
- Scoppen 4 | 
Keitelau Mich. Friſchbutter 1] 1 1600| | 
Gr. Mausdorf Wittwe David .„ I 11 1 250| ı 
Meskenberg JJoh. Treptau > » 1| 11 ı ‘'T 500 
Meutich Joh. Gottl. Wenland]| 1 —| 1 560 
in der Niederung | 
Terranowa. Bartel Karfien „ E11! 11 1 300 
Jakob Birmer . [il 14 320! 
RI. Wickerau Lbriſt. Fauſt 1:4] 4 850 
eyer Witwe Wil . 1—| 1 500 
Mariens | Biefterfelde Andr. Turginsfi . — 1— 1050) 
> Burg -- | Brodſack Abr. Buſenißz —— 1 | 3 
Kagnafe jFerd. Sıelmann .„ j—| 1} 1 3900| 
Ki. Lichtenau Wilh. Diring . I—| 1} 11 > 
Gr. Montau | Für Befchädigung der Gebäude | 
des Sal. Neumann bei dem | 
Brande am 25. gie hi — 49197 
— 4 A. Montaw Gringelſche Erben 150 
Pelplin Barloßno Joh. Jarfiersti . 7.) 
Krolowlaß Adam Hude — 9 200 | 
Putzig Glashuͤtte Geſchwiſter — — 25 | 
Karwenbruh Joh. Mafufchte . I 100 
Reckau einr. Schoͤnlein — 11 830 | 
- [Spider 
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Dehörden | , Drtfchaften Abgebrannten = s|s|? \ 
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#0) 151 8 ethir. far. pf 
Noch F 
Putzig Werblin Chriſt. Kacziee „. I-— 50 
Sgoͤneck Ellerbruch Chriſt. Koge . 1—— 50 
Jeſierʒ Braunfhwiig . 121 2) 4] 2480 
| Speicher | 
| Rameran |. Pallubickiiche Erben 1) 119 
| Lindenberg Chriſt. Hoffmann , 17 — 300 
Lonken Carl Vaternam » t| 2] 215 
Rbeinwafler 18. Pruſſack — 48911 
Strippau Vaternam —— 9810 — 
Wenztau Joh. Schwigtonsfi —| 11— 200 | 
Schbowig| Hokenftein Sam. Schröder .„ I xl rt) 1! | 1100 — 
Oottl. Klofft 3: 4113 ‚1000, 
Albr. Bendick. 2) 1| t 750) 
Stargardr|  Bobaır Eprift. Knitter . | | 1 235, | 
i Grünsberg Io. Wiſſſckiſche Erbenl 1 = 30| 
Lubich ow Baſilisk Nierowicki Kir 451 | 
Pollum Gebrüder Mar . — 1 3001. 
Sonntdenuůhie 
Schiwialken Lorenz Weckmuͤller 310, } 
Fram Schoͤnrock. — 310 
Jakob Mierowicki — — 150 
Martin Schiele . 310 
Jakob KH - - wr 10 
Strich v. Saruonsi . | 1 — 100 
Subkau Baldau— [Gebrüder Makowski —| tr — = 2 
Gr. Schlany Mich. Ezeßelsti . ass 200 
Subfau Franz Wdamtiewig |——| 250 
I % Joh. Pacholskt Fi, 1] t 600 
Joh, Neumam .„ I —-— 100 
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Namen. der | 23 [1 Betrag der 
8 * 
© 8 3 Vergütung 
Behörden | Derfchaften Abgebrannten 8 s|® 
n >12 5 3 
\ 213 9 5 1NRthfe. far. pf 
Tiegenhoff Kalteherberge Job. Wunderlich Ti] 1] 2| | 1100 
- Marienau , | Brandfchaden an den Gebäuden | 
"E des Behr, Err I—I—I—| dan 3 
IM. In den Städten und deren ROTE 
Danzig Kronenhoff |Kmuh B 
Lichtkampe Mtob Hoͤnke 5 1 900 
Schoͤnbaum Peter Schmidt 1000 
Stutthoff/ Joh. Bietau 1 i 11 1250 
| Dacia 
5  Treutenaw - Jak. Frieder, Rerin — 150 
F Ziefewald -IStadefämmereii + Bi ia 7 900 
Marien: | Marienburg Peter Gardy . 1— 40 
ng |Ifaaf . « I-I— 1 40 
Petz v v 1 u came 40 
\ Grundmann . 11—— 50 
Radıfe ’ 11 ÿ — 20 
Deuteich Meuteicherwalde Peter Borchett. —1 80 
II. Auf den Adlichen Guͤtern. | | 
Danziger: | Hochzeit Mactin Boͤhnke. F1l—I 1 400 
Kreis | George Czarnowski I—|—| 1 20 
und Brandfchaden am Wohnhaufe 28.18 
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Prangfhim- Joh. Wodetti 21 * 
uͤhle 
B. Koͤnigliche Gebäude, | | | 
—— Keine — | 
| 1° 9 Summa 165/32]46] 7]38672]27] 3 
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Damit die Yerzte umfrer Provinz ſowohl ihre eignen Beiträge zum Sanis 
astoberächte weröffentlich fehen, als auch von denen ihrer Kollegen Kenntniß 
nehmen und einen Weberblic von den Geſundheus-Verhaſtniſſen unfres Ba: 
terlandes erhalten Lönnen, dadurch aber ein regeres Intereſſe an diefen Mit—⸗ 
sheilungen gewinnen, und um fo geneigter werden, zu Vervolllommmung der« 
felben mitzuwirken, Haben wir es veraulaßt, daß unſre Sanitaͤtsberichte Lünfs 
gig in der Buchhandlung der Herren Gebrüder Bornträger Päuflich zu haben 
find. Indem unfre varerländifhen Aerzte duch Mitrheilung intereffanter Bes 
merkungen und Beobachtungen ihre Erfahrungen gemeinnügiger machen, wers 
den fie neue Anſpruͤche auf die öffentliche danfbare Anerfeunung ihrer Wers 
dienfte fich erwerben, und. uns in den Stand feßen, gehaltreiche Berichte zu 
liefeen, welche neben denen andrer Provinzen der Monarchie eine ehrenvolle ' 
Stelle einnehmen Finnen. Ä 
Rönigsberg, den 25. Mär; 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Medizinals Kollegium. 


‘ 


Verzeichniß der auf der König. Univerfität zu Königsberg im Som: 
mer⸗Halbjahr vom 25. April, bis zum 15. September 1836 zu hal- 
tenden Borlefungen, 


> — — 


A Vorleſungen. 


J. Theologie. 

Die theol. Encyklopaͤdie and Methodologie traͤgt Prof. Dr. v. Lengerke 
2 St. priv. vor. 

Eine Hift, keit. Einleitung in die Schriften des A. Ts. giebt Prof. Dr. 
Rheſa A St. priv. \ ats 

Die hiſt. Leit. Einleitung in die Schriften des M. Ts, lieft Prof, Dr. 
Sieffere 4 St. priv. i 

Derfelbe erläutert das Deuteronomium 4 St. öffentl. 

Die Pfalmen interpretirt Prof. Dr. v. Lengerke 4 St. priv. 

Die Ehriftologie nebft Erklärung der meſſian. Stellen des A. Ts. giebt 
Prof. Dr. Rhefa 2 St. öffentl. 

Das Buch der Weisheit erflärt Lie. Jahmann 2 Gt. gratis. 
Das Evangelium Matthaͤi und Marci erläutert Prof, Dr. Rheſa im 

litth. Seminare 2 St. öffentl, 


\ 
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- Das Evangelium des Johannes interpretiert Prof. Dr. Gebfer ? Sr. 


priv. ‚ 
Die beiden Briefe Paulk am die Thefjalonicher erläutere Prof, Dr. tehr 
nerdt 2 St. öffentl, j : 
Derfelbe ingerprerire den Brlef an die Hebräer 4 St. priv. 
i Die Apofalypfe des Johannes erftäre Prof. Dr. v. tengerfe 2 St. 
fientl. ‚ ’ 
Univerfalgefchichte der Chriftl. Religion und Kirche lieſt Prof. Dr, Rheſa 
St. priv. | 
Dit allgemeine Kirchengsfhichte erläuterte Prof, Dr. Lehnerdt 4 Er. priv. 
Derfelbe trägt die neuere Kirchengefchichte feit further 4 St. Sffentk. vor. 
Den erften Theil der Dogmatik lieſt Prof, Dr. Sieffert 4 St. priv. 
Dem zweiten Teil der Dogmatik licft Prof. Dr. Lehnerdt 5 St. priv. 
Chriſtliche Dogmengeſchichte Ichre tie. Jachmann 4 St. priv. 
Derfelbe träge die Ethik 4 St. priv. vor, 
Homiletik lehrt Prof. Dr. Gebfer 2 St. sffenk 
Derfelbe leiter das homiletiſche Seminar ? St. öffentl, 
Das Gomilerifhe Seminar dirigirt Prof. Dr. Kähter 4 Se, Sffentl. 
| Mir der Mitgliedern der hiſt. Section des theol. Seminars wird Prof. 
. Dre_tehrerde das Buch Auguſtins „de trinitate“ durchgehen ? St. oͤffentl. 
Mit den Mitgliedern der ereger, Abtheilung des theol. Seminars wird 
a Dr. v. tengerfe 2 St. öffentl. die Weiſſagungen des Sacharja durch: 
gehen. | 
Derfelbe will die Syriſche und Chaldäifhe Sprache, oder die Aramdir 
fherwr Dialekte lehren in z. beſt. St. priv. h 


no » 2% Qurisprudenz. s 
Encyklopaͤdie und Methodologie des Nichts (nach Falk) nebft der Rechts⸗ 
philoſophie oder dem Naturrechte trägt Prof. Dr: Jatobſon 4 St. priv. vor; 
Die Inſtitutionen des Roͤm. Rechts erläutert Prof. Dr. Bade 6 St. 
priv. 
Derſelbe trägt die Geſchichte des Roͤm. Rechts 6 St. priv. vor. 
Die Geſchichte und die Inſtitutiouen des Roͤm. Rechts erzähle Prof. 
Dr. Simfn 10 St. priv. 
Die Geſchichte des Roͤm. Civil: Progeffes ieft Prof. Dr. Sanio in zw 
beſt. St. oͤffentl. a 
Die Pandeften nah Muͤhlenbruch Prof, Dr. Sanio 10 St, priv. 


J 
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Die Pandekten nad Thibaut erläutert Prof, Dr. v. Buchholz 10 Su 


Familiens und Erbrecht nah Muͤhlenbruch's Pandekten kieft Prof. Dr. - 
Bade 6 St. öffentl. 
Evangelifches und tatholiſches Kirchenrecht traͤgt Prof. Dr. Schweilart 
6 St. priv. vor. . 
Evangelifches Kirchenrecht nach. feinem „Verſuche“ für die Stubirende 
der Theologie Tieft Prof. Dr. Yakobfon 2 St. öffentl. 
Derfelbe trägt die deutſche Staats: und Rechts⸗ Geſchichte 4 St. priv. 
vor. 
Allgemeines Deutfches und Preußiſches Staatsrecht lehrt Prof. Dr, % 
Buchholz 4 St. priv. 
Dit: und Weftpreuß. Provinzialreht nah dem Syſtem des Allg. Lands 
rechts erläutert Prof. Dr. Reidenig 4 St. öffentl. 
Preuß. Polizeireht lieft Prof. Dr. v. Buchholz 4 St. priv. 
Cameralrecht Ichrt Prof. Dr. Schweifart 2 St. öffentl. 
Handels:, Wechſel- und Scerecht trägt Prof, Dr. Jakobſon 3 St, priv. 


priv, 


1428 
Gemeines und Preuß. Kriminalrecht lehrt Prof. Dr. Sanio 6 St. priv. _ 
Den Kriminal:Prozeß erläutert Prof. Dr. Schweifare 2 St. priv. 
Den Konkurs nach dem gemeinen und Preuß, Rechte lehrt Prof, Dr. 
v. Buchholz 2 St. oͤffentl. 

Die Preuß. gerichtliche Praxis nach der Gerichts-, Hypotheken: u, De 
pöficalordnung lehrt Prof, Dr. Reidenig 4 St. priv. 

Ein Repetitorium der Gefchichte und der Inſtitutionen des Roͤm. Rechts 
leitet Prof. Dr. Simfon 2 St, öffentl, 


3, Medizin. 

Merhodologie des medizin. Studiums trägt Prof, Dr. Says in den 
erften Wochen. des Semefters täglich öffentl, vor, 

Der Zoologie zweiten Theil heft Prof.- Dr. Rathke 4 St. öffentl, 

Derfelbe leitet jooromifche Uebungen 3 Gt. priv. 

Vergleichende Anatomie erläutert Prof. Dr. Rathke 5 St. priv, 

Allgemeine Anatomie trägt-Prof. Dr. Burda 4St. öffentl, vor. 

Kuchen: und Bänderlepre des menfchlichen Körpers giebt Dr, Burdach 


3 St, privo. 
Chirur⸗ 
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Chirurgiſche Aumtomie lehrt Derfelde 2 St. priv. 
‚Die medizinifhe Botanik lief Dr. Cruſe 4 Er, pris, 
— Phyſiologie des plaſtiſchen Lebens handelt ab Prof. Dr. Burdach 
4 Gt. priv. u 
Phyſiologie lieft Dr. Erufe 6 St. gratis. ar 
Gerichtliche Arznei⸗Wiſſenſchaſt lehrt Prof. Dr. Klofe 4 St. priv. 
Specielle Patpolsgie und Therapie lieft Prof. Dr. Dieg 4 St. oͤffentl. 
Derfelbe lieſt über Auskultation und Perkuffion und andere femiotifche 
Käpitel 1 St. öffentl. 
Mofologie und Therapie der Fieber lehrt Prof. Dr. Sachs 5 St. priv, 
Derſelbe lieſt über die Erkenntniß und Behandlung der wichtigfien Mers 
-  senkranfpeiten 6 St. priv. - 
Ueber ſyphilitiſche Krankpeiten träge Derfelbe 1 St. öffentl, vor, 
Ueber Syphilis handelt Prof. Dr. Dieg 2 St. öffentl, 
Krankheiten des Gehirns erflärt Dr. Kähler 4 Gt. prin. 
Kinderkrankpeiten handelt ab Dr. Erufe 3 Gt. gratis. 
‚Die gefammte Geburtshilfe erläutert Prof. Dr. Hayn 6 St. priv, 
Srauenzimmerfrankpeiten erklärt Derfelbe 4 St. öffent. 
Allgemeine Chirurgie trägt Dr. Käpler 2: Gt. gratis vor, 
Die Chirurgie lehrt Prof. Dr. Geerig 6 St. priv. 
Augenheiltunde lehrt Derfelbe 4 St. öffentl. 
Die tehre von den Verrenfungen und Knochenbruͤchen giebt Dr. Bur⸗ 
dach 2 St. gratis. x 
Die hirurgifche Verbandlehre ertheilt Derſelbe 2 St. gratis. 
Die Bandagenlehre giebt Dr. Kaͤhler 2 St. gratis. 
Die Dperationslehre trägt Prof. Dr.. Seerig 4 St. priv. vor. 
Eine Weberfiht der Gefchichte der Medizin giebt Prof, Dr. Klofe 2 
St. öffentl. ' , 
Die Eefchichte der Chirurgie lieſt Dri Kühler 2 Gt, gratis. 
- Ein Repetitorium dee Urzneimittellehre, Tpezieller Parhologie und Thera: 
pie verauftaltet Prof. Dr. Dieg 1 St. priv, 
Derſelbe erklaͤrt den Celsus 2 Gt. priv, | 
Hedegerit mit der Erklärung der einleitenden Hipofratifhen Bücher giebt 
Ehenderfelde 2 St. oͤffentl. 
Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe, Frauenzimmer- und Kinderfranf: 
beiten leitet Prof. Dr. Hayn ı6, Et. priv. 
Mendiziniſche Klinik haͤlt Prof. Dr. Die 6 St, öffentl, 
. (18) 
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Ambulatoriſche Klinik Hält Derfelbe 6. Se. Sffenel. 
Medizinifhe Poliklinik leiter Prof. Dr. Sachs zriv. 
Ehirurgiſche Klinik leitet Prof. Dr. Serig 4 St; priv, 


4. Philoſophie. 
Logik und Einfeitung: im die Ppilofophie lehrt Dr, Taute 4 St; gratis. 
Logik Tieft Prof. Dr. Rofenfranzy‘ 5 St.’ öffentl. 
Die prakifche Philofoppie und das Naturrecht erläutert Dr- Taute 4 


Padagogit lehrt Dr. Rupp 3 St. priv. 
Religionsphilofophie lieſt Prof. Dr. Roſenkranz 5 St. priv, 
Die Religionsphilofophie erläutert Dy. Taute 4 St. gratis. 


Ueber Herbarıs Prtofophie in ihrem: Verhaͤltniß zur Lehre des M. vs 
left. Dr. Hendewert 2 St. priv. 


5. Mathematik. 

Meuere reine Geometrie erläutert Prof. Dr. Richelot 4 Et, priv, 

Politiſche Arithmetik träge Prof. Dr. Mofer 2 St. priv. vor, 

Die höhere Arithmetik lehrt Prof. Dr: Jakobi 8 St. priv, 

Differenzial: Rechnung erflärt Prof. Dr. Beſſel 4 Su priv. 

Foriſetzung und Anwendung der Integral-Rechnung giebt Prof. Dr. Ris 
chelot 2 St. öffentl. 

Aironomie lehrte Prof.. Dr. Beffel 4 St. öffentl. 

Analytiſche Webungen leiter Prof. Dr. Richelot 2 St; priv. 

Aufgaben aus der analyeifcher Geometrie legt den Mirgliederm des. marks 
phyſikal. Seminars Prof. Dr: Jatobi 1 St, öffentl, vor, 


6. Maturmwiffenfhaften. 
Spezielle Botanik trägt Prof. Dr. Miyer.5 Gr. priv. vor. 
Boranifche Erfurfionen veranflalter Derfelbe zur gew. Zeit oͤffentl. 
Boranifhe Demonfiratiowen giebt Ebenderfelbe 1 St. öffentl, +» 
Einige ausgewählte Kapitel aus der mathem. Phyſik erläutert Prof. Dr. 
Neumann ? St. öffentl. \ 
Die Theorie des Lichts erläutert Derſelbe 4 St. priv. _ 
. Die kehre vom Magnetismus trägt Prof. Dr. Mofer 2 St. öffentl. vor. 
Meteorologie und Klimatologie erläutert Derfelbe 4 St. 
Thierchemie lehrt Prof. Dr; Dult 2 St. öffentl, - 
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: Derfelbe lehrt die Pharmazie 6 St. priv, 

Analorıfche Chemie erläutere Ebenderfelbe 2 St. priv. 

Ein Repetitorium und Examinatorium der Chemie leitet Derſelbe 2 St, 
öffentl. 

Im naturhiftorifhen Seminare wird Derfelbe fortfahren die chemiſchen 
Uebungen zu leiten. 
— Uebungen im mas. phyſikal. Seminare leitet Prof, Dr. Neumann 
2 St. 
7. Staats und Kameralı Wiffenfchaft 


Die tandwirchfchaftskunde erläutert Prof, Dr. Hagen I. 4 St. offentl. 
Ueber Staatowirihſchaſt lieſt Derſelbe 4 St. priv, 
Die Finanz Wıffenfhaft lehrt Prof. Dr. Schubert 4 St. priv. 
ei. ni Repetitorrum der Kameraliftifchen Studien leiter Prof. Dr. Hagen. 
1 St, priv. 


8 Hiſtoriſche Wiffenfhaften. 
a. bier. —e erläutert Prof. Dr. Drumann 2, St. 


er Diplomatit und ihre Anwendung "au Geſchichte verbunden mie - 
praktiſchen Uebungen lieſt Prof. Dr. Voigt 2 St. oͤffentl. 

Die Geſchichte der Nachfolger Alexanders d, Gr, umd der Griechen nach 
feiner Zeit erzaͤhlt Prof. Dr. Drumann 2 St. oͤffentl. 

— Geſchichte des Preußiſchen Staates erlaͤutert Dr. Horch 2 St. 


* "Das alte Preugifche Recht nad) Urkunden trägt Prof. Dr, Voigt 2 Et. 
öffentl. vor, 

Die Geſchichte des 14ten und 1äten Jahrhunderts traͤgt Prof. Dr. 
Schubert 1 St. oͤffentl. vor. 

eine Literaturgeſchichte der neueren Zeit. ſeit der Mitte des 18ten Jahr⸗ 
hunderts lieft Prof. Dr. Schubert 5 St. der 

Deurfche Literaturgefchichte vom Auf, d. 18, Jahrh. bis zum Jahr 1832 
trägt Prof: Dr. tucas 2 St. öffentl, vor. 

DMeuere Gefchichte vom ‚Ende des 15ten Jahrhunderts bis auf den Tod 
Friedrichs d. Gr. erzähle Prof, Dr. Drumann 4 St, priv, 

Meuere Gefchichte lieſt Dr. Horch 3 St, gratis. 


€ 
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— Die wichtigſten Abſchnitte der neueren Geſchichte trägt Dr. Merleker 2 
t. gratis vor. 

Die Geſchichte der neueſten Zeit (1804— 15) Heft Dr. Rupp 4 Sr. 
gratis. 


Die Geſchichte der hiſtor. literatur feßt Prof. Dr. Schubert fort, und 

Beitet die Uebungen im hiſtor. Seminare 2 St. öffentl. 

e Die Gefchichte der epifchen Poeſie der Deutſchen lehrt Dr. Zander 2 
t. 


tis - - ; 
Bergleicpende Geographie von Suͤdaſien, befonders Palaͤſtina lieft Dr. 
Merleker 3 St. gratis 


9. Philologie und nenere Spradfunde, 

a) Klaſſiſche Philologie: griechifhe und vömifche Literatur. 
Philologiſche Encyklopaͤdie Heft Dr. Zander 2 Gt. gratis. 
zu Encyllopädie und Methodologie lehrt Dr. Benefe im ju 

beſt. St. priv. 
Einleitung im die Homeriſchen Oeſaͤnge trägt Prof. Dr. Lehrs 2 Er. 
entf. vor. 3 
” Des Ariſtophanes „Mubes’ erläutert Dr. Beneke im zu beft. St. gratis. 
Bes Ariftophanes „Equites und Ranas““ erläutert Prof, Dr. Lobeck 2 
St. öffentl. | | Ä 
Derfelbe giebr eine Einleitung in die griech. Grammatit 4 St. priv. 
Im philolog. Seminare wird Prof. Dr. tobef des Perfius und Juve⸗ 
nals auserlefene Satyren erläutern und die Lehre von der griech. Wortbildung 
fortfegen 4 St. oͤffentl. 
5) Morgenländifhe Sprachen. 
-Hebräifche Etymologie trägt Dr. Hendewerk vor und verbinder damit fer 
fung des zweiten Buches Samuelis mit dem Anfängern 4 St. priv. 
Hebraͤiſche Syntax erläutert Derfelbe und erklärt dabei die Drafel des 
Pſeudo⸗Jeſaias 4 St. priv. 
Auserwählte Pfalmen fährt Derfelbe fore zu erflären 2 St, gratis. 
— Die Erklaͤrung der Spruͤche Salamonis giebt Prof. Dr. v. Bohlen 2 
priv. 
Die Elemente des Sanskrit erlaͤutert Derſelbe ? St. oͤffentl. 
Anfangsgründe der Perfifchen Sprache lehrt Ebenderfelbe 2 St. öffentl, 
Auch führer Derfelbe fort Juͤdiſche und Arabiſche Gedichte Geuͤbtern pu 
erklären 2 St. öffentl. i 
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tockmannꝰs auserleſene Fabeln wird Dr. Henbewerk Anfängern erläutern 

m — priv, as ; . 
ie Geſchichte der reibefunft mit paldograppifchen Hebungen giebt 
Prof. Dr. v. Bohlen 2 St. priv, en. 
ce) Neue abendländtfhe Sprachen. 

Goͤthes Fauſt erläutert Prof. Dr. Lukas 4 St. oͤffentl. 

Dr. Rupp wird gleichfalls Goͤthes Fauft erklären 2 St. gratis. 

Die Franz. und Ital. Sprache lehrt M. Desgeorgis. 

Byrons Kleinere Gedichte und Sheridans Läfterfchule erläuterte Prof, 
Dr. Die 2 St. oͤſſenil. 

Boccaz Dekameron und Petrarka's Sonette auf Laura's Tod erflärg 
Derſelbe 7 St. öffentl. 

Ealderon’s Dramen „das Lehen ein Traum” und „die Brücke vom 
Manible“ ertlaͤrt Derfelbe and giebt die Fortſetzung von Cervanteſ's Don 
Auizote ? St. oͤffentl. 


10, Schöne und gymnaſtiſche Künfte, 

Die vornehmften Gebäude des Alterthums und des Mittelafters beſchreibt 
Prof. Dr. Hagen H. 2 St, öffent. 

Die Werke einiger Florentiniſchen und Roͤmiſchen Maler erklärt nad 
Vaſari Derſelbe 2 St. oͤffenil. 

— Lehre vom vierſtimmigen Sage erlaͤutert MuſikeDirektor Saͤmauu 

2 priv. 

Praktiſche Singuͤbungen leitet Derſelbe 2 St. mit den Anfaͤngern und 
2 St. mit den Geuͤbtern gratis. 

Den Generalbaß lehren Muſik-⸗Direktor Jenſen und Kantor Gladau— 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeichnen⸗ und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wientz 


Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 

Ueber Hippologie lieſt Derfelde, 

Der Diedizinal:Affeff. ud Thierarzt Dreßler lieſt über die Seuchen and 
anſteckenden Krankheiten der Hausthiere. 

B. Deffentlihe akademiſche Anſtabten. 

1. Seminarien. a) Theelogiſche? die exeget. krit. Abtheil. leiter Prof, 
Dr. v. Lengerke; die hiſt. Abtheilung Prof. Dr. lehnerdt; homiletiſches, ges 

Soom Prof. Dr. Gebſer und Prof, Dr. Kaͤhler. b) ditthauiſches: ww 
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wer Leitung des Prof. Dr. Rheſa. .c) Polnifches, unter Leitung des Konſiſto⸗ 
rial:Rath Dr. Woide und Prof. Dr. Gregor. d) Philologifches: unter Lei⸗ 
zung des Prof. Dr. tobeck. e) Hiltorifches: unter Leitung des Prof. Dr. 
Schubert. f) Marhemarfch:phyfitalifches: geleitet von den Profefforen Dr. 
Jatobi und Dr. Neumann. g) Natur wiſſenſchaftliches unter Leitung des 
Prof. Dr. Meyer. 

2. Klmiſche Anſialten a) Medizinifches Klinikum: Direftor fehlt. 
b) Das medizinifche Politlidikuͤm: geleitet vom Prof. Dr. Sachs. c) Chi 
rurgifihes Klum: Direktor Prof. Dr, Geerig. d) Das Seburtehuſu⸗ 
Politluiikum leitet Prof. Dr. 28 
3. Das anatomische Juſt; Direftor Prof. Dr. Rathke. 

4. Die Königl. und Un n taͤtsBibliothek wird wöchentlich viermal 
in den Machmittagsitunden von 2—4 geöffnet; die Raths- und Wallenrodss 
fche zweimal; die Akademische Handbibliorhef zweimal von 12—1. 

5. Die Sternwarte ſteht unter Aufjicht des Prof. Dr. Beſſel. 

6. Das zoologifche Mufeum unter Aufficht des Prof. Dr, Rathke. 

7. Der botanishe arten ſteht unter Aufficht des Prof. Dr. Meyer. 

8 Das Mineralien: Rabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9. Mafchinen und Inſtrumente, welche die Entbindungstunft betreffen, 
find dem Prof. Dr. Hayn übergeben, 

10. Die Münzfammlung der Univerfirät beauffichtigt Prof, Dr. Ha⸗ 

u II. 
11. Die Sammlungen von Gyps-Abguͤßen nach Antiken Derfelbes 





Ankündigung 


Ban den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in 
den König. Preuß. Staaten ift erfchienen, die 231e Lieferung, gr. 4., in fars 
bigem Umschlage geheftet, mit einer Abbildung, im Gelbftverlage des Vereins. 
Preis 1 Rıplr., zu haben dur die Nikolaifhe Buchhandlung und vu den 

Sekretair des Vereins, Kriegsrarh Heynich, in Berlin, . 


Sicherheits: re 


Der unten fignalifirte Handlungsdiener Friedrich Lehmann iſt wegen zwecklo⸗ 
fen Umtreibens voh der PollzeirDireftion Damgarten unterm 29. Januar c. 


. 
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hieher gewieſen worden, jedoch bis jetzt nicht eingetroffen, weshalb die Wohllobl. 
Polijeibehoͤrden auf ihn auſmerkſam gemacht werden. 
Marienwerder, den 16. Maͤrz 1836. 
Der Magiſtrat. 


Signafement: 

| Religion — evangeliſch, Alter — 18 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — frei, Uugenbraunen — braun, Augen — hellblau, 
Dafe und Mund — propertionict, Bart — feinen, Kinn — rund, Geſicht 
— oval, Sefichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank. Befondere Kennzeir 
den — eine Schnitt: Narbe am dritten Stuggr der linken Hand. 

Der von uns mittelft Keiferoute v vom 2. d. M. in feine Heimath Gonſawa 
Schubiner Kreiſes gewiefene Huchmachergefel Carl Augsbach, ift daſelbſt nicht . 
augekommen. 

Wır erſuchen daher die Wohlloͤbl. Polijeibehoͤr den, auf den ic. Augo⸗ 
bach gefaͤlligſt zu vigiliren und im Betretuugsfall ihu feinem Veſtimmunge⸗ 
Orte zu uͤberweiſen. 

Thoru, den 28, Mär; 1836. : ’ 

Der Polizei: Magiftrat. 


Der im Amtsblatt No. 48. p. 1835 befindfihe Steckbrief vom 19. Novem: 
ber 1835 wornach der jüdifche Handelsmaun Samuel Franfenftein weg.n des 
verſuchten Verkaufs unächten Silbers verfolge worden, ift dadurch eriediger, 
daß der Frankenfteim in Thorn verhaftet, zur Unterfuchung gezogen, und kei— 
nes Betruges har überführt werden koͤnnen, welches hiemit befannt gemacht 
wird. Schweß, den 24. Mär; 18536, 

| Koͤnigl. DomainensKents Amt. 


An der Nacht vom 13. zum 14. d. M. ift aus einem Stalle der Zantaher 
Vorſtadt hierſelbſt ein König. Dienjtpferd, welches nachſtehend näher bezeichs 
net ift, gefloßlen worden. 

Indem Feder vor dem Anfaufe diefes Pferdes gewarnt wird, werden 
zugleich diejemgen, denen das Pferd zu Geſicht kommt, aufgefordert, den naͤch⸗ 
fen Behörden ſogleich Anzeige zu machen. 

taudeberg a. d. W., den 16. Mär; 1836. 

Königi. 3Zres Dragoner⸗Regiment. 


Perſondl 


pe der 
fenttichen 
Behörden. 
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Signalement: % ; 
o Dunkelbrauner Wallach ohne Abzeichen, 5 Jahr alt, 5 Fuß groß, preuß. 
erd. - 

Befondere Kennzeichen — An der linken Kinnbade die Narben eines 
früpern Haarfeils. An der Stirn einige weiße Haare und etwa einen Zoll 
lange Wunde, welche uoch etwas eitert; an der linken Geite des Halfes uns 
ger den Mähuen die Zahl 33 oder 34 und hinten an der ende eine Krone 
eingebraunt. 





Die Durch die Verſetzung des Pfarrers Semrau erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Schlochau iſt durch den Pfarrer Kopal wieder beſetzt worden. 


Die Foͤrſter⸗Stelle zu Roſenthal Forſt Reviers Wodcziwodda iſt vom 
1. April c. ab dem bisherigen Waldwaͤrter Perdelwitz zu Buchwald Reviers 
Zippnom verliehen. 


Dem zeitherigen Waldwärter Wilhelm Magel zu Borreck ift vom 1. April 
d. 3. ab die Förfter: Stelle zu Wanrowig Revier Lonkorß verliehen worden. 


Die erledigie Grenz s Auffehers Stelle zu Brinst im Haupt: Zoll: Amts: 
Bezirk von Thorn ift dem vormaligen Feuerwerfer Wiedemann proviforifch 
fonferirt, 





C Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 15.) 


— — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Ns 17. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 22ten April 1836, 
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AR Ven dem im Bezirk des DomainensRent: Amts Vandsburg -belegenen, 
am. iften Juli d. 3. pachtlos werdenden Vorwerk Oſtreweck follen, nad Abs 
nahme der zu den Dienfterghliffements und zu den Dienftländereien des evans 
geliften Predigers und Buͤrgermeiſters teſervitten Parzelen die noch übrig bleis 
benden 
ai 200 Morgen 107 MRuthen magdeburgiſch Ackerland 
34 s 65 s Wieſen 
411 


⸗ Hof: und Bauſtellen 
s s .164 s Unland 
1 s 95 s Graben und Gewaͤſſer 


2 ss 21 s Wege und Triften 
überhaupt 240 Morgen 23 [JRurhen, excl. der gemeinfchaftlichen Wege und 
Wafferleitung-n ſowie einige zum Abbruch beftinnmien Gebäude im Wege der 
tijitation, parzeienweife veräußert werden. 

Diefe Flaͤche ift in O9 ſelbſtſtaͤndige Ackernahrungen und in 48 kleinere 
Kaͤthner⸗Grundſtuͤcke getheilt, von welchen letztere zwei mit den darauf befind: 
lichen Gebäuden verkauft werben, ’ 

Außerdem wird die auf dem Vorwerk befindliche Brauerei nebft den dazu 
‚gehörigen Gebäuden, hoͤlzernen und kupfernen Inventarienſtuͤcken, fowie dem da: 
zu gefchlagenen fande, von 4 Morgen 70 [IRuchen zum freien Eigenthum vers 
äußere und dem Käufer ‚dabei der Bierverlag in den zwangspflichtigen Krügen 
zu Wittun und Zakrzewke, bis :zue Aufhebung des Zwangs in Zeitpacht überlaffen. 

Der Verkauf der 9. Ackernahrungen -auf weichen fich wine von den Erwer⸗ 
bern mit zu uͤbernehmede Winterbeftillung von 43 Scheffel Roggen befinder, 
geſchieht zum vollen, jedoch theilweife mit einem Domainen : Zinfe belafteten Eis 
genthume; wogegen die 48 Tleinen Erabliffements nur allein zum wollen, mit 
keinen Domainen Zinfe belafteten Eigenthume, jedoch mit Vorbehalt der geſetz⸗ 
lichen Grundfteuerpflschtigkeit, den Erwerbern uͤberlaſſen werden. 

Das Vorwerk Oſtroweck liegt unmittelbar bei der Stadt Vandsburg und 
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eignet ſich beſonders zur Anſiedelung von Handwerkern und andern Gewerbe— 
treibenden, insbeſondere iſt die Brauerei zum Bierabſatz ſehr zweckmaͤßig belegen. 


Der Lizitations-Termin ſteht am 30ſten Mai db. J. des Vormittags 
8 Uhr in dem Domainen-Rent ⸗ Amts-Gebaͤude zu Bandsburg var dem Des 
partemente und RegierungssRathe Jacob an, 


Als Bietende werden nur folche Perfonen zugelaffen, die fih ſowohl über 
ihre Fähigkeit zue Erwerbung von Grundſtuͤcken, als über ihre Vermögen aus 
weifen, im tizitations : Termin aber: . 

a) ım Ball des reinen Verkaufs 

bei einem Kaufgelde von unter 400 Rthlr. mindeſtens die Hälfte, über 

400 Rthlr. indeffen ein Dritcheil; 

v) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainens Zinfes 

bet einem Kaufgelde von unter 200 Rthle. den ganzen Betrag, über 200 

Rihlr. aber wenigftens die Hälfte deffelden gleich einzahlen koͤnnen. 


Der Veräuferungs» Plan und bie Veräußerungsbedingungen koͤnnen 
täglich in der hieſigen Regiftrarus, auch beim Domainen Kent: Amt Bands; 
burg eingefehen werden. 2 
Marienwerder, den 26ften Mär; 1836. 

Königl, Preuß. Regierung . 
Abthl. für directe Steuern, Domalnen und Forften, 


— ——— 


Das im Forſt⸗Revier Gurßno und im Domainens Nents Amts: Bezirk faus 
senburg belegene Forft: Erabliffemene Jamielnick mit einer Landflähe von 66 
Morgen 35 IRuthen mehr oder mind:r, foll mit den dazu gehörigen Gebäuden, 
beftöpend in einem Wohnhauſe und einer Scheune, mit und ohne Vorbehalt 
eines Domainen » Zinfes an den Meiftbietenden zum vollen und unbefchränften 
Eigenthum veräußert werden. Wir haben den Fieitationss Termin dazu auf den 
29fen April d. J. Wormittags 9 Uhr im Gefhäftsstofal des Domainens 
Rent: Amis Lautenburg zu Gutowo vor dem Domairiens Intendanten Schloſſ 
anberaume, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
dem WBerkaufsgefchäfe zum Grunde liegenden Bedingungen bei dem genannten 
Domainens Rents Amte- jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 

Marienwerder, den 7ten April 1836. 

Königlih Preußiſche Regierun 

Abtheilung Air direfte Steuern, Domainen und Forſten. 





- 
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Holjverfaufstermine im Königl.. Forſtrevier N pro April bls 
inel. September 1836. 
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Wülowsheide, den 10ten 1 10ten April 1836. 1836. Der Königliche Oberför] Dberförfter Roc. 


Berfauf von Grundfüden. 
. Mothwendiger Verkauf. 
Dberrlandesgericht zu Marienwerder. 

Der im Conigichen Kreife belegene adlihe Guts-Antheil Klein Chelm No. 
24. Lite. J., abgeſchaͤtzt auf 349 Rthle. 18 for. 4 pf., zufolge der nebſt dem 
Bpnporbekenfcheine in der biefigen Dberlandesgerichts: Regiftratur einzuſebenden 
Taxe, folk ſubhaſtirt werde umd ift hietzu ein neuer Termin auf den Atecn Juni 
e. · Bormmtage um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle — worden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Valentin Ellinowskiſchen Eheleuten gehoͤrtge Erboachts Grund⸗ 





ſtuͤck zu Marienfelde Nro. 41. von 150 [Ruthen kulmiſch Flaͤcheninhalt, welches 


auf 180 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll nebſt dem. dazu gehörigen 
Wohnhauſe den Aten Juni c. am ordentlicher Gerichtsſtelle Sffentlich verkaufe 


werben. Marienwerder, den’ 19ten Januar 1836, 


Königlich Preußiſches tand» und Stadtgericht. 
Freiwilliger Verfauf. 
Königliches fand: und Stadtgericht zu Graudenz. 
Das zu Fiewo sub Nro. 1, befegene, den Jehann Ferberfchen Erben gc: 








boͤrige —e abgefhäge auf 933 Neffe, ſoll den 80ſten Juli c. Bor: 


* 
—12 
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mittags, 10 Uhr: vor dem Herrn: land⸗ und Stadtgerichts⸗ Rack; Wilde: an. or: 
dentlicher Gerichtöftelle verkauft werden. . 

Graudenz, den. 18ten; Märy. 1836. 


Nothwendiger Verkauf. . 
fand» und Stadtgericht zu Graudenz; 
Die zu Leſſen sub, Nro.. 18. belegenen,,, dem: Thomas Lißinski gehörigen: 
+ Hufen ( Magdeburgiſch) Land, abgefhäge auf: 202: Rthlr. 20- fgr.,, zufolge der’ 
nebft: Hypothekenſchein und: Bedingungen: in. der Regiſtratur einzufehenden: ges: 
richtlichen. Tare,. follen den- 3Often Juli: c;. Vormittags: 10, Uhr: an. ordents: 
licher: Gerichtsftelle. ſubhaſtirt werden.. 
Nothwendiger Verfauf.. 
Lands: und Stadtgericht zu Culm.. 
Das: hier: in; der Windmühlenftraße. sub: Nro.. 229.. belegene: bürgerliche‘ 
Grundſtuͤck; den Schornfteinfeger Bargfchen Eheleuten gehörig, welchem. 8 Mor⸗ 
gen 254 [IR. Elofationsland, 1: Morgen: Wiefen, 50 IRuthen artenland 
17 ſgr. Rente zugetheilt find, das. auf 570. Rthlr. 16 ſgr. gewuͤrdigt ift,. und 
deffen Hypothekenſchein und: Tare in der. Negiftratur: eingefepen werden kann, 





’ 


fol: am 3 Iſten Mai: 183 6: Nachmittags 3: Uhr. an. ordentlicher: Gerichtsftelle 


gegen Meiftgebot: verfauft: werden.- 


Mothwendiger WVerkauf. 
and: und Stadtgericht zu Löbau. 

Das: den Michael‘ Engelfhen: Eheleuten zugebörige, in Schwarzenau, Rent⸗ 
Amts: Neumark belegene Bauergrumdftück,. abgeſchaͤtzt auf: 600) Ribles,: zufolge 
der, in: der: Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll den-3iften. Mai-o,;, an ordent 
licher. Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden... Alle unbekannte Real: Prärendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung. der: Präflufion, fpäteftens: ın- diefem: Termine 
zu: melden, auch: werden zu: diefem die ihrem: Aufenthalte nah unbekannten: eins 
getragenen, Glaͤubiger, die Johann. und. Cpriftine geborne: Kuch⸗Goͤdkeſchen Eher 
leute. hiermit: öffentlich, vorgeladen.. * 


Nothwendiger Verkauf. 





Lands und Stadtgericht Strasburg. * 


Das zu Gr. Radowisk sub Nro. 2. belegene vormalige Immediat ⸗Bauer⸗ 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 512 Rihlre, zufoͤlge der: nebjt: Hypothekenſchein 
und Bedingungen. in: der Regiſtratur einzufebenden.Tarez ſoll am Ziften: Juli 
1836 Vormittags: 10: Uhr am: ordentlicher: Gerichtsftelle fubhaftiet werden. 

Alle: unbekannte Realprätendenten: werden. aufgeboten, ſich bei: Vermeidung 
der Praͤkluſion fpäteftens: in: diefem Termine zu melden, . 


- 


J 
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Morfwendiger Verfauf.- 
Landr und Stadigericht zu Eoniß.- 

Die’ bei Cjarniſſ belegene, zur Landſchafts⸗Direktor v. Luföwicsfhem Con: 
ursmaffe gehoͤrige Wieſe Porzyglina, von I Morgen 99 IRuthen Flächenins 
halt, abgefhägt auf 42. Rthlr. 6 fgr.- 8 pf., zufolge der: nebſt den befonderen: 
Kaufbedingunge in unſerer Regiſtratur einzufehenden: Taxe, foll; da in dem am: 
10;- Dezember pr. angeftandenen Licttationd; Termine fein annehmbares Gebot erfolgt 
iſt, in: termino; den: L7ien Mair c.. in Kofjabude: anderweitig ſubhaſtirt werden. 

Morhwendiger Werfauf. 

Die: Erbpadhts::- Gerechtigkeit: des: zu Schöndorff: sub: Nro. 3;- belegenen 
Muͤllerſchen Grmdftücksr ift: wegen’ Forderungen der: Grundherrſchaft zur: noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geftellt 5; der gerichtliche: Taxwerth ift- 280° Rıhlr.. und‘ 
ſteht der perenmorifche: Lieitations- Termin! am’ 22ftem Juli: c, Nachmittags 
um: 3- Uhr: im-Örridjtsitofale zu Cjersk an: Tare und’ Hypothekenſchein koͤnnen 
hier. eingefehen: werden.- Conitz, den 9ten April’ 1836. 

Patrimomialgericht Czersk. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des; Franzi Peplinskyſchen Bauer: Grundſtuͤcks in Czersk, 

gerichtlich. abgeſchaͤtzt im: Wege der: nothwendigen Subhaftation:‘ ſteht der perem⸗ 

toriſche Termin auf den: Aſten⸗ Zuli-c 3: Uhr Nachmittags im Gerichtslokale 

in Ejersf: an.. 
Es: werden zugleich etwanige unbekannte‘ Realprätendenten: aufgefordert, ihre’ 
Anfprücye im: Termine bei: Bermeidung. der: Präflufion: zu: melden. 
Eomig,, den: Iften: Aprıl: 1836. _ 4 

1. .1. Parrimonialgeriht Czersk. 





» 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Jaſtrowe 
Das: Haus: der Tuchmacher: Johann! Earl’ Defchierfchen: Eheleute‘ in der: 
Stadt: Landeck, abgefhägt auf 493) Rıplr. 3°’ pf., zufolge. ber nebft. Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen: in der. Regiſtratur einzuſhenden Taxe, ſoll am 3Often 
Maird; J.Vormittags 9 Uhr. in: Landeck an: ordentlicher: Gerichtsſtelle au 
haſtirt werden: Alle unbekannte Realprätendenten' werden: aufgeboten, ſich bel 
Vermeidung. ber: Präklufion: fpäteftens> in dieſem Termine: zu! melden.- 
eu. ; Morhwendiger Verkauf: 
Das zur Martin: Pahlſchen Machlaßmaſſe gehörige, hieſelbſt belegene halbe 
Wobhnhaus nebſt: Stallung und Garten; abgeſchaͤtzt auf 30 Rihlr. 15 fgr,, zus 








> 


folge ter in ber Kegiftratur — Taxe, po am ap Mai c. an ow 
dentlicher Gerichteftalle ſubhoſtirt werden. 
Alle unbekaunte Realpraͤtendenten werden — fi bei Vermeidung 
der Präkiufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Schlochau, den Teen Februor 1836. 
Koͤniglich Preußiſches tand- und Stabtgerihe 


Nothwendiger Verfäuf 

and» und Stadtgericht Tuchel. i 

Das hleſelbſt auf der Conitzer Worftabt sub Nro. 203. ber Servisı An 

lage belegene, der Wittwe Eva Rofine Loͤffelmacher modo ‚deren Erben zugehoͤ— 

ige Haus cum pertinentiis und ein. dazu gehoͤriger Öarten auf Meus Tuchel,; 

zufolge einer im der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 234 Rıplr. 2 fgr. ger 

fhägt, foll in termino den ZOften Mai €. Vormittags 10 Uhr am ordent- 

iicher Oerichtsftelle fubhaftire werden. Tuchel, den. 16ten Fetrua⸗ 1836, 
Königlid Preußifges 8 fand: und Stadegericht. 


Mochwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht von De. Eylau und Bifchofswerber. 
Das zum Machlaf des Wachtmeiſter Zawistowski Be Kleinbuͤrger⸗ 
haus hierſeibſt Mro. 8. des Hypothekenbuchs, 153 Rthlr. 7 ſgr. A pf. abge⸗ 
fchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der: Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
fol am 25ſten Juli c. Vormittags 11 I Upr fubhaftire werden, 
Nothwendiger Verkauf. 
Der dem Bauern Franz Flemming gebörige Bauerhof zu Floͤtenſtein Ne; 
44. von ungefähr 1583 Morgen preuß., abgefhäge auf 500 Rtbir. zufoige der 
in der Regiſtrazur einzufehenden Tare, fol am 2iften Juli c. an ordentlicher 
Gerichtsftelle zu Hammerftein ſubhaſtirt werden, Alle unbekannte Realpräten 
denten werden aufgeboren, fih bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in die: 
fem Termine zu melden. Hammerftein, den bten April 1836. 
Königlihes Lands und Stadtgeriht Baldenburg, 


Die im Graudenzer Landraths-Kreiſe belegenen, zuſaminen auf 156,91 7Rehlr. 
6 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzten, der Landſchaft in norhwendiger Subhaſtation zugeſchlage⸗ 
hen Leiſtenau: Thymau⸗ und Gottſchalkſchen Güter, ſollen im Sarjen un 5 ver⸗ 
ſchie denen Parcellen oͤffentlich verkauft werden. 
Demnach iſt zum Verkaufe des ganzen Tomplans, ober wenn iefe nicht 
zu Stande fommt, zum. Berfaufe -- 
4) von Thymau und Oſſowken (Tare 28972 Rihlr. 26 far. 8 pf.) auf den 
Ziften Malc. 
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2) von Babken und — —— (Tare 11,344. Athlr. 18 for. 2 pL) auf 
den Iflen Juni; 
3) von Scharnporft ( Tape ‚19,942 Rihie 15 ſgr.) auf ben 2ten Juni e. 
4) von Gottſchalk und Dohnaſtädt (Tare 31,907 Rıpir. 11 fgr.) auf den 
Zten Juni ec 
5) von Leiftenau und Catlshoff (Tape 51,442 Rihlr. 1 fgr. 8 pf.) und von 
Komallef (Taxe 13,337 Rihlr. 24 far.) auf den A4ten Juni c. 
Nachmittag um 4 Uhr ein Termin auf dem. hiefigen Landſchaſtshauſe angefegt 
worden, zu welchem Kaufluftige: mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur 
derjenige zum Gebote gelafien werden Bann, ber fofort eine annehmliche Caution 
in baarem Gelbe oder in Staarspapieren beflellt und daß im Falle eines an: 
nehmlichen Gebots auf Machgebore nicht Nückficht genommen werden wird. 
Die. Licitations » Bedingungen find täglich im unferer Regiftratur einzuſe hen. 
Moatieurserder, den 7ıen Mär; 1836. 
Königlide Provinzialstandfgafts: Direktion, 
Die der Landſchaft adjudieirten, im tandrächlich Pr. Hollandfchen Kreife, 
3 Meilen von Elbing beiegenen adlihen Gürer Pomwunden und Neu: Dolftädt, 
follen.am 26ſten Juni c. Vormittag um 10 Uhr in unferm Gefchäftss Lofale 
aus freier Hand wieder verfauft werden. 
Die Güter beſtehen aus den Vormerken Powunden, Budwegshofl, Bülow, 
Sorge. und Damenpoff, und. enthalten an hoͤhen * 502 M. 24 [IR. pr 
au Miederungs⸗Acker 216 » 176 
Ater 719 M. 20 IN. m. 
an jährlichen Wiefen in der Niederung 719 » 167 + 
an brahhaktenden Wiefen . . 17 159 5 
au Öarıen 58 95 ⸗ 





’ 
s 
an Hof und Bauſtellen Graben 1 _170 » 38 + 
zufommen 1685 M. 119 IN. pr. 
an — dam . > 936 : 134 + 
an Kampen und Außenteiche 16 : 153 + 
dazu geben - : >. . 699 » 109 + 
an Wald und ı BB ss 9 an 


‚Zeiche, Gründen ıc., auch find aufertem 
in Pomwunden und in Neu: Doliäde 3631 » 48 
J | au bäuerlihe Befiger, gegen einen Kann 
und Kontribirtione: Beitrag von 1504 Ril. 
N 7419 for, 6 Pf in Erdpacht ausgethan, 
— fe daß das Areal dir ganzen Gier 7058 mM, 116 ON. m 
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(beträgt. Dieſe Güter ſollen im Ganzen auch getheilswckäußere werden, je nachdem 
ſich mehr Kaufiuſt ‚für ‚die ‚ganzen. Guͤter oder die einzelnen Thelle derſelben zeit. 
Bei der Lieſtation muß «ein Zwoͤlfiheil“ des Gebots in Oſtpreuß. Pfant⸗ 
briefen als ag Zahlung auf das Kaufgeld deponirt werden, und es wer⸗ 
iden ‚alle, ‚mit der Sicherheit ‚der Landſchaft vereinbare, den Autauf erleichternde 
Bedingungen jugeftanden ‚werden. wa 
Die im Jahre 41833 ‚aufgenommene, auf 99243 Rthlr. 6 far. 0 ipf. abs 
ſchließende Landfchaftss Zare der Ouͤter, kann täglich in unſerer Regiſtratur elu⸗ 
geſehen werden, Much ſind wir bereit, Kaufluſtigen einen Extralt dieſerTaxe 
und ‚andere etwa gewünſchte Mittheilungen zukommen zu laſſen. unsvd 
Mohrungen, den 30ſten Mär; 1836, wir 
Koͤniglich Oſtpreußiſche 4andſchaftsDirektion. — 


Veraͤnderungs wegen ſoll das dem Kaufmann Reiche zu Coͤslin zugehoͤrige 
- Vorwerk Okrenglick ‚bei Conitz, worauf ſich eine Glasfabrike und ein Theerofen 

befinder, fo wie drei Seeen zur Fiſcherei vorhanden, und der eigne Holzbedarf 
zur Ölasfgbrife ıc. aus der dazu ‚gehörigen Waldung zu entnehmen iſt, auch 
100 Scheffel Winter: Ausfaat ‚fi ;befinder, am 161en Mai dickes Jahres ih 
Okrenglick an den Meittbierenden ‚aus freier Hand, unter fehr vortheilhaften 
Bedingungen, welche bei dem Heren Kaͤmmrer Preis zu Schlod au zu erfahren 
find, wobei nur ;300 Rihlt. Baarzahlung zu leiſten Find, mir lebendem und 
sodtem Javentarium verfanft werden, wozu Kaufliebhaber ‚aufgefordert werden. 

Verpachtung. 

Auf Verfügung der Koͤniglichen Landſchafts-Direktion zu Bromberg vom 
2bſten März a. c. ſollen die im Schlochauer Landraths-Kreiſe gelegenen und 
zu den Adelich Pererlaufhen Gittern ‚gehörigen Vorwetke Gt. Peterfau und 
Birkenftein ‚an den Meiftbietenden verpachtet werden und es ſteht zu diefem Bes 
hufe am 1Aten Mai a. c. Nachmittags 3 Uhr auf dem betefchaftlichen Hofe 
dafeldft ein Licitarinns s Termin an, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken 
. eingeladen werden, daß jeder Licitant eine Caution von 600 Rihlr., entweder 

in banrem Gelde oder auf jeden Inhaber lautenden inlaͤndiſchen Papieren ber 

ftellen maß und daß die feſtſtehenden Pachtbedingungen ‚jederzeit eingefehen wers 

den koͤnnen. Stolyenfelde, den 13ten April 1836, ' ı ° 
Der Laudfchaftss Deputirie Krieger. . 


Bermifhte Anzeigen. | 

Beften franzöfifhen Wein: Moftrih A.6 ſgr. die Krucke, von Pange & 
Comp. aus Paris, habe ih in Kommiffon erhalten, . S,Abramomsfi. 
Rothen Kleefagmen, franz Luzerzn und fein ‚gemaßlen Sperrenberger Düngers 
Gipsmehl empfiehlt zu den billigften Preifen Erd, Hinzen in Graudenz. 
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No. 18. Marienwerder, den 29. April 1836. 


Das Nefultat des Wirkens des Schiedsmanns:Inſtituts in ber Provin Preußen im Jahre 
1835 betreffend. ' 
Die Reſultate der Wirkfamkeit des Schiedsmanns : Anftiturs in der Provin; 
Preußen im Jahre 1835, werden wie für die frübern Jahre, nachftehend be 
- Fannt gemacht: — s 

In dein Jahre 1835 find 9903 Vergleihs:Sachen angemeldt worden; 
von diefen find 7397 wirflich verglichen; in 1247 Fällen haben Vergleiche 
mihe zu Stande gebracht, werden fönnen, es fchweben nod 344 Fälle und 
915 Fonnten wegen Ausbleibens der” Partheien nicht gefchlichter werden. 

Gegen das Jahr 1834, in welhem 9454 Vergleihss: Sachen angemel- 
"det, von welchen 6845 wirklich verglichen waren, hat fich im verfloffenen Jah 
re die Theilnahme an dem Schiedsmauns-Inſtitute um 449 Fälle erhöht und 
552 Fälle mebr find verglichen worden. Dagegen find in 28 Fällen weni. 
ger die Vergleiche nicht zu Stande gefommen, 59 Fälle weniger find ſchwe⸗— 
bend geblieben, und 16 Fälle weniger konnten wegen Ausbleibens der Par: 
theien von den Schiedsmaͤnnern nicht beendigt werden, 

Bei diefen günftigen Reſultaten läßt fih wobl erwaiien, daß bie, anf 
den Antrag des Provinzial:Landtages, von Gr. Majeftät dem Könige geneh: 
migte Inſtitution der Schiedsmänner fich auch ferner in ihren feegensreichen 
Wirkungen bewähren werde: Königsberg, den 9. April 1836. 

\ Der Ober: Präfldent von Preußen, v. Schön. 








J E⸗ iſt zur Sprache gekommen, daß ausgetretene Militairpflichtige ſich an die 
Geiſtlichen ihres Heimaths-⸗Orts wenden, um von ihnen die Ertheilung ihres 
Geburtsſcheines und die Bewirkung ihres Aufgebots in ihrer Heimath zu er: 
bitten, Da durch die Gewährung folder Anträge die Uusgetretenen einen 
Vorſchub erhalten im Auslande ju verbleiben und ſich ihrer diesfeitigen Mi 
litairpflicht weiter zu entziehen, ſo wird den Herren Geiſtlichen hiedurch aus— 
druͤcklich unterſagt, den ausgetretenen Militairpflichtigen, ſo wie den Deferteurs 
Geburtsſcheine zu ertheilen, oder deren Aufgebot zu bewitken. Dabei wird 


Ausgegeben in Marienwerder den 30. April 1836. i (21) 
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Ben Herren Geiftfichen zugleich zue Pflicht gemacht, wenn Aunig⸗ von Per⸗ 
fonen, weiche. noch im Militairpflichtigen Alter ſtehen, um Ertheilung von Ger 
burts: oder andern Firchlichen Atteften, und Bewirfung 8:5 Nufgebets ıc. an fie - 
gemacht werden folten, bei denen fie vermuchen koͤnnen, dag fie ausgetreten 


find, die Gefuche an die Orts⸗Behoͤrde zur. weitern Verfügung —— 


Maͤrienwerder, den 13. April 1836. 
Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


} &s ift za unferer Kenntniß gefommen, daß in den Grenzkreifen noch‘ immer 


fehr viel polnifches Geld im Umlaufe if, und daß mit dem Umſatze deſſelben 
gegen Preußiſches Geld wucheriſche Gefchäfte getrieben werden. 

Wir fehen uns daher genötigt, das Publifum mir Hinweifung anf uns. 
fere in dem Amtsblatt enthaltene Bekanntmachung vom 12. März 1834, 
nochmals darauf aufmerffam zu machen, daß die dieffeitigen Königlichen Kaf 
fen bei Berichtigung der Abgaben fein polnifches Geld aunchmen dürfen, und 
daß das Publifum eben fo wenig verpflichtet ift, gedachtes * im oͤffenil⸗ 
chen Verkehr wider Willen in Zahlung anzunehmen. 

Marienwerder, den 19. Apr 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte. ran, Domaine und Sorften. 
Dem Baͤckergeſellen Friedrih Tranfe aus Sangerhaufen it fein vom Mm. 
giſtrat zu Sangergaufen unterm 21. Februar c. ertheilter Wanderpaß der am 
9. April c. in Thorn zur Reife ni Gtrasburg vifirt worden, in der 1077 
gend bes Dorfs Mlynietz verloren gegangen und diefer Paß wird daher hiert 
mit für ungültig erklärt. Marienwerder, den 20. April 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abıbeilung des Innern. 


Wegen wahlfaͤhlger Elementar⸗ Schullehrer. 


Nah wohl überſtandener Prüfung im Königl. Schullehrer⸗Seminar ju Yen 
kau am 24. März d. J. find die nachfichend genannten Seninariften, als: 

1): Dito Adolph Lofe, aus GroßZünder, evangelifch; 

2; Igquatz Andreas Kowalkowski, aus Mahlin, katholiſch; 

3) Thomas Andreas Althof, aus Alt⸗Kyſchau, katholiſch; 

4) Eduard Guſtas Salomon Damsfe, aus Danzig, evangelifch; 

5) Johann Friedrich Zur, aus Vintzig in Pommern, evangelifch; 

6) Earl Friedrich Schulz, aus Danzig, katholiſch; 
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7) Herrmann Wilhelm Rathke, aus: Danzig, evangelifch; 
8) Martin Gielaf, aus Schönau (im Werder)/ evangelifch; 
9) Fra Ferdinand Haft, aus Guteherberge, evangeliſch; 
10) Guſtav Eduard Oehlrich, aus Fifchau, ewangelifch; 


11) Abraham Auguſt Jacobſen, aus Weslinfe (im Werder), —— 


42%) Samuel Auguſt Wapnewsti, aus Damig, evangeliſch; 
13) Julius Alexander Ferdinand Schulz, aus Danzig, evangeliſch; 
za Elemeuntar⸗Schullehrerſtellen für wahlfaͤhig erkannt worden, welches arg 
befannt gemacht wird. 
Königsberg, den 7. April 1836. . 
Koͤnigl. Provinzial-Shul: Kollegium. 


Da fih im den Alten des unterzeichneren Regiments der Erbberechtigungs 
Schein zum eifernen Kreuz 2ter Klaffe des ehemaligen Hufaren Johann Die: 
fert vom damaligen Dfipr. Nat. Kadallerie-Negiment befindet, jedoch nicht zu 
ermitteln ift, auf welche Art derfelbe dem Megiment zugegangen, fo wird der 


ic. Diekert, da er gegenwärtig der nächfte Erpectant zur Ererbung des oben , 


erwähnten Kreuzes it, hierdurch aufgefordert, genanntem Negiment bimen 3 
Voneten feinen jegigen Aufenthalts: Ort aizuzeigen und ein Führungss Arteft 
von feiner vorgefeßten Behörde an daſſelbe einzufenden. . Gleichzeitig wird ber 
merkt, daß wenn nad) Ablauf diefes Termins der ꝛc. Diefert fich nicht gemek 


det, die Vererbung gedachten Kreuzes. “ den naͤchſten Erpestanten Übertragen 


werden wird, 
Potsdam, den 20. April 1836, 
Königl. Garde: Hufarem: Negiment 
— Graf v. Puͤckler, Oberſt und Kommandeur. 


— — — 


Warnungs-Anzeige. 


Am 12. de M. wurde an dem Schneider Franz Plottka aus Jellenſche Huͤtte 
bei Neuſtadt die wegen Mordes des Pächters Peter Czoske daſelbſt, durch die 
gleichlautenden Erkenntniſſe des Koͤnigl. Kriminal: Senats biefelbft und des 
Königl. Teibunals zu Königsberg erkannte unterm 12. März d. J. Allerböchft 
beitätigte Todesftrafe des Nades von oben herab, auf dem Richtplatze hiefelbft 
ar Marienwerder, den 15. April 1836. 

Koͤnigl. Inguifitoriat. 





x 138 X 
Sicherheits . Bolizei. 


Nachbenannter Kutſcher Mathias Szatkowski aus Liſſomitz im Thorner Kam⸗ 
merei⸗ Bezirk, des Verbrechens des. Diebſtahls ſchuldig, iſt am 19. April d. 
5. von Liſſomitz entwichen, und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
- Sämmtliche Polizei-Behörden und die Kreis: Gensd’armerie werden dar 
ber hiermit erfücht, auf denfelben firenge Acht zu baden, und ihn im Betre— 
tungsfalle unter ficherm Geleite nah Thorn an den PolizeisMagiftrat gegen 
Erſtattung der Öeleits: und Verpflegungs:Koften abliefern zu laffen. 
Eine Prämie für die Ergreifung iſt mit Zwei Thaler bewilligt, r 
Thorn, ‚den 20. April 1836; 
Der Polizei: Magiftrar. 
Signalement: Ä 

Alter — 20 Jahre, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare — ſchwarz, Stirn — ftei, Yugenbraunen — dunfel, Augen — grau, 
Nafe und Mund — gemöhnlih, Kinn und Gefiht — rund, Gefichtsfarbe 
— gefund, Statur — mittel, Sprache — polnifch. Befondere Kennzeichen „ 
— fm. 

Bekleidung: in dunfelgrauer Mantel mit blauem Kragen and: Auf 
ſchlaͤgen, eine dimfelgraue Jacke, eine grau tuchne Weſte, blau leinene Hofen, 
rindlederne zweinaͤthige Stiefeln, eine vierfpigige fchwarze Tuchmüße mit fchwax 
jyem Pelz befegt ohne Schirm und 1 Hemde. j ı 

Effekten die derfelbe bei fih hat: Tine eingehäufige filberne Uhr mit 

deutſchen Ziffern, an derfelben eine lange Drath-⸗Kette, ein paar alte Halbfie ° 
felu, eine blaue Leinwandſchuͤrze, 2 Fattune Tücher, eins gelbgrän mit. dunkel: 
gruͤn, das andere weiß mit rocken Streifen, eine ſchwarz tuchne Weite, eine 
blau mancheſterne Weſte uud einen Geldbeutel von Eiſendrath mit 13 fgr.- 
4 pl. —— 


een der Effentfihe Anjelger No. 18, ) 





* 


= 205 = 


“deffentliger Anzeigen. \.- 





iatt 18. ber Körhlgr. Peek, Regienug 


— — — — — 


al 1. ” ; ns 8. il oL 3 
Metitiwerder, den 2oten, WEHT 4836," 


nsöyayt 3 


g 
“rk 









a nu u m a a 
rn - —Do 
3 z 


ur Prie * : ’ b i ‘ oe ' u ‚Tv ” 
Se fh auf unfere ‚Aufforderung vom I2ten Deyambern. Z. zu dem: Ans 
faufe der aus dem Domainen- Vorwerfe Swierkowice im, Kreife Mogilno ges 


Das Vorwerk enthält im Gamen N us! 
492 Morgen 85 IR. Acker dritter und vierter Klaſſe 
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34. ss 57 + Teiften, Wege, Gräben und Unland 
804 Morgen 120 IRuthen. i f Gi 
Das Minimum des Kauſgelbes iſt für den Fallı des reinen‘ Verkaufs auf 
5700 Rehlr. feſtgeſetzt woron⸗ 1000. Rihlr. als Caution im Bietungstermin 
niederzulegen find, Fuͤr den Fall der Erbpacht bleiben auf dem Worwerke 144 
Rthlr. Canon, Das Minimum des Erbſtande⸗ und Abloͤſuugsgeldes iſt auf 
3108 Rehlt. feſtgeſetzt. Außer dem Kauf: oder, Erbftandsgelde muͤſſen die Saats 
und Beftellungsfoften, auch die Seherlöfchgeräthe bezahlt werden... Für die Wer: 
Außerung in Parzellen bleiben eine, Haupt: Parzelle von 491 Morgen 43 Rus 
then mit Gebäuden und drei te zu 100 Morgen beftehen, weiche unter den 
durch unfere Aufforderung vom Iren Dezember v..%. bekannt gemachten Be: 
dingungen — — Die, Karte mit dem. Eintheilungs:Regifter und 
die nähern Bedi gen bes Derkaufes können in unferer- Regiſtratur und bei 
Beni Reit: Mihte —— eingefehen werdbenn. Nur 
Bromberg, dem Iften März 1836, | — — 
Königliche Regierung. Abchetlung für direkte Steuern ꝛc. 
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iR: 
überhaupt 4273 Morgen 70 [Ruchen, OR tern 
Der ———— iſt auf den 27ften Mai d. J. Vormittags 10 
Uhr im Hiefigen Geffionszimmier vor dem Herch Regierungs Rath Klebs anges 
ſeht, wozu befigfähige SH tbsLebhäßer, Hierdurch eingeladen werden. Die fpes . 
gelten Sieitärionss und Kdlıfbedinguhgen, Fo‘ wie eitie Wefchreibing der Guͤter 
nebſt Karten und Bouititungs Regiſtern koͤnnen in unferer. Domaiyen-Regiftra 
tur, die erflen Beiden —2 € auch in der Geheimen Kanzlei der Koͤnigl. 
General: Verwaltung fuͤr Domginen und Forſten in Berlin täglich eingeſehen 
werden. Pofen, den 31ſten März 1836. dl 
ER ——J—— Regierung. 
Abtheitn efur direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
In FZotge der in den hieflgen Fiteiligenz: Blätter” und at ei 
- tigen Aiterm, Loſten Zanyar a, c. erläfftuen Befantientadung, Hat am 1Bten . 
Februar c. sie Halbjähtige Huslsofung von Königsberger Stadr/Obligationen 
ſtatigefunden, und find 70 Stuͤck unter den Naͤmmern: 
852. 877. 1020. 1351. 1515. 1665. 1796. 2132. 2677. 2846. 3153. 3218. 
3414. 3531. 4080, 4192. 4400. 449%, 4540. 4563. 5021. 5053, 5193. 
5706480504 °6202. 76820, 7108. 7368..8321.:8627. 8890.: 8904. 9313. 
93835.9413: 8690. /97414 9955. 10173.” 10346.) 1031910488, 10596. 
10665. 10734. 10763. 11263. 11402. 11724: 11782. 11821211842. 11929. 
12008, 12863.13231. 13347. 13408. 13428. 13524. 13851, 13869. 13899. 
13988. 14324. 14339 14569; 14742; und 14736: , 00 2: 
im ſummariſchen Berragl'oon 11320 Hehe. ſchteibe Eilftaufend dreihundert und 
zwanzig Thalet ausgeldoft worden. +! II 
2 Di haare: Einkdfung diefer. Obligationen- nimmt. den Aten Yült hten An 
‚fang und wird damit in dem vier Wochentagen Montag, Dienftag. Donnerflag 
‚und Freitag von-9 bis 12 Uhr. Vormittags in dem Lokale der Stadt: Schulden 
Tilgungs⸗Kaſſe fortgefghten. | De 
Die Zahlung der Baluta erfolgt gegen Einlieferung ‚der Obligationen, ‚welche 
mit der auf dem gefeßlichen, — aus geſte llzen Quittung des Inhabers, ſo 
wie mit ſaͤmmilichen dazu gehörigen Zins: Coupons Nro. 58. bis 69, verfehen 
fein müffen, und wird der Betrag fehlender Coupons in Abzug gebracht. 


a 
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Gleichzeitig werden wiederholt die Fon ie aufn Suse 


tionen aufgerufen, als: 
1007. 1070. 1314. 2707. 2087, 3634. 6376... 6526. 
7421. 7585. 7807. 8452, 9 FE 10240. 10 






11260. 11378. 12154. * 13039; 13460. 14319. 14495. 
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‚Zum Bertauf von Baurs Ruß und Drempolg find. für den Umfang des 
Seksrnmdrtanke, fürddier Monate Mat; Sub; * Auguſt und Sep: 
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—R Kortauf. don: Grundfäden — 


Rt ar me nal I Mothwendiger Verkauf da - 
Königfices fand: und Stadtgericht Marienmeiben 6 
Das zum Nachlaß der verwittweten Schanfwirehin - Sarparina Sommer 
geborne Krupp gehörige,» hiefelbft Rumpengafle jetzt Schüägenftraße Nro. 31, 
50 efen; Regiſtratur belegene Grundſtuͤck, welches zufolge, der nebſt Hy⸗ 
1 ein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 340 Kıhir. 6 fgr. 18 
nn ai if, fol, am 34ſten Mai 1836 am ordentlicher Gerichtsftelle 
lich ſadbaſtirt werden, Dearienwerder, den Sten Februar 1836, 
Nothwendiger er Verkauf. 
Das zu Penkers sub Nros 4. Bee Albrecht Fomokiſche Koffäreus 
und ftück, welches aus 10 Morgem, 20 INurhen: magdeburgifchen Maaßes 
beſteht ar auf 80 Rehlr. gerichtlich. iabgefhäge iſt, fol im Wege der. noth⸗ 
wendigen Subhaftarion in dem auf den 2tem Jürni ar ch Vormittags 10 Ubr 
- anftehenden Termine an endenslicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden, 
Marienmerder , deu ‚2ten. April 1836, 
uigtic Preußiſches £ sand: und Stadtgeriht 


Pe rar LT (Noshwendiger. % Verkauf. 

0 Lande und Stadt gericht Graudenz. 
— Bas zu Abbau Groß⸗ Schoͤnbruͤck belegene, auf 133 Nele, 26 for. Spf 
gerichtlich gewiürdigte Grundſtuͤck des Einſaaßen Chriſtian Bratz, zufolge der 
nebit Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll-in termino' 
. den 30ften Zultc. Vormittags 10 Uhr am der Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


8 Notb wendiger Berkauf, 
a; sand: umd Stadtgericht Mewe— | 
Das zur ——— Beyerſchen Nachloßmaſſe gehoͤrige, hieſelbſt SR 
Grundftüf, abgefhägt auf 1239 Rehlr. 26 ſgr. 8 pf., foll in termino" ben: 
3ten Juni 1836 an ordentlicher, Öerichteftelle (ubhaflirs, werden. 
Zugleich werben die Jobanne Caroline von Kalkreuth verehel. Trieſt, die 
Friederike ilhelmine v.r Kalfreuirp- und bie, ‚touife Szardrig vorgeladen. 


— — Notbwendiger Berkauf , 55 3— 
Hat 0. fands und: Stadtgericht zu Shweßr, N 

Das aus einem Wohnhauſe und einem Stuͤck Land befiehende, hieſelbſt 

. sub Nro. 208. belegene Grundſtuͤck der Johann Lazarowiezſchen Erben, abge: 

- fhägt auf 57. Rıpir. 6 far, ufblge der nebſt Hypothekeu-Atteſt in der Mer 

‚gftranır einzuſehenden Taxe, ſoll auf.den Aen Auguſt c Vormittags 11 Uhe 


ee 
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an ordentlicher Geriätsftelle fußganit meiden.) Ale Funbehankıdt Be De 


deuten werden aufgeboten,. ſich bei Bermeidung der — — ſyanuſtere im 
Diefem Termine zu melden, ;% 


Sareb⸗ den 28ſten März 1836: ——— * 


Nothiwendiger 9 Verkauf: : 
Das dem Bürger Heinrich Büttner gehörige, hieſelbſt sub’ — 
belegene maſſide Wohnhaus nebſt Hofraum und Stallung und mehreren 
ſen, abgeſchaͤtzt auf 1081 Repfr, 26 fgr. 8 pfr, zufolge der in der 
tur einzufeenden Tare, foll am 3Often Rai c. an ordentlicher Gerich 
fubhaftırt werden, 
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, * bei — 
der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, * ur 
Schlochau, den Iften Februar 1836. ” 
Königlih Preußifhes band» und Stadigerihh 


Mothwendiger Verkauf. * 

Der dem Bauern Gottlieb Wilhelm Splett und deſſen Ehefrau, PS ges 

Hornen Mewbauer, gehörige Bauerhof zu Stanfen Nro. 8. von umgefäße 1 Hufe 

419 Morgen 85+ Muthen kullmiſch, abgefhägt auf 150 Rehlr., zufolge” der 

nebft Hnporhefenfcpein und Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden Tape, 

foll am ZBften Zuti cam ordentlicher Gevichtsftelle zu Hammerfteim ſobbaſtirt 
werden. Hammerſtein, dem 13ten April 1836. 

Königlihes fand; und tadtgericht Baldenburg. 


Berpadringen. 
Das zu den Abelich RER, Guͤtern im —J Kreiſe —— 
Vorwerk Freydeck ſoll in dem auf den Titen Mai c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Unterzelchneten an biefiger Gerichtsftärte anftehenden Termine auf 3 ‚Sabre 
von Johanni d. J. ab oͤffentlich verpachtet, und mit dem Meiftbierenden ‚der Pad: 
Kontrakt fogleich abgefchloffen werden. töbau, den 2Aſten Aprıl 1836. 
Königlichen 8 Kreis Yuftiz: Rath Riche lot n 
Zur Verpachtung des dem Martin Konißer zugehörigen ER a ju 
Gersdorff, fteht ein Termin auf den Zoſten Marc. in Gersdorff an ‚wozu Pacht⸗ 
Bee — werden. Conitz, den Iſten April 1836. 

J Patrim onfalgericht Gers dorff. 


* — 


m 
N 





Land: und Sradsaetict Stuhnl, 


sr , Die Grundpiicfe ; ——— Niro, 1, und 5. des. Soparfet u 
resp. aus A —6 {9 orgen und I Hufen 10 Mörgen kullmiſch Kan und 


„m Mi — 5 


kön A Sthige age ind Wirrhfehafrsgebäuden beftehend, ſolleg in dem auf den 
ten Mai 1830 Vormuttags um 10 Uhr anberaumten Termine, auf 3 Japre 
von Jopanni d, J. ab meifibietend ver; verpachtet werden, 


292 af Verfügung, der, Königlichen hen tandicafts: Direktion zu Bromberg von 
2öften är) a. c. „tollen die. im Schlochauet Laudraths⸗Kreiſe gelegenen und 
ju den Adclich - Peterkaufchen Gütern, gehörigen Vorwerte, Gr. Priertau und 
Birkenfteun au den Meiftbierenden verpachter werden und es fteht zu diefem Bes 
‚Km 1Aten Mai a. c Nachmittags 3 Uhr auf dem herrfchaftlichen Hofe 
* ein lieitatldns Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eladen werden, daß jeder Lieitans eine Canton von 5006 Ripir., entweder 
—E Gelde ober auf jeden Inhaber lautenden ’ infändifchen ðaicren be⸗ 
* muß and daß die feſtſtehen den Pachtbedinqungen jederzeit eingefehen wer⸗ 

ben fönnen. ©» Stolzenfelde, den 13ten⸗April 1836. 

Der tandſchafts ⸗Deputirte Krieger. 


Auktion, 
* je termino den Asten Mai,c, "Vormittags 9 Uhr follen in dem Derfe 





‚bei Jaſtrow, mehrere, im Mege der Erefunon, mir Beſchlag belegte 
fisgeräche, desgieichen Schaafe und einige. -Bienenftöce öͤſſentlich au 
— verkauft werden, 
De den 26ften Mär; 1836, " 
Das Kreis⸗Gericht. 


Vermiſchte Anzeigen. 

10 So der —— Thems ſeldſchen Coueurs⸗Sache flieht zur Vertheilung 
der Maſſe nach! Vorſchrift der Allg. Gerichts-Ordnung $. 7. Tir. 50, ein, Ter⸗ 
min auf den’29ften Juni x; Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land⸗ 
und ige —— v. — ER * welches vo öffentlich 
“ —— di — März 4836.. | 
* IH, ——— Land⸗ uk Beitierige 

us * wird hiemit bekannt gemacht, daß der Antrag auf Subhaſtation des 
piefetöft sub Nro. 49. belegenen Marohnſchen Grundſtuͤcke zuruͤckgenommen und 
der: kieitations Termin vom Sen Juli c. aufgehoben ift.- 

VPr. Griedland, den 14ten April 1836, 

2 ve, Königlich Preußiſches tands und Stadtgericht. — 


= ‚Die: 4 ra® nach Marienwerder fol 1 Juli 
& * Aus u —— a —ã—, ae 


= Ar — 

- gusshoten werden, und iſt hierzu ein Koltations · Termin een zur 28ffen 

2 Borwittags 10 Uhr im aäfisshara des biefigen Bu 
aungefegt worden, 

Dies wird dem Publiko mie dem Bemerken befannt erde daß Kie ns 
hern Bedingungen zut Berdingung der Sal 1; Aufuhr in — giſtratut ein⸗ 
Dein find, Marientverder, dh" 2Aem April 189% 

Königiiches Hahpr: Steuer: Amt 

Ich ſehe mich zu der. offentlichen pen Wernung veranlaßt: daß Niemand mei⸗ 
ner Frau, Juſtine gebornen Ballnus, etwas Borge, indem ich die von derſelhen 
bereits, gemachten und etwa noch machenden Schulden. nicht bezahlen darf oder 
würde, Der Dber: Sandesggrihes:Kanglift 4 Earl Albrecht in Marienwerber, 

tandräche, Gutsbefißer, ı Prediger, SchulsDirelsoren und 

Lehrer, Aerzte und" Werwartungs-Beamsen;Twelde gern frühzeitig 
Kennung von dem ueuen ins und non literariſchen ange — mit > 





bei A. Baumann) und den Königlichen Feten nur 2 —— 20 ſgr. 
koſtet. — Probenummeru a gratis zu haben, 
Dunder und Humblotin Berlin. 


Ein Serheitaiſene mit alien ‚Zweigen de dcr bandwirthſchaft vertrauter Oeko⸗ 
nom, der polniſchen Sprache mächtig, wuͤnſcht ſogleich ein Unterkommen als 
Wirthſchafts⸗Inſpektor auf eiuem anſehnlichen Gute. Naͤhere Ausfunft — 
giebt der Here Regierungs-Sekretair Horu ju Marienwerder. 


Indem wir hiemit den Empfang unferer re neuen Waaren von — 
benſt anzeigen, ewpfehlen wir dabei die — — ftanzoͤſtſchen ffe zu 
Damen: Sommer? Kielpern, fo wie franzöfifhe And Wiener "Umfchlages Tücher 
und alle ffir die jegige Jahteszeit erförderlichen Mode⸗Artikeln Im großer Aus⸗ 
wahl und zu moͤglichſt billigen Preiſie. — 
Marienwerder, den 24. April 183 1836. _ — Cohn AR :$ 
So eben habe ich meine neuen en Waaren von der Leſpriger Meſſe ethalten, 
und iſt dadurch mein Tuch⸗ und Mode: Waaren Lager mit den neueſten und 
modernſten Artikeln, ſowohl für Damen als Herren, aufs Reichhaltigſte verſehen. 
Jeden geehrten Auftrag, werde ich: wie fters bemüht fein aufs; prompieſte 
und billigfte auszuführen, Marienwerder, den 2Aften April 1836. 
| M. 9. Friedländer, 
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Amts Blatt 


No. 19. Marienwerdet, den 6. Mai 1836. 




















An Folge des Beitritts der freien Stadt Franffurt zum Zollverein, treten 
dem II. Abſchnitt der dritten Abtheilung der mittelft Allerböchfter Kabinets⸗ 
Drdre vom 18. Movember 1833 publizierten Abändernngen der Erbebungs: 
rolle der Eins Aus: und Durchgangss Abgaben vom 30. Dftober 1831 diejes 
nigen Waaren hinzu, welche an der wördlichen Grenze des, Vereins zwifchen 
dem Rhein und der Elbe Iandwärts eingeführt und. von dem Freihafen zu 
Frankfurt a,/M. oder Mainz ab, ſtromwaͤrts ausgeführt werden, ober welche 
umgekehrt aus dem Freibafen zu Franffurt a./M. oder Mainz über die nörd: 
liche Grenze des Vereins zwifchen dem Rhein und der Elbe ausgeführt wer: 
den, und es wird als-höchfter —e— auch von den bri der Eingangs: 
und Ausgangs⸗ Abgabe höher belegten Waaren in diefer Durchführs Richtung 
nur erhoben vom Eentuer ... eo “ie mn. 2: AO. fe 
ferner R 

it von Waaren welche rheinwärts eingeführt, aus dem Freibafen in Main; 
oder Frankfurt a./M, landwärts auf der Creme von Eimeldingen bis Mir: 
tenwalde, in Bayern wieder ausgeführt werden (Allerhoͤchſte Kabinets: DOrdre 
vom 21. Dezember 1835 Gefeßfammlung No. 29.) oder welche umgefebre 
auf legt gedachter Grenzlinie in das Wereinsgebiet eingeführt und von dem 
Freihafen zu Frankfurt a,/M. oder Mainz ftromwärts wieder ausgeführt wer- 
den, an Durhfuhr:Zoll nur zu entrichten vom Centner . . 44 far. 

Vorftebende Aenderungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 18. April 1836. | i 

inanz: Minifterium. 


,(94) Graf v. Alvensleben. 


Jadem das gewerbetreibende Publikum darauf hingewieſen wird, daß die 
Trallesſche Scala das einzige geſetzliche Maaß zur Ermittelung des Alkohol; 
Gehalts bilder, wird zugleich befannt gemacht, daß nach ‚höherer Anprönung 
feit dem Jahre 1833 nur ſolche Alkoholometer von der Mormals Eichungs: 


Ausgegeben In Marienwerder den 7. Mai 1836. -. (2) 


x 130% 


Eommiffion zw Berlin- haben. geeicht und geſtempelt werde dürfen, welche 
allein die Trallesſche Scala enthalten. Naientlich find die mit einem Thers 
mometer oder der Michterfchen Scala, oder mit beiden gemeinfchaftlich neben 
der Trallesfhen Scala verfehenen Altspolometer feit dem Jahre 1833, fo wie 
fernerhin vom der Eichung ausgefchloffen worden, Da aber im Verkehre meh: 
tere Alfobolometer wahrgenommen find, welche neben der Trallesihen Scala 
die Nichterfehe oder einen Thermomerer enthalten und mit Stempeln der Vers 
fertiger verfehen find, welche dem Eichungsſtempel ähnlich find, und bei ober⸗ 
flächlicher Betrachtung mit dem leßtern verwechfels werden koͤnnen, fo wird 
zur Vermeidung von Täufhungen darauf aufmerffam gemacht, daß feit dem 
Jahre 1833 nur ſolche Altoholometer geeicht worden find, welche ausschließlich 
die Tralfesfhe Scala enthalten und bei den aus früherer Zeit herruͤhrenden 
Altopolometern eine genaue Prüfung des Stempels erforderlich, ift, bevor dies 
felben als geeicht anerfannt werden. 
Marienwerder, den-22. April 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Inner. 





— fuͤr die katholiſche Gemeine zu Sypniewo, Flatower Sand: Raths⸗ 
reiſes: 





Kathedralſteuer 


S 
Einnahme u 
b 


ſgrepf. Ril. ſg.pf. |far-pf-|fa- 





I 








A. Bei Taufen. 
Für die Taufe eines Kindes . . * — 8 2—4 
für jeden Tauffchein - eu oz 
B. Bei Trauungen. 
Für 3 Proffamarionen . } Hure Teure 
für die Trauung .«- 1-11 1) 7| 64 7| 61 1 
für jedes Licht außer den 2 gebraͤuchlichen U—— 
für Trauungs⸗ oder Proklamationsſchein « I—i—I—i 6 —— 
für eine Trauungsrede ie et in 
Bei Beerdigungen. | 


An Erdgeld einer erwachſenen Leiche « 110)—1—110/—1—|-1 1 
desgleichen, eines Kindes . 16 Ka Dad 2 1) Bad u | 


x 131% 


EI B 135 
E “E| Dem = 3 
innahme u. arter | © &| & 
b as Pfarre a® ä 
far. pf- 1 Rel.fg.pf.Kar.pf1ig- 
für officium defunctorum cum 3 Nocturnis —— 3)—|—}1 
desgleicheu, cum 1 Nocturnis .»- . J—!—] 11—1— 
für eine Erporte vom Drte 2 ae list 
⸗ : vonder Pforte - + I-1—1-1101— 
für einen abgebaltenen Conuductus major . I——I—17|— 
desgleichen, pro Conductus minor . - —— 51 — 
wegen einer gefungenen Seelen⸗Meſſe 23—1—110— 
- für jedes Wachslicht beim Trauergerüfte, während 
der Mefle . * ——— 
fuͤr jedes Talglicht oder Lampe . . 11—I—|—|- 1-1. 1 
für eine ftille Meſſe . . .« I—/—1—| 6— ——— 
für jedes Läuten R — JJ— 
fuͤr das Leichentuch i I 
fuͤr Vespermaͤntel SE 
für. jede große Fahne . ’ cd ar — —— 
kleine Sahne . ir x , 4 ren PR RER BEE Si kenn, Dan 
für die Austellung des —— . 15—I—-———— 
fuͤr die Ausfertigung des Zoeccaſce 40ö 1-11 
fuͤr eine Leichenrede — — — — E_ 
für jedes während der Prozeſſion getragene Bi I 5 —I—1—|—-1—1 1 _ 
- für Oſterzettel “ A EL — 
für eine große Todtenbahre . 4-41 — Tl) 
»  » fleine do. . + I | — —— — —— 
für Anweiſung der Grabftelle , + + Me wir 





—— den 30. Maͤrz 1836. 
Der Biraen Borkin 


Vorfiehende Stol:Tare wird hierdurch beftätiger, 
- Marienwerder, den 21. April 1836, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Hoftath v. d. Heyde in Magdeburg bat ein Pepertorium der Geſetze 
und Verordnungen über den Transport der Verbrecher und Vagabonden, fer; 
ner über die Nufgreifung und Ablieferung der Landftreicher und Bettler in 
die Landarmen: Häufer, über die polizeiliche Bebandlungsweife der aus den 
„ öffentlichen, Straf: und Befferungs: Anftalten entlaffenen Individuen, fo mie 
über das polizeiliche Verfahren hinſichtlich der Beauffichtigung der, der öffent; 
hen Sicherheit gefährlichen und fonft verdächtigen Perfonen, nebft einer voll⸗ 
ſtaͤndigen eg N der über die Landes: Bifitation und Hausfuchungen beftes 
benden gefeglichen Vorſchriften, berausgegeben.| 


Wir machen die Poligeis Behörden unferes Departements auf die Erſchei⸗ 
nung dieſes Werks mit dem Bemerken aufmerffam: daß der Buchhändler 
Herr Baumann hiefelbft Subferiptionen hierauf zu fammeln ſich bereit erflärt 
bat, und jedem Subſcribenten das beftellte Eyemplar zu dem Preife von 1 
Xthlt. 10 fgr. ausbändigen wird. 

Marienwerder, den 24. April 1836. 


Königl Preuß. Regierung. Abteilung des Innern. 


Dem Scloffermeifteer Marhias Franziskus Mitt zu. Königsberg in Preußen. 

ift unterm 19. April v. J. ein auf Acht hintereinander folgende Jahre und 

für dem ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent: 

auf einen durch Zeichnung und Modell erläuterten in-feiner ganzen Zuſam⸗ 

menſehzung für neu und eigenchümlich erachteten Wagenteitt, der fich bein 
Deffnen und Schließen der Wagenıhür von felbft auslegt und wieder zulegt, 

ertbeilt wordeit. 

Marienwerder, den 13. April 1836. 


Zönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Das von dem Königlichen Preuß. General: Konfulate zu Warfchau, dem 
Unterzeichneten mitgerheilte Verzeichniß der Koͤnigl. Polnifchen Pfandbriefe, 
welche in Folge der am 1. und 2. d. M. ſtatt gebabten Ziehung im erften 
Sewefter d. J. nach ihrem Nominalwerthe in polnifhem Flingenden Kourant 
ausgelöft werden follen, wird der Herr Oberlandesgerichts.Kanzellei:Sefretair 
Hermann, mit alleiniger Ausnahme der Sonn: und Fefttage, an jedem Tage 
Vormittags um 10 bis 1 Uhr in dem Archiv: Zimmer des Könige. Oberlans 
desgerichts zu Königsberg, denjenigen welche es verlangen, vorlegen. Aus 
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wärtigem wird besfelbe ‚auf Erfordern bekaunt machen, ob bie von ihnen anzu⸗ 
zeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find. 
Königsberg, den 20. April 1836. 
Der Chef Präfident des Koͤnigl. Oberlandesgeridjts. 
(gez.) von Zander, 





Sicherheits» Polizei. 
Jg Ber Nacht vom 28. zum 29. April e. find der katholiſchen Kirche zu 

roß Konarzyn Kreis Schlohau durch; gewaltfamen Einbruch folgende Gegens . 

fände geraubt worden: 

1) Ein großer filderner ſtark vergoldeter Kommunikanten⸗Kelch mit runs 

dem ziemlich großem Fuß, runden weitem Schiff und rundem Dedel, 
auf fegterem ein Pleines gleich langes und breites Kreuz über 1 Fuß 
hoch mit biauftoffenem und mit Silber gravirtem Vorhang. ' 

2) Ein flberner inwendig und auswendig glatt vergoldeter Kelch mit Pa 
tene; im welcher legteren in der Mitte eine bedeutende Vertiefung vors 
handen. 

3) Ein ſilberner inwendig vergoldeter und auswendig gravirter Kelch mit 

.. einem frummen befhädigten Fuß und einer großen dicken Patene. 
. 4) Eine weiß ftoffene mit verfchiedenen Blumen, einent rothſtoffenen Mit: - 
teltheile verſehene und goldenen Borten befeßte Kappe. 

5) Eine Faffeebrame mit großen Blumen verfehene und unechten filbers 
ven Spitzen befeßte Kappe. j 

6) Eine weiß gebfümte ftoffene mit violerfeidenen geftreiften Mitteltheil 
und umechten Silberfpiben befegte Kappe. 

?) Ein weißer mit geünen Seiten-Kolumnen und unechten goldenen Bor 
tem befegter Oruat nebit Zubehör. 

8 Ein weißer mit goldenen Seitens Kolummen und filbernen Kanten be 
fegter Ornat nebſt Zubehör. Zr 

9) Ein ganz weißer mit geoßen Blumen ausgenäßter und unechten golde: 
nen Borten befegter Drnat nebſt Zubehör. 

10) Ein füberftoffener geftreifter und mit einer violetten Mittel: Kolumne, 
Poſamentir⸗Borten von Silber und Seide gewebt, befegter Ornat. 

11) Ein mit vorher Seide durchwebter filberftoffener und mnechten Silber⸗ 
Borten befeßter Ornat. 
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12 Ein Faffeebrauner mie großen Blumen verfehener und weißen Mittel: 
Kolumnen amd goldenen Borten befegter Ornat. — 

13) Ein weißer mit goldenen Blumen, einer rothen Kolumne mit goldenen 
und ſilbernen Blumen, und goldenen Borten beſetzter Ornat. 

14) Ein rothſtoffener mit einer weiß gebluͤmten Mittel Kolumne im der Mitte 
mit — Spitzen und auf den Seiten mit ſilbernen Frangen beſetz⸗ 
ter Ornat. 

15) Kin rothſtoffener mit einer violetten Seiten-Kolumne rund um mit ech: 

” ten goldenen und filbernen Spigen befeßter Ornat. 

16) Ein von fhwar; Serge de Brie Geiten:Kolummen ımd einer dito weis 
ben Mittel: Kolumne zufammengefegter und mit gelben halbfeidenen Bors 
ten befeßter Ornat. * 

17) Ein von roſenrothſeidenen Geiten: und weißſeidenen Mittel-Kolumnen 
in der Mitte mir goldenen und an den Seiten mit weißen unechten Spigen 
befeßter Ornat. 

18) Ein meißfeidener mit unechten goldenen Borten befegter Ornat. 

19) Ein blechernes Behaͤltniß in Form einer Schachtel zur Aufbewahrung 
der Hoftien, oben mit dem Zeichen I. Er. 8. 

20) Ein weißer Til: Vorhang zur Monftranz in der Mitte mit dem Zeichen 
1. Er. S. von Gold ausgenähet und an den Seiten zund herum mit 
goldenenen und feidenen Blumen ausgeftict. 

Die Polizeibehörden‘ unferes Departements werden aufgefordert, auf. 
diefe Gegenftände genau zu vigiliren, Die des Verbrechens verdächtigen Inha⸗ 
ber derfelben feftzunehmen, und fie dem nächften Gericht behufs der Einleitung 
der Linterfuchung zu überweifen. Marienwerder, den 2, Mai 1836. 

Königl, Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern, - 





Der Arbeitsmann Martin Pohl, welcher wegen Diebſtahl zu dreimonatlicher 
Gefaͤngnißſtrafe rechtsfräftig verurcheilt worden, bat feinen bisherigen Wohns 
ort Komainen bei Mehlſack in Oftpreußen mit Familie und Effekten heimlich 
verlaffen, um auf ein bei fich habendes Arteft des Schulen Pofhmann vom 
19, Februar c. Arbeit zu fnhen. hr 
Wir fordern dem zu Folge die Polizei» Behörden unferes Departements 
auf, auf den ac. Pohl, welcher unten näher fignalifirt ift, genau zu vigiliren, 
ibn im DBetretungsfalle zu arretiren, von der Habhaftwerdung dem Fürftbi: 
ſchoflich Ermländifchen LandooigteisÖericht zu Heilsberg fofort Anzeige zu mas 
hen, und ihn nicht eher der Haft zu entlaffen, bis das vorgenannte Gericht, 
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welches für alle aus der Haft entſtehende Koſten haftet‘, über ihm weitere 
Beftimmung getroffen haben wird. 
Signalement: 

Älter — 39 Yahre, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 7 Zoll 3 
Strih, Geſicht — laͤnglich, Gefihtsfarbe — gefund, Haare und Augen — 
braun, Nafe — lang, Badenbart — ſchwarz. Befondere Kennzeichen — 
feine. Marienwerder, den 2. Mai 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der in No..18. unferes diesjäßrigen Amtsblatts pag, 128 vom Magiſtrat 

zu Thorm ftecfbrieflic verfolgte Kutſcher Mathias Szatfomsti ift bereits cr; 

griffen und zur Haft gebracht worden... Marienwerdet, den 3. Mai 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Di nachftehend figwalifirte Ehefrau des Kammerjägers, Mufitus und Equt: 
fibriften Strauß, Julianne geborne Strauß deren letzter Aufenchalt Garuſee 
bei Mariemwerder gewefen, die indef dort nicht mehr aufjufinden, noch . nach: 
zuweiſen, ift aufsen Grund einer. von dem unterzeichneten Inquiſitoriat geführ: 
ten Unterfuchung, wegen unerlaubten Kurirens, durch den Crinunal-Senat des 
Königl. Oberlandes:Gerichts zu Marienwerder am 21. März v. J. mit 14tä: 
giger Gefängnißftrafe belegt; wir erfuchen daher fämmtliche Ortspolizei⸗Behoͤr⸗ 
den ergebenft, die genannte Julianne Sieauß, (welche wahrfcheinlich mit ihrem 
Ehemann ein vagirendes Leber führt,) im Betretungsfalle zu verhaften, und 
‚uns davon, daf dies gefcheben, fchleunig zu den Unterfuchungs : Akten wider 
die ıc.. Strauß zu benachrichtigen. Jaſtrow, den 21. April 1836. 
Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 
ei ar ——— 
urtsort — Berlin, Religion — evangeliſch, Alter — 38 Jahr, 
Groͤße — 5 Fuß SZoll, Haare — dunkelbraun, Stim — frei, — 
ren — braun, Augen — blaw, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zähne — 
mangefhaft, Kinn — fpig, Geſichtsbildung — oval, Gefichtsfarbe — gefuns, 
Geſtalt — mittel, Sprache — deutſch. Befondere Kennzeichen — an der 
rechten Hand zwei krumme Finger und am der linken Hand der kleine Finger 
gekruͤmmt. 
Bekleidung: ein altes ſchon geflicktes braun katunenes Kleid, eine alte 
ſchon zerriſſene roth geſtreifte Schuͤrze, ein altes ſchwarz ſeidenes Hals: und 
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Kopftuch, ein⸗ ſchwarz ſammtne Muͤtze, sin buntes katuneues Handtuch, ein 
leinenes Hewmde und ohne Fußbedeckung. 





Der wegen Meineides zu ‚eimjähriger Zuchthausſtrafe xechtskraͤftig verursheilte, 
unten figualifirte, Handelsmann Adam Itzig Rieß aus Di. Erone hat um fih 
der Strafvollfirefung zw entziehen, feinen genannten Wohnort heimlich verlafs 
fen; wir erfuchen daber alle ıc. Polizei-Behärden den ıt. Rieß im Betretungss 
falle per Transport an uns zu fenden. Jaſtrow, den 22. April 1836. 
König. Preuß. Inquifitoriat. 
* Signalement: | 
Geburtsort — Di. Erone, Religion — ‚mofaifh, Alter — ungefaͤhr 55 
Jahr, Größe — 5 Fuß 3 bis 4 Zoll, Haare — ſchwarz etwas grau unters 
mifht, Stirn — hoch, Augendbraunen — grau, Augen — braun, Mafe — 
Yang ımd ſchmal, Mund — gewöhnlich, Bart — grau, Kinn — fpig, Ge 
fichtsbildung — lang, Gefichtsfarbe — blaß, Geftalt — ſchlank und mager, 
Sprache — deutfch und jüdifh. Beſondere „Kennzeichen — unbefannt, 





— Die beim hieſigen Regierungs⸗Collegio vakant gewordene Stelle eines 


dfentlichen Regierungs:Medizinal:Rarhs iſt dem jeitherigen Kreis: Phofitus zu Hirſchberg 
Vebörden. Heren Kleemann verliehen worden und bat derfelbe am 28. April feinen 
Dienſt angetreten. ’ Re 


Das Königliche Konfiftorium ji Königsberg hat die interimiftifche Ber: 
waltung der Superintendentur Eulm dem Pfarrer von Winter zu Schwetz 
übertragen, wovon das Publikum und die betreffenden Behörden hierdurch in 
Kenntniß gefeßt werden, 


” 


Die durch die Verfegung des Pfarrers Weſſalowski erledigte katholiſche 
Pfarrftelle zu Mroczno iſt durch den bisherigen. Pfarr⸗Adminiſtrator Rozwa 
dowski wieder beſetzt worden. 


Die durch das Ableben des Pfarrers Joͤrdel erledigte ratholiſche Pfarr: 
ftelle zu Tuͤtz ift durch den Kommendarius Joſeph Frögel wieder befegt worden. 





£ Hiezu der Öffentliche Anzeiger. No. 19.) 5 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Ag 19. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Marienwerder, den 6ten Mai 1836, 
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Die im Koftener Kreife des hieſigen Regierungss Bezirks belegenen, zur 
Königlichen Herrfchaft Lubin gehörigen, bepfandbrieften Güter, namentlich: 
1. das Gut Lubin, einfchließlich des Neben-Vorwerks Zmyslowo, mit einer 
mafliven Braus und Brennerei, zwei Krügen und einer Windmuͤhle, 
2. das Gut Zielagno, 3. das Gut Wießkowo, 4. das Gut Dffowo, 





- - follen von Johanni c. ab im Wege der öffemlichen Licitation mit der Ritterguts: 


Qualität und der Jagdgerechtigkeit einzeln oder zufammen verkauft werden. 
Die Güter, 3 Meilen von der Stade Liſſa und 7 Meilen von Pofen ent; 
fernt, find ſaͤmmtlich feparirt, ad 1. und 4. mit Inventarium verfehen, und ent: 
halten an Grundſtuͤcken: = 
ad 1. 1657 Morgen 53 Muthen Acker, 
3 ⸗ 


> A er aͤrten, 

287 22 ⸗ Wieſen, 

421⸗ 19 ⸗⸗ Huͤtung, 

436 s 132 ⸗ Wald, 

30 + 150 ⸗ Torfbruch, 

183 ⸗ 56. s Streubruc, 

37 5-42 5  Seehumd Teiche, 

18 5 5 ⸗ Hof und Bauſtelle und Unland, 


uͤberhaupt 3000 Morgen 42 Muthen preuß. Maaß. 
ad 2. 343 Morgen: 49 IRuthen Acker, 
” 155 ⸗ 82 + B 


’ 
15 ; 118 D Gärten, 
305 + 135 s + Hütung, 
119 — 124. ⸗ Kieferwald, 
2% 68 Rohrbruch, 
5 4 88 s .-Hof und Bauſtelle, 
11 5 38 ⸗ Seen und Unland, 


Überhaupt 1008 Morgen 157 [Ruthen, 


a! 3. 610 Morgen 87 ilargen: Adi, 
410 _s ‘ 146 Gaͤrten, 
s⸗ 97 = Wieſen, a“ 
3: » 47° »  Hütung.. 
m2 » 57. $: Wald, 
5 95: = Kofund Bauſtellen und Unland 


— 1047, Morgen. 165 Rurpen« Außerdem an. Streik. 
oͤrtern 72: s. 174. 5 


uͤberhaupt 1120 Morgen 159 [Rurhen. 
ad. 4. 729 Morgen 162 [|Rushen. Acker;. 
13: 2. 100. N Bärten,. 
2 — 117. 8: Wieſen, 
275 87 
54 2 151 ⸗ Bald, 
8. +. 1: Hof, und Bauffelle und Unit. 


überhaupt. 1273: 1273-Morgen: 70: 70 DRurßen;. 

” Der. kieitations: Termin ift anf den 27ſten Mai d. % — 10 
Upe: im hieſigen Seſſionszimmer vor dem Hertn Regierungs-Rath Klebs anges 
fegt,. wozu beſitzfaͤhige Erwerbsliebhaber hierdurch eingeladen werden. Die ſpe⸗ 
ziellen Licitations- und Kaufbedingungen, fo wie eine Beſchreibung der Gier 
mebft: Karten und Bonitirungs-Regiſtern koͤnnen in unferer Domainen:Regifiras 
tur, die erſten beiden Gegenſtaͤnde auch in dir Geheimen Kanzlei der Koͤnigl. 
General: Verwaltung: für: Domainen: und Forften: in Berlin täglich eingeſehen 
werden, Pofen, den. 3iften März; 1836.. 

- Könislih Preußifche Regierung, 
Abtheilung für: direfte: Steuern, Domainen und- Forften.. 


Holjverfaufstermine fire die Donate e Mai, Juni, Juli, Auguft und: Sep 


tember 1836; A. Im Revier Zanderbräd: 
1: Im Belauf Wildungen, jeden Donnerjtag früh, der. Sammelplag iſt in 
Zanderbruͤck, 


2. Im Belauf Eickſtehr, jeden Sonnabend früh, der Sammelplatz iſt im 
Schlage auf ber Strafe von: Zanderbruͤck nach Hammerdamm, 
33 Im: Belauf: Kaltflies,. Freitags: den 138ten und 27ſten Mai, den 10ten 
und 24ften Juni; den Ben: und 22ften Juliz den 5tew und 19ten Auguft, 
den 2ten, 16ten und 30ften September, der Sammelplath iſt fruͤhe in Kaltflies, 
4 Im Belauf Örunewald,, jeden. Freitag, gegen- Mittag am Koprivenpfort 
am. großen: Brande, 
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dr Aal uns Fun Aſten Yurii, den Gten 

.. denräten Augu — En ſt fruͤh in — 
Bila ] "den Uten den Sten Juni, den 1äten Juli, 
den 10ten ben 1 — Dame! ift frud in Meufelo, 


4. Im Belauf Nöste, “a: 7x Ri a se, den Iiten Yuli, den 
Sten Auguft und den A2ten Sep —— in Der Sammelplag M früh des 
Morgens in der Förfterei Roͤske, 

2. Im Belauf Wuͤſthoff und Eiſenbruͤck, den Iten Mai, den ten Yuni, 
den Ihren Yulı, der Sten Auguſt, den 12ten September, der Sammek 
plag iſt Mittags in der Förfterei Wuͤſthoff, 

3. Im Belauf Heidemuͤhl, den 10m Mai, den Tten Juni, den 12ten Juli, 

den Iten Auguſt, den 18ten Sepꝛemdber. der Sammelplatz iſt früß in der 
Foͤrſterei Hartenbruͤck, 

4. Im Belauf Fortbruͤck, den Ibten Mai, den 13ten Juni, 18ten Julti, 
15ten Augrſt und 19ten September; der Sammelplag iſt in Eiſenhammer, 

5. Im Delauf Junkerbruͤck, den 16ten Mai, 13ten Juni, 18ten Juli, 15ten 

Auguſt und 19ten September, der Sammelplatz iſt Mittags in Junkerbruͤck 

65 Im Belauf Oſchnitz, den 17ten Mai, den 14ten Juni, 19ten Juli, den 
Asten Auguſt, den Loſten —— Senmaiat iſt ſruͤh des Mor⸗ 
gens in Upilka, 

7. Im Belauf Ferdinands hoff. ben {7ten Mai, den 4dten Juni, 19ten Juli, 
den Löten Auguft, den 2Often September, der Sammelplag it Mittags 
in Be Zanderbrüc, den 14ten April ‚1836, 

Die ie Rediers Berwalrung. 


Berkauf. son © eundfüden. 
Nothwendiger VBerfauf 
DOberstandesgeriht zu Marichwerder, 

Die ‚Erhpachtsgerechtigfeit auf das im Chriſtburgſchen Kreiſe belegene 
Königl. Vorwerk: Altmark, mit Ausſchluß der laut Kontrakt vom Iften Mai 
und resp. 13ten uni 1828 von den Adam  Fentnerfchen ga an den 
Gaftwirch Joſeph Elsner veraͤußerten 7, ‚Morgen 124. [JR. Preuß. oder 3 
Morgen £ullmifch,, nach der, nebft dem neueften Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
„gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeihößt auf, 1415 Rthlr. 23 
far. Apf, foll den Gen Juli-cı Vormittags um 10 Uhr ‚an ordentlicher Ge: 
eichesftelle fubpaftirt werden, 

Pinzetmanigmn unbefanuten,. — werden in biefem Termine 
mn vorgeladen. Marienwerder, di März; 183 

Civil⸗/Senat bes Kuslau eetandenerigen 
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"Das den Erben der Chriſtian Demblerſchen Eheleute zugehörige Erbpachts⸗ 
grundſtuͤck zu Marienfelde Nro. 30. von 150 [PRuthen kulmiſch Flaͤcheninhalt 
nebft dazu gehoͤrigen Gebaͤuden, welches auf 300 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 

fol am Aten Juni c. an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich vertauſt werden. 
Marienwerder, den 19ten Januar 1836, 


Koͤniglich Preußiſches fand und Stabtgericht. 


a Verkauf. 

Das den Franz Kattkewitzſchen Eheleuten gehörige, zu Marienfelde sub 

Nro. 44, belegene Erbpachts: Grundftäd von 150 Qundrarhs Kuchen culmifch, 

welches nebft dem dazu gehörigen. Wohnhaufe auf 150 Brhlr. gerichtlich abge: 

fhägt worden if, fol am Aten Juni c. Öffentlich an ordentlicher Berichtsftelle 

verkauft werden, Marienwerbder, den Aten Februar 1836, 
Königlich Preußiſches Land: und Stadigericht. 


Morhwendiger Verkauf. 
Königlihes Lands und Stadtgericht zu Marienwerber. ' 
Das in rechter Stadt sub Nro.'9d. belegene, dem Feiedrih Wilhelm 
Behrenedorff gehörige Kleinbürgerhaus, abgeſchaͤzt auf 1238 Mıble. 12 fgr. 
3 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Megiftrarur einzuſehenden Tare, 
foll am 15ten Juni 1836 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle 
fubHaftire werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
"Lands und Stadtgericht zu Marienwerben 
Das auf der hiefigen Graudenzer-Vorſtadt, Gärtnerfiraße Nro. 56. bes 

legene Kanzellift Weſenbergſche Garten: Grunbflüd, welches 24 Morgen kullmifch 
groß und nach der bei uns jedergeit einzufehenden Tare auf 326 Rthlr. 2 far. 
gerichtlich gewürdigt worden ift, fol auf den Antrag eines Gläubigers in dem 
auf den 5ten Juli d. J. anberaumten Termiue an ordentlicher Gerichtsftelle 
oͤffentlich verfauft werden. Marienwerder, den 10ten März 1836, 

F Nothwendiger Verkauf. a 
mi Röniglihes Land: und Stadtgericht zu Thorn. 
Dar in der biefigen Altſtadt sub Nro. 273. belegene Grundſtuͤck, zufolge 
de3 neueſten Hypothekenſcheins in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 
10ten Arıuft 1836 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle vers 
kauft werden, i 2 
Alle undefähnte Realprätendeneen werden aufgeboten, 'fich bei Wermeidung ' 
der Praͤkluſion fpäreftens im diefem Termine zu melden. Zr 





is Motptwendiger Werk 
Das aus circa 3 Morgen kulmiſch Ackerland und 3 Morgen magdebur— 

giſch Huͤtungsland beſtehende, sub Nro. 31, zu Zloterie belegene, den Marrin 
and Marianne Anuſiakſchen Erben gehörige bäuerliche Grundſtuͤck, abgefhägt 
anf #37 Rihlr. 1 ſgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in- der Regiftr stur 
einzufehenben: Tore; -foll am Yten Juli d. J. vor dem Hertn Juſtiz⸗Rath v. 
Tefchen an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Thorn, den 16ten Februar 1836, 

Königlihes Land- und und Stadtgericht. 


“ir  Morhwendiger Verkauf. | 
Die den Brenner ee Erben gehörigen hieſelhſt belegenen Grund» 


1) Neuſtadt Nro. * arirt zu 1009 Keplr, 28 far. 
2) Neuftodtt s 99 ss 5 -2005 Rthlre. 8 far 
find zue norhwendigen Subhaſtation ‚geftelle und fteht der Bietungs · Termin 
auf den gten Juli.1836: Vormittags um 9 Uhr vor den Herrn Juſtizrath 
v. Tefihen an, Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Thorn ; den. ten: März 1836. 
Koͤnigl. land⸗ un und Stadt⸗Gericht. 


Morhwendiger X Verkauf. 
"Königlihes fand und Stadtgericht zu Thorn. 
Das zu Podgurz unter No, 4, belegene, den Lorenz, Szwabaſchen Erben 
ehörige und auf 445 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Srundſtuͤck toll theilungs⸗ 
a in termine. den, 1 0ıen Auguſt 1836 Vormittags um 10 Uhr vor Herrn 
hu und Stadtgerichtss Rath v. Fiſcher oͤffentlich verkauft werden, 


Mothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu Thorm. 
Das biefelbft stıb Nro. 140, der Meuftade befegene, den Tuchmacher Das 
niel Behrendiſchen Erben zugehörige Grundflücd, abgefhägt auf 899 Rthlr. 20 
fgrs, zufolge der nebſt neueſten Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufe ebens 
den Tare, foll am Sten Juni c. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ges 
richtoſtelle ſubhaſtirt werden | 
 Morhwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Graudenz. 
Das zju Graubenz‘ belegene, der Wittwe Schrader gehoͤrige, nach der ge⸗ 
richtlichen Taxe, welche nebſt dem neuften Hypothekenſcheine in der Regiſtratur 
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einzuſehen iſt, auf 516 Rthlr. 14 ſgr. 404 ‚pf. gewuͤrdigte Srnitac, ſoll im 
Termine den Aten Zuni.c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtäͤtte 
oͤffentlich ‚verkauft werden. Graudenz, dem den 24ſten Januar 1836, 


Das ‘zu Friedrichsdorff sub Nro. Io. 7. belegene, der Wittwe Eva Sronorsße - 
‚gehörige, aus einem. Wohnhauſe, Vieh s und Pferdeftalle, einem Seitenfchauer 
‚und 20 Morgen ‚85 [|Rurhen Landes.beftehende, nach der nebft dem ee 
ſcheine in der hieſigen Regiſtratur ‚einzufependen Zare auf 117 Rihlr. 23 
abgefchägte Grundftück, foll im Termine den Aten Juni 1836 an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Koͤnislichs⸗ Land⸗ um und Stadtgeticht Culm. 


Mothwendiger R Verbauf... 

Das hieſelbſt sub No. 119. belegene, aus einem Wohnhauſe nebſt Aubau, 
«einer Faͤrberei, einem- Stalle, seinem Mangel⸗Hauſe und 16 Morgen 150 [Rs 
then Acer, Öartenland und Wieſen beſteheude, auf 1312 Rıplr. 6 fgr. gericht: 
lich abgeſchaͤtzte Faͤrbermeiſter Queitſchſche Grundſtuͤck fol im Termine den Bten 
Juͤli 1836 am hieſiger Gerichts-Stelle ſubhaſtirt werden, 

Die Taxe fo wie der neuſte Hypothekenſchein können jederzeit in der hie 
figen — — eingejehen ‚werden. 

König, Land: und d Stadt⸗Geriht zu Culm. 


NMothwendiger 1 Verkauf. 

Die zum tandfchafts Diteltot v. Lukowiczſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, 
unweit Zabno an der ſogenannten Kuhbtuͤcke belegene, aus 5 Morgen 282 
MWuthen deſtehende, laut der in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Tape auf 206 

Rihlr. 20 ſar. abgeſchaͤtzte Wieſe, ſoll in termine den 14ten Julinc. in Frie⸗ 
dridobruch ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufge 
fordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zw 
melden. Conitz, den Iſten Februar 1836. 

* Königlih Preußiſches Land, und Stadtgerict.. 


Motbwendiger Verkauf. “ar 

Die zur Landſchafto-Direktor v. Lufomwiczschen: Consuess Mafje gehörige, 
an der Bruflen Grenze belegene, aus 4 Morgen: 133 IRuthen :beftshende und 
faut der im hieſiger Regiſtratur einzufchenden Tare auf 88 Rahlr. 20 fgr. "ah: 
geihäßte, Kraplemsfifhe, auch Pirkaifı genannte Wiefe fol im Termin den 
14ten Juli c. in Friedtichsbruch ſudhaſtirt werden. 

Alle unbekaunten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, — bei re 
der Präctifion fpäteftens in. diefem. Termine zu melden. 

Eoniß, den iften Februar 1836, 


Königlih Preußifhes t Lands und EN 


— W u 


Noihwendiger Verkauf 

Das zur Landſchafts⸗Direktoer © Lukdwiczſchen Conturs-Maſſe gehstige;, 
unfern des’ Zabtoſchen Kruges belögene: und 14- Brorgen 168 Rurhen: Weis: 
deland beſte hende, laut‘der, in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 2 Rihlr. 
6 fgei: 85 Pf. abgeſchaͤtzte Landewekiſche Orundftüc fol im. Termine den. 14ten 
“ Yunliros in Friedrichsbruch ſubhaſtitt werden, 

- Alle undekannten Realprätendenten. werden‘ ‚aufgefordert, ſich bei: Vermei⸗ 

un der Präclufion, jpäteftens in diefem Termine zu melden, . 

‚„Eonig, dem Iften Februar 1836,. 

—Koniglich Preußiſches Land: und Sradsgeride 


vꝑes Nothwendiger er Verkauf. 

win Das zur fandfchaft Direktor vr Lukowiczſchen Conkurs⸗Maſſe gehoͤrige, am: 
ber Grenze von Bruß und" Zabno belegene aus 5 Morgen Ackerland und 133 
Morgen 158 [Puthen Weideland beftehende laut der in der Regiftratur * 
ſehenden Taxe auf 88 Rthlro 5ſgr. abgeſchaͤtzte Brußkiſche Stück Land ſoll im 
tormins / den 14ten Juli o- in Friedrichsbruch ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei. Vermeidung, 
der Praͤtluſion fpäteftens in die ſein Termine zu melden. 

—* den 1. Fchruar. 18368. 

‚A öniglih,Preußifces ‚Sands und Sratigerige, 
125 Motpwendiger X Verkauf. 

Die: zur Sandfehafts: Director v. Lukowiczſchen Conenro ⸗Mo⸗ſſe gehoͤtige 
an: der Örenze- von Bruß belegene, aus 2:Morgen 242 [PRuthen deſtehende, 
laut der in hieſiger Regiſtratur einzufehenden Tare auf 100 Rehlr. abgefchägte 
Janußewskiſche Wiefe,, ſoll in. Termin ben. 14. Zuli:c. in- Friedrichsbruch 

werden. , — 

Ale unbekannte Reokpektendrnten: werden: aufgefordeet‘,. ſich bei, Vermei⸗ 
dung: der Präclufiom fpätefiens in dieſem Termine zu melden,. 

Eonig, den 1. Februar. 1836;. 





unge; Preuß. Lands und und Stadt Gericht;. 
Ean Nothwendiger © Verkauft 
ee Lands und Stadt⸗Gericht Jaftrom:. 


ns ‚Den: im Dorfe! Zypuow belegene und im Hypotheken Buche Ton: VIIE 
fol- sub No. 51: verzeichnete Bauerhof: der Bauer Lorenz. Chriſtian Kalritz⸗ 
keſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 359: Rrhfe... 8 far. 8 pfi,. zufolge: der nebſt 
ſchein iu⸗ der Regiſtratur einzufehenden Taxe foll am. 4: Juli: Bor 

ags 9: Uhr. an Hiefiger: Gerichtsftelle verkauft. werden. 


Norgwentiger, — 
kaüss und Stadige richt St rasburg. 7 
Das zu Gollub sub Nro, 24, —— . belegene Kumnſtbeet, ben € 
macher —* Gurskiſchen Eheleuten zugehörig, abgeſchaͤtzt auf 15 Rehlr. 10 
ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
—— Tape, foll am 6ten Juni 1836. in-loco Gollub —— 
—Mothwendiger Berkauf. 
gands und Stadtgericht Strasburg. IB 200 
Das in der Stadt Gollub sub Nro, 92, belegene Grundftüc der Johann 
und Me. geb. Pifchel Teichertfchen Eheleute, abgefhägt auf 30 Rthlr., ſo wie 
der dafelbft sub Nro, 84. gelegene: Erbpachtsgarten in 3 Abtheilungen, enge 
fehäge auf 18 Rihle., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſiratut einzuſehenden Tare, foll am Zten Auguſt 1836 Vormittags 
11 Uhr am Gerichtss Tage zu Gollub fubhaftire werden, ı ER N | 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, die — des 
Johann Koͤhle, der Johanne Koͤhle, die Auna verebel. — der — 
Köple, werden hiedurch öffentlich vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf. R — 
Kreis⸗Gericht Schwetz. la 
Die dem Joſeph von Chrzanowski zugehörigen, in Junkerhof gelegenen, 
zu Eigentums: Rechten verliehenehn zwei Wauerhöfe,. ein jeder beftchend aus 
153: Morgen 183 Rurhen, mit einem! Wohnhaufe und einer Scheune bebaut, 
. zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden gerichtlihen Tare zufammen auf 
250 Rehlr. abgefhägt, follen am Aften Juni ac. —— um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. TE 7} 
Alle unbefannte Realprätendenten werden —— ſich bei Vermedang 
der Praͤkluſion fpäteftens in diefem Ter Termine zu melden. 


Morhwendiger — J rind 
tand: und Stadtgericht Schwett. * 

Das zur erbſchaftlichen Liquidation: Maſſe der verſtorbenen Cpeifian Fee 

rich und Anna Stahfhen Eheleute gehörige Vorwerk Pulko cum pertinen: 
tiis gerichtlich abgefhägt auf A921 Rihirs 40 fgr.n2 pf,' zufolge der nebſt Hy 
porpefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur eınzufehenten Tare, fol am 
7ten Junied. J. Vormittags 114 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſuhhaſtirt 
werden. Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeis 
dung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





& 


anne 
pr 
F 


RG 


[3 298 > Ki : ° Br: f? a BE vg! ign. — 2* 2 y.i 
o . zum | | ! ds: 3 ae} + .. 2 
dffentlihen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 19. 





B:mdbandıy ‚Marienmwerder, dien -6ten Mail 


’‚B: 

Verkauf don Grundſücken. 

® a ap Werkaufe mim ns; / 
mn Das aus 1 Hufe 15 Morgen Füllmiiih Land und ben Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehende, jur Liquidations-Maſſe des verftorbenen Einſaaußen 
Michael Semrau gehörige Bauergrundſtuͤck in Foͤrſtenau, abgeſchaͤtzt auf 391 
Rthlr. 26 far. 8 pf., zufolge der in dee Regiſtratur eingufehenden Tare, foll 
am 2ten Juli 1836 Vorwittagg um 10 Apr am sordentlicher Gerichtsftelle 
Subhaftirt ‚werden: Bud ep IR J et 
Au⸗ unbefannte Mealprätendenten werben aufgefordert, ſich bei Wermeidang 
der Pratlaſton fpäreftens :imdiefeım "Termine: zu meidben. Ä 
Schlochau, am 11ten März 18364. 
Moͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgerichſtt zu De. Crone. 
Wecgen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder follen die, fruͤher dem hie⸗ 
ſigen Ackerbuͤrger Martin Boͤck gehörigen Grundſtuͤcke, als ein Wohnhaus nebſt 
Hofraum, Stallung, eine Dreigroſchenwieſe und Kämmereizinsgarten, ein beim 
Hauſe belegener Kuͤchengarten, eine Scheune nebſt dabei belegenem Obſtgarten, 

‚drei Wieſen inmt Klotzow, zwei halbe Muͤhlenkaveln, eine ganze: Buͤrgerkavel, 

‚eine halbe Laugkavel, eine ganze bangkavel, mehrere Ueberlaͤndereien, eine halbe 
Dreiruthe und eine ganze Dreiruthe, zuſammen zufolge der in unſerer Reg ſtra⸗ 
tur einzufependen) Taxe, abgeſchaͤtzt auf 890 Rthlr. 10 ſgr. im termino den 
Iſten Juli c.an. ordentlicher Öerichteftelle fubhaftirt werden. 
— tCrone, den 20flen Februar 1836. J 
u Königlich, Preußifhes Land-⸗ und Stadtgerlcht. 
Das aus einem Wohnhauſe, seiner Scheune und einem Garten beſtehende 
in Firchau sub, No. 7. belegene Kathengrundſtuͤck des Daniel Schuͤtt, abgeſchaͤtzt 
auf 61Rthlr. 10 ſgr. zufolge, der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 


BIT ⏑⏑—— ze 








—— Tape ei am 14en Yutil1836 Vormittags um 10 ubt au 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
eye den 8. März 1836, 
«0 2a taud: und & Stasigerige! BAT EEE 
— Sreiwiltiger Bertauf — ⸗ 
Die zum 1 Andtind er Machlaffe gehörige hieſtge Eibpades Ab⸗ 


* deckerei nebſt Pertinentien, auf 3404 Rihlr. 28 ſgr4 pfe gerichtlich abgeſchaͤtzt, 


foll debufs Auseinanderſehung der Exben im Termine den, i7ten Juni d. J. 
10 Uhr Vormittags auf dem hieſigen Rathh auſe in freiwilliger Subhaſtation 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen, 
Aue wie des. Hypoihekenſchein koͤnnen im unferer) re eins 
gefehen m Zinten in Oſtpreußen, den Sten April 1836. 
Man⸗ Preußifches Lands und Stadtgericht. ne 
or Morhwendiger Verkauf. 
Kireie⸗Gericht Krojamke. 

Das KefihR belegene, ben Vale Besen Eheim: eure 
zufolge der, nebſt Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden' Tape, 

587 Rıplr. abgeſchaͤtzte Art erbüirgergeundftüick fol am 12ten Suli 1836° an 
dentlicher —— —— werden. ur —* 

Alle unbekanie Realpraͤtendenten we geboten, ſich bei — 
der —— ſpaͤteſtens in. dieſem Ter Termine zu melden. 

Tu Morhwendiger Verkauf. 

Dir in dem Dorfe Mellenthin, Deutſch⸗ Cronuer Kreifes —— 
Wittwe Lorenz Polzin gehörige Freibauerhof nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 166 
Replies 22 ſgr. 6 pf., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen 
Daxe, fol’ im Wege der Erefurion am Oten Auguft c, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle in Stibbe öffentlich verkauft werden. Alle unbekannte Real⸗Glaͤubiger wer⸗ 
den aufgefordert, ſich bei Vermeidung. der Praͤbluſion in dieſem - Termine mit 
ie eigen zu melden, M. Friedland, den 2Hften April 1836, 17 

Das Parrimonialgericht der Stibbeſchen Güter, zu 


Die aus 12° Morgen fand beftehende Beſitzung der Samuel Davidfchen 
Eheleute zu Teffensdorff Nro. 6., zufolge der uebſt Hypothekenſchein — 
den Tare, ſoll am Iren — 6. ©. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
richtoſtelle ſubhaſtirt werden. Stuhm, dem 181en April —— 

Königlich Preußiſches Laud⸗ und — RL DR 


Land: und Stadrgeriht Scuhm. — 
Die aus sHaus, Stall und 5 Morgen tand beftchende Bergung es 7 
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Brecht Sakoweki SEHR Mac 23, abgefäg auf IA Reste, II Re, zur 

folge der’ nebſt ae chein im ber Regifrarur einzufehenden Taxe, F 1 

Iren Augujt 1836 Bormittags wm TO Uße an ordenelicher Oerichtsftelle ſub⸗ 
J - * 1 4 J 


haſtitt werden. EN ET * 
92 ' 7 A z y pt un 
h Hu Ki vd. 1 R 1untiigsil) 24 13:1 
OR Zum öffentlichen meiftbiesenden Verkauf des todten und lebenden Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventars und des Mobiliar⸗Nachlaſſes des verſtorbenen Gutspäͤchters 
Mauwald zu Schloß Birglau⸗ ſteht ein Termin auf den-27ften Maid, J. 
Vormittags um 9 Uhr und folgende Tage vor dem Juflize Rarıy, Tefchen zu 
Schloß Birglau an, wozu Aaufluftige ‚eingeladen werden. | 
or, NEhorn, den 16ten April.1836,  . . 
— ı Königlihes Kanbrund Grabtgeriiches ı. —* 
Zweihundert Stuͤck Hammel ſollen im Wege der Etekution in temmino 
den Loſten Maiſc. Vormittags 8 Uhr vor demi ernannten Commissario Ac- 
tuario Wrisfe auf dem Domino’ Wallbruch bei Tempelburg gegen gleich badre 
ng meiſtbietend verfauft werden, -. . Mernd CHR 9 } 
aſtrow, den 29ftem April 18364). , I ndrıyg29 Emp end 'd 
Königlih Preußiſche Kreis Hufipefommifioh io ° 


Bermifhte Anzeigen. 
Die ‚Erhebung der biefigen Bruͤcken-Zoll⸗ und Durchlaßgelder, foll Auf 
“ein Jahr vom 12. Junior bis; zum 12. Juni 1837 an den Meiftbierenden im 
Pacıt überlagen werden. KHiezuw iſt ein öffentlicher Lieitarions« Termin auf det 
2öften Mai c. um 10 Uhr Vormittags. in unferm Sefretarint ‚vor dem Herrn 
Stadp Sefretaie Depfe, anberaumt, was zur Ällgemeiden Kenntniß gebracht wird, - 
Die Bedingungen fönnen in unſerer —— jederzeit eingeſehen wetden. 
Thorn, den 19ten April 1836, Der Magifiran 


Auf dem Königlichen Chatoullen⸗Gute Pottlitz bei Pr, Friedland in Wefks 
preußen find 300 Stuͤck Zuchtſchaafe, — guößtenrheils 4 und bzaͤhner, — ver _ 
kaͤuflich und kounen von jetzt ab in der Wolle beſehen werden: — 

Das Vieh iſt ganz geſund und zeichuet ſich beſonders durch Groͤße und 
Wollreichthum aus 
Beilaͤuſig wird bemerkt, daß bereits pro, Cr, Wolle 85 Rehlr. oͤfferirt 
worden find, FETT ee 
N Ein mit glaubwuͤrdigen Zeugniffen feiner Tätigkeit bei Fuͤhrung laͤnd⸗ 
lichet Wirthſchaft verfehener Dekonom, fa wie aud ein gefchieter Schmidt, 
- finder eine foforrige Anftelung bei v. Shönborm 
BGraudenz, deu 10ten April 1836, 


4 !o 
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= 24 =. 
Aachener „So Münchener Fener⸗Verſicher ungs⸗Geſellſchaft; fanftipnire durch 
Se, Moeſtat den Pr eupen. Se Mache 8 Par Ban Balern. 
Folgendes war der Geſchaͤſte ſtand Sehr Bgm am,iften, Jaunar d. J. 
1) das Aktien; Kapital berrägt ’ PR Er, Ril, 1,000,000 
2) die bis zur Anſammlung von 200,000 . zu 
fervirende — eur ä a er 5 


am per Altie 2 fan TR he: .muß1,900 
3) die Reſerve für, in 1836 ablaifenibe Berficherängen Ina Ira tert 
und fuͤr die Freijahre ift geftiegennon 100,97 8.Rr, auf ver 189,663 

4) die aus eingenonimenen und einzuneßnienden Prämien ° nahme 
beſtehende Reſerve fuͤr 1836 und ſpaͤtere ar bus d una eb 
traͤgt .» BE ıE sul 41,407 

5) für ungegulicse: Brandfihädeh find reſervict —X — 5 25,000 





6) mithin: beträgt das ganze Otwäßeleiflungs-Kapital —F 
anſtatt vorigjaͤhriger 1,537,4160 Reple, 1; ‚2 un .4,687,970 
Nadie re fi rer re — 6 du 8 sl sig 
vom Jahre 1835 beiträgt . erh rn son:i — 228.04 
8) das am 31ſten Dezember 1835 laufende Werſi —— 2.4 el 
Kapicabı it geſtiegen gegeit das jenige Avon Eude 189 hıipınd 
von 98,751 641 Ru, auf. “5, m # 116,062,109 
9) die Ende 1834 laufenden Berficheriingen beicagen 
mit den in 1836 neugeſchloſſenen zufammen „ = SL F 
10) an —— fund, bezabit bis "am Siften ge * 


zember 18352 ag Al 
411) Gewinnhälfte an geneinnfigige irtatten beſahtt/ * — 3,201 0 
bis eben dahin . — —* ur in „8 539 


Die allgemeinen Berficherungs Bedingungen der Gefelfeaft, wele zum 
Behuf größerer Praͤciſion eine neue Abfaſſung erhalten haben, wäs in e des 
4. 20. ihrer Statuten, hiemit angezeigt. wird, liegen bei. indem umerzenchneten 
Agenten: der Geſellſchaft, vom Aſten Mai ann wo die abgeändensen Bedingungen 
eingeführt werden; zur Mittheilung bereit; ebeuſo auch die Statuten und die 
Rechnungs⸗Abſchluͤſſe. >. u) Marienwerder , sam: 24ſten April ET, 
J. Beſſv ate rꝛ 
Eimne Parthie ſeht ſchöner weißer KAleeſaamen iſt ji Sitten Pen nu 
haben bei Friedrich Hin zen in Graudenz. 
Wegen Schwäche der Augen’ will ich das das Rittergut Groß Komorge bet Tuchel 
mitBrennerei und Walde ohne Landſchaft verkaufen, . v. vwᷣolezin oti. 
— — —— —— 260** 
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No. 2%. Marienwerder, den 13, Mai- 2 1836, 








-Das Tte Ste und Ite Stück der Geſetzſammlung enthält unterf 
| Mo. 1699. Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sahfen"x, und den zum 
Tyuͤringſchen Zoll⸗ und Handels-Berein verbundenen Staaten einer 
Seits und der freien Stadt Frankfurt anderer Seits, wegen An— 
Sen ſchließung der letztern an den Gefommt: Zolls Verein, vom 2. a: 
nuar c. 
No. 1700. den ermeuerten Vertrag zwiichen Preußen, Anhalt: Köthen und 
Anhalt Deffau über die beiderfeitigen Zoll: und Verkehrs: Verbättr 
niffe vom 26. Januar c. j 
Mo, 1701.. die Allerhoͤchſte Kabiners:Order vom 9. Februar c. über die fort: 
dauernde Gültigkeit des 5.054. Tit. 20, Theil IT. des Allgem. 
Landrechts wonach einem Jeden, der zum- böbern Bürgers Adel: 
oder Militan-Stande gehört, freifteht, eine empfangene Ehrenkrän: 
Pung nebft den Beweismittein Kher die Iharfache bloß dem Kich: 
ter zur Einleitung der Unterfuchung anzuzeigen; f 
Ne. 1702. desgleihen vom 25. Februar c., wegen. Abänderung des Regu⸗ 
lativs über die Benutzung des Klodnitz⸗Kanals; 
No. 1703. den Tarif zur Erhebung des Brücengeldes zu Paſchenbruͤck; 
| Mo. 1704. die Allerhoͤchſte Kabinets:Order vom 19. März c., die. Deklarar 
| 
| 
r 


— — — 


tion des 5. 264. der laudſchaftlichen Kredit-Ordnung für das Groß⸗ 
berzogthum Poſen euthaltend; 
Mo, 1705. desgleichen vom 23. März c., die Anwendung des Edikts vom 
28. Oktober 1810 wegen Aufhebung des Mahl: Bier und Brannt: 
ri —— in den neuen und wieder vereinigten Provinzen bez 
treffend. — 
Do, 1706. vom 14. November 1835 wegen Anfertigung und Ausgabe neue 
Kaflen-Anweifungen; 
Do. 1707. vom 5. April c., die Ergänzung der 99. 12. md 13. der Kreis: 
= Ordnung fir die Rhein: Provinz und Weſtphalen vom 13, Juli 
1827 betreffend; we ‚ 


tbgegeben Im Marienwerder den 14. Mai 1836, (33) 
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No. 1708. vom 9. April c.,Betreffend Die Modifttation der Worfchrift der 
Subhaftations-DOrdnung für die Rhein⸗Provinz vom 1. Auguft 1822. 
No, 1709. vom 9. April c. die Ausdehnung der Allerhöchften Order vom 


26. Auguft 1825 auf alle bäuerlihe Auseinandetfegungen ber 
treffend. : # 





Die Ausgabe neuer Ein: Thaler  Kaffen ; Anweifungen betreffend. _ 


Jndem wir ‚in Gemaͤßheit der Beſtimmung unter No. IL. der Aller hoͤchſten 
Kabiners:Ordre vom 14. November v. J. (Geſetz Sammlung von 1836 ©. 
169) wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaffen: Anweifungen, die nach: 
folgende Befchreibung der mit dem 1. Juli d. J. in Umlauf zu feßenden 
Eins Thaler: Kaffen: Anweifungen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif bringen, 
machen wir zugleich darauf aufmerffam, daß mit der auf den Betrag der ber 
‚reits eingezogenen alten Kaffen-Anweifungen befchränften Ausgabe diefer neuen 
Eins Thaler: Kaffen: Anweifungen gegenwärtig ein Austaufch der alten Kaſſen⸗ 
Anweifungen nicht verbunden wird, vielmehr nach dem Artikel IIL. der vorer: 
wäßnten Allerhoͤchſten Kabiners: Ordre vom 14. Mevember v. J. die Einls⸗ 
fung der fegteren allmählig erfolgen ſoll und der Austauſch derfelben kuͤnftig 
auf die unter No. IV. eben dort vorgefchriebene Art durch die öffentlichen 
Blätter befannt gemacht werden wird. - 
Die Königliche Regierungen find deshalb angemwiefen, bei dem Umtau—⸗ 
(che befhädigter alter Kaſſen⸗-Anweiſungen ganz in der bisherigen Art zu vers 
fahren und daher nur folhe Eremplare einzulöfen, welche wirklich unbrauch⸗ 
bar geworden find. ; 
Berlin, den 30. April 1836. 
Haupt: Derwaltung der Staats: Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dee. v. Lamprecht. 


Beſchreibung 
der neuen Ein-Thaler⸗-Kaſſen⸗Änweiſungen: 


Die neuen Ein⸗Thaler-Kaſſen⸗Anweiſungen enthalten in einem gelblichen 

Papier, ein weßförmig den Grund bededendes WaflersZeichen: - 
I Die Schaufeite: 

zeige in der Mitte das Königliche Wappen; oberhalb zu beiden Seiten def 

—— befinder ſich die Serien: und Folien⸗Zahl und unten in fünf Zeilen die 

vie: ir 


- F 
2 


2 
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Ein Thaler Eourant, 


“ nach dem Münzfusfe von 1764 vollgül’ig in allen Zahlungen 


2.Jarı 


REN der Srats · Sculden. 
Die Unterſchriften der Mitglieder dieſer Behoͤrde: 
Rother, v. Schütze, . Beelitz, Deetz, v. Lamprecht. 


Die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter be: 

Mudlichen Text umfchließen, find: 

1) In den Ecken vier Preußifhe Adler mit ausgebreiteten Flügeln, Scep⸗ 
ter und Meichss Apfel in den Klauen baltend, 
2) Kine Leifte über dem Königlichen IBappen, mit den Worten auf einem 
dunklen verzierten Grunde: 
KÖNIGL: PREUSS: CASSEN-ANWEISUNG. 
3) Zur linken Seite, die Themis, Schwerdt und Wange, die Embleme 
der Gerechtigkeit, haltend. 

= 4) Zur rechten Seite, der Merkur, das Sinnbild des Handels, den Oli— 
venftab, um den fich zwei Schlangen winden, als Symbol des Friedens 
baltend. 

5) Unmittelbar über und unter den Bildern der Themis und des Merkur, 
befinden fich die Embleme der vier Jahreszeiten. 

6). ‚Unter dem Tert der Kaſſen-Anweiſung, eine Leifte mit Verzierungen 
auf ſchwarzem Grunde, innerhalb derfelben die Androßung der Strafen, - 
welche nad) den Landes; Gefegen, die Verfälfcher und Machmacher der 
Kaflen:Anweifungen, und die Verbreiter ſolcher Exemplare treffen. 

II. Die Kehrſeite: 
Die oben zunähft ſichtbare Königliche Krone iſt mittelſt eines Lorbeer: 

Gewindes mit den; ef beiden Seiten befindlichen Verzierungen in Verbin: 

dung geſetzt, links die Yoruffia, Preußens Genius mit den Emblemen der 

Weisheit und Stärke; rechts der Genius des Gewerbefleißes, mit den Sinn: 

bildern des Ackerbaues, des Fabrifwefens und des Hahdels, 
Im Mittelpunkt unter der Krone ſtehen die Worte: 


THALER COURANT 
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unter denfelben ein ſchwarzer Adler auf dem Rohr ihrer Kauene fißend. — 
In den die Unterlage bildenden drei Leiten befinde ſich die Litera, die ger 
fhriebene Nummer der Kaffen: Anweifung mit. dem beigefegterr Namen eines 
Beainten des Ausfertign "36: Büreaus und die Jahreszabl 1835. ’ 
Den Grund bedecft ein Meg vor Wellen⸗Linien, zwiſchen denen ſich auf 
drei Seiten des äußern Randes die Wiederholung der gefeßlihen Straf: Aus 
drobung, zur Warnımg gegen die Verfälfhung und Nachbildung der Kaffens 
Anmweifungen befindet. . 





Publicandum 
Zurücdzablung fänrmelicher auf den Domainen in der Kur: und 
Neumark, in Pommern, Oſtpreußen und Litthauen noch 
. kaftenden Pfandbriefe. 


Madiven duch unfer Publifandum vom I Mai 1830 in Genräßheit der 
Beftimmungen des Artikels 4. des Edifts über die Finanzen des Staats vom 
27. Oktober 1810 (Geſetz Sammlung No. 3.) die fämmtlihen zu 5 Prozent 
verzinslichen Domainen:Pfandbriefe gefündiget und eingezogen worden, ift nun⸗ 
mehr auch die-Abtragung aller auf den Königfihen Domainen in der Kurs 
‚and Neumark, in. Pommern’ fo wie in Preußen und Litthauen noch baftenden, 
vier Prozent Zinfen tragenden Landfhaftlicher Pfandbriefe zuläßig und ber 
fhloffer worden; und findigen wir denmac hiermit ſaͤmmtliche eben bezeich⸗ 
nete DontainenPfandbriefe, deren Zinſen, wie wir beiläufig zugleich bemerfen, 
bei der Staats: Schulden: Tilgungs: Kaffe bierfelbft zahlbar find, ihren Inha⸗ 
bern hiermit und mit der Aufforderung: diefe Pfandbriefe Bei Gelegenheit der 
Zinszablung auf der am 1. September d. J. fälliger Eoupon, der: Staats: 
Schulter: Tilgangs: Kaffe bier in Berlin, Taubenftraße No: 30. einzureichen, 
und deren. vollen Nennwerth gegen die zum Rechnungs-Belage erforderliche 
Quittung in Empfang zu nehmen. 

Tu von diefen. Pfandbriefem vom 1. September 8. J. ab, feine Zinſen 
weiter gezablt werden; fo find auch faͤmmtliche zu denfeldigen gehörigen Com 
pons über die erſt von 1. September c. an laufenden Zinfen, mit den Pfand; 
Briefen ſelbſt. unentgeldlich einzuliefern; und wird die Staats: Schulden: Til 
gungs:Kafle für jeden fehlenden dergleichen Zins: ECoipon’ deffen Geld: Borrag 
von der KepitalValuta des betreffenden. Pfandbriefs in Abzug Bringen, und 
für Sem Fall innebehalten, daß der Coupon fpäter zur Realifrung präfentirt 
würde, Berlin, den 20. Aprit 1836. 

Haupt: Berwaltung der Staate-Schubben. 


Rother ° m Schüge, Veelig Dee. v. Kamprecht. 
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nfeufltiom 
über Bas Verfahren bei Competenz-Conflicten zwiſchen den Gerichte und Verwaltunge— 
Behörden in denjenigen Landestheilen in welchen das Allgemeine Landreht und das 
geineine Recht gelten. 
Da das durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 30. Juni 1828 Geſetz⸗ 
. Sammlung Seite 86) bei Competenz-Conflicten zwifchen dem Gerichten und 
den Verwaltungsz Behörden angeordnete Verfahren nicht immer gehörig ber 
obachtet wird, indem einerfeits die Verwaltungs: Behörden feinen beftimmten, auf 
Einleitung. des. Conflicts s Verfahrens ausdrüclich gerichteten Antrag aufitellen, 
und denfelben in der Megel nicht zeitig genug, oft erft in der legten Inſtanz 
aubringen, andrerfeits auch die Gerichte die Entfcheidung des Conflicts in dew 
vorgefchriebenen Art nicht fofort einholen, fo hat fih das Königliche Staates 
Minifterium zur Abhülfe der hierdurch berbeigeführten Webelftäude veranlaße 
efunden, folgendes für diejenigen Landestheile zu verordnen, in welchen das 
gemeine Landrecht und das gemeine Recht gelten, : 


1. 

- Die Gerichte find fhuldig, die bei Einleitung einer Klage über deren 
Statthaftigkeit vorzunebmende Prüfung zunächft darauf zu richten: ob die darin 
angeregte Streitfache zum Rechtswege geeignet oder nach den: gefeglichen Vor— 
fhriftei davon ausgefchloffen fei. 


Ge g J 

Findet der Rechtsweg nicht ſtatt, fo muß der Kläger zuruͤckgewieſen and 
über die Gründe, welche der Einleitung. des Prozeffes entgegenftehen, befchies 
den werden 

Hält das Gericht den Rechtsweg für zuläßig, fo muß Ser Betrieb des - 
Projeſſes fo, lange fortgefegt werden, bis die Verwaltungs Behörde den Eon: 
flict ($$. 3. und 4.) erhebt, — 

3. 

Die Verwaltungs: oder fiskaliſche Behoͤrde hat ihrerſeits, ſobald fie durch 
die Vorladung zur Beantwortung der Klage, durch Litis-Denunciation, Adci: 
tation oder fonft Kenntnig von einem ihr Reſſort —— Prozeß erhaͤlt, 
ebenfalls zu prüfen, ob nach ver beſtehenden geſetzlichen Vorſchriſten der Rechts⸗ 
weg. zulaͤßig oder ausgeſchloſſen ſei. Im letzteren Falle bat ſie ohne Verzug, 
und wo möglich noch vor der naͤchſten Prozeß: Verhandlung den Confliet zu 
erheben und hierüber einen motivirten Beſchluß abzufaffen, 


g 4 
‚, Die Erhebung des Eonfliets erfolgt durch ein am den Prozeß: Richter pa 
sichtendes Schreiben, welches enthalten mußꝛ Ä 
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4) die beftimmte Erflärung, daß in der vorliegenden Sache der Nechtsmeg 
nicht fatıfinde und deshalb in Gemäßdeit der Allerböcften Kabiners: 
Ordre vom 30. Juni 1828 der Conflict erhoben werde, 
2) den Antrag, das Nechtsverfahren bis zur Entfcheidung des — ein⸗ 
zuſtellen. 
Dieſem Schreiben wird der abgefaßte motivirte Beſchluß in einer ber 
fonderen Ausfertigung beigefügt. 
* 5. rl - 
Sobald die Verwaltungs- oder fisfalifhe Behörde den Conflict auf die 
in den $$. 3. und 4. bezeichnete Weiſe erhebt, darf fie bis zur Entfcheidung 
deſſelben ſich auch nicht eventuell yy gi Klage einlaffen. 


Wenn die bei dem Prozeß IE Verwaltungs: oder fisfalifche Stelle | 
eine Unterbehörde ift, fo bat diefelbe zuvor die Ermächtigung zur Erhebung 
des Couflicts bei der ihr vorgeſetzten Verwaltungs-Behoͤrde nachzufuchen. 

7. 


Sobald der Conflict auf die vorbefhriebene Weife erhoben worden, ftellt 
der Prozep:Richter das Rechtsverfahren einftweilen ein, benachrichtigt hiervon 


beide Theile, und berichtet über den Conflict an den Juſin — mit Ein⸗ 
reichung der Akten. 


. B. 

Schwebt der Prozeß bei einem Untergerichte, ſo erſtattet daſſelbe den 
Bericht an das vorgefegte Landes-Juſtiz-Kollegium. 

Sämmtlihen Unterbebörden im Departement des unterzeichneten Könige 
lichen Oberlandes⸗Gerichts und der Königlichen Regierung wird die vorſtehen— 
de Inſtruction zur genauen Beachtung bierdurch befannt gemacht, 

Marienwerder, den 18. April 1836. 


Königl. Preuß. Oberlandess Königl. Preuß. Regierung. 
Gericht. . 
Zur Fort: und Nachbildung der in den Kirchfpielen Raudnitz und Frödenau 
angeftellten Lehrer ift unter Leitung des Pfarrers Dopatka in NRaudnig ein 
Leſe⸗Verein gebildet worden, welchem mir unfere Beftärigung ertheilt haben. 
Marienwerder, den 1. Dai 1836. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 
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Sicherheits» Polizei 

Am 3. d. M. ift der unten fignalifirte Militair: Feftungs: Sträfling Joſeph 
Draßewsfi aus Danzig entwichen. Wir fordern daher ſaͤmmtliche Polizei⸗Be— 
bördewiunferes Departements hiermit auf, genau auf denfelben zu vigiliven, 
ihn im DBerrerungsfalle ſogleich feftzunehmen und unter geböriger Begleitung 
and gefeflele per Transport an die Königliche Feftungs-Kommandantur ju Dan 
zig abzuliefern. Letztere hat auf die WiedersErgreifung des Draßewski eine 
Belohnung von 2 Rehlr. beftimme, dagegen werden außer der gewöhnlichen 
Verpflegung von 2 Sgr. 6 pf. täglich, Feine Transports und DBegleitfoften 
vergütet, \ 


\ 


\ Signalement: 

Geburts:Ort — Plusfowenz im Thorner Kreife, Religion — katholiſch, 
Alter — 31 Jahre, Größe — 2 Zoll, Haare — blend, Stirn — flach, 
Augenbrannen — blond, Augen — blaue, Nafe — ftumpf, Mund — ge 
möhnlich, Bart — feinen, Zäbne — volltändig, Kinn — rund, Geflchtsbik: 
dung —. rund und die, Gefichtsfarbe — gefund, Geftale — Forpulent, Spra: 
he — polnifch und deutſch. Beſondere Kennzeichen — eine frifche Haur 
wunde zmifchen beiden Augenbraunen, 

Bekleidung: Eine gran tuchne Müge mit rothem Brehm, eine blane 
Tuchjacke mit rothem Kragen ohne Achfeltlappen, graue Tuchbofen, eine Hals 
binde, ein paar Schuhe und ein Hemde. Marienmwerder, den 6. Mai 1836. 

Königl, Preuß, Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der bier wegen Mangel an Legitimation arretirte und mittelft Reiſe Route 
vom! 2. Februar c. im feine Heimath, Vorwerk Schäferei, Domainen: Renw 
Amts Marienwerder gewiefene, nachftebend fignalifirte_ Knabe Julius Lehmann, 
ift dafelbft nicht angefommen, weshalb wir ſaͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizex 
Behörden ergebenft -erfuchen, auf den ıc. Lehmann gefälligft zu vigiliten, und 
im: Betretungsfall ihn feinem Beftimmungs:Orte zu überweifen, \ 

© ‚Thorn den 18. April 1836. 

J Der Polizei⸗Magiſtrat. 

ruhe an Signalentent: 

Geburts⸗Dxt — Marienwerder, Wohn⸗Ort — feit 2 Jahren in Obrowo 
in- Polen, Religion — katholiſch, Alter — 15 Jahr, Größe — 4 Zuf, 
Haare — Blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Nafe und Mund — gewöhnlih, Kinn und Geſicht — oval, Gefichtsfarbe 


— 
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— gefund, Statur — klein. Beſondere Kennzeihen — Der Nagel am rede 
sen Zeigefinger iſt verſtuͤmmelſht . 

Die wegen Mangel au Legitimatien aͤngehaltene und mittelſt Reife: Route 
vom 2. März c. in ihre Heimath Rehden gewiefene, nachſtehend figuelifirte 
Magd Barbara Marczynska, iſt dafelbf nicht angefommen. - , 

Die Wohllöblihen Polizei Behörden, erſuchen wir ergebenft, auf die zc. 
Marezpnsfa gefaͤlligſt zu vigiliren, amd fie im Betretungsfalle ihrem Beſtim⸗ 
wmiungs⸗Orte zu uͤberweiſen. Thorn, den 20. April 1836. 

| Des Polizei: Magiftrat 
Signalement: 

Geburts: Ort — Rebden, Alter — 18 Jahr, Iegter Aufenthalt — Rebe 
sen, Reigion — fatbolifh, Haare — braun, Stirn — rund, Augenbraunen 
blond, Augen — grau, Nafe und Mund — Mein, Zähne — gut, Kinn — 
rund, Geſichtsſarbe — gefund, Gefichtsbildung — rund, Statıw.— flein, 
Sprache — polnifch und deutſch. Befondere Kennzeihen — feine. i 





Durch gewaltſamen Durchbruch ift es dem wegen Diebſtahls in Frimineller 
Unterfuchung ftebenden Einwohner Simon. Kraßiuski der. ſich auf dem Trans: 
‚porte won Loͤbau nach Strasburg befunden, gelungen. aus dem Hiefigen Ger 
fängniffe zu’ entfpringen. Cr hat die Ketten mis denen er gefefjelt war mit 
fich genommen. | 

Wir machen die Polizei: Behörden und die Gensdarmerie biedurch mit 
dem ergebenen Erfuchen auf den Eutfprungenen aufmerffam ihn im Betre— 
sungsfalle zu verhaften und gefejlelt an das Königliche Land uud StadrÖe: 
wicht zu Löbau oder Strasburg abzuliefern. DMeumarf, den 4. Mai 1836. 

Der Magifiran L 
Gignalement: F 

Geburts⸗Ort — Wroblewisno, letzter AufenthaltsOrt — Gßuka, Reli: 
gion — katholiſch, Alter — 27 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blend, Augen — blau, Naſe und 
Mund — gewoͤhnlich, Bart — bloud, Zähne — weiß, Kinn und Geſichts⸗ 
bildung — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — mittel, Sprache — 
polniſch. Beſondere Kennzelchen — Im Genick hatte der x. Krefinsfi die 
Haut wund gerieben. 

Bekleidung: Eine dunkle Muͤtze, weiß leinene Hoſen und Hemde. 


(Hin der Öffentliche Anzeiger No, 20.) 
ln — 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts M 20. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Es fol das im Forft:Revier Gurfno .belegene, zum Domainen: Rent: Aintss 
Bezirk Lautenburg gehörige Waldwarts:Erabliffement Rybno, mit einem Flächen: 
halte von 110 Morgen 40 [Rurpen, preuß. und mit den darauf befind: 
- lichen Wohn; und Wirthfchaftss Gebäuden, vom 1ften Juli d. J. ab mit oder 
ohne Vorbehalt eines Domainen:Zinfes an den Meiftdierenden zum pollen und 
uneingeſchraͤnkten Eigenthum verkauft werden. 

Wir haben den Lieitations: Termin dazu auf den 17ten Juni c. Bor 
mittags um 9 Uhr im Geſchaͤfts-Lokal des Domainen: Rent: Amts Neumark 
vor dem DomainensMentmeifter Dolega anberaumt, mozu Kaufluftige mit dem 
Beifügen hiemit eingeladen werden, daß die der, Veräußerung zum aa; ge: 
legten Bedingungen bei dem 1, Dolega jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 

Marienwerder, den 28ſten Aprıl 1836. 

: Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


Die dem Domainen: Fiskus gehörigen, bei Flötenftein- im hieſigen Amte 
belegenen Seen, 

4) der Diemen: See, 

3) der Scliep: See, * 
ſollen hoͤberer Anordnung zufolge zum Verkauf ausgeboten werden. Es ſteht 
biezu ein Licitgtions- Termin auf den 28ſten Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Geſchaͤfts⸗Lokale an, zw welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß jeder Licitant ſich im Termine uͤber ſein Vermoͤgen und 
die ſonſt zur Erwerbung von Grundſtuͤcken geſetzlichen Eigenſchaften auszuweiſen, 
auch ſeſort im Termine eine angemeſſene Sitherheit beſtellen muß. Die Lisitas 
tions; Bedingungen Finnen hier zu jeder Zeit eingefehen werden, 

Baldenburg, den 23ften April 1836. . 5 

Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


— —— 


Da ſich auf unſere Auffotderung vom 2ten Februar d. Jzu dem Ankaufe 
des Domaimen-Vorwerks Wzedzyn, im e Mogilno, feine Liebhaber gemels 
det haben, fo wird nunmehr zu dem Verkaufe oder der Vererbpachtung des 
Vorwerks im Ganzen oder in Parzellen, fo wie eventualiter zur Verpachtung 
deffelben auf ein oder drei Jahre, für den Fall, daß das. Minimum des Kauf 
geldes nicht- erreicht werden ſollte, von Johanni d. J. ab, ein Leitations⸗Ter⸗ 
min an Ort und Stelle auf den 3 1ſten Mat d, J. vor dem TE 
Herru Kries anberaumt. - . Das- Vorwerk enchält im Oanzen; 


3 ran 137 Muthen a und Bauftelle 


17 s 86 s Gärten 
73 —— Acker ITE Klaſſe 
7 ETW Klaffe 
4 vb 925 dreijähriges taub 
165 N 85 s beftändige Wieſen von 3 bis 6 Ctr. Heu proMorgen 
28 s 21 s Feldwiefen von 3 bis M Er, Hei pro Morgen 
67 ⸗ 76 ⸗ Huͤtung 
19 ——— * Wege und Gräben 
1222" sr 439 5 > Gewäfler us J 
Sa | 28 s 


ER Kärhner; Orundfie mir‘ Sarun und Dice, 
2381 Morgen 143 ARurgen., 


Das Minimum des Kaufgeldes ift außer Beratung der Sau und Bes 
fielungstoften und der vorhandenen Feuerloͤſchgeraͤthe auf 8700 Rthlr., das Mir 
nimum des Erbſtandsgeldes außer jener Zahlung bei einem Kanon von 250 
Rihtr. auf 4200, Rihlr. beſtimmt worden. | 


Als Kaution muß im Termin der Betrag von 1500 Kıfkr, Saar * in 
preußiſchen Staats: Papieren niedergelegt werden. x 


Für den Fall der Dismembtation find 11. Parzellen gebildet und. zwars - 
) ein Eleines Vorwerk, melden die nörhigen Gebäude verbleiben follen, mie 
‚3 Morgen. 9 —5* Hof und Bauſtelle, 


—— 002 Gärten — une 
Dan ar‘ RE 
1,453 bo. Re ⸗ Wieſen 

60 s  FGEER Huͤtungen 

10 ı 8 ⸗ Unland 


558 Morgen 139 Mut heũ. 


u 


Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem 1500 Rehlr. ſtehen bleiben: 
fönnen, aber in 5 Jahren & 300 Replr. —— werden muͤſſen, betraͤgt 
2825 Rthlr., für den alt der — — Rthlr. Kanon und 1385 
Rthlr. Erbſtandsgeld. 


2 Ein Etabliſſement von 116 Morgen 35 PRuthen mit dem Kruggebaͤude 
und Staflung und der Verpflichtung, die Geiraͤnke des Amtes Strjelce bis zum 
Aften Juli 1841 auszuſchaͤnken gegen 140 Rthlr. Einfanfsgeld und einen jährs 
lichen Domainen: Zins von 20 Rehlr. 


3) 4) u. 5) Etabliffements von 118 Morgen 140 Rutken, 112 Morgen 
14 MRurhen und 100 Morgen 63 ‚[Rurhen ohne Gebäude, Einkaufsgeld 
32 Rihlr., 28 Rthlr. und refp.z40 Rıplr. und Domalinengins von 16 ae: 
14 Rthlr. und 12 Rthlr. 


6) Ein Erabtifjement von 151 Morgen 14 tuthen wit dem Bogdenkower 
See, ohne Gebäude, Einfaufsgeld 32 Rthlr., Domainen⸗-Zins 16 Rihlr. 


7) das Fiſcher-Etabliſſement mit dem Wicanower See von 1188 en 
00 IRuthen Einfaufsgeld 200 Rıhfe., Domainenzins 24 Rihlr. 


8) Die Kate Nro; II mit 4 Morgen 53 [Ruthen, Einfaufsgeld 9 Kıkfe, 
Domainen:Zins 2 Rthlr. 


9) die Kathe Mro, III. mit 1 M. 151 DR., Einkaufsgeld 6 Rthlr., Dos 
mainenzins 1 Rthlr. 

10) der See bei Parlinek, 

11) der See bei Schubnik, 
jeder von ungefähr 15 Morgen und zu einem Kaufgelde von 40 Rihlr. Die) 
- Raufgelder ſaͤmmtlicher Parzellen, deren Hälfte im Lizitarions: Termin als Kau⸗ 
tion baar niederzulegen ift, müffen fo wie der Werth der Saaten, der. Beftel: 
lungsfoften und der vorhandenen Seuerlöfchgerätpe bei der Uebergabe vollftändig, 
bezahle werden, 

Für den Fall der Verpachting des ganzen Vorwerks beträgt das Minimum 
des jährlichen Pachrzinfes 522 Rthlr., von welchem ein Drittheil in Golde zu " 
_ entrichten iſt. Der Pächter muß außerdem die Rauchfangfteuer von 14 Ribhlr. 
jäprlich übernehmen. Als Kaution muß im Termine der Betrag von 200 Rıplr,. 
Baar oder in Preußifchen Staatspapieren niedergelegt werden. 


Nachgebote werden nicht angenommen, wenn das Minimum im Termine 
erreichs- worden ift, der Zufchlag bleibt von der. Entſcheidung des König Mir 


1 
J 
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niſterii abhängig. Die Karte, mit der Eintheilung des Vorwerks und die nd 

bern Bedingungen können bei dem Dowainen: Rent-⸗Amte Mogılno oder in us 

ferer Regiftratur eingefeßen werden. Bromberg, den 18i1en April 1836. 
Königlihe Regierung. Abrheilung für direkte Steuern ıc. 


Es follen die Salz Anfuhren von Schweß in das Magazin zu Conig auf 3 nach 
einander folgende Jahre, vom Ijten Auguft d. J. ab, am deu Mindejiforderuden 
ausgeböten werden. Hierzu ſteht eim Licitations-Termin auf den 2ten Juni c. 
von Vormittag 9 Uhr bis Nachmittag 1 Uhr in dem Gefchäfts:tofale des Königl. 
Steuer⸗Amts zu Conitz an, wozu Licitanten eingeladen werden, Ex 

Der Zufchlag gefchieht an den Mindeftfordernden unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung, und es können die Bedingungen der Entreprife vor dem Termine 
bei dem Steuer: Umte Conitz eingefehen werden, Es wird bemerft, daß das 
jährliche Bedarfs: Auantum in dem Magazine zu Eoniß circa 1535 Tonnen & 
405 Pfd. beträgt, und die Uebernihme der Salz: Aufuhre für einzelne Dorfss 
Eommunen fehr vortheilhaft fein dürfte. Die einzelnen Licitauten haben im Terz 
mine eine Caution von 200 Rthlr. baar oder in Staatspapieren ju deponiren. 

Pr, Stargardt, den 3Often April 1836, 

Königlihes Haupt: Stewersiimt. 


Berfauf don Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Dberstandesgeriht zu Marienwerbder. 

Das im Eulmfchen Kreife belegene, auf 8179 Rihlr. 7 far. 8 Pf. abge 
fhäßte Rittergut Zegartomwice Mro. 77. foll den Iren Movember 1836 an om 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Tape, der neuefte Hypotheken⸗ 
fein und die Kaufbedingungen find im der Ober-Landesgerichts-Regiſtratur 
einzufeben. 








Nothwendiger Verkauf. 
Dberstandesgeriht zu Marienwerber. 

Zur Fortfegung der Subhaftarion des freien Allodial: Rittergurs Kleins 
Ehelm Nro. 24. Antheil sub Littr. C. im Kreife Eonig, abgefhägt auf 764 _ 
Rthlr. 28 fgr. 1 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in dern 
Regiftratur "einzufehenden. Tare, ift ein neuer Bietungstermin auf den 25ften 
Juni 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle auberaumt 
worden, 


9 
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Mothwendiger Verkauf. 
Ltand⸗ und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das hieſeibſt auf Diebau sub Nro. 401. belegene, der Wittwe Moͤws 
zugehörige Kathengrundſtuͤck, von 26 Ruthen Flaͤcheninhalt, welches zufolge 
der mebft Hyporhefens Schein , in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 

127 Rihlr. 4 ſgr. 63 pf. abgefhägt worden, fol am 27ften Auguf « an 
ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. — 
Marienwerder, den 28ſten Mär; 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Marienwerder. 
Das aus 271 Muthen beſtehende, zu Kanitzken sub Mr. 27. belegene, 
‚dem Chriſtian Wolff zugehörige Kathengrundſtuͤck, abgefhägte auf 212 Rıplr. . 
2 far. zufolge der mebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufependen 
Tare fol am 14ten Juli 1836 Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 

Marienwerder, den Aen April 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 
tand⸗ und Stadtgericht zu Thorn. . 
Das hiefelbft auf der Meuftadt sub No. 66. belegene, zum Nachlaſſe der 
Zimmergefellen Frau Anna Zen? geheͤrige Grundſtuͤck, abgefhägt ‘auf 1299 
Rthle. 7 far. 6 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Tare fol am 16ten Zuli d. J. Vorm. 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsftelle fubpaftirt werden, \ 


, Morhwendiger Berfauf. _ 
fands und Stadtgericht zu Thorn. 
Das den Chriſtian Zabelfchen Erben früher gehörig gewefene, zu Neubruch 
sub Nro. 1. b.legene Grundftüh, wozu etwa 12 Morgen Sand radiciren und 
"welches auf 121 Rehlr. abgefchäge worden, foll im Wege der Erefution den 
13ten Auguſt 1836 Vormittags 10 Uhr am ordenslicher Gerichtsſtelle reſub⸗ 
haſtirt werden, 
Unbekannte Realprätendenten und. Realglaͤubiger haben im Termine ihre 
Rechte wahrzunehmen, 
Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Eoniß, 
Das dem Anson Gierßewski zugehörige, in Koſſabude, Amıs Friedrichs⸗ 
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bruch belegene, aus 1 Hufe 10 Morgen 223: Ruthen kulmiſch, 1 Wohnhauſe 
und einer Scheune beſtehende, laut der in der Regiſtratur ein zuſehenden Taxe 
auf 129 Rehlr. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Bauergrundſtuͤck, ſoll in termino 
den 16ten Juni c. in Friedrichsbruch verkauft werden, Alle unbekannte Real. 
Prätendenren werden aufgeboten, fih ſpaͤteſtens in diefem Termine bei Strafe - 
ber Präflufion zu melden, Eonig, den Sten Februar 1836, > 
* 9J ul } | 
’ Morhwendiger Verkauf. nA 
Die zur Landfchafts: Direktor v. Lukowicjſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
on den Grenzen von Bruß belegene aus 2 Morgen 242 [Ruthen beftehende 
laut ber in hiefiger Regiſtratur einzufependen Tare anf 100 Rıpir. abgefchägte 
Gierßewskiſche Wleſe, foll in termino den 14ten Yuli c, in Friedrichsbruch 
fubhaflirt werden. rd 
Ale unbekaunte Realglaͤubiger werden aufgefordert ſich bei Verluſt ber 
Pröflufion fpäteftens in dieſein Termine zu melden. 
Eonig, den Iften Februar 1836. 
Königlih Preußifches fand: und Stadet⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. | 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll die bei Czersk belegene Poſtko⸗ 
wie Ciſſ von 16 Hufen 202 Ruthen kullmiſch Acker, Wieſen, Huͤtung und 
Wald, die nach der uebſt dem Hypothekenſcheine hier einzuſehenden Tare gericht: 
lich 2486 Rthle. 10 ſgr. 8.nf. abgeſchaͤtzt iſt, in termino den Aſten Sy 
tember c. Nachmittags 3 Uhr im Öerichtslofale zu. Ejerst fubhaftirt werden, 
Eonig, den 19m April 18363. — 
Parrimonialgeriht der Herrſchaft Ejersk, 


‘ Morhwendiger Verfauf. 
Land: und Scadtgericht Mewe, 5 
Das zur Nachlaß-Maſſe der Wittwe Anna Menna geborne Froſt gehörige, 
im Dorſe Kurſtein belegene Grundſtuͤck von 3 Freifhulzen und 2 Föllmifchen 
Hufen, abgefhäge auf 3144 Rthlr. 10 fgr., zufolge der‘ in der Regifttatur 
eingufehenden Tare, foll in termino den A0ten Juni-1836 auf dem Biefigen 
Domainen: Rent: Amte ſubhaſtirt werden. A—u— 


—— — Verkauf. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit der Grundſtuͤcke Luttom Nro. 7. und 17. und 


* 
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Zappendowo ro, 1., 7, 23. umd-29, des Hypothekenbuchs, ſoll wegen der 
Grundperrlihen Forderungen im Wege notwendiger Subhaſtation verfaufe 
werden. Die Taren und Hypothekenſcheine koͤnnen bier ‚eingefeben werden, und 
ftehen die Licitationss Termine, indem: - ; 

1) das Kendzierskiſche Grundſtuͤck Neo. 7, zu Luttom 127 Re. 21 fg. 8 pf. 


2) das Prätoriusfche Nro. 17, zu Luttom 1055 3; 4; 

3) das Michael Rubjewsliſche Mr, 1, in Zappendowe , . 63 5 10.5 — ;. 

4) das. Michael Oſſowskiſche Mro. 7. daſelbſt 74 —ı—: 
5) das Bartzſche Nro. 23. daſelbſt 384 23: 4: 
und 6) das Daniel Köhnfche Nro. 29. dafelbft 45 — —* 
abgeſchaͤtzt find, arı 3 1ſten Auguft c. Nachmittags 3 Uhr im Vorwerkshauſe 


zu. Luttom an. Eonig, den 10 April 1836, 
Parrimonialgerihe Luttom. 


Nothwendiger Verkauf. 
land: und Stadtgericht Mewe. 
Das hierſelbſt in der Danziger Strafe sub Nro. 24. und 25. der Hy: 
porhefen: Regiftratur belegene, der verehel. Gaftwirth Ziep gehörige Grundflüc, 
abgefhäge auf 1714 Rthlr. 23. ſgr. 4 pf., zufolge der in der Regiſtratur nebft 
Hypothekenſchein ‚einzufehenden+Tare, fell in termino den 1 6ten Auguſt 1836 
an ordentliher Öerichtsftelle fubhaftiet werden, —— 


Mothwendiger Verkauf. 

and⸗ und Stadtgericht Mewe. F 
Das der Wittwe und den. Erben des —— Luecas Skowtonski ger 
horige, auf Unterſchioff bie felbſi belegene/ zu. erbpachtlichen Rechten Befeifene Gaft; 
haus, abgeſchaͤtzt auf 2061 Rthlr. 4 ſar., zufolge der in der Regiſtratur nebſt 
Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe, follin iermino den 22ftn Äunguſt 1836 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, es 


0 Mothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht Strasbutg. 
Das Amts Strasburg zu Zgnilleblott sub _Nro.. 1. befegene Lehmauns⸗ 
Grundſtuͤck der Gotiliebe Schmidiſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 560 Rthlt. 8 
ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
sur einzufehenden Tare, foll am 22jten Juli 1836 Vormittags 11 Uhr am or: 
deutlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 

fand: und Stadtgericht Schmweß. 

Dos zur Official von Pradzinsfifchen LiquidationssMaffe gehörige sub 
Nro. 110. hiefelbft belegene Wohnhaus, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 194 Rıpir. 
17 ſgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare fol, da, fih in termino den 13ten d. M, kein 
Bierungsluftiger eingefunden, in dem anderweit auf den 10ten Juni c, Bor 
mittags 41 Uhr anberaumten Termine an ordentlicher Gerichtsftelle fubpaftirt 
werden, , Schwetz, den 22ften April 1836. a 


Morhwendiger Verkauf. 

Sa fand; und Stadtgericht Stuhm. & 

Die dem Schmidt Adam Herz zu Rofenfranz Neo. 17. gehörige, aus 

Wohnhaus, Stall, Scheune und 7 Morgen 6 Ruthen magdeburgifch beftehende, 

auf 209 Kıhle. gerichtlich gefhägte Befigung fol, zufolge der nedſt Hypotheken: 

Schein einzufehenden Tare, den 13ten Juni c. Vormittags 10 Uhr an. orbents 
ücher Gerichrsftelle fubhaftirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. 

Das hieſelbſt sub Nro. 65. gelegene, der Wittwe und den Erben des 
Bürgers Daniel Voſſberg gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge 
der, mebft Bedingungen, in der Regiſtratur einzufebenden Tore auf 65 Rthlr. 
gerichtlich abgefhägt worden ift, fol am Yten Auguft d.,%. Vormittags 9 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendens 
tea werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens im dieſem 
Termine zu melden. Schloppe, den I3ten April 1836. , 

Königlich Preußifches fand: und Stadtgeriht, 
Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Jaftrom. 

Das in hiefiger Stadt im der haben ‚Straße belegene und im Hypotheken⸗ 
Buche Tom. 1. Fol. 511. 'sub Nro. 86. verzeichnete Wohnhaus „der Juſtine 
Albertine Pagel, abgefhäßt auf 1069 Reblt. 26 far. 6 pf. zufolge” der nebſt 
Hrpothefenfchein in det Regiſtratur einzufehenden Tare, fol in termino den. 

20ften Juni c, Vormittags 9 Uhr am hiefiger Gerichesftelle werfauft werden. 


Beilage 


— 1233 — 


Betitiage 





— zum 
sffentlihen Anzeiger bed Amts⸗Blatts Nro. 20. 
urZWr DZ Marienwerber, den 13ten Mai 1836, : 





Verkauf von Grundſtuͤcken. 


—NMothwendiger Verkauf. 
Land; und Stadtgericht Tuchel. | 
Das im EonigersKreife und in deffen Dorfe Frankenhagen gelegene, aus 
circa 76 Morgen kulmiſch nebſt Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden beftehende, 
den Zofepp Schreiberſchen Eheleuten zugehörige bäuerlidie Grundftüd, zufolge 
einer in der: Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 939 Rthlr. gefhägt, fol am 
46ten Yuli Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Öerichtsftelle fubhaftirt werden. 
+ Alle unbefannte Nealgläubiger werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Tuchel, den 12ten März 1836. 
Königlid Preußifhes fand und Stadtgericht. 


Die im Graudenjer Landraths⸗Kreiſe belegenen, zuſammen auf 156,917 Rehlr. 
6 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzten, der Landſchaft in nothwendiger Subhaſtation zugeſchlage⸗ 
nen Leiſtenau Thymau⸗ und Gottſchalkſchen Güter, ſollen im Ganzen oder in 5 vers 
fchiedenen Parcellen öffentlich werfauft werden. » 
Demnach iſt zum Verkaufe des ganzen Compferus, ober wenn biefer nicht 
zu Stande fommt, zum Verkaufe 
1) von Thymau und Oſſowken (Tare 28972 Refir. 26 far. 8 pf.) auf den 
3 Iſter Mal c. 
2) von Babken und Wurjelsdorff (Tare ‚1 Riot, 18 fgr. 4 pf.) auf 
J den iften Juni c. 
- F, 3) von. Shamporft (Tare 19,942 Kıffe. 45 RUN * ben 2ten Juni c. 
> Avon — und Debneſtade (Tape 31,907 Rihlt. 11 fer.) auf ben 
re. Ben Juni ca ı 
” von leiſtenou und Carisheff (Tore 51, 442 Rihlr. 1 fa. 8 »f. ) und son 
Kowalleck (Tare: 13,337: 10tpir, 24 fges) auf deu Aten Juni c. 


Nachmittag um 4 Uhr ein Termin auf dem hieſigen landſchaſtshauſe angefege 


word.n, zu welchem Kaufluflige mie den 


emetken eingeladen werden, daß nur 


derjenige zum Gebote gelaffen werden kann, der fofort eine aunehmliche Caution 


in baarem Gelte oder in. Gran en Dee 
nehmilichen Getois auf Nachgeb ote nicht 
Die Ueitations Bedingungen find täglich, im unferer 
Marienwerder, den’ Trem März 1836, a 


und: dag im ‚Halle ‚eines a 
genommen werden wird,...., 


Regiſtcatur einzuſehen. 


Koͤnigliche Pros laial⸗Lan dſchafts Direktion — 


Die der Landſchaft adſuͤdicirtenr, im Landraͤchlich P 


Hollanbſchen Kreife, 


3 Meilen von Elbing belegenen adlichen Güter Powunden und Neu: Dolftädr, 


follen am 25ſten Juni c- Vormittag um! LO 

aus freier Hand wieder verfaufr werden, 
Die: Güter beſtehen aus den Vorwerken Powunden, 

Sorge und Damenhoff, und enthalten an höhen Acker 
u) an Miederungss Acer . 


"a. 
* 


Une in unferm Geſchaͤſts⸗ tofale 


Budmwegsheff, Bulow 
216 » 176⸗ 


— 


Acker 719 M. 20 DR. pr, 
an jaͤhrlichen Wleſen in der Niederung. 719: 167 
am brachhaltenden Wieſen.— 17, 159 ° 
an Garten ER — 588 95% 
an Hof und Bauſtellen, Graben ꝛc. 170 38 ; 
r R u zuſammen 1685. M. 119 DR. pr. 
= an Vorwerfsiand; dann - — «+ 936 « 1M. 50H 
an Kampen und Außenteihe = 16 s 153 =, 
dazu gehören > oO... ‚699 .s_ 109 s., 
au kr . “ “ ; 93 s an 
Teiche, Gründen ze, auch find außerdem ENG CH 
in Pomwunden und in Reu⸗Dollſtaͤdt 3631 + 48 
an bäuerliche Befiger, gegen einen Kanon 


; ef Koppeiburione: Beitrag von 1504 Ril. 
3 fgr..6 pf. in Erbpacht ausgerhan, 


‚Beträge, ( Diefe Güter ſollen im· Ganzen and geteilt verä 


> for daß das Hredl der ganzen Güter 7058 


sr % 

nu 0» 
’ . \® 
4 


DM, HERE pr. 


ußert werden, je nachdem 


ſich mehr‘ Kaufluft für die ganzen Guͤter oder die einzelnen Theile derfetben zeigt, 


Bel der Keuatidn muß Ein Zwötfegeit ' 
fen: als: Wifihtages Zaflüng: auf Bas Maufgeld depont 


brie rt werden, und es wer ⸗ 


il de Gebots in Oſtyreuß. Pfand⸗ 


% 
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Bew alle, mit der Sicherheit der Landſchaft vereinbare, der Ankauf erleiiternde 
Bedingungen zugeftanden werden, a gs ro, 

Die, im Jahre: 1833; ,aufgerionimene, auf 99243. Rıhlr. 6 fgt. 10 Hf- abs 
fihfiepende Laudſchafts Taxe der Güter, kann taͤglich in unſerer Regiftratun eins 
gefehen werden. Auch ſind wir, bereit, Kaufluſtigen einen Extrabt, dieſer Taye 
und andere etwa gewuͤnſchte Mittheilungen zulommen zu laſſen. 9 

Mohruugen, den 30ſten März 1886. 02472 5 

Königlich Oſtpreußiſche dandſchafts-Direktlon. 

Das den Franz Langeſchen Erben gehörige, hieſelbſt süb: Nro. 60. beler 

je, aus einem Wohnhauſe, Stalle, einem Schauet und TO Morgen 88 

uthen Elocationsland, fo wie 1 Morgen Wiefe und 50 Ruthen Garten⸗ 
Iand beſtehende, nach der weht dem Hypothekenſcheine in der hleſtgen Regiſtra⸗ 
tur, einzuſe henden gerichtlichen. Tare auf 745 Rihlt. 15 fgr, abgeſchazte Grunde 
fü, fol im Termine dert I2ffen Juni 1836 an hieſiger Gerichtsftelle ſub⸗ 
baſtitt werden, Die Prediger Biemannſchen Erben: werden zu. dieſem Termine 
hierdurch vorgeladen. — A 

Konigliches Lands und Sradtgerigr zu Eutin, 

Das dent Ludwig Stanißewski zugehörige,; im dent Dorfe Themaßewo 
Kreis. Löbau; gelegene Bauer; Örundftüc‘, beftehend aus Z Hufen und den noͤthi⸗ 
gen Wohn: und Wireäfhafts’ Gebäuden, adgefhägt auf 236 Rihlr., zufolge 
der niebft „Hyporbefeufhein in der Regiſtratur einzufeßenden Taxe, foll anderweit 
am ZOften Juni a, c. an ordentlicher Gerichtsftärre hierſelbſt fubhaftirt werden, 

+ £öbau,, den 8ten April 1836. 2 * | 

Königlich Preußiſches fand- und Stadtgeriht. 
Das dem Franz; Brjoza zugehoͤrige, im Groß: Jefewig sub’ Nro, 14. ber 
fegerie, aus: 56° Morgen beſtehende Grundſtück, if, zur Subpaftation geſtellt 
und fleht der Licikafions: Termin am Täten Fuli a..c. im biefigen Gerichtslo— 
fale an. Die auf 877 Rehlr. 19 for. 8 pfe abfchließende Tape und der neuefle 
Kyporhefen ein konnen jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingefehen werden 
irre] Neuenburg, den Lten April. 1836. ons] RK 130 Na 

Königlihestand; und Stadbtgericht. 

ann. 2 Ka hl Sea dege —— je . | 

Die aus Haus, Scheine, Stall und 5 n, 4 Morgen, 163 Quabrat⸗ 
ruthenn Land: beſſehende Beſttzaug der Schulz Michael Radakeſchen Eheleute zu 
Peſtlin Mro, Bis abgefihägr auf 3842 Nıplr,- 25 fgr., zufolge der‘ nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratüt einzufependen Taxe, foll am! Ziften Juli 1336 
Bormittags 10 Uhr am ordentlicher: Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
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Berpadtung.- — 
gur Sffentlichen Verpachtung des den Derdallfchen Erben zugehörigen, ju 
Ki,:tubin sub Nro. 6, gelegenen Grundſtuͤcks, auf ein Jahr, haben wir einen 
Termin auf den 3 Oſten Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Sektetaie 
Hoyer anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen‘ werden. 
Graudenz, den 12ten April 1836, 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgerigt. 


Bermifhte Anzeigen. 

Der Müller Auguft Müller ju Loͤbau beabfichtige die dort feit vielen 
Jahren beftandene, jedoch vom Waſſer fortgeriffene, fruͤher mit 2 Ma (gängen 
verfehen gewefene oberfchlägige, fogenannte Untermüple, welche vom Gendallas 
Fluß in Betrieb gefeßt wird, neu zu erbauen. Gin ger der bledurch in 
feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden befuͤrchtet, wird in maßheit des $. 7. des 
Edikts vom 2Bften Oktober 1810 aufgefordert, feinen Widerfpruch in einer acht 
wöchentlichen präflufivifchen Frift, vom Tage diefer Befauntmachung an gerechnet, 
bei mir anzumelden, widrigenfalls. auf fpätere Einwendungen nicht gerücfichtige 
werden wird, Neumark, den 30ften April 1836, 

König. Preuß. tandrath. 


Der nach der Bekauntmachung in dem diesjährigen Amtsblatt: Anzeiger Ru 19; 
- Geite 223, und utelligenzblatt Nro. 38. Seite 296. auf den 20ften d. M. 
auf dem Dominio Wallbruch anberaumte Termin zum —n Vertaufe von 
200 Stuͤck Hammel wird hierdurch aufgehoben. — 
Jaſtrow, den 7ten Mai 1836, w 
Königlih Preußiſche je Kreis JurijiKommlifion. 


Das Gut Trzianef im Pulmifchen hen Kreife, eine halbe Meile von der Stadt 
Briefen, ift aus_freier Hand auf 3 Jahre, zu verpachteit, eng: 
fönnen ſich jeder Zeit melden, .. 
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v. Trzius ta 
In Neudörfchen bei Riefenburg fiehen fiehen übergäßlige feine ge juni 
Verkauf. Iri,,r 

Ein geſchickter Schmiedegefelle fin finder ei ein Unterfommen in — — 
bei Marienwerder bei Joh, Kiepig 

Achten Sommer :Rübfen, Dotter und $einfaamen von voniglicer Ada 
Keät Imteu st nr Sqhroͤder in Marlenwerder. 
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Sen Publicandum. 
Zuruͤckzahlung ſaämmtlicher auf den Dümainen in der Kur: und 
Neumark, im Pommern, Dftpeeußen und Litthauen noch 
A Bid? are ns baftenden Pfandbriefe. yo Non Fr 
SW odden Hub unſer Publikandum vom» tt" Mai 1830: im Gewmaͤßheit der 
Beſtimmungen des Artikels 4. des Edilts über die Finanzen des Staats vom 
27. Oltober 1810 (Geſetz⸗Sanmlung No. 39) die ſaͤmmtlichen zu 5 Prozene 
verzinslichen Domainen-Pfandbriefe gefündiger und eingezogen worden, iſt nun⸗ 
mehr auch die Ab g aller auf den Königlichen: Domainen in: der: Kur: 
uud Meumark, in Pommern ſo wie in Preußen Hund: Litthauen noch hafteuden 
vier Prozent Zinſen tragenden Landſchaftlichen Pfandbriefe zulaͤßig nad be⸗ 
ſchloſſen worden; und, kuͤndigen wir demach hiermit ſaͤmmtliche eben: beyeich 
nete Domainen-Pfandbeicfe, deren Zinfei, vie wir beiläufig zugleich bemerken, 
bei der Staats: Schulden; Tilgungss Kaffe bierfeibft zahlbar find, ihren Juha⸗ 
bern hiermit amd mit der Aufforderungtndiefe Pfandbriefe beirÖelegenheit der 
Zins zahlung auf den am 1. September: di I: fälligen Coupon, der Staats⸗ 
Schulden: Tilgungss Kaffe hier- in Berlin,  Taubenftraße No, 30; einzurei hen 
und deren vollen Nennwerth gegen die zum Rechnungs: Belage erforderliche 
Quittung in Empfang zu nehmen. a Ba ar 
Da von diefen Pfandbriefen. vom 1. September di J. ab, feine Zinfen 
weiter gezahlt werden; fo. find auch ſaͤmmtliche zu denfelbigen gehörigen, Cou— 
pons über die erfi vom 1.. September c. an laufenden Zinjen, mit den Pfand: 
briefen felbft unentgeldlich einzuliefern; und. wird die Staats: Schulden : Til. 
gungs⸗Kaſſe für jeden fehlenden dergieichen Zins⸗ Coupon deffen Geld ‚Betrag 
von der Kapital-VBaluta des betreffenden Pfandbriefs in Abzug bringen, und 
- für den Fall innebebalten, daß der Coupon fpäter zur Realifirung präfenrirt 
würde, Berlin, den 20. April i836, a: = 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. -- 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


gegeben in Marientwerder den 21, Mai 1836, (24) 
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Die nachfolgende Inſtruktion, wegen der Ausbildung und Prüfung der Oeko— 
nomie: Kommiffarien, wird auf Grund erhaltener Anweifung des Königlichen 
Minifterli des Innern für Gewerbes Angelegenheiten, hiermit zur. öffentlichen 
Kenntuiß gebracht. Marienwerder, den 14. Mai 1836. 

1 Königl. Preuß, Negierung. Zweite Abtheilung des Innern. 


⸗ „Im ſt ru k tion 
wegen der Ausbildung und Pruͤfung der Oekonomie-Kommiſſarien. 
Im Allgemeinen. 
x YET Porn re \. 
Zur Dualifitation eines Oekonomie-Kommiſſarius gehören eines Theils bie 
Fähigkeiten, Kenntniſſe und Fertigkeiten eines sfonomifchen Technikers, ander 
ren Theils Gewandheit in der Behandlung der öffentlichen Gefchäftn Im 
der erſteren Beziehung muß er mie dem prafrifchen Betriebe der Landwirth⸗ 
jchaft im Bereiche, mindejtens. einer oder der andern Provinz des Landes 
vertraut fein, im dem Maaße, daß er micht nur: die Tüchrigkeit und Zwecknä: 
tigkeit der bandwerfsmäßigen Arbeiten’ zu würdigen, zw kontrolliren und erfor: 
derlichen Falls zu verbeſſern, fondern ‚auch den ganzen Betrieb einer Guts⸗ 
wirthſchaft von Bedeutung in allen Einzelnheiten nach geläuterten Grundſaͤtzen 
einzurichten und zu leiten verſtehe. Seine Kenntniß der landwirthſchaftlichen 
Gewerbslehre, muß ferner zu einem wiffenfchaftlich geordneten und durchdach⸗ 
ten Wiſſen ausgebildet fein. Er muß mit den beffern Schriften über die 
Landwirrbiehaft und über die landwirthſchaftliche Bonitirungss und- Detaras 
tions : Kunft vertraut fein. Er muß ſich die Fertigkeiten eines Boniteurs ans 
geeignet haben, um andere Boniteure bei dem Gefchäfte der Bonitirung zu 
leiten, und zu Pontrolliren, alfo die Klaffen in welche die Bodenarten ausein: 
ander zu feßen find, und die bei dem Werthe derfelben in Anfchlag kommenden 
Meben:Umftände gehörig zu unterfcheiden, das Werths-Verhaͤltniß ſowohl im 
Allgemeinen, als nach befonderen Örtlichen Beziehungen angemeflen zu berechnen, 
auch die wirtbfchaftliben DVerbältniffe jeder Gegend, jedes Orts und jeder 
Wirthſchaft, und zwar ſowohl der Vorwerke als der bäuerlichen Grundſtuͤcke 
richtig und beſtimmt aufjufaffen, ihre Bedürfniffe und ihren Ertrag zw erfen: 
nen, und die anderweitigen Einrichtungen, wodurch ihre Eigenthümlichkeiten 
am zwecmäßigften benugt werden, anzugeben im Stande fein. Von der mit 
der Landwirthſchaft im engeren Sinne zufammenhängenden Forftwillenfchaft, 
dem Jagdwefen, Gartenbau, Torfban, und den mit denfelben häufig verbun: 


x ar‘ 


» denen Gewerbs:Anftalten, Ziegeleien, Bram und Brennereien, desgleichen von 
dem für. die praktiſche Landwirthſchaft ſo wichtigen Bauwefen, muß er eine 
allgemeine ‚hiftorifche Kenntniß ihres Betriebes und ihrer Regeln befigen. 
In Beziehung auf feine Ausbildung als Gefhäftsmann ift von ibm die 
Bekanntſchaft mit der rechtlichen: Matur der ländlichen Befisftände, als Eigen: 
them; Lehm, Erbzins, Mießbrauch, Pacht und ver bäuerlichen Befikverhält 
niffe, den Oemeinbeiten und Servituten, insbefondere mıir'den auf Sicherung 
und Verbefierung der Landfultur abzweckenden und die ländliche. Polizei be: 
treffenden Vorfchriften, namentlich von Örineinheitstheilungen, bäuerlichen Re: 
gulirungen, Vorfluthſachen zu fordern. Er muß im Allgemeinen mit den 
Borfchriften des ordentlichen Prozeſſes, den Gerichts und Hnporbefen:Einrich: 
tungen; den in den Gejchäftsfreis der Oekonomie-Kommiſſarien einfchlagenden, 
ıheils das Meffort der Regierungen, theils’der General⸗ Kommiffionen betref: 
fenden Verwaltungs: Grundfägen, den Steuer⸗Einrichtungen, den Ständifchen: 
Gemeinde: und anderen provinziellen! Korporations-⸗Verfaſſungen befannt; ine: 
befondere aber mit den DVorfchriften über das Verfahren in Angelegenbeiten 
der Gemeinheitstheilungen, Abloͤſungen, qursberrlich:bäuerlichen Mequlirungen, 
Vorfluths⸗ und andern zum Gefhäfrsfeeife der Defonomic-Kommiffarien gebe 
rigen Angelegenheiten; nicht minder :imit'den Grumdfäßen und Verfaßren der 
Domainen: Beranfchlagung und den Tandfchaftlichen und gerichtlichen Taren 
der Provinz; ganz vertraut fein. Er muß fi endlich über feine praftifche 
Fertigkeit im der Behandlung aller zum Wirfungsfreife der Defonomie: Kom: 
miffarien gehörigen Gefchäfte, als in der Direftion der Auseinanderſetzungs— 
Gefchäfte, Bildung der Theilungspläne, Juſtruktion jtreitiger Punkte, Ausars 
beitung von Anseinanderfegungs:Rezeffen, Tapaufnabmen ımd Erftattung tech? 
nifcher -Öutachten ausweifeh. i I 
Ä 2 
Zur. Erforfchung diefer* Qualififation genuͤgt es an der Beibringung 
fhriftlicher ProbesArbeiten- und einer mündlichen Prüfung nicht; vielmehr muß 
die Laufbahn des Kandidaten von der Art gewejen fein, daß man aus derſel⸗ 
ben und den Zeugniffen über feine Führung und feine anderweitig beftandenen 
Prüfungen, die Ueberzengung von feiner angemeffenen Vorbereitung gewinnen 
kann. Das mündliche Eramen und die Probe-Arbeiten Lönnen alfo nur zur 
Beſtaͤtigung der hieraus fich ergebenden Erwartungen dienen, insbefondere, 
un von feiner Urtbeilsfraft, den Umfange und der Gründlichkeit -feines Wiſ— 
fens, und. feinen Fähigkeiten, in deutlicher, ſowohl mündlicher als fchriftlicher 
Euntwickelung feiner Kenntniffe und Ideen Weberzeugung zu gewinnen, 
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m erh Aa she 5 ae A 2ER Fe tel 
Wer ſich dem: Dienfte als Defonomier Kommiffarius widmen will, muß 
ſich bei der Behörde ber feine Vorbildung dazu ausweifen und die weiterpin 
beftimmten Stufen feiner ſerneren Ausbildung verfolgen. —— 
Der Regel nach ſollen nur; Geſchaͤftsleute, welche die Qualififation der 
Referendarien (der Oberslandesgerichte oder Rẽegierungen) haben und praftis 
ſche Landwirche zu der Laufbahn der DefonomiersKommiffarien verftatter werden. 


- Nähere Beftimmungen rüffihtlih der Vorbildung der, Dekor 
nomiesKommiffarien aus ——— der praktiſchen Land— 
wirthe. 


Re 4. 4. 
Praktiſche Landwirthe, welche ſich zu Oekonomie-Kommiſſarien qualifigi⸗ 
ren wollen, muͤſſen eine wiſſenſchaftliche Ausbildung in dem Maaße beſitzen, 
daß fie nicht nur im Stande find, einen wohlgeordneten deutlichen und bündis 
gen fchriftlichen Vortrag zu machen, fondern auch die Gegenftände ihres if: 
fens auf deutliche und beftimmte Begriffe und Grundfäge zurückzufuüͤhren die 
ihnen beimohnenden Kenntniffe nach ihren Gründen zu entwiceln, ſich folcher 
geftalt der Gewißheit und Zuverläßigfeit derfelben bewußt zu werden, und 

durch eigenes Studium der vorhandenen Schriften fich weiter auszubilden, 

5 


Dieſelben müffen fih darüber ausweifen, daß fle ein oder mehrere große 
Güter (Rittergüiter, Domainen: Borwerfe :c,) mindeftens drei Jahre lang, fei 
es als Eigenthuͤmer oder Adminiftratoren felbftftändig und mit Erfolg bewirch: 
fchaftet haben. Hat es ihnen dazu an Gelegenheit gefehlt, fo müflen fie doch 
mindejtens 6 Jahre fang als Gehülfen in einer ſolchen Landwirthſchaft ber 
fchäftiger gewefen fein. Haben fie auf einer anerkannten landwirtbfchaftlichen 
Lehr⸗Anſtalt ftudirt: fo wird ein Jahr diefes Studiums jweijäßrigem Wirth 
fhaftsbetriebe in der Stellung eines Adminiftrators oder Gehülfen gleichge⸗ 
achte, z — 

4. 6. 
Sie haben ſich einer erſten Pruͤfung zu unterwerfen, er 
a, ber ihre wiſſenſchaftliche Vorbildung mindeftens in dem $. A, bezeich⸗ 
neten Umfange; en : di 
b, darüber, daß fie ſich mit der landwirtbfchaftlihen Gewerbslehre in ras 
tioncker (wiſſenſchaftlicher) Begründung vertraut gemacht haben: - 
Bei diefer Prüfung muß zugleich ihre Urtheilskraft und ihre Faͤhigkeit 
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in der Anwendung ihrer Kenntniffe auf landwirthſchaftliche Einrichtungen ale 
ber erforfcht werden, Um dieſes ihr Wilfen und ihre Fähigkeiten zu erfers 
ſchen, follen ihnen zwei zis drei Aufgaben zur ſchriftlichen Ausarbeitung vors 
gelegt und es ſoll dann eine mündliche zen veranftaltet werden. 


Berechtigt biernach der Kandidat ur der Hoffnung, daß er fih die Fer: 
tigfeiten in der Anwendung feiner Fähigkeiten und Kenntniſſe auf bie Sen 
hen Gefhäfte zu eigen machen werde: fo foll er 

1) einem Oekonomie-Kommiſſarius als Protofollführer zugeorönet werden, 

‚und in diefer Eigenfchaft, je mach der Entwickelung feiner Fäbigfeiren, 
ein bis zwei Jahre befchäftiger werden. Die Befchäftigung deffelber 
foll aber feineswegs auf bloßes Prorofollführen beſchraͤnkt; vielmehr, je 
nad den Fähigkeiten des Kandidaten, auf alle Entmärfe zu den unter 

‚ Berantwortlichkeit des Defonomier-Konmiffarius zu erlaffenden Verfüguns 
gen, Berichten, Berechnungen, Planbildungen u. f. w. gerichtet werden. 
h können ihm die eigene Faflung der Protofolfe, und die Verneh⸗ 
mungen der Intereſſenten, beiderlei Gefchäfte, jedoch nur in Gegenwart 

‚und unter aufinceffamer Theilnuhme des Oekonomie-Kommiſſarius über: 

laffen werden. Zugleich ſoll ihm durch Zuziehung bei den. Bonitirungs: 

Gefchäften vielfache Gelegenheit gegeben werden, ſich darin zu üben: 

2) wennmn der Protofollführer fih nach dem Zeugniffe des Defonomie-Komz 
miffarins tüchtig gemacht bat, mm als Kommiffions: Gehülfe zugelaffen zu 
werden, fo folt der Behörde davon unter Einfendung einiger von demfels 
ben gelieferten Ausarbeitungen, imsbefondere von den Auseinanderfegungs: 

Dänen, die der Kommiffaeius feinen Verhandlungen bat zum Grunde 

legen können, Anzeige gemacht, und wenn die Behörde diefe Arbeiten 

süchtig findet, der Prorokoliführer zum Kommiffions: Gehülfen ernannt 

. werden. \ 

Hiernaͤchſt foll er, 

3)- mindeftens ein Jahr lang an den Vorträgen und Arbeiten des Kolles 
gti der General⸗Kommifſion oder der an ihrer Stelle die Gefchäfte ihres 
Refforts leitenden Regierungs⸗Abtheilung Theil nehmen, und 

4) nach dieſer Vorbereitung noch ein bis zwei Jahre, nach naͤherer Be⸗ 
ſtimmung des $. 58. der Berordnumg vom 20. Juni 1817, durch Theil⸗ 
nahme an den örtlichen Auseinanderfeßungen befchäftiget werden. Zu: 
gleich fol ihm die ſelbſtſtaͤudige Bearbeitung einiger Auseinanderfegu + 
gen, unter Kontrolle eines Dekonomie Kommiflarins oder Mitgliedes tes » 
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"Kollegii aufgetragen werden. Nachdem er zwei dieſer Auseinanderſetzun⸗ 
gen dis zur Nezens Vollziehung abgefchloffen und ein Zeuguniß desjenigen 
Dekonsmies Kommiffarius oder Departements Matches, unter deſſen Kous 
trolle er gejtanden, darüber beigebracht hat: 

daß derfelbe ihn zu dem Examen als Oekonomie-Kommiſſarius ge 
börig vorbereitet erachte, 

foll er zu demfelben verjtartet werden. 

x ı 5 

Die Prüfung ift auf den ganzen Umfang der Kenntnilfe und Fertigkeis 
ten, welche nach $. 1. von einem Defonomie: Kommiffarius gefordert werden, 
zu richten. Insbeſondere find die Urtheilskraft des Kandidaten und feine 
praftifihen Fertigkeiten in der Behandlung der Gefchäfte. mit. vorzüglicher 
Sorgfalt zu erforfchen. 

Diefe bei den Königlichen Regierungen oder General: Kommifftsien zu 
veranftaltende Prüfung gefchieht theils mündlich, theils ſchriftlich. Dei der 
mündlichen Prüfung, die bauptfächlich auf den Umfang des Willens und -der 
natürlichen Fähigkeiten des Kandidaten zu richten it, foll derjelbe unter an: 
dern einen mündlichen Vortrag in einer auf sfonomifche Streitigkeiten hinaus: 
faufenden Spruchfache halten. Ueber die praftifche Fertigkeit, des Kandidaten 
in der Behandlung der zum Bereiche der Oekonomie-Kommiſſarien gehörigen 
Geſchaͤfte, müffen fih die Eraminatoren vornehmlich aus den von demfelben 
In feiner Eigenfchaft als Oekonomie-Gehuͤlfe gefertigten Arbeiten Ueberzeugung 
verfchaffen. Zu dem Behuf müffen ihnen nichtenur die abgeſchloſſeneͤn Pro; 
be: Arbeiten ($. 7. No. 4.) vorgelegt werden, fondern es ftebt auch bei ihnen, 
fih eine oder die andere von den übrigen durch denjelben felbftjtändig bear: 
beiteten Sachen einzufordern. Weiter foll dem Kandidaten dine ſchon been: 
digte Auseinanderfegung vorgelegt werden, um fich in einem fihriftlichen Vortrage 
über die Richtigkeit und Zwecfmäßigfeit der Behandlung gutachtlich zu äußern, 

9 om 


Ergiebt fich bei der Prüfung ein Mangel au natürlichen Fähigkeiten, ins 
befondere an Urtheilskraft, welcher Miftrauen erregt, fo muß der Kandidat 
für immer zurüsfgewiefen werden, ° Zeigen. fih aber die Mängel in feinem 
Wiffen und feinen praftifchen Fertigkeiten; fo muß er mit diefen Mängeln be; 
fannt gemacht und ibm eine Friſt beſtimmt werden, in welcher er fich über 
die Ergänzung derfelben ausjumweifen hat. Diefe nachträgliche Prüfung. fann 
dann atıf diejenigen Gegenftände befchränft werden, in welchen fich feine Aus; 
bildung ‚als mangelhaft gezeigt bat. 
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v Möbere Beſtimmungen rückſichtlich der Vorbildung und 
{° Prüfung der Referendarien. 
$. 10. 

Bevor Keferendarien der Regierungen oder Ober: Pandesgerichte zu der 
Ausbildung für den Dienft der Defonomie:Kommiffarien verſtattet werden, 
muͤſſen diefelben und zwar die Regierungs-Referendarien mindeftens jwei Jahre 
fang, und die ObersLandesgerichts : Referendarien, d. i. diejenigen, welche in 
dem zweiten Eramen bei den Yuftizs Behörden beftanden find, mindeftens ein 
Jahr lang bei einer Königlihen Negierung oder GeneraliKommiffion gearbeis 
tet-haben, Die einen wie die anderen müſſen enudeder ein Jahr lang den 
Unterricht auf einer vom Staate anerfannten landwirtbfchaftlihen Lehr-Anftalt 
genofien haben, oder zwei Jahre lang als Gehülfen in dem Wirchfchaftsber 
griebe eines großen Gutes befchäftiger geweſen fein. 

Nachdem ſie ſich über ihre qure Führung und ihre Applikation im diefen 
Vorftufen gehörig ausgewiefen haben, werden fie zu dem Eramen der Defono: 
mie: Gehuͤlfen verſtattet. Dies Eramen foll nur darauf gerichtet werden, daß 
fie. jich die landwirthſchaftliche Gewerbslehre, fo weit fie aus Schriften erlernt 
werden kann, angeeignet und fich anfhauliche Keuntniß des Erleruten erwors 
ben haben; 

i $. 11. 


Tach beftandenem Eramen werden fie einem Defonomie: Kommiffarius 
-als Gebilfen zugeordnet, dergeftalt, daß fie alle diejenigen Gefchäfte ſelbſtſtaͤu⸗ 
dig verfichten können, wozu es der Qualifikation eines oͤbonomiſchen Gachver: 
ſtaͤndigen nicht bedarf. Sie muͤſſen in diefer Stellung mindeſtens zwei Jahre 
lang arbeiten. Während diefer Uebungszeit follen fie von dem Oekonomie⸗ 
Kommiffarius möglichft zu alten, auf Einnahme des Augenfcheins gerichteten 
Verhandlungen, insbefondere bei den Bonitirungen zugezogen und überhaupt 
in den techniſchen Theilen der Auseinanderfeßungs : Gefchäfte vielfältig geübt 
werden. Es verſteht fih jedoch von felbft, daß die Leitung der Bonitirungen 
nd die: Feititellung der Mefultate des eingenommenen Nugenfcheins dem Deko; 
nomiesKommiffarius verbleibt, nicht minder, daß die übrigen dem Gehülfen zu 
überlaffenden technifchen Yusarbeitungen, von dem Oekonomie⸗Kommiſſarius zu 
prüfen und dem Befinden nach, zu berichtigen find, fo daß fie nur durch das 
Anerkenntniß des leßteren als Örundlagen der Verhandlung oder der Entfcheis 
dung, vechtlihe Wirkung erhalten. 

Nachdem die Gehülfen in der Behandlung der Geichäfte, namentlich in 
dem oͤkonomiſchen Theile derfelben, Webung gewonnen haben, fell es wegen 
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Br aan jur felbftftändigen Leitung zu Üibertragenden. Auseinanderſetzungs⸗ 
‚ Gefchäfte, wie in dem Falle des $. 7. No. 4, gehalten werden. 
12 R 

Bevor diefe Kaffe von Defonemi ie-Gehuilfen in die Stellung der Oeko⸗ 
momie: Kommiffarien eintriit,. maß mit beſonderer Aufmerkſamkeit darauf geſe— 
ben und gehalten werden, daß fie in denn oͤlonomiſch⸗techniſchen Theile ihres 
Berufs vielfältige Uebung gehabt und zureichende Sicherheit dariu getapnuen 
haben. Sie müffen alfe: 

1) ein Zeugniß des Defonomie-Kommiffarius, dem fie als Gehüffe beigsorduet 
waren, und des Departemenis:Rarhs für den Diſtrikt beibringen, daß fie 
der Bonitirung kundig find und zur Leitung derfelben, insbefondere der 
Boden: Klafiffarion und Feſtſtellung der Werbsverhälmiffe ſich tuͤchtig 
gemacht, überhaupt bei den ihnen aufgetragenen Arbeiten in dem techniſcheu 
Theile derſelben gruͤndliche Kenniniſſe Sicherheit und Gewandheit an den 
Tag gelegt haben; 

2) der Provinzial-Behoͤrde zwölf ihrer technifchen Arbeiten (Entwürfe vom 
Separationsplänen, Gutachten über einzelne. öfenomifche Punkte x.) nam 
haft machen, aug welchen diefe drei zur Prüfung ihrer Fähigkeiten auswaͤhlt; 

9 die von ihnen jelbftftändig bearbeiteten Auseinanderfegungen und den aktuellen 

Stand jeder Sache angeben, aus welchen die Behörde zwei zur Prüfung 
auswaͤhlt. Wie die fehriftlihen ProberArbeiten, fo ift auch ihre münds 
Siche Prüfung vornehmlich anf ihr ökonomisch stechnifches Wiſſen, deſſen 
Uinfang, Gruͤndlichkeit und prattiſche Gediegenheit zu richten. Im Uebri⸗ 
gen finden die Beffimmungen in. den 65. 8, und 9. auch auf diefe Klaſſe 
von Kandidaten Anwendung. 
Vorbereitung der a Leute anderer Kiaffen.. 


13. 

Wollen Geſchaͤfts⸗Leute ünderer als der oben bejeichneten Klaſſen, z. B. 
Feldmeſſer, ſich zu Oekonomie-Kommiſſarien ausbilden, fo-fünnen fie dazu nur 
dann zugelaſſen werden, wenn ſie in einer oder der anderen, der Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rung der Orfonomie-Kommiflatien entſprechenden Beziehung, eine ausgegeichnete 
Vorbildung gewonnen haben, 

In diefem Falle haben die Behörden die Genehmigung des Minifterii - 
wegen deren Zulaffung nachzufuchen, und dabei den Bildungsgang, weicher 
einem folchen Kandidaten, Behufs feiner Vorbereitung zu dem Eramen eines 
Gebülfen und fpäterhin eines Oekonomie-Kommiſſarius, vorzuzeichnen iR in 
— zu bringen. Berlin, den 11. April 1836,” 





Betreffend 
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Fir Son Zeurenu som 4 —7— bis ** — ur 3. witd der Vor⸗ 
aufs: Preis der Blut⸗Egel auf 1 Sgrepro Stüuͤck feſtgeſetzt. Die Beſitzer 
der Uporhefen tin hiefigen Regierung Bezirke haben ii nach: dieſer Beſtim⸗ 
mung zu achten, die Herzen Kreis Phyfiteraber darüber zu wachen, daß der: 
felben uͤberall Rolgesgeteiftet wird. 2. Marböniwerder, den AMai — 
Koͤnigl. Tr: Regierung eng. des — 





Wegen * Geſaue ——— * wönigt. — 
Ein: :Nenerlich wieder, entbefter Fall von Veruntreuung Königlicher Domai⸗ 
ner: Gefaͤlle durch einen Erekutor veranfaßt uns im —* hhherer —— 
ſaͤmmtlichen Domainens und Forſt⸗ Praſtantiarien hiemit wiederholt zu anterſa⸗ 
hr, am die zur Gefaͤlle⸗ Erhebung Aberhärpe nicht befugten Emonitoren und 
nn dergleichen Zahlungen zu leiſten, mit der Verwaͤrnung, daß Erſtere 
für diejenigen Gelder, weiche ſie den Letztern zur Beförderung an die Rentei⸗ 
Kaſſen dennoch ferner anvertrauen, bis ju deren wirklich erfolgtet Ablieferung 
an die Kaſſen verhaftet Bleiben.’ Jede Entſchuidigung wegen et 
nit dieſer VBorfchrift, wird fortan als unbe egrunder zuruc gewieſen werdes. 
Marienwerder den 7. Mal’ 13836. 
Koͤnigl. Preuß. Re ieramg. * 
Abtheilung Fir „Ste direkte Steuern, omainen und Boch, 


Det dem am 11) 6 WE ea Ken Amts Martenndetber Statt: · gefum 
deren Brande, wo dag: ans. nebſt Stall: des Audreas Kuletzti ein Ran) 
der Flammen wurde, - a: Ser Schulje Simon’ Nowak und der Einfaffe 
Adam Kulegki zu Tiefenan mit ganz beſondern Eifer und Thärigkeit dahin 
gewirkt, daß das Feier nicht: weiter: um ſich griff und Der Schäden: nicht be: 
deutender wurde. 
Wir nehmen gern. Veranlaffung,, ‚dies lobenewerthe Benehmen * 
et nnen und zur Nachahmung, zu emfſehlen *74ö, 
arienwerder den Pe April 1836. er 


er Koͤnisl. Dreuf, Regierung. Abmeuurg er Senm. 
Dem: Gerrfchaftlichen Geyer Feiedeich DMorunde zu Scbnwerder Kreis — | 


Haw:ift für die mit, Anftrengung und Pebensgefähr bewirkte Rettung -der die 
einen sirfen See geſtuͤrzten Sjaͤhrigen a eg Einlieget: Wittwe Panknin, 
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vom. Koͤnigl. Minifterio: des: Innern und der Polizei ale’ ehrendes: Auerkenut⸗ 
niß die filberne: Erinnerungs- Medaille. für-Rertung aus. Gefahr: nechehen: worden. 


Marienwerder,. den 11; Mai: 1836;. 
Königk. Preuß. Regierung. Apcheilung; bes. Junew. 


Men: Waffer Bau ⸗ Inſpetrot⸗ Röfier- w Achen iſt unterm 21. April 1836; 
ein. Patent; 
auf. eine durch Zeichnung, und. Befchreibung ——— im: ihrem‘ ganzen‘ 
Zufammenbange als neu: und eigenthuͤmlich erkannte Vorrichtung, um La⸗ 
„sten, auf, Eifenbahnen über. fteile: Anhöhen: fortzufchaffen, jedoch. ohne I 
‚mend- in. der andermeitigen Ausfuͤhrung des zum Örumde liegenden. Prin, 
zips , oder: in ‚der, Anwendung. der" bekaunten Theile- zu befchränfen,. >, 
auf "Funfjehn- Jahre, von: jenem. Termine: ans gerechnet, und. für. den. Umfang 
der. Monarchie;. ertbeilt. worden... 
Dem: hirurgischen: Juftrumentenmacher H.. Griebel zu Berlin: ift unterm 
21. April! 1836 ‘ein’ Patent,, 
auf eine: neue, Akt. von- Spargelftecher;, wie: ſokher. in; einem, beigebrachten 
Eremplar. dargeftellt; werden, - 
auf Sechs Jahre. von: jenem, Termine an: ‚gerechnet und; für den Umfang der 
Monarchie, ertbeilt; worben:. Marienwerder, den:29:. April 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


E⸗ wird. hierdurch: zur öffentlichen Kenntniß gebracht⸗ daß der nad dem Ka 
lender: auf” den: 15.. Juni⸗ c. angefekte; Vitis, Markt;in; Tucel‘ ganz. Bel 
dagegen: wie gewöhnlich: der, Margaretha: Markt. den. 13. Juli c. dajelbit 
abgehalten; wird; Marienwerder, den:1t.. Mai: 1836.. 

Koͤnigl. Preuß. .Regierung.., Abtheuung des Ber 








ara» 
- Die Präfling' pro‘mititerioößehekffend:. 2 ee? JR 
Der nächfte Termin‘ aut der‘ bei dem: unterjeichrieten‘ Kollegium. aßzüpatfeirbeh 
Prüfüng: pro ministerio: ift auf: den: 22: Yuli. d:.%.. feftgefegt.. "Dies 
machen: wir: hierdurch” mies dem ·Bemerken befannt,. daß‘ diejenigen: Kandidaten 
der: Theologie; welche ſich der: gedachten Prüfung: unterwerfen: wollen;, ſich ſpaͤ⸗ 
teftens: bis: zum. 20.. Juni⸗ c. mit: Einfendung der nöthigen Zeugniſſe, weichen 
ein: curriculum- vitae und»PoligeisAtteft. Beizwlegen‘ find, zu. melden: haben. : 
Später: eingebende Meldungen: können: für den: bekannt: gemachten Ter⸗ 


= 
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mins nicht beachtet: werden: und müffen: für” dem: nächftfolggndien: Terimiin umubetr 
gelegt werden. Königsberg, de: 30:. Aprili 1836.- 
ä Könige. Dreuf.. Konfiflorium:. · 





- Stiherfeitörfolipei , . 

An 8. d. Mts. wurden auf: dem von: ber: nach Eiffonzig: ns Sufmfee füb: 
renden Chauffee. nach Papas: abgehenden Wege, in’ einen friſch⸗ & en; Ver⸗ 
tiefung am: Ufer: des. fogenannten. Kanals, die- mit. mehreren: Stich⸗Schnitt⸗ 
aud einer Schuß: Wunde bedeckten Leichname: der: Defonom: Atom: Kotaroki⸗ 
fhen. Eheleute: aufgefünden:. Von der Chauſſee bis. zu: der. gedachten; Vertie⸗ 
füng , war: die, Spur. eines mit: zwei Pferden: befpannzı gemelenen Wagens zu 
ſehen, der” bei’ der: Zundftelle- unigewendet hatte, und nach. der. Chaufles, zutuͤck⸗ 
gefahren war:. 

Es; entfleht. dringender. Verdacht, daß. die‘ Kotarstifchen: Eheleute in ber 
nahen: Umgegend: yon: dritten Perſonen überfallen; - ſo verlegt: ſind, wit. oben 
angegeben: iſt, in der Macht: vom; 7. zum: 8.. di. Mis.-. nad; der: Fundſtelle A 
fahren, und dort verſchorrt ſinde. 

Ein’ jeder der von: dieſem Verbrechen: Kenntniß hat, oder aud nur eine 
Autzeige- zu’ machen ih: Stande iſt, durch "deren: weitere: Wirfolgung! die: Aus: 
mittelung der- muthmaßlichen Thäter: befötdetti werden‘ Fann;, wird" aufgefordert,’ 
uns ee: Anzeige zur marhen;. und: foll,, wenn: er: es. wuͤnſcht/ fein: Name 
gegen: Jedermann verfchwiegen bleiben;. 

Um'Michaelis v. J. bezog der Kotarsfi‘ auch: unter" dem; ‚Namen De 
ferwsfti befannt,. eine Miethswohnung ber: dein’ Pfartländereis Pächter. nz 
Szydlowski in Goftföwo, und“ erfernse: fi; von' hier: in- der Mitte dess Ja⸗ 
nuar,.meil\ er eines Verbrechens wegen? verhaftet: werden: ſollte. Seine; Ehe:: 
frau war. dagegem bis zum: 29. Märy,d. Y: bei’ ung: in: Haft, ging dann: nach 
Goſtkowo zurück und: verſchwaud von · hier gleich nach: Oftern. 

Auch derjenige, welcher: Ausfünft: darüber: zu’ geben: vermag; - mo’ fidh: feit 
dieſer Zeit: das obgedachte: Ehepaar aufgehalten hat, wird zur’ ſofortigen An 
zeige — und ſoll auch: für.diefen Fall ſein Mame. verſchwiegen bleiben. 

Thorn;. den 13. Mai 1836. 
Koͤnigl. Ierwißterian. 





E⸗ iſt der wegen: Mängel! an’ Eegitiinatiön? arretitte und“ nachftehend. fignafi 
firte Dienftjünge: Johann; Kalinowski, welcher: mirtelft: Reife Rome: vom 29. 


Fa * 
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aM in feine Helmath Althauifen bei Eulni dewieſen wurde, Rent Mihe * 
tommen. 

Wir erſuchen daher die Wohlls blichen Polizei’ Behorden — ice - 
mie auf dem ıc. Kalinowski gefälligft zu vigiliren, fondern auch -denfelben im 
Verretungsfalle, feinem — uͤberweiſen zu — 

rn. den 22, April 1836 — 
‚Der PolijeirMagifrat. 1 RER 
Signalement: 

— — 18 Zahre, —— und letzter Aufeuthalts⸗Ort — Aicbenſ⸗ 
bei Culm, Größe —5 Fuß, Haare — blond, Stirn — hoch, Augenbraunen 
— —— Augen — ‘blau, Raſe — eingebogen und di, Mund — "mittel, 

ne — gut, Kinn und Gefihe — oval, Geſichtsfarbe — geſund, State, 
— mittel, Sprache — poluiſch. Wefondere‘ Kennzeichen — feine. 


Perfonals 1: Der Kreis Phyſtkus Dr. Reochut zu Sach "Hat die nachgeſuchte ze 
Pie ng Entlaffung erhalten, und der Dr. Butzke iſt * Pboſttue des Schweger Kreis 
Behörden, ſes ernannt worden, 2) 





‚Dem bieber hen Seadiſchullehter · Hegmann ‚ya Stwoekurg di erlebigee 
er ER — zu: — — 1. Mög: 
d ab verlieben. } 


Die Rezeptur der Zei; Eapeher Ste in ‚Seiten, iſt dem — 
—— Ittrich uͤberiragen. 
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0 Deffentliher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts ie 21. der Koͤnigl. Preuß, —— 


Marienwerder, den 20ten Mei 1836, 
5 oe 
Den 26ften und 27ften d. M. von Morgens um 6 Uhr ab, wird auf 
den Feldmarfen von Voſſwinkel nahe bei den Ofja:Rrügen die Sciepübung 
der Landwehr-Artillerie ſtattfinden. Die Schußlinien werden durch Gicherheits; 
poften eingefchloffen. Indem ich das Publikum hievon ge erſuche ich 
daffelbe, den zu Vermeidung jeder Gefahr ausgiftellten Poften Folge zu . 
Graudenz, den 10ten Mai 1836, 
Der Major und Kommandeur der Iren Abtheilung After 
Artillerie: Brigade, 


Da fih auf unfere Aufforderung vom 2ren Februar d. J. zu dem Ankaufe 
d:8 Domainen: Borwerfs Wzedjnn, im Sreife Miogilno, Feine Lichhaber gemel— 
det gaben, fo wird nunmehr zu dem. Verkaufe oder der Vererbpachtung des 
Vormerts im Ganzen oder in Parz: He, fo wie eventualiter jur Verpachtung 
deffelben auf ein oder drei Jahre, für den Fall, « das Minimum des Kauf 
geldes nicht erreiche werden folite, von Johanni d. G. ab, cin lieitations-Ter—⸗ 
min an Det und Stelle auf den Z1ſten Mai d. J. vor dem Regierungs-Rath 
Herrn Kries anberaune. Das Vorwerk eurhält im Ganzen: 

3 Ts 137 Ruchen Hof und Bauſtelle 

















17 86 ⸗ Gaͤrten 
7 61 ⸗ Acker III. Klaſſe 
769 ⸗ 16 ⸗ s IV, Klaſſe 
40; 62 ⸗ dreijaͤhriges Land 
165 ⸗ 85 +  , beftändige Wiefen von 3 bis 6 Ctr. Heu pro Morgen 
28 21h1 ⸗ Feldwieſen von 3 bis 4 Ctr. Heu pro Morgen 
“7. 76 ⸗ Huͤtung 
‚19 1322 ⸗ Unland, Wege und Graͤben 
1222 139 ⸗ Gewäfler 


10. : SER — ————— mit Gaͤrten und Wieſen. 
2381 34 Morgen 1 183° DRurpen, 
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Das Minimum des Kaufgeldes iſt außer Bezahlung der Saat mid Bes 
ſtellungskoſten und der vorhandenen Feuerloͤſchgeraͤrhe äuf 87 00 Rihle., das Mir 
uimum des Erbftaudsgeldes außer jener Zahlung bei einem Kanon von 250 
Rehle. auf, 4200 Rıblr, beſtiuumt worden. 

As Caution muß im Termin der Berrag von 1500 R hir. baat oder in 
preußifhen Staats⸗Papieren niedergelegt werden. 

Für den Fall der Dismembration find 11 Parzellen gebildet and zwar: 

1) ein. Fleines- Vorwerk, welchen die nörhigen Gebäude werbleiben- foilen, wit 
3 Morgen 9 [Rurben Hof und Vauſtelle, 
10 ; 87 , Gaͤrten 
20 ⸗ Acker 
153 92 * Wieſen 
9 Huͤtungen 
10 8 $ Unland. 


558: Morgen | 139 DRurhen, 

Das Dlinimum des Kaufgeldes, von weichen 1500 Rehir. ſtehen bleiben 
koͤnnen, aber in 5 Jahren & 300 ‚Replr. N werden ınüflen, betraͤgt 
2825 Rihle.,. für den. Fall der. Vererbpachrung BO Rthlr. Kauon und 1385 
Rthlr. Erbſtandsgeld. 

2), Ein. Erabliffement von 116 Morgen 35 Ruthen. mie dem Kruggebaͤude 
und Stallung und der Verpflichtung, die Gerränte des Anires Sirzelee bis zum 
sten Juli 1841 auszufchänfen gegen 140: Rthlr. Einkaufsgeld und einen jaͤhr⸗ 
lichen Domainen: Zins von 20: Rıplr. 

3) Nu. 5) Etabliſſements von: 118 Morgen 140 NRuchen, +4? Morgen 
141 Xuthen und 100 Morgen 63 IRurhen ohne Gebäude, Einkaufsgeld 
32 Rıple,, 28. Rtehlr. und. tefp. 40. Rıble. und Domainer-Zıns von: 16: Rthle., 
44 Rthlr. und 1? Rıplr. 

6). Ein Erablifjemene vom 151 Morgen 14 [PRuthen mit dem Bogdenkower 
See, ohne Gebäude, Einkaufsgeld 32 Rıplr,, Domainen-Iins 16 Repir.. 

7) das Fifcher : Erabliffement mit dem Witanower See von 11835 Morgen 
90 TRuchen Einfawfsgeld 200. Rıplr,, Domainenzins 24 Rthlr. 

8) Die Sinthe Nro. IL. mit. 4 Morgen. 53 (TRuthen,, Einfaufsgeld 9 Rihlr., 
Domainen⸗Zins 2 Rthlr. 

9) die Kathe Nro. IIL. mit. 1 M. 156 DR. Einfaufsgelds, 6. Rthlt., Do⸗ 
mainenzjus 1 Rıplr:. 

40) der See bei Parlinef,, x a BER 

1ii) den See bei, Schubuil,, _ orten 
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jeder von ungeſaͤhr 15 Morgen und zu einem Kaufgelde von 40 Rthlr. Die 
Kaufgelder ſaͤmmtlicher Parzellen, deren Hälfte im Lızırations: Termin als Kans 
tion baar ntederzulegen ift, möffen fo wie der Werth der Saaten, der Beftels 
lungsfoften und der- vorpandenen Fenerlöfchgeräthe bei der Uebergabe volltändig 
bezahlt werden. ' ’ 

Fuͤr den Fall der Verpachtung des ganzen Vorwerks berrägt das Minimum 
des jährlichen Pachtzinfes 522 Rthlr., don welchem ein Dritheil in Golde zu 
‚entrichten if. Der Pächter muß außerdem die Rauchfangftener von 14 Rihlr. 
jährlich übernehmen. Us Kaution muß im Termine der Berrag von 200,Rıhir, 
baar oder in Preußiſchen Staatspapieren niedergelegt, werden. 

Nachgebote werden nicht angenommen, wenn das Minimum im Termine 
erreicht -worden iſt, der Zufchlag bleibt von der Entfcheidung des Koͤnigl. Mir 
vifterit abhängig. Die Karte, mit der Eintheilung des Vorwerks und die näs 
bern Bedingungen fönnen bei dem Domainen: Rent: Amte Mogilno oder in uns 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden. Bromberg, den töten April 1836, 

Koͤnigliche Negierung. Abeseilung far direfte Steuern ıc. 
686 follen die Salze Aufuhren von Schweß in das Magazin zu Conig auf3 nad 
- einander folgende Jahre, vom Iſten Augufi d. J. ab, au den Mindeſtfordernden 
ausgeboteg werden, Hierzu ſteht ein Licitationss Termin auf den 2ten Juni c. 
von Vormittag 9 Uhr bis Nachmittag 1 Uhr in dem Gefchäfts:tofale des Koͤnigl. 
Steuer: Amts zu Conig an, wozu Lieitanten eingeladen werden, 

Der Zufchlag gefhicht an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung, und es fünnen die Bedingungen der Entreprife vor dem Termine 
bei dem Sieuer-Amte Eoniß 'eingefehen werden, Es wird bemerfr, daß das 
jährlihe Bedarfs: Quantum in dem Magazine zu Coniß circa 1535 Tonnen & 
405 Pfd. beträgt, und die Uebernahme der GSalj: Anfußre für einzelne Dorfss 
Communen ſehr voreheilpaft fein dürfte. Die einzelnen kicitanten haben im Terz 
mine eine E :ution von 200 Rıplr. Baar oder in Ötaatspapieren zu deponiren, 

Pr, Stargardt, den ZOften April 1836, 

Königlihes Haupt: Steuer: Amt. 


Verkauf von Grundftüden 
- Morhwendiger Berfauf. 

Zum öffentlichen norpwendigen Berfauf dee zu Roggenhauſen sub No. 
30. belegenen Yafob. Bilikifhen Bauer: Örundftüds ſtebht ein peremtorifcher 
Bierängsreuminraonf. den -18ten Juni c. vor dem Deputicten, Heren Lands 
und Stabtgeeihts;Rarh- Wilta an. 

Graudenz, den 19ten Februar 1836. 

Königlihes Land- und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Oraudenz. 

Die zu Leſſen sub Nro, 18. belegenen, tem Thomas tißinsft gehörigen 
3 Hufen (Magdeburgifh) Land, abgefhägt auf 202 Rapir. 20 ſgr., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einpufependen ges 
zichtlihen Tare, follen den 3Often Juli c, Vormittags 10 Uhr.an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Mothwendiger Verfauf. 

Das, in Stablewis sub Nro. 10. belegeue, den Andreas Jaſielskiſchen 
Eheleuten gehörige, eigentpümlihe Bauer: Örundftüc von 42 Morgen 130 
IRuehen kulmiſch, auf 460 Rthir. 12 for. 6 pf. gefchägt, foll den 25ſten 
Auguft c. vor dem Herrn Aſſeſſor Schuͤlke hiefetbft an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 

Eulm, den 10ten April 1836. 

Königlih Preußifhes fand: und Stadtgericht. 


Mochwendiger Berfauf. 

Zum Verkauf des Franz Peplinstufhen Bauer: Örundflüds in Ejersf, 
gerichtlich abgefchägt iin Wege der nothwendigen Subhaftation ſteht der perem- 
sorifche Termin auf den 22ften Juli e. 3 Uhr Nachmittags im Gerichtslokale 
in Ejers? am. 

Es werden zugleich etwantge unbefannte Realpraͤtendenten aufgefordsrt, ihre 
Anfpriche im Termine bei Vermeidung der Praͤkluſion zu melden. 

Eonig, den Aſten Aprıl 1836. 

Parrimonialgeriht Czersk. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachts-Gerechtigkeit des zu Schoͤndorff sub Nro. 3, belegenen 
Muͤllerſchen Grundſtücks iſt wegen Forderungen der Grundherrſchaft zur noth⸗ 
wendigen Sabhaſtation geſtellt; der gerichtliche Taxwerth iſt Wo Reblr. und 
ſteht der peremtoriſche Licitauoas-Termin am 22ſten Julinc. Nachmittags 
um 3 Uhr im Gerichts-kokale zu Czersk an. Taxe und Hypothekenſchein können, 
hier eingejehen. werden. Coniß, der Reu April 1836. 

Patrimoniablgericht Czersk. 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Strasburg. 

Das zu Gr. Radowisk sub Nro, 2. belegen: vormalige Immediat Bauer 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 512 Rtehlt., zufolge der nebſß Hypothetenſchein 
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and Bedingungen in Ber Regiſtratur eimzuſehenden Tare, foll am Ziften Juli 

41836 Vormitags 10 Uhr an ordentlicher Gerichisftelle fubhaftict werden. 

Alle unbefaunte Realprätendenten werden aufgeboten, fih bei Wermeidung 
der Bun fpäteflens in diejem Termine ine zu melden, 


Nothwendiger Verfanf. 
Land: und Stadtgeriht Strasburg. 

Die Amts Gollub zu Neumuͤhl belegene Waſſer-Mahl- und Walt: Mär 
lengrundſtuͤcke zur Anton Kirfchtrewieyfcen Machlaßmaſſe gehörig, abgefhägt auf 
41951 Bıpir, 14 fgr., zufolgs-der nebji Hypothekenſchein und Bedingungen in 
Ber Regiſttatur einzufchenden Taxe, follen am 20fen Auguſt 1836 VBormits 
tags 11 Uhr au ordeuntlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Morhwendiger Verkauf. 
tand: und Stadtgericht zu Shweß. 

Das im Dorfe Jegewe sub Nro. 7, delegeue Bauergrundftü des Ein: 
fangen Anton Gmeja,"abgefchägt auf 662 Rthlr. 15 far., zufolge der in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, folt am 24ften Auguſt c. Vornrittags 114 Uhr 
- an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

- Alte uubekannte Mealprätendenten werden aufgebeten, ſich mit ihren Un 
fprüchen an tiefes Grundfſtuͤck ſpaͤteſteus im ebigen Termine bei en der 
Drökiufon zu melden, 








Notkwendiger © Berkanf. 
tand- und Stadtgericht Schwer. 
Das in der Stadt Schwetz sul» Nro. 67. belegen⸗ Großbuͤrgergrundſtuͤck der 
Witt we Eliſabeth Neumann, abgefhägt auf 354 Rtihlr. 26 ſgr. 8 pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll den 27ften Auguſt ec. nn 11 Uhr en ordentlicher Gesichter 
Belle Fubhaftirt werden. Schweß, den 2öften April 1836. 


Nothweudiger Verkauf. 
tanb⸗ uns Stadtgericht Jaſtrow. 

Das den Buͤrger Heinrich Baͤhrſchen Eheleuten gehörige, im der ſogenann⸗ 
ten Toͤpferſtraße belegene Wohnhaus, abgeſchätzt auf 294 Rthle. 17 ſgr. 9 pf., 
zufolge der nebſi Hypothekenſcheu und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
feheuden Tare, foll im termins den 24ſten Juni c. an ordentlicher Gerichte 
Belle ſat teticr werben. 

Horhwendiger Verfauf. 
Der ders Bauern Franz Flemming gehörige Bauerhof zu : hen Dis, 
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11. won, ungefähr 1583 Morgen preuß., abgeſchaͤtzt auf 500 Rtehlr. zufolge der 
in der Regiſtratur einzufehene n Taxe, ſoll am 2iften Juli c. an ordentlicher 
Gerichtsftelle zu Hammerftein fubhanıre werden. Alle unbekannte Mealprärens 
denten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpärsftens in die⸗ 
fem Termine zu melden, Hammierſtein, den Gten April 1836. 
Königliches Lands und Stadtgericht Baldenburg. 


Mochwendiger Verkauf, 
fand: und Stadtgericht Mewe. 

Das biefelbft sub Nro. 79., 80. und 81. des Hypothekenbuchs belegene, 
dem Kaufmann Dombrowsky in Danzig gehörige Grundſtuͤck, abgefhäge auf 
41287 Rıplr. 4 fgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hyporhefenfchein in der Megiftratur 
einzufehenden Tare, foll in termino den 25ſten Auguſt 1836 an ordentlicher 
Serichtsftelle fubhaftire werden, 





Mothwendiger Verfauf. 
Stadtgeriht von De. Eylau und Bifhofswerder, 

Das zum Machlaß des MWachrmeifter Zamwistowsfi gehörige Kleinbürgers 
haus hierfelbft Nro. 8. des Hypothekenbuchs, 153 Rıpir. 7 fgr. 4 pf. abge 
fchägt, zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufchenden Tare, 
fol am 25ften Juli c. Vormittags 11 Uhr ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Königliches fand: und Stadtgericht zu Graudenz. 
Das zu Fiewo sub Nro. 1, befegene, den Jehann Ferberfchen Erben ge: 
hoͤrige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 933 Rthlr., fol ven ZOften Julic. Vor: 


mittags 10 Uhr vor dem Heren fand; und StadtgerichtsRath Wilda an or 
dentliher Gerichtsſtelle verkauft werden, 


Graudenz, den 18ten März 1836, 





Veränderungshalber will ich mein Gut Groch mir. 35 bis 40 Scheffel 
MWinterausfaat und einer Milcherei unter billigen Bedingungen aus freier Hand 
verkaufen. 

Die dazu gehoͤrigen Bauerdoͤrfer Grabowiec, Schillno, Gumowo nebſt 
Grochermuͤhle zahlen einen jaͤhrlichen Zins von 594 Rıhlr. 20 fgr.; wovon 168 
Rthlr. baare Gefälle der Gutsherrſchaft verbleiben. _ „ie 

Mähere Auskunft ertheile ich fogleich auf mündliche oder portofreie Anfragen. 

Adelich Dominium Groch bei Thorn, den 16ten Mai 1836. 

Die verwitiw. von Blumderg geb. v. Schr— Thoſſ. 


i 2 # 
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In Gr. Fallenau bei Roſenberg ſtehen 100 Stuͤck hochfeine Schaafe vom 
diverſen Alter und Geſchlecht zum Verkauf and koͤnnen bis zum Sien Yunk im 
der Wolle beſehen werden. Auch wird nad Gr. Falkenau ein guter. Gärtner 
geſucht. 
u Berpadtung. | 

Wir beab ſichtigen den größten. Theil des hieſigen, aus 604 Morgen. ber 
ſtebenden Stadiwaldes, welcher ſehr fruchtbaren. Boden hat, urbar zu Machen, 
und in. Paresien von 30 Morgen zw empbiteuufchen Rechten im Wege der öffenex 
hichen Licitation zu verpachten. Wir haben zu diefer Verpachtung. einen Termin: 
auf den 27ſten Junius d. J. Vormittag um 9 Uhr piefelbft zu Rathhauſe 
feitgefegt, und laden Pachtluſtige, welche die nörhige Sicherheit. nachweiſen 
koͤnnen, hierdurch ein, denfelben wahrzunehmen. R 

Riefenburg, den 17teh Mai 1836. : 
„Der Magiſtrat und die Stadtwerordneten. 2 


| Auftiom | 
"Zune Verkauf after nuglofer Akten ſteht Termin auf den 13ten Junius 
e.. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn. Sefrerate Hoyer bierfelbft im: Gerichts 
lokale au. Graudenz, den IAten April 1836. | 
Königlih Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Bermifhte Anzeigen. ß 
Der Müller‘ Auguft : Müller zu Löbau: beabfichtige die dort: feit: vielen: 
Fahren beſtandene, jedoh vom Waſſer fortgeriffene, früger mie 2 Mahlgängen 
verfehen geweſene wderfchlägige, fogenannte Untermühle, welche vom. Sendalla⸗ 
Fluß in Betrieb gefeße wird, neu zu erbauen. Ein Jeder, der hiedurch im 
feinen Nechten gefährdet zu werden befuͤrchtet wird in Gemaͤßheit des $. 7. des 
Edifis vom 2ſten Dfrober 1810. aufgrfordert, feinen Widerſpruch im einer: acht 
woͤchen lichen praͤklluſtviſchen Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, 
Bei mir auzumelden, widrigenfalls auf ſpaͤtere Er adungen nicht geruͤckſichtigt 
werden wird. Meumark, den 30ften Apr 1836. . 
- Königl, Preuß Landrath. iR 
“Vom Iften: Oftober: c: ab find: 1000 Rihlr. KRivchens Kapital. gegen: eine 
ſichere Hypotheke zur enftem Stelle zw elocirem, 

Der Karchenvorſtand vom Tiefemam, 
17), Ein: Kußpächter,. der fähig iſt, eine Kaution: pr ffellem, finder in: Sten⸗ 

Bendorf, bei: Dt. Eyfau ein: Unterkommen. nm: Das Dominium, 





! 





- 


— 214 — 


Da mit dem I5ten & M. fAr die 


zum Wefipreußifchen Landfcafıs: Wer: 
bande gehörenden Pfandbriefs; Schuld: 
ner der gefegliche Termin zur Einzah— 
luug der Pfandbriefs:Zinfen beginnt, 
fo werden bie betreffenden Herrn Guts— 
beſitzer hiemit aufgefordert, diefer ihter 
Verpflichtung ſpaͤteſtens bis zum 31ſten 
k. Mis. puͤnktlich zu genügen, indem 
von den alsdann vorhandenen Ruͤck—⸗ 
Minden nicht nur vierteljährige Wers 
zugs:Zinfen berechnet, fondern jene 
auch durch fofortige Mobiliar: Erektion 
oder: Sequeftration der verpfändeten 
Guͤter reglementsmäßig beigetrieben 
werden muͤſſen, die Ertbeilung von 
Zahlungsfrifien aber außer dem Falle 
einer duch erhebliche, unverfchuldete 
Unglücsfälle, die 8 Tage nach ihrem 
Eintritte angezeigte und unterſucht wor: 
den fein müfjen, herbeigeführten Zabs 
lungs⸗Unfaͤhigkeit nicht im Bereiche 
unſerer Befugniffe liegt. E 
Mlarienwerder, den 17ten Mat 1336. 
Königl. Weſtpr. Provinziak 
LandſchaftsDirektion. 


onicwasſ ⁊ duicin ISgo p.m, rozporzyna 


sig ustauowieny termin do uiszenia n@, 
dozgeyop sig Dyrekeyi Towargystna Kr 
dytowege Prufs zaeboduych, procentow od 
Listow zatawaych, WzyWws sig przete 
nindeyszem wszystkich. respective Potia- 
daczy Dobr, izby obowigzkom swym w 
tey mierze naypoindcy do Ania 3igo p. m, ' 
niezawodnie zadosye uezynili. gdyZ poæ*- 
nicy, z wykazanych zalegloscı, nietylko 
Kwartalne procenta obrachowane, leca 
nadto takowe przez frodki exekutyine albo 
sekwestracyg Dobr 'zastawnych, podiug 


'urzgdzen: Towarzystwa Seiggniete byda 


muszq, Udziclenie zas Prolo ıgacvi co de 
uiszezenia tych Procentow, nie jest wna- 
szey mocp, Wwyiawszy w przyralku ia 
kolrego nieszezgscie mic z Wwbaıncy winy 
wyniklego, o ktorym Wszalze w dnin 
ormiu od daly nastgpionege, Dyrekcya 
24wiadomiong i sleditwo przedsigwzictem 
bydz poWwinno. 

Kwidzyn, dnia 17. Maja r. 1838. 
Krol. Prufs,. Zacbod, Prowin- 
ceyalna Dyrcekeya Towarzystwas 

KredytoWwego, 


Wirtbfchafts: Veränderungshalber fol in Behle + M. von Schönlanfe die 
dort vorhandene ganze Schäferei, beftehend. aus P. P. 2000 Stuͤck veredelten 
Schaafen incl. 400 Stuͤck Laͤmmer, desgl. 30 Stuͤck Kühe und Jungvieh am 
Zaften Juni d. J. Öffeurlich an den Meiflbierenden gegen gleich baare Bezabs 
fung verkauft werden, wozu Ich Kaufluflige hiermit einlade und gleichzeitig bes 
merke, daß die Wolle der zu veränßernden Schaafe in diefem Jahre mit 75 Replr, 


pro Eır. verkauft ıfl. 


——— 


Behle, den Sten Mai 1836. 
Der Königliche Ober: Ammann Livonius. 





= 


Amts: Blatt 


No. 2), } Marienwerder, den 27. Mai 1836. 








en 


Das 10te Stud der Gefesfammlung enthält unter: 

No. 1710. die Verordnung vom 27. März c. wegen Abänderung und nähe: 
rer Beſtimmung der Vorfchriften des Parents vom 2, April 1803 

wegen Abwendung von Viebfeuhen; 

So. 1711. die Ulterhöchfte Kabiners-Drder vom 25, April, betreffend die Be: 
ftimmung, daß die Verordnung vom 8, Auguft 1832 auch auf das 
Verfahren megen der Geld: Entfhädigumgen für die zu Feſtungs— 
werken erworbenen. Grundſtuͤcke in alten Theilen der Monarchie, 
wo das Allgemeine Landeecht gilt, Anwendung finden fol. 

Mo. 1712. das Publifandum. vom 14, Mai c. über das der Witwe und 
den Erbe des Profeffor amd. Prediger Dr. Schleiermacher ertheilte 
Privilegium. 

Da das Phyſikat des Culmer Kreiſes durch die Penſionirung des bisherigen 

Phoſiktus Dr. Meck erledigt worden iſt, fo fordern wir die zur Verwaltung 

einer Phyſikatsſtelle qualifizieren Aerzte hierdurch auf, fi unter Einreichung 

ihrer Qualififations:Zeugniffe zu diefer, mit einem jährlichen etatsmäßigen Ge: 
halt von, 200 Nehlr. verbundenen Strelle baldigft bei uns zu melden. 
Marienmerder, den 16. Mai 18306, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der nach dem diesjährigen Kalender durch einen Druckfehler auf den Arten 

Juni c. angefegte Jahrmarkt in Eulm wird an diefem Tage nicht Start fin 

den; fondern, wie zeicher, am Arten Juli c. abgehalten werden, 
Marienwerder, den 17. Mai 1836. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, J 


SicherheitsPolizei. 
Aus der hiefigen Straffeftion find die nachſtehend bezeichneten Militairſtraͤf⸗ 
linge Friedriczet und Brußkiewiez, legterer auch Obrußkiewicz genannt, welcher 


Ausgegeben in Marieuwerder den 28. Mai 1836, “. (26) 
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erſterer wegen thaͤtlicher Widerſetzung, letzterer wegen großer, kleiner und wies 
derholter gewaltſamer Diebſtaͤhle, in Verhaft geweſen, am 11. d. Mis. ent 
ſprungen. 

Säimmtliche Militair⸗ und Civil Behörden werden hierdurch erfucht auf 
‚biefelben Acht zu baben, fie im Betretungsfalle zu verhaften, und an uns uns 
ter Erftattung der Koften und der gefeglichen Prämie vi”. 2 Rthle. für dens _ 
jenigen, der fie arretirt, abliefern zu faffen. Thorn, den 16. Mai 1836. 

Königl. Rommandantur: Öericht. 
B. v. Hindenburg, General⸗Lieutenant. Dennftädt, Diviſions⸗Auditeur. 
Sianalenıeut des Jakob Friedriczeck: 

Geburtsort — Guskow im Johannisburger Kreife, Gewerbe — Zims 
mermans, Alter —'31 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 44 Zoll, Statur — unter: 
feßt, —— chtsfarbe — geſund, Augen — dunkelblau, Haare — braun, Naſe 
— ſpitz, Kinn — rund, Zähne — vollzaͤhlig. 

Signalement des Janatz Brußkiewiecz: 

Geburtsort Schmogelsdorffi im Schubiner Kreife, Alter — 29 Jahre, 
Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Statue — unterfeßt, Geſichtsfarbe — gefund, Ge 
ſicht — laͤnglich, Haare — fehwarzbraun, Augen — blau, Naſe — did, 
Kinn — rund, Zähne — volljäblig. 

Beide Entwichene fprechen deutſch und polniſch, und waren bekleidet mit 
einer blau tuchnen Jacke und Muͤtze, grau tuchnen Hoſen, leinenen Hemden 
und Schuhen. Beſondere Kennzeichen — find nicht vorhanden, 


Da unten näher fignalifirte Schuhmacher Thomas Powigfi aus Saleſche 
iſt vom Pächter Klawitter-in Bärenthal mit 8 Rtblr. 12 for. 6pf. am 16. 
d. M. nah Schweß gefandt, um felbige bier auf dem Amte auf Zins abzur 
zahlen. Derfelbe ijt jedoch auf dem Amte nicht geivefen, und ift auch im feine 
Heimath nicht wieder zurückgekehrt, weshelb angenommen werden muß, daß er 
das Geld entwendet und fich wegbegeben Hat, Alle refp. Polizei: und Orts: 
Behörden werden bierwit erſucht und aufgefordert, auf den ıc. Powitzki zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arzetiren und per Transport hieher jız 
ſenden. Schweg, den 19. Mei. 1830. 
Königl. Domainen: Kent: Ant. 
Signalement: 

Religion — katholiſch, Alter — circa 32 Fahre, Größe — über 5 Fuß, 
Haar: — blond, Bart — einen Stutzbart, Gefichtsfarbe — blaf, Sprache 
— polnifch und deu:fch. 
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und ee Werzeihniß der geſtohlenen Effekten: 

0 16 leinene Weibe- und 4 Mannshemden, alle am Schligemit C. M. roth 
—— ⏑ — ————— 
roth · und em ganz neu, mehrere Mann ‚dt 

— * er leinene — und blauſtreiſige Tücher zum Einbinden, weiß leinene 
Schnupftuͤcher, roth gezeichnet C. M.; ein weißes Tiſchtuch von feinem Zwillich, 
das Mufler und die Kante gemürfelt; «in Sophien-Dufaten mir goldenem Henkel, 
auf einer Seite die Buchftaben H: 8, anf der andern: „Wohl dem, der Freud an fei- 
nem Kind erlebe; ein Goldſtuͤck, auf einer Seite zwei gegen einander gefchrte 
Männer in Harnifchen, wahrſcheinlich mit Schwerdtern in der Hand, auf der Ge 
genfeite ein großes Wappen, darum als befondere Einfaffung von Gold ein gewunde · 
ner Kranj, ein eben folcher Henkel, mit dem Kranje hat die Münze die Größe eines alten 
Achtgroſchenſtuͤcks gehabt, durch den Henkel ift das Goldſtuͤck an eine ſchwarz feidene 
Schnur befeftige gewefen; ein Trauring von Dufatengold, auf jeder Seite ein 
Feiner Rand eingegraben, anf der innern Fläche die lareinifben Buchſtaben C. F. L, 
ein dergleichen Pleinerer Trauring mit den Buchftaben S. R. auf der innern Fläche, 
ein kleiner kupferner Fiſchkeſſel; ein eiferner, innen weißglafirter Topf, welcher äußer- 
lich ergaben das Zeichen Kar: P. Mo. 14; eim zinnerner Speiſeteller; - ein großer Ici- 
nener Sack mit ſchmalen grauen Streifen, ohne Zeichen. 


De —— Muͤller in Leitersdorf wird vom 5ten bis 12ten Juni 
d. 7. die Bruͤcke über das Muͤhlenflleß bauen, wodurch die Paflage der großen Poft- 
firaße von Croſſen nach Zuͤllichau während dieſer Zeit über die Mädniger Mühle ge 
nommen werden muß, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Fritſchendorf, den 1Aten Mat 1836. 
König. Landrath Eroffener Kreifes. v. Meinbaben. 


Es ift hoͤhern Orts genehmigt worden, daß der bisher in der Woche nach Pfing- 
ſten hierfelbft flart gefundene Wollmarkt, von. diefem Jahre an am Freitag und 
Sonnabend der Zren Woche der Frankfurther Margarethen. Meſſe abgehalten wer- 
den darf. Dieſer Wollmarft wird daher im gegenwärtigen Jahre am 22ften und 


* ul a m werden, - wir mit dem De — bekannt — daß 

nörhig: ngen wegen der getroffen ſind und 

ri läge gewerbliche Verkehr ——— Unterſtuͤtzung und Befoͤrderung 
en wird. 


Cottbus, den Item Mai 1836. 
— Der Magiftrae. 


Dem handeltreibenden Publikum machen wir hierdurch bekannt, dab der bier- 
it arkt b llemal 

—* *32 — Biehmarkt verlegt, und a 
ver 32 Pro 


Befannfna 
Kung. 


Bekanntma⸗ 


g. 


Bekamima 
chung. 


Belanntma, 
Aung. 


Bw 0 — 
nu 972 1525 (il Nie TOidranter 0 vo dem and) ein Pferdemarft verbunden 


werden fol, dem Fiften Auguſt. em wir um techt —— Beſuch di 
Viehmarkts erſuchen, bemerken en ugleidh, daß der hiefige geräumige Marktplat 
ſich befonders zur Aufftellung von Pferden eignet, und daß für die zum Werkauf zu 

enden er ra vorläufig fein Standgeld erhoben — fol. 
Triebel, den 13ten Mai 1836. 


Der Mesifrar. 





Der nachſtehend näher fignalificte — Kir des Schuhmachers Gabel, 


» er Magif © at. 
Signalemene 

Der Johann Friedrich Wilhelm Gabel if aus —— d. O. —— 
evangeliſcher Religion, 12 Yahr alt, 3 Fuß einige Zoll aroß, hat «8 Saar, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, mittle Naſe und — eſunde 
Zähne, rundes Kinn, volle Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, it Fleiner Öeflalt, 
fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet warberfelbemit blauen 
QTuchhofen, dergleichen Tuchjacke. langen Stiefeln, blau wollenen Strümpfen, einer 
hellblauen Tuchmuͤtze, rothſtreiſiger Kattum Kattunweſte und einem ſchwarzſeidenen Halstuche. 


Der nachſtehend ſignaliſirte rte Schiffofnecht Earl Kroll aus Weißenfpring hat 
feinen hier unterm Iten Februar c. ausgeftelleen Reiſepaß jwifchen — und 
dem Erkner angeblich verloren, vo. diefer hiermit für ungültig erflärt 

Muülrofe, den 13ten Mai 1836. 

Der Ma giſtrat. 
lement. 


Der ic. Kroll iſt —— — 32 Jahr alt, 6 Fuß 2: Bol af, hat 





- blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen , blaue Hagen, gewöhnlichen 


Belanntma; 
chun 


Mund und Naſe, blonden Bart, rundes Kinn und Geſicht, gefande Geſichtofarbe 
und ift mittler Statur. 


Die von uns mittelft Stedbriefs ve vom 25. v. M. (Amtsblatt pro 1836 Do. 


* 48. Seite 140.) verfolgte unverehelichte Caroline Guftmann iſt in Cuͤſtrin ergrif- 
und hope m den Magiftrar zu Königsberg 1. > M. abgeliefert. 


i. d, N., den titen Mat 1836. 
Der Magifirae 
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Betleidung: Ein dunkelblau tuchner Rock, ſchwarz tuchne Hofen, dun⸗ 


kelgrüne Müge und Weite, weiß parchne Unterjacke, bunt kattunes Halstuch 
und kurze Stiefeln. 





Schullehrer⸗ Berufungen betreffend. 
Pete Fr dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende März c. lud die in der unters 
ronit der y . } * . 
535 ſtehenden Nachweiſung genannten Schullehrer theils auf Kuͤndigung angeſtellt, 
ehörden. theils definitiv beſtaͤtigt worden. 
— Machweiſung 
der im Laufe der Monate Januar, Februar und März 1836 angeſtellten 





Schullehrer. 
| | Auf Konfeffion 
Namen Ort Datum der 
wie lange Schullehrer 
Lehrer Wilhelm Wiede-Drahnow Kreis] 3. Januar| definitiv evangelifch 
bufch Dt, Erone j 
Lehrer Franz Langhanfe rn Amts | 3, 5 3 Jahre katholiſch 
tubm : 
Lehrer Friedrih Krasfi Buchwalde |10, ; dito dite 
Kreis Stuhm 
Seminariſt Ludw. Brim⸗Borkendorf Kr. 14. : dito evangelifch 
mer Dt. Erone 
Lehrer Erdmann Heppfe Moftau 118. : definitiv dito 
Kreis Coniß 
Lehrer Peter von Ra Tuchel 18. — bito katholiſch 


kowski 
Schulams· gandidat Jo⸗ Nieſewanz 18, ; 3 Jahre bite 
hann Schul; Amtes Schlohau 


Schwen:s: Kandidar | Jeßewo Amts 15. ; 1 Jahr dito 
Martin Kuiſchinski Schwetz wu = 

Lehrer Thomas Marge) Schmwenten | 2,Februar| 3 Sabre w die”, 
jewski Kreis Oraudarz 


Lehrer Johann Dom: Wiwiorken | 5. defunirio | evangelif, 
bromsfi Unıts Rehden —— 

Lehrer Wilhelm Goͤrke Struʒzfon Be bio, | dio” 

Amts Lippinken * 
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Namen I, ® om m | Datum a, | 
| wie lange 
een Erdmann Spifer: Zeprer Erpmann Spiter| Duicam Amts | Amts | 7. — definitiv 
t. Erone 
Lehrer  Gottfe Stahnke Amts 6. 5 dito 
Rehden 
Seminariſt Robert Pauly/ Armenſchule 6. ⸗ 3 Jahre 
Dt’ Eylau 
Lehrer Michael Lenz Brefin Amts 11. : definitiv 
Schweh 
Lehrer Johann Kyfer | Sakrau Amts 11. + 3 Jahre 
Öraudenz 
Lehrer Mathias Kar * Kreis 13. dito 
minski Thorn 
Lehrer Friedrich Zart Sobotta 24. definitiv 
‘ Amts Rebden 
Lehrer Leopold Ziimann ar Kreis | 3. März dito 
born 
Lehrer Johann Lufowstil Janowo Amts | 7. 3 Jahre 
Lautenburg 
Lehrer Eduard Lehmann) Faulın Kreis | 4. + | definitive 
Rofenberg 
Seminarift Anton Lied:| Lonzyn Kreis | 7, : 3 Sahre | 
liewig Thorn | 
Geminarift Theodor Pajtwisto 11. : dito 
Softel Amts Öraudenz 
Seminarift Auguft Zigabnen Kreis] 13, : | dito 
Ehomfe Diarienwerder 
Schullehrer Eafimir | Gildon Amtes | 9, 2 Jahre 
Sjepansfi Friedrichsbruch 
Lehret ——— NPagelau Kreis * ⸗ definitiv 
‚Schmid Conig 
Lehrer Sa Friedrich Kordanfen a; , 
Sauber | 


Kreis Stuhm 
Marienwerder, den 21. April 1836. 
Königl, Preuß. Regierung. 


| 3 Jahre 





Konfeffion 


der 
Schullehrer 


evangeliſch 
dito 
dito 
dito 
dito 
katholiſch 
evangeliſch 
dito 
katholiſch 
evangeliſch 
katholiſch | 
evangelifch 
dito. 
katholiſch 
evangeliſch 
evangeliſch. 


Abtheilung des Immer, 
( Hlezu der ‚Öifentliche Anzeiger No. 22.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Ag 22. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 27ten Mai 1836, 











— Benennun des —— 
e 


jfarius, bei welchem die nicht zus 
Kreifch Kate aa Intereffenten ihr In⸗ 


Benennung der Ortſchaft 
terefle zur Sache anzuzeigen haben. 





N. 


1jder Stade Lobau . “ T. töbau Rrgierungss und Landes: 
2|dem Dorfe Pidfowen oder Pillihomo! Roſenberg (Oekonomie:Rath Podlasly 
in Marienwerder. 


alter Stadt Eonig . .. 1 Eonig | Defonomies Kommiffions; 
Rath Wendland in Marien; 





4 dem Dorfe Drjonome, einſchließlich 
bes Gehra Bruches. werder. 
51⸗ s Hut , . | Orauben; | 
el :  : Oruta » N ni 
71: s  Meubrüd -, R — 
Bis s  Meudorff (Kirchſpiels | ——— 
Eulm) einſchließlich der Befitzungen Foͤrſter in Eulm, 
| der Eigenfärfner . . ulm 
Adem Dorfe Plement » . | Oraubenz 
10) ; ; —— Ri j 
11 ⸗ lup Braudenz 
12 — ⸗Prellwitz. .Deutſch | Defonomier Kommiffdrius 
Erone ‚torging in Filehne, 
436er Stade Deutſch⸗Crone . in — — 
rone rtins in Jaſtrow. 
14dem Dorfe Skarlin. Lobau ——— 
uffaldt in Straeburg. 


15: 5 Kebromig ober KRedrau Schlochau | ae 
ttlitz in ochau. 


bat bie Gemeinheits⸗Aufhebung, in ir * 
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— 9 |Benenuang des — 
ſarius, bei welchem die nicht 

— gezogenen Intereſſenten ihr J 

tereſſe zur Sache anzuzeigen haben. 


Benennung ber Ortfchaft, 











a Stadt Vandsburg | Flaiow Deko nomie Kommiſſarius 
Schwonder in Flatow. 

17 dem Dorfe Sechlen . . Eonig Delonomie: Kommiffarius 
| Koͤttlitz in Schlochau. 


die Gemeinheits Aufhebung und Abloͤſung der Hilfs Dienſte in 
18|dem Dorfe Pluskowens . Strasburg Dekonomie: Rommiffarius 
Förfter in Euim. 

bie Gemeinheits: Aufhebung und Negulicung der Örenze mit dem Einjaffen Daniel 
Kurzhals in Zozielin, In 

19 |dem Dorfe Viüskendorf . Conitz Di: ‚onomie  Rommiffarius 

i Kötlig in Schlodhau 

die Gemeinheits-Aufpebung ein Abkommen mie dem Befiger der Walkmühle bei Cos 
ig wegen Einraͤumung eines Weges über feine ——— und die Weideab⸗ 
findung Seitens der Stadt Eonig, in 

20|dem Dorfe Bäprendorf od. Baprendorfil Culm 


21l; s Rouowmo . * Thorn Drfonomie-Kommiffarius 
22'den Dirfern Alt: und Men: Penfau Thorn Förfter in Cum, 
23 dem Dorfe Wieldjondz oder Wieltyanbs| Eulm 


die Regulitung Ner gutsperrlichen und bäusrlihen Verhältniffe, 
24ldem Dorfe Rudack. . Thorn D. EN "Ronmiffarius 
Förfter ta Eulım. 
bie Regulirung der guts hertlichen und bäuerlichen, Verhaͤltuiſſe und die Gemeins 
heus⸗· Auſbebung binfichrlich der zum Dorfe gehörigen, zum Theile in der Koͤ— 
niglihen Czierpitzer Forſt gelegenen Scheffelplaͤtze, und zwiſchen 
251den Guͤtern Lonken und a. Schlochau Oekonomie: Kommiſſ «ins 
JKoͤttlitz in Schlochau. 
die Theilung eines gemeinſchaftlichen seta ftatt gefunden. ° 
. Dies wird den hierbei etwa nicht zugrzogenen Intereſſenten mit dem Ueber 
kaffen befanne gemicht innerhalb fehs Wochen und ſpaͤteſtens im T rmine 
Dienftag den 28ten Juni 1836, Vormittags 11 Uhr entweder bei ber 
unterzeichneten Regierung, oder bei den oben genannten betreffenden Epijiale 
Kommiffarien ir Iutereffe zur Sache anzuzeiaen, und der Worleguna des Ger 
garations: Planes, des Auseinander ſi zungs⸗ Rezeſſes fo wie der uͤbrigen Verhaude 
Bungem gemärtig zu fein, widrigenfalls fie nach Ablauf dieſes Termine bie Aus⸗ 


— 2a7 — — 


einanl erſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und ſelbſt im Falle der Verkefumg, 
wis feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. 

Marionwerder, den 4ten Mai 1836, 

 Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung des Innern. 


Es fol das im Forft:Revier Gurßno befegene, zum Domainen-RentAmtss 
Bezirk Lautenburg gehörige Waldwarts-Etabliſſement Rybno, mit einen Flächens 
Juhalt von 110 Morgen 40 []Rurpen preuß. und mit den darauf befinde 
Ldhen Wohn: und Wirthfchafts » Gebäuden, vom Iften Juli d. J. ab mit oder 
ohne Vorbebalt eines Domanıen : Ziufes an den Meiftdietenden zum. vollen und 
uneingefchränfen Eigenthum verkauft werden, 

Wir haben den Licıtarions: Termin dazu auf den 17ten Juni c. Vor— 
mittags um 9 Uhr im Öefchäfts:tofal des DomainensRents Amts Neumark 
vor dem Domainens Rentmeifter Dolega anberaumt, wozu Kaufluftige mir dem 
Beifuͤgen hiemit eingeladen werden, daß die der Veräußerung zum Örunde ges 
legten Bedinguugen ber dem ꝛc. Dolega jederzeit eingefehen werden können, 

Marienwerder, den 2&ften April 1835, 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forfter. 








Die dem Fiskus anheim gefallene, im DomainensRent: Amte Coronowo zu 
Kadzionia, 4 Meilen von Bromberg und 3 Meiten von Shw.& belegene Mahl: 
uud Schneide Muͤhle, foü mit den faͤmmtlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und den dazu gehörigen Ländereien, nänlıch: 

99 Morgen 40 [Rurhen Acker Ater Klaffe 

166 5 133; ⸗ Zjaͤhriges ——— 


2— 0 6* 
- 204 ⸗ 136 ⸗ gg; ⸗ 
5 + 15 : Gärten 
118 ⸗ 93 = Feldwiefen geringer Qualitaͤt 
9 ⸗ 22 ⸗ Huͤtung 
8 * 178 » Unbrauchbar 


zyıfammen 967 Morgen 73: [[Rurher Magdeburgifchen Maaßes 
zu eigenthuͤmlichen Rechten im Wege der &citartom veräußert werden. 
Die Veräußerung erfotgt alternative mit oder ohne Worbehalt einer Dos 
nennen: Rente. Im erſtern Falle berräge die Domainen-Rente jährlih 110 
Rihlt. 25 fgr, 3 pf. und das Minimum des Kaufgeldes, won weichem in der 
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Lleitation ausgegangen wird, 430 Rehlr.; im letztern Falle beträgt dagegen das 
Minimum des Kaufgeldes, von welchem bei der Licitation ausgegangen wird, 
2000 Rthlr. In beiden Fällen muß außerdem die gefegliche Grundſteuer über: 
nommen, auch an den Befiger der Klofter: Mühle in Coronowo für den Aaals 
fang ein jährliher Zins ven 1 Rıplr. 18 for. entrichtet, fo wie die auf dem 
Grundſtuͤcke befindlihe Saat nah den Markipreifen der Stadt Bromberg und 
deren Beftcllungstoften nah dem Gutachten Sachkundiget bezahle werden. 

Bon dem Meiftgebor muß die Hälfte fogleich im Termine baar in Pfande 
Briefen oder Staatsfhuldfcheinen mit den dazu gehörigen Zins-Coupons gezahlt, 
‚bie andere Hälfte nach der erfolgten Höhern Öenehmigung, welche ausdrüdlich 
vorbehalten wird, erlegt werden, 

Der diesfällige tieitartions: Termin fleßt auf den ten Yuni.c, Morgens 
9 Uhr im Gefchäftsstofate des DomainensRent: Amts Coronowo vor dem Herrn 
Regierungs-Rath Ruffmann an, mo auc die noch nähern Bedingungen werden 
vorgelegt werden. Bromberg, deu Iften Mai 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern ıc. 








Da zur Verpachtung der mit Ende Dezember 1835 in dem hiefigen Koͤnigl. 
Forſt⸗Revier pachtlos gewordenen Feldmarfs:Yagden, in den vorhergegangenen und 
in dem am 2öften März pr. angeftandenen Lizrationss Termin kein annchmbares 
Gebot erreicht ift, foıft höhern Orts die nochmalige Ausbierung der nachfichend 
genannten Yagdfeldmarfen verfügt worden, 
nn r i— — ——— 


Benennung der Jagdfeldmarken 





Ort, Tag und Stunde wann die 


No. Verpachtung ftatt finder. 
1. Die kleine Jagd auf den Belömarten Pot. 
und De. Wangerau. In Graudenz im Gaftyofe zum 


2, Die fleine Jagd anf den Feldmarken Mig: > goldenen Löwen d. 15, Juni c. 
walde, Dfenin, ia Alt-⸗Vorwerk und! Nachmittags 1 Uhr. 
|Engelsburg. ) 











Pachtliebhaber werden zur Wahrnehmung des Termins mit dem Bemerken hier: 
durch ergebenft eingeladen, wie die Lizitations: Bedingungen im Termin werden 
näher befanut gemacht werden. Jammi, den 19ten Mai 1836. 

Der Königl. Oberförfter, 


— — 





Beilage 


— 10 — 
Beilage 


| zum 
Sffentliden Anzeiger des Amts+rBTatts Nro. 2. 








Marienmerder, den 27ten Mai t836. 





Am 22ften Maͤrz c. iſt im Forſtbelauf Schoͤnbruͤck am Wege der von der 
Stadt Garnfee nach Leſſen führt, .ein unbekannter mänulicher:feichnam gefunden, 
deffen Aeußeres ein Alter von ofugefähr 70 Jahre anzeigte. Derfelbe war 
mit einem ‚grau uͤberzogenen Pelze mir Pelztragen, leinenen Beinkleidern, die alt 
und zerriffen waren,. alten Schuhen :und .Fußlappen, und einer alten ſchwarzen 
Pelzmüge .befleider. ‚Neben dem Todten, welcher ohne Zweifel ein Betiler war, 
lag noch eine Krücde und ein langer Stock, deren er ſich wahrſcheinlich zum. Ge⸗ 
ben bedient hat, Die Perfon felbft war oßngefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, hatte 
dunfle ins grau fallende Haare, einen ſtarken einige -Zoll langen Bart, Beine 
Maſe und hohe Stirne. Wer über die Perfon und fonftigen Verhaͤltniße des 
Verftorbenen Auskunft geben kann, wird hierdurch aufg-fordert, folche fchriftlich 
oder: zum Protofoll dem unterzeichneten Inquiſtioriate Ju ertheilen. -Rojten wer: 
den dadurch in einem Falle verurſacht. Öraudenz, den 7ten Mai 1836. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. . 

Hoͤherer Beftimmung zufolge foll das ultimo Auguſt a. c. pachtlos werdende, 
im Belauf Eikfier, Revier Zanderbräd gelegene Ackerſtuͤck (altes Lehmbruch ge⸗ 
nannt) wiederum auf 3 Jahre verpachtet werden, Es ſteht hiezu ein kizitationg- 
Termin auf den Löten Juni.a. c. Machmittag 2 Uhr in-der unterzeichneten 
Revier: Berwaltung an, zu welchem Pachtbewerber hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Publikation der, der Verpachtung zum Grunde .lle: 

genden Bedingungen im Termine erfolgt. 

ni . Revier: Berwalrung Zanderbrüdf den 16ten Mai 1836, 


Es iſt bei uns die Einrichtung getroffen, daf die Exekutoren, welche vom hier 
figen Rent: Amte mit der erefutorifchen Beitreibung von Koften in dem Landge⸗ 
richts: Bezirke beauftragt ‚werden, gedruckte Quittungsformulare nad) .dem untens 
fiehenden Schema erhalten, davon ‚fie ſich zu den Quittungen über ‚alle an fie 
geleifteten Koftenzahlungen zu bedieuen haben. Es ift,alfo jeder Gerichtseinge: 
feffene ‚befugt, von dem Exekutor, der in Folge Auftrags eine Koftenpoft von ihm 
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einzieht, eine ſolche gedruckte Quittung von ihm vollſtaͤndig ausgefült, and von 
ihm unterfchrieben, zu fordern. Dieſe Einrichtung wird hierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß der Gerichtseingeſeſſenen gebracht, mit der Warnung, daß jede an 
einen gerichtlichen Exekutor ohne dergleichen gedruckte Quittung geleiſtete Zah⸗ 
lung an Gerichtskoſten für nicht geſchehen erachtet, und von ihnen daher noch⸗ 
mals eingezogen werden wird, Schlohau, den bten Mai 1836. 
Königliches fand: und Stadtgericht. 


Uufente Nummer. 


Quittung. 
Rihlr. Gar Pf. 
gefchrieben 
find in Sachen * 
nach No. der Ablieferungsstifte des unterzeichneten Exekutors, am den⸗ 


felben an Gerichts-Koſten, und außerdem an Gebühren deif ae Rthlr. for. 
pf. und fonfligen Betraͤgen für 


heute baar bezahle worden, worüber hiermit quittirt wird, 
. ben ten 18 ° 


Berfauf von Grundfücden. 
Motbwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu, Thorn. 

: Das vormals Urbanskifche, jegt Daniel Haffihe Grundſtuͤck Nro. 8, der 
kleinen Mocker, abgefhägt auf 265 Rihlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
and. Bedingungen ın der Regiſtratur einzufeheuden Tare, ſoll am 10ten Sep 
sember 1836 Vormittags 9 Uhr an — Gerichts ſtelle ER — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Abbau Groß:Schoͤnbruͤck belegene, auf 133 Rihlr. 26 ſgr. 8pf. 
gerichtlich gewuͤrdigte Grundſtuͤck des Einſaaßen Chriſtian Bratz, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll in termino 
den 3Ojten Zulic. Vormittags 10 0 Upr an an der Öerichtsftätte ——— 


Nothwendiger Verkauf. 
9 Sands und Stadtgericht zu Loͤbaun. —— 
Das in der Stadt Neumark befegene Großbürgerhaus, zu welchem ein 
Stoll, 6 Morgen und 2 Zugabeftäce $andes, fo wie das Reihebrauen gehoͤren, 





% 
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abgefhägt auf 168 Rthlr. 18 for, 7 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am 3Often Amguft c. an ordentlicher 
Gerichtsfiärte fubhaftirt werden. 

‘ Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Löbau. . 
Das zur Adam und Eleonora Taddayfchen erbfchaftliäjen tiguidations:Maffe 
gehörige sub Nro. 65. hierfelbft gelegene Großbuͤrgergrundſtuͤck, beftehend in 
einem Wohnhaufe nebft Stall und Hofraum, den Nadikals Morgen, wozu auch 
die Reipebraugerechtigfeit gehört, abgefhägt auf 147 Rıklri 13 fgr. 4 pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedirgungen in der Megiftratur einzufer 
beuden Tare, fol am Sten September a. c. an ordentlicher Gerichtsftätte 
bierfelbft fubhaftirt erden, 
Alle diejenigen, welche an den protestationis modo darauf eingetragenen 
Pupillen⸗Maſſen, namentlich: 
a, Johann Lublewskiſchen, 
b, Anna Ruczynstafchen, 
c, Andreas Preußfhen, 
d, Gottfried Auguftienfchen, 
e, Anton Bednarskiſchen, i 
Anfprüche haben, werden zu diefeig Termine vorgeladen. 


N 
Morhmwendiger Verkauf. 
Land: und GStadtgeriht Mewe. 

Das zur Salzfaktor Neuberſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehs: 
tige, hieſelbſt am Markte sub Nro. 91. belegene Haus nebſt 9 Morgen 96 
‚IRuthen Säeland und 99 [IRuthen Wieſe, abgefchäst auf 1661 Rthlr. 22 for, 
4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll in termino den ZAften Auguft c. an or: 
dentlichee Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu Schwetz. Fr 
Das aus einem Wohnhaufe und einem Städ- fand beftehende, hieſelbſt 
sub Nro. 208, belegene Grundftücd der Johann Lazarowiczſchen Erben, abge 
ſchaͤtzt auf 57 Rihlr. 6 ſgr., zufolge der nebft 1 in der Re⸗ 


.- 
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gifttatuwr einzufehenden Zare;. ſoll anf dem ten Auguft' c Vormittags 11 Upt- 
an ordentlicher: Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Ale unbefannte Real: Prätens 
denten werden aufgeboren, ſich bei. Wermerdung; der: Rräflufion: ſpaͤteſteus im: 
diefem Termine: zu melden.. 

Schwetz, den 28ſten März 18365. 


NMothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Schweh 
Der: in dem Dorfe Schwekalowo  belegene See des Gutsbeflgers Klämwitter; 
abgefhägt auf 94 Rthlt., zufolge‘ der im der Regiſttatur einzufehenden Tare, 
fol am 27ften Auguft d. J. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher-Ötrichtss 
ſtelle ſubhaſtirt werden. —* 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeböten; ſich mit Ihren Anfprischen 
fpäteftens: ins- obigen Termine. bei. Vermeidung. der. Präflufton zu: melden.. 


en 4 
Nothwendiger Verkauf. 
Sand: und. Stadtgericht Neuenburg. 

Die aus’ Haus, Kathe und 400 Ruthen Land beſtehende Beſitzung des 
Jakob Fankideiski ia dem Dorfe Weſſel, adgefchägt auf 137 Rehle. 29. fgr. 8 
pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchejn in der Kegifttatur einzufehenden Taxe, 
fell am 23ften Auguft 1836, da: ich in ftuͤheren Termine Bein. Käufer: gemel⸗ 





det,. am biefiger: Gerichtsſtelle fubhaltirt-twerdem 


— — 





Morhwendiger.Verkauf.- 
gand: und Stadtgericht Deutfh: Exome- 

Das im: Dorfe Schroß: unter: der. Hypotheken: Hummer: 59.. belögene, dem 
Chriſtian Friedrich Zabel gehörige Bamerngut, abgefhägt: auf 503. Kepir.. 13 
for: 4 pf.,. zufolge. der. nebft: Hypothekenſchein in-unferer Regiſtratur einzufehens 
den Taxe, folk: in dem auf den: 30ſten Auguft. o- im Schulzenhofe zu Schroh 
auberaumten Termine. ſubhaſtirt werden. 

Deuiſch⸗Crone, den Aten: Mal 1836. 

Nothwendiger Verkauft 
Der dem Bauern Gottlieb Wilhelm Splett und deffer Ehefrau, Roſa ges 
bornen Neubauer, gehörige Bauerhof zu Stanfen Nto. 8; von ungefähr 1 Hufe 
19 Morgen 854 [ Ruthen kullmiſch, abgefhägt auf: 150 Rehlr., zufolge der 
weht: Hypothekenſchein und Bedingungen. in. der. Kegiftrarur. einzuſehenden Taxe, 
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füllt am 2Bſten Juli or an ordentlicher Gerichts ſtelle zu Hammerftein fübhaffire: 
werden. Hammerſtein, den. i3sen April 1836; 


Koͤnigliches Lands und Stadtgericht Baldenburg.- 








Norhwendiger‘ Verfauf. 

Zur Fortfegung der Lizitation des: Anton Mimezeffcher Bauerhofts im: 
Groß Loßburg ſteht ein neuer Bietungstermin auf den 27ften Juni J. 
Güefelöft- an. — den Wten Mai 1836. 

Das Kreis-Gericht. 


— —— — 


Freiwilliger Werfauf. 

Zum Verkauf des auf überhaupt 1548 Rehlt. 26 für; abgeſchaͤtzten Martin: 
Mildefchen Grundftücds Culm No.°231: in freiwilliger Subhaſtation ift auf den: 
Antrag der Miteigenthümer deffelben ein neuer: Bietungstermin auf: den: 28 em: 
Yual, 1836 an: hiefiger Gerichtsſtelle angefeßt.. 


Königk: Preuß; Lands und Stadt⸗Gericht. 












Freiwilliger Berfaufl. 

Die zum Andreas Werſchkeſchen Machlaſſe gehörige hieſige Erbpachts-Ab- 
deckerei nebſt Pertinentien, auf 8404 Rıplri 23. (gr... Apf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſoll behufs Auseinanderfigung. det Erben im Termine den 17ten Juni d. J. 
10 Uhr Vormittags auf dem hiefigen Rathhauſe in- KeemiNIgEE Subhaſtation 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Die. Taxe fo. wie der Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratut ein⸗ 
geſehen werden. Zinten in Oſtpreußen, den Sten April 1836. 


Königlih Preußiſches tands-und Stadtgericht. 








Die aus einer Kathe, einem Getoͤchegarten und einem Ruͤcken Land Ber: 
ſtehende Beſitzung der Wittwe Marianna Schoͤnborn zu: Neudorff Nro. 14 


des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 40 Rihlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 26ſten Auguft c Bm: 
mittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt — 
Stuhm; den Aten Mai’ 1836. 


Sönigsih Preußifches fand; und — 





* 


Zum Verkauf des den Erbpächter Andreas Rehbronnſchen Eheleuten gehd: 
zigen’zu Domslaff Nro. 8. gelegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks ſteht ein andermeis 
tiger Termin auf den Zoſten Juni c. hiefelbft an, was mit Bezug auf das 
Publitandum vom 6. Februar hierdurch befannt gemacht wird, 

Hammerftein, den 20ften Mai 1836. - 

Das Parrimonial;Geriht Domslaff. 








Zum Verkauf des dem Papierfabrifanten Hoffmann gehörigen Wohnbaufes 
zu Prechlau No. 43. ſteht ein anderweitiger Yanın den 30jten Juni a. c. hie⸗ 
felbft an, was mit Bezugnahme auf das Publifandum vom 5. März pr. befannt 
gemacht wird. Hammerftein, den 10ten Mai 1836, 

Königl. kand: und Stadt-Oericht Baldenburg. 








Das zur Kämmerei Schweß gehörige auf 1913 Rehlr. 12 fgr. Werth 
abgefhägte aus 409 Morgen 129 [Rurhen Land und Wiefen beftehende Vor— 
werf Neuguth ſoll, nachdem die emphyteutiſche Befißzeit abgelaufen ift vom 1ften 
Juli d. J. ab zu Eigenthumsrechten verfauft werden, wozu Termin auf den 
23ſten Juni a. c. im Rathhauſe hieſelbſt anſteht, und Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Bieter den 10ten Theil des Tars 
werthes entweder baar oder in Staatspapieren als Eaution zu erlegen hat. 

Für den Fall fein annehmbares Gebot abgegeben wird, fol die Verpachtung 
im obigen Termin auf Ein Jahr erfolgen. | 

Die Bedingungen find bei uns einzufeßen. 

Schwetz, den 18ten Mai 1836. 
Der Magiſtrat. 


* 


Eine ſehr gute Nahrungsſtelle, beſtehend in einer Hakerbude nebſt Gaſtſtall, 
Scheune, Viehſtallung und einem Obſtgarten 16 Ruthen kulmiſch groß, alles im 
beſten baulichen Zuſtande, ſteht aus freier Hand im Dorfe Wielle, Amts Fried: 
richsbruch, Conitzer Kreis, zu verkaufen und wollen ſich Kaufluſtige an deu, 
Kaufmann fevin Cohn in Schweg perſoͤnlich oder in portofreien Briefen melden, 


Berfauf oder Verpachtung. 
Da in dem zulege angeftandenen Termine zum freiwilligen Verkaufe dee 
im Hauptamte Soidau gelegenen aus 100 Hufen 25 M. 113 IR, preuß, be. 
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ſtehenden 9612 Rthlr. 26 fgr. abgeſchaͤtzten Abel. Gutes Ruttkowitz, fein anne hut⸗ 

bares Gebot verlautbart werden, fo haben wir zur nochmaligen Ausbietung die: 

fes Gutes zum Kaufe oder zur fechsjäprigen Verpachtung, einen nenen Termin 

auf den 27ſten Juni c. N. M. um 2 Upr in unfırem Geſchaͤfts-Lolale am, 

beraume und werden den Käufern alle mir unferee Gicherpeit irgend vereinbare 

erleichternde Bedingungen bewilligen. Mohrungen, dem 10ten Mat 1836, 
Königl. DOfipreuß. kandfchaftss Direktion. 


Verpachtungen. 
£ands und Stadt-Gericht Stuhm— 

Das Erbpacht svorwerk Oſtrow Broßa, aus den noͤthigen Woh md Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und 9 Hufen magdeburgiſch beſtehend ſoll in dem auf den 18ten 
Juni 1836 Vormittags 10 Uhr anberauniten Termine meiſtbietend auf1 
bis 3 Jahre von Johanni d. J. ab verpachtet werden. 


Wir beabſichtigen den größten Theil des biefigen, aus 604 Morgen be 
ſtehenden Stadtwaldes, welcher fehr fruchtbaren Boden bat, urbar zu machen, 
md in Parcelen von 30 Morgen zu emphiteutiſchen Rechten im Wege der öffent: 
tichen Lieitation zu verpachten. Wir haben: zur diefer Verpachtung einen Termin 
auf den 27ften Junius d. J. Vormittag um 9 Uhr hiefeibft zu Rarhhaufe 
feftgefegt, > laden Pachtluſtige, welche die noͤthige Sicherheit nachweiſen 
koͤnnen, hie Pfich cin, denfelben wahrzunehmen. - 
Miefendurg , den 17ten Mat 1836. i 
Der Magiſtrat und die Stadtverorbneten. 








Die Adelichen Guͤter Tilice und Zakrzewko im Thorner-Kreiſe belegen, 
follen zu Johanni d. J. auf 3 Jahre nach den bekannten Landfchaftlichen Pacht: 
bedingungen, verpachtet werden. Hiezu babe ich einen Termin auf den 1 ften 
Juni a. c. in Thorn im Gafthofe zu den 3 Kronen anberaums und lade Pacht: 
buftige hiezu ein. Swittoslaw, den 2Ojten Mai”1836. 

“ - Hertell, Landfchafts: Commiffarius. 


: Bermifhte Anzeigen 


. Der Müller Auguſt Mütter zu Löbau beabſichtigt die dort feir vielen 
Jahren beftandene, jedoch vom Waffer forrgeriffene, früher mit 2 Mahlgaͤngen j 
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werſehen geweſene oberſchlaͤgige, ſogenannte Untermuͤhle, welche vom Sendalla⸗ 
Fluß in Betrieb geſetzt wird, neu zu erbauen. «Ein Jeder, der hledurch m 
Trac Rechten gefaͤhrdet zu werden ‚befürchtet, wird in Gemaͤßheit des h.7. des 
Edikis vom 28ften Oktober 1810 ‚aufgefordert, :feinen Widerſpruch in einer acht 
wöchentlichen :präflufioifchen Frift, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechner, 
:bei-mir anzumelden, widrigenfalls auf fpätere Einwendungen nicht geruͤckſichtigt 
‚werben wird, Meumark, den 30ſten April 1836, 
Königl. Preuß. Landrath. 


Die zu den Zantdersborfers Guͤtern gehörige Pillamuͤhle ſoll wegen Baufaͤl⸗ 
ligkeit umgebaut, und jedodp bei unverändertem Waſſerſtande, mit dem bir heris 
gen Scueidegange eine durch daflelbe Rad bewegte Walfe verbunden werden, 
was in Gemäßpeit .des 5. 6 und 7. des Edikts vom 28ften Dftober 1810 
hierdurch ‚mit dem Bemerken befannt ‚gemacht wird, daß jeder, der ‚durch die 
Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befindet, binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Friſt feinen Widerfpruch ſowohl bei der Landespolizeibehörde als. bei.dem Bauherrn 
‚einzulegen hat. :Eonig, den 18ten Mai 1836, 

König. Preuß. Landrath ge.) v. Tettau. 


Der Mühlen: Befiser Dons zu koͤllmiſch Stangenwalde beabfichtigt in -dem 
ſeit einiger Zeit nicht benußten Aten Gerinne feiner Maptfchleufe in dem neben 

deſſelben -ftehenden Stall: Oebaͤude ohne Veränderung des Fachbaums und der 
Schleufe eine Oel-Muͤhle einzurichten, * 

Mach Vorſchrift des Geſetzes nom 2Bften Oktober 1810 wird .biefes Vor: 
haben :zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werden ‚zugleich alle diejenigen, 
welche fich durch diefe Anlage gefährder halten follten, hiermit aufgefordert, ihren 
diesfälligen Widerfpruch, binnen 8 Wochen ‚pröflufivifcher Frift vom Tage der Be: 
Fanntmachung abgerechnet .bei Verluft des Rechts bei dem unterzeichneten fand; 
raths:Amte einzulegen, Rofendberg, den 17ten Mai 1836, = 

Königh Landraths⸗Amt. \ 





Amts Blatt, 


No. 23. Marienwerder, den 3. Juni 1836. 














Befanntiwahung 
den Remonte:Anfauf pro 1836 betreffend. 


Zum Anfaufe von Remonten in der Provinz Weſtpreußen, durch eine dazu 
ernannte Militair⸗Kommiſſion, find für die Regierungs: Bezirke Marienwerder 
und Danzig, in’diefem Jahre nachſtehende Märkte anberaumt worden, alst 
den 17 Juni in Schwrg, 

FAR ⸗ Ober⸗ Mruppe, 


20. ⸗NMeuenburg, 
s Mi. ⸗⸗Marienwerder, 
» 2 nr Mens, . 
23. Ditrſchau, —— — 
» 25 5 6 Mewflade, 
_ ) 27. ⸗Meuteich, * 
» 28 - ⸗Tiegenhoff 
R ss 2% ⸗Eldbing. 7 


Die Abhaktung der Maͤrkte erfolge wie in den vorhergegangenen Jahren, 
fruͤh Morgens, J mL 4. a FE 
Die gekauften Pferde werden zur Stelle‘ abgenommen und baar bezahlt. 
—F den dreijaͤhrigen werden auch vier⸗ fuͤnf⸗ auch fechsjäprige zum 
Artill — vorzugsweiſe ſich eignende Pferde bei entſprechender Qua⸗ 
litaͤt gekauft. Be u LE Daten Be Ze 
Alle rd Bedingun bei’ dieſem Kaufe find aus den fruͤhern all⸗ 
juͤhrlchen Bekanntmachungen hinlaͤnglich bekannt, und wird nur wiederholt in 
Erimerung gebracht, nicht Rrippenfeger zum Verkaufe zu ftellen, indem, falls 
diepe Fehler nicht gleich entdeckt werden ſollie, dergfeichen Pferde unser Wie: 
derinziehung des Kaufgeldes den Verkaufern auf ihre Koften juruͤckgeſaudt 
wgden follen, .« — — * Pr ” 
‚m eb. eine forgfältige‘ Behandlung. ‚Hüte empfohlen; 
* Br Erg ville, dab jedes —* Pferd mit L. re 
Ansgegeben ih Marienwerder den 4. Juni 1836. (277) 
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34 vd | 
Trenfe mit ſtarkem Gebiß, einer Gurt: Hälfte n in ri banfenen 
Stricken verfeßen fein muß. 5* d re sen 6. 

x Kriegs s Miniftertum  — — 
Abtheilung für die Remonte⸗Angelegenheiten der Ars r N 


ud 


| Publicandum Er 

Zuräcdzaßlung fämmtlicher auf den Domainen in der Kurs uud 

Neumark, in Pommern, Oſtpreußen und Littbauen noch 
baftenden Pfandbriefe. er 


Nachdem durch unfer Publikandum vom 1'” Mai 1830, in. Gemaͤßheit der 
Beſtimmungen des Artikels 4. des Edikis ‚über die Finanzen des 6 vom 
27. Dktober 1810 (Gefeg:- Sammlung Nor 3.) die ſaͤmmtlichen zu 5 Prozent 
verzinslichen Domainen-Pfandbriefe gekuͤndiget und. eingezogen worden, ift nun 
mehr auch die Abtragung aller auf den Königlichen Domainen in der Kur 
und Neumark, in Pommern fo wie in Preußen und Litthauen noch baftender, 
vier Prozent Zinfen tragenden Landſchaftlichen Pfandbriefe zuläßig und ber 
fchloffen worden; und fündigen wir demmmach hiermit ſaͤmmtliche eben bezeich: 
nete Domainen-Pfandbriefe, deren Zinfen, wie wir. beiläufig zugleich bemerfen, 
bei der Staats: Schulden: Tilgungs Kaffe hierſelbſt zahlbar find, ihren Juha⸗ 
bern hiermit und mit der Aufferderung; dieſe Pfandbriefe bei Gelegenheit der 
Zinszahlung auf den am 1. September, de %. fälligen. Coupon, der Stanısı 
Schulden: Tilgungs: Kafle hier in Berlin, Taubenfirafe No. 30. einurkichen, 
und deren vollen Nennwerth gegen die jum Rechnungs-Belage erforderliche 
Quittung im: Empfang zu nehmen 0: ndash m in 
cr: Da won dieſen Pfandbriefen vom, 1. September, d. Ja 4b, feine Zinfen 
weiter gezahlt werden ; ſo ſind auch füniliche;zu,deufsibigen gehörigen. Eomt 
pons uͤber die erft vom 1. September c. an laufenden Zinſen, mit ‚dem Pfand“ 
briefew, ſelhſt uncutgeldlich einamlicferns. und wird die Sraais: Schulden: Til⸗ 
gungs⸗Kaſſe für jeden fehlenden dergleichen. Zins: Coupon, deflen Geld Barazı 
von, der, KapisahBahıa des ‚berrefienden, Pfandhriefs in Abzug bringen zum, 
für den Zalkzumgbehalten, daß der Coupon ſpaͤter zur Regiiſiruug pesfennies 
wrde · ¶ Barlin. den; 20. April 1886. u " Tan TB HLTE ı7) 
RAT: der Staat: Schulden yon 
was ar nad FERIEN: I WÄRE in. 
Rothet. |, . Scüge zeig. ar _&:9: Det, „d, Lamptech 


it nt rt din» 
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ih nCtakts?® Hutdfhe eine. ' 


RTL hr 
Eid ra vom 1, März c. jum 1. Auf 


en Inhabern der” * unfer u 
ni —** bekannt gemacht, 


‚if —* gekünd uld 

ft deren am 1. Juli c. fällig 
——— infen, 3 diesma 1. Duni diefes Jahres ab, gegen 
die in dem gedachten, Quittungen hier in Berlin 
bei der Sion s⸗Kaſſe —— No. 30. flatt finden wird, 


e au erlin * end ſolcher gekuͤndi > 2 
fcheine Pie ebft En Er Mg. & — —— —— > 
die Zinfen vom 1 Dur 


* ittera * Se 
| il Mi Den ie, u a. —*— vor Fi Sur 
d. J. e Ihn ge ngs⸗Ha en r⸗ 
ims⸗Quittung, portofrei, jur un de Sana Lie an die ——— 
—* see fa ya 2 rg zum 1. Yult'c. eins 
udigt wer a 
Ha ———— teurer Schulden, 


Mother... d. wi te ku Ar et Lamprecht. 


Die une * tingt mit Bezug nahme auf die in 
der ale be dh ala ef nene Ankündigung hiermit 
jur, allgemeinen et arbhe wi Tre —2 —— mit hoͤherer Ge⸗ 
dehmigung zu Berlin eine, ftalt. errichtet hat, fo * daß 
bie darüber, erſchienene —— in der hieſigen Regierungs⸗Regi⸗ 
ſtratur der Sarg yo ara ‚Jeder, eit gr, au unents 


geldlich et" Ah 
ah —AX —— i ⸗ 
is Thon 336 ey ————— 62 434 > 














n die biefige Haupt:Kaffe 
— Forſtgrund⸗ 
) find nunmehr, mit den vor 
der Tilgungs: Kaffe und Haupt: 
augen und heute den Bes 
die Künnfengebersäiigten 
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zugefandt, von wo alfo dieſe Quitungen gegen Zur ůckgabe der —— 
tetims⸗ Beſcheinigungen in Empfang genommen werden loͤnnen. De 
Marienwerder, den 14. Mai 1636. he € . 
Koͤnigl. Preuß. Kegfernngl 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Borken 


Die Beränbetuihgen der Atzuel Tare fiir 1836, betreffend· 
53 “"Publicandum. 
Die — Veränderungen in den, Droguen;Peeifen, haben eine afeice 
mäßige Veränderung in den zur Zeit beftehenden Tarpreifen mehrerer Arzueien 
nothwendig gemacht. Die hiernaͤch abgeänderten, im Drucke erfchienenen Taps 
beſtimmungen, treten mit dem 1, Mai d. J. überall in Wirkfamteit. 

Berlin, den 1. April 1836. 

, Minifterium der. Geiftlichen, Unterrichts: und Mebdizinat: Yukefgiühditen: 
ge v. Alteuſtein.“ 

Indem wir vorſtehendes Publikandum mit dem Bemexken zur oͤffeutli⸗ 
chen Kenmniß bringen, daß daſſelbe beſouderer Verhaͤltniſſe wegen erſt mit 
dem 1. Juni für das biefige Regierungs: Departement in Wirkfamkeit treren 
kaun, fordern mir die Herren Aporbekenbefiger. auf, fi genau nach den Ber 
ſtimmungen diefer veränderten Arznei⸗Taxe zu richten, die Herren Kreis: Phy 
fifer aber, mit pflihtmäßiger Strenge über deren Beſolgung zu wachen. 

Eremplare diefer Veränderungen der ArzneisTare, find für den Preis 
von 1 Sgr. bei dem hier mit dem Debit beauftragten Regierungs: Sekrerait 
Herrn Tarony, fo wie bei dem Buchhändler E. F Plahn in Berlin zu bes 
ziehen.  Marienwerder, den 25. Mai 1836, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird hierdurch zut offentlichen Kenntniß gebracht, daß der nach dem dies⸗ 
jährigen Kalender durch ‚einen Druckfehler auf den 20. Juni c. angefeßte 
Yahrmarkt in Schloppe nicht an diefenn Tage, fondern wie gewöhnlich am 
20. Juli c. ‚abgehalten werden wird.  Marienwerder, den 47. Mai 1830 
2 Konigi. Preuß Regierung, Abtheuung des JIuuern. 


Hm 7.» Mitte, nd f Zubi i 
Ans ei das. geẽ ralben, Mn Er * she I 
den. Die armen ee ner des verlore än 
ae KHausgeräth, Betten, . A ee ** 
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— — * aber auch aus dieſem Ereigniß we ile die 
Hung ———— ———— 
ven enen um * — werden hoffentlich dadurch um —8 un zu “ 
‚ fer wichtigen Vor rege t werden 9 ude ohne 
Verzug. nach dent wc Sehe aan Are € Verfichern, da im Fall 
eines“ —* auf · eine Hilfe aus — durchaus —* gehofft 
werden darfẽe „mönnijine om Au xi Pa” 

Uchrigens Finnen wir nicht umbin, ——— Benehmen 
des Gutsbeſitzers v. Tucholka auf Poledno, arm jur Unterftügung der Ver: 
ungluͤckten in Lubiewo fogleih 49 Scheffel Roggen und 98 Scheffel Kartofe 
feln zur Dispofition geftelle hat, biermit zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen 
und belobend anzuerkennen. Marienwerder, den 19. Mai 1836. 

Königl. NE Kigtänng Abtheilung des —— 
sa ee) 1.26 Gus bin 
Dach einer von * Gerrit Puky —— ‚Beranlaßen Leber 
ſicht der jeßt vorhandenen TEEN. Referendarien und Aus⸗ 
kultatoren, die Zahl der bereits auf A uſtellung wartenden oder in der Aus⸗ 


1 — —— nicht ſol⸗ 

Leute * —— —* die entweder kein Se na use 
mögen befigen ‚um ſich der laugen Zeit bie zwigser Anfielung er⸗ 
naͤhren koͤnnen ‚oder denen es an den vorzüglichen Rn mangelt, welche 


u 
erforderlich find, um bei der großen Zahl von Bewerbern auf Anftellun 
nen zu dürfem Wir veranlaffen zugleich die Wormundſchafts⸗Behoͤrden 8 
Departements, in vorfommenden Fällen‘ e VBormünder zu belehren 
und nöthigenfalls die obervermundfchäftliche Zuftimmung zum Studiren der nicht 


dazu neten Curanden war de . M 
eo Königt Di dber⸗ Lan Geian — 
momp wi Zi ® > 
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‚nA Ih. PB; . „43973 m Ja uch = 
kp ne Auffordetüng" bir, Unferftägung. , ... 
Pr 7. SM Miteägbgwifcgen: 42 und 1:Uhf. ift:durch. das “auf dem Stroßs 
dach des Schulen Michael Borchardt in Pubiewo entftanbene Feuer —— 
— — Yo ide da an anımdl Ar 
Es find: 






0% „1 BEE TR) NpEiTR 


sndrleF jun »Nohu? „u 7a ” vs 
"37 buche Wehubäufen, 0». ©" du mkdir, 
3 Krug⸗ amd. Kaͤthnerhaͤuſer, p u.a su ul 
21 Sähumeh; Ci 15 netemingsl muninaan Anzahl Sa 
68 Stallgebaͤude nid „pn: Me j u A 


1° Schulhaus und die arholifche Kirche nebft — 
binnen ‚weniger als. Stunde in Aſche gelegt, weil ein heftiger - Wind. dae 
Flugfener auf ſeht entferne: Gebaͤude trieb, fo daß beide Seiten des. Dorfs 
und alle Gchäude ſaſt auf einmal in Flammen ftanden, und die Bewohner faft 
durchweg ‚nichts weiter ‚wetten, fonnten, als, die. Kleider auf eu — die 
Gegenſtaͤnde/ welche, im erſten Augenblick ‚möglich. w 
eig vieler, ————— — ee —— 
etreide find ein amd 49 —— — * 

druͤckendſte Noth —ñ— welche um ſo groͤßer ar die Veru 
Unvorfichtigfeit, ur. mit 20, 30. bis 50: Rıples, beis der Beuers * 
die Gebäude verſichert find, har Peer n mr? mn 

ne enge 
me im biefigen: und ; genden, em. im: ge R 
den und, es wird um Geld s oder Nasuralien Beiträge gebeten, 1... ad 
un REIS Eu 
ung diefer Beiträge u an gen 

e Verwend Unterftügung der 


gluͤckten — —* den 44. Mai 18383. 





ihre 
Ars muthmaßlich gehoplen find in Beſchlag genommen: 


Rhenius. a aapiarın any a 
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„a, ein. großer weißer Schwal von Kaſchmir mit breiter Borte; 
b, eiw paar, ‚neue ſchwarz zeugne Schube; 
e, ein. braun,feidner Sonnenfhicw (fogenannter Knicker) mit ‚weiß knoͤcheruen 
Griff; 
d, ein weißes ‚roch karirtes Baſtardtuch; 
e, eine alte rothbraune fiuffne Frauemacke mit weißem Boy gefüttert; 

f, 2. Handtücher: von Klunkerleinwand mit dem Buchftaben Meroch gezeichnet; 
und es ‚wird, der etwanige Eigemhuͤmer aufgefordert fich. binnen ‚14, Tagen hier 
zu melden und feine Eigeuihums-Auſpruͤche nachzumeifen: 

DREIER, den 28. Mai 1836; Königl, Ingwifirorias. 


Der unten näber —— Derfonen, find wegen wiederholt veruͤbten Dieb⸗ 
ſtahls unter erfchwereuden Umſtaͤnden, durch das Erkenntniß iter. Juan; vom 
1. April c. und ‚war; 

1) Der Landwebrmaun Johann Veranoweli mit dem Verluſte des eis 
‚die Preußiſche National⸗Cocarde zu tragen, und mit, dreimonatlicher Ein⸗ 
ſtellung in, die Straf⸗ Sektion einer Garnifon⸗Compagnie, 

2) Der Johann Apt. mit zweimonatlicher Zuchtbausftrafe und . -- 

Ds i — en Anna area Dobetbeir⸗ mit ſeceocenuu⸗ FEN 
ausftrafe 
belegt worden, und da diefeiben Ei bisherigen. Wohnort "Forden” verlaffen, 
ihr gegenwärsiger aber nicht ausgemittelt werden: Bann, fo erfuchen mir Fammts 
liche Militair⸗ und Civil Behörden, fo wie die Gendarmerie_fie im Betretungs⸗ 
[nie zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. Bromberg/ den 14, Mai 426° 
on, „Könighikandamnd Stade Össihtr ua - 
‚Sienkiemepg, ‚des Johann un Beranswsfiz';, Geburtsort. mn Sarbıt, 
—* Tr ‚swangelifch, Ylsez-=,.20 Jahn, Öröhe m, 5 Fuß-54: Boll, Haaze 
— braum⸗ Surn — ſchmai, bedeck Augenbraunen braun, Augen — blau, 
Mund und Naſe — gewöhnlich, art — braum, Zähne — vellftändig, Kin, 
78 Geſichts fatbe — geſund/ Statut mittel, Sprache — deutch und polniſch. 
Hu@lsmamg des, „ohann Abl Gebuttsort ⸗ Gordon, Religion — 
eHangeh er 18,Dabr, — her St — bedeckt, Augen⸗ 
raunen — braun, Aigen — grau, Mund — gemöhnlih, Rafer aufgeworfen, 
Zähne — volljählig, Kiun —  cundy-Befeobildung — zund und voll, Sprache 
— deutſch und polnifch«- ern era 
Signalentent der Anma-Wpi-gebeme- Bert: m — 44 Jahr, 
Religion — evangelifch. 
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Nacht vom 21. zum 22. 
Sala, —— arme go erh Bla el Sean Sin 


aus unferm Kriminal-Gefängniffe gewaltfaim ausgebrochen. 
vil: und Militairbehörden werden hiermit ek ee auf — zu it 


gen und ihn im Betretungs : Falle —— ablieſern iu 
faffen. 26baii, den 23. Mai’ 1836, 5 ia > 
de Preuf. Fand: was: —— aus 
Sigmalement: Geburtsort — 


reßewo, Religion — katholiſch, Alter — 40 Iube, — — 5 Fuß, Haare — blond, 
Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Aug: au, Nafe und Mund-— gewöhn: 
ih, Bart — blond, Zähne — gut, Kinn — breit, Gefihtsbildung — bleih, Geflakk 
— mittel, Sprahe— polniſch⸗ dere Kenn — keine. 
Bekleidung: Ein blau nich antel, biau leinene Höfen, oe 
mit ſchwarzem Sammerband und ein weiß leinenes ——— 
rag tr 


Auf dem Transport nah Strasburg iſt die nacfiehend bezeichnete Magd — 
te u welche wegen mie Wie: un Unterſuchung Reber, “am 20. 
n r 


d. M. entſprungen. Sämmtliche Eivilbehörden we 

auf diefelbe Acht zu haben, fie im Be 
abliefern zu laſſen. Thorn, den R April 1836, 

Ä Der Polizei: Ma — nA Arm ses ao 


Signalement: — — ———— 
* er ins röthliche —e— u 


Augen — blau, Nafe und Mund - lich⸗ 
Gehisfache — geſund, Gefti a Stanit ¶mittel 
he — deuiſch und polnifch.' ' ' 

——*—* auf der Stirn pwiſchen 6 ae i 


Größe einer Fleinen Erbfei 7 m elngom“ 

Bekleidung: Ein Kleid * 

rino⸗ Jacke, eine a Merino⸗ S wollnen 
derne blau baumwollne S als 

Gol — hilndämen — Anniil mern — mp ar z 

ed — euren nu ner — ng) E- 

—— der Öffentliche Anzeiger No. dos eu nme —— 

— —— nid 


‚Hibpines — an 
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—De“”effentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts. x 23. der Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
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smiry..d 3 : — 
Verkauf von Grundſtuͤcken. 
NMothwendiger Verkauf. 
—* " Dber:fandesgerihr zu Matienwerder. 
 .. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf. das im Chriftburgfchen Kreife belegene 
König. Vorwerk Altmark, mit Ausſchluß der laur Kontrakt vom Iften Mai 
und resp. 13ten Juni 1828 von den Adam Fentnerfchen Eheleuten an den 
Gaſtwirth Joſeph Elsner veräußerten. 7 Morgen 124 []R. Preuß. oder 3 
Morgen kullmifch, nach ber, nebft dem neueſten Hypothekenſcheine und Bedin— 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare abgeihägt auf 1415 Rıpir. 23 
- for. 4 pf., foll den bten Juli c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Ges 
richts ſtelle ſubhaſtirt werden. | 
Die etwanigen unbefännten Realprtendenten werden zu diefem Termine 
sit vergeladen,. Rarienwerber, den ten März 1836. | 
7 Eivil®enar des Koͤnigl. Dderstandesgerichts, 


— —Mothwendiger Verkauf. 

"Lands und Stadtgericht zu Marienwerden 
Das auf der hiefigen Graydenzers Vorftadt, Gaͤrtnerſtraße Nro. 56. bes 
legene Kanzelliſt Wefenbergfche Garten: Gtundſtuͤck, welches 23 Morgen kullmiſch 
oß und nach ber bei uns jederzeit einzuſehenden Taxe auf 326 Rihlr. 2 fgr. 
gerichelich gewürdigt worden ift, foll auf ben Antrag eines Gtäubigers in dem 
auf. den 5ten Juli d; J. anberaumten Termine an ordentlicher Gerichteftche 

öffenfich verkauft werden. Marienwerder, den 10ten Mär; 1836, 

u rm: ? y si ‚gi, Mothwendiger Verkauf. Mr 
r Kfhigliges dands,und Stadigetigt Sf kan 
Das Eu ter. Mo. 4. belegene, deu Lorenz Sywahafchen Erben 
zugehörige und auf 445 Rıhir. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grunbſtück toll theilungs⸗ 
Los, in termino den.1 ee 1836 Vormittags um 10 Uhr vor Hertn 

ard⸗ und werdet, = 


oitgerichts Rath. Fifcher öffentlich verkauft 


[| 


ie Es 


an Mott hweundiger Ber 
Das aus a 8 Morgen kulmiſch Ackerl —X in magbebur; 
gifh Huͤtungsland beftehende, sub Nro." It zu Zloterie belegene, den Martin 


und Marlanıg Anuefichen. Erben gehörige - baͤuerliche Grundſtuͤck, abgeſch 
auf 437 Rihlr. L’fgrr, zufolge der nebft Hpporhefenfcheit im der Megiftrar 
einzufehenden Tape, folt am gten Jult d, Y- vor dem —** Juſtiz· Rah 
Teſchen an ordentlicher Gerichts ſtelfe ſubha ſurt werden: 
Thorn den Löten Februas 1836. — er 
Koͤnigliches faud: und und Gtabrgerigt. 


Notkwendiger X Berkauf, 
Koͤnigliches Land: und'Stadtgericht zu Thorn. 
Das. in der biefigeh Alftadt sub Nro. 273, belegene Grundſtuͤck, zufolge 
des neueſten Hypothetenſcheins in Ber Regiſtratur einzufepenten Türe, fol a 
10ten Auguſſt 1836° Vormittags um 10 ubt an ordentlicher Gerichtoftelle er? 
fauft werden, 
Ale unbekannte Realpraͤteudenten werden anfgeböten, fich bei —— 
der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine mine zu meiden. 
Nothwendiger er Verkauf... . EN EL, 
"fand: und Stadtgericht zu Bu 
Die, m Mathias. Benz uud. den. Erben ‚seiner: — Opal ges 
hoͤrigen, in een. ‚sub Nro. 137. belegene Ropmüplen und GärbereisÖebäudg, 
„in Dindwerk,n fammeh auf 294-Kıple. 5 far. gewürdigt, follen ohne die - 
Gärten, — 55 — en und Scheune den 12ten September 1836 Vormittags 
10 Upe in Briefen an der Gerichtsſtelle dent Meiſtbietenden — werden. 
— ar nad Türe! ſtud in unſerer ter Regiſttatur aͤnuſe heũ or 


tbwendiger | Berkanf. 


—E — irektor v. Aufomwiczichen. A ‚Dafe 3 


urn 


— ER no..an, der fogenannten.. Kupbrücde belegene, aus 

¶Muthen deſtehende, laui der in hieſi iger Regiſtratut zu au 
Rthir. 20 far. abgeſch aͤtzte Wieſe, ſoll in termino deni 

drichsbruch fubhafl Ki werben. Alle unbekannte — a aufger 
fordere, ſich bei Peemeidung ber Praͤtluſton —X in ‚diefepn, Termine zu 


den. xy s 
— — Hr, — 52 ee ab. ven gran a, 


Morhmwenbiger. Yet auf. 


Die jun, Aanbfhafıs Dinar vn intoriihen, Concug. Hi PR ög4 


— 20) — 
an ber Grenze von Bruß SeisgehR, aus 2: Morgen 242 Ruthen Eeftehende, 
laut der, in hibſiger Regiſtratur · einjuſe henden Taxe auf 100 Rihlr. abgeſchaͤtzte 
wußeroskifhe Wieſe fol in Lerwin deu: 14. Juli & in /Friedrichsbruch 
ja aſtirt werden, 3 ! 
j Ale unbekannte — — werden aufgefordert, fich bei Vermeie 


"dung, der Praͤeluſion ſpaͤteſtens in die fen Termine zu meiden. Jim 
wos pe deu,1. Februar 4836. es" 








— De Koaͤuisk Preuß. Laud⸗ und ——— 
u 2MNoth wendiger Verkauf. 
nd rn Fand Stadtgericht Strasburg. 


Das in der Stadt Gollub sub Nro. 92, befegene Grundſtuͤck der Johann 
und Me. geb. Pifchel Teichertſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 80 Rthlr., fo wie 
der dajelbfl Fub’Nro, 84, gelegene Erbpachtsgatten in 8 Abtheilungen, abges . 
fhägt auf 18 Rehle., zuſolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
„der Rgpifisarur einzufehenden Tape, ſoll am Ben: Auguft 1836’ Vormittags 
‚44 Uhr am. Gerichtss Tage zu Gollub ſubhaſtirt werden, 

—* ie dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger, die Descendenten des 
Johaum Koͤhle, der Johanne Koͤhle, die Anna — Beuth, der — 
Koͤble, werden hiedurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger ———— 
12 fand: undStadt⸗Gericht Jaſtrow. 

Der im Dorfe Zypnow belegene und im Hypothelen-⸗Buche Tom. VIIT. 
fol. 1. sub No, 51. verzeichnete Bauerhof der Bauer Lorenz Chriſtian Kalrig: 
keſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 359 Rihlr. 6 „sr. 8 pf. infolge der nebſt 
m —A in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am * Vor⸗ 

uags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


NMothwendiger ger Bert auf... '-: 5 
sms: aus 2 Hufe 16 Morgen Fulimifch Land mmölden Weobn un Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtebende zur Liquidations-Maſſe des verſtorbenen Einſaaßen 
Michael Semrau gehoͤrige Bauergrundſtuͤck in Foͤrſtenau, abgeſchaͤtzt auf 391 
Rıple. 26 far. 8 pf., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
Bea — 1836 Berminesh um 10 Upr-an ordentlicher. Gerichtsftelle 

re werben. - 
— fe vnbetannte Realpt eudenten werben aufgefordert, fh, Bei. en 
ätufizn”fpärefteng im diefem Termine zu, melden, m) u; G; 
ana am A1ten März 1836, ‘ 
Kenistic Pröu ußiſches Land: und Staͤtigkticht 





* 


Morpwenbiger WBertänfii- 2 suı® nd no 
Königlichen tand: und Stadtgericht zu Dr. — 4 gel 
Wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder ſollen die, Meüher: dem 
fign Ackerduͤrger Martin Boͤck gehörigen Geundſtuͤcke, als ein Wohnhaus 
Hofraum, Stalluug, eine Dreigroſchenwieſe und Kümmereijinsgarten, ein beim 
Hauſe belegener Kücengarten, eine Scheune nebft babei beiegenem Odſtgarten, 
drei Wiefen im Klogow, zwei halbe Muͤhlenkaveln, seine ganze Buͤrgerkavel, 
eine halde taugfavet, sine ganze Langkavel, mehrere Weberländereien, eine halbe 
Dreiruthe und eine ganze Dreirurpe, zummaimen zufolge der in unferer Regiftras 
sur einzufehnden Tare, abgefhäs: auf 890. Rıpir. 10: far, in termino dem 
ifien Juli c. au ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 
De. Erone, ben 20ften Februar 1836. F 
Koͤniglich Preußiſches tonds und Stadts ericht. rg 
Mochwendiger: Verkaufe Due 2 17.2 
Der den Epriftian Groͤnkeſchen Erben gehörige Bauerbof Veiefui geh, 
4. von ungefäpe 1 Hufe 15 Morgem kulinifh, abgeſchätzt auf- 406: Kup, Ijür 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur enpufer 
henden Tape, foll am bien September c. Au aedenilicher — w 
Baldenburg fubhaftıre werden. 
Hammerſtein, den Item Mai 1836. - - 
Königliges fand; und 1» Stadigeriht Baldenburg. 


Nothwendiger Verkauf = F 
Kreis-Gericht Krojanke. ur 
Das dem Adferbürger Johann Matthews zugehörige, hieſelbſt belegene 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 184 Rihlt. 25 ſgr., zufolge der nebſt Bedingungen 
in der Regiſtratur eimufependen Tare, fell am 6ten Besıch ber c. Bormit⸗ 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsflelle fubhaftire werden. 
Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Verineltung 
der Pröklufion fpäreftens in diefem Termine zu melden. 
Krojanfe, den Iiten Mai 1836. ne. 
Das Kreis⸗Gericht. * 
N Das jur Kaͤmmerei Schweß gehi gehörige auf 1913 Rehir. 12 f 2,10 Mc 
abgefhägte aus 409 Morgen 129 IRuthen fand und Wiefen beſtehende 
werk Neuguth foll, nachdem die emphyteutiſche Beſitzzeit abgelaufen ift vom IE 
Juli d. J. ab zu Eigenrhumsrechten verkauft werden, wozu Termin auf 
28ſten Juni a c,imRarppaufe bieſe lbſt anſteht, und Kauſluſtige mit 


“4 rue 


ji 


dem Bemerken eingeladen werden, baß jeder Mieter den Nöten Theil des Tarı 
werthes entweder baar oder iu Staatspapieren als Caution zu erlegen hat. 

Eur den Fall: fein annehmdares Gebot abgegeben wird, ſoll die Verpachtung 
im obigen Termin auf Ein Jahr erfolgen, 

Die Bebingungen find bei uns einzufehen. 

Schwetz⸗ den 18ten Mai 1836. 

‚Der Magiftrat. » 


—— und Stadtgetiht Stuhm. " 

- Die aus Haus, Sıall und 5 Morgen Land beſtehende Beſitzung des Als 
brecht Sakowokie ju Boͤnhoff Mro, 22.,.abgefchäge auf 314 Rehir. 11 ſgr., zus 
foige der nebſt Hypothekenſchein in der Regifrasge einzuſehenden Tare, foll den 
14ten Auguft 1836 Vormittags um 10 Uhr an Rt Gerichtsſtelle ſub⸗ 

baßiet werden. 


220 Verp chtungenm | 
u as Das 3 hieſigen Kreiſe Erik Gr Lußkowo, foll im Wege der ref 
dien von Johann c. ab auf 1 Jahr plus Hcitando verpachtet werden. Ich 
habe hieju im Auftrage des Koͤnigl. Dbers fandesgerichts zu Marienwerber Ters 
min auf den 20ſten Juni c. Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Gerichtslo— 
kale anberaumt, zw welchem ich Pachrluflige mit dem Bemerken einlade, in 
die Bedingungen im Termine befannt gemacht werben follen, 
Same; den 2dften Mai 1836, 
Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath des des Säweger areiſes. 


Zur Austhuung einiger Römmerei: Pertinenzlen auf Erbpacht und zur Ver⸗ 
pachtung der Brücen: Zoll: Einnahme auf fehs nah einander folgende Jahre 
if ein Termin zum 25ften Anguftd. J. im biefigen Magiftrats: Bureau anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtluſtige ergebenſt eingeladen werden. 

Sirasburg, den 20ften Mai 1836, ' 

Der Magiſtrat. 


Ehevertrag. 

Die Pauline Friederife Amalie Kannenberg verehelichte Gutspächter Riſtow 
zu Grabau hat, nachdem fie die venia aetatis erlangt, die unter Perſonen nicht 
erimirten Standes flatrfindende eheliche Gemeinſchaft der Güter und .des Er: 
naht ausdrücklich ausgeſchloſſen/ welches dem betheiligten Publito — 
belaunt gemacht wird. 

5 Meufereii, — 13ten Mat 1836. 
0 Das Patrimonialgericht Grabau. 


m MA — 
ws. 36 re Verp —— 





beraumt und werden, dem site aim De Sicherheit irgend — 
erleichternde Bedi en · AMohrungen, Den ten Mai, 1636. 
ET 7 77776 Kat ern HE 1 
"96 dog win? 56 sis An erivı re ur dan. 3% u 
Wa⸗ Johannt 8. F mieihen Möpnere gi PEN inf nt, 
abfichtige ich einen Theil des hieſigen Superinventarii, als 500 
— — ti Rabe andy, Jumgpieh, 20 Stüc junge Pferde” 
amd, Sohlen, 200 © vieles Acker⸗ und Hausgeräth,. Desgleichen 
5 Stuͤck hehe anne — Er faͤmmtliches Meublement, ax). 
nen und Betten, in —— Sften, en „und 30ſten Junie, 
bietend.gegen gleich. bare —— im Mae zu verfaufen; und ſoll ame 
Juni $,, nee Ann Uhr * dem Verkauf der Schaaſe und des Vieb⸗ 
ventariums der n 
Alles Lobes uͤ —I Seesen enthalte eh, da 
die ausgezeichnete „Güte, deſſelben zu ſebr in der end bekanut iſt. 
FR Galow bei Baufein, & en 23 n Mai 1836, — 
in r Ober⸗Amtmann Libonius. — 


— 
RE ———— den. 2: — — Ube — ſoll d it 
zugehörig, auf dem Ablichen ki hpensari m. sen 
in 24 Pferden, 25 Ochſen, 10 — u — 


3 breitſp. Befchlag: -2 dito Pufwagen agfchlitten, 5 Zöchen mit dopp, 
Eifen, 2 Paar Egbden’ und ne upeutgrienſtuͤcken in öffentlicher 
Auktion verkauft werden / wohn ih Ipiemit — 
— bei Stuben * * —* 33 31 1 SERPDEIEE NETT ET 

mar 5324 Bu r 360 E⸗ enge⸗ uaum . 


onu — — 43* in — 
a * Di 318 er Abe: de 460 
Die zu den Zandı ersdorfer- Sütern ge == 
erbund 2* 


ligkeit umgebaut, und jedoch bei unverdi Ey 
gen Schueidegange eine durch Ralelhe ———— = v 





— TiE — 


was in Gemaͤßheit des F. g und 7. des Editia von 2 3ſeni Obeo b ere18 10 
hier durch mit dem Benerken belkannt gematht wird, daß jeder der durch bien 
Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befindet, binnen 8 Wochen praͤtluſiviſcher 
Feift feinen ——— ſowohl bei der tandeerolizeibe hoͤrde als * dem Bauhetrn 
einzu —* bar, : Eonigpuden 18ten Mai 18368. 0 Dre | 
m: 3 Königt. Preuß. Laudrath (dam Tettau; * 

en Mühlen: Beſtzer Daus zu’ Elfi Stangekwalde beabfichtigt — Kein 
* einiger Zeit nicht benußten Aren Gerline fetrer Mabtſchleuſe in dem’ neben‘ 
deſſelben ſtebenden Stall:$ebäude ohne Veranderung des Fachbaums und ber. 
Schleuſe eine Oel-Muͤhle einzurichten, _ 

Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 2aften Oftober 1810 wird bieſes Vor⸗ 
haben zur öffentlichen” Kenntniß gebracht und: werben "Zugleich alle diejenigen,’ 
welche ſich durch-diefe Anlage gefährder halten follten, hiermit aufgefordert, ihrem 
diesfälligen Widerfpruch, Binnen 8 Wochen praͤtluſisiſcher Frift vom Tageder Ber 
kannutmachung abgerechnet bei Verluſt des Mechts bei’ dem — — Land⸗ 
raths⸗Amte — Roſfenberg, den 17ten Mai 1836, 

Koͤnigl. LanbrathsAmt. 


Die — Wieſen ſollen auch ig d iq djefen Daßre fir Veinlen von; 4 gie: 
2 Morgen zum nd Ach >iat übe _. thet mötdeh. 

Der Termin. hiegi ft f'de 4 c. an Ort und Siele an 
und werden Pachtliebhaber —8 2 orgens 8 Uhr an der DBliefes 
nitzer⸗ Grenze zu verfammeln, alsdaın mir der Uuitativn fofört vorgegangen 
werden fol, Zwei Drittel der Pacht muͤſſen tm. Termine gleich baar — 
werden. Stuhm, den 1Bten: Man 4838. ei 0 

Koͤnigliches DomainenRent: Amt. 


ud der: Naht vom’ 1Biins@nfiden 1hten März’ d. N. wurde durch einen 
— Einbruch in: meinen Kramladen ein Diebftapl. Ferübt, durch weichem 
ich einen Verluſt von 4 bis 5000 Rthlr. Gefonders. am. Seidenwaaren etlitt. 
Der Umficht smmd. ansgezeitinehen: Tpätigkeit des Domainen; Rentmeifters 








Herrn Doleyaiaud, Meumartı habe: ich es zu vwerdanfen, daß nicht nur die - 


Thaͤter ermittelt worden, fondern ich. auch einen großen Theil. der mir:: entweu⸗ 
Fra a detse — — aaeꝛteyncud biemit zur 
t su 1: 1 —R8 * 4 em, I ur e$ 
a AR han tal ‚4836, 24 2 hi Pr r 

— — Fobraln Santomsti. 
&s wich das in dem großen. Donfelizenst,- gast as-der Epauffee auf dem 


Haupteonrfe von Berlin nach Königsberg und unferh dem — unlaͤngſt 
neu erbaute, der verwittweten Frau Oberſoͤcſter Hepke zugehörige Etabliſſement, 
bejtehend-aus einem in Schurzbohlen errichteren mit maſſiven Dach verſehenen 
Wohnhaufe, worin fehs Stuben, Kammern, Küche, Keller 1. befindlich, nebft 
feparater Stallung für Pferde und Vieh und einem umzaͤunten Gemüfer 

Wieſe und kleinen Teich, zufammen 44 Morgen groß, zu Martini c. zum 
Derkauf angeboten. Diefes Crabliffement eignet fih ins befondere zur. Anlage 
einer bedeutenden Gaft: und Schanfwirthfhaft, Handlung, Bäckerei ıc., wozu 
die Grundherrfhaft den Confens zu ertheilen geneigt iſt. Sollte ſich jedoch, bis 
Michaeli c. fein annehmbarer Käufer finden, fo kͤnnte v8 dann aud von Mars 
tini ab in Pacht Üüberlaffen. werden. Kauflujlige und zahluifgsfähige Liebhaber 
haben fich dieferhalb entweder perföntich oder in fraufirten Briefen an die Br 
fißerin zu wenden, Kl 


Für einen Schechter und Vorbeter, der — in der hebraiſchen — 
Kinder gründlich Unterricht ertheilen und fi wegen ſetner moraliſchen 
und Kenntniffe durch glaubhafte: Atrefte legirimiren kann, ift vom Ottober d. Zu 
“bier eine Stelle vacant. Die hierauf ——— wollen ſich bei — 
neten in portofreien Briefen melden. 
Rieſenburg, den 24ſten Mai 1836. Seh E R ie 
2: kirfsäke * 
Er im Auftrage ı der Juden⸗Gemeinde. PER 
; 450 Stuͤck gefunde noch junge Schaafe incL 50 Stüf Hammel und, ein 
nige Mutter: Schaafe mit Lämmern, ſtehen nad; der diesjährigen Woll: Schur: 
in Pillewig bei Oraudenz zum Biligen Verkauf. Die Wolle ift gut veredelten 
v. Ryßewski. 
Junge Verwalter, Sqhaa und und Schäfer fönnen im Auslanide ni 
fürzere oder längere Zeit unser vortheilhaften Bedingungen Anftellung finden, 
Das Mäbhere auf freigemachte Briefe von 3% # 
Johann Ppilipp Wagner, — 
Juſpeltor der Ben in —— 
Marienwerder, den Bſten Mai 1836. * — 8* 
Durch den Abgang einiger‘ Zöglmge in das Mitiike mir * 
Zeugniß und in ein Gymnaſtum find einige Stellen fir meinet 
a — erlediger, welche ich wieder zu befegen twinfche, »”° 
Wal * bei Rummelsburg in Pommern, Progel, * 
4 ji: Ind Ha 
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N | DU, Marienmwender, ven 10 Fund 1836. 
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N ,. Publicandum. 
Ungeachtet durch, frühere, ofımals An Erinnerung gebrachte Verordnungen, 
insbefoubdere durch bas Publikandum vom. 14. Februar. 1810 das Anbriugen 
von unbegrüindeten und nicht gehörig vorbereiteten Imme diat⸗Beſchwerden und 
Geſuchen verboten „worden, fo has dennoch die Zabl derſelben in einem fo gro: 
sen Maafe zugenommen, daß das Publitum wiederholentlich auf die deshalb 
beftebenden Beftimmungen verwiefen ‚werden muß. Zugleich wird aber den 
Bittſtellern auf Allerhoͤchſten Befehl Folgendes bemerklih gemacht: 
L 4) "Eine Jınmediat:Entfcheidung Faun Überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht 
der Weg durch die Orts⸗, Provinzial und Miniſterial⸗Behoͤrden gehörig 
verfolgt iſt. Geſuche und Wefchwerden, In denen dies nicht gefchieht, 
‚werden ohne Verfügung den Derroffenden Diinifterien zur Befcheidung der 
Bitiſteller zugefertigt und auch diefe find demnuͤchſt genöthiget, fie der 
untergeordneten Behörden zuzuweiſen, wenn letztere übergangen worden. 
* Dadurch aber wird, ſelbſt wenn die Geſuche zulaͤßig ſind, zum eige⸗ 
nen Machtheife der Bittſteller Zeltverluſt herbeigefuͤhrt. 
Es iſt durchaus erforderlich, dag der Immediat-Eingabe die abſchlaͤg⸗ 
lichen Beſcheide der Miniſterien und der denſelben untergeordneten Be: 
hoͤrden und zwar, da fie gewöhnlich bezugsweiſe auf einander abgefaßt 
End, Insgefamme beigefügt werden, Die Unterlaffung dieſer Vorſchrift 
seranlaßt in den mehreften Fällen Zeitverluft und hindert eine fchnelle 
'Griebigung ber Sache. Nach Bewandniß ‚der: Umftände werden den 
Bittſtellern dergleichen Gefuche ohne Beſcheid zurücgefandt werden, 
3) ‚Eben fo-find Wiederholungen bereits zurädgewiefener Immediat⸗Ge⸗ 
15: Suche, wenn Feine meue Thatſochen ahgefüpet werden, ganz zwecklos und 
Aiſt kuͤnftig darauf gar feine Beſcheidung zu erwarten. 
4) Die große Zabl derjenigen, welche um fortlaufende une 
MWerſtarkung ihrer Penfionen bitten, verkennt, Daß die ittel nicht 


Autgegeben i Meritnwerder ben 11. Juni ao383. —18 = 


E Saas en nenne 


9 auf — ſolcher Prrfonen, welche grundſaͤhlich da 
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ilte —— * wenn [ it den den Einſendern 
— an —— ——— —Se 
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IJImn hoͤheren Auftrage wird den im Departement der *88 * 
lichen Regierung ſich aufhaltenden ehemaligen Soldaten in 
mit zut Pflicht gemacht, ihren etwanigen hriflihen Ws llunge: 

Könige Majeftät und an das Königliche fen Ber ei Y u 
—— er le a —— ingelommen 
d, über den Be es u new ‚beizufüge 

Dr alle Borfiel en, denen dieſe ‚Entfcheid nicht — m Ab⸗ 





ſender unter portopflichtiger Rubrik werden geſa Werden. «7 „ 
ji; ferbere wir Me Arzia banbrher, halreee, 6 hiermit 
auf, diefer Vorſchrift im Kreife die größte Publicität zu x, * 
Marienwerder, den 26. Mai 1836, 


Koͤnigl. Denk Regierung. Abtheilung des — 


— — 


Einpfarrungsdekret für die theiäen cn er von Klein Bent 





x ma X 


ihrer kirchlichen Verhaͤltniſſe und den in biefer Beziehung Fünftig zu Teiftenden 
“ Abgaben Nachitehendes feftgefegt. 


Zur Satholifchen Filials Kirche in Lichtenbagen werden die katholiſchen 
Einfaßen von Klein Jenßnik dergeftalt eingepfarrt, daß fie fih der dafigen 
Kieche zur Verrichtung ihrer Andacht und fonft vorkommenden kirchlichen 
Handlungen bedienen koͤnnen. 


2% = 
Der jedesmalige Pfarrer von Lichtenhagen tritt zu den neu Eingepfarr; 
ten in das Verhaͤliniß des Pfarrers in Abſicht aller gefeglichen Mechte und 
Pflichten eines folhen, und bezieht für feine Amtsverrichtungen von jeder 
Hufe Einen Scheffel an Mefgetreide und die feitftehenden Beiträge an Per: 
ſonal⸗Dezem und Stol-Gebüßren nad der für die Zandgemeine der Kirche zu 
Lichtenhagen geltenden Stol⸗Taxe. 


. 3% : 
Zu den Kirchen: und Pfarrbauten haben bie katholiſchen Bewohner von 
Klein Yenfnit nach den Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts $. 710. 
seg. und 789. seg Thl. IL. Tit. 11. beizutragen. 


4. 4. 

Der katholiſche Pfarrer und die katholiſche Filial-Kirche zu Lichtenhagen 
erhalten. fein Recht auf Eutſchaͤdigung wenn die Kommune Klein Jenpuit 
ſich fünftig von diefem Verbande trennen folle, um mit Öenehmigung der . 
Obrigkeit eigene KirchensAnftalten zu gründen, oder etwa zu einer andern Kir: 
che eingenfarrt zu werden. Marienwerder, den 26. Mai 1836. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





i Dekre ie latholiſchen Bewohner der a 
ce — tarbslirae a — aaa 
I nach der Vorſchrift des Allgemeinen Lundrechts Thl, II. Tit. 11. $. 
03. seg. jeder Einwohner des Staats ju einer Kirche feiner Religions Par- 
2 beftimmt eingepfarrt fein foll und dies bei den Einſaßen von Mankau und 

latendieuſt bisher nicht der Fall geweſen ifi; fo bat die unterzeichnete Kös 
nigliche Megierung auf Grund der durch das Landraths⸗ Amt Schlochau erfor: 
derten Erklärungen der Einfagen zu Mankau und Platendienft vom 30, März 
und 18, Mai c. hinſichtlich ihrer kirchlichen Verhaͤltniſſe und dem in diefer 
Beziehung Lünftig zu Teiftenden Abgaben Nachſtehendes fefigefeßt. 


* 


vmxX & we 


ini anti sap Ann Anger it und 
u fachofifchen Filial⸗ Kirche in Damnig werden die: katholiſchen Einſa⸗ 
fen von Mantkau und Platendienft Dergeftalt eingepfarrt, daf fie fich der dar 


ſigen Kirche var Betricstumg,ifeer Audacci und fonft vorkom tirchlichen 
—— bedienen koͤnnen· In want nik non nic) 
mönrnamatsor Ind Hk Zr uns nu X vi 


Pa jedesmalige Pfarrer von Dammnik ii zu den ne Einpepfarse 
in das Verhaͤltniß des Pfarrers in a2 aller gefeglichen Rechte und Pflichs 
tem eines; folchen;sand beziehe für feine Amtsverrichtungen von je * Hufe 
Einen Scheffel: am Meßgetreide und die feſtſtehenden *2 

Dezem und Stel&ebühren nach der * die Landgemeine der Kirche u 
wi gehenden Blehape Ra — 35225 se na 9 on NR 
4; * t 93 3 OLE oh { yon 

Zu den Kiehen: und —* haben bie Fatholifchen Bewohner vor 
Mankau und Platendienft nach den Beftunmungen des —— Landrechts 
$. 710. * ind 780.) seg- m II. Tit. 103 veiuiragen· r —* 

ET MEY ROT 7007204 & as BR 

Der Eatholifche Pfarrer we die katholiſche Filiak Kirche * — er⸗ 
balten fein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn die —— Mankau und Pla⸗ 
tendienſt ſich kuͤnfti ieſen € ‚trennen, 
gung der Obrigkeit ke end Senn.’ me ai 
andern Kirche ee zu St 20 re a 

Marienwerder, ben 26. M ai 4838. 


Koͤnigl. Preuß. AN wen des Innern. ve 


Die Parzelfttung von &r —E— Seen oh 
Es ſind in neuerer Zeit mehrere Jun nen wo Pa —— 
Grundftücken ausgefuͤhrt worden, be ich, vorgeſchi bene 
lung der Abgaben und ig Ablöfung u en, esta Mn 
"Wir beingen daher den Pußrifin und den bett 
in’ dieſer Beyiehuitig — gefeetähen — 
zwar, das Landes -Euftur ⸗Edikt vom 14 «(6 
- vom Jahre 1814. Seite 300) und — Be 


1821. (Gefeßfainmtang vom Jahte Bhf Seite — 
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41) in Anfebung der gr Brei, sei 
— RR ae *6 rt N 





x 13 X 
n adblooli Lau. 
de: Re ee 
b, beim Verkaufe won v* en Belle Verkauf. von Gebäuden 


die ganze Rente ad a abzuloͤſen, (übid. 5,2: gu ec. V.) und außerdem - 
noch im erftercu Falle und beim Verkaufe ſonſtiger Grundſtuͤcke, 
© fo viel von diefer Nente ab der verhältnißmäßige Ertrag des 
verkauften Theils betraͤgt (Kandes⸗ Cultur⸗Edilt $..2. E. X. md —* 
* - 29. zum. Buchſtaben c. X.) oder: | 
ge ‚Theil der jährlichen Rente auf die — 


u rg wenn, aber diefer zu übertragende verhaͤltniß⸗ 
Bi el ar der, oh für ‚jedes einzeln verfaufte Sud weniger als 
etraͤgt die Ab nn. Kapital mit der zu .c, bemerkten 


— au bewirfen, (Ab ungss Ordnung $. 2% zum Buchſtaben c. B. 
* in Br übrigen. Sandesherrlichen: Kommunals und Societaͤts⸗ 


- Zaften vun bgabeu eine Bw Vertheilung ‚derfelben bewir⸗ 
„gen zu lafien, .. » N 
‚der, der Berwarning, — ſenten es ſich ſelbſt beizumeſſen haben 


wenn ‚fie bei ferne nö usführung, ſolcher Parzellirungen, obne vor 
van Genehmi ung, der Abgaben: Weribeilung und Erfüllung. der Borſchrif⸗ 
Abloͤſung ‚der en, * —— kommen ſollten. 
BEER den 48. Mai 1 


Königliche nn Regierung. 
ereiung füs direite Steuern, Domainen und Forften. 


— feit der in der neunten Nummer unſtes Amtsblatts pro 1832 ab⸗ 
gedruckten Bekanntmachung über die von dem Medizinals Rarhe Dr. Vogel 
in Glogau geftellte Preis: Yufgabe für die möglichft zweckmaͤßige und — 
loſe Einrichtung, eines Hei: und Spaar⸗Ofens, die zur Löfung derfelben urs 
fprünglich beftinmte Friſt won. deei Jabten laͤngſt verſſoſſen iſt, ohne daß der 
Preis bisher geloͤſt worden; ſo wird in Folge boͤherer Anweiſuug bierdurch 
br öffentlichen Kenntniß gebracht: 
„daß die in Rede ftebende Aufgabe, nach Ablauf der urſpruͤnglich zu ihrer 
Löfung ausgefegteu drei Jahre erlofchen it, da Niemand den ausgeboter 
nen Preis gewonnen hat.”  Mariemmwerder, det 30. Mai 1830. 


Königl, Preuß. Regierung... Abtheilung des Innern. 





“ 
X ara X 


Am 24: ©. Mes. iſt in der Stadt’ Briefen die Städte ⸗Ordaung vom 19. 
/ Movemiber 1808 feierlich eingeführt, und der Bisherige Buͤrg er Schirr⸗ 
macher zu dieſem Amte von den Gtadtverordneren aufs neue erwählt und ber 
ftärige worden. Marieuwerder, den 29, Mai 1836, Pie 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Mad Abſchnitt 5. der Allerhöchſten Kabinets + Drdre vom 29, März 
1828. — Geſetzſammlung No. 5. pro 1828. — die Befte des ins 
ländifchen Tabacks betreffend, ift jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten 
Grundfläche von fehs und mehr Quadrat: Rurben verpflichtet, vor Ab: 
lauf des Monats Juli der Steuerbehörde die Hepflanzten Crundflähen eins 
zeln, nach. ihrer Page und Größe, in Morgen und Quadrat ⸗Ruthen Preuß. 
— worunter jedod kulmiſches Maaß nicht zu verftehen it —g und 
wahrhaft, fchriftlih oder mündlich, anzugeben, indem fonft die im 7. Ab: 
— Schmitt geordnete Strafe der Steuer: Defraudation verwirft fein fol. Da 


die Zeit zur Abgabe dieſer Deklarationen fich naht, fo made ich alle dieje⸗ 
nigen, welche in dieſem Jahre Taback gepflanzt h auf —— 








aufmerkſam, und empfehle denſelben, ſich über die Größe des mir Ta 
bepflanzten Landes woruͤber fie Fchriftlich oder mündlich bei der Steuerbe 
hoͤrde ihres Bezirks Dekararionen abzugeben haben, gehörig zu unterrichten, 
und fich davon zu vergewiffern, um fich nicht der Gefahr ausgefegt zu Teben, 
wegen Unrichtigkeit ihrer Deklarationen, deren Mevifion durch die Steuerbe: 
amten erfolgen muß, in Anfpruch genommen und zur Strafe gegögen zu wer: 

den, zumal die Eutſchuldigungen wegen etwaniger unrichtiger Deklaration, 
oder deren Verſpaͤtung ganz unberuͤckſichtigt bleiben müffen. — 
Danzig, den 28. Mai 1836. rar 
Der Provinzial: Steuer: Direktor von Weftpreufen, 


| Mauoe, * 
Sicherheits⸗Polizei 22 dell 


Der in unferm diesjährigen Amtsblatt No. 19. pag. 136 vom Knigt, Su 
quifitoriat zu Jaſtrow unterm 22, v. M. ftecfbrieflich. verfolgte Adam ‚eig 
Rieß befinder ſich bereits in der Straf⸗Anſtalt zu Grauden. 
Maxienwerder, den 25. Mai 4836. a gr * 
Königl, Preuß. Regiexung. Abtheilung des Innern. 
NER ei fi 9 WE 19 non 
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Der ih ühftene Diesjäprigen Amteblatt No. 19 pag- 134 ſieckbrieflich ver⸗ 
folgte Arbeitsomun Martin Pohl ift bereits ergriffen und an das Fuͤrſtbiſchoͤf⸗ 
lich Ermlaͤndiſche LaudvoigteiÖeriht zu Heilsberg abgeliefert worden. 
Mlarienwerder, der 29. Mai 1836. 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 





Aus: der hieſigen heute Morgen der gachſtehend bezeichnete Milir 1 ' 


tair⸗· Sträfling Yohanır Chriſtian Haack, welcher wegen Diebftahl, Deſer⸗ 
tion, Meineid und Bigamie hier am Oberthor in Verhaft gewefen, ermfprungen. 
Sämmtlihe Civil⸗ und Militeirr Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu Haben, ihn im Betretungs⸗Fall zu verhafter und am die unterzeichnete 
Konmnandantur abliefern zu laſſer. 
KVeſtung Graudenz, den 31. Mai 1836. 
Königl. Preuß, Kommandantur— 


Signalement: 

Geburtsort — Luckau bei Ukermuͤnde im Vorpommern, Religion — 
© - Alter — 36 Jahre, Gewerbe — Zimmergefell, Größe — 5 Fuß 
5 Zoll, Haare — braun, Stirn — gerade, Augenbraunen — braun, Augen 
— blau, Naje — laug, eıwas gebogen, Mund — yewöhnlih, Zähne — 
vollzählig aber ſchwarz Bart — braun, Kinn — rund, Gefichtsfarde — 
fabl, Gefihtsbildung — laͤnglich, Statur — mittelmäßig. 

Defondere Kennzeichen — auf dem rechten Arm ein Herz, in welchem 
die Buchftaben C H und unter denfelben R G 1819 eingeägt. 

Bekleidung: Eine blaw tuchne Jade mit rorpenr Kragen, eine blaw 
—2 grau tuchne Hoſen, ein paar Schuhe und eine Muͤtze mir ro⸗ 
them Braͤm. 


E⸗ iſt der mittelſt Reiſeroute vonn 30. Movember v. J. im feine Heimath 
Krolow bei Poſen gewieſene wow hier eutlaſſene Militairſiräfling Karl Buch: 
Hol, dort nicht angekemmen, weshalb wir die Wohlloͤblichen Polizei: Behörden 
ergeben erfüchen, auf denfelben: gefälligft zw vigiliren und im Beiretungs fall 
an. ſeinen Beſtimmungs⸗Ort zu verweiſen. 
Thorn, den 29. Mai 1836, A. 
Der Polizei-Magifirae, 


Der im Amtsblatt: No. 22, gemäß Bekanntmachung vom 19. v. Dis. ver: 
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Beilage des dimmt biatts NT 24-der Röhiht. Yreuf. Regiernng. 


Marienwerber, den JOtm Junist836. “ 





geeigneten, ih — Neumark 1 attianer Thor belegenen feften Thusme, 
foll an den Minde 
prife ausgerhan werden. 
Der kizıtations: Termin dazu iſt auf den 20ften Juni 8. J. Vormittags 
- am 9 Uhr in dem Gefchäfts : Lofal des Dom aiuen⸗ Rent⸗ Amts Neumark vor 
- dem Domeinen⸗Rentmeiſter Dolega anberaumt, zu welchem quakfizirte Unters 
nehmer, welche eine Caution von FO Rihlr. zu beſtellen im Stunde find, mit 
dem Beifügen eingeladen werden, daß Afchlag, Zeichnung und Bedingungen 
dei dem Heren ıc. Dolega jederzeit eingefeben werden fönten, 
een 26jten Mai 1836; 
i iglih Preusifhe Regierung 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


Verkauf oder Verpadtung. 
ale ur Ai — 2 Verkauf. 
‚ Sands und Stadtgeriht Marienwerbder. 
Das aus 271 Rurhen beflepende, zu Kanigken sub Mr. 27. belegene, 
dem Ebriſtian Wolff zugehörige Kathengrundflüc, abgefhägt auf 212 Rthlr. 
ſgr. zufolge. I ft Snpotbefenfchein in unſeret Regiſtratur einzufehenden 
are foll am 1 ten Juli 1836 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts: 


u b “fd Pr. Ar n “ . ‚ 
N enden, ch Yen April 136, "© 
ndiger Wertauf. 
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a fanuten Kealprätendenten werben. “ bei Bermeidu 
vr Peer Pen De ae u nun —— —* 


€ 
— Dreußiſches tand: und Stadt:Öerige. 


Norhwendiger Berkauf. 
Das zur Landfchafiss Diesitor v. £ufomwiczfchen Concurs⸗Maſſe gehörige, 
unfern ‚des Zabrofchen  Kruges belegene-und 14 Worgen 168 (Rurhen Weis 

delaud beftehende, laut der, in der Regiſtratur ringufehendtn Taxe auf 2 Rthlr. 
6 fgr. 8 pf. abgefhäßte Landowokiſche ——— fol im; Termine den 14ten 
Juli c. in Friedrichsbruch ſubhaſtirt werden; 

Ale unbekanuten Realpraͤtendenten — ſich bei —— 
dung der Praͤciufion päteftens in biefem ‘ zu melden, 

Eonig, den Iften Februar 1836. ı& 

Koͤniglich Preußiſches and; und Siabegericht. 


Nothwendiger © Verkauf. 
Die jur Landſchaſts Oireltor m Aufowicgihen Comcurs: Muffe gehörige, 
aa er Bea * netter meh — 
thir. abgeſchaͤtzte 
—— up ar fie le in —— Aaien c in Friedeichsde bruch 
a 


Alle De Realgläubiger —* — ſich bei Berluſt der 
Aklufion ſpaͤteſtens in —** —* un — 
Conitz, den Iften F 
Koͤniglich 334 are "sand: ua Br Beige 
‚no Morhwendigen Verkauf. 

Das zut andſchafie Direktor v. chen Conkurs⸗Maſſe —* an 
der Grene nn ruß und Zabuo belegene ‚aus 5 Morgen —— und 133 
Morgen 158. beftehende laut der in der Regiſtratur einzus 
fehenden Seren 5 ſot. abgeſchahte Brußkiſche rer fol in 
* —* 44 


n werden * * 1 hei Wermeisen 

—* ſpaͤteſtens in Termine, zu mel ** * 
onitz, den 1. Februar 1836. 

ni —** Königlich Preußiſches Lands, ———— 

Nothwendiger Berkauf. * 
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Die Hedwig und Caſimir Zamois kiſchen Erben, ſo wie die Erben des 


Maurermeiſter Peter Lobmann werden uns der — der Praͤkluſion 
vorgeladen. nınC Is dm!‘ 


; önı 'ııT’ 
| BEE: nr * ———— Bektauf, | 
— LTR und Stadigericht zu Sraudeng 

Die zu Leſſen sub.Nro, 18. belegenen, dem Thomas Lifinsfi a 
+ Hufen (Maddeburgiſch) land, abgefhäge auf 202 Rthlr. 20 fgr., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden ges 
richtlichen Tape, follen den 30ſten⸗Juli * — 10 Uhr au ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ve werdet, 


er orte - 


- 


DU BR ET 2 





5 ar .* 

Dorfwendiger Berta, N 
Das, ih Be. sub Nro. 10. belegene, deu Andreas ————— 

Ebeleuten boͤrige, eigenthümfiche Bauer⸗Grundſtuͤck von 12 Morgen 130 
53 auf 160 Rihir. 12 ſgr. pf. * ſoll ir 25fem 
en c Wo A erh Herrn 98. Schüßfe. hiefeibft am den Meiſtbieteuden ver⸗ 

kauft werden. Tare und ————— in der Regiſtratur einzuſe hen. 

‚Eulm, den 10ten April 1836. 
N Königli Preußiſches Laud⸗ und Stadtgericht. 
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4 —24 € fa 458 

Das auf 598 hr röhhe —X Wehnieſe, Stalle, 
einem Garten hinter dem Haufe: Und skh ah us 136 MRuthen Elokations⸗ 
Ländereien und Wieſen beſteheude Peter Glemnbowickiſche Orundſtuͤck Culm Nro. 
30. ſoll im. Termine den Uhten September 1836 Foor dem Herrn Aſſeſſor 
Schütte an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirte werden. Die Taxe und der uenefte 
Hypothelenſchein Fönuen täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werdem.:; :»* 


v0» 0 Jupißnigligendands und. Stadagpetige zu Culn. TERN. 
es, nsgıd 
Morhwendiger Verkauf. ment 


Land- und Stadtgeridt Strasburg. 
Das zu Gr. Rasomist süb Nro. 2, belegene vormalige —— 
chagt agf Reh NT. , zlfolge_ der, nehſt Hypgtheteuſchein 
wo Kegſtrutur einfufchenden Tape, fo am Ka du 
“10 Wr ih Orbeiiffichtr erichtäftelte fubhaftikt, 






Alte “u te Realyt tendenten werden Kfgeboren, ſi ſich bei * ang 

Sir — ſpateſtens im dieſemn Termine zu weiden. * 
iz, 26 2 ‚Nsd3 — — 4i u Bu 7) : oo. 
Mei I ν9α OL —⏑ Wera 2 ne —* il.“ 
Land- und Stadtgericht Strasburg, Hidaiogisd 


Die Amts Gollub zu Reumpil befegene — und Walk⸗Muͤh⸗ 
lengrundſtuͤke zur Anton Rhſchti stehen Nachlaß nal: arbörig, abgefhägt auf 

1951 Rihlr. 14 far. Jufdlge der deln Hypothetenfchein und Bedingungen in 
der Regiſtratut einzufehiten Taxe, ſollen am 2oftih Auguſt 183 J 
tags 41 ubr an nike Gerſchtoſtete ig Werbe, —* * # 


AR ES hihi X Verkäufe, — B 

Land⸗und Stadt: EM Hogan: Bl Rh 

- Ueber das im DomainenzReptamte Neumark im Dorfe Nabomno belegene, 

zur Johann Maftomsfifcheh ne) Maffe gehörige a Fans rund: 
ſtuͤck beſtehend An einer —329 ch mit den uithi dp; 











t 
ſchafts⸗Gebaͤuden,t ab rauf 234 “ntorge d Ft heit 
ee Regiſtratur <e — ht f ai za var N Sie n — 

ug —— * ehe ern — mE ‚mine Tod 
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zum F an 
Öffentlihen Anzeiger des Amts-Blatts Nro. 25, 











* Marteuwetder, den tz Jani 18388. 





Verkauf don Grundfüden. 

Zum öffentlichen norhwendigen Verkauf des dem MWallmeifter Baumgart 
rigen 5 MeurMocer Dies. 30., 34: und 34. zapier auf 2174 
‚19 ,fgre flept Termin den Sten Oktober <. an. u, EEE 
Thorn, den 19ten Mai 1836, R Bi RER 

Koͤnigliches Laud- und Stadtgericht. 


! 


Morhwendiger Verkauf. : 

«Das zu liſſewo sub Nro, 3; beisgene, auf 597. Rıflei22 gt 6. pf. ger 
richtlich abgeſchaͤzte, aus zwei Scheunen, einem Stalle und 1 Huͤſe 15 Mor: 
‚gen Land beftchende Marhias Muſallſche Grundſtuͤck, ſoll mit dem BewersKaflen: 
gelde für das kurzlich abgebrannee Wohngchäude im Termin den 27 len Sep: 
tember 1836 an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. PET 

Hypothekenſchein und Tare find täglich du muferer Regiſtratut einuſehen. 

Koͤnigliches Land und Stadtgericht zu Culm, 


>. Mothwendiger Verkauf. *8 

— Jandsund Stadtgericht Löban. 

Das hieſelbſt am Markie sub Nro, 53, gelegene Großbuͤrgerhaus des 
Fleiſcher Daniel Auguſt Laskowoki, abgeſchaͤtzt auf 182 Rehle. 12 ſgr., zufolge 
‚der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftvarur  einzufehenden Tare, foll in 

termino den 2aflen September c, an ordentlicher Gerichteftelle refubhaſtirt 


werden. 








BI 1%.” ae De er 
Nothwendiger Verfauf. 
Land: and Stadtgericht Mewe, 
Das, hiefeibft sub Nim., 79, 80..und 81. des. Hypothekenbuchs belegene, 
dem Kaufmann Dpmssemsty: in. Danzig. gehörige Grundſtuͤc, abgefchägt auf 


4297 Rıfle 4 fg: 8 6 j ——— Hypothetenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den. öften Auguſt 1836 am. ordentliches 
EEE a werden. be 

et 01% Aiho — — 
DENT 7 aa Beteug 

* and: und Stadtger we. 

Das zur a —— Machlaßſache gehoͤrige zu Pa 
berg belegene Kathengrundſiuck orgen and, abgefhägt auf 56 Rihlt. 
20 fgr., zufolge. der, — t ae m in der Regiſtratur einzufühenden Taxe, 
ſoll in termino den —* Ehytemser 2 ‚auf dem Ainte Deine — 
—— mind mi ins m 
271% Zug leich werden bie ihtem Aufenchalte * unGefaniten- Heafgtä ER 
Gottlieb Pirfh und die Sobiekſchen Mandel ne Wapenehrmng ibrae 
ſame zum — an vörgeladen, ; 

Nothwendiger — 
Laud⸗ re yore Mewe. 
Das gur Machtaßnaſſe des Chriſtian Levandowsth gehörige/ zu Jellen ber 
legene Kathegrundſiuck mie 28 Morgen Land abge dägt auf 173. Rp 10 
fgr« zufolge: densini wer Regiſtratur einpufependen‘ , fol im termine den 
27 fen. September 1836 auf ders "Anne Mewe haftire werden 

Zugleich „werden ſaͤmmtliche unbekannie ‚Realp atendenten bei „Seemann 

„der Praͤlluſion — none sen 
‚mis Wwinbr ern Ar: eins 
Nothwensiger Bertauf. 

Zum Verkauf des Fra Bepliust hſchen Baller⸗Grundſtuͤcks im Cjerst. 
—— abgeſchaͤtzt im Wege der’ nothwendigen · Suͤbhaſtation wi ber perem⸗ 
erorifche Termin uuf dem@2ften‘ Juli €. 8 ühe Rägpmiittegs‘ iu seriihtsfofale 
> Snet ot ak var tun chin „a8 Join Ka u 

Es: werden zugleich etwanige imbrkannte — — 

foriche im: Tecmine Go Vernieidung der Praͤlluſton Zu uield * > 
Eonig, den 1ften April. 1836. Alk 
Eiersk.. 
—— rm 
fr rer 

Die —— des·u 70.) belegenen 

miuſchen Onmbpits ft wegen Forderungen der’ Gruͤudherrſchaft zur wörhs 


* 
* 
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| —— Ba * und — ‚ee ' Bu | 1 
— — das Kendzierskiſche Grundſtuck Niro at pin of 
en 


2) das Präroriusfche Nro. 17. zu Lut 
D das Micharl ewoklſche — ven s 10: —: 






4) das Michael Offowstifche Neo. 7. daſelbſt * — ·— 
6) das Ran 5 peo ah: 2 ,38s 23 ; 4 
und AR * Fraser — — 
ef HK * | age 3 Uhr im Vorwerkehauſe 
or yt C J 0 19 iv Joi sl 
Ih * Eduitz/ den 10 Ai: B —D 


ha 70 ä FU 
——— 


t 
199: — er ng 39 * 
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farbe ing, SR er in Im en 
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ia PIERRE Wace 
— — —— m 
belegene Großbuͤrgergrund ſtuͤck de 
Bitwe Eu faäbe auf 354 tt, 20 je 8 paul 
ur 38 I —— 41, Ton —— 
e, 6. Bor an 
ftelle ſubhaſtirt werden, sur Schweg, de deu 26) » An 1836. en —* * 


——— — Vert auf⸗ MET ————— 

‚.. £auds und —533 ul is 

Das im — au Ahern des Dorfes Oſterwitt 

angebaute und ſeparirte, aus. einer ah cullmiſch nebft 2** 
und Wirıhfchafisgebäuben be Seite * dem Jatob 


ine 
buy um AB PER PT u 
— Mn afı ten Mai = Sr rn 61.200 1 at + 


Misr ur. .050 
TER + ——— Verkauſ. bu . z Re 
6 —3 und, —R— Jaſtre a * 
Der im e puom. sub Nro, 14, be y — 
vr: fol. 91. sub ar 60. verzeichnete, — uni , 
—— — abgeſchaͤtzt auf 201. Rihir. 20 fgr., eh der Er vporbefens 
fchein in der Regiſtratur einzufehenden-Tare, foll am LWſten September c. 
Morgens 9 Uhr an — Gericht went Em © werden, 


Ba m Aral, 


* — en Demmin ach Euer 


ür der Regiſtratur einzuſeht Tape, fol ER 6, am ordentlicher: 


— 287 — 


Gerichts ſtelle zu Hammerſtein ſubhaſfirt werden: Alle unbekannte Realprätens 

denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in die⸗ 

ſem Termine zu melden, Hammerſtein, den 6ten April 1836. 
Königlidhes Lands und Stadigeriht Baldenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtigeriht von Dr. Eylau und Bifhofswerder. 

Das zum Nachlaß des Wachtmeiſter Zawistowoki gehörige Kleinbürgerr 
haus hierfelbft Nro. 8. des Hypothekenbuchs, 153 Rehlr. 7 for. 4 pf. abge⸗ 
fchägt, zufotge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
foü am 25ften Zuli c. Vormittags 14 Uhr ſubhaſtirt werden. ; 


Sreiwilliger Verkauf. 
Königlihes Land- und Stadtgericht zu Graubenz. 
Das zu Fiewo sub Nro. 1. belegene, deu Jehann Ferberſchen Erben ges 
hörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 933 Rihlr., foll den ZOſten Juli c. Bor 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn kands und Stadtgerichts⸗Rath Wilda an ots 
dentlichee Gerichtoſtelle verfauft werden, 
Graudenz, den 18ten Mär; 1836, 


Das der Weſtpreußiſchen Laudſchaſt gehörige, 8 Meilen von Bromberg 
und 2 Mleiten von Inowraclaw belegene adelige Gut Pieranie, fol im Wege 
der oͤffentlichen Lieitation an den Meiſtbietenden verfauft werden, zu welchem 
Depufe wir den Termin auf-den 19ten September c. Nachmittags um 4 
Uhr im Gefchäftstofafe der unterzeichneten Direktion anberaumt haben. Kaufs 
Iuftıge werden dazu mit dent Bemerken eingekiden, daß vor ber Zulaflung zum 
Gebote eine-Raution von 1000 Rekle. baar, oder in Pfandbriefen oder inläns 
difchen, auf jeden Inhaber  lautenden Staatspapieren deponirt werden muß. 
Der Tarwereh des Guts ift bei der im Jahre 1826 aufgenommenen lands 
fhaftlihen Tare auf 28,848 Rıpir. 13 fgr. 2 pf. ermittelt und es koͤnnen fos 
wohl die TarıAftem, als die Verkaufobedingungen jederzeit während der Dienſt⸗ 
ftunden bei uns eingefehen werden. 

Broniberg, den 24ften Mai 1836. 


| Königlich Weſtpreußiſche LanpfhafıssDireftiom - 


— Ehevertrag. 
Die Pauline Friederife Amalie Kannenberg verehelichte Gutspächter Riſtow 
zu Grabau hat, nachdem fic die venia aetatis erlangt, die unter Perfonen nicht 


— 16 


eximirten Standes ſtattfindende eheliche Gemeinfchaft "der Guͤter und des Er ' 
werbes ausdtücklich ausgeſchloſſen weiches dem sligeei Piste pietgirtg 
bekannt gematht ließ, u. 08 ‚mioli mm. dm u sul 
Dlsuflesein, dea Be bh Map 1638D un adnns ar alluın iR ’ 
Das Parsimionialgericht Grabaf. 
InayaT FTETTT u dınf 
sn mM er 





Koͤniglich Paeußiſcht stauidiwnd Sta dtgeticht 
U: 1 BIT —— :#ne} Badkılpind 


2 Me dem sy s en und Reichsbufggrafen zu Dohna Ercellenz 
auf Schlobitien gehorige abe a a Ei Rie ſenb belegene/ aus A Mahn 
gängen, 4 Grauvengange und 1 Rohmuhle beſtehende Waſſermuͤhle, deren 
und Mahlſchleuſen und Arche neu erbaut Aid uad woju⸗ 13 Morgen id ein 
beträchtlicher ans: * —— — = erforde n im 
b ande befindlihden Wohu: u ir 1sgebaude 1 vom, 
Ban © RATEN —ãõE 
—* Zur Ausg fee Pacht iſt auf den 27ften Fultcı Vormistägs bei 
dem Tommiſſions Raih Milfen in Rofeuberg Termin augefeßt worden. Hr 
Wer dieſe Hausmühle mir den dazu geffrigen Pertittentien  ju pachten 
Willens und dis erforderliche Kautidn zu ſtellen im Stande it, Gar ſich a m 
2 7ften Julie . m 0 Alhe des Morgens ber dem  Cominiffions: Kar Roiſen 


| sich eimufindem. berg, den Drew Jun 483g, 
in Roſenberg perfen u rg —* Reſenbetg, ven Zteu Juul 1830. nr 
4 mm „I: Ip £r „IR * » Fa 48, * lt 177 
Bermishter Anzeigem. ur 0 


Yu den erfien Tagen des vorigen Mouars hat auf dem ande ber Einſaaß en⸗ 
Wittwe Steffen in Treugenkohl eg | Ho * circa-2 Yahre 
alt, rehfarbig mir gem Stern, ohne Abzeichen, vorgefunden. Der 
rechtmäßige Eigenthümer dieſes P rdes wird hierdurch aufgefordert, dafjelbe 
gegen Erftattung der Fürterungs X ch Won der itiwe Steffen, zu Treugenkobl 
abzupolen, wenn et bei dem unterjeichneren Reut Umte über. das Eigenthum ſich 


| - 2-5 | 
vollſtaͤndig legitimiert haben wirb. Erſolgt · bie Abholung nicht "binden 6 Wochen 
nee fo ſoll das Pferd — Verlauf dem. Gericht 


uͤberwiefen werden. Marienwerder, den bten· Juni 183%. 
rn Koͤnigl iches Domatinen:Rentı dumm vi"; 


DALE ACT Er . N B Ina 1 ä 5 Pa & * 1% ‚Jr. 
Der Mühlen Befiser Dous zw koͤllmiſch Stangenwalde Brabfichtige in dem 
feit einigen Zeit nicht benutzten Aren Gerinne feiner Mablſchleuſe in dem neben 
deffelben fleheiden Sta: Gebäude ohne Weränderuäg" des’ Fachbaums und der 
Schleufe eine Oel⸗Muͤhle einzurichten: ; 

Mach Worfchrift des Gefeges vom’ 28 ften Dftober 1810 wird dieſes Dow 
haben zur öffentlichen Kenuthiß gebtacht und werden zugleich “alle diejenigen, 


welche fich durch dieſe Anlage gefährder, halten follten, hiermit aufgeforderr, ihrem 


Biesfälligen Widerſpruch, bimneh‘ 8 Wochen, präftuftoifcher Friſt vom Tageder Be⸗ 
kauntmachung abgerechnet bei Verluſt des Rechts bei dem unterzsichtteren Laud⸗ 
raths⸗Amte einzulegen. Roſenberg, den 7ten Mai 1836. 

Koͤnigl. Laudralhe Amt. 


Der als Kurſcher, Schiffstnecht, Zielgelſtreicher in verſchiedenen Gegenden 
and. zulehzt als Wirchfchafter in Wichotze be ſchaͤftige gelwefene Felix· Mälowsli . 
iſt in mehtern Unter ſuchungen· hefangen wid“ befand’ ich daher unter polieilichot 
% ſſicht. 24 re BI il 
2: DMachdem.derfelbe feines Dienſtes in Wichörge im Monat April c. entlaffen 
wear, hat er fi fogleich aus hieſiger Gegend entferne und die nachſtehend ber 
zeichneten Saden:; . ER IT ENTER 
2 Beten, 1’Berkläfen, THchrdeh, 1 Paar Sodet, 1’ Paar Schube, 1 
era at —* et ri: ——— fd ER Pau 

wollnes Tu, 1 Hash, 1 elfoppel, 2 Do Heete und 1 co 

geſtrichenen Kaſten Ati * I Pla pPe 7 iſch —W6 | 

zaruͤckgelaſſeu ſich guch bisietzt nicht weiter hlicken ſſꝛee.. 

Dieſer Felix Mafowehi wird daher au Ri ſich big zum Atem. Jall 

c- Sehufg PR ah Ki Daher: Bun ei, Au zu gewärtis 

gen, daß Letztero als; hertenlos im obigen Termuimsäffentiih mehkauft „iuhd der 

nach Abzug der, Koſten verbleihende ‚Erlös: der Armen⸗ Maſſe yugefprochen: mars 

den wird. Culm, den, aten Juvi 1836. ur age N; 
Der sandra, ee 1 —* 


Seit Kurzem iſt mit Geuehmigung dar Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu 
Btomberg eine Penſions⸗ und Unterrichts⸗Anſtalt für Maͤdchen in hieſiger Stadt 





gegründet und eröffnet worden, weiche Anftalt von einer gebildeten Dame und 
sinem Kandidaten der Theologie geleitet wird. Eltern, deren Kinder eine höhere 
Budung genießen follen, machen wir hierauf ergebenft aufmerffam, mit! dem - 
Remerken, daß in jener Anſtalt für die Ausbildung der Zöglinge ſowohl ın den 
Willenfchaften, als auch in mweiblihen Handarbeiten jeglicher Art die größte 
Sorgfalt verwendet. wird, und daß ie Dame, welche: jener BilsungszAnftalt 
worjieht, unter aunehmbaren Bedingungen Zöglinge aufzunehmen gewilligt iſt. 
Desfallige Anfragen beliebe man unter Adreſſe der Maͤdchen⸗Unterrichts⸗ 
und Penfons: Anftalt zu Schneidemüpl” einzufenden. 
Schneidemüpl, den 22ften Mai 1836. 
Der Magiftrar und evange Schulvorſtand. 


Der Rechenfchaftsbericht der Lebens verſicherungsbank f. D. in 
Gotha für 1835 bat fo ‚eben Die Preffe verlaffen und weiſt nah, daß dieſe 
Kaftalt im verfloffenen Fahre wieder um 748 Perfonen mit 1,109900 ‚Thlr. 
VBerfiherungsfumme zugenommen. und an ihten Fonds einen Zuwachs von 204623 
Thlr. erhalten hat. Ungeachtet 165400 Thlr. für .85 Sterbefälle bezahlt werden 
mupten; fo wurde: doch noch ein Meberfchuft von 60195 Tplrs erzielt. 
Am 1. Mai d. J. zählte die Bauf 6465 Berficherte mit 10,994700, The; _ 
Verſicherungsſumme und ihre Fonds belief fih auf 1.328000 Tples 

Anträge zu Verfiherungen »beförderu in Eulm Herr Jul, Schülfe, Gran: 
den; Herr Appel & Comp., Marienwerder Here A. C. Milbrecht, Thorn Herr 
3: ©, Adolph. Au RS LT. MahR mat 

Durch den Abgang einiger Zigkinge in das Militär. mit dem Serumdaners - 
Zeugniß und in ein Gymnaſtum ind einige Stellen iu ‚meiner Uaterrichts- und 
Erziehungs : Anftalt erledige, welche ih wieder ‚zw befeßen wuͤuſche. 

Waldow, bei Rummelsburg ‚in Pommern. Prochel, Prediger. 


Ein praktiſcher Wirthſchafter oder fogenannter Kämmerer wird bald ges 
wünfcht. Wo? erfährt man im Erfundigungs+ Bureau in Marienwerdet. 
Die neueften Umſchlagetuͤcher, modernfte Sommerzeuge für Damen und 
Herren, fo wie eine Auswahl niederländifcher Tuche und Eafimir- empfiehlt zu 
fehr billigen Preifen. DH Friedländer — *. 
Marienwerder, den Gten Juni 1836, 


. a" “m rn_ 


mx 


Amts BSIatt. 





No. W. Marie nverder⸗ don 24. Juni | 1536, 
2% * — : 


Hr höhere Anordnung wird. zur "allgemeinen Keminiß gebracht, daß Sr Pr 
jeftät der König, mittelſt ‚Allerhöchttet Kabiners: Ordre vem 17. Mät c., die 
auf dem General⸗Landtage des Weftpreup. Kredie-Snftens am 7. Novbr. v. 
Is. befchloffene Uufhebung der im 9. VIIL des Feuer-Societäts-Reglements 
vom 24. Oktobrr 1789 und in den konfirmirten Zuſaͤtzen des groͤßern Aus: 





ſchußes vom 22. Juli 1794 enthaltenen Beſtimmung, nach welcher die Ze; 


iereſſeuten der Societaͤt ‘ihre Wiechſchafts ⸗ Gebäude Aber den Werth hinaus 
* m doppelten’ Betrage deſſelben Lerſtcheru zu laſſen, berechtigt find, be 
— — haben. Marienwerder, den 16. Juni 1630. 
Koͤnigt. Preuß. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Da ehemalige Gefteite Jalob Stheumam welcher ſich im Koͤniglichen Iſten 
Wlanen : Regimente das Erbrecht zu cſernen Kreuge Lter Klaffe erworben 
wird hiermit aufgefordert unter geriager Angabe feines gegenwaͤrtigen "Aufenk 
—2X den ihm verlichenen Erbbere chigungs· Schein zu dieſer Deforation 
ö tie ein Führungs Zengniß der ihm jetzt vorgeſetzten Behörde bis zum 15. 
Auguſt 8. JJ dem Regimente zu überfenden. 





Im Fall des etivanigen Ablebens des Vorgenannten wollen deifen Ber . 


wandten unter, Mittbeilung des Sterberages den quaest. Erbberechtigungs: 
Schein dem Regiment der Baldigſten gefäzcgn uͤberſenden. 
Militſch, den B. Mar 1836. 
Der Oberſt und Regiments - Kommandeur v. Hirſchfeld. 


Sicherheits-Polizei. 
* in — Amtsblatt No. 24. pag. 175 von der Königl. Feftungs: Kom 
mandautur ju Grauden unterm 34; v. Dis. flecdbrieflich verfolgte Straͤfling 
Johann Tarl Chriſtian Hanck ift, wirder ‚ergriffen und zur Haft- gebracht 
*— — —— on 
 Rönigk Prond. Regieryug,, Abcheilung des Jansen, 





Ausgegeben in Marienwerder den 25. Juni 1836. _ ; (30) 


— 


in. 


Ki 


’ 2 > ’ 27) ; J 
Aus dem biefigen! Kriminak find in der R 17. zum 1% 
d. M. die unten ſignaliſirten de 


anten, von de nislaus Zabee 

rawstt alias Mieczkowski ein hoͤchſt gefaͤhrliches und verſchlagenes Subjert iſt 
mittelſt gewaltſamen — — in ER, 

“ Siinmtliche Civil⸗ und litair ⸗ Behörden’ werden erſucht/ auf eh 


wichenen Acht zu haben, fie inm‘ verbaften, und mittelſt vom 


DBerretungsfalle zu 
züglich ſichern Transports namentlich in Betreff des Zaboramsti an uns abs 
Kiefern zu laſſen. Lobſens, dert 18. Juni wa36,r arundso: rd — — — 
Königt, Preuß. Fand: und Stadt⸗Geticht. vn 


Signalement des Stanislaus Zaborawski alias Miec we" 





zeichen — keine > 


Bekleidung? Eine alte grau tucre Müße mir Pelz beſeht, eine Umes 


jacke von weiß wollnem, 38 eine rothe, gelb und ſchwarz geſtreifte Zeuge 

weite, gruͤn (ommerzeugne Beinkleider, ordimaite Stiefetu, blau wollne 

hofen id ein weiß leinenes Hemde, 7 -- 2 nnlätn mrse OL 

Br aber Siqunalement des Leo Wamıfer 9 
Gebutts und Aufeuthaltsott — Nadel, Religion — katholiſch Air 

— 16 Jahre, Groͤße — 4 Fü B Zell, Haare — blond, "Selen — feeiund 

wicdrig, Aurgenibrannen blond, Augen — blau, Naſe — kinglich und ſtart 


⸗⸗ WA, ee 


BB’ „8 


xx - 
it Zahne ⸗ gut Kinm · und · Gefichtsbilsuing cxat, Go⸗ 


48 — geſund Geſtalt — Fein, ‚Sprade — polnifd) und deutſch· 


ſondere Keuuzeichen — feinen‘ |) J 
——— Eine blau leinene Jacke, blau wollne Hoſen, eine blau 
anche Weſte, ein weiß leinenes Halstuch und Hemde, Stiefeln und eine runde 
blau tuchne Muͤtze. ‘2 


Signalement des Friedrich, Gutknecht: 


BGeburisott Klein Ruden ber Wirfig,, Aufenthaltsort Tr Gromaden, 


Weligion — evengeliſch Aller — 28 Jahre, Groͤße — 6 "Bol, Haate — 


Sunfelolond, Stirn, — God, umd von beiden Seiten mie Haaren bedeckt, Au⸗ 
geubraünen — blond, Augen — gran, Naſe — etwas lang, Mund — ge 
wöhnlich, Bart — braun, Zaͤhne — gut und voll, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
budung ziemlich ſtark Geſichtsſatbe geſiund, Geſtalt — unterſetzt, 


Sprache Fradenfih aus polniſch · Befondere Krnüzeichen — An der rechten 


Seite der Hüfte ein Loch dutch Krankheit erhalten· — 3 Ai © 
Bekleidung: Eine grün tuchne Mige, ein ſchwarz ſeidnes Halstuch, eine 


ſchwatz mancheſterne Weſte, ein blau tuchner Mantel mit einem Kragen, blau 


tuchne Hoſen und alte Stieſeln van mn nen 





Dre aus Polen dr die dieffeiigen Staaten geibiefene, hier heimathliche eßw 


malige Konditor Lichtenberg ift Bis jegt hier nicht angefommen, weshalb wir 
die Wohlloͤblichen Polizei Behörden ergebenft erfuchen, auf den 20, Lichtenberg 
gefälligft. zu vigiliren und denfelben im Betretungss Falle hierher weifen zw 


wollen. Thorn, den 31. Mai 1836. 


Der PolizeisMagiftram 





Der mittelſt Bekanntmachung vom 22. April c. Amtsblatt No. A. verfolgte, 
fa feine Heimath Althauſen gewieſene Dienſtjunge Johann Kalinowoki iſt ber 


detts am 18. d. M. ergriffen worden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 


Thorn, den 30. Mai 1836. 
Der Polizei:Magifra. k 





Die wegen mangelnder Legitimation am 7, Mai c. hier artetirte Dienſtmags 

tbara Kopiejinsfa, welche ſich im ſchwangern Zuftande befinde, und deren 
Uufenthaltsort Lonk im Eulmer Kreife geweſen ift, wurde mittelſt befchränfter 
Reiſcroute nach ihrem angeblichen Geburtsort Klein-Schliewig gewiefen, fir 


— se 


Pr ’ * » . . 
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f 


iſt über nach der Benachrichtigung des Domainen⸗Rent⸗Amnts Tuchel do 


er 
augekommen, ach ſoll ſie dort; nicht gebbren- fein, Die Wohlloͤblich 3% 


jeiBehörden werden deshalb erfucht, auf diene, Kopieginsta gefäligft zu di 
gilirem im Betretungsfalle feftzunehnten, und nach ihrer noch «näher zu ermit⸗ 
telnden: Heimath befoͤrdern zu laſſen. Schwetz/ den 24 Juni 1836, = 

Der Magiſtrat. it ua 


” 





Hnantd MITTE Sr Iminalaupi> 

Perſonal⸗ bet. iefigen eaee vakant gewordenẽ "Stelle des Res 
nen gierungs-K Men Raths ift dem von Arnoberg —— verfeßten Sen, Re 
Bebsrden, unge: Rathb Lehmann Übertragen worden und hat derfelbe am 16, Juüm c. 
Muen Dieuf angeitetei nn ST a ar 
Zu der etlebigten zweiten Pfareftelle‘ ti Micfenbureg Rn 

Kaudivar Johann Gottlieb‘ Eduard Tiefenbach won dem Kirche 

wählt, und durch die Koͤnigl. Megierung beſtaͤtigt worden,  »1.c 3 wu 

wir anal, 2 FE ; ni RMLCB THESE: net 41757 > 27 6°, 

n}.) * Rn , ) — — ⸗ . in, jıntsch nn and 


C Sir dee Affenstke Amy Dias dp.) © 


42 — — — — — * 2 2 
tar Ti unsern Mara Minis; 24 ıi — —* 


2 ? >) 01-87 A .. r 
zo jan ureuohopun din Dinar Meine er or 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


| Beilage des Amtöblattd .Ng 26. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Marienwer der, den 2Aten Juni 1836, 


Du Wehen Wu Wlan De u Wu We Be u Bl Eu u Te rn en u urn 
EI We) Ba) Wi a a ⏑⏑ 











1 


Hoͤherer Anordnung gemäß, ſoll die ult. Dezember 1836 pachtlos werdende 
Fiſcherei und Rohrnutzung in den zum hieſigen Amtsbezirke gehörigen Ges 
wäflern auf 3 Jahre an den Meiftbierenden verpachtet werde. — - 

Die zu verpachtenden Gemäffer-find: 

a, die Weichfelfifcherei in den Amtsgrenzen. b, die alte Nogath. c, der 
Eleine Schelleubrucher:Ser, d, die Lache bei ‚Hein Ußnig, .e, der Vogels 
Ser. £ der Glembocjeck⸗See. g, der lemnitzer-Teich. k, der Kies: 
dingers See. i, der Jungfer⸗See. k, ber Georgensdorfers&ee. 1], der 
Groß; Schellenbrucher : See. m, der Hinterſeeer⸗See. n, der Barlewigers 
Ser. 0, der Eonradswalder Müplens Teich, . p, der Meumanfer: Ser, 


Den Verpachtungss Termin haben wie auf den 12ten Yuli c. als Diens 
tags Vormittags 9 Uhr im hieſigen Gefchäfts:tofale angefegt, wozu wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Pactbedingungen bier jeders 
zeit eingefehen werden koͤnnen. : | 


Stuhm, den 10ten Juni 1836. 
Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


— — 





Im Belauf Vorderwald, hieſigen Koͤnigl. Forſtreviers, unmittelbar an 
ber Chauſſee won Schwetz nach Neuenburg nur + Meile von zulegt genannter 
Stadt, ſtehen 80 Klafter Kieferns Kloben: Brennholz 3 füßig und 

12 Klafter + Kuippelbolz desgl, 
elngefchlagen. 


Diefes Holzmaterial foll meiftbietend verkauft werden und ſteht zu dieſem 
Behuf ein Licitarionstermin den Öten, Juli c. im Forfipaufe zu Dobrau an, 
Kaufliebpaber können vor dem Termin das Holz in Augenfchein nehmen und ift 
der Foͤrſter Brüste zu Dobrau angewiefen, daffelbe vorzuzeigen. 
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Der Steigerungspreis muß gleich im ‚Termine von dem Meiſtbietenden * 
zahlt werden, und ſollen die anderweitigen Bedingungen an demfelben Tage vor 
ber kieitation bekannt gemacht werden. 


. Bülowsheide, den 19ten Juni 1836, 
Der Königliche Sberförfier Koch. 


J 


Im Rönigfigen ForfirMevier- Rebboff find folgende Hof: Verkaufs: Tet⸗ 
mine für die Monate Juli, Auguſt und September 1836 beftimmt. i 























| Pro 
Sm Belauf. Verfammlumgs: Det. 
Juli |Aug.|Ser. | 
1 Gunten und Halbers| 15. |19. 113, [Vormittags 11 Uhr in Schorn: 
dorff fteinmüpf 
2 Honigfeld 49. 116. | 49 Vormittags 10 Uhr beim Wald: 
‚| warb in Honigfeld 
3Carlothal 8: u. 26. 15. | 16. Vormittags 9 Uhr im Hammer: 








ferbude zu Boͤnhoff 
Nachmittags 4 Uhr beim Förfter 
in Wolfsheide 


12.u. I 22, 
5,Wolfsheide | 


Rehhoff, den Ziften Juni 1836. 
Königlihe Dberförfterei. 


Berkfauf von Grundfüden. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgeriht zu Thorn. 
; Das vormals Urbanskifche, jege Daniel Haflfche Grundſtuͤck Nro. 8. der 
fleinen Moder, abgefhägt auf 265 Rthlt., zufolge der nebſt Hvpothekenſchein 
und Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 1 Oten Ser 
tember 1836 Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle reſubhaſtirt werden 


frug 
41 Bönboff | * 9 Uhr in der Has 
20. 
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Nothwendiger Verkauf. 
land: und GStadigeriht Graudenz. = 
Das zu Abbau Gros Schönbrüd belegene, auf 133 Rthlr. 26 fer. 8 pf. 
gerichtlich gewürdigte Grundftüd des Einſaaßen Chriftian Bratz, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur einzufependen Taxe, fol in termino 
den Zöſten Zulic. Vormittags 10 Uhr an der Öerichtsftärte fubhaftirt werden. 


Morhwendiger Verkauf. 
Land: und GStadtgeriht Graudenz 3 
Das Hiefelbft auf der Vorſtadt Fiemo sub Nro. 469. belegene, auf 1348 
26 for. 4 pf. gewürdigee Grundftüf des Schaͤnker Meyrowski, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Negiftrarur einzufehenden Tare, fol in zer- 
mino den 22ften Oktober c. an der Gerichtsftelle fubhaftice werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Löbau. 

Das zur Adam und Eleonora Taddayfchen erbfchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehörige sub Nro. 65. hierfeldft gelegene Großbürgergrundftü, beftchend in 
einem Wohnpaufe nebft Stafl und Hofraum, den Madikal: Morgen, wozu auch 
die Reihebraugerechtigkeit gehört, abgefhägt auf 147 Rthlr. 13 for. 4 pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufes 
‚henden Tare, foll am Sten September a, c. an ordentlicher ©erichtsftätte 
bierſelbſt fubhaftire werden, 


Alle diejenigen, welche an den protestationis modo darauf eingetragenen 

Pupillen⸗-Maſſen, namentlich: 

a, Johann tublemsfifchen, 

- b, Anna Rucjynskaſchen, 

c, Andreas Preußfchen, 

d, Gottfried Auguftienfchen, 

e, Anton Bednarstifchen, 
Anfprüche haben, werden zu diefem Termine vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. | — 
Die den Schneldermeiſter Johann Schmidtſchen Erden zugehörige, im Gerichts: 
bezirke des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und’ Stadtgerichts: in der Stade Meu: 


mark in der Maurer» Straße sub Nro. 19%: gelegene Kathe auf 8 Rthlr. in 
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Pauſch and: Bogen, jedoch ofne Abzug des darauf mie 15 Sgr. jährlichen 
Grundzinfes, fo wie das mit 1 Rehlr. 11 ſgr. 4 pf. betragende Podymno ges 
richtlich abgefchägt, foll im Wege der norhmendigen Subpaftation an dei Meifts 
bietenden Öffentlich verkaufe werden, Der peremtorifhe Termin fteht auf den 
2Afen September ec. vor dem Herrn Deputirten Affcffor Jeſchowitz in Meu. 
marf an. Die von diefer Kathe aufgenommene Tape kann täglich in unferes 
Regiſtratur eingefehen werden, Löbau, den Aten Juni 1836, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Loͤbau. 

Das in ber Stadt Neumark sub Nro. 144. in der Kirchenſttaße gelegene 
und auf. 168 Rthlr. 18 ſgr. 7 pf. gerichtlich abgefchägte Großbürgerkaus der 
Martin Rofefchen Erben mit den dazu gehörigen Zugabeftücen, foll ben 2iften 
September c. in Meumark auf der dortigen Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Alle unbekannte Neal: Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei. Wermels 
dung: der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 
£and: und Stadtgeriht Mewe, 

Das zur Gahfaktor Neuberſchen erbfchaftlichen Liquidations-Maſſe gehör 

rige, biefelbft am Marfte sub Nro: 94, belegene Haus uebft 9 Morgen 96; 
IRuthen Säeland und 99 [IRuthen Wiefe, abgefchägt auf 1661 Rthlr. 22 fgr, 
4 pfe, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Werkaufsbedingungen in der Res 
giftratur einzufeherden Tare, foll in termino den 3 1ſten Auguſt c. an or 
deutlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Mothwendiger Verkauf, n 

fand; und Stadtgerihe Mewe; 

Das zum Nachlaſſe des Albrecht Jaßerski gehörige, in der Puſtkowie 
Wierzbinnen belegene: Erbpachtsgeundftück von einer Hufe 8 Morgen eullmifch, 
abgefchägt zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 70 Kehle. 3 


for. 4 pf., foll in terming den 27ften September 1836 auf dem Domainens 
Rente Amte Mewe fubhaftirt werden, Ä 


Zugleich werden zu dem: anberaumten Termine die unbefannten Real: Prär 
tendenten bei Bermeidung der Präklufion vorgeladen, 


* 
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Nothwendiger Verkauf. 

fand: und Stadtgericht zu Schweth. 
Das aus einem Wohnhauſe und einem Stuͤck Land beftehende, hieſelbſt 
sub Nro. 208. belegene Grundftüf der Johann Lazarowiczſchen Erben, abge: 
fhägt auf 57 Rthlr. 6 fgr., zufolge der .nebft Hypotheken⸗-Atteſt in der Res 
giſtratur einzufehenden Tape, foll auf den 2ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftire werden, Alle unbefannte Real-Praͤten— 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in 
diefem Termine zw melden, 

Schweg, den 28ften März; 1836, ü 


Morhwendiger VBerfauf. 
£and: und Stadtgericht zu Schweß. 
Der im dem Dorfe Schwefalowo belegene See des Öntsbeflgers Klamitter, 
abgefhägt auf 94 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
fol am 27ften Auguft d. J. Vormittags um 14 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden, 
Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich mit ihren Anfprüchen 
fpäteftens im obigen Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 


Morhwendiger Verkauf. j 
Das hieſelbſt sub Nro. 29. belegene, dem Meſſerſchmidt Michulski zugei 
börige, auf 356 Rthlr. 15 for, gerichtlih gewürdigte Kleinbürger : Grundftüch, 
deſſen Taxe, der Hypothekenſchein und die befondere Kaufbedingungen in hiefis 
ger Regiſtratur näher nachgeſehen werden können, foll, da die unverehelichte 
Eliſabeth Michulski die ihr nach der Adjudicatoria vom 6ten Auguft 1835 ges 
ſtellten Bedingungen nicht erfüllt hat, zur Refubhaftarion geftellt werden. 


Der Termin hiezu ſteht auf den 29ften September c. Nachmittags um 
3 Uhr auf dem hiefigen Gerichtspaufe an. 
Rieſenburg, den 28jten Mai 1836, 
Königl. Preuß. Lands und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
"> Lands und Stadtgericht Deutſch⸗Crone. 
Das Im Dorfe Schroß unter der Hypothefens Nummer 59. befegene, dem 
Ehriftian Friedrich Zabel gehörige Bauerngut, abgefhägt. auf 503 Rthlr. 13 


— 2196 — 


fgr. A pf., zufolge der nebſt Hypoihekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 

den Tare, ſoll in dern auf den ZOften Auguſtec. im Schulzenhofe zu Schrotz 

anberaumten Termine fubhaflirt werden, 
Deuiſch-Crone, deu Aten Mai 1836. 


Mothwendiger Verkauf...» ; 

Königlihes fand; und Stadtgericht zu Deutſch-Trone. 

Das im Dorfe Rofenfelde belegene, dem Michael Engel gehörige freie 
Bauergut von arigeblih 98 Morgen 136 [Rurhen, abgefhägt auf 191 Rehlt., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratut einzufehenden Tarc, 
fol am Aten Dftober c. Vormittags 10 Uhr im Schulzenhofe zu Rofenfelde 
ſubhaſtirt werden. 


Deutſch⸗Crone, den 7ten Juni 1836. 


Morhwendiger Verkauf. 
‘ Köoönigliches Land: und Stadtgericht zu De. Crone. 

Der im Dorfe Rofenfelde unter der Hpporhelen: Nummer 12, belegene 
Feeibausrhof von urfpräglih 131 Morgen 121 Ruthen, abgefhägt auf 602 
Rihlt., zufolge Ber nebit Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufepender 
Zare, foll am Ijten Oktober c. Vormittags, 10 Uhr im Schulzenhofe zu Re- 
fenfelde fubhaftirt werden. * 

Deutſch⸗ Crone, den 7ten Juni 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Bauern Gottlieb Wilhelm Splett und deſſen Ehefrau, Roſa ge: 
bornen Neubauer, gehoͤrige Bauerhof zu Stanfen Nro. 8. von ungefaͤhr 1 Hufe 
19 Morgen 85: IRuchen kullmiſch, abgeſchaͤtzt auf 150 Rtehlr., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tape, 
fol am 28ften Zuli c. am ordentlicher Gerichtsftelle zu Hammerftein ſubhaſtirt 
werden. Spammerftein, den 13ten April 1836. 

Königlihes fands und Stadtgericht Baldenburg. 








Die aus einer Kathe, einem Gefäcsgarten und einem Ruͤcken fand bes 
ſtehende VBefigung der Wittwe Marianna Schönborn zu Neudorf Neo. 18. 
des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 40 Rıple,, zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
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fchein in der Regiſtratur einzufehenden Täre, foll am 26ften Auguſt c. a Vor: 
mittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Stuhm, den 4ten Mai 1836, ". 

Königlih Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


In termino dem, Liten:Yult: 1836 Morgens 10 Uhr fol zur Stelle das 
in Micponie bei Fordon am MWeichfelftrom beiegene Koͤnigl. Magazin: Grundr 
fü, aus 8 Morgen .21.[)Ruchen 75: IFuß magdeb. Land und zwei alten 
Wohngebäuden beftehend, öffentlich ausgeboten und verfaufte und demnach der 
Zufchlag höhern Orts eingeholet werden. :. 

Die nähern Bedingungen, welche bei dieſem Verkauf zum Grunde liegen, 
können taͤglich bei dem unterzeichneten Amte eingefehen werden. 

Erwerbungsfaͤhige werden erſucht, ſich gedachten Tages in Miecponie eins 
zufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Bromberg, den Iten Juni 1836, — 

Koͤnigliches Proviant⸗Amt. 


Zum Verkauſe des dem Einſaaßen Chriſtian Heinrichs gehörigen, zur Gr. 
Ottlau belegenen bäuerlichen Grundſtuͤcks, 456 Rehlr. 26 fer, taxitt, ſteht der 
peremtorifhe Bietungs⸗Termin auf Ben 29ften September c. beim Gerichts⸗ 
sage in Gr. Ottlau an. - 

Marienwetder,, den Liten: Juni 1836. - 

Abelich Patrimonialgericht Ottlau—. 


Vermiſchte Anzeigen. 

Die Salz⸗Anfuhr vom Kurzebrak nach Marienwerder ſoll vom Iſten Juli 
e. ab bis dahin 1837 auch auf noch längere Zeit am den Mindeſtfordernden 
Öffentlich ausgeboten werden und ift hierzu Lieitations «Termin auf den Sten 
Julic. Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤfis⸗Lokale des hiefigen Haupt: Steuer: 
Amts anberaume worden, 

Dies wird hiermit zur, Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß die naͤhern Bedingungen zur. Verdingung diefer Salz⸗Anfuhr in unferer 
Regiſtratur einzufehen find. Marienwerder, den I3ten Juni 1836. 

Te . Königlih_Haupt- Steuer: Amt. 


Die Saljanfupre von Graudem mach Sautenburg foll boͤhern Beftimmungen 


gemäß auf Brei nach einander folgende Jahre und zwar vom Aſten Dftsber 1836 
bis ult. September 1839 an den Mindeftfordernden in Entreptife gegeben 
werden, wozu ein Termin auf dem Steuer Amte tautenburg am 10ien Auguf 
‚c Vormittags 10 Uhr anberaumt worden 'ift. | 

Die Kontraftsbedingungen werden in dem Termin bekannt gemacht werden, 
ſind auch außerdem bei dem unterzeichneten Haupt / Amte zu erfragen, ; 

ago, den 14ten Juni 1836. 

Königlihes Haupt Haupuzolt iu, 


Die — im hleſigen Schuͤhen · Lokale ſoll vom — November 
J. ab anderweit auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden, woju cin llel⸗ 
tations⸗ Termin auf den 27ften Juli d. J. Nachmittags um. 3 Uhr im Sie 
figen Schuͤtzenhauſe angefegt iſt und Dachtluftige eingeladen; werden. Die Pads 
bedingungen koͤnnen jederzeit in der Regiſtratur der — — ig, dem 
Rathbaufe Hierfelbft eingefehen werden, .ı =: 

Marienwerder, den Loſten Juni 1836. : 

Die Schuͤtzen— Bilde» Vorfießer. 


Intermino den Iſten Juli cc. follen in Groß: Waplitz 800 Stüc Saufe 
an den Meiftbietenden ‚gegen gleich baare Bezahlung verkauft: werden, 
Stuhm, den Iten Juni 1836. 
Königlich Preußifges — tands und Sartgerice 


Ein gebildeter, verheirarheter Oekonom, der nicht in dürfeigen Umftänden 
ift, wird in einer häuslichen Wirchfhaft ‚bei Marienwerder gefucht. Auf muͤnd⸗ 
liche Anfrage erfährt man das Nähere i im im Jutelligenz Comtoit dafelbft. 


Ein unverheiratheter Wirchfchafter, welcher die für bie SER erfor: 
derlichen Kenneniffe befigt, fucht ein Unterfommen. Naͤheres in der Kanten 
ſchen Hofbuchdrurferei zu Marienwerder. . n. 


Durch den Abgang einiger Zöglinge in das Militaͤr mit dem Gecundaners, 
Zeugniß und in ein Gymnaſium find einige Stellen in meiner Untertichts- und,, 
Erziehungs ; Anftalt erlediger, welche ich wieder zu befegen wuͤnſche. 

Waldow, bei Rummelsburg in Pommern. Prochel, Prediger, 

ni —— — 
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Amts: Blett. 


* 


No. 27... n Warienwerden,titen den 4: Juli 1836. 
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euren” | n 
bie ferners Aufbringung der "sind. Armens Beiträge in, den Rkdierunge ventten Narienwerdet 
und Danzig und das bei Einziehung detiſelbe⸗ ı 54 besbachtende Verfahren betreffend. 

a die bisherigen in Gemaͤßheit des’ Sant: Armen Reglements vom 31. Der 
— 1804 zur Anwendung gekommenen Grundfäge uͤber die Aufbringung 
der Land-Armen-Beiträaͤge in den Regierungs-Bezirken Marienwerder und 
Danzig. fi als unzureichend quggewieſen, md,.des..Königs Mejeftäs. durch 
den Zurdrags-Abfchied von .2; ° Bi 1532 zu IL. 45,. e, den Antrag der Pros 
binziab Stände, die Erhebung diejer Beiträge nach dem Maaßſtabe der Klafe 
fenftener. bewirfen zu laffen, Eh: genehmigt haben; fo wird nah Erle 
digung ‚der: erforderlichen Vorarbeiten, wegen Ausfuͤhrung der neuen Beranlar 

s gung der Land; Apnien: Beiträge mit, Kechöchker ——— Sr. Majeflär 
bes Könige DIEFANEN, ‚Arlaendes 5 


er, 7 
Dem 4. —* Woo ·ab⸗ Fels die and⸗· Armen Beirige in den Re⸗ 


aan —— —*— —— WEBER TEE: 


ı, 3 4 

Die Role der der Daht: un Sins — * 

iR heiden Regierungs⸗Peurken iſt auf Grund Hu in. denſelben irften 
——— Kiallenfeuer „im. Berüät bein Klaſſeſteuere 


u; Aauß —* rigen, ‚den es n hin Fi kein. Dee des Latid: Ar⸗ 
= de * —— 
—X 
— * 


t; Summe 

| naar ide Jahr 

cjnurageng in hause, in J ea en. 

Ansgrgakan is geile den 2. Zuli 1836. \ (31) 





die Stadt Danjig #7) 
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u IHRE. 
DD - artenburg . u... Ä 
2 8: Gen. 07T nn —60 ! 
⸗ Marienwerderrr zod A 
% Pi Thorn, A % ga el 


Es Bleibt den genannten Städten Überlaffen, ben vorſtehend auf ſie re⸗ 
partirten Beitrag nach den,im ihrer Gemeinder beſtehenden Grundſaͤtzen der 
Kommunal⸗Beſteuerung auf 'die Öemeinegtieder im Einzelnen zu vertheilen, 
fie find aber verpflichtet, obige Beträge unverkuͤrzt nach den näheren Anwei— 
fungen der betreffenden Provinzial; Regierungen abzuführen. Etwauige Aus 


fälle und Abgänge muͤſſen daher von jeder Stadtgeszeine ſelbſt übertragen - 
werben. ; 7 


— 

n den der Atafenfiner — Ascigen Geikkiurkt | werden die 
Lande Aenren Beiträge dagegen alljährlich nah Maaßgabe der Klaffenftener ber 
fonders ausgefchrieben, und es find zur Entrichtung von Lande Armen Beitri 
gen zumächft alle Einwohner diefer Ortfchaften verpflichter, welche zur Klaſt 
IR —F herangezogen werden, mit alleiniger Ausnahıne der in die 12re Steuer⸗ 

e eingefchäßten Perſonen, welche Kanz befteit bleiben ferner die Befiger 
von Adelichen Gütern, welche auferkafb ber Regierung: Bezirke Marienwer; 
der und Danjig ihren Wohnfig haben, nach den im $. 12. enthaltenen nd: 
beten, Beſtimmungen, und — die — * — bie year 
en — bleiben. 


ar PER ee nn ar de, i 3 


| Ar er 
Di Oripartihn der gan Mnnche Seit € uf’ die Linzelnen Stafenk 
Reuerpflichtigen fit die Jabre 1847 erfolge nad; der Sägen, weich. der dp 
tenftebende Tarif für jede der 141 eeſten Klaſſenſteutrſtufen nehürd * 0 
‚Die — werden mit ag ‚elle der — berofen. 
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rung in der Bedarfs · Summe oder in der Seelenzahl eintreten, jo ſoll die 
neue Ermüttelung und Feſtſtellung Thom mach drei Jahren erfogen; } 


6.6 

Zur Bereinfahung des Verfaßrens ſollen die Land: Armen: ‚Beiträge nad) 
den vorgef.hriebenen Tarif, Sägen bei der Veranlagung der Klaffenfteyer gleicht 
zeitig - ermittelt und unmittelbar in Die Steuertollen jeder Gemeine eingetrar 
gen werden, zu welchem Behufe dem: GemeineRollen der Alaffenftener die nd; 
thigen Kolonnen zur Bezeichunng der Land⸗ Arınem Beiträge jedes Steuerpflicht 

tigen und zur Gummirung des Haupt: sBerrages hinzuzufügen find. 
j Nenn inzwifchen zur Zeit die Aufftelung der. Klaffenjteuer-Rollen fon 
zum größeren Theile beendige fein wird, fo bleibt den ProvinzialXegierungen 
üverlsffen; die Ausfchreibung der Land Armen : Beiträge pro 1836 nach dem 
Inhalte diefer Verordnung auf die geeignete Weife anderweitig zu bewirken, 


Die Kevifion und Feſtſtellung der veraulagten Land⸗Armen⸗Beitraͤge, der 
Ab: und Zugänge, jo wie der Ausfälle wird hiernaͤchſt überall gleichzeitig von. 
den mit der Verwaltung der Klaffenftener beaufwagten Behörden bewirkt, fo: 
wie denn auch binfichts der Bekanntmachung des von jedem Steuerpflichtigen 
zu entrichtenden. Beitrags, der Einziehung. deſſelben und ‚überhaupt in allen 
hierin nit ausdruͤcklich ausgenommenen Beziehungen, die wegen der — en⸗ 
ſteuer ertheilten Vorſchtiften zur rar zu bringen ſind. 


Es liegt daher namentlich auch die Örtliche Erhebung der Band Xrmen: 
Beiträge unter Kontrolle der re —— Gemeinen durch deren Klaſſen— 
ſteuer⸗ Erheber ob. 

Dir Genreinen erhalten fir | die u. einen Antbeil von vier Pro⸗ 
jemt der wirflich eAngezogenen Suhtme, und find verpflichtet, daraus alfe 'vor: 
foinmende Auslagen zu beflteiten, insbefondere auch die EN der 
Speʒial⸗Erbebet ju bewitken. 


Die Eim̃ʒiehung der’ Land⸗ — —SE erfolgt jedoch nicht in monat: | 
lichen Beträgen, fondern nah dem a im. —— oder in zwei 
balbjährigen Raten praenumerando. 

11. 


$. ; 107 
Die Kreiskaffen führen die eingegangenen — Armen⸗ Beth nad 
den Ihnen von den ProvinziakRegierungen- erthellten Anweifungen ab, 


R..186 %. 


r BE TRE 2 3 3 Re u rare or 
Diejenigen Beflger, adlicher in den Regierungs⸗ Bezirken. · Marienwetder 
amd Danzig belegener Guͤter, welche außerhaͤlb dieſer Departements domtizilie 
gem; werden mit der Haͤlfte desjenigen Sages zu⸗ den Lande Urmen Beiträgen 
herangezogen, welchen fie zu emtrichten-haben würden, wenu fie auf ihren Guͤ⸗ 
tern wohnten. Sie find daher zwar nad Maapgaber ihres Guͤterbeſttzes jur 
Klaſſenſteuer zu-veranlagen, haben aber) mars die. Hälfte des Tarif: Satzes beis 
zuttagen, welcher‘ von den in dieſelbe Stenerjtufe eingeſchaͤtzten auf ihren. Gis . 
gern wirklich wohnenden Gutsbeſitzern aufgebracht wird. — il 
Die Veranlagung der: Land Armen Beiträge auf diefe auswärtige Guts⸗ 
befiger: geſchieht durch. die Kreislandraͤthe in befonderen Rollen, welche den 
Degierungen mit den übrigen Erhebungs:Kolten zur Betätigung “einzureichen 
find. Die Eimiehung ihrer‘ Beiträge: wird/unter ‚Zeitung: der Landrärhe un 
mittelbar durch die Kreisfaffen nach obiger Vorfchrift bewirkt, ; 
Berlin, dewi77 Juni 13363. 4 tim st 
Minifterium des Innern und der Polizei... Finanz Minſterium. 
—X EURER Pe en Alvens le ben⸗ 
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zur. Erhebung der each in den Maffenfleuerpflichtigen Theilen 


















der Regierungs:Bezirfe Marienwerder und Danzig, - RER 
Ktaffen-Steuer An Lands Armen: \ 
Te |Hattshalz ee Habe a Pu BHORTRN 
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Mit dem 1. Oktober d. J. beginnt: ei neuer Lehekurfus in dem Kiinglichen 
Gewerbe⸗Juſtitut zu Berlin.” 
- Die Bedingungen der Zulaffung Ride 
1) ein Lebens-Alter von: mindeitens 18 Jahren, 
2) bisherige moraliſche Führung, 
3) hervorſtechendes Talent in irgend einem Gewerbe; welches ausgekilder 
zu werden verdient, 
4) vollkommne Kenntniß der deutſchen Sprache, gute Fertigkeit im Schreis 
ben und Rechnen, hinlaͤngliche Vorkenntniſſe in der: Gedmetrie, dem 
Hand: und Linial:Zeichnen, und die Bekanntſchaft mit den wichtigſten 
3 Sägen aus der Chemie, Phyſik und Mechanik. — 

Diejenigen jungen Leute, welche ſich dem Gewerbefache gewidmet haben, 
an dem Anterrichte in dem Königlichen Gewerbes Inftiture. Theil zu nehmen 
wünſchen, auch die vorſtehenden Erforderniſſe nachzuweiſen vermoͤgen, und ent⸗ 
weder im. Stande find; ſich aus eigenen Mitteln zu erhalten, oder nach ihren 
Vermögens: Verbältniffen ein Stipendium, welches auf 1 Jahr mit 300 Rılr, 
gewährt wird, nachſuchen zu dürfen alauben, haben ſich fpätitens Eis zum 15. 
uli.c. unter Einreichung, ibrer Atteſte, welche in einem Tauf- Schul: und 
GefundheitssZeugniffe, einer Beſcheinigung tiber ihr moraliſches Verhalten 
und ber den Erfolg ihrer gewerblichen, Lehrzeit befteben muͤſſen, Dei uns zu 
melden und diefer Meldung einen von ihnen ſelbſt verfaften und geſchriebenen 
Lebenslauf, welcher hauptiächlih über die Art ihrer Lisherigen. Ausbildung 
und Borbsreitung für den Gewerbeftand, Auskunft geben muß, fo wie zwei 
von ihnen felbft gefertigte Zeichnungen, welche als Probe ihrer Fertigkeit im 
Zeichnen dienen können, beizufügen, außerdem aber auch unter Beibringung 
der barüber etwa bereits empfangenen Befcheinigungen anzuzeigen, ob = 
wie fie ihre Milttairpflicht entweder ſcheu Abgeleiſtet oder ob ſie ſich daz 
fe.os gemeldet haben, und wie die betreffende Behoͤrde uͤber ihr Geſuch ent 
[Giesen dit. Marienwerder, den 25. Juni 1836, 

Könige, Pech: Regierung, Ab: hellung des Jũnern und der Polizei, 





Zu feruern Ausbildung der in dem esangelifchen. Kicchipiele zu Lautenburg 
angeſtellten Lehrer iſt ninter Licung und Aufſicht des: Pfarrers Larz zu Law 
tenburg ein Lehrers und Lofer‘ — gebildet worden, welchem wir unfere Be: 
ftätigung ertheilt haben. arienwerder, den 22. Juni 1836. 

Koͤnigl. Preuß. —* erumg. Abtheilung des Innern. 


— — 


x iss 
Sicherheits» Polizei. 


Dem Schneidergefellen Peter Patzlowski ift fein unterm 14. Juli v. J. in 
Königsberg ertheilter zulegt in Pr. Eylau am 25. April c. viſirter Reiſepaß 
auf der Meife zwifchen Eylau und Graudenz angeblich) mit niehreren Sachen 


von einem unbefannten Reifegefährien entwendet worden, ımd dieſer Paß wird 
daher hiermit für ungültig erklärt. 


Marienwerder, den IB. Xuni 1836. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der in unſerm diesjährigen Amtsblatt No. 16. pag. 115 unterm 6. April c. 


ftecfbrieflich verfolgte Abderkerfnecht Johann Geyffert iſt wieder ergriffen und 
zur Haft gebracht worden. 


Marienwerder, den 21. Juni 1836, 
Königl, Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 





Der nachftebend bezeichnete Jude Wolff Jakobus, welcher wegen Diebftabl 
verfolgt wird und fich im Beſitz eines am 9. d. Mies. ausgefteilten ae 1 
Monat gültigen Pafjes befindet, fol gefängfich eingezogen werden, 


Sammtliche Civil: und Militair- Behörden werden erfuchtz auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Berrerung 4 zu verhaften und an das Königl. Do: 


mainen⸗Rent⸗ Amt Schweß gegen Erftattung der Transportfoften — zu 
laſſen. 


Zempelburg, den 20. Juni 1836. 
Der Dragiftrar, — 


Signalement: 


Geburts: und früberer Aufenthalts; Ort — Zempelburg, Religion — 
mofeiih, Stand — Einwohner, Alter — 37 Jahre, Größe — 5 Fuß 3 
Zell, Haare — ſchwarz, Stirn — bededt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen 
— gran, Naſe — friß, Mund — flein, Bart — ſchwarz, Kinn — rund, 
Gefihisfarbe — gefund, Gefi ichtsbildung — oval, Statur — mittel, — 
che — deutſch. 

Beſondere Kennzeichen — keine. hai 

Belleidung; Ein dunfelgrauer Mantel und eine graue ade, 





„Perionals 

hronit Der 

sffentlicren 
Seth, 


X.189 IC 


Der Grenz: Auffeher Schalla iſt von lußewo nach Kaczorreck verſetzt 
und der Grenz⸗Uufſeber Wiebe in Slußewo ßationirt worten, 


Zrifisen dem Steuer⸗Auſſeher Gaul auf der Veſte Graudenz rd dent 
Stener⸗Aufſeher von Unruh zu Garnſee wird zum 1. Auguſt c. ein Unmauf ſch 
ſtatt finden. 


Dem Bor Erpeditions Gehuͤlfen Lukaſcheck pi Ede iſt die Verwal: 
tung der doriigen Steuer-Rezeptur wivecenflich übertragen. 





Getreide · und Rauchfutter -Durhfehnirts: Markt⸗Preiſe pro mense 
Mai 1836, 


Nach Berlinfdem Scheffel. 


— —— — — — — ——— 
BGBetrendae 
— — — — — — — 
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5 “Oeffentlicher Knpeigen, 





Beilage des Amtsblatts Ag 27. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Iften Juli 1836, 











Hoͤherer Anordnung gemäß, ſoll die ult. Dezember 1836 pachtlos werdende 
Fifcherei und Rohryjutzung in den zum. hieſigen Amisbezirke gehörigen Ge: 
wäfjern auf 3 Jahre au den Meiftbietenden verpachter werden, 

Die zu verpachtenden Geräffer find: 

a die Meichfelfiicherei in den Amtsgrenzen. b, die alte Nogath. ©, der 
kleine Schellenbrucher; See, d, die Lache bei’ Hein »Ugurt. se; der Vogel: 
See... „5, der Glembocheck-⸗See. g, der temniger: Teich. hs der Kies: 
finger: See. i, der Jungfer-See. k, der Georgensdorfer See, l, der 
Groß: Schrilenbruhers See. m,. dir Hinterſeecr⸗Seer n. der Barlewißer: 
See. 0, der, Eonradswalder Mühlen: Teich... p, der Neumarker⸗See. 

Den Verpachtung: Termin haben wir auf den 12ten Julie als Diens 

2096, Bormirtags 9 Uhr im Hiefigen Geſchaͤfts-Lokale angeſetzt, wozu wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Pachtbedingungen hier jeder: 
zeit eingeſehen werden koͤnnen. 

Stuhm, den 10ten Juni 1836. 

Könistihes Domainen: Rent: Amt, 








Im Forfts Revier Wirthy/ Regterungs: Bezirk: Danzig ſollen circa 
4 0 Sue Kiefern mittel Bauholz und _ 
2000 &Klafter Kiefern Scheite, Se 
welche ſich zur Floͤße anf dem Schwarzwaſſer und der Bruczina eignen, ver: 
kauft werdea. Hierzu habe ich einen‘ Licitationg s Termin auf den rfteh Juli 
ww Boripittagss10 > Upe in. Wiechy augeſetzt, woſelbſt ſich am gedachten Tape 
Kauflichabge: zuitnelpen habenas 77; . un ana * 
Die kisitationss Bedingungen koͤnnen in hieſiger Regiſtratur täglich eingefchen, 
und, Luna. auch „dası Halz „anf Verlangen „vor, draw Termine vongefrige werden. 
= —— Wielh bei Preuß, Scargardt, den Sten Juai 13346.. 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſte Muscate. 
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Hehperfaufe Termine für das Koͤnigl. wZorſt ⸗ Revier Undenberg inc. da 
terswalde pro IIE Duuttal 1836, 

















In Mionat 
Im Belauf I "gut | Auguft sguft | Septbr. Verſammlungs ott 
41todezin 5.15. .26. ‚2.12.22. 2.16.28, Forfig. Undenberg ®. M. Upe Yu 
2 Pollnitz 6. 5. 5. »s Pong 8 _ 
3 Hohenfamp 7.251623 | 25:7] ss  Hobenfamp ss; 
A| Döringsdorff 22, 9. 10. s Döringsderff NEE 


Revier: Abrheilung Petersmwalde 
zum Verkauf geößerer Quantitäten und flärkerer Hölzer, „. , 


N Peterswaldeund | ar Forſihaus Pererswalde Bon 
Meuſorge | 18, 15. 12. mittags 10 Uhr 
2) Barfriege | 19.7’ 16 13. Forſth. Barfriege 8. mon, 





zum Verkauf geringer Hölzer in Eleineren Quantitäten, 
1: Peterswalde und Fotſthaus Peterswalde Won 





Dreuforge 5. 23. | 2. 20. 1. 19. mittags 9 Uhr 
2 Barfriege 7.25. | 6.24. | 3,22. 8otſth. Barfriege B m. Mm 
3,Scyönwerder °|’9. 36, |10. 23. 15. 20. |Schsuwerder . M, 9 Ube 


sindenberg, den 21ſten Juni 1836. 
Königliche Oderförftere 


Berfanf von Grundfäden. 


Morhwendiger Verkauf. 
Königlihes fand: und Stadrgericht gu Thorn i 
Das in ber biefigen Altftade sub Nro. 273. belegene Grundſtuͤck “— 
deo neueſten Hypothekeuſcheins in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, fol . 


10ten Auguſt 1836 Vormittags ums 40 ubr au ordentlicher — ver⸗ 
kauft werden. 


Ale unbetannte Realpraͤteudenten werben aufgeboten, ih bei Bermcug 
der Peaͤlluſton fpäreftens in dicfem Termine za melden. -. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes tands und Stadıgeriht zw Thorn. 

Das zu Podgurz unter Mo. 4. belegene, den Lorenz Szwabaſchen Erben 
wege hoͤrige und auf 445 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Srundfict foll theilungs⸗ 
halberimtermino den 10ten Auguſt 1836 Vormittags uni 10 Uhr vor Herrn 
— und RR v. Fiſcher ri — Werden, Ei 


— — Jo" u 


Morhwendiger Verkauf. 
Land: und Gtadtgericht zu Thorn, 
Das der minoreımen Apollonia Marianıa Ploßynska gehörige, zu Culm⸗ 
fee ub Nro. 23. b., aus einer halben Hufe Landes beftehende und auf 80 
Mthir. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, fol auf Antrag ihres Vormundes 
verkauft werden und ſteht Termin zum Verkauf auf den Tin ’DOftober 1836 
" Bormittags um 10 Uhr in dem Get ichtslokale vor Seenoeſeceaac⸗ Büttner an, 








PL Nothwendiger Berfauf. 

tands und Stadtgeriht zu Culm. 

Die dem Marhias Binz und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau ges 

Börigen, in Briefen sub Nro.: 137, beltgene” Roßmuͤhlen und Gaͤrberei⸗Gebaͤude 

in Bindwerk, zuſammen auf 294 Reblt. '5 ſgr. gewuͤrdige, ſollen ohne die 

Gäaͤrten, Laͤndercien und Scheune den 12ten September 1836 Vormittags 

10 Uhr in Briefen an der Gerichtsſtelle dem Meeiftdietenden verkauft werden 
— und Taze find in uuferer Regiſtratur einzufehen, 


— — 





ne, Nothwendiger Verkaͤuf. 
ET and⸗ und'Stadtgericht Strasburg. 

Das in der Siadt Gollub sub Nro, 92, belegene Grundſtuͤck der Johann 
und Re. geb. Piſchel Teicheriſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 30 Rihlr., fo mie 
der Bafclbft sub Nro. 84. gelegene Erbpachtsgarien in 3 Abtheilungen, abges 
ſchatzt auf 18 Rihlr., zufolge der nebſt Hyporhekenfchein und Bedingungen in 
a6 Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll.am Bren Auguſt 1836 Verniuag⸗ 
1% Uhr am Gerichts-Tage zu Gollub ſubhaſtirt werden, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger; bie Desundenten bes 
aun Köhle, der Johanne Kößle, die Anna verehel. Beuth, des Bonfried 
Öhle, werden hiedurch offentlich vorgeladen. 


— — —— — Pr 


Nothwendiger Verkauf 
-. gandı und Stadtgericht Strasburg..‘ A 
Die in ber Stadt Stras burg sub Nro..430s und 240, belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke der Johann Golembiemstifhen Nachlaß: Maffe, abgefchäge erfleres auf 
238 Reblr, und letzteres auf 418 Reihlr. 8 ges, zufolgender nebſt Hyporhefens 
ſchein und Bedingungen in ‚der, Regiſtratur eimuſehen den Tape, folk ann Iren 
Dftober 1836 Vormittags 14 Uhr an drdenzlicher Gerichtsſtelle fubhaftier werden, 








Nothwendiger Verkauf. 
Laud⸗ und Stadegericht zu. Rieſenburg. 
‚Das im Dorfe Groß⸗Peterwitz sub Nroe O. gelegene, den Anton Patzeck 
fhen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 557 Rihlr. L3ıfgr. IH HR 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein ind Bedingungen in. der Regiftrarur veinzus 
febenden. Tape, fol am Zteu Dfsober. c. Vormittags 14 Uhr an ordentli 
Gerichtsftelle fubhaftice werden. i 
Kiefenburg, den Arten Mai 1836. 


Königlich Preußiſches fand und Stadigerich 








n 14.47 
Nothwendiger Verkauf, ra Tr 
Konigliches fand; und Stavegerihtu zuDeutſch⸗Cronue. 
Das im Deutſch-Cronſchen Kreife am Pilow⸗Fluſſe zwiſchen den Doͤrfern 
‚Sreudenfier und Stabig. belegene, im Hypothekenbuche der Mühlen sub Nroi2, 
eingetragene freie. Müplens und Landgut Hoppenmüble, abgeichägt auf: 6270 
Rtblr. 8 far. A pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ımferer Megiftrarue 
einzufchenden Tare, foll in dem auf den 17ten Dezember c. Vormittags 11 
Upr auf dem Müplengnte Höppeumühle ſelbſt Argefegten, Termine fubhaftire 








werden.  . _  Deutfch: Erone, den 2Sften April. 1833. 4 
—D ⏑⏑— Ki „dm. se Eu 
Nothwendiger Verkaufe 1% Ir Hann yM 
Königkihes Land:nundnGtadtgerihe Ion a7 


„Deu; im Dorfe Roſenfelde unter der Hypothekennummer 22. belegen, Dem 
Michael Duprke gehörige; voͤllig ſeparirte Bauerhofzufolhge der nebſi Bi: 

dothelenſ hein in nuſeter, Regiſttatur einzuſehenden Taxe, abgeſchaͤtzt auf 417 
Rrbler 10 ſar., ſoll a m. Bten Okt ob er cr in Schulzenhofe gu Rofchfelde ſub⸗ 
bhaftirt werden, Dt Ctone, den 101en Zund EB) mine „va 


—— 
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— ———— Eee ra 
AG Das im Dorfe Ruden belegene, mit 17 —— Scene md 1 
Ställe beſetzte baͤuerliche Grundſtuͤck der Winwe Cdrbarina’ Kiclich, abgeſchätze 


auf 278 Rehlr. 28 fr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypotheken-Akten und Be⸗ 


dingungen in der Regiſtratur emmguſehenden Tape, foll am 2iften Oktober 
1836 Vormittags, 11 Uhr an ordenslicher Gerichto ſielle ſubhaſtirt werden, 
t tm nun — — ——— N: 
3 tur " : 6 I An“ I u. Met Au 
Norbwendiger. rhaufe-s 1: 
—9— im Dorfe Ruden beiegene, mit.,i bnbanfe — En ma 
[ Stalle befegte bäuerliche Grundſtuͤck der Witwe Grupfke Dorothea geborne 
Starko, abgefhägt auf 220 Rthlr. 13 gr. 4 pf., sufolge * nebſt Hypotheken⸗ 
Akten und Bedingungen in der Reguftratug —A— Taxe, ſoll am 22ften 


Ottober 1836 ———— V ubr au ordenu her. ‚Pesichtaßele ſubhaſtirt 
a | Kon) Preupifges Ketworitarktien 


4 


werdea. 


Nothweudiger Verkauf, _ e 
Das im ** Ruden belegen, mit 1. Wohnbauſe, 1 Scheune und T 
Stalle defekt? HAUCH Grundſttick des Yofeph Szamza, auch Zemla genaum, 
abgeſchaͤtzt auf 198 Rthlr. 20, far... zufolge der bft, Hypotheken⸗Akten umd Des 
dingungen, in. der Regifteätbt cinzu ſehenden Sr fol, am 22ften Dftober 
1836 VBorrirtags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftilte‘ fußbaftire werden. 
Königlich Preugifches. Kteis; Gericht Flatow. 


N Nerpwetdiger Verkauf, 
Kreis: Gerigt, ju Slatow., 

Das in Okt Kırden’belögege, mit L Mohnhänfe, 1 Eid u t 
Stalle befeßte bäuerliche Grun dſtuͤck des Johann Abraham, abgeſchaͤtzt auf 181 
Rihle. 10 fgr., „zufolge der nebft Hypörhehin} Afren amd Bedwgungen in der 
— Anzuſehenden Tard, Mu am often Ottober 1836 Bormigags 


16 ups ‘in Bedenttiineh Gechtsfetk Höher werden. 
43 {mg 12. 3uW rIlipV? R 3229 ne “ . 3 ! 
.; Mänbin!d hi Bir RR eie Witrauk,...., 34 air 1 


Kreis⸗Ger idau Flatew. 
Das 3 Dorfe *9 „belegepe, sn Jeban Hanke Aeböridz, mit 1 
Wohrhauft, 4 En Sure beige bauttliche Bruubftuͤck, abgeſchoͤtzt 
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auf 199 Rthlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ Akten und Bedingungen 
im ber, hieſigen Regiſtratur einjufehenden Taxe, ſoll jn terinino dem töten D% 
sober 1836 Vormiutags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſteile fubpaftirs werden. 


Mothwendiger Verfauf. Pk 

ws WREnIH Lehe Kreis⸗Gericht zu late, — u 

” Das im Dörfe Ruden belegene, mit 1 Wohnpaufe, 4 Scheune nd 4 
Gtalle befegte baͤuerliche Grundſtuͤck des Gotifried Meyer, abgefhägt auf 282 
Kıhte. 5 fgr., zufolge der mebft Hypotheken Akten und Bedingungen in die Rn 
giſtratur einjwfchenden Taxe, fol am 19ten Dftober 1836 Vormittags 11 
mhr am ordenilicher Gerichtsftelle ſubhaſtiet werden, — 





rn Moöthivendiger Verkauſ. — 
Das im Dorfe Ruden bilegene, mit 1 Wohnhauſe, 1 Scheune und 4 
Stalle beſetzte baͤuerliche Grundſtuͤck des Jakob Schmidt, abgefhägt auf PT 
Rıple. 5 fgr., —6 der nebſt Hyporbefen; Akten und Bedingungen in der An - 
giſtratur einzufehenden Tape, fol am 20ften Dftober 1836 VBermitiags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werdden. =2c” 
Koͤnig lich Preupi es Kreis:Öericht Slate... 


| I‘: In 


a Le "  Morhwendiger Verkauf. — ser 
Das im Dorfe Ruden belegene, mit 1 Wohnpanfe, 1 Scheuar ans 1. 
Stalle beſetzte baͤuerliche Grundſtück der Lorenz Friſchkeſchen Erben, abgefhäge - 
auf 75 Rihlr. 25 fgr., tufolge der nebſt Hupotpefens Akten umd Bedingungen 
im ber Regiſtratur einzufchenden Tare, fol am 2 Iſten Dftober 1896 Men . 
mittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle ſübhaſtirt werden. 
2... Königlid Preubiſches Kreis⸗Gerticht Slate „.n : 


Mörhwendiger Verlaufe. ur ya" 
Der den Cpriftian Ordufefchen, Erben gehörige Bauerbof Brieikip Meer 
4, von ungefähre 1 Hufe 15 Morgen kullmiſch, abgeſchaͤtzt auf A0B Rıblr;, nie 
folge der mebft Hpporpefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratuẽ A 
enden Tore, fol am Gten September,c. am ordentlicher Öerihisfeir zw - 
denburg ſubhaſtirt werden. EP ee a 
Hammerftein, den 18ten Mai 1836. a ee a 
Königlihes Lands und Stabtgericht Balbeubatg. ER 


=. —— 


Nechwendiger' VBertauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu Flato w. 

Das im Dorfe Ruden belegene baͤueruche Grundſiuck des Cheiſterb 
Daluͤge, abgeſchätt auf 193 Rihlr. 23 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Aion wid Bedinguugen in der hirfigen Regiſtratur einzufchenden Tare, foll ja 
sermino den 19ten Htrober 4836 Perminsge 11 Ups an ordentlicher Öse 
richtoſtelle ſubhaſtitt werden. 








Noebhheabiger Verkauf," j 
Kreis-Gericht — — 

Das dem Ackerbuͤrger Yohanıt Maithews zugehoͤrige, hieſelbſt — 
Grundſtuͤck, abgefchaͤtzt auf 164 Rihlri 28 fgr., jufofge der mebft Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 6ten September c. Vormit⸗ 
iags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Be 
der Prätiufion fpäteflens in diefem Termine zu melden, 

“ Krojanfe, den Idten Mai 1836. 

x Das — und 
f nein 
—— und Stabegericht Seen hin. u ie 

Die ans Haus, Stull und 5° Morgen Land beſtehende Beſttzung su 7 
terecht Sakowski zu Boͤnhoff Mro. 22., abgeſchaͤtzt auf 314 Rihlr. 11 fgr., ju— 
ſolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regkitamn einzuſehenden Tape, fol dem 
Ihren Auguſt 1836 Vormittags um LO Upe an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
—— werden. 

fa termino deu A dten aut 1836 Morgens 10 uhe fett jur Site das 
in Micponie bei Fordon am Weichſelſtrom belegene Königl. Magazins Grusde: 
ſtůck, aus 8 Morgen 21 DRutheu 75 Fuß magdeb. Land und zwei alten 
Wohngebäuden beitchend, öffentlich ausgeberen und verkauft und demnach ‚Dee 
Buichlag hoͤhern Orts eingeholet werden, 

Die nähern Bedingungen welche bei diefem Verkauf zum Grunde liegen, 
Khancn täglich. bei dem a ae Amte eingefehen werben, 

Erwerbungsfähige werden erſucht, fich gedachten Tages in Niechonie ijn⸗ 

zufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Breberg, dea Oten Juni 1836. 

Köuiglices Provianıı im 


U. — e, N. 


Zum Verkaufe von Herfchiedenich’Meubeln, Häusgeräthen, — ı. 

ben wir eihen Termin af den’ 22’ften Zuti c. Vormitragd 9 Upr au or 

dentlicher Gerichts ſtelle anberaumt 'und laden Kaufluſtige u — hiermit 
a,‘ Sams, den 31ſten Mäi 4836; 

- ° Königlicheditandr und Seadigertigt er 


! „ . 


In termino den 1 %en Juli c, .follen auf dem Hiefigen Gerichtshofe zwi 
Verdeckwagen öffentlich an den Meiftbietenden gegen gieich baare Bezahlung ä 


verkauſt werden, Stuhm, den 15ten Juni, 1836. 
Königlich, Preußifhes.tands und Sartgeriät, 
ö IE DIT TR: 1 e y 


Bermifßte Anzeigen ve 


Die Satzanfuhre von Öraudenz nach Lauteuburg foll Höhen Beftimmtingen 
gemäß auf drei nad) einander folgende Jahre und zwar vom Iften Dktober'1836 
dis ult. September 1839 au den Mindeſtfordernden in Eutreprife gegeben 
werden, wozu ein Termin auf dem GtenerAnire Lautenburg am 10ten Auguſt 
c. Vormittags 10 Uhr anberquint worden iſt. 

Die Kontrattsdedingungen werden. in dem Termin bekanut gemacht Derden, 

d auch außerdem bei dem unterzeichneten. Haupt⸗ Umte ju erfragem } 

Thern, den Aten Juni 1836, 

Königl, Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


.-.— ——— * * 
nz 


Ein unverbeiratheter Wirchfchafter, welcher die ‚für die Oekonomie * 


detlichen Kenneniffe Heiße, ſucht ein Unterkommen. Otaͤheres in der RN 
ſchen Hofbuchdrucheren iu Marientverder, 


ER ůůů—— — Ye ER 
piia nk arstburnsrtagme mr ital ar 
, En * y! > N ı I 
X 55 
ne⸗ 
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Amts-Bla et; 
No; 2... * — E———— Sen 8, 8. gun 5 1836. 


Das Hite Stat: der Geſetzſammlung enthäft Ahrer? 
OR. 1713. das Regulativ, betreffend die Koften der qutshertlich: bäuerlichen 
— Ause inanderſetzungen, Gemeinheitstheilnngen· Abloͤſungen und an: 
deror-Geſchaͤfte, die zum Reſſort der General-Kommiſſtonen, inglei— 
Ichen:der- Zen ı Abthe :ifüngen des · Innte bei den Regierungen. der 

Problũuz Preußen geboͤren, von’ 25. April 1836. 
Re, 471, die Juſtruktion der Seneral⸗Kommiſſtonen ih Brziehtind: Ar. das 
X Koſten⸗ Regulativ voni 25. Aprib’c.,) dd. den 16. Juni‘ <. und 
die Allerhoöͤchſten Kabiners:Drdres: 
mo. 17 15. son Mai. Ennber die Wirkung der -von- den Mehterungen 
innerhalb der Orsin des durch die Verordnung vom'26, Dezbr. 
RB ER duech die⸗· Inſtruktionen vom 283. Otthre 1817’ und 31. 
) Bleche! 1825 He reliebenen ——— äugestöhekeit 
ke — * eretuttven Draapregent; 

Neo. 41786. vom 22. Mai⸗ e die landeoberuiche Geacraicuns von Schen⸗ 

sungen. und: letztwilligen Zuwendungen zu Maſſen „betreffend; 
Yo. 1717. vom 4. Juni c. wegen Aufbebung des fiskaliſchen Vorzugsrechts 
vor den entferhteren Seitenverwandten der eat: Erbfolge im 
" Serieghäm Schleſten rt der’ Sraffegäfe 8 a? , 


44 J 





+ 
ft; 


R [ ! mil; — 
Er iR daranf. angettagen worden, anſtott der she zur Auwendung gekom— 
menen ——33 Schornfein: Rohr die Hufftelfung Plcher Roͤhren ang 
Suter Nana, und a ke Ptufng des Gegenftahbe es 

Sa bat, tere unter. Ha! ‚nen, und VBeobachtung auge meſſener Vor⸗ 

PETER de —— ii) Hi bi, iind, A Wich Vorihlile vor dei’ ger 
. — ar —— — aß hd Mirnifterhnn des In⸗ 

Re Und der Mr % nfd je Kai tg flle Hafdel, Fabrikation und 
FOR: n — Mferiprs a. He 7 nt“ — ei he daß dergleichen 
En eis a En ven, — —— glgemriũ zuge⸗ 


Ansgegeden in Diarienwerder den 9. Juli 1836. (32) 


« 


“ 
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1) die eifernen Roͤhren find eutweder in Mauern in der in der Inſtruktion 
vom 14. Januar 1822 (Geſetzſammlung 1822 No. 3.) vorgeſchriebenen 
Entfernung von allen brennbaren Gebaͤude-Theilen, oder, wenn fie frei— 
ftehen, von ſolchen wenigſtens 14 Fuß entfernt, aufjuftellen, mithin auch 

“ba, wo fie eine hölzerne Dede oder dir Dachflaͤche durchſchneiden, nicht 

"nur ju ummaͤntein, ſondern auch durch eine hinreichend große Platte von 
gewalzten oder Gnfeifen oder von anderm Metall zu führen. 

2) Eine Ummauerung oder eine Ummäntelung in Blech mit iſolirender 
Luftſchicht iſt noͤthig auf die ganze Höhe der Roͤhre mit Ausſchluß des 
Geſchoſſes, in welchen die erfte Ofen-Rauchroͤhre ausmuͤndet, weil in den 
übrigen Gefchofen und im Dachraume breunbare Gegenjtände, bei der 

Bcenutzung der Feuerung unbemerkt, der. Röhre, wahe ‚fichen, könnten. 

3) Für die Stabilität nicht vermauerter Röhren muB. — Veranterung 
‚oder Verſchienung gehörig, geſorgt werden. 

4) Im Uebrigen behält es ruͤckſichtlich der Kictung, uud wo dieſe ſich 
aͤndert, der Abrundung, und: der Weite der Roͤhren, fo wie wegen der 
Reinigungs: Deffuungen, bei ‚der vorgedechte⸗ — uͤberall das Be⸗ 
wenden. 26 

Indem dieſes hiemi zur Nachricht and, Acheun⸗ m. ‚öllgewpeinen Kennt: 
niß gebracht twird, werden zugleich insbeſondere die Baw und, Bolizeibeamten - 
angemwiefen darauf zu halten, dap diefe Verardayng in vorfommenden Fällen 
genau in Erfüllung gebracht werden _ Migrienmerber „.den 23. Juni 1836. 


Königl. Preuß. Regierung Abtheilung de Innern, 





Verbot der — Bar Zinfyeräcpfhafien. in deu Zaa iſtedereien. 
Nachdem durch ein Gutachten der Koͤniglichen Wiſſenſchaftlichen Deputation 
für das Medizinalweſen zu Berlin die Schädlichfeit des Gebrauches von Zink: 
gerächfchaften in den Zuckerſiedereien anerkannt worden ift, hat die Koͤnigl. 
Berwaltung für Handel, Fabrifarion und Bauweſen unter dem 3. Juni 1836 
Folgendes feſtgeſetzt: 

1) €s ift. allgemein verboten in Buderräfpnepie, „bei. d —— 
ſich des Zinks, wie es auch immer ſei, zu bed isnen;. ag kann 
2), kupfernes Geraͤth in Zuckerſiedercien, AR "wie vor, gebraucht werben, 
jedod mit unbedingter Ausnahnie kupferner robforinen, Deren Oebrauch 
unterſagt wird. 
Wir bringen die —— — Bien m Re 


‚are ı 1 
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derjenigen. Bewohner unſeres Regierungs⸗Bezirkes, :weldye in der Anlage von 
Zucderfiedereien begriffen find, oder die fpätere Einrichtung folcher beabſichti⸗ 
gen, und verpflichten die Polizeibehörden, die Befolgung der ergangenen Vor: 
ſchriften ftreng zu, fontrolliren. Diarienwerder, den 23. Juni 1836. 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. . 





Al⸗ am 24. Auguſt 1834 die Stadt Tuͤtz im Kreiſe Dt. Crone durch eine 
verheerende Feuersbrunſt zerſtoͤrt wurde und beinahe 1000 Menſchen in wii: 
gen Augenblicken, Obdach und Lebens-Unterhalt verloren, da konnten die ſchwer 
bedraͤngten Bewohner allein durch das Vertrauen auf den hilfreichen Beiſtand 
naher und ferner Menſchenfreunde vor Verzweiflung bewahrt, und die nieder: 
gebeugten Gemücher mit Muth und Hoffnung neu belebt werden, Diefes 
Vertrauen, hat fih auf eine erhebende Weiſe bewährt, indem von allen Geis 
ten durch ſchnell und reichlich dargebrachte Hilſe, der kaum zu befchreibenden 
Noth der Verungluͤckten, abgeholfen wurde. 
Wir erfüllen daher eine angenehme Pflicht, indem wie von dem einge: 
gangenen milden Gaben und deren Verwendung hiedurch Rechenſchaft abie— 
en, und zugleich im Namen der Abgebraimten öffentlich den Dank ausdrüf: 
en, welchen diefe ihren Wohlthaͤtern nah und fern zollen. Den ifchönften 
Lohn aber werden die freundlichen Geber in dem fegensreichen Erfolge ihrer 
Mildehätigkeit und in dem Bewußtſein finden, die Thränen des Kummers ge: 
trocknet, eine Bevölkerung von taufend Geelen von großem Elende errettet 
und zur Sicherung ihres Unterhalts auch für die Zufunft beigetragen zu haben. 
‚ Der Raum geftattet cs nicht, Die einzelnen Wohlthaͤter namentlich auf: 
juführen, und wir müffen’ums daher auf die nachitehende funimarifche Nach— 
weifung der aus den. verfchiedenen Provinzen theils uns, theils dem Unter: 
Nügungss Betein in Tüg unmittelbar zugeflofienen. milden Gaben und: deren 
Berwendung befchränfen, koͤnnen es uns jedoch nicht verfagen, bei diefer Ger 
legenheit jur oͤffentlichen Kenntniß zu dringen, daß mit Hilfe des aus landes: 
“ herrlicher Gnade Allerhoͤchſt bewilligten Retabliffements: Gefchents und der 
Beiträge der Privat-Wohltihaͤtigkeit, fo weit ſolche nicht. zur Friſtung des Les 
benß⸗ Unterhaltes verwender werden mußten, von den abgebrannten Gebäuden 
bis jetzt ſchon 73 Wohnhäufer, 80 Stallungen, 10 Scheunen und 2 Epei 
der ‘völkg wieder aufgebaust, 40 Hänfer und 8 GStallungen im Bau begrif: 
ſen unde der Vollendung nahe, zur Wiederherftellung von ferneren 10 Haͤu⸗ 
fern aber die nöthigen Materialien bereits angefahren find. 
An milden Beiträgen für die Abgebrannten in Tüg find. gingegangen: 
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A. Bei ber Haupteaffe der: unterzeichnete Regierung: 


du * — 


11 Aus einem fir die Provinz, Preußen beſtir ninten Gnadenge⸗ 
ſchenk Sr. Majeſtaͤt des Könige, durch das Kbuigl. Ober⸗ 


—A 


— ſind ausgegeben: 

a, u perfönfichen Unterjiägtugen der Aögebrannten 98 
b, Jan Kur⸗ und Medijinkoſten für die theils beim Brande Ser 

ſchaͤdigten und theils in Folge deſſelben erfranften webnnſ 1511578 


c, Izum Wiederaufbau abgebrannter Gebaͤude 


Praͤſidium 
2aus dem Regierungsbegirf Bromberg 
3 dito Coͤslin . 
al dito Danjig » 
51: dito Franckfurth 
6 dito Gumbinnen: 
7 dito Königsberg 
dito Pofen . 
dito Marienwerder 


. | 100 
ni 9 ‚8 
24 
77 3 
—5334— 
30.29] 7 
231125] 7 
224, 714 
952 23]; 


er — 


* 
* 
. 
[3 
Y 
r 
[3 
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1 
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B. Ber dem — zur Untexſtuͤtzung der Ab⸗ 


gebraunten in 


Tuͤtz. 


summẽ wie —— J 3 


von Sr, Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preußen | 100 
2100 Sr. Königl, Hoheit dein Prinzen Auguft von —— 1001 

3) ans der Reſidengſtadt Berlin . * 369114] 6 

4aus dem Regierungsbezirk Arnsberg ie ‘211107. 

5 dito Breslau . Bi 87 64, 

6 dito Bromberg iR 8 . 
.-7 ' dito. Eoblenz . . R 7 : ‚Br 

8 dito Eislin . . 1.485 68 

9 de. Danzig.. ii 0% J 1 wid 
10 "die. Duſſel dorff⸗ —A B8 
11 dito Erfurch n piau: nn 
12 dito Des als: Tr er ‚3331 2 07 
43]: 1:22... Königsbergl ; ..n Bu 2324.7| 2 
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„mg: OHR ad, 2 Rihlr. ſgr. pfi 
141 aus‘ dem Degirungeseit 5* —J Zu #2 FE . 68] 3 
15] dito ı Magdeburg” s . 1232} 7] 6 
46 dito Merſeburg 118122] . 
17° dito Minden „\ . . 62] 51. 
18 rl " dito 3.7 < I Oppeln —8 17117 . 
rd aid ir iu Poſen #, . « 203123] 4 
20 dio - Potsdam⸗? Te. . 394111] 3 
2 22, Be Stettin, e 1 262126] 7 
22 dito _ Stralſund 36 251 4 
23 dito Marienwer der 665 A| 3 
24| von —* — und Spenerſchen Zeitungs: Crpediion: .« 1 243 25 
251 3 Voßiſcheu. Zeitungs; Erpebition R .. 4 109:21 
265; 5 s Gchlefifchen Zeitungs⸗Expedition . . 4 >| 
27] aus: ber freien Reicheftade Hamburg: F . 151| | 


& Sunmma » [4624] 7]1t 
davon find verwendet: 
a, zum Lebens:Unterhalt und rege Unterftägungen der Ab⸗ 

'  gebrannten « 13189]21] 6° 
b, aut Herſtelung zerſtorter Gebäude ꝛc. Planirungo⸗Arbeiten ce | a 5 


Surmma wie oben . 14624] 7 
Außer den obigen Geldbeiträgen find dem Unterfiigungss Verein An Pi 
Naturalien von den Bewohnern der naͤchſten Umgegend uͤberwieſen 
1343 Brode, 
190 Scheffel RN 
a 6 
—— 10 Scheffel 13° regen Grüße, 
ats 1? s 10 s Huͤlſenfruͤchte, 
139 10⸗ Roggen, 
und neden mehreren Lieferungen an Fleiſch, fo wie von Kleidungsſtuͤcken, Lein⸗ 
wand, Koch⸗ uud, Eh: Geſchirr noch 625 Hilfsfuhren zum Aufraͤumen des 
Säutkes geſtellt worden. larienwerder, den W. Juni 1836. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die lithographirten Kreis-Karten des, hieſigen Regierungsbezirks betreffend. 
Es wird biermit zur oͤffenilichen Pi niß g: bracht, daß nunmehr ce 
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phisie Karten von den Kreiſen Flatow, Schlochau, Konitz, Schweth, Suuhn, 
Roſenberg, Marienwerder, Graudenz und Strasburg erfchienen ſind, und von 
dein Buchhalter bei unſerer Hauptkaſſe Herrn Stoll zu 15 Ser. fir dag 
&remplar, mit Ausnahme der Karte bes Graudenzer Kreiſes welche nur 12 
Sgr. fofet, bejogen werden fönnen. 
Die Herren Schulporfteher werden befonders hierauf aufmerffam ge⸗ 

wacht, damit von diefen Karten auch im den Schulen ein wüglicher zn. 
gemacht werde. . Marienwerder, den 29. Juni 1836, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Jnnern. | 





Den Banquieurs G. M. ımd C. D. Oppenfeld ju Berlin ift unterm 48. 
Juni 1836 ein Patent 
wegen giner roiirenden Danpfmafchine in der durch Zeichnung und Be: 
ſchreibung nachgewieſeuen Zuſammenſetzuug 
auf Acht Jahre:von jenem Termin an gerechuet und für den. Umfaug det 
Monarchie ertheilt worden, Marienwerder, den 28. Juni 1836. 
Koͤuigl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den Kirchengenelne⸗Verband der Landwehrmoͤnner während ihrer Einberufung zu den 
gewoͤhnlichen Militair⸗ Uebungen betreffend. 
Das Koͤnigliche Miniſternum der Geiſtlichen, Unterrichts: und Mebdizinal: Ki, 
gelegenpeiten bat, ia Einverſtaͤndniſſe mit dem Köviglichen Kriegs: Minifteritum 
in Venebung auf den 5. 37. dr Militair⸗ Kirchen⸗ Ordnung vom 12. Februar 
1232, mittelſt Erlaſſes vom 17. Mai d. J. feſtgeſetzt, 
daß die beurlaubien Individuen der ——— welche mit dem Urlaube 
für die Dauer deſſelben aus der Militair-Gemeine ausſcheiden und von 
da an zu der betreffenden Civil: Gemeine gehören, auch während ihrer 
Einberufung zu den gewöhnlichen Uebungen zu der letztern gerechnet wer: 
den ſollen. 
Es it alfo durch diefe Einderufung der Pandwehrmänner der. Kirchen: 
Verband für fie als nicht unterbrochen zu betrachten. 
Diefe Beftimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kennthiß gebtacht. 
Königsberg, den 15. Juni 1836. 
Königl. Prenp. Konfiftorium. = 


Die nachfichend genannten Seminariften: als: 
1), Earl Julius Heinewann evangeliſch, aus Elbing; 
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2) Herrmann Theodor Ftantzki, Farholifh, aus Danjig; 
3) Guſtav Rudolph. Otto, evangelifh, aus Elbing; 
4) Wilhelm Franz Mlerander Schwanke, evangelifh, aus Berlin; 
5) Samuel Ferdinand Hinz evangelifch, aus Baruthgart bei Chriſtburg; 
6) Gosefried Quast, evangelifch, aus Drachnow bei Schloppe; 
7) Chriftian Auguft Ferdinand Haunit, .evangelifh, aus Danzig; 
8). Carl Wilhelm Übeländer, karholifch, aus Danzig; 
“ 9) Auguſt Julius Ernft, evangeliſch, aus groß -Lefewig bei Marienburg; 
10) Jakob Sauer, farholifch, aus Maricnburg; 
411) Johann Gottfried Siebert, evangelifch, aus Elbing; 
12) Ferdinand Guſtav Kaltwang, evangelifh, aus Marienburg; 
13) Julius Ferdinand Tuchlinsti, katholisch, aus Kantrzino bei Lauenburg; 
14) Johann Rudolph Przybilski, katholiſch, aus Marienburg ; 
15) Carl Friedrich Wilhelm Schiller, evangelifh, aus Elbing; 
find nach wohl überflandener Prüfung im Königlichen Schullthrer⸗Seminar 
zu Marienburg, zu Elementar-Schullehrer-Stellen für wahlfähig erfannt wor: 
den, welches bierdurdy befannt gemacht wird. ; 
Königsberg, den 13. Juni 1836. 
Königk Preus Provinyial:-Shuls Kollegium J 





+‘ 
Sicherheits: Polizei. 

Der unten näher fignalifirte Bäckergefell Ferdinand Borowski, welder am 
44. v. Mis. aus dem biefigen Zuchthauſe entlaffen worden, bat ſich einige 
Tage fpäter von dem biefigen Orte entfernt, um auf Grund eines ihm von 
uns .ertheilten Legitimations-Atteſtes in Neuenburg in Arbeit zu treten. - 

Da derfelbe nun in diefem Orte nicht eingetroffen, fein Aufenthalt auch 
nicht zu ermitteln iſt und gegen ihn der dringende Verdacht ebwaltet, vor. 
feinen Abgange von bier einen olivensgrünen tuchnen Roc mit bezogenen Kino: 
pfen, ein paar hellgraue Hofen, eine Sommerwefte mit rohen Streifen, zwei 
Reihen KAuöpfen und an einem Armloch etwas aufgeriffen, eine eingebäufige 
Taſchenuhr mie roͤmiſchen Zahlen, einem blauen Bande mit ſchwarzen Kante 
und zwei Mingen, eine Pfeifenfhnur und eine Geldbörfe von Perlen geftohlen 
iu haben, fo erfuchen wir fämmtlihe Wohlloͤbl. Polizeibehörden ganz ergebenft, . 
auf den ꝛc. Borowski gefälligft Acht zu haben, ihm im Betretungsfalle zu ver: 
Baften und uns demnaͤchſt in Kenntniß zu feßen. 

Oraudenz, den 20. Juni 1836. Der Magiſtrat. 
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er, Signafeonentt —J—— 

Geburtsort — — Alter — 25 Jahre, Sri SH Zon, 
Religion — evangelifch, Stirn —⸗boch, Augen — dunkel, Augenbraumen 
und Haare —hellblond, Geſicht — oval, Gefichtsfarbes— gefund, Mafe und 
Drund — Mein, Kinn — ih, Sprache — Beau und. polnifche  Befondere 
Kennzeichen — feine. 1% Fun ln 


Bekleidung: ine fuchne Zaue, gef und Muͤtze einen woßnen: Mod - 


und Strümpfe, eine. bunte Weſte, ein paar: * —— une ein 
leinenes Hemde, m + 





Da vor uns int Amtsblatt N0,.27: am 20, Junie c. eebeieſuc verfalgte 
Jude Wolff Jakobus, iſt bereits am 19. ejusdem in Gaczki Kreiſes Schwetz 
arretirt und dent Koͤuigl. Domainen⸗ Rent⸗ Amte Schwetz uͤberliefert· worden, 
welches zur Berichtigung der SUSE * argerigt a 


—— den 28. Juni 18368. 7 nn onn 
Det. Magiftrer. Yu Fa 
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Oeffentlicher Auzeiget. 
| Beilage des Amtöblattd Ag 28. der Koͤnigl. Preuß: Regierung, 


Marichwerber, den Bien Juli 1836. 
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Für das der Weſtpreuß. Landſchaft in norhwendiger Subhaftation juger 
ſchlagene, im Löbayer Landratbekreiſe bilngene, auf 25,801 Rihlr. 23 ſgr. tarirte . 
adelihe Gut Grodziezno iſt ein Gebot vqu 30,000 Kıbfr. in Weſtpreuß. Pfands 
bricfen mir der Maßgabe offerirt worden, daß 12,900 Rıplr. als Pfandhricfge 
Kapital ftehen bleiben, die uͤbrigen 17,100 Rthlr. aber beim Abſchluſſe des 
Kontrafts mie 3000 Rthlr. und von Johanni 1843 ab jährlich mit 500 Rthlr. 
abgezapft werden follen.  GSöfkte ſich in 44 Tagen nach der Inſertion dieſes 
Publikandi Niemand melden, der diefes Gebot zu ſteigern und zu einer wenige 
ftens gleich hohen Anzahlung bereit fein möchte, fo wird anf fen Grund dee 
gedachien Gebots dr Hanf: Kenttakte abgeſchtoſſen werden, Auf“ ein Mebhrge⸗ 
bot kann nut dann Ruͤck ſicht gendinien werden, wenn bei Abgabe deffelben Fire 
Caution von LO0O’ Rh. in baatem Gelde, Pfandbrlefen oder Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen beftelft wird, tb wird in dieſem Falle zwiftgen den "Tonciereisen “ein 
Lieitarionss Termin angeſetzt werden. — a Wer an 

Die nähern Verkaufs⸗ Bebingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, denubten Juli 4642636. —— 
Koͤnagli de DE win g ihal⸗ Laard ſcha ts Direktion, 

enge dr dd ypyphd u u Te 
EB era ee nr 
* aꝛ n Arien u Mouhwendiger Verkaunf⸗ LER ERBE TR ET 4 
ir el tn Dberrkandesgenihr Jun Moarienwerbeiw mul ! min Is 

Das im Eulinfchen Kreife belegene, auf 817 Reble.sFilfgei: 8 Pf. abget 
Schäpsei Rärtergit Zugniowien Robuz 7. folk den Men Mowembrt 4183 En or⸗ 
dentlicher Gerichtöfkeiltsgu hp finden: Die Tard;ıldar miwefter Hopsıfekek 
fein und die Kaufbedingun en im der Ober-Landesgerichts-Regiſtratur 
einzufchen. ’ 4447295 1244085442 
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- sub Nro. f. b.legene Grundflück, wozu etwa 12 Morgen Sand radiciren und 
welches auf 121. Riblt hägt werden, fol. im Wege er Erefution- deu 
183ten Anguft 1836 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle reſub⸗ 
haſtirt werden. 
Unbetannte Realpraͤtendenten und Realglaͤubiger haben im: Termine fee 
echte wahrzunehmen. 


Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Thorn, 

Das zu Meubruc sub Nro. 15- belegene, auf 161 Rthlr. 6 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte zu emphyteutiſchen Rechten beſeſſene Grundſtuͤck der Wutwe Krahnſcheu 
Erben von 24 Morgen Acker, ſoll Theilungs halber im dem am Sen Oktober 
de J. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Öerichtsftelle — Ter⸗ 
mine oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Nochmwendiger er Berkauf. 
£ands und Stadtgeriht Strasburg. 

Das zu Sczuka Amts Sirasburg sub Nro, 12. beiegene Bauergrundſtuͤck 
der Ppilipp Stawicdifhen Erben, abgefhäge auf 203 Rihlr. 13: fgr. Apf., zus 
folge der in umferer Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am Iten September 
e. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Real: Prärendenten werden aufgeboten, fidy ‚bei Wermeis 
dung der Praͤkluſion fpäteftens im diefem Termine zu melden. 

Strasburg, den 26ſten April 1836, 

Königlihes Sands und Stadtgericht. 


Notkwendiger Verfauf. 7 
tands und Stadtgerihr zu Strasburg. 

Das’ Amts fautenburg zu Brinsk sub Nro, 24. belegene baͤuerliche Grund⸗ 
or der Valentin Glowarzewstifchen Erben, abgefchäge) anf 74 Rihlr. 26 far. 
8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im der Regiſiratur einzufehenden Tare, 
fol am 12ten September 1836 Vormittags 14 Uhr am ordentlicher Ge— 
zichesftelle fubhaftire werden. 
Alle unbefannte Reals Prätendenten werden: aufgebotem, nd ww —— 

Bung der Präklufion ſpaͤteſtens in dieſem “Ten Termine —— 


Nothwendiger a ET a usgsjhgnie 

tands und Stadtgericht Strasburg. 
Ueber dem Nachlaß: der resp: am 3Often Noveniber 1831 und 30. Januat 
1832 zu Sedlinken verſtorbenen Jehann und Aung * Piſchke zuerſt ver⸗ 








PIE BT 


— 3090 — 
—— Baris Somnitzſchen Eheleute, iſt auf den Antrag der Erben der erb⸗ 
ſaftliche Uquidations-Prozeß eroͤffnet worden, Das zu demſelben ‚gehörige, 
Amts Strasburg zu Jablonowo sub Nro. 4, belegene Bauer: Örunsftüd, abs 
eihägr auf 113 Rthlr. 20 fer, zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden 
are, foll am 10ten September 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Herichtsftelle ſubhaſtirt werden. FR 
Alle unbekaunte Realpraͤtendenten werden bei Wermeidung der Präflufien 
39. diefem Termine Öffentlich worgeladen, 
SGleichzeitig werden. zu dieſem Termine alle unbekannten perfönlichen Glaͤu⸗ 
biger der genannten Somnitzſchen Eheleute behufs Liquidirung und Verificirung 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich weldeuden Gläubiger von der. Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, werden verwiefen werden. 


Nothwendiger Berfauf, 
Lands und Stadtgericht Schwehz. 

Das im Amtsdorfe Jezewo sub Nro. 2. beiegene Bauergrundſtuͤck des 
Einfaagen Mathias Smeia, abgefhägt auf 243 Rthlr. 13 fer. 4 pf., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein uud Bedingungen in der. Regiſtratur einzufehenden 
Taze, foll in termino den ten Oktoder d. J. Wormittags 11 Uhr an or 
dentlicher Gerichtsftelle fübhaftirt werden, 

Schweß, den 18ten Juni 1836. _ 

Königlich Preußifches Land: und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
— $ands und Stadtgeriht Jaſtrow. 

Das hieſelbſt in der hohen Straße belegene und im neuen Hypothenbuche 
ber Gebäude Tom. I. Fol. 367. sub Nro. 62, verzeichnete, den Tifchler Suit— 
fhen Eheleute gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefchäge auf 296 Rihlr. 
11 far. 6 pf., zufolge der. nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in der ge 
giftratur einzufehenden ‚Tape, foll am 12ten September c.. an hiefiger Ges 
‚sichtsftelle: ſubhaſtirt werden. 


Aoͤthwendiger Verkauf, 
| Sands und Stadtgericht Mewe. Ä 
Das hierſelbſt in der Danziger Straße sub Nro. 2% und 25. der Sp: 
porheten: Regifkrarur belegene, der verchel. Gaſtwirth Ziep gehörige Grundftüc, 


a - 


ge auf 171 ıhlt, 23 En, ‚äufel ‚ser iſtracur me 
= efenfähtiut ej —— due Stan hen en, wg —* 


Fade 6 —2 ie werden, 


m Motkwendiger Ü Brekauf... 
— fand: und Gteadtgerüht Men J 
u a der Wittwe und den Erben des Kaufmanns Luccas Stowronsti. * 

—— biefelbſt Dane zu erbpachtlichen Rechten befefjeue Gaſt⸗ 
— geſchaͤtzt auf 2061 Rihlr. 4 ſgr. zufolge Der. in der Regiſtratur nebſt 
Hypothekenſchein einzuſe heu dau Taxe, ſoll in.temehinn- dem — — 1338 
‚an. HANSER: Gerichtoſtelle ſubbaſtirt werden⸗ 
-Motbwendiger Berkauf. 

Folgende den Eesifniger Blochſchen Eheleuten au Eichfier geile Grunstih 

Ar ein zu⸗ Eichfier belegener Freibanerhof, 

2. die Erbpachtgerechtigfeit auf das Krngland and: den Geſiſtall zu Gichfier, 
welche beide auf 2268 Rthlr. 21 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, ſollen in 
termino den 13tcn Oktober du J. Vormittags 11 up au ordeutlicher Ge 
‚sipröftehe verkauft werden, - 


Die Daxe, die neueſten HBooorhetenſchelue fo. wie ie Bedingungen, fiyd 





gti in unſerer Regiſtracur Linzuſehen. Schloppe, Ben 13. Juni 1836. 
are Koniglich vehpifhes"tande und Stadtgericht. — 
m Korhwendiger Derkaufr a 4 


Das Ag: sub Nro. 65. gelegene, der Witwe, und, ven ‚Eiden' des 
Bürgers Daniel Voſſberg gehoͤrige Wohnhaus. nebſt Sußepir, welches ‚zufolge 
der, nebft‘ VBoug en, in der Regiſtrauur Unzuſeben n“ Taxe auf 65 Rtäle, 
gerichtlich abgeihäge wordeu dt, sfoll any, Sry Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerd; zofiel⸗ — — erden. Alle anbe dannte Mealprätendens 
‚Eh; „werden —8 RE ve bei Bernieidung der Proͤlluon ſoaͤteſtens in dieſem 
Teruilne BET Exlonps, den 13ten Bprıl:18365 >... 

sarah Preufifges Sand; und, — —* 
— — — J— —— 
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ne en Berusirass i Sands uud“ —— 
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Mothwendiger Werfanf, 
less und Stadrgericht ee 

Dis der Wire Ana Skodowska gesorne Fanfideisfi zugehörige Grund⸗ 

fü von 2 Morgen 475 IRuthen Preufefch im Dorfe Weſſel, abgeſchaͤtzt auf 

72 Rıklr. 16 ſgr., zufolge, ber nebſt Hopoihelenſchein und Bedingungen in der 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am. An Dbrober 9 in — 

PER * fubhafırz werden, ; 


—8 —— — cr Weetauf- 
un lands und Stadtgericht Neuenburg, 

Das ans Hans, Stall und einem Morgen Garten —* zum: Mas 
thanael Uedtkeſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe zugehörige Grundſtuͤck 
in den Derſe Groß-Saus kau, abgeſchaͤht auf 110 Kiple,,-pufolge der nebſt Hy— 

othelenſchein und Bedingungen: im; der. Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am: 
Sun Dftober 1836 in ordentlichen G Gerichts ſtelle ſ ſubhaſtirt werden· 


Mothwendiger Verkauf— 
AN Königlichen fand: und Stadtgericht zu Beuttä: Gene 
Die im: Deutſch⸗Crouſchen Kreiſe, Beim Dotfe ’Klansittetödorf am Pen: 
fuf beiegene Klawitters dorfer Muͤhle, wozu. aufen der Mahl: und Schneider 
Mühle cing, Dipgutense Ackerwirthfchaft gehört, zufoige der weht Hypotheken⸗ 
ein. in unſerer Regiſteaiur einzuſehenden Tare, abgeſchaͤzt auf 3635 Rihlr. 
fe 5 rf, föff i iu dem am 1 tem Öftober ce. auf dem Muͤhlengute ſelbſt 
Aubsranmten Termine fubhaflirt werden, - . De, Erone, ten: 15 1. Juni 1336, 








ur : Mothwendiger Verkauf." rn 

* ‚Dr i im Derle Mirahnen gelegene/ den’ toren; Ae waletiſchen —— 
oehörige Lef mit zwei Hufen kullmiſch, ‚zufolge einer in der Regiſtratur einzu— 
jehenben 3 Tape ank 650, Rıplae geſchaͤtzt, Toll am⸗Gten September dm Ge⸗ 
ichte :Fofale zu. Micharowo fubg ſtirt werden, 

Alle‘ unbefaunte Realglaͤubiger werden zugleich ‚aufgeboien, . * ba Ten 
meidung der, Praͤkluſton fpäteflens in dieſem Termine Du wm. .' 
—— den 2Bſten/ Februat BB, 

" Parrimonich Ösri icht Dirapuep: 
ea Morbwenpiger. Verkauf. — 
Tande und Stadtgeriht. Falke... 
Bie bieſelbſt bilegene. und im neucn Hypothekenbuche Toms 17 fol; 1. 
PR a ‘301, verzeichnete und den Erbpächter Pißeckſchen Eheleuten ‚gehörige 
Erb pachtsgerechtigkeit —— Zubehoͤr, abgeſchaͤtt auf. 173 Rthlr. 9 for. 8 pf. 


/ — 31. — 
zaolge der nebſt Hypothekenſchein and Bedingungen in · der Regiſtratur einzu 
fehenden Tare, ſoll im termino den Ihren September c. an hieſiger Ger 


richtoſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Jaſtrow. 

Die in bieſiger Stade in der hohen Straße belegene und im Hypotheken⸗ 
Suche der Gebäude Tom. I, sub Nro. 46, verzeichnete und den Schuhmacher 
Johann Ebertſchen Eheleuten gehörige Bauftelle, abgefchäge auf 75 Rıpir. zus 
folge der nebft Hypothekenſchein in-der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 
19en September c. an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Morhwendiger Verkauf. 
Königlihes Kreis-⸗-Gericht zu Flatow. 

Das im Dorfe Ruden belegene, mit 1 Wohnbaufe, 1 Scheune und 1 
Stalle befegte bäuerliche Gruudſtuͤck des Franz Kolodezick, abgefhäs: auf 188 
Rihlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken-Akten und Bedingungen im der 
hieſigen Regiſtratur einzufeßenden Tare, foll in termino den 18ten Dftober 
1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsfteile jubhaftire werden, 


Morhwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Grabau. Kreis Ehlodau. 

Der + Bauerhof der Witwe Franfenftein, Dorothea gebornen Kohlmeyer 
zu Grabau, adgefhägt auf 143 Rtihlr. 10 fgr., zufolge der in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare und Wedingungen, fol am Ijten September c. Vormis 
tags 10 Uhr im Grabau fubhaitirt, und werden alle unbekannte Mealprätendens 
ten aufgeboten, fih bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden, 


- Die aus 12 Morgen Sand beftehende Beflgung der Samuel Davidfchen 
Eheleute zu Teffensdorff Rro. 6., zufolge der nebſt Hypothekenſchein einzufchens 
den Tare, fol am Iten Auguft a. c. Vormittags 10 Uhr au ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Stuhm, den 18ten April 1836. 

Königlih Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkauf des zur Bedachung des hiefigen katholiſchen 
Pfarrkichens Thurms nicht mehr tauglihen Bleis, im Gewicht von ungefähr 
20 Eentnern, haben wir einen Licitationss Termin auf den 23iten Juli 
Vormittags 10 Uhr in dem unterm Lokal des Rarhhaufes anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluftige einladen, Eulm, den 28ften Juni 1836. 

0. +Der Magiftrar, —— 
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Die bei der hieſigen evangeliſchen Kirsche: befindliche gefprungene Glocke, 
welche circa 15 Centner wiegt, foll an den Bellbietenden verfauft werden. 
Kaufluſtige werderi deine hierdurch aufgefordert, ihre Gebote pro Pfund ent⸗ 
weder fchrifilih Binmen"d. Wochen oder fpäteftens in termino den 12ten Aus 
guſt c. Vormittags 10 Uhr zu Narppaufe Hirfelbfk zu Protokoll abzugeben, 

Graudenz, den ZAfen Juni 1836. 

Der Mangiſtrat. 








Ich beabfichtige mein hieſiges Grundſtuͤck, beſtehend aus einem am Dlarke 
ganz frei belegenen maſſiven Wohngebäude nebft Hoffraum und Nebengebäude, 
fo wie die dazu gehörigen Pertinengien; ferner die Gerberei, Sohmüple nebfk 
ſaͤmmtlichen Geraͤthſchaften, die Hufen, Scheune, Wald ımd mehrere Gärte ıc. 
aus freier Hand zu verkaufen, und erfuche ich Kaufliebhaber, ſich deshalb bei 
mir und ſpaͤteſtens Bis zum Iften Auguſt d. 3. zw melden. Ein ‚Theil des 
Kaufgeldes kaum auf dem Grundſtuͤck fichen bleiben. 


Den: Eylau, den Iften Juli 1836. 
Der tederfabsifant Heinrich Ruſch. 





Meine im der Stadt Vandsburg am Vießmarkt belegene Gaſtwirthſchaft 
jw der circa 26 Morgen Acer und Wiefen befter Qualitaͤt gehören, will icy 
aus freier Hand verkaufen oder auf 12 Jahre verpachten und koͤnnen Kauf: 
oder Padırledhaber in portofreien Briefen bis zum: 15ten Auguft d. J. die 
nähern Bedingungen bei mir erfahren. 


Wauöshurg, ben Zten-Yuli; 1836. 
Der Amtsdiener Richter, _ 


Verpachtung. 
Zur Verpachtung des in: Neudorff (Krels Strasburg) belegenen ru £ 
Grundſtuͤcks (der rorhe Krug genannt) ſteht ein Termin auf den Foftın Seit 
e. Vormittags 9 Uhr vor Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Wolff. hierfelbſu 
an, zu welchen Pachtluſtige hiermit eingeladen: werden. _ 
Strasburg, den 16ten Juni 1836; 
Königliches Sands un® Stabt⸗Garicht. 





— BE; — 
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Es feffen vor dem Befchäftsiofale der unterfhrichenen, Behörde am. 18cm 


au c.. Vormittags um 10 pe ein) verdechter Wagen, 4 Diese und 12 

chaafe an deu Meifibierenden oͤffentlich verlauft werden. *— 

Conitz, den 29ften Juni 1836. — 
Koͤniglich Preußiſche Kreis⸗Juſtiz⸗ Kommiſſtem. 


ch Bermiſchte Anzeigen. 


Der Bau: teen Saltzmann entſchuldigt ſich bei feinen Cortes pondenten 
wegen nicht Beantwortung des bier eingegangenen Eorresponden;, 9 er krank 
banieder liegts | TOR den. ech ‚Iuni 4630! —R line 

?, 1271 2492 

In anti Seablewitz, Sun Kreifes, aufn, 170 Siie zur —— 

nete feine Mutter⸗Schaafe und 180 Stück Hammel zu verkaufen. 
Das Dominium. BE 


Y-2 rer 


100 bis 150 Stuͤck gefunde feine Murterfchaafe jur. Zucht beabfichtiger zu | 


Caufen und bitter um Nachricht in fraukirten Briefen mir  ZeRüipmung Bag, Kaufe 
preiſes —* —5 — des Mers berfelben 


atebefit ie v. Kunet junset in adil. Gꝛob inowlet bet, go; g⸗ 


Ein ——* einfacher piftor Hilfiger Brenn: Apparat (Biafe "yon sen 
Quart und der Vorwärner von 415 Quart Gtoͤße) jteht in a ne 
gut als nen billigft zum Verkauf. Auch Fan ein, Zunieg are yon 230 4 Quart 
und das zum Appatat geborige Kuhlſchiff von 3700 Quart dem Kaͤufer mit 
uͤberlaſſen werden. Naͤhere Nachricht wird ertheilt in Danzig im — 
Huudegaſſe ro. 263., ——— Kuss Dinner. 


—* EEE mie guten Zeugniffen — — 
cauer  fndet.,zum Zältgn September, dee Ken 
Bi DAEINERet ee erkennen m * 201 2 Teenie 
se Ira ARENA 3 U BE = 27,127 22777 * 
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— Amts. Blatt 


Na. 99, Merienwerden, den 43. Juli‘ sur 4986: 


—— 
tungen der Apot — er bei der Anna 
Die Verpluch Apoth A: * Be und‘ Ausbildung‘ ihrer Geßitifen 
E. iſt wiederholt ———— daß die auf Die Amiabhme der pharmaceu⸗ 
tiſchen Lehrlinge und Gehuͤlfen bezuͤglichen Beſtimmungen in der revidirten 
Apothekerordnung vom. FI. Oftober 1801 nicht durchgängig mit der, durch 
die Wichtigkeit des Gegenftandes gebotenen Gewiffenbaftigkeit in Ausführung 
gebvacht, und daß bierdurd) Unregelmaͤßigkeiten herbeigeführt werden, welche 
nicht nur an und ‚für fich, fondern auch deshalb unftatehaft find, weil ‚fie be: 
nachtbeiligend auf: das Apothekerweſen ſelbſt puruͤckwirken. 

Wir finden uns deshalb-veranlaßtdie nachftehenden, ber dag Lehrlinge: 
und Gepülfen: Perfonal in den Dfijinen ſprechenden Verordnungen, hiermit 
erneuert in Erinnerung zu u. "und die Herren Apothekenbeſitzer unferes 
Verwaltungs: Bezirkes zur firengfich Befolgung derſelben aufjufordern. 

1. Junge Leute, welche fid der Erferning ber Aporheferfunft widmen 
wollen,‘ miüffen ſich daruͤber ausweifen: 

a, daß fie das 14te Lebensjahr uͤberſchritten, 

b, ſich denjenigen Gras ſchulwiſſenſchaftlicher Reife angeeignet haben, 
welcher von den Schůlern ‚der dritten Gymnaſi al⸗Klaſſe gefordert 
wird, ' 

c, eine korrekte teſetliche Hand ſchreiben, 

d, mit geſunden. Sinnes / Organen ausgeſtattet, frei von tethafien 
Krankheiten, und 

e, von tadellofer Moralitaͤt find. 
2, Die hiernach zu-tegelnde Beurtheilung über die Befaͤhigung der An 
„2; gemeldeten zum Anttritte der Lehrzeit, ſteht dem betreffenden, Kreis: Php: 

2 gs: zz’ welchem die erforderlichen Beweisſtuͤcke vorzulegen find, worauf 

nah Maßgabe der ebwältenden LUmftände, von ihm das Faͤhigkeits⸗ 

Zeugniß ausgefertigt, oder der Gemeldete zuruͤckgewieſen "wird. 

u a Ohne ein folches- —8 darf aber kein Apotheker einen Lehrling ans 
mitnehmen; eben fo wenig darf. die Zahl der Lehrlinge fo wie der wirklich 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. Juli 1836. (33) 








4 


ex 


vorhandenen, Gehülf Dermeidun de inifterial-Exfaß 
vom 24. Yamıar Sn für iSiefen- Fa er * u En von 2—5 
Rthlr., und der ſofortigen Ehrfernung des üb A Lehrliages aus 
der Apotheke uͤberſchritten werden. — — 
¶Die vorgefchüßte Abhaltumg einer, Probezeit. mit no *339 
Lehrlingen, muß als Iica are umge hung jener Verord Ri tet 
werden. m a 
4. Ferner, iſt es Pflicht „der Sperren Puh ker, ducch gelegentlichen 
Beſuch der, ihrer Aufſicht uͤberwieſenen⸗ Apotheken, davon Ueberzeug 
zu nehmen, daß dem Inhalte des $. 15. b, und c, der revidirten Ap 
theferordnung,. von, Seiten der Aperhefenbefiger genügt, den Gehütfen 
ſowohl als auch den Lehrlingen; die erfogderliche Zeit zur ihrer Unterwei⸗ 
fung gewaͤhtt wird, und daß es ihnen, weder, ander noͤrhigem Anleitung, 
noch an. deu unerlaͤßlichen Huͤlfsmitteln für ihre Ausbildung: mangelt 
Nicht minder muß daruͤber gewacht werden, daß ſie zu keinen anderen, 
als den pharmaceutiſchen Geſchaͤften verwendet werden“ - nr 

Wiederholte Unregelmügigkeiten in vorgedachter Beʒiehung ſiad uns 
zur Beſtrafuug anzuzeigen 

5. Ruͤckſichtlich der, am Schluße der Leftzeit, abyubaltenden. Geprilfenpnds, 
fungen, fegen, wir vorläufig und bis auf weisse — 
hiermit feſt; 

daß alle bei. den Herren Dipftern. eingehenden ‚dieafäkigen Antrige 
nur dann beruͤckſichtigt werden duͤrfen, wenn der Lehrling die vor: 
ſchriftlichen Lehrjahre vollftindig abfoleit, und ſch ‚gegen feine Fuͤh⸗ 
rung. Fein Tadel ergeben hat. 

Die Prüfung felbft ift nad Anhalt der zenidieten Apoibeter / Ord⸗ 
nung, und unter Zuziehung des Lehrherrmabzuhalzen/ jedesmal aber auch 
auf die Kenutniſſe des, Lehrlinges in der vbomavnucdes Geſetgebung 

richten, 
r Die Prüfungsverdandiung -nebft einer: Probe von 34 pharma⸗ 
ceutiſchen Präparaten, welche der Geprüfte zum Belage feiner praktiſchen 
Tüchtigfeit, unter Auffiht, des Examinators zu festigen .has, ‚ind an uns, 
‚nebft: einem. g —— Berichte über, das: Reſultat der Drug, ba - 
bufs der. Ausfertigung des Öchülfenzeugnifles imuteichen· 

6. Bei dem. Antritte neuer. Gehuͤlfen in deu, unferen Kegierungebcjirfe 
angehörigen Apotheken, haben fich die. Herren Kreisphyſiker fiers davon 
zu überzeugen, daß fie ſich im Befige der nad 5. 18. der zevidirten 


rn ygzryrre 
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m engere Son ihnen zu Fordernden gründlichen Bekanntſchaft mix 


den über den Betrieb des Apothekerweſens crlaffenen Verordnungen bes 
⸗fiũden und auf Abſtellung der, in‘ diefer Beziehung bet ipnen vorgefun: 
- Denen Mängel -zu halten, 

7, DIE Apstgefenbent iger dagegen find verpflichtet darüber zu wachen, daß 
fowohl die Gehuͤifen als auch die Lehrlinge fi fih eines ruhigen, anftändis 
gen Betragens befleißigen, weder Beſuche in den Geſchaͤſts⸗Lokalien ans 

nehmen, noch mit- den dort in Gefhäften verfchrensen Perfonen unnd: 

u Unterhaltungen auknnpfen, fich · allen Rathgebungen und uͤberfluͤßi⸗ 

gen Ausforſchungen über die Natur der Krantheiten enthalten, gegen 
welche Meditamente verordnet worden find, und ſich dagegen die Exrhaf: 
tung der Ordnung und Keinlichkeit in allen, zum Geſchaͤftsbetriebe gehoͤ— 

„ tigen Räumen, und. die größte. Sorgfalt, bei Anfertigung der Arzueimittel 

* engel legen fein laſſen. 

OR De Zutritt zu dem inneren Raume des Kizepturtifches haben fie 

° nicht mır allen Fremden, fondern auch, mit Ausnahme des, jur Konz: 

arolle des reg verpflichteten Phnfifus, den Medizinalperfo; 
nen zu verfchließen, die eingegangenen Rezepte ohne Genehmigung ihrer 
Ausfteller, weder anderen Aerzten noch fremden" Perfonen zur Ducchficht 

. oder Fertigung von Abfchriften zw verſtatten, noch ſelbſt ohne fpeziellen 

Auftrag dergleichen Kopieen anzufertigen. Megepte- aber welche von dem 

: zo und deſſen Angehörigen, oder. aber auch: von dem betreffenden 

yſikus zur * cht verlangt werden, muͤſſen fie jedesmal · verfiegelt 
se olgen. Ar 
. er ‚bisher, von der Mehrzahl der Herren Apothelenbeſihzer unferes 

„für die tadellofe Leitung ihres 

efchäftes, berechtigt uns zu der Erwartung, daß fie den obigen Vorschriften 

puͤnkilich und gewiſſenhaft nachlommen werden; die Herren Kreisphufiter da: 
über derem Befelgung zur wachen, “und vorkommende 

Unregelmäßigfeiten fofort aßzuftellen, oder ung zum weiteren Einfchreiten an: 

zweigen. Marienwerder, den 9. Juni 1836. 

Konigl. Preuß. Regierung. Abiheilung des Innern. 


uar andrachs eReeife, find: in, Solge der. Parzelieung des Vor; 


a m * 











Ach 9 Ruß Bra Beibehelgung, des. bisherigen Kommunal Berbandes . 
zwei neue Eta ie; 


\ 


ments — — der Name „Groß und Klein Hafı ;; 
— * jejegt worden ift arienwerder, den 27. Juni 1836. 
Pfreuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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‚Die e Metroniiumg Sr Odeihem Barmen nnd 

Nachſtehende eberfihten: 
dem. Vermögen: des Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifens 
für. das Jahr 1833, 
—— — — — — — 





Ei: rec me 





— — — — — eg — — 
Beſtand nach der Rechnung pro 1832 
Zinsbar angelegte Kapitalien — .. 
Zuruͤckgezahlte Sapitalien . . Ri 
Gewonnene Kapital Zinfen 


Reglementsmäßige Zahlungen der Miüglieser, als laufende. Beiträi e und 


— . 


nn bwu 


Antritts⸗Gelder, fo. wie an. Ertrag der Kirchen: und Haus:Ko ekten 
and an. Strafen. ® * u 


5 Is Summa ber Einnahme 


ms gm be ei 
Zur. Anlegung von Kapitalien. . je 
Zuruͤckgezahlte Kapitalien . 


WU» 


alnunemäßige Zablungen an — Lew u 


Summa der Ausgabe 
die Einnahme beträgt oorfiegend 


x Beſtand pro. 21838 
| 
| 


für das Jahn 1834, 
ein aa bh m 6 





11 Beftand aus dem Jahre 1833 J NER il 
2) Zinsbar angelegte Kapitalien Pt a. ig 4 
3] Gewonnene Kapital:Zinfen 


Anteittss Gelder, fo wie an Ertrag der — und ige 
und an Strafen. & * 


41 Reglementsmäßige Zahlungen der’ —— als —— u 5 
| en — bir Eimafne 





! x 28. X. | 
Wꝛiſemunterſtutzunge/ Anſtalt detreffend. ———— — — — — — — | 
Unterſtuͤtzungs⸗Fonds, des Regierungs⸗Bezieks Marienwerder 


Privat: Mand: Staa I . 
Dbligas | briefe | Schuler F . Daarı — \ Reſt 

‚tionen J. Scheine 

Rthlr. J Rthlr. | Rebe. Hefe. ſor. pf. pf. Kehle, for. pf. Rthir. ſgripf. 
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X“ 4 X 


ans g une real 


. Zur Anlegungıven ‚Käpkalien wi ai 2 
| Reglementsmaͤßige Ahpaen an Penfichen Wr | 4 ma . 


Summa der Ausgabe 
die Einnahme beträgt vorftehend 


Deftand pro 1834 





% 


3; e Er das Jahr 1835. 


>» | 
’ ’ 


F nn a m 
4! Beſtand aus —E Jahre 18340), ) — . fl —* 
2RZinsbar angelegte Kapitalienn teens 
3 — gejahlte Kapitalien. | wi . A 
4 ewonnene Kapital: Zinfen | u 
54 RKeglementsmäßige ‚Zablungen der Mitglieder, als laufende Beiträge und 


AUntritts Geider, jo wie an * * — und —23 
und an Strafen 


— der Einnapıe 
= — — — — 
* Zur. Yuldgang. von Kapitalien ETF EN EU SITE N 
2Zuruͤckgezahlte Kapitalien . 

3 Reglementsmäfige Zeblungen an Penfio ionen ıc. » 


1 0% Fe “ Summa Se Ausg Ar 
is > die Einnahme if ala 
{ jr if == j 0060 Beſtand pro 1835 
1014” i ki 1,4” J E ’ . — 


bringen wir hierdurch ur allgemeihen! ——— 


Marienwer der ꝓden 20. Juni 1836. 
Koͤnigl. ven Regierung, Anne dunrne 
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Obliga⸗ beiefe Schuld⸗ Baar: a 'Weberhaupt‘ F IE RP 
tionen Scheine 
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Die, beſonders An neuerer Zeit Tühlbar gewordene Mangelhaftigkeit der einzelnen 
Anträge auf Ertheilung von Konſenſen: zu Befigheränderungen und die dadurch 
berbeigeführten zwecklöfen Schreibereien ıc. veranlaffen uns hachfichend -anzuger 
ben, was ein diesfälliger- Autrag enthalten muß, wenn der Antragſteller baldi⸗ 
gen Befcheid darauf erhalten, und nicht gewärtigen will, daß ihm ‚feine dies⸗ 
fällige Eingabe nach Ynfländen .brevi manu zur Vervollſtaͤndigung zuruͤck⸗ 
efender werde. Es: muß nehmlich cin Antrag auf Ertheilung eines Befig: 

eänderungs:Konfenfes- enthalten: mu — - 

4) die genaue Bezeichnung des betreffenden Grundſtücks durch Angabe des 

? Datımms der darüber vom Fiskus eribeilten Erbverfhreibung, und des. 

—NMamens des erſten Erwerbers, auch, wenn das Grundſtuͤck eine Abzweis 

“gung von einem andern ift, die Angabe ob, und eventualiter wenn und unter 
welchen Bedingungen, Fiskus die Abzweigung bereits genehmigt babe, — 

2) bie Angabe, aus welchem Örunde-der nachgefuchte- Konfens-der Regie⸗ 
rung für noͤthig erachtet wird. : 

3)! die Angabe, od etwa Abzweigungen von dem qu. Grundſtuͤck vorgekom⸗ 
men, und eventugliter den Nachweis, daß dieſe Abzweigungen bereits 

"vom Fisfug genehmigt feier, für den Fall aber, daß die, Abzweigungen 

won" Fiskus noch nicht genehmigt find, de Erffärung des Acquitenten 

| des Grundſtuͤcks, daß er — ſei, alles zu erfüllen, was Fiskus nach 
geſetzlicher Vorſchrift zu fordern berechtigt ſein wuͤrnde, wenn er (der 

Acquirent des. Grundflücks) bereits zur Zeit der Abzweigung Beſitzer 

des qu. Gtundſtuͤcks geweſen wäre, . u & 

4): wenn das qu. Grundst ein, zu jeitemphyteutiſchen oder erbemphyteu⸗ 

tiſchen Rechten (Erbzins:Rechten)) verlichehes ift, oder wenn in der be: 
treffenden Erbverfchreibung, die Verpflichtung zur Entriehtung von- Lau: 
demien ausdrücklich. fefigefegt ift, die- beſümmte Erffärung darüber, ob 
der Acquireut die Verpflichtung zur Entrichtung von Laudemien für den 
vorliegenden Veraͤußerungs⸗Fall anerkenne, oder ob, und weshalb er dieſe 

„ :Berpflichtung beftreite; 

5). den, unter Vorlegung der betreffenden Kontrafte zu führenden, Nachweis, 
wer der leßte, vom Fiskus genehmigte, Beſitzer des qu. Grundſtuͤcks 
geweſen, ud wie von diefem der Befig_des Grundſtuͤcks auf den jegigen 

MAe quiremen übergegangen. Marienwerder, den 2. Juli 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſien. 


( Kim der Öffentliche Anzeiger No, 20.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts NG 29. der Könige. Preuß. Regierung. 


Marienwerber, ben 15ten Juli 1836, 








Zur Verpachtung der Bernſteingraͤberei⸗Nutzung im Belauf Fuchswinkel 
vom Aften Auguft c. bis ult. Oktober c. ſteht den 28ſten Juli c, Vormittags 
9 Uhr hierfelögt der Licitarionss Termin an, wozu Pachrliebpaber mit dem Bas 
merken zahlreich eingeladen werden, daß der Zufchlag der Königl, Regierung 
vorbehalten bleibt, und die der Licitation zum Grunde liegenden Bedingungen 
in terınino -werden befannt gemacht werben. 

Grünfelde, den 2ten Juli 1836. 

Königlich Preußiſche Oberfoͤrſterei. 

Zur nochmaligen Ausbietung der mit ult. Dezember a. pr. pachtlos gewor⸗ 
dene Theerſchwelerel-Nutzung zu Klotzeck auf 3 bis 6 Jahre, ſteht höherer Bes 
Kimmung. zufolge ein öffentlicher Lizitations- Termin auf den 29ften Juli « 
in der hieſigen Oberfoͤrſterei an, wovon Pachtllebhaber hiemit in Keuntniß gm 
fegt werden. Wodziwoda, den 3Oflen Juni 1836, 

Der Königliche Dberförfter. 

Im Forts Revier Wirthy, Regierungs⸗Bezirk Danzig, follen <irce 

4000 Stüf Kiefern mittel, Bauholz; und 
2000 Klafter Kiefern, Scheite, -: - 
welche ſich zut Floͤße auf. dem, Schwarzwafier und ‚der Bruczina eignen, ver 
Sauft werden. Hierzu habe ich, einen; Lieitations s Termin, auf den. 27ften Jult 
. Vormirtags 10 Uhr in. Wirthy angefegt, woſelbſt fih am ‚gedachten Tage 
Kaufliebbaber zu melden haben. u 
Die Lieitarionss Bedingungen können in hiefiger Regiſtratur täglich eingefehen, 
nd Fann auch das Holz. guf, Verlangen ‚vor dem Termine vorgezeigt werden. 
Forſthau⸗ Ritty dei Dieuß: Stargardt, den &ten Suni.1836., ... 
en TDer Königlige Dberförfter Muscate. 


asih DPI ISIN Sun Ak {ih A N 

mein Di Er ochwendiger Werfauf ' * 
ru Stadtgericht zu Mariemmwerder, 

CR hleſelbſu auf Diebau ab Nxo.4014 belegene, der Wittwe Moͤwe 








ch 


\ 
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zugehörige Kathenzrundſtuͤck, von 26 DNRuthen Flaͤcheninbalt, welches zufolge 

der nebſt Hppocheienz Schein in unſerer Regiſtrakur einzuſeheunden Tape auf 

127 Rthlr. A fyr. 63 pf. abgefgägt worden, fol am 27ſten Auguſt ce. an 

ordentliher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. = ar Un) Ts 
Marienwerder, den 28ften Mär; 1836. 


Mothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu Thorn. —— a 

Das hieſelbſt auf der Neuſtadt sub Nro. 69. belssene Joſeph Uſinskiſche 
oder Hedwig Zamoisfifche Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 57 Rihlt 12 für. 6 of. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein iu der Regiſtratur einzujebenden Taxe, ſod 
am 17ten September a. c. an orsefitliher Gerichtsnelle ſabhaſtirt werden. 
Die’ Hedwig und Caſimir Zamoibkiſchen Erben,‘ jo wie die Erben des 
Maurermeifter Peter Lohmann werden unter der Verwarnung der Prakiufion 
vorgeladen. - Re DE ae zu 28 i 

Nothwendiger Verkauf. 

"Das, in Stablewis sub Nro. 10. bebegene, den Andreas Jaſielskiſchen 
Eheleuten gehörige, eigenthuͤmliche Bauer⸗Grundſtück vor 432 Morgen 130 
PRutpen Pulmifch, auf 160 Rihlr. 1% ſgr. 6 °'pf. geichist, ſoll den 25ſten 
Anguft c. vor dem Hertn Affeffor Schütfe Biefelbit an den Meiftbierenden- ots 
kauft werden, Tare und Hypothekenſchein fird in der Regiſtratur einzuſehen. 

Eulm, den 10ten April 1836. U then 

Königlih Preußiſches Kandeund Stadtgericht. 


Nothweudiger Verkauf. 
fandsund Stadtgeriht’täbamin" 

| Das Hiefelbft am Markte sub Nro. 38. gelegene Großbuͤrgerhaus des 
Fleiſcher Danlel Auguſt · Laskowski, abgeſchaͤtzt auf 182 Rthirte 12 ſg9e juſotge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape, fol’ ink - 

termino den 22ften September c. an ordentlicher Gerichtsſtelle refubharıre 
werden, 4 gr am u HM 7 ‘ ı 
* a) mn Mothwendiger. Werfähf, — Ynın Bine we 
Die den Schheidermeill ee oganı Srhmiahtth Erden jngehsrige, im Getichtsr 





Bezirke des untetjeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts in der Stadt Meu- 
mar? in der Maurer Straße sa! No. 19Z, Kelegkudt Katherauf?E Neplr. iu 
Pauſch und Bogen, jedoch ohwe "Abzug des darauf mit 15 Sgr. jährlichen 
Grundzinſes, for wie das: mie 7 Rehlrs, 14, fow 4 pf. betragende Podymuo ger 

richtlich algeſchatzt folkıim Wege der noch wandigen Eub haſt aricur au 


— — 


bietenden, oͤffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Termin ſteht auf den 
Zaren September c..vor dem Herrn Deputirten Aſſeſſor Jeſchowitz in New 
Kart an, Die von dieſer Kathe aufgenommene Taxe kann täglich in unſerer 
Regiſtratur — werden. Loͤbau, den Aten Juni 1836, 

oͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stabt— Gericht zu Loͤbau als Graͤflich zu Dohna-Raudnitzſches 
Patrimonial-Gericht den 2ten Juli 1836. 

Das im Dorfe Hannsdorff sub Nro, 15. belegene, den Johann und 
Suſanna Wolffſchen Eheleuten eigenthumlich zugehoͤrige, auf 235 Rthlr. 20 
far. taxirte Bauergrundſtück, fol am LOſten Oktober c. Vormittags 11 Uhr 

an ordenilicher Berichtsftärte fubhaftırt werden. Tare und Hypothekenſchein fi ruf 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
Mochwendiger Verkauf. we N 
Land- und Stabtgericht Strassburg, 

Die Amts Gollud zu Neumuͤhl Pelegens WBaffer: Mahl: und Walk⸗Muͤh⸗ 
lengrundſtücke zur Auton Kirſchkiewiczſchen Nachlaßmaſſe gebörig, abgefhäst auf 
1951. Riple. 14 ſgr., zufolge der nebſt Hyvoihekenfchein und Bedingungen i 
der Regifkjarıe einzuſehenden Tare, folen am 20ſten Auguſt 1836 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtoſielle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die Erb pachtsgerecht i gleit der: Grundſtuͤcke Luttom Nro. 7. und 17. und 
Zappendowo Mro. 1, 7., 23. und 29. dis Hypotheleubuchs, ſoll wegen der 
Grundperrlihen Forderungen im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft 

werden. Die Taren und Hypothekenſcheine toͤnnen dm eingefeben werden, und 
ftepen die tieitationss Terahine, Indem: 

1) das Kendzierskiſche Grundſtuͤck Nro. 7: zu uttom 127 Rt. 21 fg. 8 pf. 





u x 
. ’ 


2) das Prätoriusfche Mros ‘17. zu inttons -- 105 0 38.4: 
‘ 3) das Michael Rubjewskiſche Nt. 14 in Zappendowmo  63.: 10. F7' 
©. 4, das Michael Ofewsfifhe Nie 74 daſelbſt Ar rs 
5) das Bartzſche Nro 23. daſeldſt 3: 23: 4% 
undis das Daniel Köhnfche Neo. '29° daſelbſt ee A — ⸗—⸗ 
* find, am 3 Iſten Auguſt c. Machmittags 3 Uhr im Vorwerks hauſe 
zu Luttom an. Eopitz den 40 April 1836. 


#3 Dar im onjelgerigt Luriom.— 
o une: ayıstund Morhwendiger Verkauf. * 
Auf den! ng eines Mealglaͤubigerauſoll die bei Erst: Siegen Pupta 
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wie. Ciſſ von 15 Hufen 202 Ruthen kullmiſch Uder, Wiefer, Huͤtung and 
Wald, die nach der nebſt dem Hypothekenſcheine Bier einzufependen Tape gerichts 
lih 2486 Rthir. 10 ſgr. 8 pf. abgeichägt ift, im termine. den Ajien Gepr 
sember c. Nachmittags 3 Uhr im Gerichtslofals zu Czersk ſubhaſtirt werden, 
Eonig, den 19ten April 1836. 
Parrimpnialgericht der Herrfchaft Ezerst, 


Nothwendiger Verkauf— 
Land⸗- und Stadtgericht Mewe. 

Das Hiefelbft sub Nro. 79., 80. und 81. des Hypothekenbuchs belegene, 
dem Kaufmann Dombrowsky in Danzig gehörige Gruudſtuͤck, abgefhägt auf 
4287 Rthlr. 4 for. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, fell in termino den 25ften Auguſt 4836 an ordentliches 
Gerichts ſtelle fubpaftirt werden, ’ . 


Nothwendiger Verfauf, 
Land: und Stadtgericht Mewe. 
Das zur Michael Schumannfhen Nahlapfache gehörige zu Czepler⸗Unter⸗ 
Berg belegene Karhengrundftück mit 14 Morgen Land, adgefhägt auf 56 Rihlr. 
20 fgr., zufolge der nebſt Hypotbekenfchein in der Regiſtratur einzufependen Tare, 
fol in termino den Z7ften September c. auf dem Amte Mewe fubhaftire 
werden, E 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Mealgläubiger 
©ortlieb Pirfh und die Sobieffhen Mündel zus Wapsnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame zum Termin hiemit vorgeladen. | 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Mewe, 

Das zur Nachlaßmaſſe des Ehriftian Levandowsky gehörige, zu Jellen Ber 
Segene Karhengrundftüch mit 24 Morgen Land, abgefhigt auf 873: Rehlt. 10 
fgr. zufolge der in der Megiftratur einzufchenden Tare, fol in termino deu 
27ſten September 1836 auf dem Aınte-Mewe fubhaftirt werden, 

Zugleich werden fämmtliche unbefannte Mealprätendenten ‚bei Mermeidaug 
Ser, Dräflufion zum Termine vorgeladen. 


Morhwendiger Verfauf, 
gand+ und Stadtgericht jur Schwetz. . 
Das im Dorfe Jezjewo sub Nro. 7. beirgene Bauergeundftüc bes Eiur 
laaßen Anton Smeja, abgefhäge auf 6623 Rthir. 15 fgr., pufolge ber in der 





* 
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Regiſtratur einznfehenden Tape, fol am 24flen Auguſt c. Vormittags 11 fe 
an ordentlicher Öerichtsftelle ſudhaſtirt werben. dire 
Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgebofen, fih mit ihren Ar 
ſpruͤchen an diefes Gruudſtuck ſpaͤteſtens im obigen Termine bei Vermeidung der 
Praͤkluſion zu melden, 
Notbwendiger Verfauf. | 
fand: und Ötadtgeriht Schwetz⸗ 23 
Das in der Stadt Schwetz sub Nro. 67. belegene Örogbürgergrundftügf ber 
Witwe Eliſabeth Meumann, adgeihägt auf 354, Riblr. 26, ſgr. 8 pf., zufolge 
der nebft Hyporbelinfchein ud Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden 
Tare, fol den 22ften Auguft c. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubgaftire werden. Schwetz, deu Zöflen, April 1836, 
Morhmwendiger, Verfauf, 
tands und Stadtigericht Yaflrow. BER i 
Der im Dorfe Zippnow sub Nro, 14, belegene, im Hypothekenbuche Tor 
VIII. fol. 94. sub Nro, 60, verzeichnete, dein Koffach Loren, Freyer gehörige 
Kofjärhenhof, abgefhägt auf 204 Rthlr. 20 fgr,, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 2öften September « 
Morgens 9 Uhr am ordentlicher ‚Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 
— Mothwonbdiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Jaſtrow. 
Das im Dorfe Zippnow belegene und im Hypothekenbuche Tom. VIII 
fol, 40%. sub Nro. 94, verzeichnete, mit der Dorfsnummer 179, verfehene, 
den Bauer Johann Sackſchen Epeleuten gehörige halbe Wohnhaus nebft Zube 
hoͤr, abgefhägt auf 54 Rtihlr., fol im termino den 17ten Dftober d. J. 
zufolge der iu der Regiſtratur einzufehenden Tare uchft Hypothekenſchein und 
Beodinguugen an ordentlicher Gerichtsfiche fubhaftiet worden, . 
J Nothwendiger Berkauf. 
Königlihes fands und Stadt⸗Gericht Dt. Crone. 
Das im der Kreisftade Deutſch-Crone, unter der Hypotheken-Nummer 
262. belegene Buͤrgergrundſtuͤck, beftehend aiıs dem in der —8* bele⸗ 
genen Wohnhauſe nebſt Zubehsr, 14 Muͤhlenkaveln und einer halben Zweiruthe, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
abgeſchaͤtt auf 547 Rthir. 13 fgrs 4 pf. foll wegen nicht erfolgter Belegung 
dee Kaufgelder anf F9ren Dkeober c Wormirdge 14 Uhr am gewöhnlichen 
Gerichröftelle tefubhaftire werden. “ 
Deutſch⸗Crone, den L3ten Juni 1686. 








* 
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Nothwendiger Verkauf. 
Laude und Stadtgericht Tuchel. J 

Das im Couher Kreife, auf den Hinterländereien des Dorfes Oſterwitt 
angebaute und ſeparirte, aus circa einer halben Quſe cullmiſch nebſt Wohn⸗ 
und Wirchichaftsyebäuden beſtehende, dem Jakob Stoltmaun zugehörige bäner 
liche Grundſtuͤck, zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 290 
Rihlr. abgefhägt, ſoll im termino deu 2er Seprentber c. an ordentlicher 
— ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekaunte Realprätendenten werden anfgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤtluſton in dieſem Tetmine zu melden. 

Tuchel, den 17ten Mai 1836. 

Koͤnigliches Fand: und Stadtgericht. 


‚Worbwendiger Verkauf. .; 
Kreis: Gexricht Kroiaykc. , 
"Die, pr ie Iwanoki zugeboͤrige hicſige Scheune iſt jur Suspafg 
sion geſtellt, uud ſteht der Bietungotermiu den⸗19ten Ottober = Bi Auuags 
11 Uhr au; die Tape betraͤgt 45 Rthlr. 


Morhwendiger Vertauf. J J 
— Kreis Salchin 
Der Halbbauerhofſder Gottheb Hartmannfchen Eheleute und der Wittwe 
Hartmann gebornen. Bruns zuGrabau, abgeſchähzt auf 497 Mthle. Med dir 
Garten nebft dem in Bau ‚noch ſtehenden Hauſe des Eigenthümers Adam 
Schmidt dafelbjt gemärdige auf. 50 Rehlr., zufolge: der. in der Regiſteatur ein 
zufchenden Taxe und Bedingungen, ſollen am 1. Diftober. co. Bormitraigs 
um 80 Uhr in Grhban fubbaititt-und es werden alle Anbekanute Realpräten 


denten aufgeboten, ſich bei Wirmjelbung der —— ſpaͤte ſteus in dieſei Ter⸗ 


mine zu melden, ch 
" —666 


Zum Sffentlichen nothwendigen Verfauf’ ars di m Walmeiſtet Sam. zart 
ehörtgen Grundſtuͤcks Meu-Mocker Mre. 30., 34. und 34, sarınt ‚anf 217 Ei 
En, 10 fg für, ſiebt Termin den Sem Ditober, N un. 88" = 
Pi ‚den I9ten Mai 1836. . ' Ep Ma 2 ALTE e 
Koͤnigliches tandr und Stantarricr, dan nd s —8 
— — 1 14 
in: pa, in Eatzebuſch Domainen⸗ Ans Alban al sub, Ned be 


er "und Petronella Dutmerſchen Ebelenten ne —20 ‚Krbpacus 
Grundflüf, wozu außer den Gebäungg 7 7 Morgen 35 Auıksu; 23 w * 


J 
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ein Kampen: Unheil gehoͤren, 8157678 Mepfe. 13 ſgr. geſchaͤtzt if, und deſſen 
Taxe und Hypotheleuſchtin an der HtozeßzRegiſtratur einzuſehen find, fell den 
Alten DEteber- 1836anu bieſtaer Gerichtoſtelle dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. Königi! dandrund Stadtgericht gu Culm. 


. an f} 


tand: und Staͤdtgericht Stuhm. 

: * Die dem Echmider Adam. Herz zu Roſenkrauz Mro. 170 gehörige, aus 
Wohnhaus, Stall. amd. SGdieun:sund 7 Motgen‘.G Ruthen magdeburgifh ber 
ſtehende Beſitz aug, auf 209 Kıir, gerichtlich geichäßt, ſell zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
trafen in det Regiſtratur inzuſehenden Taxe, anderweitig den 1hten Au guſt 
c. Vormittags 10 Alhr an ordenzischer Gerichtsſtelle ſeibhaſtirt werden. 


„Das der Weſtpreußiſchen Landſchaft gehörige, 8 Meilen von Bromberg 
und. 2 Meilen bon’ JInowrtaclaw befegeneadelige Gut Pierame, Solbsim  NBege 
ber Sfenelichen Tieitarzzn an den Meiſtbietenden verkauft werden, zu welchem 
Behufe mir den Terman anf den-iHten⸗Septem bier A Nachmittags um 4 
Uhr im Gefönsirslofate der unterzeichneten Direltlon anberaumt haben, Kaufr 
luſtge werden dazu mit dera Wennerfen eingekiden, daß vor der: Zulaſſung zum 
Gebere ehr Rautton von’ 1000: Rthlt. baar, oder in’ Pfandbrieſen voder inlaͤn⸗ 
diihen, auf jedem’ Inhaber iautenden Staatspapieren Deponirt werden muß. 
Der Taxwerth des Guts iſt bei ‚der, im. Jahre 1326 aufgenommenen lands 
(baftlihen Tore auf 29,848 Rihlr. 13 (fe. Ep ermitchte und es können for 
wohl die Tax⸗Akten, als die Verkaufsbedingungen jederzeit während der Dienftr 
ſtunden ber uns eingefehen werden. 3 * 
Biembetgden Aſten Mat, ſszz. 
u wenig Wegyteatifse landtq aftte Drretron 


fi; Han DER PIE, 


nn 


Unterzeichneter iſt durch Veränderung des Wohnotts yeranfäße, fein fit 
der Schlochauer Strafe sub Nro, 73. ühd 74, belegenes maffides Grundſtuͤck 
incl. Hintergedaͤude, mgeſa 12 heigbare Zimmer, mehrere Kammern und Bor 
denräume, 2 Küchen, 7 größteneheils maff've und feuerfefte Kellerabtpeilungen 
beſigdlich find, nebft, Pferdesiund Viehſtaͤlle, Speiherräume, Wagengelag und 
——ã— und welches ſich pain: Handlungsgeſchaͤft und noch unbern Braͤuchen 
elınie, and freier Haud ſogleich⸗ zu · berkaufeu. "Raufluftige werde etſucht, ſich 
gefaͤlligſt in, portoſrejen Briefen zu melden. 2 co ,,i F 

Eonig, den Grm Juli 1836. C. W. Schulz, 

— 22 ö Kaufmann und Stadtkaͤmmerer. 


* PL ste ar 
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— Vermiſchte Anzeigen. 

Dir Muͤhlenbeſitzer Petrich zu Neumuͤhle beabſichtiget an feiner am 
Stonska-Fluß delegenen Mahl⸗- und Schneidemuͤhle bei unveraͤndertem Waſſer⸗ 
ſtande noch eine Walkmuͤhle in Verbindung mit der Letztern und zwar vermittelſt 
eines Worgeleges dergeftalt anzubringen, daß wenn das Gägewerf ruft, die 
Walke in Bewegung gefegt werden kann. ‘ 

Zu Gemaͤßheit der $. $. 6, und 7. des Edikts vom 28ſten Dftober 1810 
wird dies hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß jeder, der durch 
diefe Anlage eine Gefaͤhrdung feiner echte befürchtet, Binnen 8 Wochen präs 
kluſtviſcher Friſt feinen Widerſpruch ſowohl bei der Laudespolizeibehoͤrde wie auch 
bei dem Bauherrn einzulegen hat. Eonig, den 5ten Yuli 1836. 

Der Königliche Landrath. 


In der Made vom 7ten auf den Steu .b. M. ift dem Einſaaßen Peter 
Tgahrt in Groß Schardau eine graue Stute, über 5 Fuß groß, 2 Jahr ale, 
einen weißen Hinterfuß und mit einer Schnibbe, von der Weide geftoplen worden. 

Cs wird für. den Ankauf diefes Pferdes gewarut uud fimmtlihe Potizeie 
Behörden, fo wie die Gensd’armerie erfucht, dem Eigenthuͤmer zur Wiederer⸗ 
haltung des Pferdes bepüfflich zw fein. Stuhm, den Bten Juli 1836. 
»Königliges Domainen:- Rent: Umt. 


Da wir das von ber Wiitwe Jacoby bisher auf der Salaterel in Markm 
werder betriebene Gerbereigeſchaͤft vom Iften d. M. ab zur Fortfegung deffelben 
übernommen haben, fo bringen wir dies nicht allein allen mit dieſer Gerberei 
bis jetzt im Verkehr geſtandenen an a zur Öffentlihen Kenntniß, fon 
Bern ef a ee Laden es 
mie dem Bemerken, daß wir uns einer ganz prompten und eben fo reeflen als 
moͤglichſt billigen. Bedienung ſtets angelegen fein laſſen werden. Auch, fügen 
goir noch hinzu, daß jeder von nus zu machende Einfauf ſowohl als Verkauſ 
außer des Sonnabends an jedem andern Tage ftartfinden wird, 
weong® yl f .„S. Kacoby und Sohu KHeinrid. 

u. «pas? Mühfenfeine in Makeh yo nm... , u 

Aus meinen hieſigen woͤhl affortieten Commiffionssfoger won ſchleſtſchen 
beiſſten Wafers und Windm ühtenfteinen,. verkaufe ich zu berabgeſetzten 
Weiſen ſehr billig, Nafel, im Juli 1836. EN 

re Ehriftian Samzeng,, 


Amts: Blatt. 


“No. 30, Marienwerder, den 22. Juli 1836. 
— Se — 


Das 12te Stuͤck der Geſetz- Sammlung enthält unter: 
Mo. 1718. das Privilegium, die Emiffion der Partial⸗ Dbligationen über die 
von dem Fürftem zu Mied bei dem von Rothſchildſchen Haufe 
kontrahirte Anleihe ‚betreffend, vom 24. Mai c. 
die Allerhöchften Kabinets Ordres 
Mo. 1719. vom 19. Yun .c. betreffend die Einziehung der Kirchen: Pfarr⸗ 
He und Schul: Abgaben und der Forderungender Medizinal: Perfonen; 
Mo. 1720. vom 19. Juni.e., wodurch der Art. XIII. der Verordnung vom 
17: Auguft 1825 wegen der nah dem Edikt vom 1. Yult 1823 
vorbehaltenen Deſtimmung für das Herzogtum Pommern. und 
Fuͤrſtenthum Rügen dahin abgeändert wird, daß in Neu-Vorpom⸗ 
mern die "Landtags: Koften kuͤnftig eben fo wie in Alt: Pommern 
von jedeni Erande in ſich aufjubringen find; 
Mo. 1721. von 25. Zuni e. die Verleihung der rewidirten Staͤdteordnung 
an die Stadt Graͤtz betreffend. 














Befanntmadung 
fe Steuer; Verguͤtung bei der Ausfuhr von inländifchem Branntwein betreffend. 
uch Vervollkommnung der Branntwein:Fabrifation ift die Productionsfäs - 
u. as der inländischen Branntweinbrennereien fo fehr gefteigert worden, daß 
dadurch ein erhebliches Mißverhaͤltniß zwiſchen den bisherigen Vergütungs⸗ 
Saͤtzen für. ausgeführten Branntwein nach der Bekanntmachung des Finanz⸗ 
inifterii vom 26. Dezember 1825 umd der für denfelben wirklich erlegtem 
brifationsfteuer zum Nachtheil der Steuerfafle eingetreten ift. ' 
Zuͤr Befeitigung diefes Mißverhältniffes und um zugleich den MWünfchen 
dee Erportanten, wegen Erleichterung des Abfertigungs; Verfahrens bei der 
Branntwein Ausfuhr im Großen nach dem Auslande, in zuläßiger Weiſe zu 
entfprechen, werden in Gefolge alterhöchiter Kabiners: Order vom 4. d. M., 
ar e— der vorgedachten Bekanntmachung, und insbeſondere der darin 


willigten Bergütungs:Säße folgende anderweite Beſtimmungen getroffen und 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Ausgegeben in Marienwerder den 23. Juli 1836. (34) 





2) 


2) 


3) 
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Vom 1. Juli 8. Is. an, foll für das Quart des im: Inlande gefertigfäi 
Branntweins, wenn derfelbe mindeftens eine Alkoholſtaͤrke von Fuͤnf um 
dreißig Grad. nach Tralles erreicht, bei der Ausfuhr über die Grenzen 
des Zokvereinsgebiets hinaus nach, dem Austande, eine an: Bergfr 
tung nach Dgmden Sägen gewährt werden, als: 

Sitten Pfew 


bei einer Staͤrke groſchen nig⸗ 


— 


Fuͤnf und dreißig bis Neun und —* Grad . Schs 
Vierzig bis Vier und, vierjig Grad . . — Sieben 
Fuͤnf und vierzig bis Neun und vierzig Grad — Acht 
Funfzig bis Vier und fünfjig Grad — — Neu 
Fünf und funfjig bis Neun und funfjig Grad . — Zehn 
Sechszig bis Vier und fehszig Grad . .._ Siüuf 
Fünf und fehszig bis Mean und fehszig Grad Ein — . 
‚Siebenzig bis Vier und fiebenzig Grad . . Ein Ein 
Fünf und fiebenzig bis Neun und fiebenzig Grad . Ein Zwei 
Achtzig und Ein und achkig Grad E . Ein Vie 


Zwei und ahgig And Drei und achgig Grad s Ein Fünf 


Vier und ahgig und Fünf und: ahgig Grad , Ein Geds 
Schs und ahkig und Sieben: und ach&ig Grad- . Ein Giebta 
Acht und achtzig und Neun und achtzig Grad . Ein Adı 

Meunzig Grad und darüber . . En Mewm 


Nur diejenigen: Brennerei: Inhaber habe Anfpeuch auf die vorſtehende 
Vergütung, welche die Maifd Steuer nad dem vollen Sage von Ein 
und einenr halben Silbergrofhen für 20 Quart Maifchraum entrichten 
und mindeftens nach; Verhältniß einer Production von Einhundert Eimeru 
Branntwein zu 50 Grad Stärke jährlich fteuern. 
Eine Steuer: Vergütung findet nur bei Verfendungen Statt, welche wir 
deftens Einen Eimer cn betragen. 
Der Betrag: der einem: BrennereisInhaber zu gewäßrenden Ausführ- Bew: 
gütung,. darf im der Wegel in eitrem Jahre nicht über Zwei: Drittheile 
der von ihm im demfelben: entrichteten Branntweinftener betragen, wobet 
nad Maafgabe der Umſtaͤnde, auf den am. Anfänge des Jahres erweis⸗ 
lich vorhandenen BranntweinsBeftand Rücficht genommen werden foll.. 
Brennerei⸗Inhaber, welche lediglich Branntwein zum. Abfage nad 
dem Auslande fabriziren, koͤnnen Ausfuhr: Vergütung. bis zum: vollen. Be⸗ 
trage der. von. ihnen. erlegten Öranntweinfteuer erhalten. Daſſelbe kaza. 





3) 
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ausnahmsweiſe auch bei andern Brennereien dann Anwendung finden, 
wenn beſondere Konjunkturen einen Abfag von, inländifchem Branntwein 
im Großen nad dem Auskande außergewöhnlich herbeiführen. Naͤhere 
Borfchriften fuͤr ſolche Fälle erteilt die Provinzial-Stener- Behörde. 
Behufs der Ausfuhrs Vergütung erhält der Brennerei: Inhaber von der 
Provimial⸗Steuer⸗Behoͤrde einen für eine beflimmte Frift geltenden Haup⸗ 
Zufage- Schein, in welchem die Grenz⸗Aemter, über welche der Ausgang 
des Branntweins erfolgen darf, beftimme und die fonft bei der Expor⸗ 
Mtion uͤberhaupt oder insbeſondere zu 'erfüllenden Bedingungen vorge 
fchrieben werden. Auf den Grund diefer Haupt: Zufager Scheine oder 
beglaubter Abfchriften derfelben, welche ® Hanptgmt, in defien Bezirk 
die Brennerei liegt, in Fällen des Bedarfs ertheilt, findet die Abfertis 
ng des ausgehenden Branntweins Statt. 
Lie Ausfuhr darf in der Regel nur über ein Hanpt:ZolkAmt geſchehen. 

Wird diefelbe über ein zu dergleichen Abfertigungen ausnahmsweife 
befugtes Neben⸗Zoll Amt I. geftattet, fo beftimme der HauptsZufagefchein 
Bierübder das Naͤhere. 

% der Branınwein Ausfuhr ift folgendes Abfertigungss Verfahren die 
gel. 

Jede Verſendiing wird mit dem Haupt-Zuſageſchein oder einer be 
glaubten Abfchrift deffelben bei demjenigen Haupt:Amte, in deffen Bezirf 
die Brennerei liegt, zur Nevifion geftellt und diefe fpeziell auf Staͤrke 
und Menge des Branntweins gerichtet, Der Befund der Mevifion, die 
za bewirkende Vrrfiegelung an Spund und Zapfen der Gebinde, nebft 
deren Zahl und Nummern, werden auf dem Zufagefchein amtlich vermerkt, 
wonaͤchſt der unter Begleitung wirklich erfolgte Ausgang der VBerfendung, 
ſofern derfelbe bei dem nämlichen Hauptamte Statt finder, auf dem Zus 
fagefchein befcheinige wird. Soll dagegen der Ausgang in einem andern 
Hauptamtsbezirk, oder über cine andere Amtsftelle ſtatt finden, fo muß 
der nach den obigen Vorfchriften abgefertigte Branntwein, binnen einer 
wof dem Zufagefchein zu beftimmenden Frift mit demfelben zu dem Ans: 
gangsamte gebracht werden, i 

Bei diefem wird die fpezielle Reviſton twiederholt, und ment ſich 
dubei nach umverlegt befundenem Verfchluße, mit dem Refultate der Ne: 
vifion bei dem erften Abfertigungs:Amte, Uebereinſtimmung ergiebt, der 
—— in derſelben Art, wie beim unmittelbaren Ausgange erledi 

‚ und mit der amtlichen Befcheinigung der Erportation verfehen, an 


y 
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dasjenige Hauptamt: zuriichgefändt, in deffen Bezirk die Brennerei belegen 
und von welchen die Vorabfertigung des Transports bewirkt if. Won 
dem letztgedachten Hauptamte wird cuf den Grund und unter Beifůgung 
der Zuſageſcheine die Verguͤtungsberechnung aufgeſtellt und in doppelter 
Ausfertigung an. die ‚Provinzial Steuer Behörde jur Anweiſung der Ver 
gguͤtung eingefandt. ’ Ts 
®. Als Ausnahme. von obiger Regel wird geftattet, daß bei groͤßeren Bew 
fendungen aus Brennereien, die fih: nicht an dem Orte, wo das Haupt 
amt feinen Sig hat, befinden, die Hinfhaffling des Branntweins jue 
‚ Amtsftelle, Behufs der Vorabfertigung durch Revifion und Derfiegelung 
der, Gebinde, dann unterbleiben fann, wenn der. Brennerei⸗Inhaber bei 
Anmeldung des Transports darauf anträgt und amtlich. Weberzeygung 
davon genommen ift, daß fich noch eine mit der Anmeldung übereinftins 
mende Menge von Branntwein der angegebenen Stätte, wirklich im Ber 
ftande der Brennerei befindet. > 
Der BrennereiJnhaber muß, die Verſendung in ſolchen Fällen dem 
Hauptamte mit Augabe der Menge und Stärke des Branmweins und 
der Anzahl. der Gebinde, aus welchen: der Transport beſteht, fihriftlich 
anmelden, wonächit der Zufagefchein ausdrücklich auf den Grund diefer 
Anmeldung eusgefertigt. wird, no. 
Es finder fodann.erft beim Ausgangsamte die fpezielle Reviſton der 
Gebinde und ihres Inhalts. Statt, auf deren Grund’ die Ausgangs: Ber 
fcheinigung auf dem Zufagefcheine erfolgt. - Geringe Differenzen bei der 

“, Menge und Stärke des Branntweins zwiſchen der ‚erften Anmeldung und 

dem Revifionsbefiinde der ſchließlichen Abfertigung fönnen, -befonders. 
wenn das Ergebniß-der Ermittelunig hinter der Anmeldung zuruͤckbleibt, 
überfeben werden, auch wird die Mebereinftimmung der Anzahl. und Groͤ— 
fe der einzelnen. Gebinde, aus welchen der Transport befteht, mit der 
erften Anmeldung des Brennerei jupabers in ſolchen Fällen nicht: durch 
aus verlangt. — : 

Welchen Brennerei: Juhabern und. für welche Transporte die von 
ftehende Ausnahme zuzugeftchen, beftimmt. die Provinzial:Steuers Behörde 
duch die Haupt: Zufagefcheine.- 

9) In der Regel haben nur Branntweinbrennerei:Inhaber für den: unmittel⸗ 
bar von ihnen. nad). dem Auslande abgefegten Branntwein, Anſpruch auf 
Steuer: Vergütung. ER 

Zur Erleichterung der Branıtwein:Erportation im Großen nach dem 





” 


finden kann, bewilligt werden, 


10) 
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Auslande, insbefondere zur See, wird aber geftattet, daß diefer Anſptuch 
auf fchriftliche. Anmeldung bei dem Hauptamte des Bezirks, in welchem 
die Brennerei belegen iſt, auf einen Dritten ‚übertragen werden kann. 

In der:„verfhriftsmäßigen amtlichen Abfertigung folcher Brannt⸗ 


soeins Transporte; wird hierdurch nichts geändert, fondern der‘ Erpörtant 


erhätt durch die auf dem Zufageicheine amtlich wermerfte Uebertragung 
nur die. Befugniß, nach bewirfter Ausfuhr; des; Branntweins, auf den 


"Grund des durch amtliche Beicheinigung völlig.erledigten Zuſageſcheins, 


die zuftändige Vergütung bei dem: Hauptamte des Bezirks, zu welchem 
die Brennerei gehört, a Conto des Brennerei-⸗Inhabers und ſoweit diefe 
Zahlung nach der Steuer: Abrechnung mit denifelben und nach den alk 
gemeinen Vorſchriften "fällig iſt, gegen feine Quittung in Empfang: zu 
nehmen. | “ 

e Vorftehende Erleichterung muß von dem Brennerei⸗Inhaber bei dem 
an die Provinzial:Steuer: Behörde zu richtenden Antrage auf Ertheilung 
des Haupt: Zufagefcheines jedesmal befonders nachgefucht, und von dew 


‚ felben durch Vermerk auf dem Scheine, unten Feftfekung : der: getingften 


Menge des jedesmaligen, Transports, für welchen: Webertragung.. Stan 
Unter Bezugnahme auf die Beftimmung des $. 6. der Befanntmachung 
des Finanz Minifterii vom 27, Dezember 1825 wegen Kreditirung der’ 
Branntiweinfteuer, wird ferner die Abführung vom infändifchen Branı 


‚wein zu einer Packhofs⸗Nie detrlage Behufs der zu bewirkenden mittelbar 


ren Ausfuhr aus derfelben nach dem Auslande gegen’ Vergürumg geftätten 

Die Abfertigung des Branntweins gefchiebt auch im’ folchen: Fällen 
nach den vorſtehenden allgemeinen und fpeziellen Feftfekungen: mit denr 
Unterfchiede, daß die Beicheinigung des Hauptamtes in der Padhofp: 
ftade über die richtige Ablieferung des Brannmeins nach Menge und 
Stärke zur amtlichen Niederlage, die Stelle der Erportations-Befcheini 
gung vertritt und die Vergütung oder. Steuer Abfchreibung von Kredit⸗ 


„ Konto des Brennerei-Inhabers in derfelben Ars, wie bei erfolgeer Aut 


fuhr des Branntmeins nach dem. Auslande Staat findet. or 

Da der zu Packhofs-Niederlagen abgeführte inlaͤndiſche Branntwetn, 
durch die dafür gewährte Vergütung, dem unverftenerten Lagergute bins 
zueriet, fo kann derfelbe nur gegen Erlegung- einer: der: Eingangsabgabe 


- für. fremden- unverfteuerten Branntwein gleich kommenden Steuer, in den! 


feeien Verkehr jurückverfegt werden, wogegen; die: Ansfuhr aus ‚der anı, 
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lichen Niederlage nach dem Auslande, innerhalb der durch die Padhofe: 
Meglements vorgefchriebenen Lagerfrift, völlig feuerfrei- erfolgt. 

11) Eine erwiefene Defraudation der Fabrikationsſteuer, oder eine heimliche 
MWiedereinbringung des zur Ausfuhr beftimmten Brauntweins, zieht aufer 
der gefeglichen Beſtrafung den Verluft des fernern Anſpruchs auf Steuew 
Vergütung bei der Erportation nach fih, fo wie durch jeden Mißbrauch 
der übrigen, uͤberhaupt widerruflichen Erleichterungen, die Entziehung 
Derfelben verwirkt wird. Berlin, den 19, Juni 1836. er 

Finanz: Minifterium 4 
Gr, v. Alvensdleben, 





t Anfı der Berichte und Na ten aber Verhandlungen 
FE ER ie au in —A Fo ae 
Die Bundes: VBerfammmlung der deurfihen Bundes⸗Staaten has in der drisen 
diesjährigen Sitzung beſchloßen: 
daß Berichte und Machrichten über Verhandlungen deutſcher Stande⸗ 
Verſammlungen nur aus den öffentlichen Blättern. und aus den zur Drf 
fentlichfeit beftimmten Akten des betreffenden Bundesftaates, in die Zei⸗ 
tungen und periodifchen Schriften aufgenommen und daß deshalb die Hew 
ausgeber und Redaktoren der öffentlichen Blätter angehalten werden fok 
Ien, jederzeit die Quellen anzugeben, aus welchen fie folche Berichte und 
Machrichten gefchöpft haben. 
In Folge des Erlaſſes des Königlihen Mimifteriums vom 16. Ynni 
d. J. wird diefer Bundes: Befhluß hiedurch zur Nachachtung von Geiteu der 
Betheiligten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, auch werden die Herren Cem 
foren aufgefordert, . auf die Befolgung der vorftehenden Beftimmung aufmerk 
fam zu ſein. Königsberg, den 5. Juli 1836. 
Der ObersPräfident von Preußen d. Schba. 


„Die Herausgabe von Karten und deren Cenfue betreffend. 


Seine Majeftät der König haben mittelſt Alterhöchfter Kabinets-Orem vom 
25, Aprit d. J. die Erweiterung der bisherigen, die Herausgabe von Karten 
und Plänen befchränfenden Feftfegungen, augzufprechen gerubet, und wird, in 
Folge des Erlaffes des Könige. Staats:Minifteriums vom 31. Mai d. J. uͤber 
diefen Gegenſtand Nachftehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Das beftehende Verfahren erleidet in Folge der erwähnten A 
Kabinets⸗ Ordre eine Mobdififation dahin, daß — Lauferdem, daß die Pläne 
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und Situations⸗Karten der Feftungen und ihrer Umgegend nach der Allerhöche 
fien Kabinets-Ordre von: 48. April 1834 zur Cenfur des Heron Öeneralme 
ſpekteurs der Feftungem und des Herren. Chefs des General: Staabes der Am: 
nee, nach wie vor ohne Unterſchied der Größe des Maapftabes gelangen muͤſ 
fen) —, die zur. Cenfur des Königl. ftatiftifchen Buͤreaus gehörenden Karten 
und Pläne in dem Maafftabe von sr und einem geößern, fünftig bloß 
noc) in. denjenigen Fällen, wo fie befeftigte Städte oder Feftungen enthalten 
oder. berühren, dem Herrn Chef des General: Staabes der Armee in den Der 
treffenden. Sektionen zur Erklaͤrung vorzulegen find, in allen übrigen aber von 
Seiten des Königl. flatififchen. Buͤrcaus die Erlaubniß zur Herausgabe, in 
Gemaͤßheit der Eenfur:VBorfchriften, nach Befinden ohne Weiteres ertheilt: wer⸗ 
ben. fann.. Königsberg, den 21. Juni 1836. 

f Der Dbder:Präfident von Preußen, v. Schön.” 


Borftehende Unordnung wird hierdurch mit dem. Bemerfen befannt gemacht, 
daf die Vorſchrift der. Alterhöächften Verordnung vom 16. Sanuar 1816, wonad) 
alle ftariftifchen Werke und Landfarten dem Königlichen ftariftifchen Buͤreau in 
Berlin zur Cenfur vorgelegt, und. ohne deffen Genehmigung nicht ins Publ 
kum gebracht werden dürfen, unverändert beftehen bleibt, und daß ferner nach 
Allerhoͤchſt ergangenem Befehle die Aufnahme größerer Landesıheile j. B. der 
Kreife, Regierungsbezirfe oder fonft ausfchließlich von den fompetenten Staates 
Behörden bewirft und unter feinen Umftänden Privat; Perfonen. geftattet werdem 
darf. Marienwerder, den. 5. Juli 1836. 

Königl. Preuß: Negierumg, Abtheilung des Innern. 


4 





Die aͤrztlichen Verordnungen fuͤr arme Kranke betreffend. 

Die Medizinalperſonen im hieſigen Regierungsbezirke ſind wiederholt von uns 
auf die Nothwendigkeit hingewieſen worden, bei der Behandlung ſolcher Kram 
fen, für welche die: Kurkoſten aus Staatss oder Kommunal-Fonds beſtritten 
werden müflen, ftets mit möglichfter Sparfamfeit zu verfahren, und deshalb _ 
in ihren DBerordnungen hauptſaͤchlich den,. diefem. Zwerfe entfprechenden. Bow 
ſchriften der Armen: Pharmakopve zu: folgen, 

Es: ſteht erfahrungsmäßig, feit, daß ſich der vorliegende kurative Zweck im: 
ſehr vielen Kranfpeits: Fällen durch, die Anwendung: wohlfeiler Arzneimittel 
oft eben fo ſchnell und fiher,. wie durch den: Gebrauch theurer Medifamente: 
erveichen läßt, und: es: iſt deshalb die Pflicht. der: mit der Hospitals und Ars 
menpraxis beauftragten Medizinal:Perfonen, unter Benugung, diefer Erfaßrnn: 
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gen, bei ihren Verordnungen forgfältig zu erwägen, ob fih dem indicirten 
theuren Arzneimittel, nicht ein billigeres Mittel mit der Ausfiht auf eine 
gleich guͤnſtigen Erfolg fubftitniren läßt, und in folhem Falle von dem let⸗ 
teren Gebrauch zu machen. 

Um dieſen Vorſchriften die erforderliche Befolgung zu fi dem, and die 
für die Armen-Kranken-Pftege beftinmten Fond's gegen unnoͤthige Beldftiguns 
gen zu’ ſchuͤtzen, fol fünftig die Prüfung der, mit den Arznei-Rechnungen bei 
ans eingehenden Rezepturen, feinesweges nur auf die ftatt gefundene Beobach⸗ 
tung der Tarpreife für die dispenfirten Medikamente befchränkt, ſondern auch 
zugleich auf die Qualität der Verordnungen, und die Ausmittelung der in die⸗ 
fer Beziehung vorgefommenen Mipbräuche ausgedehnt werden, 

Indem wir dies hierdurch zur Kenntniß der bei der Armen:Kranfenpflege 
betheiligten Medizinals Perfonen „bringen, empfehlen wir denfelben zugleich dis 
forgfamfte Beachtung diefes für die Armenfonds im Allgemeinen fo ein 
Gegenftandes. Marienwerder, den 7. Yuli 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheiluag des Innern. 





Die Ausgrabung und "Aufbewahrung der, zum Handel beſtimmten Thierlgochen betreffen. 


ei dem fih immer mehr verbreitenden Handel mit Thierfnochen im biefigen 
Departement finden mir uns veranlaßt, nachſtehende durch die Fürforge der. 
Ganitäts: Polizei gebotene Beſtimmungen über das Ausgraben und die Auf 
Gewahrung folder zum Handel beftimmten Thierfnochen bierdurch zur Kenne 
niß der Polizeisdehörden und des Publifums zu bringen, 

$. 1. Es darf Niemand nad Willführ an jedem befiebigen Page dem. 

gleichen zum Handel befiimmte Knochen ausgraben, ſondern jeder, welcher 
dieß beabfichtigt, muß ſich vorher, wenn er nicht felbft der Figenthümer des 
Platzes ift, mit der Genehmigung des Land-Eigenthuͤmers verfehen, bei der 
Dits:Polizeibebörde melden, und deren Erlaubniß dazu nachfüchen. ie iR 
. nr. 2. Die Drtsbehörde fowohl in den Städten als auf dem Lande Yat 
dae Nachgraben nah Thierfnochen nur dann nachzugeben, wenn fie ſicher i 
daß anf den beabſichtigten Grabeftellen nicht früherhin einmal Menfchen bir 
graben, oder Knochen von ſolchen Thieren verſcharrt worden, bie an anſtecked 
den Krankheiten krepirt ſind. 
83. Ferner iſt das Ausgraben von Thierknochen nur dann zu eſtat⸗ 
ten, wenn dieſe Knochen von allem Fleiſche und Sehnen nicht nur nzlich 


ſondern uͤberhaupt auch trocken und ohne Verweſunge⸗truch ‚find, 
4. 4 
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$ 4 Den Auffäuferm diefer Knochen wird bei Strafe von 20 Niflr. 
untetfagt, andere «als reine, trockne und geruchlofe Knochen zu kaufen. — 

92 5. Auch ift es den Aufkäufern nicht zu geftatten, daß fie willkuͤhrlich 
die Aufbewahrungs:Orte wählen, fondern fie haben diefe vorher der Orts⸗Po⸗ 
lizeibehoͤrde in Vorſchlag zu bringen, und deren Genehmigung zu erbitten. 

9. 64° Diefe Behörde muß unter: Zuziehung des Kreisphyſikus darauf 
halten, daß die Lagerungs; Pläge gänzlich außerhalb den bewohnten Gegenden 
und an folhen Orten liegen, wo für Trockenheit und Luftzug geforge if. 

$. 78..Die Dress Polizeibehörde muß von Zeit zu Zeit, wenigftens aber 
alle 3 Monate, die Aufbewahrungs: :Derter zevidiren und fich überzeugen, daß 
den Vorfchriften ad’ 4, gemügt fei. 

$. 8. Bei Uebertretung der im. $. 1. und. 5, enthaltenen Vorſchriften 
bat Kontravenient nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde eine Polizeiſtrafe von 1 
Rthir. bis 10 Rthlr. Geld, oder verhälmißmäßige Gefaͤngnißſtrafe verwirkt, 
und außerdem zu gewaͤrtigen: daß auf feine Koften diejenigen ſanitaͤts⸗polizei⸗ 
lichen Maaßregeln getroffen werden, welche die Polizeibehoͤrde noͤthig finder, 
wun--die durch die begangenen Kontraventionen entſtandenen oder beforgten 
Uebelſtaͤnde reſp. zu befeitigen, und zu verhüten. 

Diarienwerder, den 5. Juni 1836. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Wegen Abhaiting einer allgemeinen Kirchen; und Saustolfekte zum Wiederaufbau der in 
der Stadt Schneidemuͤhl abgebrannien Schulbänfer der evangelifchen und THSONOEN. 
Gemeinde. 

Das Königl, Minifterium bat zum Wiederaufbau der Schulhaͤuſer der evan⸗ 
geliſchen und kaiholiſchen Gemeinde zu Schneidemuͤhl, welche bei dem im Jahre 
1834 ſtattgebabten großen Brande, wo ein großer Theil jener Stadt in Aſche 
gelegt wurde, ebenfalls ein Raub der Flammen geworden, eine allgemeine Kir: 
chen: und Hauskollekte für beide Konfeffienen zu bewilligen gerubet, weil die 
armen Gemeinden mit dem Wiederaufbau ihrer eigenen eingeäfcherten Gebäus 
de genu; zu thun haben und ganz außer Stande find, auch noch die Koften 

zum Retabliffement ihrer Echulhäufer zu erfchwingen. 

Die Herren Geiftlihen evangelifcher und Farholifcher Konfeffion in uns 
ferem Verwaltungsbezirk werden daher aufgefordert, dieſe Kollefte in den Kir: 
chen ihrer Parochie an einem dazu geeigneten Sonntage zu veranfaffen m 
die eingegangenen Beiträge oder Vakat-Anzeigen bis zum 15. Septembr. 
an die vorgefegten Herren — * Dekane zw ſenden, we 

5 


. 
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fegtere die —— und Vakat⸗ Anzeigen bis zum 1. Oktober c. an 
die betreffende Kreiskaſſe einzuliefern haben. Eben fo werden die Koͤnigl. 
Landraths⸗Aemter fo wie die Domainen⸗Rent⸗Aemter und Magifträte * 
beauftragt, in ihrem Geſchaͤſtsbereich die Hauskollekte abhalten: zu laffen und 
die. eingegangenen Beiträge oder Dakar: Anzeigen ebenfalls bis zum-1. Olto⸗ 
ber c. au die betreffenden Kreiskaffen abzuliefern, welche leßtere alsdann den 
Geſammtbetrag bis zum 20, Oktober c. an unſere Hauptkaſſe abzufüpren — 
mit, angewieſen wetden. Marienwerder, den 15. Juli 1836... - 
‚ Rinigl DENE Regierung. Abtheilung * IAwerr. A 





Gemaß der gefertigten Zufanmenftellung beträgt der — der Adelichen 
Weſtpreußiſchen Feuer-Sozietaͤt fuͤr das Jahr vom 1. Juni 1834 
4) Zur: Vergütung vorgefallener Brandfchaden . 31855 Rıl.26 gr. 2pfl 
2) Fuͤr verbrannte und befchädigte — 


— e— — 


3) An Praͤmien jr . I re z. 
4) Any. erftattenden Borfchüffen . . „en Bi 20:85 
5) An WETTER > . — 1570 Libre 


aberhanpt 33481 Rt. 28 for. 5 pf. 20ſgr. 5 pf. 


Davon ab, der nach der Repartition pto 183 


verbliebene ' ueberſchuß mit . * 170 s 11 ı 9 > 


und es muͤſſen aufgebracht werden 5 * 33311 Rıl. 16 ſgr. Bpf. 

Behufs der Deefung diefer Summe ift heute ber — 

Beitrag von dem Geſammt-Aſſekurations-Quanto 

dor 4043705 Rthlr. mit zötel Prozent oder 24 Di 

pf. vom Thaler alfo überhaupt s „ 34351 : 8: 6; 
zur Dermeidung zu großer Brüche in der 

Urt repartirt und ausgefihrieben, daf dem Verbande 4 

gegen die wirklich nur erforderlichen  . e, 33311 + 16.85, 

bei der mächften Repartition zu gut verbleiben .- 1019 RL. 21fgr.10pf. 


Die Zapl der Brände in der gedachten Periode beläuft ſich auf 68 von 
welchen 
3 durch Blitzeinſchlag, 
2 durch Fahrlaͤßigkeit und - 
63 in Folge nicht ermittelter Zufaͤlle — worden ſind. 


Abgebrannt ſind 


X 27% 


’ 78 Wohnbäufe, — a EZ 
wre eg, —:: : 
0 145. Scheunen, : Ri Ar = 
.. u; Ho Ställe und: Schoppen, z SEELE 
2 Speicher, : 15 ‚ eher 
1 Waſſermahlmuͤhle, 
2 Windmahlmüblen, 
F „Ra Schmiede .. ,,c 14. 
’ et RE — Er} “ * e 
— Indem wir Vorfiehendeg bekannt machen, fordern wir die Mitglieder der 
Eozierät auf, die fie treffenden Beiträge in den von dem Provinzial Zeus — 
Sozietäts: Direktionen zu beftimmenden Terminen bei Vermeidung der gefeglir 
den Zögerungs: Zinfen und der veglementsmäßigen Einziehungs: Maafregeln 
einzuzablen. Marienwerder, den 25. uni 1836. . , , 
Adel, Weſtpreuß. Generalsgewer: Sozietätss Direktion, 


a ‘ 





; Siherheitd- Polizei. i 
"Dee unter näher fignafifirte Kuͤraſſter Anton Bannach ift am 30. v. Mis. 
aus der. Garrifon Dr. Enfau defertirt. Wit fordern daher fämmtliche Polis 
zeibehörden unferes Departements hiermit Auf, auf-den Entwichenen genau zu 
vigiliren und ibn im Berretungsfalfe unter gehoͤriger Begleitung an das Hochs 
loͤbliche Kommando des’ sten Küraffier:Regimengs in Rieſenburg abliefern zu 
laſſen. 








Signalement: 

Geburtsort — Zawadda ir Stargardter Kreiſe, letzter Aufenthaltsort vor 
der Einſtellung — Starzisko in demſelben Kreiſe, Alter — 21: Jahr, Reli: 
gion— evangeliſch, Groͤße — 53011, Gefichtsfarbe — bleih, Mund — gr: 
wöhnfich, Haare — etwas ins Schwarze fallend, Nafe — etwas breit, Spra⸗ 
de — polnifch. Befondere Kennzeichen’ — feine, _ — 

— Bekleidung: Eine blaue Dienſtmuͤtze und Jacke, ein paar Reithoſen, 
eine Halsbinde und Stiefel mit Spornen. 

Marienwerder, den 7. Juli 1836. * 

Koͤnigl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Dir in Berlin Seitens des dortigen Königl, Polizei Präfdis mittelſt 
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paß vom 23. Januar c. hierher gewieſene unten näher fignalifirte Kantoniſt 
' Zimmergefell Carl Michael Terski iſt bis jegt hier nicht angekommen, weshalb 
wir die Wohllöblichen Polizei: Behörden ergebenft erfuchen, aufdenfelben ges 


fälligft zu vigiliren und im Betretungsfall an feinen Beftimmungsört zu ver: 
weiſen. Thorn, den 30. Juni 1836. 2 
Der Polizei-Magiſtrat.“ 
Signalement: 


Geburtsort — Dobiegniewo in Polen, Wohnort — Thorn, Religion — 
evangeliſch, Alter — 29 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zell; Haare — dunfel: 
blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — brauu, Yugen — blau, Naſe — 
ländlich, Mund — Mittel, Zähne — gut, Bart.— braun, Kinn und Geſicht 
— fänglich, Gefihtefarbe — gefund, Starır — mittel, Defondere Kennzeis 
chen — der fleine Finger an der Iinfen Hand frumm. 7 





Der. unten näper ſignaliſirte polnifhe Fluͤchtling Johann Kowalewski welcher 
bei der Kaͤthner? Witwe Anna Mankowska in Warlubie hieſigen Amts als 
Knecht gedient bat, it am 3. d. M. aus dem Dienft entwichen und hat aus 
einem verſchloßenen Kaften der genannten Witwe 16 Rthlr. baar Geld und 
dem Sohn der Mankowska einen blau tuchnen Mantel entwandt. 

Alle reſp. Polizei: ind Ortsbehoͤrden, fo wie die Gensd’armerie werden 
hiermit ergebenft erſucht auf den Dieb zu vigiliven, und ihn im Betretungs— 
falle zu arretiren nad per Transport gegen Erftattung der Transport und Vers 
pflegungskoften dem biefigen Amte einliefern zu laſſen. ER 

Neuenburg, den 5. Juli 1836. ' Ä 

Koͤnigl. Preuß. Domainen:Rents Amt, 
. Stanalement: . ’ 

Baterland — Polen, Religion — katholiſch, Alter — 37 Jahre, Groͤ⸗ 
be — 5 Fuß 8:10 Zoll, Haare — Schwarz, Stirn — bedockt, Augenbram 
nen — fhwarz, Augen — grau, Naſe — ſtark nnd breit, Mund — ger “ 
wöhnfih, Bart — ſchwarzen Schnur und Bacdenbast, Kinn — etwas. ber; 
vorſtehend, Gefiht — rund und finfter, Gefichtsfarbe — brünet, Statur — 
ſtark, Zähne — mangelhaft. Befondere Kennzeihen — hat auf. der Mafe 
eine kleine Narbe von einem Gäbelhicbe. 

Belleidung: Eine blau tuchne Muͤtze und Jacke, eine gran tuchne Weſte, 
geflickte grau feinene Hofen und neue Stiefeln, ' ö 


CHiegw der Öffentliche Anzeiger No, 30,) ik 





Deffentliher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatt ng 30. ber Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 22ten Juli 1836, 

In Folge Verfügung der Königlichen Regierung zu Marienwerder vom 
2Aften v. M; foll der Neubau der katholiſchen Kirche zu Groß: Mendromierf 
biefigen Amts zur Lieitation geftelle werden. Es ift daher zu diefem Behuf 
Termin auf den 12ten Auguft c. hier im Amte angefegt, welches mit dem 
Eröffuen befannt gemacht wird, daß der Koftens Anfchlag von 2794 Rihlr. 19 
ſgr. 1 pf., fo wie die Zeichnung in der hieſigen Amts : Regiftratur zu jeder Zeit 
eingefehen werden koͤnnen. Tuchel, den 141en Juli 1836, 

Koͤnigliches Domainen-Rent-Amt. 


Verkauf don Grundfüden 

' Nothwendiger Verkauf und Aufgebot. 

— fand: und Stadtgericht zu Marienwerder. 

a Zum Verkauf der zur Subpaftarion geftellten Aftererbpachts:-Gerechtigkeie 
der Müple zu Zohannisdorff nebft dazu gehörigen drei Morgen fand und Ges 
bäuden, fo wie des dazu benugten Erbpachtslandes von zwei Morgen, welches 
von dem Grundflüde Johannisdorff Mro. 2. abgerrenne iſt, welche den Müller 
Michael und Anna geborne Schmidt Grandtſchen Eheleuten gehören und welche 
auf 1767 Rihlr. 11 ſgr. 6 pf«, zufolge der in unferer Regiftratur einzufehens 
den Tare abgefhägt worden, wird ein peremtorifcher Termin auf den 22ften 
Oktober a. c. angefeßt. Zugleich werden alle Realprätendenten, welche anf 
die mit zu verfaufenden zwei Morgen Exbpachtsland Anfprüche zu haben vers“ 
Meinen, zu diefem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daf fie beim Auss - 
bleiben mit ihren Anfprüchen darauf und den Kaufgeldern dafür praͤkludirt 
werden follen., 








Mothwendiger Berfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Thorn, 

Die Erbpachts; Gerechtigkeit des Benedict Schulzſchen Grundſtuͤcks Mro, 
35. zu Meu:Mocker, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zufehenden Tare, foll am 26ſten Auguft 1836 Vormittags um 11 Uhr an ors 
dentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
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Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu Thorn. 

Das vormals-Urbaustifche, jegt Daniel Haſſſche Grundſtuͤck Nro. 8. ber 
Meinen Mocer, abgefhägt auf 265 Rıpfe., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen ın der Regiſtratur einzufebenden Tare, foll am 10ten Seps 
tember 1836 Vormittags I Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle refubhaftirt werden. 


= Mothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Örauden;. 

Das hiefelbft auf der Vorſtadt Fiewo sub Nro, 469. belegen, auf 1348 
Rthlr. 26 ſgr. 4 pf. gemürdigte Grundſtuͤck des Schänfer Meyrowski, zufolge der 
nebft Hyporhefenfchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, foli in ter- 
mino den 22ften Oktober c.-an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Morhwendiger Berfauf. j 
Das zu Liſſewo sub Nro. 3. beiegene, auf 597 Rthlr. 22 far. 6 pf. ges 
richtlich abgefchägte, aus zwei Scheunen, einem Stalle und 1 Hufe 15 Mor 
gen Land beſtehende Mathias Mufallihe Grundſtuͤck, fol mit dem Feuer:Kaffens 
gelde für das Purzlid abgebrannıe Wohngebäude im Termin den 27jten Sep 
tember 1836 an biefiger Öerichtsjtelle ſubhaſtirt werden, . 
Hypothekenſchein und Tare find täglich in unferer Regiſtratur einzufehen. 
— Königlihes fand; und Stadtgericht zu Culm. 


Morkwendiger Berfauf, - 

Das auf 395 Rthlr. 9 far. gewürdigte, aus einem Wohnhaufe, Stalle, 
einem arten hinter dens Haufe und 11 Morgen 136 Ruthen Glofarionss 
Ländereien und Wiefen beflehende Peter Glembowickiſche Grundftüf Culm Pro, 
90. foll im Termine den 19ten September 1836 vor dent Heren Aſſeſſor 
Scülfe an biefiger Gerichtsftelle fubGaftirt werden. Die Tare und der neuejte 
Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiſtratur eingefeben werden, 

Königlihes fand; und Stadtgericht zu Kulm. 


Morhwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Eulm. 

Das dem Färber Wilhelm Mater zugehörige, zu Briefen sub Nro. 19. a. 
belegene, aus 82 Morgen 4 [Ruben Acer und 215 IRuthen Gartenland und 
einer Scheune biftehende, laut der mit dem Hypothekenſcheine in der biefigen Re: - 
giftratur einzufehenden Tare auf 365 Rthlt. 1% fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchägte 
Grundſtuͤck, fol im Termine den 24ſten Oktober c. an hiefiger Gerichtoſtelle 
fubhaftire werden. . 
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Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Strasburg. 

1. Das Amts, Gollub zu Gollub sub Nro. 149. b. belegene Erbpachtss 

grundſtuͤck nebſt Garten, abgejhägt auf 120 Rthlr. 10 ſgr. — pf. 

2. Der sub Nro, 101. Lätt. C. belegene Erb⸗ 
pachtsgareen 82 Ruthen magdeburgijch, abs 
geſchaͤtzt auf - u 3. WE 5928 
3. Der sub Nro. 102, C. belegene Erbpachts⸗ * 
garten von 51 IRuthen magdeburgiſch, gihägt 2: 25 ⸗—⸗ 
127 Rıplr. 20 for. 2 pf. 
zufolge der nebft Hypothefenfchein nnd Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
febenden Tape, fol am 24ſten Dftober 1836 Vormittags 11 Uhr in Gollub 
fubhaftire werden, 
Nothwendiger Verkauf. 
‚fand: und Stadtgericht Conithz. 

Zum andermweitigen Verkauf des zur Landſchafts-Direktor v. Lukowiczſchen 
Concurs-Maſſe gehörigen bei Szawin belegenen, aus 247 Morgen 99[TAurhen 
(früßer Waldland) beftehenden Ackers und MWeidelandes nebft der Fiſchereige— 
recheigteit auf dem großen Trzemesno-See, welches beides laut der im hiefigen 
Gerichts: Lofale -einzufebenden Tare auf 310 Rthlr. abgefhäge ift, ift ein Ters 
min auf den 23jten Auguft c. Vormittags 10 Uhr in Friedrichsbruch anbes 
rauımt, Conig, den. Iten Juni 1856, 

Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeriht Conitz. 

Zum öffentlichen Verkauf der zur tandfchafts: Direktor v. Lufowiczfchen 
Concurs-Maſſe gehörigen, bei Ezarnifi Belegenen, aus 34 Morgen 292 [PRuthen 
bejichenden und auf 174 Rıplr. 25 ſgr. 10 pf. abgefchägten Erbpachts-Wieſe, 
wird, da der Zufchlag an den im Termin den Bten Dezember pr. Meiftbietend« 
gebliebenen nicht bewilligt ift, ein anderweiter Termin auf den 23ften- Huguft 
c. in Friedrichsbruch anberaumt. Tare und Bedingungen koͤnnen in hiefiger 
Regiſtratur eingefehen werden. Eoniß, den 7ten Juni 1836, 








Nothwendiger Verkauf. 
B Lands und Stadtgeriht Conitz. 
Der zur Landfcha‘tssDirsftor v. Lukowiczſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
beim Zabnofchen Aruge Amts Friedrichsbruch belegene, 59 Morgen 237 [Rus 
shen enthaltene, vormals Stephan Roßekſche Weideplan, welcher auf 26 Rıplr, 





J 
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20 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in termino den 2öften Oftober c. Vormittags 

10 Uhr in Friedrichsbruch oͤffentlich verkanft werden, 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in 

dieſem Termine bei Vermeidung der Präklufion zu melden, 
Eonig, den Sten- uni 1836. 


Nothwendiger Berfauf 
Königlihes Land: und Stadtgericht zu Conitz. 

Das zu Eziejfowo, Amts Friedrihsbruch belegene, den Valentin Kur 
pieckiſchen Ebeleuten zugehörige, aus einer Hufe cullmifh Ackerland, Wiefen 
und Gärten, einem Wohnhaufe, Stall und Scheune beftehende, laut der in 
biefiger Regiftratur einzufehenden Tare auf 423 Rıhfr. 5 ſgr. abgefchägte Bauens 
Grundſtuüͤck, auf welchem ein den Mathias Sipprittfchen Eheleuten zukommen⸗ 
des Leibgedinge haftet, foll in termino den 2öften Oktober c. Vormittags 
40 Uhe in Koſſabude öffentlich verkaufe werden. Alle unbekannte Real: Prä 
tendenten werden aufgefordert, fich in diefem Termine bei Strafe der Praͤtluſion 
zu melden, Eonig, den Iren Juni 1836. 


Nothwendiger Verkauf, 

fand: und Gtadtgeriht Mewe, 
Das zur Salzfaktor Meuberfchen erbfchaftlichen Liquidations: Maffe gehö— 
tige, biefelbft am Marfte sub Nro. 91. belegene Haus nebft 9 Morgen 96 
DRurhen Säeland und 99 [JRuthen Wiefe, abgefhägt auf 1661 Rthlr. 22 fgr. 
4 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen: in der Mer 
giftratur einzufependen Tape, fol in termino den 31Iſten Auguſt c. au om 

dentlichere Gerichtsftelle fubhaftire werden, 


Morhwendiger Verkauf. j 
-tand: und Stadtgeridt Mewe. 

Das zum Nachlaſſe des Albrecht Jaßerski gehörige, in der Puſtkowie 
Wierzbinnen belsgene Erbpachtsgrundftäc von einer Hufe 8 Morgen cullmifch, 
abgeſchaͤtzt zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 70 Rehlr. 3 
fgr. Apf, foll in terımino den 27ſten September 1836 auf dem Domaine 
Kent: Amte Mewe fubhaftirt werden, i 
Zugleich werden zu. dem anberaumten Termine die unbefannten Real Prös 

sendenten bei Vermeidung der Präffufion vorgeladen. 














Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Schweß. 
Der in dem Dorfe Schwekalowo belegene See des Gursbefißers Klawitter, 
abgefhäge auf 94 Rihlr., zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tore, 
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ſoll am 27ſten Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Geriches⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich mit ihren Anſpruͤchen 
ſpaͤteſtens im obigen Termine bei Wermeidung der Praͤkluſion zu melden. 


Mochwendiger VBerfauf, 
Lands und Stadtgericht Schweß. 

Das sub-Nro. 2, zu Jungen belsgene, aus einem Morgen culimifch ber 
fechende Kathengrundſtuͤck der Martin Ragufffchen Eheleute, abgefhägt auf 289 
Rıbir. 7 for. A pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll in termino den 12ten DOftober u 
J. Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Schwetz, den 27ften Juni 1836, 

Morchwendiger VBerfauf. 
and; und Stadtgericht Neuenburg. 

Das zum Machlaffe der Witwe Marianna Patzer gehörige Gartengrunds 
ftüc von 85 [PRuthen, hiefelöft auf der Mewer Borftadt sub: Nro, 28, B. 
befegen, abgefhägt auf 84 Rthlr. 15 fgr. und 

das zum Machlaffe der Wittwe Wölfe gehörige sep. Grundftüc sub Nro: 
8. biefelbft von 3 Quadratruthen kullmiſch, abgefchäßt auf 4 Rthlr. 29 fgr. 9 pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
fehenden Tare, follen am 18ten Oktober 1836 in ordentlicher Gerichesftelle: 
ſubhaſtirt werden Dieuenburg, den Iten Juli 1836, 


Mothwendiger Verfauf. 
and: und Stadtgeriht Deutfd:Eroıre. 

Das im Dorfe Schrog unter der Huporhefen: Nummer 59. Belegene, dem 
Chriftian Friedrich Zabel gehörige Baucrugut, abgefchägt auf 503 Rthlr. 13 
for. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehens 
den Tare, foli in dem auf den ZOften Auguſt c. im Schulzenhofe zu Schrog 
anberaumten Termine fubhaftirt werden, 

Deutſch-Crone, den Arten Mai 1536, 


Morchmendiger Verfauf. 
Königliches fand: und Stadtgericht zu De, Crone. 

Der im Dorfe Rofenfelde unter ‘der Hppotbefen: Nummer 12, befegene 
Freibauerhof von urfprüglih 131. Morgen 121 [IRurhen, abgejchägt auf 602 
Rthlt., zufolge der nebft Hyvothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll am Iſten Oktober c. Vormittags 20 Uhr im Schufzenhofe zu Ro: 
fenfelde ſubhaſtirt werden, , 

Deutfch: Erone, den 7ten Juni 1836, 
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6 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches fand: und Stadtgericht zu Deutfh: Erone, 
Das ım Dorfe Rofenfelde belegene, dem Michael Engel gehörige freie 
Bauergut von angeblih 95 Morgen 135 URurben, abgeſchaͤtzt auf 191 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unjerer Regiſtratur einzuſehenden Tape, 
fol gm Aten Dftober c. Vormittags 10 Uhr im Schulzenhofe zu Rofenfelte 
fubhaftire werden. 

Deutfch: Erone, den 7ten Juni 18 1836. 


Nothwendiger er Verkauf. 
Königlihes fands und Stadtgericht zu Dt. Erone 

Das den Epriftian Bartheifchen Erben gehörige, in der hiefigen Kreisftadt 
Dt. Erone und auf deren Feldmarf unter der Hyporhefen: Nummer 2, belegene 
Ackerbuͤrgergrundſtuͤck nebſt - fammtlichen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, 
Wiefen und Aeckern, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, abgeſchaͤtzt auf 1418 Rihlr. 15 ſgr., fol am 27ſten Or 
tober c. Vormittags 11 Uhr an gewoͤhulicher Gerichtoſtelle fuopaftırr werden. 

Di, Erone, den 23ften Juni 1836. * 


Nothwendiger er Verkauf. . 
Königlihes fand: und Stadtgeridht Dr, Erons 

Der im Dorfe Rofenfelde unter der Hypothekennummer A, belegene, dem 
Martin Friske gehörige, völlig feparirte Caffätenhoff von angeblih 65 Morgen 
150 DRuthen, abgeſchaͤtzt auf 400 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebſt Hypothe— 
fenfchein in unferer Regiſtratut einzufebenden Tare, fol am 25ſten Oktober 
e. im Schuljenhofe zu Rofenfelde fubpaftirt werden. 

Di. Erone, am Sten Juni 1836. 

Nothwendiger Berfauf. 

Am 28ften Dftober d. J. foll das Buͤrgergrundſtuͤck Nro. 41. zu Wands: 
burg, ehemals dene Michael Bleich, jegt dem Schuhmacher Carl Bleich gehörig 
und abgefhägt auf 310 Rthlr., im Wege der norhwendigen Subhaſtation ver: 
fauft werden, 

Die unbekannten Kealprätendenten werden aufgefordert, ihre Aufpriiche 
fpäteftens im Termine bei Vermeidung der Präflufion hier anzumelden und zu 
befcheinigen. Vandsburg, den 23ften Juni 1836. 

Königlih Preußifhes fand: und Stadtgericht. 


Zum Verkaufe des dem Einfaagen Cpriftian Heinrichs gehörigen, zu Gr. 
Ottlau belegenen bäuerlihen Grundſtuͤcke, 456 Rıplr 26 fgr, taxirt, ſteht der 
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peremtorifche Bietungs: Termin auf den 29ſten. September c. bein Gerichtes 
tage im Gr. Ottlau an, - , 
Marienwerder, den Liten Juni 1836, 
Adelih Parrımonıalgeriht Dttlau, 


Die aus einer Kathe, einem Geköchsgarten und einem Mücken fand bes 
fiehende Vrugung der Witwe Marianna Schoͤnborn zu Neudorf Nro. 11. 
des Hyporpeienbuhs, abgefhägt auf 40 Rihlr., zufolge der nebft Hyporhefens 
fein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, foll am 26ften Auguft c: a. Vors 
mistags 10 Uhr an ordentlicher Öerichtsftelle fubhaftire werden. 

Stuhm, den Arten Mai 1836. 

Königlih Preußiſches Lands und Stadtgeride 


Ich bin gefonnen des vorgerückten Alters wegen meine Ländereien, welche 
nach gefchebener Oemeinheits: Aufhebung der hiefigen Feldmarken, in einer Planlage 
vorzüglich ausgewiefen find, indem folche ganz in der Mähe der Stadt fich befinden 
und au Ucerland 86 Morgen 75 IRuthen fehr guten Boden und 6 Morgen 
43 IR, Wiefen, überhaupt alfo 93 Morgen 43 []R. Preuß. Maaß enthalten. 
uud nur mit einem Domainen:Zins- von 26 Silbergroſchen jährlich belafter find, 
aus freier Hand zu verfaufen. Der Termin dazu ſteht auf den 3Often Aus 
guftc. im Bureau des hicfigen Magiſtrats an und lade ich dazu Kaufliebhaber 
zahlreich ein, mir dem Bemerfen, daß zu den Ländereien die erforderlichen Wirche 
fihaftsgebäude vorhanden. find, töbau, den 12ten Juli 1836. 

Der Bürger Gottlieb Bolg. 


Auftion 

In termino den Titen Auguſt c. Vormittags um I Uhr im Lautenburg 
vor dem Kaizelliften Grjegorzewsfi anftehınd, foll der Machlaß der verſtorbenen 
Dber: Örenzs Eontroffeur Krogollihen Eheleute, befichend in Kupfer, Zum, 
Leinenzeug, Betten und Hausgeräth an den Meiftbierenden gegen glei baase 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige .eingeladen werden. 

Strasburg, dem 1ften Juni 1836, BEER: 

Königl. Kreis: ZufizsRarh des Strasburger Kreiſes. Kalau. 


| Bermifhte Anzeigen. 

Der Müplenbefiger Petrich zu Neumuͤhle beabfichtiger am feiner am 
Stonska-Fluß belegenen Mahl: und Schneidemüßle bei unverändertem Waſſer— 
ftande noch eine Walkmuͤhle in Verbindung mit der Letztern und zwar vermittelſt 
eines Vorgeleges dergeftalt anzubringen, daß wenn das Sägewerk ruht, die 
Walke in Bewegung gefeßt werden kaun. 
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In Gemaͤßheit der 6. $. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 
wird dies hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß jeder, der durch 
dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte befuͤrchtet, binnen 8 Wochen präs 
kluſtviſchez Friſt feinen Widerſpruch ſowohl bei der Landespolizeibehoͤrde wie auch 
bei dem Dan einzulegen hat. Eonig, den 5ten Yuli 1836, 

Der Königlihe Landrath. 


Der Müplenbefiger Manthey auf Pilow: Mühle beabſichtigt unter fchier 
fchon vorhandenen Schueidemühle an der Fleinen Pilow einen neuen Oe {gang 
anzulegen und denfelben durch daſſelbe Wafferrad, welches die" Säge treibt, in 
Bewegung zu feßen. 

Der Fahbaum und der Wafferftand werden dadurch nicht verändert, weil 
die Schneidemühle rußen muß, wenn der Oelgang in Betrieb gefegt wird. 

Ein Jeder, der durch die beabfichtigte neue Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte fuͤrchtet, muß den Widerſpruch binnen 8 Wochen präffufivifcher Frift, 
vom Tage diefer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath, 
als bei dem Bauherrn anmelden. 

i De, Erone, den Sten Juli 1836. 
Der Königlihe Landrath. 


Der für das Jahr 1837 bei den hiefigen GarnifonsAnftaften mir Einfluß 








des allgemeinen Garniſon-Lazareths nothwendige Bedarf an Brennmaterialien _ 


circa 880 Klaftern kiehnen Klobenpolz, 
fol! an den Mindeftfordernden in Entrepriefe gegeben werden, wozu der Lizitar 
long» Termin Montag den Sten Auguſt c. VBormittogs um 9 Uhr in dem 
Geſchaͤſts zimmer der unterzeichneten Verwaltung anberaumt worden, welches 
hiermit und mit dem Bemerken zur Keuntniß des Publikums gebracht wird, daß 
die dieſer Lizitation zum Grunde gelogten Bedingungen im Garniſon-Verwal— 
tungs: Bureau Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 


eingeſehen werden koͤnnen. Tköhöhoru, den 15ten Juli 1836. 


Koͤnigliche Garniſon-Verwaltung. 


Mit dem Iſten Oktober d. J. wird die hieſige Zte Lehrerſtelle vacant und 
foll die Lehrerwahl binnen 4 Wochen bewirkt werden. Der Lehrer muß der 
kathol. Religion angehoͤren; die polniſche Sprache jſt nicht Bedingung. 

Zempelburg, den 12ten Juli 1836. 

Der Magiſtrat. 
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Amts: Blatt 
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No. 34: 2. Marienwerder, den 29 Juli 1836. 








Der Kriminal:Protofollführer Thiele beabfichtigt die vermöge feiner amtlichen . 
Stellung, insbefondere bei einer von der Kriminal: Deputation des hiefigen 
Königlichen Stadtgerichts geführten großen Unterfuhung zu feiner Keuntniß 
gelangten perfönlichen Verhaͤltniſſe von mehreren Hundert -Gauner: und Die: 
bes:Familien und die fih bieram reihenden merfwürdigen Beobachtungen zu 
eittem ausführlichen Werke zu beuugen, welches er nicht für das Publikum, 
fondern. nur für den amtlichen Gebrauch der Juſtiz- und Polizei: Behörden 
bejtimme und in Form "eines alphaberifchen Verzeichniſſes, mit Angabe der 
Karakteriftif, Derfonsbefhreibung, Berbälmiffe, Verbrechen. und Strafen ıc. 
der betreffenden Individuen herausgeben will. 

—Unm dafjelbe möglichft volfftändig und gründlich liefern zu koͤnnen, wünfgt 
der Unternehmer dabei die jedenfalls für den Zweck erfpriefliche Unterftügung 
Seitens der Juſtiz- und Polizei-Behoͤrden, an welche er fih wegen Mitchets 
fung von Materialien wenden wird. 

Bei der fhon an früheren Verſuchen diefer Art erfannten Gemeinmüßs 
lichkeit eines folchen Werkes und in Erwägung der nach den vorliegenden 
Zeugniffen wohl anzunehmenden Befaͤhigung des ꝛc. Thiele zu dem Unternehs 
men, finden die Minifterien_der Yuftiz und des Innern und der Polizei fich 
veranlaßt, ſaͤmmtlichen Königlichen Juſtiz- und Polizei: Behörden die thätige 
Beförderung des Werkes durch bereitwillige Miteheilung der von dem ꝛc. Thiele 
gewünfhten Nachrichten aus den Unterfuchungs:Aften, hierdurch befonders zu 
empfeblen. Berlin und Nefabne, den 30. Juni 1936. 


Der Juſtiz-Miniſter. Der Minifter des Innern 
Muͤhler. und der Polizei. 
v. Rochow. 





Das bibliographiſche Inſtitut zu Hildburghaufen hat durch eine öffentliche 
Bekanntmachung, de dato. Hildburghaufen, Amfterdam und New: Dorf den 
1, Mai 1836 ſaͤmmtlichen Subferibenten auf mehrere ia ihrem Verlage hers 
auszugebende Werke einen Prämien: Berloofungs: Schein verfprochen, um an 


Ausgegeben in Marienwerder den 30. Juli 1836, (36) 
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einer angekuͤndigten Verlooſung von. 1000 Dukaten Theil: zu nehmen. Da 
nun diefes Unternehmen offeidar als eine Lotterie, und. die. auszugedenden Vers 
losfungs: Scheine als. Lotterie-Looſe zu beirachten find; fo wird das Publikum 
gegen die Erwerbung von Berlsofungs:Scheinen folcher Art. und infonderheit 
werden die. Buchhandlungen vor. Verrheilung diefer Scheine vetwarnt, weil, 
im Kontraventions: Falle unausbteiblih, die in der 69. T. und. der Verords 
nung vom 17. Dezember 1816 gegen die Theilneßmer an auswärtigen. Lottes 
rien und die Verbreiter der: Loofe derfelden, feftgefegten. Strafen. in Anwenz. 
dung. kommen muͤſſen. Berlin, den 19. Juni 1836.. | 
Minifterium des Innern. Finanz: Minifterium.. 
und der Polizei, 


Der. nach‘ dem diesjährigen Kalender VBerzeichniffe. auf den 29. Auguſt c. ans 
gefeßte Jahrmarkt in der Stade. Neumark wird am gedachten Tage nicht Statt 
finder, ſondern dafelbft fhon den 22; Auguft d. J.. abgehalten. werden. 
Marienwerder, den. 19, Juli 1836. 
Königk Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Das bei dem Ausbruche der Randecccaren HAI: den Pferden zu beobachtende Verfahren 
etreffend. 

Der häufige Ausbruch der NäuderKranfheit unter den Pferden in. mehreren 
Kreifen und Ortſchaften des biefigen Regierungs-Bezirkes, veranlagt uns die, 
zum Theil ſchon duch unfer Amtsblatis-Publikandum vom. 13. Mat 1814 
(Amtsblatt, Jahrgang 1814. No: 20.). gegen. die Verbreitung diefer Krank 
beit erlaffenen polizeilichen. Vorſchriften, hierdurch erneuert. in Erinnerung zu 
bringen, und die Beſitzer von Pferden auf die nothwendige firenge Befolgung 
derfelben aufmerffam zu machen, 

4) Jeder Eigenthuͤmer eines mit der Raͤudekrankheit behafteten Pferdes, iſt 
bei Vermeidung der unten angeordneten Strafe verpflichtet, hiervon for 
fort, und zwar in den Städten. dem betreffenden Magifträte, auf dem 
platten Lande aber dem Schulzenamte, Anzeige. zu machen; 

2) Alle. Gemeinſchaft der Franken Pferde mit den. gefunden, muß 
firenge verhindert werden... Zu. diefem Behufe müffen die kranken Thiere 
nicht nur im befonderen Stallungen untergebradt, fondern auch nur auf 
ſolche Weidepläge getrieben werden,. zu: denen die. gefunden. Pferde nicht 
gelangen. Das Zufammenfpannen ktanker Pferde: mit gefunden, ift ebenſo 
wie die Benugung jener zu Fuhren oder Reifen außerhalb der. Feldmerk 
des Ortes, welchem fie angehören verboten. 

3) Der Beſuch der Städte, der Wochen: Jahr: und Viehmaͤrkte mit raͤu⸗ 
dekranken Pferden. unterliegt. als ſtraffaͤllig demſelben Verbote. 
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4) Die Eigenthümer der Franken Pferde find verbunden die Stallungen, 
An welchen diefelben geftanden“haben, won sallem Dinger zu reinigen, ‚die 
Wände abfragen und neu Üübertünchen, -alle hölzernen, mit den räudefran: 
ken Thieren in Berührung gemefenen -Gerätbfchaften aber, als Krippen, 
Kaufen, Eimer, ferner die Wagen vor welchen fie eingefpannt gewefen 
find, durch ‘wiederholtes Abfchenern mit fcharfer Lauge reinigen zu laffen, 
die Decken, das GSielenzeug, Riemen, Halfter, Sattel, Stränge ꝛtc. dem: 
felben Verfahren zu unterwerfen. 

5) Diefe, für die Tilgung des Krankheitsſtoffes durchaus „unerläßlichen Reis 
nigungen, find ruͤckſichtlich ihrer vorſchriftsmaͤßigen Ausführung von den 
beireffenden Magifträten und Schuljenämtern zu kontrolliren, Fahrlaͤßig, 
keiten bierin aber Tofort abzuftellen. 

6) Geſunde mit räudefranken; in einem und demfelben Stalle befindlich, 
oder fonft in Berührung gemwefene Pferde, muͤſſen durch tägliches Sfieres 
Waſchen mit Seifwaffer gereinigt, and wenn es die Jahreszeit geftattet 
fleißig gefchmennmt werden. 

— 7) Den Befißern von Ausfpannungen, Krügen und Gaftböfen iſt es bei 
Strafe unterſagt, der Nändefrankheit verdächtige Pferde in ihre Stal— 
lungen aufzunehmen, das Anbinden 'derfelben an den vor den Häufern 
befindlichen Barrieren zu geftatten, ‘oder Krippen und Eimer zur Benug 
zung für diefelben herzugeben. 

8) Da es erfahrungsmäßig feftfteht, "daß die Krankheit durch forgfältige 
Wartung der franfen Thiere, und Anwendung paffender Heilmittel, wie 
fie der Anhang zu diefer Verordnung enthält, innerhalb eines 3 bis 6 
wöchentlichen Zeitraumes vollftändig geheilt werden kann, fo iſt jeder Ber 
figer folder Pferde verpflichtet für die baldige Herftellung derjelben Sorge 
zu tragen. Wer diefe Fürforge erweisfich unterläßt, bat zu gewärtigen 
daß die Kur feiner Pferde auf feine Koften veranlaßt werden wird. 

0) Indem wir un fämmtliche Königliche Landraths⸗Aemter und Magifträte 
hierdurch auffordern darüber zu wachen daß den obigen Vorfchriften uͤberall 
pünfelich Folge geleifter wird, feßen wir zugleich feſt, daß jede Ueberſchrei— 
tung derfelben in den ad 1, 3 und 7 gedachten Fällen, abgefeben von 
allen ‚durch dieſelbe etwa herbeigeführten Nachtbeilen, mit einer, nad 
Maaßgabe der Umftände abzumellenden Geldftrafe von 1 bis 8 Rthlr. 

* oder verbäftnißmäßiger Gefängnißftrafe geabnder werden foll, 

Für den Fall aber, daß durch die Nichtbefolgung dieſer Verordnungen, erweis— 

ih DBeranlaffung zur weitern Verbreitung der Näudekranfheit gegeben wor: 

den iſt, verfällt der Mebertreter in diejenigen Strafen, welche das allgemeine 
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Landrecht Theil H. Tit. 20. F. 1506-und 1507 gegen die .abfichtliche oder fahr: 
laͤßige Verbreitung der Seuchen unter dem Viehe feſtgeſtellt hat. 
Marieuwerder, den 13. Juli 1836. : 
Königk Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚Mittel wider die Pferderaͤude. 


Das befte Mittel die Pferderäude zu verhüten, und wenn fie bereits ausges 
brochen fein follte, die fchnelle Heilung derfelben herbeizuführen, befteht in der 
Berabreichnng eines gefunden und guten Futters, in geböriger Pflege und häus 
figer Reinigung, und in guten reinlichen öfters zu luͤftenden Staͤllen. Die 
franfen Thiere müffen aud) öfters geſchwemmt oder gewafchen, und fleißig mit 
reiner Streu verforgt werden. 

Bei der Anwendung von Heilmitteln iſt befonders auf die Dauer und 
den Brad des Uebels zu rücfichtigen. 

In den noch frifchen und leichten Fällen wird ſich neben einem reinlichen 
Verhalten das fleifige Wafchen der räudigen Stellen mit einer Auflöfung von 
ſchwarzer Seife in Waſſer, oder, einer Abkochung ausreichend zeigen, welche 

«aus 3 Stof Waller, einer Hand voll Stangentabaf und eben fo viel Hühr 
nermift bereitet, und einen Tag um den anderen angewendet wird; 

- An den Zwifchentagen ‚läßt man dagegen eine Salbe eihreiben, welche 

x aus 1 Theile Schwefel, eben foyiel Salmiaf, oder weißen Vitriol, und 2 

Theilen grüner Seife bereitet, und -auf die räudigen Stellen aufgerragen wird. 

’ Gegen die höheren Örade des Uebels kann man das nachftehende Waſch— 

waſſer in Gebrauch nehmen. 3 Pfunde Stangentabaf werden nit 10 Stof. 

Mailer + Stunde hindurch gekocht, worauf man in die erfaltete und durch: 

gefeihere Brühe unter ftetem Umruͤhren vorfichtig 1 Loth Vitrioloͤl troͤpfelt, 

und zuleßt + Pfund Terpenthinöf hinzumiſcht. 

Von der oben angegebenen aus Schwefel, Salmiaf und ſchwarzer Seife 
beftehenden Salbe macht man auch in diefen Fällen Gebrauch, fegt derfelden 
jedoch noch Lorbeeroͤl hinzu. ——— 

Zu gleichem Behufe eignet ſich auh eine Salbe welche aus 4 Loth 
Schwefel eben ſo viel weißen Vitriol, 8 Loth Terpenthinoͤl, drei Quentchen 
ſpauiſchem liegenpuloer und 1 Stof Theeroͤl bereitet worden iſt. 

Da jedoch die bedeutenderen File von Räuden, und lange daurende Les 
bel, nicht ohne Nachtheil ausfchlieglih nur Außerlicd) behandelt werden dürfen, 
fo muß man die Wirfung diefer Mittel ducch die Anwendung Innerer unter: 
fügen, zu welchem Behufe ſich neben zeitweife gereichten Abführungsmirteln 
eine aus Schwefel oder Spiesglanz, Wacholderbeeren, Eiyian, Kümmel und 
Syrup bereitete, täglich zweimal- einzugebende Lattwerge eignet, 


\ 
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Zu erinnern iſt noch, daß wenn die Kur nicht bei heiterer und warmer 
Witterung vorgenommen wird, die Pferde während derfelben in warmen Stal 
lungen und gut verdeckt gehalten werden muͤſſen. - 

‘ Marienwerder, den 13. Juli 1836, 
Königl. Preuß. Regierung, Wbtheilung des Innern. 





Ein Theil des alten Schloffes zu Ruͤgenwalde, der fogenannte Kirhenflügel, 
beftehend aus der ehemaligen Schloßkirche, einem Anbau und dem Thorflügel, 
welche LZeßtere jeder eine eingerichtete Wohnung enthalten, fämmtlich zu einer - 
Länge von 173 Zuß, mafliv und zu einer Höhe von 3 Etagen erbaut, und 
im Aeuſſern von ‚guten baulichen Zuftande, nebft einem dazu gehörigen Garten 
von etwa 27 IR. Flaͤchen-Inhalt und Hofraum foll höherer Anordnung ger 
maͤß öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Kaufliebhabern wird ſolches mit dem Bemerken belannt gemacht, daß dies 
Gebäude ganz in der Nähe der Wipper belegen und zur Einrichtung einer 
Fabrik geeignet ift. i 

Der Termin iftauf den 17. Auguft d. J. Nachmittags um 3 
Uhr auf dem Amtsfige zu Ruͤgenwalde vor dem Domainen:Departementsrach 
anberaumt, und find die allgemeinen und befonderen Verkaufs: Bedingungen 
nebft Veräuferungsplan vor dem Termin fowohl auf dem gedachten Rentamt 
als in unferer Regiſtratur zu jeder Zeit einzufehen,. Das Minimum des Kauf 
geldes iſt auf 2321 Rthlr. 20 for. feſtgeſtellt. Cöslin, den 16. Juli 1836. 

Königk Regierung. 


Da wegen Bigamie hier zur Unterfuchung gezogene und verhaftete Mülergejelle 
Friedrich Wilhelm Hinz aus Mandant hat vorgegeben, daß fich feine erfte Ehefrau 
Eleonora Elifaberb geb. Hiller, um Oftern 1832 aus feiner damaligen Wohnung 
in Rubinkowo, weiter fie wegen ſchlechten Berragens gezüchtiger, entfernt habe, 
und nicht wider zurückgefehre fei. Die bisherigen, zur Ausmittelung ihres et- 
wanigen jeßigen Aufenthalts veranlaßten Recherchen, find ohne Erfolg geblieben. 

Wir fordern daher alle diejenigen Perfonen, welche von dem Leben oder To: 
de der verehelichten Hinz Kenntniß haben auf, uns,hierüber fobald als möglich 
Anzeige zu machen, und bemerken, daß Niemanden durd) eine folche Anzeige Ko: 
jten ermachjen. 

Die verehelichte Hinz ift in Pfaffendorff bei Lauban in Schlefien geboren, die 
Tochter der Joſeph und Marianna Hillerfchen Eheleute in Kſawerowo, welche bei⸗ 
de ſchon veritorben fein follen, und war zuerff an einen Ackerbuͤrger Weichenheim 
in dem polnifchen Staͤdtchen Pabieniec verheirathet. Mach deffen Tode ſchloß Ile 
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daſelbſt am 4. Zuli 1827 das zweite Ehebuͤndniß mit dem Miüllergefellen Friedrich 
Wilhelm Hinz, verzog mit diefem nach Verlauf eines + Jahres nah Pfaffendorff, 
gleich darauf bisher, wo beide Eheleute zulegt eine Kathe in Rubinfowo inne-ges 
bebt haben, 

Die Verfhollene würde jet ungefähr 40 Jahr alt fein, war won Fleiner 
Statur, mehr mazer als ftark, hatte ſchwarzes langes Haar, welches ihr auf der 
rechten Seite ausgegangen und wodurd ein kahler Fleck entjtanden war, batte 
eine runde Gefichtsbildung, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, und eine 
blaſſe Geſichtsfarbe, fie war katholiſcher Religion und fprach nur deutſch. 

Thorn, den 8. Juli 1536, Konigl. Inquiſitoriat. 





Sicherheits-Polizei. 
Die nachſtehend ſignaliſirte wegen veruͤbter Diebſtähle und Entweichung vom 
Transport in Unterſuchung befangene Heiurierte Czulkowska, eigentlich Kless 
cjynstka auch Dziwalska, genannt, fand auf dein Transport nach Thorn im 
Rehden Gelegenheit, aus dem dortigen Öefängniß zu enefpringen. 

Saͤmmtliche Militair: und Civil-Behoͤrden werden daher reſp. erfucht und 
aufgefordert die Heinriette Czulkowska im Betretungs-Falle zu verhaften und 
unter ficherem Geleite an das Koͤnigl. Inquiſitoriat nach Thorn abliefern zu 
laſſen. Marienwerder, deu 15. Juli 1836. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement: 

Geburtsort — Neuenburg, Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahre, 
Größe — 4 Fuß 5 Zoll, Haare — braunroth, Stirn — niedrig, Augen: 
braunen — röchlich, Augen — hellblau, Nafe — Hein und ftumpf, Mund 
— gewöhnlich, Zähne — voltzählig, Geſichtsbildung — breit, Geſichtsfarbe 
— gefund, Geſtalt — unterfegt, Sprache — deutfch und Ppoluiſch. 

Befondere Kennzeihen — Auf dem Gefiht und den Händen ftarf fonts 
merfproßig, an der Stirn nahe dein linken Auge eine Warze von der Größe 
einer Linfe und auf der Oberfläche der linfen Hand eine breite Schnittnarbe, 

Velleidung: Ein weißgrundiges grün und roch geblümtes Kleid, ein gel: 
bes Halstuch mir blaßgelben Punkten, eine weiß und lila geftreifte Schürze, 
ein bunter Gingham:Unterrod, ein paar weiß baummollene Strümpfe, eine 
rorhbraune ſtuffne Jade, ein weiß und roth gefteeiftes Halstuch, zwei Hemden 
und zwei paar Schuhe, 





Der nachſtehend ſignaliſirte Schneider Michael Schimma (Czimma auch Wins 
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ter’ genannt), bat bier mehrere Betrügereien angerichtet, fich heimlich. entferne 
und. bei ihm. in Arbeit gegebenes QTuch mitgenommen. 

Er führt einen, di. d. M. Friedland den 7. Auguſt v. J. ansgeftellten 
Bürgerbrief bei ſich rn werden ſaͤmmtliche refp. Eivil und Militairbehörden 
erfücht, dem Schimma im Betretungsfalle zu. verhaften und ung ſchleunigſt dar 
von Li benachrichtigen. M. Friedland, den 15. Juli 10 

- + Der Muagiftrat. 
Signalement: 

—— — Stenzlau bei Danzig,. Alter — 26 Safe; Religion — 
katholiſch, Groͤße — 5 Fuß 8 Zoll, - Haare — braun, - Stirn — niedrig, 
Augenbraunen — dunfelbraun, Augen — braun, Nafe — fpiß, Mund — 
proportionirt, Zähne — gut, Bart <— dunfel, Kinn. — oval, Geſichtsbilsung 
— rund, Statur — ſchlank und groß. 


Getreide- und Rauchfutter⸗Durchſchnitts-Markt-Preiſe pro mense 
Sum 18306. 
- Mad Berlinfdgem Scheffel 




















In den Weiße 

& tä d fe n: Weizen Roggen Gerfte Safer rbſen 
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Flatow. . . ...:1-- — — 110 — d — 
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Rofenderg. 2 00. 15— — 13 :] 1-— 
— Summa 122 7 9] 14 11] 11 121] 91610] 15 13 
Duchfähnittspreiss Jıat si —23 FIT] 2-1 stil ı — 1 
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2 u l Raudfutter 

In den Sraue —5 en pro | Giro) pre Schod 
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Städten 2 a 110 Pe — 
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.2..:Jı 55 —- ss I —— 
Shldau. » 2» ..2..:1- — 1 —- 0 —I — ı la 5 —I — 
Sdwß 2.2222: ——] —- 1tı0ol - 5 —] 3 —- — I 2 — 
Stratbug . v0. cl -— —I — 8 6 Ha —ı o I -_ 
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Perfonal; Der bisherige Regierungs-Referendarius v. Hindenburg ift gemäß Aller: 
——— hoͤchſter Kabiners:Ordre vom 12. Juni 1836 von Sr. Miajeftät dem Könige 
Sehdiden, Zum Landrath des Flatonfchen ‚Kreifes ernannt worden. 


Dem Schulamts:Kandidaten Julius Chriſtian Gottlieb Groß iſt die dritte 
Ober⸗Lehrerſtelle am Könige, Gymnaſtum zu Marienwerder verliehen. 


— 


% ¶ Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 31.) 
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— —Oerffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts A⸗ 31. der Könige, Preuß. Regierung. 











Marienwerder, den 2Oten Juli 1836. 





In Termind den 17ten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr ſoll im 
Geſchaͤfts Lokale des Domainen-Rentamts Ruͤgenwalde die zu diefem- Amt ges 
boͤrige Schloßbrauerei und Brennerei oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Sie beſteht in einem großen zweiſtoͤckigen maſſiven Gebäude, welches 
ſich in einem guten ‘baulichen Zuſtande befindet, und auch zur Anlage einer Fabrik 
geeignet fein würde, in der, Berechtigung: an Andere zum Abfag zu brauen 
und zu brennen, in verfchiedenen Brau⸗ und Brennerei-itenfilien zum Taxwerth 
von 514 Rthlr. 11 fgr. 2 pf., und in zwei Gärten von 116 IR. Flähen: Inhalt. 

Bei der; Naͤhe der Stadt Ruͤgenwalde von 3000 Einwohnern, und der 
zahlreichen und wohlhabenden Bevölkerung der Nügenwalder Anıts:Dorffchaften, 
fo wie endlich des Wipperfiroms an dem fie gelegen, bietet die Lage fr die 
Fabrikation und den Abfag der Getränke eine große Erleichterung dar, 

Nah dem projecticten Veraͤußerungsplan ıft das Minimum des Kaufgels 
des mie Einſchluß des Werths der Inventarienftüce vorläufig auf 2910 Riblr. 
7 ſgr. 10 pf. feftgeftellt. RN 

Zugleich fol der Verfuch gemacht werden, diefe Braus und Brennerei 
auf 3 oder 6 Fahre in Zeitpacht auszuthun. . 

Der Termin wird vor dem Depattementsrath “abgehalten, und wird das 
- Domainen:Rentamt Ruͤgenwalbe fo wie unſre Regiftratue den fich vorher mels 
denden Bewerbern Über die fogtielfen Bedingungen nähere Auskunft ertheilen. 

Coͤslin,“den I6tm Zull!183$. 


Königlihe Regierung. 


Die am Iiten Movember v. J. pachtlos werdende Ziegelei zu Stuͤrmers⸗ 
berg foll mit den dazu gehörigen Gebäuden: und Utenſilien von da ab auf resp. 
3 und 6 Jahre fernerweit verpachtet werden, zu welchem Behuf ein Licitationg; 
Termin auf dem 1 5ten September a. c. Nachmittag in dem Gefchäfts:Lofale 
des Domainen sMents Amts anfteht. 

Kautionsfähige Pachtliebaber werden zu diefem Termin hierdurch eingeladen, 
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Die der Verpachtung zum Grunde zu legende Bedingungen koͤnnen in der 
hieſigen Regiſtratur taͤglich eingeſehen werden, 
Marienwerder, ben 25ſten Juli 1836 — 
Königlihes Domainen⸗Rent-⸗Amt. 


Hoͤberer Beſtimmung zufolge ſoll die mit Ende diefes Yahıes * 
werdende Koͤnigl. Schneide: Mühle in Traczysk vom Aften Januar 1837 ab 
fernerweit verpachtet werden. Ich habe zu diefem Behufe einen Lizitarions;Ters 
min auf den 22ſten Auguſt c. im hieſigen Forſthauſe anberaumt, zu welchen 
ich Pachtliebhabet mit dem Bemerken einlade, daß der etwanige Paͤchter zur 
Sicherheit eine Caution von 300 Thalern geſtellen muß, die Üdrigen Bedim 
gungen dagegen im Termin befannt gemacht werden follen. 

Kuda, den 16ten Juli 1836. 

Königlige Oberfoͤrſterei Gorjno, 


Die Bernfteingräberei:Mugung üı im Revier Zanderbrüf, welche . — 
September a. c. pachtlos wird, ſoll von da ab wiederum auf ein Jahr an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Es ſteht hiezu ein Bietungstermin auf den 25ten Auguft a. c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im der unterzeichneten Oberfoͤrſterei an, zu weichem Pachtbewer⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Betanntmachung der Be⸗ 
‚dingungen im Termine geſchieht. 

Oberfoͤrſterei Zanderbruͤck, den n Aſten 9 Juli 1836. Meise 


Berkfanf vo” Orundfüden. 
- Mothwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadtgericht zu Marienwerder, 

Das aus einem Morgen culmiſchen Maaßes befichende, den Jobhann 
Muͤllerſchen Eheleuten zugehörige, im. Dorſe Sturmersberg belegene Aftererb⸗ 
pachtsgrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 250 Rihlt. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 29ften Oktober a c. Bor: 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Zugleich werden alle unbefannte MRealpräteudenten eg fi bei Ber; 
meidung der — on in dieſem Termine zu melden, 

Marienwerder, den 28ſten Juni 4836. : *5* 


Nothwendiger er Bertang 
Die ans Hans, Wirthſchaftsgedaͤuden, Wiefen, Adern Befefenten Glane⸗ 
ſtuͤcke des Regiſtrator Szolezynski zu Podgurz 
a. Rro, 45, abgeſchaͤtzt auf 315 Rthlt. 10 ſgr. 
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b. Nro. 48. a. 49. 51. 52. 59. nad Abzug einiger hievon veräußerten 
Stuͤcke abgefhägt auf 1057 Rıplr. 17 fgr. 6 pf., 
zufolge der nebſt meneften Hypothekenſchein in der Kegiftratur einzufehenden Tare, 
foll am sten November d J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts— 
flelle fubhaſtirt werden. 3 4 * 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten und die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Samuel' und Eva Hundekefhen Erben, die Erben der Frau Szolczynska und 
Raphael Emolinsft werden‘ aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. Thorn, den 2ten Juli 1836, 
Koͤnigliches fand» und Stadt:Gerigr. 


31:4 MER : — 
ei MNMothwendiger Verkauf. 
and⸗ und Stadtgericht zu Graudenz. 

Das unter der Hypothekennummer 6. zu Sybſau belegene, aus 2 Morgen 
befichende, der Wittwe Eva Muͤhlke gehörige, auf 231 Kehle, 24 fgr. gerichts 
lich gewürdigte Erbpachtsgrundſtuͤck foll in termino den 29ſten Oftober c. 
an der Gerichtsftätte, verkauſt werden. Hypothekenſchein und Tare Fönnen in 
ünferer Regifträtur eingefehen werden. " 

Graubdenz, den 17ten Juni 1836, 
en. Königlihes Lands ynd Stadtgericht. 

2 — Nothwendiger Verkauf, 
3 ,.tands und Stadtgericht Loͤbau. 

Das zur Adam und Eleonora Taddayfchen erbfchaftlichen Liguibations: Maffe 
gehörige sub Nro; 65. hierſelbſt gelegene Großbuͤrgergrundſtuͤck, beftehend im 
einem Wohnpaufe nebft Stall und Hofraum, den Radifal» Morgen, wozu auch 
die Reihebraugerechtigkeit gehört, abgefhäge auf 147 Rıhir. 13 fgr. 4 pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufes 
Benden Tare, foll am Sten September a. c. an ordentlicher GertGesftätte 
hierferdftfubhaftire twerden. — 

Allg diejenigen, welche an den protestationis modo darauf’ eingetragenen 
— namentlich © =" — 
a, Johann tublemsfifchen, k : en * 
"a Ama Rucyzynskaſchen, J 
c, Andreas a s Be 
d, Gottfried Auguftienfhen, * 
e, Anton Bebnarskiſchen, 
Aufprüche haben, werden "zu diefem Termine vorgeladen, 
abe tr A. 1 re i 


r. 
u '6r 


sanrfen 
Hi 


* 


Nothwendiger Verkauf. 
5 Land: und Stadtgericht Löbau. . 

Das: in der Stade Meumark sub. Nro, 144, in, der Kirchenftraße, gelegewe 
und auf 168 Rihlr. 18 (gt. 7 pf. gerichtlich abgefhägte Großbuͤrgerbaus der 
Martin Rofefchen Erben mit den dazu gehörigen Zugabeſtuͤcken, ſoll den Difiem - 
September c. in Neumark auf der dortigen, Gerichtsſtelle Tobbairt baden" 

Ale unbekanute Neal: Prätendenten merden anfgefordere, ſich bei Vermeis, 
dung der Praͤlluſion fpäteftens ‚in diefem Termine, zu melden... —— 

Nothwendiger Verkaufee *! nlmagl. 
fand: und Stadtgericht Loöbau. 

Das dem Ludwig Stauißewsklzugehoͤrige, in dem Dorfe Tomaßewo Kreis 
Löbau gelegene Bauergrundſtuͤck, beſtehend aus VHhfeh- und den noͤthigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, abgeſchaͤtzt auf 236 Fthhes, zufolge "der nebft Hypo⸗ 
ehetenfchein in der’ Regiſtratur einjufehenden Tare, Toll anderweit amı 1 2ten 
Seprember'c. an ordentlicher Gerichts arte’ hiet ſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Nörhmwendiger Verfauf. .. BIER ER oe: 
fand» und Stadtgericht zu Löbau Ks Roeichburggtaͤfliches Patrimoniafs, 
Gericht der Raudnigfihen Güter. - RT Here 

Das Bauergrundſtück des verſtorbenen Jakob: Kukla, zu Groß Schoͤnſorſt 

. Deo. 13., abgefhägt auf 205 Rihlr. 10: fgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein in der Regiftratur einzufehenden Tare, Toll ine Termine dem Iren Mos 
vember c. biefelbft an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Ale unbefannte Realprätendenten' werden jr dieſein Tetine Geh" Wermei⸗ 
dung der Präflufion mit vorgeladen. ı2 an 

Motbwendiger Verkauf. — 

Das hieſelbſt sub. Nro, 29, belegene, dem Meſſerſchmidt Michulski zuge 
hoͤrige, auf 356 Rehlr. 15 ſgr. gerichtlich. gewuͤrdigte Kleinbuͤrger⸗ ge 
deſſen Tare, der Hypothelenſchein und die befondere Kaufdedingungen in hieh? 
ger Regiſtratur näher nachgefepen werden. koͤnnen, fol, da die unveregelihte 
Eliſabeth Michulski die ihr nach der Adjudicatoria vom Ötein 35 1835: ges 
ſtellten Bedingungen nicht erfüllt hat, zur Reſubhaſtation geftellt werden, 

Der Termin hiezu fteht auf den 29ften September c, Nachmittags um: 
3 Uhr auf dem hiefigen Gericheshaufe an. Ns 

- Riefenburg, den 28jten Mai 1836. ERS 
Königl. Preuß. Sands und StadtsGeride 
Nothwendiger Verkauf a... 
Das aus einen: Wohnhaufe, ſo wie mehreren Gärten und Aderflüden 


’ 


. 


t 
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beſtehende hieſelbſt sub Nr 125, belegene Grundſtuͤck des Tuchmachers Chriſtian 
Ziemann, abgejchägt auf 263 Rthir. 1 fgr. 6 pf, zufolge der in der Regiſtras 
eur. einzufehenden Tare, foll auf den 27ften Oktober c. am ordentliher Ger : 
zichtöftelle hiefelbft fubhaftire werden, Alle unbekannte Realprätendenten: werde 
äufgefordert, ihre Anſpruͤche fpäteftens‘ im Termine bei Vermeidung. ‚der Gh 
kluſion anzumelden, Hammerftein, den 13ten Juli 1836, 

Königlih Preußiſches Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

ER und StadtsÖeriht zu Riefenburg. 

Das im Königlichen Amtsdorfe Guhriugen sub Nro. 71. gelegene, aus 

2 Wohuhaufe, 1 Scheime, 1 Stall, 2’ Gemüfegärren und 4 Hufe 14 Morgen: 
173 DRutgen kullmiſch Land beſtebende, den Erdmann und — — 
Eheleuten gehörige Bauer-Grundſtuͤck, gerichtlich auf 465 Rihlr. 3 pf. abge— 
ſehaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
fol den 31Iſten Oktober c. Nachmittags 3 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle 








RE werden, Riefenburg, den :30ften Juni 1836, 
Koͤniglich Preußiſches fand: und DEAHOSEUNL as, 
Norhwendiger Verkauf h 


fand: und Stadagericht zu Riefenburg. 

"Das dem Baͤckermeiſter Gottlieb Kuͤſſ gehörige, in der Stadt Riefenburg 
sub Nro. 51. gelegene Grundſtuͤck, — 316 Rihlr. 20 fge., zufolge 
der nebſt Hpporhekenfchein und Bedingungen in der Megiftratur eiuzuſehenden 
Tare, fol am 3 Iſten Oktober c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichte 
ſtelle ſubbaſtirt werden, Rieſenburg, den Zöften Juni 1836. 

——— Preußiſches Land: und Stadtgeriht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeriht Mewe. 

— hieſelbſt auf dem Markte sub Nro. 109, belegene, der Wittwe Faſſ 
Helena gebornen Wundſch gehörige Großbuͤrgerhaus, zu welchem 74 Morgen 
Radikal: Acker und ein Wiefenloos gehören, abgefhägt auf 1126 Rebli, Sfge, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein einzujeßenden Taxe, foll in termino: den 
3iften Dftober 1836 an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. J 
Lande und Stadt-Gericht Stuhm. 
Die aus Wohnhaus, Scheune und 113 Morgen 90 Quadratcuchen be⸗ 
ſtehende Beſitzung des Bürgers Theodor Broße hieſelbſt sub: Nro: 12. des; 
Hypothekenbuchs abseſchatt auf, 2586; u 20 ſgr., folk zufolge der nebſt 
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Hypothekenſchein hier einzufehenden Tare, am Iten November 1836 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichteftele fubhaftirt werden. 


Die Aderbefigerin Charlotte Luͤbeck zu Rieſenburg ift Willens, ihr dafslöft 
am Markte zum Betriebe des Baͤckergewerbes eingerichtetes, aber auch zur 
- Handlung fir wohl gelegenes Mälzenbräuerhaus ans freier Hand zu verkaufen, 
oder auf mehrere Jahre zu vermierhen. Kauf: oder Mierhluftige werden einges 
laden, fich entweder bei ihm felöft, oder bei dem Rathmann Fiſcher in Rieſen⸗ 
burg zu melden. 








Pferde: Dung: Berfauf.. » 
Sonnabend den 20fen Au guft d. J. Vormittags _ 40 uhr Uhr foll der 
bei dem hleſigen Königl. Landgeftüc ——— vorhandene und bis ultimo 
Dezember d. J. noch entſtehende Pferde-Dung oͤffentlich an den Me ſtbletenden 
verkauſt werden. Marienwerder, den 27ſten Juli 1836. 
Der Landgeſtüt⸗ Stallmeiſter Meiſ ner. 





Muͤblenſteine in Bromberg. 
Das Eiſen-Magaziu zu Bromberg Hält jetzt auch cin tager —* fee: 
- fifher Waffers und Windmüplenfleine aller gangbaren Sorten, in großer Nuss 
wahl, zu billigen aber. feften Preiſen. . 
Sollte von den resp. Käufern die Verfendung der Müplenfteine zu Waſſer 
gewuͤnſcht werden, fo wird auch ſolche gern übernommen uud billigſt ausgeführt. 
Bromberg, den 23ften Zulı 1836, 


Auftionem 
Sonntag, den 14ten Auguſt c. ſollen hierſelbſt von 10 Uhr Vonni 
tags ab nachſtehende Sachen, als: eine Stußußt, Schenke, Sopha, Stühle, 
Koͤmmoden, Spiegel, div. Tifche, worunter ein Waſchtiſch, Schränte, Bettſtelle, 
Geſindebetten, eine Mangel, Kuͤchen- und Hausgeraͤth, zwei Kerbwagen, wovon 
der. eine verdeckt, Siehlen, Schlittendecke und noch verſchiedene Gegenftände, 
auch eine Drechsler-Werkſtatt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, wozu Käufer hierdurch eingeladen werden, 
Saufen bei Roſenberg, den 2öften Juli 1836. 











Dferde: Auktion. 

Am 3iſten Auguft d. J. Vormittags um 10 Uhr folln 5a7 Befchäler 
bes Könige. Weſtpreuß. Landgeſtuͤts hieſelbſt öffentlich gegen gu‘ banıe Ber 
zebin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

— den 26ſten Juli 1836. 

— Der e Sandgeftücs Siallmeiſtet Meiffner. 
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— Vermiſchte Auzeigen. 

Der für das Jahr, 1837. dgi den hiefigen Garniſom Anſtalten mit Einfluß 
8:5 allgemeinen Garnifon: Lazareths nothwendige Bedarf an Brennmaterialien 

circa 880 Klaftern kiehnen Klobenholz, 
ſoll an den Mindefifordernden ın Entrepriefe gegeben werden, wozu der £izitas 
tions⸗ Termin Montag den Sten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr in dem 
Gejchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung anberaumt worden, welches 
biermie und mit dem. Bemerken zur Kenntniß des Publitums gebracht wird, daß 
die dieſer Lizitation zum runde gelegten Bedingungen im Öarnifon: ‚Verwal 
tungs: Bureau Vormittags von 8 bis 11 und Machmittags von 3 bis 6 Uhr 
eingefehen werden, können. Thorn, den 15ten Juli 1836. 
oͤnigliche Garniſon— ſon-Verwaltung. 


Der Muͤhlenbeſt ger. Peitich ju Meumühle beabfichtiget au feiner am 
Stonska⸗Fluß belegenen Mahi⸗ und Schneidemuͤhle bei unveraͤndertem Waſſer⸗ 
Rande noch eine Walfmühle in Verbindung m t ‚der Letztern und zwar vermittelſt 
"eines Vorgeleges dergeftalt anzubringen, ui wenn das Sägewerk ruht, Bie 
Woalke in Bewegung gefegt werden kann. 

n ©emäßpeit der $. $. 6. und 7. des Edifts vom 28ften Oktob er 1810 
wird * biedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß jeder, der durch 
dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte befuͤrchtet, binnen 8 Wochen präs 
kluſtviſcher Friſt feinen Widerſpruch ſowohl bej der Landespolizeibehoͤrde wie auch 
"bei ‚dem Bauf: ten einzülegen hat. Conitz den 5ten Juli 3896, u 

Der Koͤnigliche He tandrath. 


Bei ünferer Städt: Säule foll die erle erledigte finfte Elementars Klaffe mie 
einem andermweitigen Lehrer Fabolifiher Konfeffion beſetzt werden. 

Wahlfaͤhige Kandidaten werden erſucht, falls fe diefe Stelle zu haben 
wuͤnſchen; womit ein Gehalt von 141 Rihlr., 3 Klafter Holz und freie Wob⸗ 
nung verbuhden if, ‘ihre deofallfigen Geſuche mit den moͤthigen Zeugniſſen Behr 
frankirt an den’ unterzeichneten Magiftrat einzufonden, 

Strasburg, deu 12ten Juli 1836, 

Der Magiſtrat. 


Der hieſtge StadtfämmerersPoften, womit ein jährliches Gehalt von 200 
Mihlr, verbunden iſt, wird mie dem 1ſten Januar Pf, J. vacant. Qualificable 
Subjekte, welche dieſen Poften anzunebinen geneigt ſind, koͤnnen ſich bis zum 
Aſten September d. J. in portofteien Briefen unter Einreichung der Zengniffe 
über Führung und Fähigkeiten hei uns melden. 

Schwetz, den 16ten Juli 1836 Der Magiftras 
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An dem am 24ften v. M. Hier flattgehabten Pferbemarfte -ift an dem 
Haufe des hieſigen Gaſtwirths Wohlgehaben ein zrrenlofes Pferd, brauner Wallach, 
circa 13 Jahr alt, 4 Zub 6 Zoll geoß, mit weißer Stern, Schnibbe una 
einigen Flecken auf dem Rücken zuruͤckgeblieben. 

Dir rechtmaͤßige Eigenthümer des vorbefihricbenen Pferdes wird aufgefor 
dert, folhes gegen Erſtattung des Futtergeldes und der Infertionsfoften binnen 
heut und 6 Wochen hier in Empfang zu nehmen, widrigenfals nah MWerlauf 
diefer Frift den Gefeßen gemäß uͤber dajjelbe verfüge werden wird. 

Chriftburg, den 20ſten Yuli 1836, Su 

Der Magiſtrat. 


Die Lieferung des Brennmaterials für das hiefige, Landkrankenhaus pre 
Iſten Oktober 1836 bis dahin 1837 mit circa 30 Achteln kiehnen Kloben: Brenn 
holz, foll öffenelih an den Mindeftforbeenden ausgeboten werden. “ 

Es ift hiezu ein Termin auf den Loſten Auguſt 1836 Machmittage um 
3 Uhr im Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten Inſpeltion angefegt, zu welchem 
Lieferungsluſtige hiemit eingeladen erden, “ oe | 
>» .,, Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Landkrankenbaus Schweß, den 12ten Juli 1836, 
| Königlihe Inſpektion. 


———— 


- Das mir zugehörige, im Dorfe Grünlinde nahe bei Graudenz belegene 
Gaſthaus nebſt einem angebauten Tauzfaale und 14 Morgen fand, beabfichtige 
ih aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten, „Kauf: oder Pachtluſtige 
erfuche ich, ihre Erklärung entweder durch portofreie Briefe oder perfönlich abs 
zugeben,‘ Grünlinde, den 2iften Jull 1836, 

Meufhäfer, Gaſtwirth. 

In meiner Hiefigen Schäferei ſtehen 100 zur Zucht geeignete Mutterfchaafe 
amd 290 Hammel zum Verkauf, deren Wolle in diefem Jahre ‚mit 100 Replr. 
pro Eentner bezahle worden iſt. Kaufliebpaber wollen fich perſoͤnlich oder in 
franfirten Briefen an mich wenden, um die nähern Bedingungen zu erfahren. 

Der Kittergutsbefiger vo. Beville auf Züger in Weſtpreußen. 


Ein wohlgefitteter Burfche, der Luſt hat die Material; und Weinhandlung 
zu erlernen, findet fogleidy ein Unterfommmex bei E. P. Beck in Marienwerder. 
Ein verheirashereer Wirthſchafts-Inſpektor fucht ſogleich ein Unterfommen, 
Maͤhere Auskunft ertheilt Hierüber der Ober s Ammann Heſſe in Marienwerder. 
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Um den immer noch wiederkehrenden Beſchwerden, daß die über vie Sffentlis 
hen Ströme und andere Öffentlihe Gewäfler vorhandenen Fähr-Anftalten wer 
der Hinfichts ihrer Sicherheit zu allen Jahreszeiten noch der fchnellen Abfertis 
gung und redlihen Behandlung der Reifenden den Forderungen des Örfeges 
und der darauf berubenden befonderen Fürforge für die möglichfte Verbeſſe— 
rung diefer wichtigen Kommunifationg: Mittel entfprechen, wirkſam zu begege 
nen, finden mir uns veranfaft, die den Inhabern von Faͤhr-Anſtalten in dies 
fer Beziebung obliegenden Verpflichtungen nach den darüber höhern Dres ers 
gangenen Beſttumungen nachſtehend wiederholt: zur Sffenslichen Keuntniß zu 
bringen. 


$. 1. , 

Im Allgemeinen hat der Iubaͤber einer Fährgerechtigfeit die Werpflich: 
tung, die Paffage an dem beftimmten Öffentlichen Uebergangspunfte, fortdauernd, 
und zu allen Jahreszeiten mit polizeilicher anerfannter Sicherheit 
zu erhalten. Es bleibt ihm zwar unbenommen, ſo weit ihn die Natur dabei, 
de B. mittelſt theilweiſer oder gaͤnzlicher Eisbedeckung unterſtuͤtzt, dies zu. be: 
nutzen, jedoch iſt er verbunden, jederzeit ſolche Vorrichtungen zu treffen, wie, 
fie den jedesmaligen Umftänden und dem Zwecke der Sicherheit angemeffen 
find, 


4. 2. 
unmittelbare Vorſteher einer Faͤhranſtalt, Paͤchter oder SetzSchif⸗ 
fer ſonbl, als auch deffen Leute, muͤſſen der Stromfahrt kundige Männer 
ſein uid darf Niemaud dazu angenommen werden, der feine. Qualifikation vor⸗ 
ber niqt genügend nachgewieſen hat. j 


$. 3 
"Die Belaftungsr Fähigkeit einer jeden öffentlichen Fähre eines Prahms 
und Leberfegungss Boores muß unter Leitung des betreffenden Waller: Baus 
beamfn, mit Zuziehung det "Dres; Polizei: Behörden and eines zuverlaͤßigen 
Schiers gehörig feftgeftellt und zu dem Ende mit einem mindeftens einen 


Yusgegeben in Meienwerder den 6. Auguſt 1836, 5 (37) 
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Zoff breiten Leiften ınm das Gefäß-berum bezeichnet werben, welcher mit einer 
moͤglichſt unauslöfhlichen weiffen Farbe anzuflreichen, die immer, zu erneuern 
ift, fo oſt fie unfenmtlich geworben, FE M 
| Bei der Beftimmung der Belaſtungs-Faͤhigkeit ift auf das richtige Vers 
bälmig der Breite des Fahrzeugs, insbefondere der Ueberfegungs- ‘Boote zum 
Tiefe. der Einfenfung zu fehen, und der Gebrauch ganz ſchmaler Fahrzeuge 
zum Ueberfegen durchaus zu verbieten. 
Zu einer jeden Fähre fo wie zu jedem Prahm, gehört noch ein, rück 
fihtlicd feiner Belaſtungs faͤhigkeit ebenfalls geprüftes und bejeichnetes Boot 
von hinlaͤnglicher Größe, weiches unter allen Umſtaͤnden leer mitgenommen 
werden muß, die Fähre oder der Prabın mag bis zur feftgefegten Einfenfung 
belaſtet fein oder nicht. 
4 


. 4. 
Der Ueberſatz muß zw jeder Tages: und Machtzeit, wie auch ſowohl bei 
gutem als üblen Wetter, ohne Zeitverluft ftatt finden, 
Ausgenommen hiervon bleiben Fälle augenfcheimlicher Lebensgefahr, wo 
dann das Weberfegen ganz umterbleiben muß. _ 
5 


Einzelne Perfonen müffen, wenn dem betreffenden Fahr: Inhaber in dier 
fer Beziehung nicht durch Kontraft oder fonft befohdere Verpflichtungen auf 
erlegt find, fofort Übergefegt werden, wenn fie fo viel entrichten, als das Faͤhr⸗ 
geld von einem Fuhrwerke, bei defjen Erreichung die Faͤhr-⸗Anſtalt zum alleis. 
nigen Weberfaß verpflichtet ift, beträgt. 

Huch ift. der Fährmann verpflichtet, nach beendigtem Üeberfegen ſofort 
zu feiner Station zurückzukehren, ohne auf Nücfracht zu warten. 

$- 6. 

Sobald der Uebergangs-Punkt dergeftalt mit Eis bedeckt ift, daß er mit 
Fuhrwerken fiher paſſiet werden Fann, ift fofern kontraktliche Berabredungen 
nicht ein Anderes beſtimmen, der Eigenthuͤmer der Babrgerchtigfet ver; 
pflichter, für fihere Auf: und Abfahrten durch Breiter⸗ Anlagen oder Schrininw 
brücen zu forgen, in.fo weit, als es nad) dem Urtheile der £okal:Pelid Be: 
Hörde nothwendig iſt. Auch ift bei anpaltendem Froſte die Eisbahn zu ver⸗ 
ſtaͤtken, und demnaͤchſt dergeftalt zu bezeichnen, daß fe bei dem Leberiange 
nicht. verfehle werden kann. 

6 7 | 

Wird der Uebergang durch eingetretene Umftände lebensgefährlich ; » iff 
der Fähr-Inhaber gehalten, dies an dem. betreffenden Stellen durch gewoͤnli⸗ 


* 
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he, in der Gegend übliche Warnungszeihen anzuzeigen. Die Pokal: Polizeis 
Behörde hat darauf, daß folhes gefchicht, bei eigener ſtrenger Verantwortlich: 
feit zu balten, . 

$. 8. . \ 

Leder Inhaber einer Fäbrgerechtigkeit ift verpflichtet, in fomeit dieß big 
jeßt noch nicht gefcheben iſt, den beftätigten Tarif auf dem Ueberfeh:-Gefäße 
ſelbſt, oder am Ufer an einer fehicklichen Stelle, auf einer gemalten Tafel zu 
jedermanns Einfiche aufjuftellen. j 

$.9 

Jede Ueberſchreitung der durch den Tarif beſtimmten Säge, wohin aud) 

das Abfordern von Trinkgeldern gehört, unterliegt den in den Geſetzen ents 
haftenen Strafoorfriften, and wird in diefer Beziehung auf die $$. 238. ff. 
Th. II. Tie. 20. des Allgemeinen Landrechts mit dem Beifuͤgen verwiefen, 
daß ach im dieſer Hinſicht der Inhaber einer Fahr: Anftale fiir feine Leute 
verantwortlich bfeibt. 

$. 10. 

Es fell minderens in jedem Jahre von Amtswegen eine zweimalige Re— 
eifion einer jeden Faͤhr⸗Anſtalt duch den betreffenden Waflerbaubeamten um 
ter Zuzichung der Orts-Polizei-Behoͤrde, und zwar einmal mit dem Anfange 
des Winters und einmal im Sommer Start finden, und felbige insbefondere 
firenge auf die bauliche Beſchaffenheit der Ueberfekungs-Gefäße und auf die 
Guͤte des dazu gehörigen Gefchirrs gerichtet werden. Die Orts: Polizeis Bes” 
hörde hat darauf zu halten, daß der Anweifung des Baubeamten, zur Abs. 
bülfe vorgefundener Mängel, unweigerliche Folge geleifter werde, 

Sollte fi bei der folgenden Reviſion wider DVerhoffen ergeben, daß 
dieß nicht gefcheben, To bat der Baubeamte, wenn Gefahr im Verjuge obs 
waltt, das Erforderlihe auf Koſten des Verpflichteten fofort anzuordnen, fol: 
ches der vorgefekten Koͤnigl, Regierung anzuzeigen, welche nöthigenfalls die 
Koften erefutivifch beitreiben laflen wird. Bei bemerften Vernachlaͤßigungen 
und DVerfiumniffen, deren Abhülfe minder eilig ift, bat derfelbe aber nur an 
die Königl. Regierung zu berichten, damit die Polizeis Behörde zu weitern 
Maafregeln veranlaßt werde, Jedes durch Zufall oder Benugung zum Ueber 
feßen untauglic gewordene Gefaͤß muß fo lange außer Gebraud) gefeßt wers 
den, bis es völlig wieder hergeftellt und bei der Nevifion als tüchtig anerfanns 
iſt. Wenn: dergleichen Gefäße durch die vorgenommenen Reparaturen und 
etwanige Veränderungen auch eine Veränderung ihrer Belaftungsfähigkeit em 
litten haben,’ fo muß die Tiefe der Einfenfung nach 9. 3, anderweit feſtgeſetzt 
werden. 
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4. 11. 
Jede Vernachläßigung oder Uebertretung der erlaffenen Ansrönungen un⸗ 
terliegt den entweter jchon befonders beflimmten Polizeiftrafen, oder in Er— 
mangelung einer folhen Beftimmung einer Geldftrafe von 5 bis 20 Thalern 
oder verhäftnigmäßigen Gefängnißftrafe.- Iſt aber durch die Yuterlaffung der 
vorgefchriebenen Vorfichtsmaagregsin ein Schaden am Leben oder Leibe eines 
Menſchen entftanden, fo ift noch aufferdem die Einleitung einer Kriminal Un⸗ 
terfuchung gegen dem Uebertreter diefer Polizeis Verordnung und die Beſtra— 
fung deflelben nah Vorſchrift des. Allgemeinen Landrechts Thl. IL. Tit. 20. 
$$. 601. 692. 776. 777. 780. 781. in Antrag zu bringen, 5 

Indem wir bie betreffenden Polizeir Behörden hierdurch anmweifen, auf 
die Defolgung dieſer Vorfhriften, Seitens der Juhaber von Faͤhr-Anſtalten 
mit Strenge und Nachdruck zu halten, fordern wir zugleich das Publifum 
auf, auf die Beobachtung der getrofienen Sicherheits: Mlaafregeln aufinerffam 
zu fein und bei etwa eintretender Vernachlaͤßigung derſelben entweder das 
Kreis⸗-Landraths⸗Amt oder die unterzeichrete Koͤnigl. Regierung zur unverjügs 
lichen Einleitung der Abhilfe der Statt findenden Maͤnget davon in Kenntniß 
zu ſetzen. Marienwerder, den 18. Juli 4836. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des ner. 





Nach Inhalt des Seitens des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Pa; 
fizei für die Straf Anſtalt zu Graudenz erlaflenen Neglements follen mit jedem 
dorthin abzugebenden Sträflinge folgende Sleidungsftüde mit abgeliefert werden: 

3 Hemden, 1 paar wollene Strümpfe, 1 paar Schuhe oder Stiefeln, 

1 Hut oder Muͤtze, 
ferner bei Maͤnnern , 

1 paar Beinkleider, 1 Weſte, 1 Rod oder Jacke; 
und bei Weibeen 
j 2 Milde, I Kamiſol, 1 Halstuch; 
alles in brauchbarem Zuftande. 

Die nit der Abſendung von Transporten nach der Straf-Anſtalt beauf— 
tragten Poligei⸗ Vehoͤrden werden daher angemwiefen darauf zu. halten, daß die 
vorbezeichueten Kleidungsflüce jederzeit mic auf den Transport gegeben werden. 

Zugleich bringen wir die Vorfchrift, nach welcher weder ſchwangere Frauen 
noch Kinder von der Straf⸗Anſtalt argenammen werden, nit dem Bemerken 
hiedurch in Erinnerung, doß die Echmangerfil;aft dann als vorhanden anzu⸗ 
feben if, wenn fie Eereits bis zum Tien. Monate vorgeſchritten, und daß bite. 
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ſichts der Kinder in Anſehung derjenigen-Säuglinge eine Ausnahute zulaͤßig 
iſt, welche noch nicht 6 Monate alt find, indem diefe, in foferır ihr Alter 
durch Taufjeugniffe dargethan if, von der Mutter nicht getrennt werden dürfen. 

In Anfehung der Säuglinge aber, die über 6 Monate alt find, oder 
deren Alter nicht befcheinige it, kann dagegen: die Miteinfieferung nur in dem 
Falle gefiatter werden, wenn duch das mitzubringende Zeugniß eines appros 
birten. Arztes dargerhan wird, daß der individuelle Gefundheits: Zuftand des 
Kindes oder der Mutter die Trennung des erfteren von letzterer unzuläßig und 
das längerg Verbieiben an der Mutterbruſt unentbehrlich macht. 

Die betreffenden Polizei: Behörden werden daher zu einer genauen Bes 
achtung und Befolgung auch diefer Vorfchriften angewiefen, da die Unterlafe 
fung den Rinfiransport auf Koften der abfendenden Behörde zur Folge haben 
wird, Marienwerder, den 20. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Es herrſcht in mehreren Gegenden die Gewohnheit den Duͤnger und andere 
Gegenſtaͤnde, welche im Fahren” leicht hetabfallen und verſtreut werden, über 
die Chauſſee'n im Wagen zu verführen, deren Deffuungen nicht durch Vorſeth⸗ 
bretter verjchloffen find. Diefer Gebrauch bat aber eine unftatthafte Anhaͤm 
fung von Unreinfichkeiten auf den Ehauffeern zur Folge, fo daß wir ung verr 
anlaßt fehen, denfelben hiedurch aligemein zu unterfagen, und zugleich zu. bee 
ſtimmen, day Dünger und ahntiche leicht verftreubare Gegenftände auf dem 
Chauſſeen ausſchließlich nur im Wagen transportiet werden dürfen, welche 
Such Üsıfeßbreiter an beiden Seiten genügend verſchloſſen find, 

Zar Sicherung, der Befolguug diefee Anordnung wird der Gebrauch um 
verſchloſſener Wagen zum Verfſuͤhren des Duͤngers und ähnlicher Gegenflände 
anf den Chauſſee'n bei Einem bis Zehn Thaler Strafe hiedurch unterfagt, die 
ſaͤmmtlichen Polizei Behörden aber werden verpflichtet, Die Bewohner der in 
Ber Naͤhe der Chauſſee'n beiegenen Ortſchaften durch die Orts⸗Vorſtaͤnde vom 
diefer Unordanng befonders in Keuntniß Toren zu laffen und fie zu verwarnen 
fi der aus dem ferneren Gebrauche unverfchloffenee Wagen in den bezei 
neten Fällen entfiehenden Weiterungen uud Strafen nicht auszufegen. 

Marienwerder, den 14. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 












Ma Bezug auf das, im der diesjährigen Geſetzſammlung No: 11. er 
Regulario, betreffend die Koften der gutsperrlichen und bäuerlichen ! 
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derfegungen ıc. machen wir die hierbei betheiligten Perfonen darauf aufmerk⸗ 
fam, daß nah $. 5. diefes Regulativs, die Liquidaionen für die von dem 
Parteien, den Kommiffarien und fonftigew bei den Gefchäften zugezogenen Pe 
fonen, gewährte Verpflegung, nach deu Sägen von tiglih 8 bis 15 Silber⸗ 
groſchen, rücfichtlich der Kommiffarien und Kreis: Bermittelungs: Behörden, 
längftens innerhalb Jahresfriſt nach beendigtem Auftrage, bei uns, ruͤckſichtlich 
der übrigen zur Sache zugezogenen Perfonen aber, fogleich nach beeudig— 
tem Gefchäfte, bei dem leitenden Sommiffarius, bei Verluſt des Um * 
ſpruchs, eingereicht werden muͤſſen; — und fordern dieſelben auf, die Vers 
abredungen mit den Kenmiffarien ıc. wegen der Verpflegung, wo fie Statt 
finden anf, gleich bei Beginn des Gefchäfts zu treffen, weil ihnen fonft nur 
‚die oben genannten Gäße zugeftanden werden fönnen, eventualiter aber die 
beftimmten Zeitfriften gebörig wahrzunehinen, um die font eintretende Präffus 
fion zu vermeiden. Marieniwerder, den 22. Juli 18306, 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abehellung des Innern. 


Ein Theil des alten Schloffes zu Kügenwalde, der fogenannte Kirchenflügel, 
beftehend aus der ehemaligen Schloßfirche, einem Aubau und dem Thorfläncl, 
welche Legtere jeder eine eingerichtete Wohnung enthalten, ſaͤmmilich zu einer 
Länge von 173 Fuß, mafliv und zu einer Höhe von-3 Etagen erbaut, und 
im Aeuſſern von guten baufichen Zuftande, nebft einem dazu gehörigen Garten 
von eiwa 27 IR. Flaͤchen-Jubalt und Hofraum foll hoͤßerer Anordnung ge 
maͤß oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Kaufliebhabern wird ſolches mit dem Bemerken bekanat gemacht, daß dies 
Gebäude ganz in der Nähe der Wipper belegen und zur Einrichtung einer 
Fabrik geeignet ift. ’ . 
Der Termin iftanf den 17. Auguſt d 9. Nachmittags um 3 
Une auf dem Amtsſitze zu Nügenwalde vor denn Domainen-Departementerath 
anberaumt, und find die allgemeinen und befonderen Verkaufs: Bedingungen 
mebft Veräußerungspfan vor dem Termin fowohl auf dem gedachten Rentamt 
als in unferer Megiftratur zu jeder Zeit einzufehen. Das Vlininum des Kauf 
geldes ift auf 2321 Rihlr. 20 fr. ferigeftell. Coͤslin, den 16, Juli 1836. 
Königl. Regierung. 





’ Sicherheits» Polizei. 
Der mistelft Erkenntniß vom 14, Mai c. wegen verübten fleinen gemeinen 
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Diebſtahls zu LAtägigem Gefängniffe und einer Züchtigung von Vierzepn Priw 

ſchenhieben veruriheilte und unten fignalifirte Einwohner Pauf Kaltufh har 

ſich vor Publikation des Erkenntniſſes und vor der zu erwartenden Strafe 

heimlich aus feinem Wohnorte Erbpachtsvorwerf Mzanowo Domainen: Rent 

Amts Neumarf entferne. Sämmtliche refp. Militair: und Civilbehoͤrden wer⸗ 

den hiermit dienſtlichſt erſucht auf denfelben zu vigiliren, und ihm im Betr 

-sungsfalle hieher transportiren zu laffen. 

Die Bekleidung des Inkulpaten bei feiner Entfernung kann nicht ange 

geben werden. Zöbau, den 20, Juli 1836. 

Königl, Preuf. Land: und Stadt: Geridht, 

Signafement: 

Geburtsort — Zukow im Polen, Religion — katholiſch, Alter — 33 
Sabre, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — hoch, Augen⸗ 
braunen — blond, Augen — blau, Mafe-— proportionirt, Mund — ge 
woͤhnlich, Bart — beilblond, Kinn — rund, Gefichtsbildung — oval, Ge⸗ 
fihtsfarbe — bleich, Geſtalt - — mittel, Sprade — polnifch. Vefondere 
REN — feine 


In der Nacht vom 22/23. Juni d. J. find aus einem unverſchloſſenen Safle, 
ber bei einem Wohnhauſe auf der Bromberger Chauffee fieht, folgende Gm 
venſande als; 
1) ein halb Stück weiße Leinwand, 40 Ellen; 
2) fchs Mannshemden, an der Bruft mit rorhem Garn T. F. P. gezeichnet; 
3) acht leinene Kinderhemden, am Bufen mit rothem Garn A. F. ger 
jeichnet , 
4) zei paar parchne Unterhofen ohne Zeichen; 
5) zwei leinene Frauenhemden ohne Zeichen; 
6) drei Drillich: Handtücher klein würflihes Muſter F. F. erichnet 
7) zwei Bettlacken ohne Zeichen; 
ein Drillich-Tiſchtuch, Dammbrett: Muſter; 
9) zwei geoße leinene weißblau gewuͤrſelte Bett⸗lleberzuͤge ohne Zeichen; 
10) ein weiß geftreifter PiqueUnterrock; 
41) ein parchner ‚KinderAinterrod‘; 
12) ein fattunes Kinderfleid mit weißem Grunde und rohen — 
13) ein Frauenhemde von mittler Leinwand ohne Zeichen; 
44) zwei paar weiß baumwollne Mannsfocen ; 
$5) Zwei puar weiß baumwollne Frauenſttuͤmpfe; 
36) zwei paar weiß baummwollne Kinderfrümpfe, 





Kar 


15) ne bunte Baftard-Schnupftücher, das eine roth, das andre blau ges 
würfelt. j 

Ein jeder der von dem Verbleibe diefer Sahen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert uns oder der Polizeibehärde feines Drts ungefäumt hiervon Ans 
zeige zu machen. . 

Auch warnen wir, diefe Sachen Kaufss oder Pfandweife anzunehmen, 
indem fchon der, weicher mit Berabfiumung der gefeglihen Vorſicht geftchs 
lene Sachen gefauft oder angenommen bat, nach Verhaͤltniß der begangenen 
Machlaͤßigkeit willführliche doch nahdrückliche Geld: oder Gefaͤngnißſtrafe, und 
dem Befinden der Umftände nah die Safe des gemeinen Diebftahls ver - 
wirft bat. Thorn, den 21. Juli 1836. 

Königl. Ingnifitoriat. 


Die nachſtehend ſignaliſtrte verchlihte Marianna Schmidt, alias Lukoßewska 
auch Streſow genannt, ift Seitens des König. Polizei-Direktorii zu Danzig 
mittelft Reiferoute vom 6. April c. in ihre Heimath Thorn gewicjen, doch 
bis jegt hier nicht angekommen. 

Wir erfuchen daher die Könige. Woblloͤbl⸗Polizeibehoͤrden ergebenft, auf 
diefelbe gefälligft zu vigiliven, und im Betretungs-Fall fie an ihren Beſtim— 
mungsort zu verweifen. Thorn, den 1. Juli 1836. 

Der Polizei-Magiſtrat. 


Siqnalement: 

Geburtsort — Thorn, Religion — katholiſch, Stand — Arbeitsfrau, 
Alter — 36 Jahre, Größe — 4 Fuß 10 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn 
— niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — hellgrau, Naſe — mittel, 
Mund — breit, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund. 
Sprache — deutſch und poluiſch. Beſondere Kennzeichen — feine, 





Der von uns im Amtsblatt No. 30. mittelſt Bekanntmachung vom Ro. 
M. verfolgte von Berlin mit einer Reiferoute hierher gewieſene Zimmergefel 
Earl Teroki ift nunmehr hier eingetroffen. 
Thorn, den 13. Juli 1836. 
Der Polizei: Magiftrat, 





( Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 22.) 








RE 
Oeffentlicher Anzeiger. 
Bring des Amtsblatts N 32 „der Königl. Preuß. Hegierung, 


Marienwerber, den Sten Auguft 1836. 
— — 
— In dieſem Jahre ſollen, wenn nicht unerwartete Hinderniſſe eintreten, 
abermals einige feine Stoͤhre und Mutterſchaafe, in den Städten Fiſchhauſen, 
Johannisburg und Di. Croue öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, 
Zum Berfauf, welcher in den genaunten Staͤbten dm { 9ten Auguft d. 

J. von 10 Uhr Morgens ab ftatıfinden, wird, werdem’nur jur Zucht geeignete 
Tpiere, weiche durch: Sacverjtäudige ausgewählt und bereichnet ſind, geſtellt 

werden. Koͤnigsberg, den 2ijlen Juli 1836. 

Der Dber:Präfident von Dreufen. 
‚von Schön ; 


In Termino dew 17ten Wuguft 8.9. Vormittägs um 10° Uhr fol’ im 
Gefhäfts: Lokale des Domainens Rentamts Ruͤgenwalde die zu Ddiefem Amt ger 
börige Schloßbrauerei und Breunerei- Öffentlih an den Meiftbierenden verfauft 
werden. Gie befteht in einem großen jweifiöckigen mafjiwen Gebäude, welches 
fih in, einem-guten baulichen Zuftande -befinder, ud auch zur Anlage einer Fabrik 
geeignet fein würde, in: der Berechtigung: an Andere zum Abſatz zu brauen 
und zu brennen,<iwrvrefchiedenenBraw und Brennereislktenfilien zum Taxwerth 
von 544 Rthlr. 11 ſgr. 2 pf., und in zwei Gärten vom 116 []R. Flaͤchen⸗Inhalt. 

Dei. der. Mühe der Stade Ruͤgenwalde von 3000 Einwohnern, und der 
jahfreigen und wohlhabenden Bevölkerung der Nügenwalder Amts-Dorfſchaften, 
fo wie endlich des Wipperftroms am dem fie gelegen, bietet die Sage für die 
Fabrikation und den Abfaß der Getränke eine große Erleichterung dar, 

Rah dem projectirten Veräußerungsplan ıft das Minimum des Kaufgel⸗ 
des nit —A des ehe der Srpentarienftüde vorläufig auf 2910 Kıbka, 
7 Sr; 10. pf,,. tefigeitei 

Zugleich foll der Boefug gemacht werden, dieſe Brau⸗ und Brennerei 
auf 3 oder 6 Jahte in Dei auszuthun. 

Der Termin wird vor dem Daatiewenrerec abgehalten, und wird das 











Domainen⸗ Reutamt Ruͤgenwalde ſo wie unſte Fra Fu ch vorher mel⸗ 
denden Bewerbern über die ne Bednigungen er — — 
Coͤslin, den 16ten Juli 18336 c-- / — 
RKcoͤnigliche Regierung. Pe 
An dem Saljfpeiher zu Mewe follen in diefem Sommer verfchiedene Kar 
paraturen ausgeführt und deren Ausführung dem, Mindeftfordernden in Entres 
prife überlaffen werden, ° Hietzu haben wir einem Termin erden 18ten Ans 
guft c. Vormittags 11. Uhr auf dem Gferers Ans ın Mewe angifegt und? 
laden Unternehmungsinftige dazu, mit dem Bemerken ein, daß der ih auf 82 
Rihlt. 2 for. delanfende Auſchlag auf dem Steuer: Amt. zu. Mewe zur. Durcht 
ſicht bereit. liegt, ‚Pr. Stargarde, den 2öjflen Juli 1836. 
* Koͤnigliches Haupt⸗-Steuer⸗Amt. — — 
— Verkauf vom Grunditäden- 
Mothwendiger Verkauf. 
Obere⸗Landesgericht zu Marienwerder.. 
Das im Culmſchen FE belegeiie, auf 8179 Rihlr. 7 far. 8 pfe abge 
ſchaͤtzte Rittergut Zogartowice Treo. 77. fol den Iten Movember 1836 an om 
dentlicher Gerichtsſtelle fubhajtıre werden, Die Tare, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und: die: Kaufordingungen find in der ‚Ders dandesgerichts-Regiſttatur 
einzuſehen. ©: ne, Denen Re 
* 








Mothwendiger Verfauff- 
or Ober-⸗bandes gerücht zu Matienwerden "  - | 
Zur Fortfegung der Subpaftarion des freien: Allodial-Ritterguts Kein⸗ 
Chelm Mio. 24. Anspeil sub-Lirt: C.’ im. Kreife- Conig;,: adgerchist auf '76MP 
Kıpfr. 23 fgr; 1:pf., zufolge der went Hyvothekenſchein und Bidilzungen in ber 
Regiſtratur einzufehenden Tare, iſt ein neuer Bietungstermin auf Den 30er | 
Auguft c Vormittags um 10 Uht wor dem Secie Zune Rdig Lenz im Tonig 
anberaums worden, "19: | ‘ MaiR Ti 


Br Morhwondiger Verkauf. | 0 

— Land: und Stadtgericht zu Marienwerdert 
Das in rechter Gradt sub 'Nro.' 99, Hierfeldft, belegene, dem Fredrich, 
Milhetn Behrens dorff gehörige Krinbhrgerhaus, abgefhäge auf 1238. Kthir. 
12 far. & Mi ‚zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Me ſtratut einzuß hen⸗ 
den Tarı, W’piedernim’amı 1Öten eptember 1836 Worittags 10 Apr 
an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werdenn. EN 
> Matienwerder,. den 19ren Juli 1856, 7 — — 2 


! 


} * 


(Säßte zu emphpteurifchen , Rechten 


! \ 


— a — 


Mothwendäger Berkauf. und Aufgebot. 
* Land⸗und Seadtgericht zu Marieniwerber, 
N, ie Verkauf der den Erben des Michael Hoffmann gehörigen Erbpachts⸗ 
Gerechtigkeit des Grundſtuͤcks Marienfelde Mro, 46. von 1 Morgen 374 Rurhen 
kulnuſch nebſt dazu gehörigen ‚Gshluden, abgefchägt ; auf 80 Rihlr., nach der 
du der Regiftratur einzufehenden-Täre, iſt ein. Termin auf — bten Movems 
ber c. an grdentlichet Gerichteſtelle anberanmt worden... 

Zugleich "werden disjenigen, welche Realanſpruͤche an, das Grundſtuͤck zu 
Gaben vermeinen, aufgefordert, diefe bis zu dem anberaumten Termine geltend, 


in machen, widrigenfails fie mit ihren Anjprüchen anf delſelbe und auf die Kauf⸗ 


gelder dafür praͤtludirt en Saat 
Martenwerder, den Bten Juli 1836. 


Nothwendiger. Berfauf. 
and‘ und Stadigeridt. ju Thorn. 
‚Das zu Meubruch sub Nro. > belegeng,; auf 161 Rthir. 6 fer. abge: 
feffene Grundf der Wirtwe Krahnſchen 
Erben von 24 Morgen Acer, fol Tp.ilungs halber in Dem am Bten Oktober 
d. 3. Vormittags um 11 Uhr an ordenslicer, Gries anſte henden am. 
mine oͤffentlich ‚meißtbisten ‚perkauft werden... 
Mothmendiger: Verkauf. 
—* und Stadetgericht zu Thorn. 
Das der mindrennen Apollonia Marianna Ploßynsfa-gehörige, zu Culm⸗ 








ſee sub Nro. 23. b., aus einer halben Hufe Landes beſtehende und auf 80 


Rthlr. gerichtlich abgefihägte; Grundſtuͤck, fol auf Antrag ihres Wormundes 

verkauft werden iind ſteht Termin hum. Verkauf auf ben 7ten Oktober 1836 

ermangt, vum 40 Upr in,dem Gerich otale vor ‚Herrn Referendarius Büttner an, 
PTR We Nothwendiger e Verkauf. : 

. Das — des —*8 Spriftiäin Pommerenke, Meuſtadt Nro. 303. 

abgeſchaͤht auf 948 Rthlr. 2 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 





giſtratur einzuſehenden Taxe, fol.am Hten Dee c — 41 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt wetden. 
Thorn, den 2ten Juli 1836. 
Siyisficee Lands und Stasigerigt. 
— — HE Ana 3% "Mothivendiger Berkauf. 
21, init und GSradıgeriht Grauden.. . 
Re Das dein Friedrich Miller gehoͤrige Erbpachis / Vorwerk Annaberg, auf 





- 
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11901 Rthlr. 8 ſgr. Aoypf. gerichtlich Bheſchati, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fein in unferge Regiſtratur einzuſehenden Tape, fol im. Termine den 20ften 
Sebruar 1837 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle un 
verkauft werden. 


X Berkauf. 

« and: und Stadtgericht zu Culm. 
Die dem Mathias Ben; und den Erben feiner verftorbenen Efefran ges 
börigen, in Briefen sub Nro. 137. belegene Roßmuͤhlen uud Gärbereis Gedaͤude 
in Bindwerk, zufammen auf 294 Rißir, 5 ſgt. gewürdigt, ſollen ohne die 
Gärten, Landeteien · und Scheune den 1Fen September 1836 Vormittags 
40 Uhr in Briefen an der Gerichtsfielle dem Meiftbierenden verkauft werden, 

Hypothekenſchein und Tape find in uuſerer Regiſtratut einzuſehen. 


Nothwenpiger % BVerkauf. 
tands und Stadtgericht Strasburg. 

Das zu Sejuka Amts Strasburg sub No. 12. belegene Bailergkundftüc 
der Philipp Stawickiſcher Erben, abgefhägt auf 203 Rihlt. 13 Tgr. A pf., ju⸗ 
folge der- im unferer Regiſtratur einzufehenden Tape, fol am ten September 
© Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, N 

Ale unbekannte Real; Prärendentett werden aufgeboten, fih dei Wermet: 
dung der Präklufion fpätefteus in die ſem Lernune qu wmelden, 

Strasburg, dem 2äiſten April 4836. ; 

Kömigliges Lands und Stadtgericht. Br ee 


Nothwendiger B VBerfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Straäsburg. 57 
Das Amts kaurenburg zu Brinst sich Nro. 21. belegene bäuetliche Geunt 
ſtuͤck der Valentin Glowachewskiſchen Erben, abgefchägt Auf 74 Ripik 26 far. 
8 pf., zufolge dir nebft Hypothekeuſchen in der Regiftrarur einzuſehenden Tare,_ 
ſoll am 12ten September 1856 Vormittags 11: Uhr an ordentlichet LUTZ 
richtsſtelle fubhaftıre werden. 
Alle unbefanute Reals Prätendenten werden aufgebeten, fi bei Vermel⸗ 
dung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termiue zw melden > . 0“ 
Nothwendiger Verkauf.“ 
tands und Stadtgericht Srranükig! 
Ueber den Nachlaß der resp. am IOften Moveniber 1831 und 30. Januit 
1832 zw Sedlinken verſtorbenen Johann und Ama geborne Piſchke zuerſt ver 
chelichten Barts Somnitz ſchen Eheleute, iſt auf den Antrag der Erben ber erb⸗ 


u 
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ſchaftliche Uquidations Proleß eröffnen worden. Das zu demſelben gehätige, 
Anmis Sırasburg zu Yablouowo sub.Nro. A. belegene Bauer: Grundfliich, abs 
geſchaͤtzt auf 113 Rthlr. 20 ſgt., zuſolge der’ In der Regiſtratur einzuſe henden 
Tare, ſoll am 10ten September 1836 — 117Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden: 

ri, Alle unbekannte Realprätendenten werden Sei Bermeidung der - Präflufion 
zu diefem Termine oͤffentlich vorgeladen. 

Gleichzeitig werden zu dieſein Termine ae: Ahbetätinten perſoͤnlichen Glaͤu⸗ 
biger der genannten Somnitz ſchen Eheleüte beiufstiquidirung und Verificirung 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbdleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur.,an dasjeuige, was 
nah Befriedigung der ſich weldenden Gläubiger vow den: m. er übrig 
bleiben: möchte, werden verwiefen werden. i . 


ER - Nothweudiger ———— 
i Lande und Stadtgericht Strasburg. 

Die in der Stadt Strasburg sub Nro. 130. und 240. belegenen Geund · 
ſtuͤcke der Johann Golembiewskiſchen Nachlaß-Maſſe, abgeſchaͤtzt erſteres auf 
238 Rehlr. nud letzteres auf 113 Rehlt. 8 ſgr., zufolge der neoͤſt Hypoiheken⸗ 
fen und — ——— in der Regiſtratur ein uſehenden Tape, folk am.’öten 


— Berkauf.' 1.69 
Die den Schneldermenfter Johann Schmidiſchen Erben —— im — 
Bezirke des unterzeichneren Königl- fand: und Stadigerichts in dır Eradı Dem: 
mark in, der Maurır: Straße sub Nro, 192, gelegeue Kathe auf: Rthlr. in 
Pauſch und Bogen, jedoch ohne Abzug des Darauf mie 15 Sarcı jährlichen 
Örundzinfes, fo wie das mic 1 Kıpie. 14 ſgr. A pf. betragende Podymno ge⸗ 
richtlich abgeſchabt ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtatien an den Meiſt⸗ 
bieteuden offentlich verkauft werden, Der peremtoriſche Termin ſteht auf den 
2Alen September c. vor dem Herrn Deputirien Affeffee Jeſchowitz in New 
mark an, Die von diefer Karhe — * ‚Tage Bann ‚täglich in. unſeret 

Regiſtratur eiugefchen werden. 2 -, —kLoͤbau, den; Aten Juni 1836. 

Königl. and: nd id Stadigerihts 


‚Mochwendiger Verkauf. = 
fand» und Stadtgericdt ;u Iöbam. 
Die in der Feldmark der Stadt Löbau unter der neuen Mummer 11. be 
fegene, den, Marian Stankiewlczſchen Eprleuten gehörige : unbebame Kaufhuſe, 
abgefhägt auf 424 Rthlr. 28 for, 4 pf., zufolge der * Hypoihelenſchein 








- 344 — 


in ber. Re üfktarur —*7 — fol am 10ten November 6 Mach ⸗ 
mie ae an ‚otendiiger Gerichtöftelle fubpaflirt werben, — 
> Notbwendiger X Bertanf.. -:.: 4 Ina vehun 
Sands und Stadtgericht Neuenburg. * 
Das aus Haus, Stall und einem Morgen Garten beſtehende, zur. Mas 
thanael Uedikeſchen erbfdgaftlichen Liguidarions : Maffe - zugebörige Grundſtuͤck 
ia dem Dorfe Groß: Sansfau, abgefhärt auf 149. Rihlr., zufolge der mebft Hy⸗ 
pothetenſchein und, Bedingungen in der Regiſtratur eiuzufebenden Tare, ſoll am 
sm DUO 1836 in ordentlicher Gerichto ſtelle fubhaſtrt werden, : pi 
Mothwendiger 2 VBerfauf. a 
‘ Land⸗ und Stadtgeriht Meuenburg. 
ze. der Wittwe Anna Stevoiwsta geborne Fankideisfi- zugehörige Grund: 
nie von 2 Morgen 475 IRurhen Preußſch im Dorfe Wiffel, abgefchägt aiff 
72 Rihlr. 16 fgr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der 
Regiftrarur einzufehenden Taxe, fell am Aten Dtaber., 1836 in ordentlicher 
Buiäredehe ſubhaſtirt werden. Er 
Metkminllise er Verkauf. 
Das den Michael Kominagkifhen Erben — hierfelbſt Gef 
—— abgeſchaͤtzt auf 100 Rthlt. 22 fgr., ſoll an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtitrt werden und ſteht zu dieſem Ende der Bietungstermin auf den 
m Wonember c. an. - Ebhrifiburg, den Aten Juni 1836, 
TR Koͤ niglich Land⸗ und nd Gtadigerict. - 


„3 Nothwendiger er Verkauf. 

Der im, Dorfe Mirahnen gelegene, den Lorenz Kowalskiſchen felentin 
gehörige Hof mit zwei Hufen kullmiſch, züfolge einer in der Regiſtratur einzu: 
fehenden Tare auf 650 Rtblr. geſchaͤtzt, fell’ am Gren Sepiembet c. im, Bu 
weiches :tofale” zu Micharowo ſubhaſtitt werden. 

Alille unbekannte Realgiäubiger werden zugleich — 6 Set Se 
meldung der Präflufion fpäreftens in diefem Termine zu melden, 








ar Ebemnbatz, * 28jten- Februar 1836,° J 20m 
Parkimonial- Gericht Mirapnen. TEST 
NRothwendiger Berkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Riefenburg. 
Das im Dorfe Groß-Peterwitz dub’ Nro. 9. gelegene, ten Anton Patzeck⸗ 
fen: Eheleuten gehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 557 Rihlt. 13 far. 6 pf. 
zufelge bet el — und Bedingungen in der Iesiſtracur einin· 


Der © 


15° 


ſchanden Täge, fol a m Iren Richie © ges ren 4 ne. * er 
Gerichtsſtelle ſubhaſtiet werden." 
Rieſeunburg, den Aten Mai 336 x 
Königlich Preußiſches Land und ——— 


Mothweudiger Verkauf. 
—v8andu undéStadtgericht Schwetz.. 

Dos: im Amtsdorfe Jezewo süb Nro. 2, belegene Baneigeundftilit des 
Einſaaßen Mathias Smein;, abgefhäßtrauf 243 Dirhin: IF'fgr, 4 Pf, zufolge: 
der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen im der. Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fell in termino: den Sten Oltoder d, I BVormistags‘ 11: Ugr an or⸗ 
deutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. herr 

——— den 18ten Juni 1836. 

„bag Preußiſches Lands und Stadtgericht. 38 


Nothwendiger Verkauf. 3. ne.‘ 
AUT Land⸗ und Stadtgerichte zu Schwet. 
Das zur Offtzial von Prondzinskiſchen Liquidations-Maſſe gehörige * 
Nro. 110. hieſelbſt belegene Wohnhaus, gerichtlichrabgeſchätzt auf 194 Nebir: 
17 for. 6 pf. zufolge der neojt Hypothekenſchein und Bediugungen iy der. Nor 
giſtratur einzuſebenden Tare, soll, da ſich in termino den 10ten. Juni c. kein 
Bietungsluſtiger eingefunden, indem auderweit auf den Tıen September d. J. 
WVormitiags, 14 Upr anberaumten. Termine an prdentliher Gerichtsſtelle je 
"baftirt Werden, Schwig, den 15ien Juli 1836. i 


Nothwendig er Verkauf. 
Königlices Land- und Stadtgericht zu Deutfch: ro 2 

Das im Deutfch: Eronfhen Kreife and Pilow⸗Fluſſe zwiſchen den. Dörfer: 
Freudenfier und Stabitz belegene, im Hypothekenbuche der Mühlen sub Nros 2%: 
eingetragene freie Muͤhlen⸗ und Landgur Hoppenmuͤhle, sabgeicgägt auf 6279 
Kıbir. 8 for. 4 pf., zufolge der nebit Hypothekeuſchein in unferer Regiftvatur 
einzufependen Tare, fol im dem auf den ITten Dezember c. Vormittags 11 
Upr auf dem Muͤhlengute Hoppenmüble felbft angejegten: Termine — 
werden. Deufhr ne, den fen April 1B36. 9. 2 ee 


Aue . Notbwendiger Vorkauf.“ tur: { 

Die aus — ‚Hiefeibft. sub Nro.' 458; gelegenen‘ Haufe, Gärten und; 
Ackerpatzellen beſtehende ·Beſitzung der-Schlöffermeifter Mich ark Lindner ſchen Ehe⸗ 
leute zu Lobſens, abgeſchaͤtzt auf 126.Rihlt. 29 ſurn; zufolge sder- im’ deri Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol am Sten — Geria cxs an nordentlicher 
Gerich ioſtelle ſubbaſtirt werden 19 @:nin 
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Alle uabekaunte Realpraͤtendenten werden. aufg: boten, ii) bei — 2 
der Praͤkluſion ſpäͤteſteus in dieſem Termine zu melden. 
Hammerſtein, der Id:n Jult 1836. 
Königlich‘ Preußiſches S 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 

Der, im Dorfe Rofenfelde unter der Hypothekennummer 22, belegene, dem 
Michael Duhrke geboͤrige, voͤllig feparirre Bauerhof, zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothetenſchein in uuſerer Regiſtratur einzufehenden Tare, abgefchägt auf 417 
Rihlr. 10 fgr., fol am Sten Dtiober c. im Schulzenhofe zu Rofenfelde ſub⸗ 
baftırt werden. Dr. Erone, den 10ten uni 1830, 


Morh wendiger Verfauf. 
Der den Chrififan kann To gehörige Bauerhof rk Nro. 
4. von ungefähre 1 Hufe 16 Morgen kullmuſch, abgeſchätzt auf 406 Riblr., zu 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiftrarur einzufer 
benden Taxe, ſoll am Gren Geptember c. an ordentlicher — m 
Baldenburg ſubhaſtirt werden, 
Hammerſtein, ven 18ten Mai 1836. BA 
Koͤnigliches Land⸗und Stadtgericht Batvenburg sen 3 


* Be Mothwendiger Verkauf, Ye 

"= Die dem Schueider Carl Beff gebörige, bei Baldenburg gelegenen Aden 
ſtuͤcke, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 131 Rehlr., zufolge der in der Negiftratur ein: 
jufebenden Taxe, follen auf den 10tem November c. im Gerichtszimmer zu 
Baldenburg ſubhaſtirt werden. Ale unbefannte Mealprätendenten werden auf: 
gefordert, ſich bei Dermeidung der Praͤkluſion fpäreftens in diefem — in 
melden. SHammerftein, deu 11ten Juli 1336. 

J Koͤnigliches Lande⸗ und Stadigeridt: Bels enburs ⸗ ga. SEE 
ne Motpwendiger Verkauf. Me 
Kreis: Gericht Krojanfe, 

Das dem Ackerbuͤrger Johann Blarehews- zugehörige, vieſelbſt — 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 184 Rihlr. 25 ſgr., zufolge der- nebft Bedingungen’ 
in der Regiftratur einzuſehenden Tape» foll am bien September c. Bormie 
vage 11 Uht an ordentlicher: Gerichesſtelle/ ſubbaſtirt wetden. 
5Alle unbekanate Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich * — 
Ber Praͤkluſion fpätefiens im dieſem Texmine zu — FE Ta 3% j 

Krojanke;; den 11ten Mai 83:2 mu ur. RP 

Das Kreis: Berichts: Ren vel * 
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Beil g:$ 
n j ! zum‘ : u — — * 
gffentlichen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 32. 


— 
a Marienwerder, ben 5ten Auguſt 1836, 


. 


m 








: ! di n 
Berfauf von Grundjiüden, 
Morhwendiger Verkauf, 

Das im Dorfe Ruden belegene, mit 1 Wohnpaufe, 1 Scheune und 1 
Stätte beſetzte bäuerlide Grundfiü des Joſeph Szamza, auch Zemla genanng, 
abgeſchaͤtzt auf 198 Kıple, 20 fgr., zufolge der nebſt Hnporbefen:Aften und Bas 
dingungen itt der Regiſtratar einzufehenden Tape, foll am 22ſten Oktober 
41836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





, 


Koöniglih Preußiſches Kreis: Öeriht Flatow. 
Nothwendiger VBerfauf, 

Das im Dorfe Ruden belegene, mir 1 Wohnvsaufe, einer Scheune uns 
1. Stalle befegte bäuerlihe Grumdftü der Witwe Gruhlke Dorothea geborne 
Starko, abgeihägt auf 220 Rtplr 13 far. 4 pf., zufolge’ der nedft Hnpothekents 
Arten und, Bedingungen in der Regiſttatur einzufependen Tare, ſoll am Leſien 
Ottober 1836 WVormitrdgs 11 Uhr an’ ordentlicher Getichtoſtelle ſubhaͤſtirt 
wirden, er > 








Königlih Preußiſches Kreis-Gericht Flatow. 
re Morhwendiger Verfauf, ’* * 
Das im Dorſe Ruden belegene, mit Wohnhauſe, 1" Scheune und 
Stalle beſetzie' baͤuerliche Grundſiuͤck des Jakob Schmidt, abgefchaͤtzt auf 26 
Rihlr. 5 fgr., zufolge der nebſt Hypotheken Akten und Bedingungen in der Mer 
giſtratur einzufehehden Taxe, foll am 20ften Dftober 1836' Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . * 
Koͤniglich Preußiſches Kreis-Gericht Flatow. 


+ Morhwendiger Vetkauf.“ — 





er DR im Dorfe Ruden belegene, mie 1 Wohnbauſe, 1.’ Scheune And 2 
Stalle beſetzte baͤuerliche Grundſtuͤck der Lorenz Foiſ chreſchen Erben, abgeſchaͤttzt 
auf 75 Rihlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken- Atten uud Bedingengen 
in der Regiſtratut einzufthenden Tare, ſoll am Ziften Oktober 1836- Ver: 
mittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werdend ©’ - * 

Königlich Preußiſches KreissÖsrihs Flatow. 





Nothwendiger Verkauf, 

Das im Dorfe Ruden belegene, mit I Wohnhauſe, $ Scheune und 1 
Stalle befegte bäuerlihe Grundflüd der Witiwe Carharina Kielich, abgefchäge 
auf 278 Rthlr. 28 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Akten und Ber 
dingungen in der Megiftratur enzufchenden Tare, foll am 2 iften Oktober 
1836 Vormittage 11 Uhr ansordentliher Gerichtsſtelle fubpaftıre werden, 

Königlih Preufifhes Kreis:-Öeriht Flatow. 
j Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Kreis-Gericht zu Flatow. 

Das im Dorfe Ruden belegene, mit 1 Wohnhauſe, 1, Scheune und 1 

Stalle befegte bäuerlihe Grundftük des Gottfried Mener, abgefhägt auf 282 

thir. 5 ſgr., zufolge der nebft Hypotheken⸗Akten und Bedingungen in der Mes 
giftatur einzufehenden Ture, foll am 19ten Oktober 1836 Vormittags 11 
Uhr dis ordentlicher Öerichisftelle ſubbaſtirt werden. j 


Morhwendiger Verkauf, 

Kreis-Gericht zu Flatom, 
Das im Dorfe Ruden belegene, dem Johaun Hanke gehörige, mie 1 
Wohnhaufe, 1 Scheune und 1 Stalle befegte bäuerlihe Grundſtuͤck, abgeihägg 
auf 199 Rihlr. 5 far., zufolge der nebſt Hpporpefen: Atten und Bebingungen 
in der hieſigen Regiſtratur einzufchenden Tape, foll in termino den IBten DH - 
sober 1836 Vormittags 14 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. ER 
Königlihes Kreis: Gericht zu Flatom. 
.. Das, im _Dorfe Ruden belegene bäuerliche Grundſtuͤck des Chriſtoph 
Daluͤge, abgeichäge auf. 193 Rihlr. 23 for. 4 pf., zufolge der nebjt Hypotheken⸗ 
Alten und Bedingungen in der hiefigen Regiftratur einzufchenden Tare, fol in 
termino. den .19ten Dftober 1836 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Ges 
tichesftelle ſubhaſtirt werden. 


NDR : Morhwendiger Verkauf. ”. 
Patrimonialgeriht Grabau. Kreis Schlochau. 

Der #.Bausrhof der Wittwe Franfenjtein, Dorothea gebornen Koblmeger 
zu. Grabau, abgeſchaͤtzt auf 143 Rıplr. 10 fgr,, zufolge der in der Regiſtratur 
einzufeheuden Tare und Bedingungen, fol am Aften September c. Vormit; 
tage 10 Uhr in Grabau fubhaftirt, und werden alle unbekanute Reulprätenden; 
sen aufgeboten, ſich bei Vermeidung, der Präflufion fpäteftens in die ſem Terrsine 


im wmelden. TE LRGE TUE ET 
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Nothwendiger Verkauf. 

Kreis Gericht zu Flaromı 
De⸗ im Dorfe Ruden belegene, mit 1 Wohnhauſe, 1 Scheune und 1 
Stalle beſetzte baͤuerliche Grundſtuͤck des Johann Abraham, abgeſchätzt auf 181 
Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Akten und: Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll am 20ften Ottober 1836 PREISEN 

11 Upr an ordentlider Gerichtsſtelle ful fubpaftırt werden. 


Tuer i dk 
In termino den 22jlen Nugujt c. ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe 
zwei Verdeckwagen öffentlich am den Meiftdierenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, Stuhm, den 14ten Juli 1836. . 
Königlich Preußifhes tand: und Stadtgericht. 


Bermifhbte Anzeigen. 

Am Sten d. M. iſt in Micolaikeır ber Neumark ein ſchwar jes Pferd, Stute, 
4 Jahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, mir einem kinglichen Stern uud an beiden 
Hinierfüßen etwas weiß, fonft ohne Abzeichen, — als: muthmaßlich geftoplen, 
Jemand abgenommen und bier. eingcliefert. worden. 

Der — Eigenthümer dieſes Pierdes wird hierdurch aufgefordert, 
baffelbe gegen Erſtattung der Furterungs: und Transportkoſten, wem er über 
das Eigentbhum dejjeiben vollſtaͤndig ſich legitinnes haben wird, ber dem unters 
jeichneren Rent⸗Amte ia Empfang ju nehmen, 

Diefes muß jed ch biauen 6 Wochen, von heute gerechter, erlolgen, wi⸗ 
drigenfalls das qu. Perd dem Gerichte zum öffenrlihen Verkauf uͤderwieſen 
werden wird. Marienwerder, den ZOſten Juli 1836. 

Königlides Domainen: Rent: Kint. 


Der für das Jahr 1837 bei den hiefigen Garntfons:Anflaleen mir Einſchluß 
de6 ‚allgemeinen Barnifon stazarerhs nothmwendige Bedarf an Brennmaterialien 
circa 880 Klaftern fiebnen Klobendol; 
ſol an den Mindeſtfordernden in Entreprieſe gegeben werden, wozu der fijira: 
tions: Termin Montag den Sten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Verwaltung anberaumt worden, welches 
hiermit und mit dem Bemerken jur Kenntniß des Publitums gebracht wird, daß 
die dieſer Lzitation zum Grunde gelegten Bedingungen im Garnifou : Verwal; 
tungs: Burcau Vormitrags von 8 bis 11 und Nachmittags ven 3 bis 6 Ur 
eingefehen werben koͤnnen. Thorn, den Töten Juli 1836. 

Königliche Barnifon: Verwaltung. 


In der Nacht von geftern auf heute fin find folgende Pferde von der Weide 
in Roſnowo geſtohleu worden = :- mo. — 








— 350. — 
4, dem Deich Befhwoinen‘ Deter Feldt - ; 
a. eine ſchwarz braune Stute opne Ußpeichen, 5 Ih alt, 5 Buß 1 Zell groß, 
2, dem Einſaaßen und Schullehrer Joppe 
a. eine braune achtjaͤhrige Stute, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit ſehr kleinem Stern, 
und b. eine braune Azährige Stute, A Fuß 40 Zoil groß, ‚nut einem Stern 
„neben dem Minken Auge, weißen Hinterfuͤßen rg weißem: linken ** 
fuße verſehen. unit. F ° 
Die resp. Verwaltungs: und Ortebehörden werden erſucht, auf die Diebe 
ſo wie auf. die Pferde zu vigiliren, und. folche ‘im Berretungsfalle bier einzu: 
liefern. Dirjenige, welcher die genannten Einfaagen zu ‚Hören un ver⸗ 
hilft, erhält eine Praͤmie von 10 Rehlrt. pro Pferd. ' 
Eulm, den. 27 ſten Juli 1836. Der tandrarh. 


Machbenanntes Dominium bar fich fi auf den Bau ſowobl der Nunkelt ůben⸗ 
Kerne, als auch der Rüben: ſalbſt gelegt; der ſchöne Strand! derſelben berechtiget 
zu der Hoffnung, daß von Saanien und Ruͤben groͤßere Quanta. werden werfauft 
werden koͤnnen. Alm fich zwäüberzeugen, daß nur die echtch weißen Ruukelruͤbem 
Kerne und die echten weißen Zacker-Runkeh⸗ Rüben gebauet werden, ‚wird: ein 
auf dieſe Anzeige reflektirendes — erſucht⸗ die — an Dre una 
Stelle zu voſichtigen. 

? Dominium Rac;ʒyniewo bei Eulm in Weſtprenßen, den Yrflen Juli 1836; _ 


Zum bevorſtehenden Herbſte hade ich meih Lager Dameu-Maͤntel von Seide) 
Eaiſertuch, Damentuch, Circaſſienne, Thibets und Stuffs in jeder Größe aufs 
Vollſtaͤudigſte verfehen.” Saͤmmiliche Mäntel find nach der neueſten Mode-fauder 
und gut gearbeiter und verlaufe ich Tuch: Mäntl | ‚git, decatirt, fo daß ihnen 
keine Naͤſſe ſchadet, das Stuͤck von 10 Kıpfr, an,’ 

Beſtellungen werden anf das Beſte uud Stteinigfte Ausgefürt und vor 
freche ich die reellſte und prouteſte Bedienuug. 
Marienwerder, den Mſten Juli 1836. I; 5 ‚Stiedläwäte, —* 


Preußiſches Geſinderecht. Meueſte PRESS und die bis zum Ma 
mat Diai 1836 betreffenden Verordnungen, enthaltende Auflage. Preis‘ 26 for. 8. 

Machträge zu den im Jahre 1832 bkrausgegebenen und bie zum Jahre - 
4836 in verfchiedenen Auflagen erichienenen Gefinderechte, Preis 10 Fgr. ' 

Herausgegeben vonv, d. Hende in Magbeburg. In allen Buchbandlungen 
zu baden, in Marienwerder bei Albert Baümann.. 


Eine Papier: Fahrife bei Marienweider der fücht \ vom iften, EM. einen AUDER, 
läßigen Werkführer, der zugleich die Stel, eineg vorgf fsgten Meifters vertritt. 
Das Naͤhere ift in portofreien Briefen in, der Söniglien Beate da: 
ſelbſt zu erfahren. 
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NO; 33.  MWarieamerser,.sen 12: Ausun 1836, 
„ Dis Bißfiögrapkifche Inſtitut zu Hildburghauſen hat dach eine iche 
Bekanntmachung, de dato Hildburghauſen, Amſterdam und New⸗NPotk den 
1. Mai 1836 faͤmmilichen Subſeribenten auf mehrere im ihrem Veriage her⸗ 
aus;ugebeiide Werke einen Prämien: Berloofungs: Schein verfprochen, win au 
einer ———— von 1000 Düfaten Theil’ zu nehmen. Da 
min diefes Unternehmen offenbar afs eine Lotterie, und die'ausgugebenden Vers 
Ioofungs-Scheine als Lotterie⸗ Looſe zu hetrachten find; fo wird das Publikum 
gegen die Erwerbung von BerköfungSchemett folder Art: mid infonderheit 
erden die Buchhandlungen vor Vertheilung dieſer Scheine verwarnt, weil, 
im Kontraventions:Falle unausbleiblich die in den 99. 1. und 2. der Verords 
nung vom 17. Deyenaber 4816 ‚gegen die, Theilnehmer an auswärtigen Loste: 
rien und die Verbreiter der Looſe derſelben, feſtgeſetzten Siraſen in Yumwen: 
dung kommen muͤſſen. Berlin, ‚den 19% Juni 1836. n 








11.29 


) 


Minifterium des Inneaw u: Binanyı Minikerium, * 
und der Polizei ii, : BR J 
Punblicandum. * 


Ungeasster duch fruͤbere, oftmals in Erinnerung, gebt te, Werordnungen, 
insbefondere durch das Publifandum vom 44. Februar 1810 das Anbringen 
von unbegründeten und nicht gehörig vorbereiteten Imme bdiat⸗Beſchwerden und 
Geſuchen verboten trorden, ſo hat dennoch die Zah derfeiben im einem fo gro: 
Gen Maaße zugenommen, daß das Publifum mwiederholentlih Auf die deshalb 
beftchenden Beftimmungen verwiefer werben muß. Zugleich wird aber ben 
Bittſtellern auf Allethochſten Btfehl Folgendes bemerklich gemacht: 
Ehne ImmertarEneiseirung kanum aͤbarhaupt nicht erſoigen. bevor nicht 
FE Her Weg durch die Dress, Pioninyial: und Minifterib Behörden gehoͤrg 
verſolge ini Geſuche und Beſchwerhben, in denen dies nicht gefchieht, 
werben ohne Werfügung ben :betceffenden Minifterien zur. Befcheidung der 
Bitiſteller zugefertigt und auch diefe fin, deumaͤchſt genoͤthiget, fie den 
untergeordneten Behörden zujumeifen, wenn leßtere übergangen worden, 
(usaegeben in Marienwerder ben 13. Auguft 1836. (38) 





R 36% 


’ Pet h: + » feLÖR weun u Ge find, zum eiges 
nen: Nachtheile d iſteller Zeirverl beigt fübhr 

‚2: Es I durchaus. erforderlich, daß der ER 4 Srrsabe die abſchlaͤg⸗ 

habe der Minifterien und der denſelben üntergeordrieten BE 

Rs} Tl und gwar, da fie gewoͤhnlich bezugs weiſe auf ——c—— gefaßt 
find, insgefamme beigefügt werden. Die Unterlaſſung diefer Vorfchtift 
veranlaße in denm mehreſten Fällen” Zeirverkuft und bindert ee fchnelle 
‚Erledigung der Sache . Nach Bewanduif ;der- Umſtaͤnde werden den 
Butſtellern berglsjcben. Gefuche ohne Beſcheid juräcgefande werden... .- 

» Eben ſo ſiud ‚Wiederholungen, bereits zutuͤckgewieſener Jmmediar; Ges, 
„Suche, wenn, 54 neus Thatſachen angefuhtt werden,. gang zweclos und . 

iſt — datauf gar feine; Belcheidung zu erwarten 

ge * Die, große, Zapl ı derjenigen, welche um: Fortlaufsade Unterfäigung,, oder 
+ Berftärkang Aue 2 onen, bitten, verkenut, dafiodig Staatsmittel nie 

binreichen, ihre MWünfche zu — es iſt Ehe Barauf la 

** abihlägiger ee 34; AEWAHIER: 24a 

wo Eben tn 

5° auf Unſteilunge geſuche ſolcher —E welche genubfägtic bam nice 

ns Heihtce And, jeden Zuruckweiſung erfolgen. 

6) Die Einjendung vbn Runfiproditten, Mauſaktur⸗Sachen, ‚Büchern 
un? Wioftdätien, datf niemals ohne vorgängige Aufrage und darauf ers 
theilte Erlaubniß erfolgen; wenn letztere fehlt, werden den Einſendern 
dergleichen Sachen abs Beſcheid auf: ihre Koiten zuruͤckgeſendet werden, 

ach er ‚beatii tiget bei Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt ein Geſuch 
ober ein B anzu sen, hat obige⸗ Borfgriften gehörig: in Porn 
Ein en 12.’ Mär 1896: van 
—*X Ren herren hed Drovin; Preußen,” 4 ara En 
i Bi mt Yo goii e* Du Ph : 
1.3 451% 2a dr * — — — 
RER Den Bath, den meiden Upiperfitätn betueffend,, un 
m Yuftrage‘6 8. Köhigl.. Minifterii der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medi 
al Angelegenheiten bringen ‘wir die in der Gefeßfanumlung 1835 No. 28. 
Seite 287-289 in der Alterhöchften. Verorduung vom: Fi Deyemiber, pr. ents 
haltenen Beftimmungen' des: ; der deutſchen Bundes Verfammlung 
vom -14. November 1834, den‘ * der: — Univerfitäten:. bafiend, 
welche: alſo laur * = ! TA 


“} 
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N ie rt ERS ed en; 
Die Regierungen werden auf ihren Univerſttaͤten für. die Immairikula⸗ 
_ "tion eine eigene Kommiſſion niederfegen;stwalcheri:der außerordentliche Regie⸗ 
unge Bevollntächtigte "oder« ein won der Regierung dazu ..ernannter Gtellver: 
treter deſſelben beiwohnen ‚wird. ae 
Alle Studirende find verbunden, fich bei dieſer Kommiſſton innerhalb 
zwei. Tagen nach Ihrer Ankunft zur Jumatrikulation zu melden. Acht Täge 
nach dem vorſchriftsmaͤßigen Beginnen der) Worle ſungen darf⸗ ohne Genehmi⸗ 
gung der von der. Regierung hiezu beſtimmten · Behörde, tline Immatrikula⸗ 
tion mehr. ſtattfinden. Dieſe Genehmigung wird insbeſonders alsdang erfols 
gen, wenn ein GStudirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Machweis 
fung giltiger Verhinderungs-Gründe zu entſchuldigen vermag. 
Auch die auf einer Univerſttaͤt bereits immatrikulirten Studirenden, muͤſ⸗ 
ſen ſich beim Anfange eines jeden Semeſters in den zir Immaerikulacion an⸗ 
geſetzten Stunden ‚bei. der Kommiſſton melden and. „fish ber den · imwiſchen 
gemachten Aufenthalt aueweiſen. 4 Bjnt Enuzum 
j Aetitel 2, — 

Ein Studirender, welcher m die Immatelklilation nachſucht, muß der 
Känmiffion vorlegent, —— AT, a 
4), Wenn er das afabeintfche ey beglunt — ein Zeugniß ſeiner wife 

er ſenfchaftlichen Vorbereitung zw demſelbem Ind feines fietlichen Berragens, 

bie folches dirch die Geſetze des Landeb / dem er angehört, vorgeſchrie 
ben iſt. En ee en an 
Wo Hoch feine Verordnungen hierüber beftehen, werden fie erlaffen 
werden, Die Regierungen werden einander bon ihren uͤber diefe Zeug: 
niſſe etlaſſenen 33 durch deren Mitepeilung an dit Bundesverfamm: 
"Tg, in Kenntniß fetzen · en a 

9 Wenn der Studirende fih von einer Uniskffität anf’ eine andere be; 
tod aber Hat, mich won jeder · fruͤher be ſuchten· =" ein; Bengnigidee Fleißes 

und ſittlichen Betragens. MM onmseirnarnsn ie; 

128). Beni er die satadernifchen Studien cime Zeitlaug uuterbrochen hat — 
woid ein: Zeugniß über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wor er ſich 
bit imnlehetren Jahre Tängüre Zeiramfgehälten bat,rim welchem / Zugleich zu 
‚ne anbemerfenäft, daß von ibm · eine noͤffentliche Eehraͤuſtait nicht Wefucht ſei. 
sd APäffe) uhslPrisar Zeugniſſe genhigen nicht; Mond fanıı bei Wolchen, 
J — außern Deutſchland · onmen, Stein: einige Machficht 

att finden. — R 
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9 Jedenfalls bei ſolchen Studitenden, die einer vaterlichen oder vormund: 
ſchaftlichen Gewait noch unterworfen find ein obrigkeitlich beglaubig⸗ 

tes Zeugniß der. Eltern oder derer, welche ihhre Stelle vertreten daß der 
Studirende vor ihnen auf. die Univerfräg; we‘ er — zu — 
den verlangt, geſandt fei. gier an . 

Diefe Zeugniſſe find von der ImmatrifnfationeKonmifieh nebft 
dem Pafle des Studirenden bis zu ſeinenn Whg ange aufzubewahren. 
vl »  allesı gehörig - beobachtet. fo. erhält der Studirende Die —* 
—9 Matrikel; die Regierungen der Bun des ſtaaten werden aber‘ Perfu⸗ 

gunug treſſen/ daß die ſe im keinem derſelbeu ve eines — angenom⸗ 
men werden kann, 


— ı» 
Artikel 4. —F 
Die Inmatrikulation iſt zu verweigern: — 


Wernn ein Studirender ſich zu ſpaͤt » iR, md rg — ße 
genügend enefchuldigen kann (Art. 1.). 


2) Wenn er die erforderlihen Zeugniſſe nicht — fan. . 
Erfolgt auf die Erkundigung von Seiten der Univcrfität Tängfieus 
„binnen 4 Wochen, vom Abgan; gotage des Schreibens. augerechnet feine - 
"Antwort, oder. wird die Eribeilung eines Zeugniffes, aus welchent Grunde 
es auch fei, verweigert Art. 2. ud 3.), fo muß der —— in 
ber Regel ſofort die Mniverfi it verlaffen, wenn fich die Regi nicht 
aus befonders ruͤckſichtswuͤrdigen Gründen bewogen findet, ihm den Ber 
ſuch der Kollegien unter der int vorſtehenden Artikel 2 hi Be⸗ 
ſchraͤnkung noch auf eine beſtininte Zeit zu geſtatten. Auch bleibe ihm uns 
benommen, wenn er fpäter mit den —S Zeugniſſen v ift, 
ſich wieder zu melden. ‚Se — 


37 Wan der anfommende von eisen: audern Univerfiäe mittelſt des Con- 

silii abeundi weggewiefen if. : 
Ein foicher fann von einer Univerſitaͤt nue dann wieder aufgenom: 

men erden, wenn die Regierung dieſer Univerſitaͤt, nach vo er 
nothwendiger, ‚mittels des Regierungsbevollmaͤchtigten zu pflegender 
fprache mit der Megierung der Univerſitaͤt; welche die Wegweifung vers 
fügt bat, es geſtattet. Zu der Aufnahme eines. Religirten iſt nebft dent 
w * rg der Regierung des Landen, dem er vangehött, 
der ’ f ’ X 


x.239.%X 


M Wenn fih gegen den Ankommenden ein Aringender Verdacht ergiekt, 
daß er einer verbotenen Verbindung angehört "und er fich von demſelben 
auf eine defriedigende; Weife nicht zu reinigen vermag. Die Megierungs: 
"Kommiffaire werden darüber wachen, daf die Hniverfitäten ‘jede Weg— 
weiſung eines Studirenden von der Univerfität, nebſt der genau zu bes 
weichnenden Urſache und einem Gignalement des Weggewieſenen ſich ges 
genſeitig mittheilen, zugleich aber auch die Eltern des Weggewieſenen oder 
deren Stellvertreter davon benachrichtigen.“ —— 
zur allgemeinen Kenntniß und Beuchtung ber Bewohner des hieſtgen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks indem wir auf die in dem vorſtehenden Bundes Beſchluſſe vor: 
gefihriebenen Zeugniffe, welche Studirende zur Univerfirät miebringen mäffen, 
und auf die Folgen des Mangels derfelben befonders aufmerffam machen, 
Zugleich. bemerken wir, daß die Vorlefungen des Sommer:GSemefters bei den 
Univerfitäten zu Berlin, Bonn, Breslau, Greifswald und Halle und der alas 
demifchen Lehr: Anfale zu Münfter am erfien Montage nach dem Sonntage 
Jubilate, bei der Univerfirät in Königsberg aber am erften Diontage nach dem 
Sonntage Misericordias Domini, und die Vorleſungen des Winter: Seme: 
fters bei ſaͤmmtlichen Univerfitäten umd der akademifchen Lehr⸗Anſtalt in Mins- 
fer am erften Montag nad dem achtzehnten Dftober eines jeden Jahres vors 
fchriftsmäßig ihren Anfang nehmen. Marienwerder, den 30. Zuli 1836, 


Koͤnisl. Preuß. Regierung. ‚Abteilung des Innern. 


Die Königliche Haupt: Verwakung der Staatsfchulden hat anf den Wunſch 
r mehrerer außerhalb Berlin mohnender Inhaber von durd) das Publifandum 
Biefer Behörde vom 20. April d. J. (Amtsblatt No. 20. 21. und 23.) Be: 
hufs der Rückzahlung. den 1. September d. J., gefündigten vierprozentigen 
- Domainen:Pfandbriefe, genehmigt, daß diefelben die ‚Valuta diefer Pfandbriefe 
F * ihnen zunaͤchſt gelegenen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in Empfang nehmen 
duͤrſnn. 
Die in unſerm Verwaltungs-Bezirk wohnenden Inhaber der gedachten 
Pfandbriefe werden hievon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß unſere Haupt⸗ 
Kaſſe demgemaͤß mit der erforderlichen Anweiſung verſehen worden iſt. 
Marxienwerder, den 4. Auguſt 183606. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Abtheilung für direle Steuern, Domainen und Forſten. 
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Der Profeflor "Dr. Schubarth, ‚welcher pweimai nach Frantreich gereißt iſt, 
um über die dortige Darſtellung des Zuckers aus Runkelruͤben Nachrichten 
‚einzuziehen, hat über dieſen Gegenſtand eine Brochüre unter dem Titel: 
„Beiträge zur näberen Kenntniß der Runkerüben:Zudfer: Fabrikation” 
. herausgegeben. Das Publikum wird auf dieſe nuͤtzliche Schrift mit dem Be⸗ 
merken aufmerkſam gemacht, daß dieſelbe in Kommiſſton bei A. Kucker in 
Berlin zu haben ift. — 
Marienwerder, den 6. Auguſi 1836. = = 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Pe PN; 





Wegen: eines verloren geganzenen Wanderbuchs. 


Dem Schmiedegefellen Joſeph Bartſch aus Braunsberg, 23 Jahr ait, ift 
auf feiner Wanderung zwiſchen Marienburg und Stuhm fein vom Magiftrat 
zu Braunsberg unterm 24. Mai .c. sub No. 46. des Paß⸗ Journals ertheil⸗ 
tes auf 2 Jahre gültiges Wanderbuch am’ 11. d. M. verloren gegangen und 
daffelbe wird daher hiermit fir ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 25. Juli 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Junern. 


Der Schneidergefelle Zehenn Friedrich Klatte hat ſein ihm in Landsberg 
a. /W. am 2. November v. J. ertheiltes in Grauden; am 18. d. Mts. vis 
ſirtes Wanderbuch auf dem Wege von Graudenz nach — vetloren, und 
wird daffelbe ‚daher hiermit ‚für ungültig ‚erklärt. 

Marienwerder, dei 30. Juli 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abcheilung u Imern 

’ md: J— — 
Der nach dem "diesjährigen. Kalender: Be ejeichniffe auf * 8. September 

dieſes Jahres angeſetzte Jahrmarkt in Pehsten,. Domainen⸗Rent⸗Amts Mewe 

wird an dieſem Tage nicht Statt findeh, ſondern erſt am 42. Septembar;'c. 

daſelbſt abgehalten werben. Marienwerder, den 2% Juli 1830) si1.7 


‚König. Preuß: Regierung. Aetheitui des Innern⸗ 


Ay 








Der nach dem Biesjäprigen Kalender: Berzeicuiffe ern den 12. September 
d. Js, angefegte Jahrmarkt in der Stade Chriftburg, wird an diefem Tage 
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daſelbſtt nicht Statt ſindem ſondern erſt den 19. September er, und: Freitags; 
vorher der Vieh⸗ und Pferde:Markt abgehalten, werden. 
Marienwerder, den 29. Juli 1836, 


König Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der nad) dem diesjährigen Kalender : Verzeichniffe auf den: 12, September 
d. J. angefegte Jahrmarkt im adlichen ‚Gute Grabia, Thomer Kreifes, wird 
an. diefem. Tage dafelbft nicht: Statt. finden, fondern: erft. am. 19. September c.. 
abgebalten werden.. 

Miarienwerder, den 3, Auguſt 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung... Abtheilung. des Innern. 
ua ır 9 ! m3J u a u | 2 
Dem: -Dottor: ©, Wagenmann in Berlin: iſt umterm: 6.. Juni: 1836, ein. 
PMatent:. — a ad de 2 Ne AT 
auf eine. durch: Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene VBerbefle: 
rung, des Pelletomfchen: Verfahrens, einen Iuftverdüunten Raum Bes « 
hufs der Verdampfung von Slüffigfeiten: zu erzeugen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin. an gerechnet, und für den Umfang der 
Monatchie ertheilt worden. Mlarienwerder,. den 20. Juli. 1836. 


Königl. Preuß, Regierung. Abiheilung des. Innern. 





Dem Uhrmarher Friedrich: Tiede in Berlin iſt unterm" 17. Juli 1836: ein: 
Patent: | — ns 
auf ei” bei aftronsmifhen Pendel: Uhren: anwendbares Echappement 
mit gleichbleibender Kraft, in der für neu. und eigenthümfich erfannten, 
duch Zeichnung und Befchreibung nachgeriefenen Zufammenfegung, 
auf Zehn Jahre, von jenem Termin angerechnet, ‘und für den Umfang der 
Monarchie gültig, erteilt: worden: Marienwerder, den’ 23.. Juli 1836. 


Königl. Pr eu ß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Pruͤfung ber Kandidaten ber Theologie pro: Ministerio betreffend. 
Der nächfte Termin zu. der, bei dem unterzeichneten: Collegium: abzuhaltenden 
Prüfung: pro Ministerio ift: aufı den. 6. Oftober. d. J. feftgefegt.. 
Dies. machen. wir. mit. dem: Bemerken hierdurch. befannt,. daß diejenigen 
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Kandidaten der ein = welche ſich der gedachten Prüfitig in dem angehebe⸗ 
nen Termine unterwerfen wollen, fich fpäteftens bis zum 5. September mir 
Einfending der nörhigen Zeugniſſe, als: =. | 
1) des Tauf⸗ Atteſtes, 
2) des Atteſtes über die erfüllte Militairpflicht 
3) der Abgangszengniffe von den Univerfitäten, 


v 


4) Licentia concionandj, er 
5) des Zeugniffes über die Uebung im Prediger, pr 
6) des Kommunion⸗Scheins, 
7) des polizeilichen Führungs:Xtteftes 
und B) des curriculum vitae, 
zu melden haben. ’ | Link 
Später eingehende oder folhe Meldungen, welchen die angegebenen Ber 
feheinigungen nicht volfftändig beigefügt find, Fönnen fürden befannt gemachten 
Termin wicht beachtet, fondern werden für den nächftfolgenden Termin’ zuriick 
gelegt werden, Königsberg, den 27. Juli 1836, 


Königlihes Preußiſches Eonfiftorium, , 





Die Zufogefheine zur Erlangung der Stpiter: Beratung bei der Ausfuhr von infändifchern 
Branntwein betreffend. 


Mir Bezug auf die im 30. Stuͤcke des diesjaͤhrigen Amtoblatts enthaltene 
MinifterialBefanntmachung vom 19. v. M. fordere ich die Heren Brennerei⸗ 
Beſiher der Provinz hierdurch auf: 

die Anträge um Erteilung von Zufagefcheinen zur Erlangung der Steuer: 
Vergütung bei der Ausfuhr des aus Maiſche gezogenen imfändifchen 
Branntweins, nicht mehr unmittelbar. an mich, fondern an die Königlichen 
Haupezoll: oder Haupt⸗ Steuer⸗ Aemter, in deren Bezirk die Brennereien 

‚ahegeh einzureichen, ah a 
anzig, den 30, Juli 1836, 8— :6; 20. A 


Der Provinzial; Steuer: Direktor von Weftpreußen. 


uf» . * * 
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any Beraaemung.. 
* — jum Zeichnen‘ der diesjäßrigen Foßlen welche von pen — 
Beſchaͤlern abſtanimen, und zum Conſigniren der Stuten welde von diefeu 
Befhälern im Jahr 1837 gedeckt werden follen. 











| 1 Der Termin | 
¶Ter⸗ ſteht an 
mins⸗zum zum | Bemerkungen, 
Dre fiunden — Config: 
Bren⸗ jniren der 
Monat Tag von sis nen | Stuten 
1830. Uhr —F 
Septbr.| 3. Johanusdorf 4 8-9 IFohlen Brennen 
und Eonfignirung 
der Stuten 
do 4. IGroß Falkenau 10-11 desgl. 
do. | 45. Schweingrube +. | 9-10 desgl. 
do, 16: IKanigfen 4 989 desgl. 
do, 19. [Groß Lubin . 18-9 desgl. ds 
d0. | 20. |Podwig Kreis Eitmf 8—9 desgl. in Podwitz wer: 
den die Foblen 
do. | 21. Koſſowo . 19-10 desgl. der im Jahr , 
do. | 22. IKofoßfo . 18-9 desgl, 1835 auf der 
do. 28. Penſau . 10—11 desgl. Beſchaͤl⸗Sta⸗ 
do. 26. RL. Kfionskfen . ..5:8—9 desgl. ‚| tion Köln ger 
do, | 237. Klotken 18-9 desgl. teten Stu 
do. | 28. [Stangendorf . 1.9—10 desgl. ,.. | tem gebrannt. 
d0. | 29, |Marienwerder . 1:9—10 desgl. 
Dftober | 14. IOſterwick auch Oſtro— | N 
awitte Kreis. Conig 9-10] — Eonſigni⸗ 
an j en, der 
80 17% Slausdorf, Kreis Di4 Stuten 
0 Crone I do. 
d0, 24. IStangenberg 110-11Foblen 
Brennen — 
do. | 24, [Finfenftein + 12-3]. | — 
(39) 


24% 


Die Herren Pferdezuͤchter werden erfucht, Stuten und Fohlen ſchon zur 
erſten Terminsftunde zu geftellem,, indem der betreffende. Geis Beamte gleich 
nad Ablauf der Terminsftunden feine Weiterreiſe fortfegen muß; auch die 
Fohlen mit Sirickhalftern zu verfchen, damit das Einfangen derfelben zum 
Brennen feinen Zeitverluft verurfaht. 

- Marienwerder ‚-den. 27.. Juli 1836. -. -—— — 
Dee Landgeſtuͤt⸗Stallmeiſter Meiffner. 





Am 24. © Mes. wurde von der Polijeis Behörde in Eulmfee eine Grau: 
ſchimmel⸗ Stute mit Blaͤß, 2 Jahre alt, 4 Fuß 2% Zoll groß, im guten Fur: 
terzuftande, abgefhägt auf 18 Rthlr., einem murhmaaplihen Diebe abge: 
NE AA A ae ee — 

Wir fordeen den undefannten rechtmaͤßigen Eigenthümer dieſes Pferdes 
auf, daſſelbe ih Culmſee in Augenſchein zu nehmen auude ſein Eigenthuin au 
ſolchem —— dem am 20. Auguf Vormittags 9 Uhr lim Lokale des 
Inquiſitoriats anberaumten Termine nachzuweiſen. 

Hat ſich bis dahin kein Eigenthuͤnier gemeldet, ſo wird das Pferd meiſt⸗ 
bietend verkauft, und das dafuͤr geloͤſete Geld nach Abzug der Futterungsko⸗ 
ſten ad Depositum genommen, und nach Befinden deriUlmiſtaͤnde auff die Ko⸗ 
ſten verrechnet werden.Thoru, dem ’2P. Juli 138860 ,. Ei iu 

ng Fuge ul or |. 
| — 


Sicherheits: Polizei. ER 4 


Dr im Amtsblatt No: 30. pag. 217 'anterm 7. d. Mi ſtedbrſeflich ber te 
Küraffiet Anton Bannad ift — und an das ee a 
mando des 5ten Küraſſter-Regin ents ul Riefenburg abgeliefert worden. 
Marienwerder, dem B. Juli 1836.) - “ersened Ru | «69 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Janern. 
J — 
Der nachſtehend hezeichnete hieſtge Emwghnet · und Vagaboende Johann Flörke, 
welcher —— in Verhaft gewaſen, iſt am 23. d. Mb. entforungen, 





Saͤmmtliche Milnair⸗ und |Civilbe ben werden fiir, | auf benfälben 
Acht zu babe im im Si tuuge fatte verhaften und n s K mie 
wach Zempslburg gegen: Erftättung! vet’ Transportloſten abnefern · sh lafierf.‘ 

Zempelbukg, den 23. Juli 1836. | Een 

= "Der Mägifiran be] 
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Signalement 


Geburtsort — Zempelburg, Aiter — 51 Jahr, Religion — tatholiſch 
Groͤße — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbrau— 
nen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe und Mund — gewoͤhnlich, Zähne — 
voll, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Geſichtsbildung — rund, Sta— 
tur — unterſetzt, Sprache — polniſch und gebrochen deutſch. en 
Kenmeichen — feine, 


Bekleidung: Einen blau wollnen Rock, Jacke, Weſte und Höfen, alte: 
geflifte Stiefeln und eine alte Muͤtze. 





Nachbenannter Muͤllergeſelle Michael Sypniewoki aus Brieſen, iſt am 3. Au⸗ 
guſt d. J. den Transportaten zwiſchen Gottſchalk und Thymau im Walde 
entwichen, und. ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, 


Saͤmmtliche Polizeibebörden und die Kreis: Gensd’armerie, werden hier: 
mit erfucht, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherem Geleite gebunden nach Loͤbau an das Koͤnigl. Land: und Stadt 
gericht gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Leſſen, den 3» Auguft. 1836. 
Der Magiftrat. 


Signalement: 

"Alter — 24 Jahr, Religion — evangelifch, Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Naſe — länglich, Mund — gewöhnlih, Kinn — rund und breit, Geſicht 
— laͤnglich, Geſichtsfarbe — ſchlank, Sprache — deutſch und REM 

Befondere Kennzeihen — trägt einen Obrring. 





Der Magiſtrat zu Croffen hat den nachſtehend ſignaliſitten aus Gurzno ge: 
bürtigen- Papiermacher: Gefellen Earl Samland unterm 10, v. M. deshalb 
bierher gemiefen, weil fein Paß bereits — war, er. auch uͤber die ge⸗ 
ſetzliche Wanderjahre hinaus ift. 


Der ꝛc. Samland ift aber bis jeßt bier nicht angefommen; weshalb. wir“ 
die Wohlloͤblichen Polijeibehörden. ergebenſt erſuchen, auf. denfelben gefälligft: 


| 240 
zu vigiliren und im Betretungs: Falle an feinen Beftimmungs: Ort zu ver 
weiſen. Thorn, den 29. Juli 1836. 

Der Polizei⸗Magiſtrat. 


Signalement: | 
Religion — evangelifh, Alter — 29 Jahre, Größe — 5 Fuß, Haare 
— braun, Stien — frei, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe 


und Mund — gewöhnlih, Bart — braun, Kinn und Gefiht — oval, 
Geſichtsfarbe — gefund, Statur — mittel. 





C Sotezn der Öffentliche Anzeiger No, 33.) 


‘ 
1 


251 


Oeffeutlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatt? Ag 33. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Marienwerbder, den i2ien Yuguft 1836, 


m 





Su diefem Jahre follen, wenn nicht unerwartete Hiuderniſſe eintreten, 
abermals einige feine Stöhre und Mutterſchaafe, in den Städten Fifchhaufen, 
Jopannisburg und Dr. Crone oͤffentlich au den Meiftbietenden: -gegen gleich.baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Zum, Verkauf, welcher in den genannten Städten am 19ten Auguft d. 
J. von 10 Uhr Morgens ab ftarrfinden wird, werden nur jur Zucht geeignete 
Tiere, welche durch Sachverſtaͤndige ausgewäple und bezeichnet find, geſtelit 
werden, ‚Königsberg, den 2iften Juli 1336. 

Der Ober: Präfidene von Preußen, 
von Schön 


Die am Iiten November v. J. pachtlos werdende Ziegelei zu Stürmerss 
berg, fol mit den dazu gehörigen Gebäuden und Utenſilien von da ab auf resp. 
3 und 6 Jahre fernerweic verpachtet werden, zu welchem Behuf ein Licitations; 
Termin auf den 15ten September a. c. Machmittags in dem Geſchaͤfts Lo⸗ 
ale des Domainen: Rent: Amts anfteht. 

Kautionsfäpige Dachtliebpaber werden zu diefem Termine hierdurch einges 
laden. Die der Verpachtung zum Grunde ju legende Bedingungen können in 
der hiefigen Regiſtratur täglich eingefehen werden. 

Marienwerder, den 2öften Juli 1836. 

KRöniglihes DomainensKent-Amt. 


Zufolge höherer Beftimmung foll die niedere Jagdnugung auf den Feld 
marfen Ejawsfamwalla, 
Meupöferfeld, 
Bebersbruch, 
Menthen and 8 
Tiefenfie, Amts Stupm 
auf 6 Jahre, und zwar von Teinitatis c. ab gerechnet, anderweit verpachtet 
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werden. Zu dieſem Behuf ſteht ein Termin auf den Aöſten Aug'uſt c. Bor: 

mittags 10 Uhr im Gaſthofe Ludwigshoff zu Stuhm ar, zw weichem Pad 

luſtige hiermit eingeladen werden. Rebhbhoff, den Iten Auguſt 1836. 
Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. — 


Die auf der hieſigen Oberfoͤrſterei befindlichen verfallenen Pfandſluͤcke, bes 
ſtehend aus mehreren Hundert Arten, Beilen, Saͤgen ze. ſollen, hoͤherer Bes 
ſtimmung zufolge, gegen gleich baare Bezahlung zum oͤffentlichen Verkauf „ges 
ſtellt werden und es ſteht hiezu ein Licitatious-Termin auf den 29ften Aus, 
guft .c. Morgens 8 Uhr im Geſchaͤfts-Lokale der hieſigen Oberfoͤrſterei an, zu 
welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. le Es 

Rebhoff, dem 3ten. Auguft 1836. — 
Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


In Folge der hohen Regierungs-Verfuͤgung vom Aten Juli c. Nro. 1632 
Juni C. III. ſoll eine Quantität der hier befindlichen Pfandſtuͤcke, als: Aexte, 
Sägen, Beile ꝛc. oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezablung 
verkauft werden. Hierzu habe ih einen Termin auf den 2Mſten Auguſt c. 
Vormittags 9 Uhr Hierfelbft angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Diejenigen Holzdiebe oder fonftige Forſtfrevler, welche bier noch Pfand: 
ſtuͤcke haben, werden gleichzeitig aufgefordert, diefe«wor dem Termine einzulöfen, 
yoidrigenfalls fie fpäter, im Fall fie bereits durch richterliches Erkenutniß verur⸗ 
sheile find, feinen Auſpruch auf, die yu. Pfandftücke mehr machen dürfen, 

Buͤlowsheide, den: 26ften Juli 1836. 

Der. Königliche Oberförfter Koch. 


Vorladung. 

Zum oͤffentlichen Aufgebot der von dem Gutsbeſitzer Johann Theodor Leo— 
pold v. Brunn an feine Ehegattin Regina v. Brunn.geborne Leſſe von 27ſteu 
Dezember 1804 vor der Kreis-Juſtiz-Commiſſion zu Conitz gerichtlich ausge: 
ſtellten Schuldverfcpreibung, auf Grund deren im Hypoihekenbuche des im Co: 
nitzſchen Kreiſe belegenen Allodial: Ritter: Guts Vaͤrenwalde Nro. 2. sub Ru- 
- brica III. Nro. 6. für die jest verwitcwere Regina v. Brunn geborte Leffe ein 
wäprend der Ehe mit dem Schuldner unverziusliches Kapital von 10000 Rthlr., 
Zehntauſend Tpaler, gemäß Dekret vom 11ten Januar 1805 eingerragen und 
an demfelben Tage ein Hypothelenſchein in vim recognitionis der geſchehenen 
Sicherſiellung des Kapitals ausgefertigt und der mit dem. Ingroffationss Vers 


: 
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mer? verfehenen Schuld⸗Urkunde annectirt worden, iſt ein —* auf den 26. 
Rovember 1836 Voemittags am 10 Uhr vor dem Deputlirten Herrn Ober 
Landesgerichts⸗ ee Schaller hierfeibft anberaume, zu welchem der unz- 
bekannte Juhaber diefes angeblich verloren gezangenen Dokuments, deffen Erben 
oder Eofjionarien, ‚oder wer fonft in feine. Mechte getreten ift, vorgeladen wer 
den, um die Rechtmägigteit der etwanigen Anſptuͤche an die gedachte Schuld: 
Verfehreibung uud die auf Örund derfelben eingetragene Forderung nachzuweiſen, 
widrigenfalls die erwähnte Urkunde füc erloſchen erachtet werden wird. 
Marienwerder, deu 28ſten Juni 1336. 
Civil-Senat des Königlichen Ober-Landesgerichts. 


Verkauf von Srundftüden. 
Morhwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Marienwerder, 

Das den Einſaaßen Johann Draheimfchen Eheleusen gehörige, zu New 
dorff sub Nro. 9. belegene bäuerliche Erbpachts: Örundjtic', welches sufolge 
der nehft dem neueſten Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufspenden Tare 
auf 213 Rthle. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt ift, fol am 15ten November 
c. an ordentlicher Gerichtsſtelle äffentlich verkauft werden, 

Marienwe BR den 12ten Juli 1836. 


— — —— 


Nothweudiger Verkauf. 
Laud- und Stadigericht zu Thorn. 

Das hieſelbſt auf der Neuſtadt sub Nro. 69. belegene Jeſcph Lifinsfifhe 
oder Hedwig Zamoiskiſche Grundſtuͤck, abgeſchätzt auf 57 Rihlre. 12 far. 6 pf. 
zufolge der nebſt Hypethekenſchein in der Regiſtratur Linzufehenden Tape, Toll 
am 17ten September a. c. an ordenthcher Gerichtsſtelle ſubhaſtiert werden. 

Die Hedwig und Caſimir Zangshiichen Erben, fo wie die Erben des 
Maurermeifter Nerer Lohmaun werden unter der Verwarnung der Praklufion 
vorgelnden. 
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Das in Czarzebuſch, Domainen-Amts Althauſen sub Nro, 6. belegene, 
den Peter und Petronella Dutmerſchen. Eheleuten gehörige Erbpachts-Krug— 
Grundſtuͤck, wozu außer den Gebaͤuden, 7 Morgen 274 [PRuthen eulmiſch und 
ein Kampen- Antheil gehören, das 678 Rehle. 13 ſgr. gefchätzt iſt, und deſſen 
Taxe und Hypothekenſchein ih der. Prozeß-Regiſtratur einzuſeben find, ſoll den 
2Alſten Oktober 1836 an hieſiger Gerichtsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Culm. 


— Di — 


Mochwendiger Verkauf. 
Land: und Gtadtgeride Lèͤbau. 

Das Hiefeldft am Markte sub Nro. 53. gelegene Großbuͤrgerhaus des 
Fleiſcher Dauiel Auguſt tastowsht, abgeſchätzt auf 152 Rihir. 12 fer., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, foil im 
termino den 22len September c. au ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt 
awerden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt-Gericht zu Löbau als _Gräflih zu Dohna-Raudnitzſches 
Parrimonial: Bericht den Zten Juli 1836, 

Das im Dorfe Haunsdorff sub Nro. 15. belegene, den Johann und 
Sufima Welffichen Eheleuten eigenehümtih juachdrige, auf 235 Rthlr. 20 
fgr. tarırte Bauergrundſtück, ſoll amı 20ilen Oktober c. Vormittags 11 Uhr 
ag ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Löban. 

Das im Dorfe Krottoſchin sub Nro, 1. gelegene Kruggrundftüc der 
Wittwe und Erben des Andreas Grajewski, abgefhägt auf 501 Rihlr., zufolge 
der nebft Hypothelenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, foll im 
‚Termine den LAten November c. an ordentlicher Öerichtsftelle fubhaftirt werden, 

Nothwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgericht Mewe. 

Das zur Michael Schumannfhen Nachlaßſache gehörige zu Czepler-Unter⸗ 
berg belegene Katheugraondſtuͤck mit 14 Morgen Land, abgefhägt auf 56 Rihlr. 
20 ſgr., zufolge der nebit Hypothefenfchein in der Kegiftratur einzufehenden Tare, 
fol in termino den 27ften September c. auf dem Amte Mewe fubhaftirt 
wirden, 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nah unbefannten Realglaͤubiger 
Gottlieb Pirfh und die Sobieffchen Mündel zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame zum Termin hiemit vorgeladen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Kreis-Gericht Krojanke. 

Die, dem Caſimir Iwanski zugehörige hieſige Scheune iſt zur Subhafte 
tion geftellt, und flept der Bierungstermin den 19ten Dftober <. Vormittags 
41 Uhr anz die Taxe betraͤgt 45 Rıpir. Beilage 
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Marienwerder, den 12ieu Auguft 1836. 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nothweudiger Verkauf. 

Laud⸗ und Stadtgericht Mewe. 
Das zur Nachlaßmaſſe des Chriſtian Lepandomsty gehörige, zu Jellen ber 
legene Karhengrundftüc mit 24 Morgen fand, abgefhäge auf 173. Rıplr. 10 
fgr. zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol in termigo den 
A7ſten September 1836 auf dem Amte Mewe ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Realpraͤtendenten bei Vermeidung 
der HPraͤkluſion zum Termine vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Mewe. 

Das hieſelbſt sub Nro: 93. belegene, ber Witwe und den Erben des 
Joſeph Dumansfi zugehörige Großbuͤrgerhaus, abgeſchaͤtzt zufolge der nebft Hy: 
dothekenſchein im der Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 582 Rthlr. 28 ſgr. 4 
pf., foll in termino den Löten, November 1836 ſubhaſtirt werden, £ 


—Nothweudiger Verkauf. ! 
Lands und Stadtgeriht Mewe. 

Das zur Jakob und Catharina Jaworsfifhen Nachlaßmaſſe gehörige, im 
Dorfe Pehsten velegene Kaͤthner grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt zufolge der in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Tare auf 45 Rthlr., foll in termino den 18ten Noven« 
ber 1836 auf dem hieſigen Domainen: Nent: Amte verkauft werden. 

Zugleich ‚werden ſaͤmmtliche unbekannte Realprätendenten zur Geltendmachung 
zhret Anſprüche in dem anſtehenden Termine bei Vermeidung, der. Präflufon 
vorgeladen. 








Nothwendiger Verkauf, 
UT and uud Stadtgericht Jaſtrow. 
Das hieſelbſt in der hohen Straße belegene and im neuen Hypothenbuche 
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der ‚Gebäude Tom. I. Fol. 367. ab Nro. 62. werzeichnete, den Tifchler Sults 
ſchen Eheleute gehörige Wohnhaus nebit Zubeboͤr, abgefhägt auf 296 Ribir. 
41 fgr. 6 pf.. zufolge der nebſt Hypötgetenfchein und Bedingungen in der Mes 
giftratur einzuſebenden Tape, foll ame FM FREE © an bieſzs Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, a 


Mbrkwähdiger Verkauf. 
Land⸗e und Stadtgericht Jaſtto w. 

Die hiefelbſt belegene und im. wenen, Hypoetoekenb he Tom. IV. fol. 1. 
sub Nro, 301. verzeichnete und din Erbpädter Pißetkfchen Epeleuten gehörige 
Erbpachtsgerechtigkeit nebft- Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 173 Rıplr. 9 ſgr. 8 pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratux * 
ſehenden Taxe, ſoll in termine den 100% ‚September, e „ar bleſiget Ge⸗ 
richtoſtelle ſubbaſtitt werden. * 


Ren: Bertanf, — * u 
Laud⸗ und Sradigeriht. —38 
Die in bieſiger Stadt in der boben Siraße belegene und im’ Hort eken⸗ 
buche der Gebäude Tom. J. sub Nro. 46. verzeichnete und den Schuhmacher 
ZJobann Ebertſchen Eheleuten gehörige Bauſielle, abgeſchaͤtzt auf 75 Rethlr. zus 
folge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tape, fol au 
19ten September <. an biefiger Ger Gerichtsfteite ſubhairt al; *2 


Nothwendiger? Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Jaſtrow. ii" 

Der im Dorfe Zippnow sub Nro. 14. belegene, im Hypothekenbuche Tom. 
VIII. fol. 91. sub Nro. 60. verzeichnete, dem Koſſath Lorenz Freyer gehörige 
Koſſaͤthenhof, abgefhägt auf 204 "Rihlr. 20 far., zufelge der nebft Hypotheken⸗ 
fhein in der Regiſtratur eityufehenten Tore, foll am 25flen September “ 
Morgens 9 Uhr an ordentlicher Verichtefielle fabhaftire werden. 


— — —— - 


Nothwendiger Verfauf. a 
and: und Stadtgericht Jaſtrow. 
Das im Dorfe Zippnow belegene und im Hypothekenbuche Toni vut. 
Fol. '401.. sub Nro. 91. verzeichnete, mit der Dotfsnummet 129. verſehene, 
den Bauer Johaun Sackſchen Eheteuten gehoͤrige halbe Wohnhaus nebſt Zube⸗ 
hör, abgeſchaͤtzt auf 54 Rihlr., ſoll in termino den 17ten Oktober d. J- 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen an ordentlicher Gerichtoſtelle ſobbalirt werden. 


yore, 





p ee Nothwendiger-Verkauf. r 

Das dem Einſaaßen⸗Mathias Kopifchke „gehörige, aus 1 Hufe culmifch 
Ländereten und den Wohns und Wirthſchaſtsgebaͤuden beftepende, in Kobbelberg 
sub Nro. 3. der Praͤſtations⸗ Tabelle belegene bäuerlihe Grundſtuͤck, nach der 
nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzufehenden Tare auf. 256. 
Rrpie. gerichtlich abgefhägt, fol. am Itten Movember c. an ordeutlicher Ger 
richtsſtee in OſſußnitzẽRX an den Meifibierenden verkauft werden, 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden /aufgeboten, fih mit ihren An: 
fprüchen ſpaͤteſtens His zu diefern Termine bei Vermeidung der Präklufion zu 
melden, Schlochau, den 16ten Juli 1836. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Damnig belegene Audreas Kuſſſche Erbpachtsgrundſtuͤck nebſt den 
zu demſelben bisher genutzten Gebaͤuden und einer Wieſe im Lodzin, nach der 
in der hieſigen Regiſtratur einzufchenden Taxe auf 862 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf. abs 
geſchaͤtzt, fol am 17ten Movemder c. an ordentlicher Öerichisftelle an den 
Meiftdistenden verfauft werden, 

Alle unbekannte Realprätendenten' werden aufgeboten, fih mit ihren Ans 
fprüchen ſpaͤteſtens bis zu diefem "Termine bei Vermeidung der Präflufion zw 
melden. Schlochau, den Aten Auguft 1836. 

: Königlihes Land: und Stadtgericht. 


Mochwendiger Verkauf. R 

Das hierſelbſt auf der Schloßvorfladt sub Nro. 174. belegene, den Hut: 
macher Michael und Sophia Magfchen Epeleuren zugehörige Grundſtuͤck nebft 
den in den Gemeingärten belegetſen Gekoͤchsgarten, abgef[häßt auf 201 Rtpir. 
22 ſgr. zufolgeder nebſt Hypothekeuſchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, 
foll am 3ten Movember cc: Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftire Werden. Die dent Aufenthalte nach unbekannten Olſozitzkiſchen Erben 
werden ber Vermeidang der Praͤlluſion hierdurch öffentlich vorgeladen, 

Epritburg , den 25ften Juni 1836. 

Königlich Preugifhes'tand: und Stadtgericht. 


I. mat Motchwen dige r· Berkauf ° " 

Faogdende den Freikruͤger Blochſchen Eheleuten zu Eichfier gehörige Grundſtuͤcke: 
1. ein zu Eichfier belegener Freibauerhof, 

2. tie Erbpachtgerechtigkeit auf das Krugland und den Gaſtſtall zu Eichfier, 


—4 
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welche beide auf 2268 Rehlt. 21. far. 8 Pf. —** abgeſchaͤtzt find, ſollen im 
termino den, 13tn Oktober d. J. Vorunttags 11 Uhr an ordeutlicher Ge⸗ 
richts ſtelle verkauſt werden. 
Die Taxe, die neueſten Hypothekenſcheine, ſo wie die Bedingungen fıd 
** in unſerer Regiſtratur einjuſehen. Schloppe, den 13. Juni 4836, 
Kimigtid Preußifges i tands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Eichſter sub Nro. 6. belegene, dem Freibauer Martin Heymanu 
gehoͤrige, ur 298 Rihlr. 8 far. 4 pf. adgefchägee Orundſtuͤck, folk wegen ruͤck⸗ 
Fändigen Domaisen Zufes in termino den 18ten Oktober c. Nachnnttags 
3 Uhr auf hiefiger Gerichtoſtelle an den Meiflbietenden öffentlich verfauft werden, 

Schloppe, deu 2iften Mai 1836. 

Königlich Preußiſches Land: und Stadrgerigu 


Nothweudiger Verkauf. 
land: und Stadtgericht Tuchel. 
Das im Conitzer-Kreiſe, auf den Hinterlaͤndereien des Dorfes Oſterwitt 
angebaute und ſeparirte, aus eirca eiuer halben Hufe cullmiſch nebſt Wohn⸗ 
und Wircpfchafisgebäuden beſtehende, dem Jakob Stolmaun zugehörige baͤuer⸗ 
liche Grundſtuͤck, sufsige der. in der Regiſtratut einzuſehenden Tare auf 290 
Rihlr. abgeſchaͤtzt, fol im. termino den-2teu Septemberec. an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeidung 
der Praͤkluſion in dieſem Termine zu melden, 
Zuchet, den 17ten Mai 1936, , ab. 
 Königligen tands und und Stedegericht ns 


—— Verkauf. — 
Koͤnigliches Lands und Stadt⸗Gericht Dr. Cron«. 
Das in der Kreisſtadt Deutſch-Crone, unter der. Hypotheken Nummer 
262. bilegene Buͤrgergrundſtuͤck, beftchend aus dem in der Sprigenfiraße beler 
genen Wohnhaufe nebft Zubehör, 1.4 Müplenfavela und einer; halben Zweiruthe, 
zufolge der nebit Hypothekenſchein in unferer Kegiftratur einzufehenden Tare, 
adgejhägt auf 547 Rehir. 48 far, 4 pfe, folliwegenhicht erfolgter Velegung 
der Kaufgelder ain 4 Ned Obtober c. Vornuttags m Uhr an sentnäiger 
Gerichtofteile refubhaftire werden, 
Deutſch⸗Crone, den 183en Juni 1356, — a 
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wre Mofhwendiger Verkauf. 
J Kosaurg leches Kaeibe⸗Gericht zn Flato w. 

Das im Dorfe Ruden belegene, mit 4 Wohnhauſe, 4 Schenne, mıd 1 
Ställe befegte bäuerlihe Grundſtuͤck des Fratız Kolodezick, abgeſchaͤtzt auf 188 
Rihlr. 5 ſur., zuſelge der mebft Hypotheken⸗Akten und Bedingungen in der 
hiefigen Regiſtratur eunzufchenden Tare, foll in termino den 16ten Oktober 
4836 Bormtiags 14 Uhr ar ordentliher Gexichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


| Nothwendiger VBerfauf. 
Kreis-Gericht zu Flatow. J 

Die aus dem Haufe Rro. 120, uebſt Stallungen, 1 halben Platzwiefe 
and einer bafden Hufe Land befichenden uud hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke der 
Daniel Dahlkeſchen Erben, abgefhägt.auf 291 Neple, 5 .fgr., zufolge der nebſt 
pporhefens Akten und Bedingungen in ‚der biefigen ‚Regiftrarur einzufehenden 
are, follen am 18ten November 1836 Vormittags 14 Uhr am ordentlicher 

Gerichtsſtelle fubhaftire werden. j j 


— 


Nothwendiger Berfauf 
‚Parrimonialgerige Örabau. Kreis Schlochau. 

Der Halbbanerhof der Gotrlied Hartmannſchen Eheleute und der Wittwe 
Hartmann gebornen Beuns zu Grabau, abgefchäßt anf 417 Rıplr. und der 
Garten neöft dem in. Ban noch ſtehenden Hauſe des Eigenthümers Adam 
Schmidt daſelbſt gewuͤrdigt auf 50 Rihle., zufolge der in der Megiftratur eins 
 jufehenden Tape und Bedingungen,follen am 10ten Dftober c. Vormittags 
am SO Uhr in Grabau fubhaftire und es werden alle unbekannte Realprätem 
benten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſſon ſpaͤte ſens in diefem Ter⸗ 
mine zu meldeun. — ne: a 
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Zum öoͤſſentlichen nothwendigen Verkauf ‚des dem Wallmeiſter Baumgart 
geistigen Grundſtuͤcks Meu-Mecker Nro. 30., 31. und 34., taxitt auf-2174 
KRihlr. LO ſgr. ſieht Termin-den Sien Ofroder ce. an. u 
"Korn, den 19ten Mai 1836, | | | 
u J Koͤnigliches fand; und Stadtgericht. 


Das der Weſtpreußiſchen Landſchaſt geßftige, 8 Meilen Yon Btombetg 
und Meilen von Inowratlaw belegene adtlige Gut Pietante, foll im Wege 
ber oͤffentlichen Lititation an deu Meifibierenden rerkauft, werden, zu weldyen 
Behufe wir den Termin 'Rf don 19en Sepiember cc Machmittage am 4 


air! 
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Use im Geſchaͤftslokale dee unterzeichneten Direktion anberaumt haben. Kanfs 
fufge werden dazu mit, dem. Bemerken eingelsten, daß vor der Zulaffung zum 
Gebote cine Kaution von 1000 Rthlr. baar, oder in Pfandbriefen oder iläns 
diſchen, auf jeden Inhaber lautenden Staatepapieren deponirt werden muß, 
Der Taxwerth des Outs iſt bei der im Jahre 1826 aufgenommenen lands 
ſchaſtlichen Tare auf 21,848 Rtihlr. 13 for. 2 pf. ermittelt und es koͤnnen for 
wohl die Tar- Akten, als die Verfaufsbedingungen jederzeit. während der Dienfls 
fluuden bei uns eingefehen werben. 
Bromberg, den 24ſten Mai 1836. 
Königlih Weftpreußifhe LandfhafıssDireftion. 


Veraͤnderter Umftände und FZamiliens Verhäftniffe wegen- ſteht ein in der 
hiefigen Gegend belegenes Gut von 1000 preuß. Morgen Flächen: Snhale, mit 
completten Wohn: und Wirrhfchafrsgebäuden, vwollftändigem Inventario, einer 
feinen Schäferei und einer Branntweinbrennerei in netter Art, fofort aus freier 
Hand zum Verkauf. Wieſewachs ift bei diefem Gute in Dienge und vorzügs 
lecher Guͤte vorhanden, der Acker zum Fruchtbau geeignet und gut cultivirt, die 
Winter: Kusfaar beträgt circa 200 Scheffel und die dicsyährige Ernte verfpriche 
vollends einen reichlihen Seegen. 

, Der Unterzeichuete ift beauftragt, dies Gut und deffen Befiger einem jeden 
Kaufluligen nachzuweiſen, der ſich dieferhalb an ihn in portofreien Briefen 
wenden wird, Strasburg, den Iten Auguft 1836. 
® Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Jaquet. 


Der Muͤhlenbeſitzer Schwarz zu Kl. Grabau bei Matienwerder iſt willens 
feine Bo: Windmühle, Nopgrügmühle, Wohnhaus, Scheune und ein Stall 
nebſt 3 Morgen kulmiſch Land, aus freier Hand zu verkaufen. Kauflufige 
werden erfucht, fich bei ihm zu melden. F 


Freiwillige Au Auktion. N 
Wegen Veränderung des Wohnorts follen. im der Wohnung des Untere 
zeichneten Dienftag den 23ſten d. M,, Vormittags 9 Uhr, wohl erbaltens, 
zum Theil für new anzufchende Möbel, als Schreibpult, ein runder Tıfo für 
fehs Perfonen, Spieltiſche, Sepha, Rohtſtuͤble, Eckſchrank, Kommoden, ſaͤmmt⸗ 
ich von Mahag ni, Spiegel. mit dergl. Rahmen, Schränfe von Eſchenholz, 
ohrſtuͤhle und- Betiſtellen von Birfenwmafer, Betiſchirm, das Ganze amfunnen, 
a "sheilmeife gegen gleich baare Zahlung au deu Meiſtbietenden verkauft, und 
am, folgenden Tage, Mittwoch, um diefelbe Zeit, mit ‚dem, Verkauf von aller⸗ 
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bei gut befchäffenein Haus⸗ an Tiſche Küchen und” Waſch get aͤthe datunter eln 
Kuͤchenſchrank, Regale, Tiſche, Schemmel, glaͤſernes und irdenes Sefchirt, große 
und Kleine Wufchtörbe, Waſſerionnen, und dergl. fortgefahren werden, ı 7 
2 3 Pb. Wagner, 
Kehrwiederſtraße, im erften Hauſe des Maurermeifters Herrn Schroͤber. 


— Vermiſchte Anzeigen. — 

Bagens Ankauf. J 

Es wird ein noch in brauchbarem Zuſtande befindlicher, dauerhaſter, in 

Fedetn baugender vierjigiger Wagen mit Vorder-Verdeg zu kaufen geſucht. 
Untojtenfreie Nachweiſungen mit Angabe des Preifes werden erdeten von 
3. Dh. Wagner, I 

Kebrwiederfiraße, im Haufe dee Dlaurermeifters Herrn Schröder, ı;” 


— 


7-73 
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tands und Stadrgeridt Neuenburg. 1, tk 
Der zum Verkauf der Kathe der Wirwe Anna Skodowska auf den Aten 
Dftober a. c. angefegte Termin wird hiermu aufgehoben, 


Der biefige Stabsfimmerer: Poften, wemit ein jährliches Gehalt von 200 
Rihlt. verbunden ift, wird mit dem tjten Januar Pf. J. vacant, AQualificabe 
Subjekte, welche diefen Poften anzunehmen geneigt find, Finnen ſich bis zunm 
titen September 6. J. in portofreien Briefen unter Einreichung der Zeugniffe 
über Führung und Fähigkeiten bei ung melden, ’ \ 

Schweh, den 16teu Zuli 1836, Der Magiſtrat. 


Muͤblenſteine in Bromberg, & 

Das Eifen: Mogazin zu Bromberg hält jetzt auch ein Lager befter Fehler 
ſiſcher Woſſer-⸗ und Windmüplenfteine aller gangbaren Sorten, in großer, Aus: 
wahl, zu billigen aber feften Preifen. 7 

‚Sollte von deu resp. Käufern ‚die Verſendung der Müpfenfleine zu Waſſer 
gewuͤnſcht werden, ſo wird auch ſoiche gern übernemmen und billigſt ausgeſuͤhrt. 

Brouiberg, den 23ſten Juli 1836, 

a ee ade u rnp 

In der Stade Riefenburg find zwei Grundſtuͤcke, und zwar: 


1) das Grundſtuͤck Königsfirage Mro. 10, am Marke — in welchen feit 
feiner Erbauung Baufmännifpe Gefchäfte mis gusem Erfolge betrieben wors 





x — 32 — 


den ſind — nebſt Einfahre, Hofraum, Stallungen nebſt Zubehst für vier 
Pferde und fonftigen. Stallungen; 
2) das Grundſtuͤck Koͤuigsſtraße Mro. 25. beſtehend aus act wohl einge 
richteten Zimmern, nebft Einfahrt, Hofraum, Stallungen, einem Baums 
garten, der Hälfte seiner großen Kathe, zum häuslichen Gebrauch, — bis; 
ber zur Aufuahme der Einquarrtierung benußt; 
za Martini dieſes Jahreg aus — Hand und unter. billigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten. Refd. Kauf: oder Pacht: Liebhaber werden ers 
fucht, euiweder perjönlich oder in portofreien Briefen ihre Kaufs oder Pacht 
Dfierten an den Kaufmann Wilhelm Ludwig Meyer zu Thorn gelangen ju 
laſſen. Thorn, den 3teu Auguſt 1836. 

1000 Rtihlr. find auf ganz ſichere Hypothek, jedoch nur auf laͤndliche 
Grundſtuͤcke in der Umgegend von Marientverder auszuleihen; wer hiervon Ges 
brauch machen kann, hat fich perfönlih mit Beſitz⸗ Dokumente und Hypotheken⸗ 
fgein beim Privar: Sefreraie Arendt in Marienwerder zu melden, 

Marienwerder, den Iten Uuguft 1836. 


Zur bevorftefenden Saat find in Kalmufen bei Garnfee 200 Schfl. veiner 
guter Staudenroggen zis haben. Der. Preis regulitt ſich nach dem Öraudenzer 
Marktpreiſe mie 3 Sgr. Zulage für den Scheffel. Ä 


Bis zum Aften Okteber, wo meine Pacht aufhört, werden auf dem Bor: 
wert Altmark Schaafe in Fertweide anfgenonmmen, eben fo auch Jungvieh auf 
ſchoͤne Stoppehbeide und Wirfen. Der Gutspaͤchter Milin o woki. 


Die Adminiſtration der Oder-Schiffarth und Strom-Aſſecuranz-Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin, hat mich zur Annahme von Verſicherungen auf Kaufmanns; 
Gütertt ic. mit Ausnahme von Getreide, welche Stromwauͤrts gehen, autorifire, 
Judem ich mir die Ehre gebe, diefes zur Kenntniß eines reſpektiven Publlkums 
zw bringen, verfpreche ich Bis: phömipröfe Austichtung der mir guͤtigſt zu erthei⸗ 
lenden Aufträge. Ba er Iſten Auguf 1886. A N 

r. Hingen, [ 


Agent der Berliner Oder: Schiffareh: und Strom Affecuranz Geſellſchaft. 


\ , - — — — — run 
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Amts: Blatt 


No. A Marienwerder, den 19, Auguſt usun 1836. 


— ee EZ 


Das 13te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 

Do. 1722. die Aller hoͤchſte Kabiners:Ordre vom 28. Mai c., das fünftige 
Hang: und bedingte Ascenfions; Verbaͤltniß der wirklichen Dom⸗ 
Kapitulare betreffend; 

Mo. 1723. desgl. vom 19. Juni c., eine Deklaration der Beftimmung zu 
7. der Befreiung des Chauflee-Geld»Tarifs vom 28. April 1828 

—J enthaltend; 

Mo. 4724. desgl. vom 21, Juni c., die Modifikation der Allerhoͤchſten Rd 

binets-Ordre vom 4. Juni 1828 wegen der Empfangs-Beſcheini⸗ 
gung bei Inſinuationen dieſſeitiger gerichtlicher Verfuͤgungen im 

Auslande betreffend; 

No. 1725. desgt. vom 23. Juni c. betreffend die Anwendung der Aulerhoch 
ſten Kabinets-Ordre vom 19. Auguſt 1835 wegen Berichiigung 
des Schuldverhaͤltniſſes mehrerer mit Korreal-Verpflichtungen bes 
hafteter ſchleſiſcher Landgemeinden, auf die Gemeinde Klebſch im 

1 Kreiſe Ratibor; 

No. 1726. desgl. vom 29. Juni c. die Immediat-Geſuche der beurlaubten 
Landwehrmänner in militairischen Dienft- Angelegenheiten betreffend ; 

No. 1727. die Deklaration u. Abänderung des Gefeßes vom 8. April 1823 

über die Regulirung der gutsherrlihen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 

niffe im enge Pofen und in den mit der Provinz Pre 
fen wieder vereinigten Difteikten, dem Kulm: und Miche lauſchen 

Kreiſe und dem Landgebicte‘ der Stadt Thorn vom 10. Juli e— 

No. 1728. die Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 13. Juli c., die Verleihung 

⸗ der Staͤdteordnung an die Stadt Gneſen betreffend; 

No, 1729. die Deklaration wegen Nichtverpflichtung der Gutsherrn, von den 
bäuerlichen Enrfchädigungs:Ländereien zu den Bau: und Unterhalt: 
tungsfoften ‚der Lirchlihen und Schulgebäude beizutragen, von 14. 


Juli c. 


0.7 
Auegegeben in Marienwerder den 20. Auguft 1836. ’ (40) 
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Die Lieferung des zum Bedarf der unterzeichneten Königlichen Regierung fire 
die Zeit vom Auguſt d. J. bis ultimo März £. J. erforderlihen Schreibpas 
piers und Giegellads, nämlich von u 
„4 Ries ordinairem Median: Papier, m 
-, 34 Ries Relations: und Brief⸗-Papler, 2,3 261 
140 Ries fein Adler-Papier, 
300 Ries Concept⸗Papier, - 2 
30 Nies Packpapier (groß Format), 
65 Ries Packpapier (klein Format), 
2 Ries Löfchpapier, 

106 Pfund GSiegellad, 
folf demjenigen, welcher das befte Material für die bilfigften Preife liefert, 
überlaffen werden. 

Die Einlieferung erfolgt nad der Beftimmung der unterzeichneten Königl. 
Regierung, und es wird alfo ein feſter Aölieferungs: Termin hier nicht feſtge⸗ 
fegt, jedoch bemerkt, dag nur Sommerfabrifet angenommen werden wird. 

:,, ı Lieferungsluftige werden aufgefordert, ihre Submiſſion bis zum 1. Oftor 
ber d. J. verfiegelt, mit Beifügung eines Probe-Bogens von jeder zu liefern: 
den. Sorte Papier, und einer Stange von jever Sorte Lack, unter der Be⸗ 
zeichnung ir 

* „Submiffion auf PapiersLieferung‘ 
voſtfrei an uns einzufenden. 

Die Namens : Unterfchrift des Submittenten, -fo wie der Namen feines 
Wohnorts dürfen in der Submiffien nicht fehlen. ©. 

Morienwerder, den 10. Auguft 1936. 

Königl. Preup. Regierung. 
Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


. 


Zur Fort: und Nachbildung der in dem Kirchipiele Bukowieg bei Schweg 
und der umliegenden Gegend angeftellten Schullehrer ift unter Leitung des 
Kicchfchullehrers Wolf zu Buckowietz und unter Aufjiht des Schul: Infpek 
tors von Winter zu Schweß ein Lehrer: und Lefe: Verein geftiftet worden, 
welchem wir unfere Beſtaͤtigung ertheilt haben. 
Maärienwerder, den 31. Juli 1836. Br 
Königl. Preuß. Regierung. Abthetlung des Innern. 


Dar nach, dem diesjährigen Kalender: Bergeihulife auf den 42. Sepibr. c. 
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angefegte Jahrmarkt in der Stadt Eulm wird am gedachten Tage niche State 
finden, ſondern daſelbſt Schon den 5. September c. abgehalten werden, 
Marienwerder,; den »15. Auguft- 41836.” 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Inuern. 





Am Ende des diesjährigen Verwaltungs: Jahres; befaß die Friedens: Gefells 
fhaft ver Weſtpreußen. 

in Dofumenten » +» 16400 Rıhlr., baar 264 Rıblr. 26 fgr. 6pf. 

Seitdem ift eingefommen: 

a, an Reſten.. —101 — u 

b, am laufenden Beiträgen. inte 4348 — 7 — 6— 

c an Zinfen rnit ie ri GO: — g mes m 


| zufammen 1622 Rthlr, 24 fgr. + pf. 
Dagegen ift ausgegeben: jet 
a, an 13 Stipendiaten . 1062 Rıkfe. 15 fgr. 
b. fürs Eimiehen der Bei— 
träge, Inſertions⸗Gebuͤhren, 
Kopialien und Schreibmater 
rialien a--0,,B.:"B — 46 Kr; 4— 6pf. 
MM 1108 — 19 - 6— 
und verbleibt ein Beſtand: 
in Dofumen an 16400 Rthlr. und baar . 614Rthlr. Aſgr. Gpf. 

Im Verwaltungs⸗-Jahre 183% wurden unterftüßt, 5 aus Danzig, 2 aus 
Thorn, 1 aus Graudenz, 1 aus Marienwerder, 1 aus Elbing, 1 aus Mar: 
rienburg, 2 aus der Elbinger: und Marienburger: Niederung. 

Von diefen fegen 5 ihre Studien in Königsberg fort, 5 in Berlin, und 
2 bilden ihr Talent in Wien und Düffeldorf aus; einer befindet ſich noch hier. 

Bier haben fih dem Studium der Theologie gewidmet, vier der Mathe: 
marif, einer der Medizim, zwei der Malerei, einer der Mufif. 

Bei der Feier des Griftungstages, am 3. Auguft d. J., erfreuete fih 
die Gefellfchaft ihres 2Ojährigen Beſtehens, und ihrer günftigen Erfolge, und 
überließ-fih der Hoffnung, fortwährend feegensreicher Beftrebungen, unter 
der Vorausfegung, daß einerfeits eine forgfältige Auswahl der zu unterftüßene 
den, andererfeits eine rege Theilnahme gemeinnüßig denfender Wohlthäter, ihre 
Zwede ehren’ und fördern werden, Danzig, den 3. Auguft 1836. 

Der engere Ausſchuß der Friedens: Gefelfhafr 
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SicherHeits: Polizei. ; . 
Der im diesjährigen Amtsblatt No. 28. pag. 197 vom Magiftrat zu Graus 
den; unterm 20. Juni a ©. ftebrieflich verfolgte Bädkergefelle Ferdinand Bo: 
rowski ift ergriffen und zur Haft gebrache worden. ’ 
Marienwerder,. den 9. Auguft 1836, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die mittelft Stefbrief vom 18. Juni c. (Anitsblatt No. 26.) verfolgten 
Verbrecher, Stanie! aus Zaborowski alias Miarkowski, Franz Cichorski, Leo 
Warnke und Friedrich Gutknecht, find ſaͤmmtlich ergriffen und wieder einge: 
liefert, wodurch der Steckbrief erledigt iſt. Lobſens, den 20. Juli 1836. 

- Königl. Preuß, Lands und Stadt-Gericht. 


Der Abdecker und Korbflechter Franz Koͤkeritz, welcher nebft feinem 21jähri 
gen Sohne Earl Köteriß der Verübung verfchiedener Pferdediebftäßle anges 
klagt ift, bat fih unterm 3. Juli c. von feinem legten Wohnorte Barcin im 
Grofherzogtbum Pofen mir einem auf 14 Tage gültigen Reiſepaſſe des dor: 
tigen Bezirks-⸗Woytamts verfehen entferne, ift aber bis jegt mit feinem Sohne 
Earl weder an feinen angeblichen Beftimmungs: Ort Miontig bei Dr. Enlau 
angelangt, noch nach Barcin zuruͤckgekehrt und fein jegiger Aufenthalt ganz: 
lic) unbekannt. Wir erfuchen daher fämmtlihe Königl. Polizeibehörden, fo 
wie insbefondere die Koͤnigl. Gensd’armerie, auf beide Verbrecher ein wacfa- 
mes Auge zu haben, dicfelben im Betretungs-Falle zu arretiren und an uns 
gegen Erftaitung der Koften per Transport abliefern zu laffen. 
i Signalement: 

Der Abdecker und Korbflehter Franz Köferig ift 54 Jahr alt, aus Zu— 
tau in der Laufig gebürtig, katholiſcher Konfeffion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
braune ins graue Übergebende Haare, hohe Stirn, braune Nugenbraunen, 
blaue Augen, gefunde Gefichtsfarbe, ovales Kinn, großen Mund, vollzählige 
Zähne, laͤngliche Gefichtsbildung, robufte Statur, ſpricht deurfch und trägt 
keinen Bart. Bei feiner Entweihung war feine Bekleidung: ein gruͤn tuch⸗ 
ner Rod, eine blau tuchne Wefte, grau tuchne Hofen, gewöhnliche Stiefeln 
und eine Tuchmüße mit Pelzbraͤhm. 

Er führe feine Frau Anna geborne Manikowska 44 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, kenutlich dur einen Fle unter dem rechten Auge und feine beiden 
Söhne Franz 16 Jahr und Earl 21 Jahr alt, von denen das Gignalement 
nicht beigefügt werden fann, ‚mit ſich. Marienwerder, den 10, Auguft 1836. 

Königl, Inguifitoriat. 5 
C Hlejn der Öffentliche Anzeiger No. 34,) 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts As 34. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerber, den 19ten Auguft 1836, 
DIS — Er 





Der zur Domaine Koggenhaufen, Domainen:Rent: Amts Rehden gehörige, 
bei der Stadt Leſſen belegene fogenannte große Leſſenſche See, foll in demjenigen 
Umfange, in welchem dieſer See zeither beuugt worden, vom 1ften Zuni 1837 
ab mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen:Zinfes an den Meiftbierenden vers 
kauft werden. F 


Wir haben den Lieitarions: Termin dazu auf den Zten November d. J. 
Vormittags 9 Uhr im Gefchäfts: Burcau des Domainen:Mentnreifters Hilde: 
brande zu Rehden anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die entworfenen Lıcitationss und Veraͤußerungs-Bedingungen bei 
dem genannten Domainens Rentmeifter jederzeit eingefepen werden koͤnnen. 

Marienwerder,:den 29ften Juli 1836. 

2 = Königlid Preußifhe Regierung. 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


m 


Zufolge Hoher Verfügung follen aus der hiefigen Forſt 3000 Stuͤck Fiefern 
ſtark und ertraftart Banhoh au den Meiftbierenden verkauft werden, --Dazu 
iſt ein Termin zum 5ten September c. hierſelbſt anberaumt, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. Das Ausgebot wird um 3 Uhr Machmirtags gefchloffen. 

- Puppen, den 24jten Zuli 1836. 
Königliche Oberförfterei, 


Berkfanf von Srundfüden. 


Nothwendiger Verkauf und Aufgebot. 
tands und Stadtgericht zu Marienwerder. 
Zum Verkauf der zur Subhaftation geftellien Aftererbpachts:Gerechtigfeit 
der Mühle zu Johannisdorff nebft dazu gehörigen drei Morgen fand und Ges 
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baͤuden, ſo wie des dazu benutzten Erbpachtolandes von zwei Morgen, welches 
von dem Grundſtüͤcke Johannisdorff Nro. 2. abgetrennt iſt, welche den Muͤller 
Michael und Anna geborne Schmidt Grandtiſchen Eheleuten gehören und welche 
auf 1767 Rihlr. 11 ſgr. 6 pf., zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe abgeſchaͤtzt worden, wird ein peremtoriſcher Tetmin auf den 22ſten 
Oktober a. c. angeſetzt. Zugleich werden alle- Realprätendenten, weiche auf 
die mit zu verfaufenden zwei Miorgen Erbpachtsland Unfprüche zu haben vers 
meinen, zu diefem Termine mit dem, Bemerken vorgeladen, daß ſie beim Auss 


bleiben mit ihren Anfprüchen — und den Kaufgeldern dafür praͤkludirt 
werden folleı, . 


— — 


Metzaenniget Verkauf. 
Das dem Schtoffermeifter Johann Kuc gehörige, bierſelbſt Knieberg Se. 
57. belegene Grundftüc, beftehend aus einem Wopnhanfe und einer angebauten 
Schmiede, welches zufolge der nebft den neueſten Hypothekenſcheine in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 514 Rthlr. 8 fgr. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden ift, fol in einem neuen Termine den 19m Oktober a, c. an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft werden, 
Marieuwerder, den 29ften Juli 1536. 
Koͤnigliches fand: und Stadgerign 








Mothwendiger Verkauf. ' 

Das Grundftüc des Einfaafen Adam Ziebarth sub Nro. 8, zu Otto 
fhen, beftebend aus 2 Hufen Lulmifch oder A Hufen 15 Morgen 175 Ruthen 
magdeburgifih, wozu das Miteigenrhbum an der fogenannsen wüften Dorfshufe, 
fo wie an dem Hirtenbaufe und an der Dorfsfchmiede gehöre und welches auf 
323 Rihlr. 23 „gr 7 pf. abgefehäge worden, ift zur Subhaſtation geſtellt. 
Der Bierungs: Termin ftehet auf den ı21ften Movember c. im Gerichtsger 
baͤude hierfelbft an. Auf Gebote, die erft nach dem kipirariong: Termine eins 
gehen, kann nur mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den — 
den eingeſchloſſen, Rüdficht genommen werden. 


Die Tare und die Verkaufs: Bedingungen. find iedergeit in ie m 
Gerichts: Regifteetur einzufeßen. 


Miarienwerder, den 2Often Zuli 1836, 
Adelih Parrimonialgericht Neudsrfhem 
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Morkwendiger Verkauf. 
fand: und GStadigeriht Öraudeny ‚ . 
Das. hiefelbft auf der. Vorſtadt Fiewo sub Nro, 469, belegene, auf 1348 
Rihlr. 26 fgr. A pf. gewürdigte Grundſtuͤck des Schaͤnker Meyrowoki, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tape, fol im ter 
mino den 22ften Oktober c. an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nochwendiger Verkauf. 

Das auf 395 Rthlr. 9 ſgr. gemürdigte, aus einem Wohnhaufe, Stalle 
einem arten hinter dem Haufe und 14 Morgen 136 [Ruthen CElofations: 
Laͤndereien und Wieſen beſtehende Peter Glembowickiſche Orundſtuͤck Culm Nro. 
90. ſoll im Termine den 19 September 1836 vor dem Herrn Aſſeſſor 
Schuͤlke au biefiger Gerichtsſtelle fubpaftirt werden. Die Tare und der neuefle 
Hoposhekenfchein koͤnnen täglich In unferer Regıftratur eingefehen werden, 

; Königliches Land: und Stadtgericht zu Eulm, 


Mochwendiger Verkauf. 

Das zu Uſſewo sub Nro. 3, beiegene, auf 597 Rthlr. 22 for. 6 pf. ge 
richtlich abgeichägte, aus zwei Scheunen, einem Stalle und 1 Hufe 15 Mow 
gen Land beſtehende Mathias Muſallſche Grundftäc, foll mit den Feuer:Kaffens 
gelde für das kurzlich abgebraunte Wohngebäude im Termin den 27 ten Sep 
sember 1856 am hiefiger- Gerichtsftelfe fubhaftırt werden. 

Hypothekenſchein und Tape find täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Königlihes Lands und Stadtgericht zu Culm. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeridht zu Culm. 

Das dem Färber Wilhelm Mater zugehörige, zu Briefen sub Nro. 19. = 
Belegene, aus 82 Morgen 4 [Rurhen Acer und 215 PRuthen Gartenland und 
einer Scheune beftehende, Taut der mit dem Hypothekenſcheine in der hieſigen Res 
— einzuſehenden Taxe auf 365 Rthlr. 18 ſgr. 6pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 

rundſtuͤck, ſoll im Termine den 2Aften Oktober c. an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden, 


mn —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches fand; und Stadtgericht jn Conitz. 
Das zu Ediezkowo, Amts Friedrichsbruch belegene, den VBalentin Ka⸗ 





— 366 — 


vieckiſchen Eheleuten zugehörige, aus einer Hufe cullmiſch Ackerland, Wieſen 
und Gaͤrten, einem Wohnhauſe, Stall und Scheune beſtehende, laut der iu 
hieſtger Regiftratur einzuſehenden Tare auf 423 Rihlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
Grundſtuͤck, auf welchem ein den Mathias Szipprittſchen Eheleuten zufommens 
des Leibgedinge haftet, fol in termino den 25ſten Dftober c. Vormittags 
10 Uhr in Kofabude Hffentlih verkauft werden, Alle unbekannte Real: Präs 

‚ teudenten werden aufgefordert, ſich in diefem Termine bei Strafe der Präklufion 
zu melden, Conig, den Iten Juni 1836, 


Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Coniß, . e 
Der zur Landfchafts Direktor v. Lukowiczſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
beim Zabnofhen Kruge Amts Friedrichsbruch belegene, 59 Morgen 237 Re 
then enthaltene, vormals Stephan Roßekſche Weideplan, welcher auf 26 Rihlr. 
20 fgr. abgefhägt ift, foll in termino den 25ſten Dftober c. Vormittags 
.10 Uhr in Friedrichsbruch öffentlich verkauft werden, 


Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich fpäteftens in 
diefem Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden, 
Eonig, den Sten Juni 1836. 


t 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 

1. Das Amts Gollub zu Gollub sub Nro. 149. b. belegene Erbpachts⸗ 

grundſtuͤck nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 120 Rthlr. 10 ſgr. — pf. 
2. Der sub Nro. 101. Litt. C. belegene Erb⸗ j 

pachtsgarten 82 Ruthen magdeburgifch, abs 

gefhägt auf 4 ;— 13 3; 233 
3. Der sub Nro. 10%, C. belegene Erbpachts⸗ 

garten von 51 IIRuthen magdeburgifh, gefhägt 2,» 25 2 — : 


- .. 127 Reßlr: 20 fgr. 2 pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein nnd Bedingungen in der Megiftratur einziw 
fehenden Tape, ſoll am 24Aften Oktober 1836 Vormittags 11 Uhr in Gollub 
fubpaftirt werden, 


Beilage 
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Sffentlihen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 34, 








Marienwerder, den 19ten Augujt 1836, 





VBVerxrkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 
v tands und Stadtgericht Jaſtrow. 

Der im Dorfe Alt-Zippnom belegene und im Hypothekenbuche Tom. VII. 
fol. 171. sub Nro. 68. verzeichnete, dem Andreas Mahlke gehörige Baucrhof, 
abgefhägt auf 444 Rthlr. 20 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur eiuzufehenden Tare, fol am 2iften November 
1836 an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 8 


— 





Mothwendiger Verkauf, 

Die aus einer Kathe und einem Morgen fulmifh Land beftehende Ber 
fisung der Franz Baſenerſchen Eheleute zu Heynen, abgefchägt auf 32 Rthlr. 
11 ſgr., zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll in termino den 
28ften November 1836 Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichigftslle 
fubhaftire werden, 

Alle unbefannte Meatprätendenten werben aufgefordert, fi bei Vermeidung 
der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Stupm, den 24ften Juli 1836. 

Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


— 





Mochwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeriht Mewe. 

Das zum Machlaffe des Albrecht Jaßerski gehörige, in der Puſtkowie 
Wierzbinnen belegene Erbpachtegrundfiüd von einer Hufe 8 Morgen cullmifch, 
abgefchägt zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 70 Rehlr. 3 
ſgr. A pf., foll im termino den 27ften September 1836 auf dem Domainen⸗ 
Kent: Ymte Mewe fubhaftirt werdem 





— 368 — 


Zugleich werden zu dem anberaumten Termine die unbefannten Real: Präs 
tendenten bei Vermeidung der Präftujion 1 vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. * 
Land- und Stadtgericht Mewe. 

Das hieſelbſt sub Nro. 221. belegene, dem Mälzer Johann — 
und den Erben ſeiner Eheſrau Charlotte geborne Krauſe gehoͤrige Grundſtuͤck, 
beſtehend in einer Scheune und einem Getöchsgarteu, abgeſchaͤtzt auf 34 Rthlr. 
24 fgr. 8 pf., zufolge der nedſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehens 
den. Tare, foll in termino den L2B8ſten November c. ſubhaſtitt werden, 








Mochwendiger Verkauf. 
 $ands und Stadtgericht Riefenburg. 
Die den Fleifher Siegſchen Erben zugehörigen, hieſelbſt gelegenen Grund: 
üde: 
R a. das Haus Mro, 80. abgefchägt er u Rıpfr, 
b. die Kathe Mes, 202. ⸗ 
c. die Scheune und Garten Nr. 27.— 
d. die Scheune Nro. 39, 5 s 45 5 
e. der Hufe Nro. 42, s s 234 
£. des Saͤgartens Mro, 7. ⸗ s 20 : 
ſollen zufolge der nebſt Hnporhekenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, am 21fien November 1836 Nachmittags > Uhr an or: 
denslicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, : 
Riefendurg, den 2?fien Juli 1836. 
EEE Preußifhes Land: und REDE 


20 ſgr. 








Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Riefenburg. 

Das den Gottfried und Maria geb. Nickozynski — Ezarnegfifhen Ehe: 
Leuten, dem Schneider Earl Schulz und den Magelfchmide Heinrich und Amalie 
geb. Schulz — Ebeltſchen Eheleuten zugehörige, zu Freiftade sub Nro. 7. ge 
legene Grundftäcf cum pertinentiis abgejhägt auf 102 Rihle. +7 fgr., zuft ige 
der nebſt Hypothekeuſchein in unferer Regiſtratur einzufchenden "Zope, fo 
termino ben 24ften November c. von Vormittags 11 Uhr auf dem Kath: 
baufe zu Freiſtadt Mus: an den. n Weiſtbietenden verkauft werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu Rieſenburg. 

Das den Bauer Wilhelm Kruppfchen Eheleuten gehörige, in Rieſenkirch 
sub Nro. 9, belegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1067 Kıhle. 14 fgr. 8 pf., 
zufolge der nebft Hnporbetenfchein und Bedingungen in der Megiftratur einzu: 
ſehenden Tare, foll am 21ften November c. Nachmittags 3 Uhr an ordent⸗ 
licher Öerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Rieſenburg, den 2iften Juni 1836, 

Königlih Preußifches Lands und Stadtgericht. 








- ‘ 
* Mothwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgericht Schwetz. 
Das sub Nro. 2. zu Jungen belegene, aus einem Morgen cullmifch bes 
ftehende Karhengrundftück der Martin Raguſſſchen Eheleute, abgefhägt auf 289 
Rihlr. 7 ſgr. A pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der, Regiſtratur einzufebenden Tare, fol in termino den 12en Oktober & 
5, Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Schweg,.den 27jten Juni 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Neuenburg. 
Das zum Machlaffe der Wittwe Marianna Patzer gehörige Gartengrunds 
ftü von 88 [Rurhen, hiefelbft auf der Mewer Vorſtadt sub Nro. 28, B, 
belegen, abgefhäßt auf 84 Rthlr. 15 ſgr. und 
das zum Machlaffe-der- Wittwe Wölfe gehörige ‚sep. Grundſtuͤck sub Nro. 
8. biefelbft von 3 Quaͤdratruthen kullmiſch, abgefchägt auf 4 Rthlr. 29 fgr. 9 pf. 
zufolge der nebft Huporhekenfchein und Bedingungen. in der Regiſtratur einzus 
febenden Tare, folen am 18ten Oktober 1836 in. ordentlicher Gerichtsftelle 
fubhaftire werden, DMeuenburg, den Iten Juli 1836, 








Nothwendiger Verkauf. 
Röniglihes Land: und Stadtgeriht De. Crone. 

Der im Deurfch Eronefhen Kreife im Dorfe Schroß unter ber Hypo⸗ 
tbefennummer 5. belegene, der verwittwet gewefenen Steinberg, Veronica ges 
bornen Habuſch jetzt verehelichten Krüger gehörige Freibauerhof von angeblich 
23 Hufe culmifh Maaß nebft dem dazu gefauften Afterhof des ehemals Kr: 


- 370 — e 
gerfhen Schulzenguts, laut der nebft Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Tare, abgeſchaͤtzt auf 1036 Rthlr. 25 ſgr. 2 pf., ſoll in dem aim 
22ten November c. im Schuljenhofe zu Schrog anberaumten. Termine ſub⸗ 
baftire werden. Dt. Erone, den 27ſten Juli 1836. 








Morhwendiger Verkauf. 

Königliches Lands und Stadtgeriht zu Deutſch⸗Ceone. 

Das im Dorfe Rofenfelde belegene, dem Michael Engel gehörige freie 
Bauergut von: angeblid 98: Morgen 136 [Rurhen, abgefhägt auf 191 Rıpfr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, 
fol am Aten Dftober c. WBormittags 10 Uhr im Schulzenhofe zu Rofenfelde 
fubhajtire werden. — 

Deutſch-⸗Crone, den 7ten Juni 1836. 








Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches fand» und Stadtgericht Dr. Erone 
Der. im Dorfe Rofenfelde unter der Hypothekennummer 4. belegene, dem 
m Martin Friske gehörige, völlig feparirte Cajjätenhoff von angeblich‘ 65 Morgen 
150 JRutben, abgefhäsßt auf 400 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 25ſten Oktober 
e. im Schulzenhofe zu Roſenfelde fubpaftire werden. - 
Dt, Erone, am Sten Juni. 1836, 


Mothwendiger Verkauf. 
Königlihes Lands und Stadtgericht zu De, Erone, 

Das den Eprifiian Bartheiſchen Erben gehörige, in der biefigen Kreisſtadt 
De. Erone und auf deren Feldmark unter der Hpporhefen: Nummer 2, belegene 
Ackerbuͤrgergrundſtuͤck nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, 
MWiefen und Aeckern, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, abgefhägt auf 1418 Rthlr. 15 fgr., fol am 27ften Ob 
tober c. Vormittags 14 Uhr an gewoͤhulicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Di. Crone, den 23ften Juni 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 
Am 2Bften Oktober d. J foll das Buͤrgergrundſtuͤck Dro, AT. zu Bandes 
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burg, ehemals dem Michael Bleich, jetzt dem Schuhmacher Carl Bleich geh ig 
und abgeſchaͤtzt. auf 310 Rihlr., im Wege der nothwendigen Sut haſtation vers 
kauft werden. 

Die unbekannten Realpräatendenten werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
ſpaͤteſtens im Termine bei Vermeidung der Präflufion hier anzumelden und zu 
beſcheinigen. Vandsdburg, den 28ſten Juni 1836, 

Königlih Preußifches Laud- und Stadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Kreis-Gericht zu Flatow. \ 
Das dem Gortlied Kühl gehötige, im Friedrihshruh sub Nro. VI. ber 
legene und aus 1 Wohnpaufe, 1 Scheune und 30 Morgen beftehende Erb⸗ 
pachts: Örundftück, zufolge der nedft Hypotheken Aften und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, ohne Abzug der Real: Abgaben von 14 Rıplr. 
17 for. 2 pf. und der Inventarien und Baudefekte von 37 Rthlr., auf 270 
Rihir. abgefhägt, fol am 18ten November 1836 Vormittags, 14° Uhr an. 
ordentlicher Öerichtsftelle ſubhaſtirt werden, | 








Zum’ Verkaufe des dem Einfaaßen Ehriftian Heinrichs gehörigen, zu Gr. 
Ottlau belegenen bäuerlihen Grundftücs, 456 Rthlr. 26 ſgr. taxirt, flebt der 
peremtoriihe Bietungs:Termm auf den 20ften September c, beim Gerichtss 
age in Gr, Ottlaͤu au, 
Marienwerder, den 1iten Juni 1836. 
Adelih Parrimonialgeriht Öttlau, 








Das der Landfchaft adjudicirte, im Heilsbergſchen Kreife, 14 Meile vor 
Heilsberg und eben fo weit von Bartenflein und der nach Königsberg führenden 
Ehauffee, belegene Rittergut Bundien, foll in unferm Gefchäfts:tofale am 
22ften September c. Nachmittags um 3 Uhr aus freier Hand verkauft werden, 


Das Gut befteht aus 905 Morgen 40 [IX. preuß., an Vorwerksland, 
‚mit Einſchluß von 183 Morgen 107 IR. Wald, und iſt zulegt auf 9593 Rehlr. 
2 fgr. 2.pf, im Jahre 1835 laudſchaftl. abgejchäßt worden, 


DieBerfaufs-Bebingungen und die Tare find täglich in unferer Regiſtratur 
einzuſehen, auch find wir bereit, nähere fchriftliche Auskunft auf beſondere Ans 
fragen zu erteilen. 
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Bei der Ucitation muß ſofort ein Zwoͤlftheil des ganzen Sebotes in Oſt⸗ 
preuß. Pfandbriefen zur Abzahlung deponirt werden, Im Uebrigen werden wir 
jede mit der Sicherheit der Laudſchaft irgend vereinbare erleichternde Bedingungen 
dem Käufer gerne gewähren, 

Moprungen, den Iren Auguft 1836. 
Königlih Oſtpreußiſche LandfhaftssDireftiom 


Veränderter Umftände und Familiens Verhältniffe wegen ſteht ein in der 
hiefigen Gegend belegenes Gut von 1000 preuß, Morgen Flaͤchen⸗Inhalt, mit 
compleıten Wohn: und Wirchfchaftsgebäuden, volljtändigem Inventario, einer 
feinen Schäferei und einer Brannıweinbrennerei in neuer Art, fofort aus freier 
Hand zum Verkauf. Wieſewachs ift bei diefem Gute in Mienge und vorzäg: 
licher Güte vorhanden, der Acker zum Frauchtbau geeignet und gut cultivirt, die 
Winter: Ausfaat beträgt circa 200 Sceffel und die diesjährige Ernte verfpricht 
vollends einen reichlichen Seegen. 

Der Unterzeichnere ift beauftragt, dies Gut und deſſen Befiger einem jeden 
Kaufluligen nachzuweiſen, der fich dieſerhalb an ihm in portofreien Briefen 
wenden wird. Strasburg, den Iren Auguft 1836. 

Der Zuftizs Kommiffarius Jaquet. 


Ich bin gefonnen des vorgeruͤckten Alters wegen meine Ländereien, welche 
nach geſchehener Oemeinpeits: Mufpebung der biefigen Feldmarken, in einer Planlage 
vorzüglich ausgewicfen find, indem folche ganz in der Mähe der Stadt fich befinden 
und an Ackerland 56 Morgen 75 Ruthen fehr guten Boden und 6 Morgen 
43 R. Wicfen, überhaupt alſo 93 Morgen 43 [IR. Preuß. Maaß enthalten 
und nur mit einem Demainen-Zins von 26 Silbergroſchen jährlich belafter find, 
aus freier Hand zu verfaufen. Der Termin dazu ſteht auf den 30ſten Am 
gut c. im Bureau des biefigen Magiſtrats an und lade ich dazu Kaufliebhaber 
zahlreich ein, mit dem Bemerken, daß zu den Ländereien die erforderlichen Wirte 
ſcaftsgebaͤude vorhanden find. Loͤbeu, den I2ten Juli 1836, 

Der Bürger Gottlieb Bol. 


Bermifhte Anzeigen. 
Die Lieferung der warmen Speifen, des Brodes und Biers für die Pfleg— 


finge des Landkrankenbauſes hierſeloſt, fol für das Jahr 1837 anderweit in 
Entreprife gegeben werden, 
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Es iſt zu dem Ende ein Licitationss: Termin auf den Affen September 
c. in dem biefigen laudeätplihen Geſchaͤfts-Lokale Machmittags um 3 Uhr ans 
beraumt, zu welchem Unternehmungsluſtige, Behuſs Angabe ihrer Forderungen 
eingeladen werden, 

Die Bedingungen der Uebernahme werden im Termine befanne gemacht 
werden, find auch täglich bier einzufehen. - 

Bemerft wird noch, daß dem Unternefmer anfer der kontraktsmaͤßigen 
baaren Vergütung 

„freie Wohnung und Stallung in den Anftalts: Gebäuden, 80 PRuthen 

Garienland und eine Vergütung von 50 Rtolr. zur Unterhaltung einer 

Köchin gewährt wird, Schwetz, den Sten Auguft 1836. 

Dertandrath, 


Der Herr Ober: Amtmanı Sydow auf Steinbufch beabfihtigt Bei feiner 
am Deichfeljliege, ohnweit der Stadt Schloppe belögenen Friedrichs: Wiuhle eine 
neue Spundwand vor der ſchadhaften Altern, zu erbauen, und den feir einiger 
Zeit eingegangenen 2ren Mahlgang wieder herzuftelien. Der Fachbaum bleibt 
in feiner frübern Sage und der Wafferftand wird nicht verändert, 

Ein jeder, der durch diefen beabfichtigeen Muͤhlenbau eine Gefährdung 
feinee Rechte fürchtet, muß den Widerſpruch binnen 3 Wochen präflufivijcher 
Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung an fowohl bei dem Bauherrn, als bei 
dent unterzeichneten Landrathe anmelden. 

Di. Erone, den 6ten Auguſt 1536. 

Der Königliche Landrath. 











Der hieſige Stadtfämmerer: Poften, womit ein jährliches Gehalt von 200 
Rthlr. verbunden ijt, wird mit dem 1ften Januar & J. varant. Qualificable 
Subjefte, weiche diefen Poften anzunehmen generge find, koöͤnnen fity Bis zum 
Aiten September d. J. im portofreien Briefen unter Einreigung der Zeugniſſe 
über Führung und Fähigkeiten bei uns melden. 

Schwetz, den 16ten Juli 1836, Der Magiſtrat. 








Auf der Feldmark Klottken hat fi ein ungefähr 4 Wochen altes Fohlen 

„von brauner Farbe nit Stern und 2? weißen Hinterfuͤßen berrenlos gefunden. 
Am 9ten h. ift in Walddorf ein berrenlofes Pferd, ein brauner Wallach 

mit Bleinem Stern, 9 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, gefatrelt, mir einem 





—— 


Zaume, aufgegriffen. Die legitimirten Beſitzer koͤnnen bezeichnete Pferde Bier 
bis zum 15ten September c. gegen Erſtattung der Verpflegungskoſten in 
Empfang nehmen, andernfalls damit den Gefegen gemäß verfahren wird, 
Sraudenz, den 11ten Auguft 1836, 
Königlih Preußiſches DomaltnensKent- Amt. 


In der Stadt Rieſenburg find zwei Grundftücde, und zwar: 

4) das Grundſtuͤck Königsftrage Nro. 10, am Marfte — in welchem feit 
feiner Erbauung faufmännifche Gefhäfte mit gutem Erfolge betrieben wors 
den find — nebft Einfahrt, Hofraum, Stallungen nebft Zubehör für vier 
Pferde und fonftigen. Staltungen; , . 


2) das Grundſtuͤck Königsftrafe Mro.. 25. beftehend aus act wohl einges 
richteten Zimmern, mebft Einfahrt, Hofraum, Stallungen, einem Baum: 
garten, dee Hälfte einer großen Kathe, zum häuslihen Gebrauch, — biss 

ber zur Aufnahme der Einguartierung benutzt; 
zu Martini diefes Jahres aus freier Hand und unter bikigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten. Reſp. Kaufs oder Pacht-Liebhober werben ers 
fucht, eutweder perfönlich oder in portofreien Briefen ihre Kaufs oder Pachts 
Dfferten an den Kaufmann Wilhelm Ludwig Meyer zu Thorn gelangen zu 
r laſſen. Thorn, den Iten Auguft 1836, 





Bom Probftei: Roggen, der 15 bis 20 fältig trägt, üft welcher zur Saat, - 
der Scheffel a 2 Rthir. in Stablewig bei Culm zu haben. 





Ein gelernter unverheirateter Jaͤger, der feiner guten Führung wegen fich 
mit Zeugniffen gehörig ausmeifen kann, findet fogleih ein gutes Unterkommen 
Heim Gutsbeſitzer Krauſe zu Przyſiek bei Thorn. 


— — —⸗— — — — 
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Amts-Blatt 





No. 35 Marienmwerder, den 26. Auguft 1836. 








Sn unferer Amtsblatts: Bekanntmachung vom 12. März v. J. find alle mit 
der Ereheilung von Reifepäffen beauftragten Polizeisdehörden unferes Depar: 
tements angemiefen, in den Fallen, in welchen nad) näherer Anleitung der im 
Amtsblatt pro 1833. Nro. 29. zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Verord⸗ 
nung des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei vom 24. April - die 
Ertheilung von Wanderpäffen geſtattet ift, nur allein die vorgefchriebenen Wan: 
derbücher, nicht aber Paß Formulare, ferner in Anwendung zu bringen. 

Demungeachtet ift neuerlichft mehrmals ſowohl gegen diefe Borfchrift als 
die in $. 2. und 5. des Meglements vom 21. März 1835 — wegen des Wan 
derns der Gewerbsachutfen — enthaltenen Anordnungen gefehlt worden, und 
wir fehen uns deshalb genoͤthigt, ſammtliche Polizeibehörden unferes Departes 
ments auf die firenge Befolgung derfelben wiederholt aufmerkſam zu machen. 
Sernerhin wahrgenommene Verſtoͤße gegen diefe oder. andere Vorſchriften der 
Pas: Polizei werden wir Nach $. 15. des’ Reglements vom 21. März 1835 
duch Ordnungsſtrafen fofort zu rügen genoͤthigt fein. 

Marienwerder, den 11. Auguft 1836. ; 

Königk; Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Wegen Verhinderung der Verbreitung der Schaafrände durch infisirte Wolfe und Felle, 


Wiederholte über die Verbreitungswege der Raͤudekrankheit unter den Schaa⸗ 
fen angeftellte Beobachtungen, haben zu der Ueberzeugung geführt, daß jur 
Uebertraguag dieſes Krankheitsſtoffes auf gefunde Schaafe c8 weder der uns 
mittelbaren Berührung dieſer mit Franken Thieren, noch der von letzteren bes 
nußgten oder mit ihnen in Verbindung gefommenen Geraͤthſchaften immer ber 
darf, fondern daß auch die von räudigen Schaafen gefhorene Wolle eben fo 
wie die abgeftreiften Felle der gersdteren, noch mehrere Wochen hindurch, durch 
die ihnen anhängende jogenannte SchaafräudeMilbe (acarus scabiei ovilis), - 
ein anſteckende Wirkung auszuuͤben vermögen. 
Dieſe, erfahrungsmaͤßig als vorzuͤgliche Träger und Vermittler des der 
Shaafraͤude zum Grunde liegenden Stoffes zu betrachtenden Inſekten, be: 
Ausgegeben in Darienwerder den 27. Augnſt 1356, (41) 


! 
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ſitzen die FiGigfeit, auch von ihrem Zeugungsheerde getrennt, noch 16— 24 
Tage hindurch ihr Leben zu friſten, und felbft den Einwirkungen des Schwem⸗— 
mens der Schaafe vor der Schur, theilweife zu widerfiehen. 

Es find demnach nicht nur alle Felle, fondern es ift auch die von raus 
defranfen Schaafen entuommene Wolle als häufiges Mittel zur Verbreitung 
der Raͤudekrankheit zu betrachten, weshalb es nothwendig erfcheint: den bisher 
mit diefen Öegenftänden betriebenen freien Verkehr, den nachftchenden polizei: 
lichen Beſchraͤnkangen zu unterwerfen. 

1) Die Felle der gefchlachteren oder ‘gefallenen, mit der Raͤude behaftet 
gewefenen Schaafe, ditefen innerhalb der erften vier Wochen nur an 
Gerber, und an diefe auch nur bei fofortiger Ablieferung in die, am 
Orte ſelbſt befindlichen Gerbereien, verkauft werden. 

Herumziehenden Händlern und Auffäufern dagegen dürfen bderglei: 
hen Felle nicht eher überlaffen werden, bevor fie nicht 6 Wochen bins 
durch an einem, dem Schaafyiche unzugänglichen Orte, der Einwirkung 
der freien Luft ausgefegt gewefen, und vollfommen ausgetrockner find. 

2) Eben fo mug de Wolle räudefranfer Schaafe gleih nach -der Schur 
auf einem trockenen, vom Lufizuge beftrichenen Boden, oder auf einer 
Tenne ausgebrei.e,, wiederholt gewaſchen, und vier Wochen hindurch im 
vorgefshriebener Art behandelt werden. 

3) Die Ausführung von Wolle oder Fellen aus folchen Orten, in denen 
die S:haafräude Hirefht, darf nur nach zuvor eingeholter fchriftlicher Exs 
laubniß der landrä.hlichen Kreisbrbörde ſtatt finden, welche fih vor Ers 
theilung eines ſolchen Erlaubnißſcheines jters davon Ueberzeugung zu vers , 
fhaffen Hat, daß den sub No 1. und 2. enthalienen Beſtunmungen im 
den gedachten Fällen volliändig genuͤgt worden iſt. 

4) Dir Züchen und Säcke aber in welchen derulsichen Felle und Wolle 
zum Vertehre g:bracht werden, müſſen zur Dezeibaung der mangelhaften 
Reinheit ihres Inhaltes ſtets mit der Aufſchrift Raͤude“ verfeyen fein, 

5) Schäfer, Schaaftnechte und uͤberhaupt alle diejenigen Perfonen, welche 
mit der Sch venime und Schur der raͤudigen Schaufe, oder aber mit 
der vorgedachten Behandluag und der ſchließlichen Verpackung der Wole 
und Felle beſchaͤftigt geweſen ſind, müſſen von der Annäherung an ges 
funde Heerden abgehalten w.rden, desgleichen ſind zur Wartung and 
Behandlung der kronken Thiere beſondere Perſonen zu beſtimmen. 

Die Uebertretung der vorſtehenden, im eigenen Intereſſe der Schaaf 
züchter erlaffenen Beſtimmungen, wird bloß dadurch und wenn fein Nachheil 
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daraus entftanden ift, mit eine Gelöftrafe von 5 Rthlr. oder verhaͤltnißmä⸗ 
ßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Iſt aber durch die Ueberſchreitung obiger Beſtimmungen eine Benach— 
theiligung eingetreten, fo zieht diefelbe nad) Maaßgabe des hierbei obwalten: 
den Verſchuldens die im affgemeinen Landrechte Theil IL. Tit. 20. $. 1506 
und 1507, gegen fahrläßige, gewinnfüchtige oder böswillige Werbreitung an: 
ſteckender Seuchen verordnete Strafen nad fid). 

Marienwerder, den 15. Auguſt 1830, - 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Obgleich im $. 23. Tit. J. der Forft:Ordnung für Weſtpreußen vom 8. Oftos 
ber 1805 verordnet ift, daß Wohnhäufer oder andere Gebäude, worin Feuer 
gemacht wird, nur in einer Entfernung von mindeftens 100 Schritten von 
Nadelholz-Waldungen errichtet werden dürfen, fo jind doch in der neueften 
Zeit mehrere Fälle vorgefommen, wo gegen diefe Vorfchrift gefehlt worden 
ift. Indem daher diefe Forftpolizeilihe Beſtimmung hiermit wieder in Erin; 
nerung gebracht wird, bemerken. wir zugleich, daß im allen Contraventionsfälz 
fen nicht nur die aufgeführten Gebäude in Grmäßheit des $. 72. Thl. I. Tit. 
8. des Allgemeinen Land: Nechts auf Korten des Bauenden unnachfichtlich 
wieder abgebrochen. werden müfjen, fondern daß der Bauende, wenn er die 
Gebäude ohne polizeilichen Confens aufgeführt hat, nach $. 70. a. a. O. au⸗ 
ßerdem noch in eine ©elöftrafe von 5 bis 10 Rthlr. oder verhältmißmäßige 
Gefängnißftrafe verfällt. Marienwerder, den 11. Auguſt 1836. 
Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 





Die Lieferung des zum Bedarf der unterzeichneten Königlichen Regierung für 
die Zeit vom Auguft d. 3. bis ultimo März, 3. erfordsrlihen Schreibpar 
piers und Giegelläcks, nämlich von 
4 Ries ordinairem Median: Papier, 
34 Nies Relations; und Brief-Papier, 
140 Ries fein Adler:Papier, 
300 Ries Eoncept:Papier, 
30 Kies Packpapier (groß Format), 
65 Nies Backpapier (klein Format), 
2 Ries Löfchpapier, 
106 Pfund Eirgellad, 





X 254 % 


fol demjenigen, welcher das befte Material für die billigfien Preife Tiefert, 
überlaffen werden. 
Die Einlieferung erfolgt nach der Beftimmung der unterzeichneten Königl. 
- Regierung, und es wird alfo ein fefter Ablieferungss Termin hier nicht feftger 
feßt, jedoch bemerkt, daß nur Sommerfabrifat angenommen werden wird, 
Lieferungsluftige werden aufgefordert, ihre Submifjion bis zum 1. Oktv⸗ 
ber d. J. verfiegelt, mit Beifügung eines Probe-Bogens von jeder zu liefern⸗ 
den Sorte Papier, und einer Stange von jeder Sotte Lad, unter der Ber 
jeihnung 
„Submiffion auf PapiersLieferung” 
poftfrei an uns einzuſenden. 
Die Namens: Unterfchrift des Submittenten, fo wie der Namen feines 
Wohnorts dürfen in der Submifjion nicht fehlen. 
Marienmwerder, den 10, Augujt 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steucen, Domainen und Forften, 





An der Bauern⸗Gemeinde zu Appelwerder, Kreis De; Erone find die Pocken 

unter den Schaafen ausgebrochen, was hierdurh mit dem Bemerken jur oͤſt 

fentlihen Kenntniß gebracht wird, daß der genannte Ort deshalb für jeden 

Verkehr mit Schaafvich und Nauchfutter einſtweilen gefperre if. 
Marieniverder, den 13. Auguft 1836. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Ablaß⸗Markt im Kirchdorfe Drizmin, Rent: Unis Schweß, welcher auf 
den 21. September c. trifft, wird eingerretener Umflände halber an diefem Tar 
ge nicht abgehalten werden, fondern den 29. Sepiember c. 

Marienwerder, den 17. Auguſt 1836, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der nah dem Kalender: Berzeihniffe auf den 26. September c. zu Neuen; 

burg anberaumte Jahrmarkt wird eingetretener Umſtaͤnde halber fdyon den 19, 

September c. und Freitag vorher der Viehmarkt abgehalten ‚werden; 
tarienwerder, den 19. Auguft 1836, 


Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 
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Sicherheits: 'Polizet. 
Aus der Feſtung Graudenz iſt der nachſtehend bezeichnete Militair-Straͤfling 
Ludwig Bredull, welcher wegen Theilnahme an einem gewaltſamen Diebſtahl, 
Deſertion, Betruges, Anfertigung falſcher Paſſe u. ſ. w. in Verhaft gewe⸗ 
fen, am 12. Auguft c. entſprungen. 

Saͤmmtliche Eivil: und Mititair: Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an die unterzeichnete 
Kommandantur nach Graudenz abliefern zu laſſen. 

Feftung Graudenz, den 12. Auguft 1830, 

—Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 
Signalement: 

Geburtsort — Strasburg in Weſtpreußen, Religion — evangeliſch, 
Alter — 23 Jahre, Stand — Schreiber, Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
— blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Raſe 
— klein, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — weiß und vollzaͤhlig, Kinn — 
er Gefichtsfarbe — gefund, Gefihtsbildung — proportionirt, Statur — 
chlank. 
Beſondere Kennzeichen — Er traͤgt einen Schnur: und Backenbart, und 
hat am Daumen der linken Hand eine 2 Zoll lange Narbe. 

Bekleidung: Eine blau tuchne Jacke und Muͤtze mit Schirm, grau lei 
nee und grau tuchne Hoſen und ein paar Halbſtiefeln. 


Aus der Feſtung Grandenz iſt der nachſtehend bezeichnete Landwehr-Stroͤfling 
Peter Schatzkowskli, weicher wegen thaͤtlicher Widerſetzung gegen Vorgeſetzte 
und mehrerer gewaltſamer Diebſtaͤhle in Verhaft geweſen, am 12. Auguſt e. - 
entſprungen. 

Saͤnmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an die unterzeichnete 
Kommandantur nad) Graudenz abliefern zu laffen. 

Feftung Graudenz, den 12. Auguſt 1836, 

König. Preuß. Kommandantur. - 
Signalement: 

Geburtsort — Prangfchien in Weftpreußen, letzter Aufenthaltsert — 
Danzig, Religion — katholifh, Alter — 27 Jahre, Stand — Lohnarbeiter, 
Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarz und fraus, Stirn — bedeckt, 
Augenbraunen und Augen — braun, Naſe und Mund — gewoͤhnlich, Zähne .' 
— gefund und weiß, "Dart — Bee Kinn — oval, Geſichtsfarbe — ger 
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fund, Geſichtsbildung — rund, Sratur — mittel, Beſondere Kennzeichen 
— feine. F 

Bekleidung: Eine blau tuchne Jake und Müge, grau leinene Hoſen 
und Halbſtiefein. 


Aus dem hieſigen Gefängniß find in der Nacht vom 14. zum 15. Auguft 
c. die unten ſignaliſirten Perſonen: 

1) der Knecht Joſeph Wisniewefi aus dem Dorfe Treppoß bei Thorn, 
der wegen Todſchlages durch Erkenniniß 1. Inftanz bereits zum Tode 
verurtheilt iſt; 

2) der Arbeitsmann Leon Borucki aus Chelmonie, der wegen erſten ge⸗ 
waltſamen Diebſtahls durch Erkenntniß 1. Inſtanz zu 14 jähriger Zucht: 
hausjirafe und Derention bis zur Beſſerung fo wie zu einer £örperlichen 

 Zächtigung von 40 Peifihendieben verurtheilt worden; 

3) der Vagabonde Simon Krafinsfi aus Wroblewizua bei Gollub, wel 
cher wegen Verdachts der Theilnahme an mehreren Diebftählen unter 
erfchwerenden Umſtänden, in Verhaft gewefen; 

gewaltſam ausgbrochen und entfprungen. 

Sämmtliche reip. Militair: und Civilbehoͤrden werden erfucht, auf diefe 
hoͤchſt gefährlichen Verbrecher Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu ver⸗ 
bafıen und an uns unter fühern Transporte gefchloffen abliefern zu laffen. 

Thorn, den 15. Auguft 1836, : . 

Koͤnigi. Inquiſitoriat. 
Signalement des. Joſeph Wisniewski: 

Alter — 24 Jahre, Religion — katholiſch, Stand — Knecht, Groͤße 
— 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dunfelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen 
— blond, Augen — dunkelgrau, Naſe — ſchmal und länglih, Mund — 
Hein, Bart — blond, Zäune — vollzaͤhlig, Kmun — rund, Geſichtsbildung 
— oval, Gefihisfarde — blaf, Statue — ſchlank, Sprache — deutſch und 
volnifch. Befondere Kennzeichen — auf dem Geficht Eleine Quefen. 

Befleivung: Eine dunfelbfaue tuchne Jade, eine gelb: und blauftreifige 
Weſte, grau leinene Hofen, ordinaire GStiefeln und ein weiß leinenes Hemde 
mit dem Zeichen (11. C). 

Signalement des Leon Borudi: 

“ Geburtsort — Ribiniec- bei Culm, Alter — 30 GZahre, Religion — 
katholiſch, Stand — Arbeitsmann, Groͤße — 5. Fuß 4 Zoll, Haare — 
ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — dunfelgram, 
Mafe — mittel, Mund — Hein, Bart — ſchwarz, Kinn — rund, Gefiches: 
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| bildung — oval, Gefi hhisfa rbe — gefünd, Statur — mittel, Errade — 
polniſch. Beſondere Keunjeichen — keine, 


Bekleidung: Eine alte dunkelblaue und eine drillichne Jacke, alte weiß 


leinene Hoſen, ſchlechte Stiefeln, einen ſchwarzen Filzhulh, ein weißes Hals: 
tuch mit gelben Blumen und ein ordinalres Hemde. 
—* Siqgnalement des Zinon Kraßneki: 
Alter — 30 Jahre, Religion — kaiholiſch, Grͤße — 5 Fuß 3 Zou, 
Haare — braun, Stirn — frei, Augenbrauen — braun, Augen — blau, 


Dafe und Mund — gewöhnlich, Dart — braunſchwarz, Zähne — —7 — 


lig, Kinn — klein, Geſichtsbildung — oval, Geſichts ſarbe — geſund, 

me — mittel, Sprache — polniſch. Befondere Kennyeichen — feine. 
Bekleidung: Eine blau tuchne Face und Hoſen, eine dunfelblaue fat 

une Weſte, kurze Stiefeln und ein leinenes Hemde. 


Oetreide⸗ und Rauchfutter⸗Outchſchutits⸗ » Mmfts Preiſe pro mense 





Juli 1830. 
Nah Berlinidem Skheffel 
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Chronik der 
öffentlichen 
Behörden. 





Der Foͤrſter Buchholz zu Marienbrüc Forft: Reviers Zippnom mird vom 
1. Dftober d. J. ab penfionirt und es ift die dafige Förfter:Stelle von da ab 
dem invaliden Jäger, bisherigen Waldwarth Schmidt zu Neuforge, verliehen 
worden. 


Dem invaliden Jaͤger, zeitherigen Waldwarth Wolf zu Pulko iſt die, 
durch die nach Ellergrund Forſt-Reviers Buͤlowsheide erfolgte Verſetzung des 
Foͤrſters Prondezinski, erledigte Foͤrſter-Stelle zu Wocziwodda, Revier gleichen 
Namens, vom 1. Oktober d. J. ab verliehen. 





( Hlezu der öffentliche Anzeiger No. 3$,) 
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Beilage des Amtsblatts Ig 35. der Koͤngl. Preuß. Regierung, 
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Deffentliher Anzeiger. 
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Marienwerber, den 26ten Auguſt 1836, 
öI— ⸗ 





Der hoͤhern Beſtimmung zufolge ſoll die Salz: Anuſuhr von Graudenz nach 
Neumark verdungen und zwar dem Mindeſitfordernden uͤberlaſſen werden, 

Dies wird dem Publifo mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß der 
diesfällige Licitations- Termin den 14ten September c. Vormittags um 10 
Uhr im Gefihäfts:tofale der Salz Faktorei zu Graudenz und den 30ſten Sepr 
tember c. Vormittags 10 Uhr im Gefchäftszimmer des Steuer Amis zu Neu— 
mark abgehalten werden ſoll. Marienwerder, deu 13:en Auguft 1836. 

Königlihes Haupt: Steuer: Amt, 


Sn. Folge der hohen Megierungs: Berfügung vom Aten Juli & c. follen 
div fih auf der hieſigen Oderförfterer befindlichen verfallenen Pſaudſtuͤcke, als: 
Arte, Beile ꝛc. gegen: gleich baare Bezahlung zum öffentlichen Verkauf geftelle 
werden und fteht hierzu ein Lieitationgs Termin auf den 22jten September a, 
c. Nachmittags 2 Uhr im Geſchäfis-Lokale der hieſigen Oberfoͤrſterei an, zu 
welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Gleichzeitig werden diejenigen Holzdiebe oder ſonſtige Forſtſrevler, welche 
bier noch Pfandſtuͤcke haben, aufgefordert, ſolche noch vor dem Termine einzu: 
löfen, widrigenfalls ſelbige und zwar nad Ablauf des Termins, im Falle fie 
bereits ducch richterliches Erkeuntuiß verurtheilt find, keinen Anſpruch auf qu. 
Pſandſtuͤcke mehr machen dürfen. R 

Zauderbrüf, den 18ten Auguft 1836. 

Die Königlihe DOberförfterei. 








Zufolge hober Verfügung follen aus der hiefigen Forft 3000 Stüd Fiefern 
ftart und ertraftart Bauholz an den Meiftbietenden verkauft werden. Dazu 
ift en Termin zum Sten September c. hierjelbft auberaumt, wozu Pachtluftige 
eingiladen werden. Das Ausgebot wird um 3 Uhr Nachmitzags gefchloffen. 

‚Puppen, den 24ften Juli 1836. 

A Königliche Dberförfterei. 





376 
Berfeuf von Grundfüden. 


Mothwendiger Verkauf. 

and; und Stadtgericht zu Marienwerder, 
- Das aus einem Morgen culmifchen Maafes beftehende, den Johann 
Müllerfchen Eheleusen zugekörige, im Dorfe Stürmersberg belegene Altcrerbs 
pachtsgrundſtuͤck, abgefhägt auf 250 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol-am 2 9flen Oktober a. c, Vor⸗ 
mittags 40 pr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden alle unbekanute Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vers 
“ meidung der Präflufion in diefem Termine zu melden, 
Marienwerder, den 28ften uni 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das auf der hieſigen Graudenzer Vorftade, Gärtnerflraße Nro. 56. bes 
legene Kanzelift Wefenbergfche Orundſtuͤck, welches 2; Morgen kullmiſch aroß, 
und nad der in unferer Regiſtratut mebit dem. neueften Hypotheken-Scheine 
einzufchenden Taxe auj 326. Rihlr. 2 fgr. gerichtlich abgeihäge worden ift, foll 
in einem neuen Termine den Sten Dftober a. c. an ordentlicher Öerichtsftelle 
öffentlich fubhaftirt werden. Marisnwerder, den 1Sıen Juli 1836, 

Königlih Preußifhes fand: und Stadigericht. 
Morhwendiger Verkauf. 

Die aus Haus, Wirchfhaftsgebäuden, Wiefen, Aeckern beſtehenden Grund: 
ftücke des Regiſtrator Szolczynski zu Podgurz 

a. Nro. 45. abgeſchaͤtzt auf 315 Rthlr. 10 fgr, . 

b. Mro. 48. a. 49. 54, 52. 59. nach Abzug einiger hievon veräußerter 

Stuͤcke abgefhägt auf 1057 Rehlr. 17 far. 6 pf., 
zufoige der nebſt neucften Hypoth⸗kenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
. fol am 5ten November d. J. VBormissags 11 Uhr an ordentlicher Öeridis; 
ftelle fuhbaftıre werden, & 

Alte unbekannte Reafprätendenten und die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Eamuct und Eva Hundifefhen Erben, die Erben der Frau Szolezynska und 
Raphael Smohnsfi werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der Präfinfion 
fpäteftens im diefem Termme zu melden, Thorn,.den 2ren Juli 1836. 

SKöniglihes ind: und Stadt-Gericht. 


D 











Morbwendiger Berfauf. 
fand: und Studgericht zu Thorm 
Es Toll das den Dorrafchen Erben zugehörige, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
chekenſchein in der Regiſtratur einzufchenden Tape 
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‚a. 430 Rehlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Leßno Nro. 2. beſteheund aus einer 

Waldflaͤche von 4 Hufen 5 Morgen Magdeburgiſch, 
b. 177 Rıpir. 28 ſgr. 6 pf. abgefhägte fogenaunte Schangenland in Komas 

lewo, beftehend in einem Wohnhauſe, einem Schauer und 23 Morgen 
140 NRuchen fand 

am 3ten Dezember d. J. an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 
Alle unbekannte Realprärendenten und die Erben der Sufanna Lubowiecka 

werden aufgeboten, ſich bei ae; der Präftufion fpäteftens in diefem 

Termine zu melden. 


& Eule Verkauf. 
Königliches Lands und Stadtgericht zu Thorn. 

Die in der hiefigen Meuftadt an der Bache sub Nro. 46. und in der 
Tuchmacherſtraße sub Nro. 172, belegenen, den Peter Andreas Hartmannfchen 
Erben zugehörigen Grundftüce, zufolge dir nebft neueften Hypothekenſchein in 
der Regiſtratut einzuſehenden Taren,. follen am 29ſten September 1836 
Vormitiags ums 14 Uhr an ordenilicher Öerichrsftele fubhaftire werden, 


Nothwendiger er Verkauf. 
Land: und Stadtgeriche zu Graudenz. 

Das unter der Hyporhefennummer 6. Ju Sybſau belegene, aus 2 Morgen 
beftichende, der Witwe Ewa Muͤhlke "gehörige, auf 231 Rihlr. 24 fgr. gericht 
lich gewuͤrdigte Erbpadhtsgrundftücd foll in termino den Yen Oktober c. 
au der Gerichtsftärte verfaufe werden. Hypothekenſchein und Tare koͤnnen in 
unferer Regifttatur eingefehen werden. 

Öraudenz, den 17ten Juni 1836. 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Culm. 

Die zu Culm sub Nro. 162. 103. und 104. belegenen, den Bürger 
Gregor Ginterfchen Eheleuten zugehörigen, aus resp. 2 Morgen 225 Ruthen, 
4 Morgen und 5 Morgen eulmifch beftehenden, nach der nebft dem neueften Hy⸗ 
porhefenfcheine in der hieſigen Regiftrarur einzufehenden Tare auf resp. 213 
Rıpir. 25 fgr., 221 Rıple. 10 fgr. und auf 385 Rıbir. abgefhägten 3 Acker⸗ 
ſtuͤcke, ſollen zuſammen oder einzeln im Termine den 29jten Movemberc, an 
biefiger Serichtsftelle —— werden. 





Nothwendiger ee Werkauf. 
Lands und Stadtgericht Loͤbau. 
Das in dee Stade Neumark sub Nro. 144, in der Zicchenſttahe gelegene 
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und auf 168 Riblr. 18 for. 7 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Großbuͤrgerhaus der 
Martin Rofefchen Erben mit den dazu gehörigen Zugabeitiicken, foll den 2iten 
September c. in Neumark auf der dortigen Gerichtsftelle jubhaftirt werden 

Alle unbekannte Real: Prätendenten werden aufgefordert, ih bei Wermeis 
dung der Präkiufion fpäteflens im diefem Termine zu melden, 


—Mothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu Löbau als Neichburggräflies Patrimoniak 
Gericht der Raudnitzſchen Güter, 

Das Bauergrundſtuͤck des verſtorbenen Jakob Kukla zu Groß: Schänforft 
Nro. 13., abgefhägt auf 205 Rıple. 10 for, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol im Termine den In No ° 
vember c. hiefeldft au ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden zu diefem Termine bei Vermeis 
dung der Praͤkluſion mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands: und Stadtgericht Mewe. 

Das hiefelbft auf dem Markte sub Nro. 109, belegene, der Wittwe Faff 
Selena gebornen Wundfch gehörige Grogbürgerhaus, zu welchen 74 Morgen 
Radikal-Acker und ein Wiefenloos gehören, abgefhägt auf 1126 Kehle. 5 fgr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein einzuiehenden Tare, foll in termino deu 
3iften Oktober 1836 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgeriht Mewe. 

Die zur Nahlafmaffe der Ehriftine Reuter gehörigen Grundſtuͤcke hieſelbſt 

4) das Haus am Markt sub Nro, 87. nebfi 74 Morgen Kadikal: Acker, 

2) der Baum- und Geföchsgarten nebft Scheune wor. dem Danziger Thore, 
abgeſchaͤtzt zuſolge der nebft Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare auf 1642 Rthlr. 12 fgr., ſollen, da ſich in dem am 5ten- November 
pr. anzeſtandenen Licitatioustermine Fein Käufer gemeldet in texmino den 29ften 
September c. anderweitig ſubhaſtirt werden, 

Nothwendiger Verkauf. ö 

Das bieſetbſt sub Nro, 29. defegene, dem Meſſerſchmidt Michufsfi zuger 
hoͤrige, auf 356 Rthlr. 15 far. gerichttich gemürdigee Kleinbuͤrger-Grundftuͤck, 
deſſen Tare, der Hypothekenſchein und die befondere Kaufbedingungen in hieſt— 
ger Regiſtratuk naͤher nachgeſehen werden koͤnuen, ſoll, da die unverehelichte 





| 
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Eliſabeih Michulski die ihr nah der Adjudicatoria vom Gten Auguſt 1855 ge⸗ 
ſtellten Bedingungen nicht erfuͤllt hat, zur Reſubhaſtation geſtellt werden, 
Der Termin hiezu ſteht auf den 29ten September c. Nachmittags um 
3 Uhr auf dem biefigen Gerichtsbauſe an, 
Rieſenburg, den 28ſten Mat 1836. 
Königl. Preuß. fand: und Stadt: Beridt. 


Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadigericht zu Riefenburg. 

Das dem Bärermeifter Gotilieb Kuſſ gehörige, in der Stadt Niefenburg 
sub Nro. 51. gefegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 316 Rihlt. 20 fgr., zufolge 
der nebſt Hyporhekenfihein und Bedingungen im der DMegiftratur einzufehenden 
Zare, folk am Ziften Dftober c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichto⸗ 
elle ſubhaſtirt werden, Riefenburg, den 25ften Juni 1836, 

Königlih Preußifches fand: und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadt-Gericht zu Rieſenburg. 
Das im Königlichen Amtsdorfe Guhtiugen sub Nro. 71. gelegene, aus 
1 Wobnhauſe, 1 Scheune, 1 Stall, 2 Gemüfegärten und 4 Hufe 14 Morgen 
173 [Rurhen kullmiſch tand bejichende, den Erdmann und Chriſtine Hinzfchen 
Eheleuten gehörige "Bauer: Örundfiüick, gerichtlih auf 465 Rtehlr. 3 pf aba: 
fhäßt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufchenden Tare, 
foll den 3 iſten Dftober e. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle 

ſubhaſtirt werden, Riefenburg, den ZOften Juni 1836, 

Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand» und Stadtgericht Schwetz. 

Das auf dem Schloßgrunde der Stadt Schwek sub Nro. 225. befegene 
Orundftüd der Schiffer Johann Novafowstifchen Eheleute, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 68 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufchenden Tare, fol in termino den Zöften Movember c. Vormittags 
um 41 Ubr an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden, 

Zu dem anberaumten Termine wird zugleich der feinem Aufenthalte nach 
unbekannte Schugjude Wolf Lewin oder deffen Erben, fir welchen in dem Hp 
pothekenbuche diefes Grundſtuͤcks 50 Replr. sub Rubrica MI. Mro. 2, einges 
ragen fliehen, vorgeladen. Schweiß, den 5ten Auguft 1836, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Schwehz. 

Das in Przechowo sub Nro. 10. belegene, dem Tobias Grezibeck zuges 
Hörige Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf 979 Rıpir. 1 ſgt., zufolge der nebſt 
‚Spporhefenichein iu der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol in dem auf dem 
4Aten November c. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine an ordenrlicher 
Gerichisftele ſubhaſtitt «werden. Schwetz, den 30ſten Juli 1836, 

Morhwendiger Verkauf. 
tand: und Stade: Öeriht Stuhm. 

Die aus Wohnhaus, Scheune und 113 Morgen 99 Quadratruthen bes 
ſtehende Befigung des Bürgers Theodor Broße biefelbft sub Nro. 12. des 
Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 2586 Rthlr. 20 fgr., fell zufolge der nebſt 
Hpporbekenfcheru hier einzufependen Tape, am Iten November 1836 Wormits 
tags 10 Uhr an ordentlicher ©erichtsftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Stuhm. 
Die aus Haus, Scheune und 14 Morgen 75 Quadratruthen fand bes 
ftehende zu Deutſch⸗ Damerau sub Nro, 32. gelegene, den Micolaus Geromys 
ſchen Eheleuten gehörige Befigung, abgefhägt auf 130 Repfr., zufolge der nebft 
Hypo befenfcheın Hier einzufehenden Taxe, fol am 28ften Movember 1836 
Vormirags-10 Uhr an ordeuslichee Gerichteftclle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Laud: und Stadtgericht zu De. Erone, 

Der im Dorfe Roöfenfelde unter der Hppotbefen: Nummer 12. belegene 
Freibauerhof von urfprüglich 131 Morgen 121 [Ruthen, abgefhägt auf 602 
Mıpie., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Reglſtratur einzufehenden 
are, fol am Iſten Oktober c. Vormittags 10 Uhr im Schulzenhofe zu Ros 
ſenfelde ſubhaſtirt werden. 

Deutſch⸗ Crone, den 7ten Juni 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Tuchel. — 
Folgende den Peter Schuͤttaufſchen Eheleuten zugehoͤrige, theils hier in 
Zuchel, theils in Koßlinka, theils in Bielskaſtruga belegene Grundſtuͤcke, als: 
a. ein bierfelbft auf der Conitzer Vorſtadt belegenes Haus cum pertinentiis 
geſchaͤtzt auf 442 Rthlr 29 fgr. 

b. der bierfelbft belegene Garten gefhägt auf 243 Rthlr. 28 fgr. 4 pf. 

c. eine auf Koßlinfa belegene Hufe fand, gewürdigt auf 305 Rilr. 26 fg. 4 pf. 
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d eine zu Bielskafiruga belegene Walkmuͤhle nebft Pertineutien auf 134 
Rihle. 25. ſgr. 

e. die Utenſilien der in dem Hause befindlichen Färberei gewürdigt auf 100 Rthlr. 
worüber die Taxe im der Regiſtratur eınzufeben, follen in termino den 30ſten 
Movember c. an ordentlicher Gerichioſtelle meueRire werden. 

Tuchel, den Gten Auguſt 1336. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das hieſelbſt ab Nro 154. am Markte gelegene, der Witwe und dew 
Erben des Schlaͤchtermeiſters Friedrih Baͤck gehörige Grundſtuͤck nebft Zuber 
—— abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Bedinguugen in der Regiſtratur einzuſehenden 

are auf 430 Rihlr. 19 for. 2 pfe, ſoll am Yen Dezember ec. Vormittags 
44 Uhr an ordentlicher Gerichisftelle fubhaſtitt werden. 

Ale wabefannte Realpräzendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung 
der Praͤkluſſon fpätejteus in dieſein Termine zu melden. 

Schloppe, den 3Ojten Juli 1536, 

Königlich Preubifhes bands und Stadtgericht. 


Norpwendiger Bertauf. 

Das ans einem Wohnhaufe, fo wie mehreren Gärten und Aderftücden 
beftchende hieſelbſt sub Nro. 125, belegene Örunditücd des Tuchmachers Chriſtian 
Ziemann, abgeſchaͤtzt auf 263 Reblr. 1 for. 6 pf., zufolge der in der Regıtivas 
sur enzufehenden Tare, fol auf den 27ſteu Oktober c. an ordentl:wer Öes 
richtefteite hieſelbſt ſubbaſtirt werden, Ale unbekannte Reaiprätendenten werden 
aufgefordert, ihre Auſpruͤche foäteftens im Termine bei Vermeidung der Präs 
kluſion anzumelden. Hanmerftein, den 13ten Juli 1836, 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


NRotbwentiger er Verkauf, 

Zum Verkauf der dem Bürger Jobann Kmiceinski gehörigen Grundſluͤcke 
hieſelbſt, im Wege der nothweudigen Sabbaſtation, beſtehend aus dem Wohn⸗ 
bauſe Nr. 85. bieſeloſt mit einem kleinen Wohnhauſe und Zubehör, ferner einem 
Garten am Mühlenfluffe und einem ſogenannten Wuͤ llande in den 3 Feldent, 
weiches anf 788 Rtihlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhäge worden, flieht der pereur 
toriſche Bitetungstermin euf den 22ften November d. J. hieſe bſt an. 

Zugleich werden eiwanige Neatprätendeuten aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
bis zu dem fieitarions: Termine anzumelden, widrigenfalls fie die Praͤkluſion zu 
gewaͤrtigen haben. Zempelburg⸗ den Zen Juli 1836, - 

Das Kreis-Gericht. 
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Ich beabſichtige die mir eigenchümlichzugehöriae, 4 Meiſe von Kowalewo 
4: Meile von Gollub und 3 Meilen von Thorn belegene Freifchuljerei Plusko— 
wentz Meo. 3. und 4. genannt Friedrickenhoff von 10 Hufen kullmiſch Flächens 
Inhalt, mir completten Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden, dem dazu. erforders 
Lehen lebendigen und todten Jnventario, fo wie dem diesjährigen Getreide-Ein⸗— 
fhnit, fezisıh aus freier Hand zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu vers 
pachten. Die Verkaufs: und VBerpadhts: Bedingungen, find fowopl bei mir, 
als auh bei’ dem Bursdefiger und Mendanten Herrn Kubige zu Szychowo bei 
Kowalewo, auf portofreie Anfragen zu erfahren, und wird nur noch bemerkt: 
doß im Falle des Verkaufs ein bedeutender Theil dee Kaufgelder ftehen bleiben 
fann.  Oraudenz, den 13. Auguſt 1836. Der Kaufmann Ludw. Meyer. 


Im Aufırage des Grafen v. Luͤttichau auf Radzniewo habe ih zur Ver: 
pahtung der bei Radzuiewo belegenen zwei Bckowindmuͤhlen Termin ‚auf den 
415ten Dezember c. in meinem Bureau angefegt, zu dem ih Bierungsluftige 
einlade. Die Verpachtung kann auf 9 bis 12 Jahre auch zu emphyteutiſchen 
Kehren vom 5ten Maͤrz 1837 ab erfolgen. Das Minimum der Padı find 120 
Nihlr. und als Kaution werden 300 Rthlr. erfordert, Die Bedingungen find 
bei mir zu erfahren, Em, den 12ten Auguſt 1836. 

Feichtmayer, Jufliz; Conmiffarius. 


Bermifhte Anzeigen. 

Auf der Feldmark Klottken hat fih ein ungefähr 4 Wochen altes Fohlen 
von drin er Fatbe mit Stern und 2 weißen Hinterfüßen herrenlos gefunden, 

Am 9ten h. ift in Walddorf ein herrenlofes Pferd, ein -braunee Wallach 
mit kleinem Stern, 9 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, gefattele, mit einem 
Zaume, aufgegriffen, Die legitimireen Befiger Binnen bezeichnete Pferde hier 
bis zum 15ten- September c. gegen Eritattung der Verpflegungsfoften im 
Empfang nehmen, andernfalis damit den Geſetzen gemäß verfahren wird, 

Graudenz, den 14teun Auguſt 1836. 

Königlih Preußiſches Domainen: Rent: Amt. 


Es-werden circa 300 Stid, 2, 3 bis Ajägrige Hammel von -Bochmittel 
Wolle gefucht. Frankirte Offerten, mit Bemerkung des Preifes und Güte der 
Wolle, werden unter Addreffe der Erpedition des Thorner Wochenblatts, mit 
Litt. H. bezeichnet, erbeten. 

Ein erfahrener, mit guten Atteſten verfehener- Schaͤfer, finder ein gutes 
Unterfommen auf dem Vorwerke Lulkau bei Thorn — und kann fid auch melden 
bei den Kaufleuten Wilh. Tießen & Comp. in Thorn, 











60 bis 80 Stüd feine Zuchtmutterſchaafe habe ich zu verfaufen, 
Melno, den 19ten Auguft 1836, Bieler. 
—————— ——— — 
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No. 3 Marienwerder, ‚den 2, Sept! 15 
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Die — ynl Enfm — 692 

Mir Be au die Defauntmahung vom 7. 1832 (Amtsblatt 
1832 ñ 276) bringen wir bietdurch zur allgemeinen Kenntniß ‚daß. den 
au der Den Stadtfchule zu Culm mir dem vorfchrifismäßigen Zeugnifle 
a Übgepönden “bie Zutafing ut BeldineferiPeifung: mizeeift Exlaffes 

u = A ‚Minifterieh vom’ 25,0: Mi —— worden iſt . 
enbverder, den! 1 Anguft 1836, un am man u NN 
— Preuß. Regierung. Roiheilins. des Sunerne — 


TE ls 





Es wird" hierdurch jur" Tiedtäthen -Keirnemiß "gebracht, daß -ber vn dem Ka⸗ 
lender- Berzeichnifle auf den 13.-September c. angefegte Jahrmarkt in Dr, 
Eyloı any Biefem. Tage nicht Ststt. finden „.Jondern, qufolgenden ‚Tage, den 
14. September d. Sg, dorefelbit abge —I u werden wird. 

Marienwerder, den 19. Auguft 1 

Höre —— Preuß. a ————— Zenew.— wo 


8 — — — Br = SonbRs — J 


Eu — eh ee En Kup 
g 7 * t ag fi % ni 
ei Rai Eh — * N irn # 


Marienwerder, den * Auguſt 1836. u np 
aum Ronigl. Ppredpr Dregietumges>2btfeilung. a ‚Imnen, 370 


n,tradı hau es5 m 4 il; — 13f z 7 br; ut. ads ei 


ETW nach dchn Biesj&rigtn ghlender / V Be auf den 12 Crane 


Ar Hesee Yabrınackt Ar Schritt ee sin "Tage" niähe —* 
ondern erft om 19. September c. abgehalten megbent vn; iD OTPTIT BE LIRBTERE) 
Marienwerder, den 24, Auguft ” „nußN 26 ‚nrrdmorlk 
Koͤntgla dp ee fu Regierung: Ab lung des; Innern. 
— — — 
Auegez/en in Marienwerder den 3. — 1936» (a) 


* 
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Der Tiſchler Beſelle ottfieh Firft aus Depli nie feinert ihm vom Mar 
giſtrat zu Mefenburgtfur Reiſe nach Neuſtadt Kber Danzig unterm 18. Ger 
bruar c. ertheilten legt vom Magiftrar zu Mewe am 30. Mai c. viſirten 
—* aß in der Gegend von Marienwerder verloren und diefer Paß wird daher 
rare für unguͤllig erklärt. u SOG FT 
Marienwerder, den 43. Auguſt 1836. 


Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des — 
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Den Medanktet Friedrich Overmann zu Trier iſt unterm 11. Fuguft 1335 
ein Patent ! 
anf eine durch Zeichnung und Befchreibung erlänsere — 
Boden und Heerde bei den Flammen⸗ Oefen zum Friſchen des, 
auf 8 Jahre, von jenem Termin au gerechnet und fuͤr den bee der Dior 
narchie eribeile' worden. 
Marienwerder, den 17. Yuguft 1836. 


— Preuß —— hä des BAHEPFenie * 
Die Graͤße der, dem Hiefgen Kanal, die Brahe und bie Netze senden Samsonite 
- betreffend. J v 


Es⸗ find unſerer Befanntmachnng vom 3. April 1834 Amteblau pro 1834 
No. %0. pag. 353 ——*— in den hieſigen Schiff en wie: Scihs-Gefk, 


fe ‚eingslaufen we rößere AIR: die vorgefihriebene D 
N Zoll Dreite, hatten, J Nee “ BER 
Bub Bine J 3* ‚dent 1. Te . a J 


figen Kanal gebraucht find. 


Wir bringen deshalb: —E— Stehen ein iueahen md 
bemerken ausdrücklich, daß der Termin, bt zu welchem das Durbfchufen. 
von dergleichen größeren. Schifis «Gefäße geſtauuet werden ‚Fonnte,, 
— Zu — A, und, daß wir uns * AR er 

l uruͤckzuweiſe iD a “ 
* —* den 13. Auguſt 1836. . het cn 


. nad nur 


ugönigk Regierung ——— gInnetn.. 


u. > urn Ed cams ni —RC 
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i —Bekanutmachung 
der Zerimine zum Zeichnen der, diesjährigen Fohlen welche von den Königlichen 
Befchälern abſtammen, und zum Tonfigniren der Stuten welche vön diefen 

Vefchälern im Jahr 1837 gedeckt werden follen. 
WETTER Der * ermin 

Ter: ſteht an 
mins: | zum | zum | Bemerkungen. 
ftunden ] Fohlen | Config: 

Bren⸗ niren der 
nen | Stuten 








von bis 





1830. * 4 Ubr —* 
— 3. 1 Yobannsdorf j 8—9 Fobhlen nnen 


und Cenſignirung 
der Stuten 

do. 4. IGroß Faltenm . J10—11 desgl. 
do. 5. [Schweingrube  » 9 0 desgl. 
do. 16. Kanitzten x 3-9 desgl. 
do, 19. IGroß Lubin 3 8-9 desgl, | ’ 
do. 20. [Podwig Kreis Culm 3—9 desgl. in Podwiß wer: 

| den die Fohlen 
d0.. 21Koſſowo 910 desgl. der im, Fahr 
do. | 22. IKofogto . 18-9 desgl. 1835_auf der 
do. 23. Penſau -- 10—11 desgl. —— 
v0. | 36: . -Sfionsten =») |-8—9 desgl. tion Köln Ge: 
do 27, Mlotken 58-9 desgl. deckten San 
do. 1,28. Pötdingendorf ,. . 9-10 desgl. ten. gebrannt. 
d0. | 29. jMarienwerder  . | 9—10 desgl. 


Diteber ; 14. [Ofterwick auch Dftro: | 
mitte ‚Kreis Conitz/ 9—10| — — 


ren der. 
do,: 1:17. Sausnonf Ryei Dr. EStuten J 
I) 50 3 > 8—9 u. do, 
do.» 124. —* 1101Fohlen 
Brennen — 
do. | 24. Finkenſtein .4723] vo. | — 


X 2362.) * 
—* Pferdejiichter werden‘ * Stuten und * ſchon jur 
erſten Terminsſtunde zu geſtellen, indem der etreſſende Geſtijt⸗ Beamite glei 

ach Ablauf der Terminsſtunden feine MWeiterreife [3 ZN? 8 
genen "mit Steiethafftern zu verfeßen, damit das Eitfangen derfelben zum 

zennen feinen Zeitverluſt verurſacht.. umlch=S | 
—- Marienwerder , den 27. Juli 1836. — u — — 

Der Landgefihg Staflmeifter Beifiger 
’ rn 33 t 15 
np aus } m: | hmm N l- 

4 Siherhetts: Polizei. ! 
Der giecher gehörige Arbeits nann So ahn Strefow und die nachſtehend ſigna⸗ 
lifiete-Masia-Luläßiwstn la Melle v56 Sönist, zei Peaponi 
zu Berlin von) 26. v. M. hierßer gewichn, aber bis jegt noch bicht atıgefom: _ 
men, weshalb wir die Wothilsbuchen Po ei Behörden ergebenft erſuchen, auf 
diefe Perfonen gefaͤlligſt zu vigilzren und] im Berrerungsfall fiel an irn Ber 
finmungs-Drel zu verweifem? | Thorn, den 19. Auguft 1836. 

N Der Poliren Mag iſtrat. 0 
Gidekfiment [ale Maͤria Enfnpewsfa:z| ., 


N 94 
Geburtsoft — —— igion — tkatholiſch, Auer — 34 Jahre, 
Groͤße a uf, $ — donkelblond, Stirn eu brdedt, Augenbrauuen 
nd Arsen — blau, Nafe und dw, Zähne —ige: 
fand, Kinn⸗ rund, Gefichtsbildung — gewöhnlich, Geſichtsfarbe — gefuind, 
Geſtalt wittel, Sprache — deutſch und. poluiſch. Beſondere Kehmsichen 
fein wi —WR N ? 007 | * 
——— Ei ‚pass im er N 


—3 un * naliſtrie Ruderknecht ph⸗ —— in Poker 
aid 






debtiecig, ME, chdem er wegen eines ungen Diebſtahls wohn hieſtgen Kömigt. 
nd Shörgerihte Zur Lgterfurchudg gezogen unde nie graͤgigem Arreft 

beſtraft worden, mittelſt beſchraͤnkter Reiſtroute von uns I > a entlaffen, 
am von dort Aus in feine Heiniach gewiefen zu werde. nor .ki ee 
Er iſt ER un * etonnien —* 
angekommen, * je die Wohlloͤblich olizeis-Behörden, 
darmerie evgebefft Reh 
Betretungsf⸗ —— um 
Koͤnigl. ÖrenpKommiflartis 9 hr Abelh 
zu lafjen. chwetz "den 235 Anguft N 
Der Dhagifranr Muhmimh,, 
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Signalement: 

Religlon — Aaboliſch, Alter — 44 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 2 Fol, 
Haare — fhwarz Stirn — frei, Augenbraimenß — ſchwarz Augen — biau— 
Nafe — gerade und was ſtack, Mund — gewöhnlih, Bart — ſchwarz, 
Kinn — rund, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — blaß, Statue — Hein. 
Befondere Kennzeichen — keine. 





Perſonal. Dem bicherien Oberlehrer, — Dr. Lehmann vom Gymnaſium zu 


ch Danzig, ift die Direktor⸗Stelle am Königlichen Gymnaſtum zu Marienwerder 


Behörden, verlichen. 


Dem bisherigen ‚Proreftor Malkowski des FRE Pro⸗Gymnaſiums 
zu Deutſch Crone, iſt die Stelle des Direltors an der gedachten Anſtalt über: 
tragen. 


Dem Oekonomen Adolph Kries ans Oſtrowitt iſt die Pacht der Koͤnigl. 
Doma Reggenhauſen im Graudenzer Kreife anf Dreißig Jahre verliehen, 
und demſelben gleichzeitig die Verwaltur ig der gutsherrlichen Polizei innerhalb 
der Grenzen der genannten Domaine uͤbertragen worden, 








Schutlehrer⸗ Berufungen betreffend. 
„In dem Zeitraum vont 1. April bis Ende Juni d. J. find’ die im der unten 
ſtehenden Nachweiſung genannten Schullehrer theils auf Kündigung angeftellt, 
iheits definisiv beftätige worden. - 
Nachweiſung 
der iun den Monaten, April, Mai nnd Juni 1836 angeſtellten en, Schullehrer. 


— — — — 











— — — 











Datum Konfeffton 

Damen der angeftelltem: Lehrer Drt der der Schuk 
BR {3 —— | Anstellung j lehrer 

Lehrer Chriftoph Loͤrke ? Plößmin | April evangelifch 


Amis Di. Erone' —55 


eis Strasburg auf ar Jahre 


Seminariſt Adam gregin katholiſch 


Se minariſt Cart Derifch meh I Sumowo J 1: April | dito 
? 


Prenczlawitz » lauf . Avril 


— Stauden; auf * Jahre 
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| Darm ° | Konfelion 
Namen der angeftellten Lehrer Ort der der Schul⸗ 
Anſtellung lehret 
Semimarift Octo Nawrotzti. Loͤbau 11. April tatholiſch 
Kreis Löbau auf drei Jahre 
Seminariſt Friedr. Wehringer Kruroczyn 18. April evangeliſch 
Kreis Schwetz - * Jahre 
Seminariſt Jakob Jankowski Grodcziczno 7. April katholiſch 
Kreis Löbau ai drei Jahre 
Sennariſt Johann Janfe . | Gacki Ans 11. April | dito 
Schwetz drei Jahre 
Lehrer Thomas Myrow. | Groß Bisktaw W. April | dito 
Amts QTuchel Er drei Jahre 
Senanariſt Andreas Block. Paparczyn 22. April | evangelich 
Kreis Culm auf drei Jahre ! 
Lehrer Barthol. Skowronski | Sta Ams | 22. April |Farpolifch 
| —— auf er Sabre ER 
Lehrer George er’ asfom 29. Apfi evangeli 
® 2.0 |Xmts Kiefenburg auf drei Jahre | ” 
Schulamtsfandidar Carl Handt Klein Radowisk 29. Aprii | die 
Kreis Strasburg auf drei Jahre 
Lehrer Lorenz Klopkowsfi » | Koſſabude |. 3. Juni katholiſch 
Amts Friedrichs: | definitiv 
bruch 
Lehrer Anton Makowski. Mßanno 29. April dito 
Amts Strasburg| definitiv 
Lehrer Friedrih Fligga . Wonno 29. April evengeq 
| Amts Neumark definitiv | 
Lehrer Gottlob Weiß s Er. Kruſchin 29. April dito 
Amts Strasburg, definisiv 
Seminarift Eduard Hoffbaufer Hammer j 14. Mai > dito . 
Amts Gollub F drei Jahre —— 
Lehrer Friedrich Schamp Gr. ogswalde|, 15. ‚Mai % ‚bite. 
——— * ofenberg - F * 
rer Michael ouitz u 
— ß | 
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Namen der angeſtellten Lehrer | der der Schul 
‚ Aunſiellung | lehrer 

Lehrer Friedrich Matz — "P44. Mai ER 

* Amts Schlohau | definitiv 

Lehrer Michael Boͤnke . IK Wiscezniewfe | 15. Mai dito 

i ; Kreis Flatow auf drei Fahre 
Lehrer Earl Rogofinsfi 2 Gr. Paglau 16. Mai dito 
Kreis Conitz definitiv 
Lebrer Johann Klein Gorall 15. Mai tatholiſch 


Amts —— deſinitiv 
Schulamtskand. Fran Mauſolff/ Sampohl | 19% Mei dito. 
Kreis Schlochau — Jahre 





Seminariſt Friedrich Schultz Piasken . Mai evangelifch 
Umts Graudenz Re, — Jahre 
Schulamiskandidat ZudwigKrufl Seubers dorff 25. Mai 
Kr. Marienwerder auf ‚ein. Jahr 
Schulamtskandidat Carl Ferd. * 
Potratz Kompanie 25. Mai dito 
| Amts Thorn auf drei Jahre 
Lehrer Johann Eyms R Kopitkowo 5. Juni Frei 
z Kr. eg auf ein — 
Lehrer Johann Stroinsfi . $: Sumi dito 


Br FE Denke | 

Lehrer Auguft Lüd . Gr. Wittenberg % Yuni ER 
Ans Dr, Exone| definitiv 

EUR. Franz Öardezilewsfi . Er. Jeßewitz 3. Juni | rargetih 

Amts — auf drei ei 

Lehrer "Gottlieb Friedr. Tief Tafchauerfelde 11. Juni | evongeiii 

Kreis Schweß auf drei Jahre 


- Lehrer Earl Koltmann . Bufowig 12. Juni | dito 
’ Amts Strasburg' eb drei Jahre 
Lehrer Jakob Reſchke - | Wahsmuh | 20. Juni dito 


Amts R | 
Lehrer Aug. Gerd. Paͤtſch —— * —— dito 
X Kreis Kofenberg Jauf drei Jahre 


v 
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| e Datum | Konfefton J 
Namen der angeſtellten Lehrer Ort der der Saul 
Auſtellung | lehret 
Lehrer Earl Gutzeit _ . | ®r. Falkenau · 21. mi evangelifh 
; f Kreis Roſenberg auf drei Dahre 
Lehrer Earl Kopelfe . Waldau 21. Yumi dito 


Amts Rieſenburg auf drei Jahre 

Seminarift Adam Kurlandt . | Gr. Glisnow | 20. Junikatholiſch 
Kreis Schlochau auf drei Jahre | 

OMAEEIR Stanz Ralowski Borßißkowo 23. Inni dite 
Kreis Schlochau auf drei Jahre 

— Robert -Löwete . |" Kammtionten |" 2A Yuni Pesangetifee 
"Amts; Marien: anf drei Jahre — 
verdet — 





— Andreas Murawsfi * fs Perle peanse 
r mis Stuhm ſauf dre e 
fob Birkhol Cr 29, 
ET a a [ie 


“Mrakmnier, den, 4. Kuguft 1836: 
Königk Preuß, ‚Regierung. Abtheilunge dee Junera nılız 
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"Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Ns 36. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 2ten September 1836, 


— — 


— 


Das Forſt-Etabliſſement Steinberg im Forſtbelauf Doͤringe dorf, Reviers 
Cammin belegen, zu welchem 














53 DRuchen Hof und Bauſtellen - 
2 Morgen 31 ⸗ Gartenland dr 
23 ⸗ 31 ⸗ Acker 
2 68 Wieſen 
— s 67 ⸗ Separat?-Weide 
— 210 Urland und Weße 


28 Morgen BU [Ruchen magdeburgifch 
gehören, ſoil mit den, aus einem Wobuhaufe, Stall und eine Scheune be; 
fließenden Gebäuden wid mit dem Ynventarium an Ausſaat und Beitellung, 
weiches bei der Uebergabe feftgeitslle werden wırd — an den Meiſtbietenden mir 
oder ohne Vorbehalt eins Domamenzinfis vom 1ften Januar 1837. ab ver 
äußert werden. | 

Es ift des Behufs der Licitations: Termin auf den Zten Oftober a..c.. 
in Steinberg vor dem Domarnens Neutmeifter R’bde anberaunit worden, zu 
welchem vermögende Erwerbsluſtige hierdutch eingeladen werden. ai 

Die Bedingungen der Veraͤußerung könuen jederzeit in unferer Regiſtratur 
und bei dem Domanen:Reut: Umte Schlochau eingeſehen werden, 

Marienwerder, den 15ten Auguft 1836, 

.'. — Kögniglich Preufifhe Kegierung. 

Abtheilung für dircete Steuern, Domainen und Forſten. 


Der zur Domaine Roggenpaufen, Domainen:Rettt: Amts Rehden geboöͤrige 
bei der Stadt Leſſen belegene fogenannte große —8 for iu? de jenigen 
Umfange, in welchem diefer See zeither beuugt worden, wor iſten Iuni 1837 
ab mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen Zinſes An den Meiſtkickenden ver: 
Eiuft werden, R TIME P Saar >} TFLN ZUM TOP ner" Bm a 


HE 


Wir haben deu Lieitations «Termin dazusauf den Zten Movember b. %. 
Vormittags 9 Uhr im Meſchaͤfts-Bureau des Domainen:Rentmeifters Hilde 
brandt zu Rehden anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 

werden, daß die entworfenen Licirations: und DVeräußerungg: Bedingungen bei 
dem genannten Domainen-Rentmeiſter jederzeit eingefeben werden koͤnnen. 


Marienwerder, deu 2Iften Juli 1836. 
—Königlich Preußiſfche Reglerung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Der hoben Beſtimmung zufolge ſoll die Reparatur der Salz-Gebäude in 
Graudenz oͤffeach an den Mindeſtſordernden ausgeboten werden und ift hierzu 
Termin auf den Löten September c. um 10 Uhr Vormittags auberaumt 
worden. Dies wırd dem Publiko mit dem Eröffnen befannt gemadt, dag 
diefer Termin in dem Öefchärszimmer der Salz-Faktorei zu Graudenz abges 
halten werden foll, der Koſten-Auſchlag dort auch eingefehen- werden kaun. 

Marienwerder, den 23iten Auguſt 1836. ‘ 

Königlihdes Haupr: Steuer: Amt. 


Zur Ausbietung des im nächften Frübjahre auszuführenden Neubaues eis 
nes Schul; und Organiſten-Hauſes nebſt Stall: Öcbäude in dem'Dorfe Thy: 
mau, wozu die Baus Xoften neben freien Hand: und Spanndienſten auf 678 
Rthlr. 17 fgr. 7 pf. veranschlagt find, ift der Lieltations: Termin auf den 21. 
September e. Vormutags 10 Uhr in dem hieſigen Amtshaufe angefegt und 
werben geeignete BausUnternehmer erfucht, fich alsramm bier einzufinden, 


Die Anfchläge und Zeichnungen können auch voch vor, dem Termine. hier 
eingefehen werden. Domainens Rent: Amt Mewe, den Iren Auguſt 1836. 
2 Waguem .. .; , 
Zur Eratserfüllung des Jahres 1837 follen aus dem hieſigen Koͤnigl. Forft: 
Mevier folgende Kieferns Baubölzer meiſtbietend verkauft werden: 
4% Aus dem Belauf Tyllik 
-50 Sr Sigrk⸗ mub 200 Grhef Mittel Baußely, - 
2) Aus dem Belamf Zalluga A ARE. ?& 19 I 
300 Städt Mittelbauholz, . er 
3) Aus dem Belauf Jaikomo .., n.. Casa 
50 Stuͤck Stark: und 300 Stuͤck Mittelbaupdf, 
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: 4) Aus dem Belauf-Tengowiß 

100 Stuͤck Stark; und 1900 Stuͤck Mittelbauholz. 

Zu diefem Zwede habe ich einen Lienationss Termin auf den Öten Oftos 
ber c. im hieſigen Forſthauſe angefegr, welches ich mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, daß die qu. Bauhoͤlzer nahe am Waſſer fleben 
und fich daher. befonders zur Verflögung eignen; ferner, daß die resp. Unter 
Forſtbeamten beauftragt find, felbige auf VBerlaugen vorzupeigen und daß nur 
bis 6 Uhr Abends mit dem Zufchlage- gewartet werden, wırd und dann feine 
Machgebote mehr angenommen werden koͤnnen. Die -Raufvedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht werden, und erwähne ich nur hier, daß zur Gichers 
ſtellung der Gebote + der Kaufſumme fogleidy baar eingezaple erden muß, 

Lonkorß, den 26jlen Auguſt 1836. . 5 

Königlich Preußifcher Oberförfter Coulon. 








Zum SHolzverfauf im Königlihen Forfts Revier Münfterwalde find für die 
Monate Siptember bis Ende Dezember d. J. folgende Termine angefeßt, wels 
Ges mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Verkauf nur gegen 
gleich baare Bezahlung ftarrfinden Fanır. 

1) In den Forjtdeläufen Krauſenhoff und KHartigswalde, jeden Montag im 

Forſthauſe zu Hartigsmalde, 

2) In den Forftdeläufen Muͤnſterwalde und Wefjel, jeden Donnerftag im 

Forſthauſe zu Milnfterwalde, s 

« Kraufenhoff, den 6ten Auguſt 1836. 
Der Oberfoͤrſter Moͤhring. 








Der hohen Regierungs⸗ Verfügung vom Aten Juli c. zufolge, ſollen die 
bier befindlihen Pfandftüdfe, in Aexten, Beilen, Sägen ꝛc. beſtehend, an den 
Meiftbierenden gegen ‚gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfauft werden. Hiezu 
if ein Termin auf den 20ſten September c. Morgens 9 Uhr Hier im Forfts 
hauſe angefeßt, zu welchem Kanfluſtige eingeladen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen aufgefordert, welche bier noch Pfandftüce 
Baben, diefe noch vor dem Term ne einzulöfen, widrigenfalls fie fpäter, wenn 
fit bereits gerichtlich verurtheilt find, feine weitere Anfpräche auf die beireffen; 
den Pfandftüce madjen dürfen. i 

Krauſenhoff, den 24ſten Auguft 1836. 

Der Dberförfter Möhring. 
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Die mit Ablauf diefes Jahres pachtlos werdende Totſgräberei auf dem 
Schwarzbruch bei Hongfeld, fol vom Iften Januar 41837 ab, auf 6 Jahre 
anderiveit verpschter werden, Zu diefem Bebuf ſteht ein’ Termin auf. den 
30m September c. Vormittags 9 Uhr im Gefchäfts:Lofale der unterzeichs 
neren Dderförfterei an, zu welchem ih Pachrluftige mt dent Bemerfen einlade, 
daß die Pachtbedinqungen jederzeit bier eingefehen werden können, 

Rıphoff, den 2öjten Auguſt 1836. 


Die Königliche Oberförfterei. 


Aufruf an die aubekannten Gläubiger der Stadt Marienburg 
ans der Kriegsperiode von 1806 — 1808, 


Die Stade Marienburg beabſichtigt ihre ſaͤmmtlichen bisher ungetilgt ge: 
bliebenen Kriegsſchulden aus den Jahrın 1806 — 1808 definitive zu regulicen 
and möglicherweife bald zu berichtigen. 


Es werden daher Alle diejenigen Öläubiger der Stadt, melde entweder 
unmittelbar oder dur Ecffion oder Erbſchaft in deu Beſitz folder Forderungen 
gelangt find, und deren Aufenthalt uns zum Theil unbekaant ift, ſich fpäreftens 
bis zum Aften Oktober co. entweder perfönlih oder fchriftlich bei dem unterzeich⸗ 
neten Magiftrate zu melden und die Beweiſe uͤber ihre Anforderungen beizubringen. 
Mer feine Anſpruͤche in gedachter Zeit nicht geltend macht, auf den kann ſpaäter 
bei der jegt im Werke begriffenen Regulirung nicht mehr geruͤckſichugt und es 
muß ihm überlaffen werden, die Auſpruͤche feparar im Wege Rechtens durchzu— 
führen.  * Marienburg, den 16ten Auguſt 1836. 


Der Magiſtrat. 


—Verkauf don Srundfüden " 


Nothweudiger Verkauf. 
Ober:tandesgeriht zu Marienwerder. 
Das im Eulmfchen Kreife belegene, auf 8179 Kıble, 7 9t. :8. pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Rittergut Zegartowice Meo. 77. ſoll den. Iren November. 1836 ‚au or 
dentliher Gerichtsſtelle fubhajtırt werden. Die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 


fchein und die Kaufdedingungen find in der DOberstandesgerichtss Regiftrarur 
einzuſehen. 
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“ Mothwendiger VBerfauf und Anfgeböt. 2a 
‚ — und Stadtgericht zu Marienwer der. 
geu Verkauf der den Erben des Michael Hoffmann gehörigen — 
Gerechtigkeit des Grundſtücks Marienfelde Nro. 46. von 1 Morgen 374 Ruthen 
kulmiſch nebſt dazu gehörigen. Br bäuden, abgefbägt auf 80 Rtihlr., ned det 
- Inder Regiſtratur einjufehenden. Tare, It ein Termin .auf den sten Movens 
ber c. an ordentlicher Gerichtsſtelle auberaumt wordens 


Zugleich werden diejenigen, ‚welche Mealanfprüche an das Grundſtuͤck * 
haben vermeinen, aufgefordert, dieſe bis zu dem anberaumten Termine geltend 
ju machen, widrigenfalls fie mit ihren Auſpruͤchen auf daſſelbe und auf die Kaufe 
gelder dafür präfludire werden follen. 

Marienwerder, den Sten Juli 1836. 








Nocbwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des den Michael Sablewski, oder Gablegtifhen Eheleute 
nebörisen, zu Grop-Marienou Mro. 76. belegenen Erdpachts-Grundſtuͤcks von 
225 Ruben eullmiſch Flaͤcheninhalt nebſt dazu gehörigen Gebäuden, deffen Taxe 
auf 100 Rihlr. abſchließt und die nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der 
Regiſtratur einzuſehen, ſteht Termin auf den Iren Dezember a.c. an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle au. Marienwerder, den Iten Auguft 1836. 


Königlich Preußiſches Laud⸗ und Stadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Thorm 
Das zu Menbruch sub Nro. 15. belegeue, auf 161 Mtebfr. 6 Fe * 
ſchaͤtzte zu emphyteutiſchen Rechten beſeſſene Gruudſtück der Wittwe Krahnſchen 
Erben von 25 Morgen Acker, ſoll Theilungs halber in den am Sen Oktober 
d. J. Vormittags um 11 Ubr an ordenziiher Gerxichtsfiche auſtehenden Ter— 
mine oͤffentlich meiſtbletend verfauft werden, 








Mochwendiger VWerfanf. 
Landsund Gradigeridr jun Thorm 
Das der mindrennen Apollonig Marianna Ploßynska gehörige, zu Culm⸗ 
fee sub Nro, 23. b., aus. einer halben Hufe Landes beſtehende und auf 80 
nr — abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll auf Antrag ihres Vormundes 


verkauft werden und ‚sicht ‚Termin zum Verkauf auf den 7ten Oktober 1836 
Vormitcags um 10 Uhr in, dem Gerichislofale vor Herrn Referendarins Büttner an. 








Nothwendiger Verkauf. Bel 
Das Haus des Gaſtwirths Chriſtian Pommerenfe, Neuſtadt ro, 303,, 
abgeſchaͤtzt auf 948° Rthiri 2 fgr., zufolge'der nebſt Hypothekenſchein in der Re 
giftratur einzufehenden Täare,Foll am ren Movembder.c. Vormttags 11 Upe 
an ordentlicher Getichts ſtelle ſubbaſtirt werden, mr 
Thorn, den Aten Juli 1836, i 


Königliches Lands und Stadtgericht. 








Morhwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgeriht Örauden;, 
Das dem Friedrich Mlüller gehörige Erbpachts: Vorwerk Annaberg, auf 
41901 Rihlr. 8 fgr. 2 pf. gerichtlich adgefchägt, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Tare, fol im Termine den 2Often 
Zebruar 1837 Vormutags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
werkaufe werden, * ————— 








sr Ich 

| Nothwendiger Verfauf, 
Land⸗ und Stadrgericht zu Löban. . 
Die in der Feldmark der Starr töbau unter der neuen Nummer 11. be 
legene, den Marian Stankiewichſchen Eheleuten gehoͤrige unbebaute Kaufhufe, 
abgefhägt auf 424Rihlt. 28 ſgr. 4 pf. zufolge, der. nebft Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufchenden. Taxe, foll am. 1 Oten Movem ber: ce) Nach 
mittags 4 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, TERN — 


Nothwendiger Verkauf, - 

fand: und Stadtgericht Grrasburg, * 

Die in der Stadt Strasburg sub Nro. 130, und 240. belegenen Grund: 
ftücke der Johann Golenibiewstifhen Nachlaß- Maffe, abgefhägt erfteres auf 
238 Rthlr. und legteres auf 113 Rehlr. 8 fgr., zufolge, der nebſt Hypotheken⸗ 
fein wud Bedingungen in der Regiſtratur ein uſehenden Taxe, folk am Bten 
Dftober1836 Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 


. Ip... 








1. 
J 
42 
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matt vi Mora Wera en 
Ir; ande und Stadtgericht zu erde 1.03 

Der im Dorfe Zippnow belegene und im Hypothekenbuche Tom. vM. fol. 
481. Nro. 19. verzeichnete, den Bauer Joſeph Mönfpiesfhen Eheleuten gehö— 
tige Bauerhof nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 329 Rıblr. 15 fgr., zufolge der 
nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tape, 
fol am Sten Dezember 1836 ER AR fubhaftıre werden, 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. — ne 

fand: und Stadtgeriht ju Niefenburg. 

Das im Dorfe Groß:Pererwig sub Nro. 9. geligene, den Anton Page 

fhen- Ehedeuten gehörige Grundſtück, abgefbägt auf 557 Rıplr. 13 for. 6 pf. 

zufolge der nebſt Hpporhefenfchein und Bedingungen in der Megiftrarur einzus 

fehenden Tare, fol am Zteu Dfröber'c. Bormittegs 14 Uhr an ordentlicher 
Gexichtsſtelle ſubhaſtitt werden. — RS 


Rieſenburg, den Arten Mai 1836. = 
Reed Prsupiises taud und > Stetegenige.. 





Morhwendiger Verfauf, 

Das dem Bürger Heinrih Buͤttner gehörige, biefelöft sub Nro. 124, 
belegene majjioe Wohnhans nebſt Hofraum und Stellung und mehreren Acker— 
ſtuͤcken, abgefhägt auf 1081 Rihlr. 26 far. 8 pf. zufoige der in der Regiſtra— 
tur einzuſehenden Tare, fol ın dem zur Forrfegung der Subhaſtation anderweitig 
anſtehenden Termine am Iten Oktober d. J. a erden: ntlicher — 
ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannte Realptaͤtendenten werden TREUEN ſich bei Vermeiduns 
der Prakluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Sara din 13ten Auguſt 1835. 
Königlides Land: und ——— 








Rorhvweadiger PA 
nie ches — uud Stadtgericht zu Deitfh: —— 
Das im Deufh: Cconihen Kreiſe am Pilcw-Fluſſe zwiſchen deu Dörfern 
Freudenfier und Stabitz belvgene, im Hnpotbetenbuche der Mühlen sub Nro. 2. 
eingetragene freie Muͤhlen- und Landgut Hoppenmühle, abgeihägt auf 6279 


3 


— 
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Rihlt. 8 for. 4 pf.zufolge der gebſt Hypothelenſchein in unſerer Regiſtratur 
einjufependen Tare, ſoll in dem auf den I7tem Dezember. c. Vormittags 11 
Upr auf dem Müblengute Hoppenmüple felbjt angeiegten Termine fubpaftirt 
werden « Deutfch⸗ Erone, den 28jten April 1836, — 
— Mothwendiger Verkauf. 
2292 Königlihes tands und Stadtgericht. ö 
Der, im Dorfe Rofenfelde unter der Hnporpefennummer 22. belegene, dem 
Michael Duhrke gehörige, völlig ſeparirte Bauerhof, zufolge der, nebſt Hy 
pothekenſchein in unferer Regiftrarur einzufehenden Taxe, abgeſchaͤtzt auf 417 
Kıblr. 10 far, fol am ten Oktober c. im Schuljenbofe zu Rofenfelds ſub⸗ 


haſtitt werden. | Di. Erone, den IOten Juni 1836, 
Morhwendiger Verkauf. | 5 


Zi 


fands und Stadtgericht Neuenburg. r 

Das aus Haus, Stall und- einem Morgen Garten beftehende, zur Nas 
thanael Kedtkeſchen erbſchaftlichen Liquidatious-Maſſe zugehörige Grundſtuͤck 
in dem Dorfe Groß Sanskau, abgeſchaͤtzt auf 119 Rehlr., zufolge der nebſt Hy: 
pothetenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, foll am 
‚Sten Oktober 1836 im ordentlicher Gexichtsſtelle fubhaflıre werden, 

kin 4 Norhwendiger Verkauf. 

Das den Michael- Kominagtifhen Erbe zugehörige, hierſelbſt befegene 
Wohnhaus, abgefhägt auf 100 Kthle, 22 ſgr., ſoll an ordeutlicher Gerichtss 
ſtelle ſubhaſtirt werden und ſteht zu dieſem Eude der Bietungstermin auf Den 
Sten November c. au. Cheiſiburg, den Aten Juni 1836. * 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — 
Die dem Schneider Carl Beff aehörige, bei Baldenburg gelegenen Acker⸗ 
ſtuͤcke, gerichtlich abgefhäse auf 131 Rihlr., zufolge der in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſollen auf den 10kten MRovember c. im Gerichtszimmer zu 
Baldenburg ſubhaſtirt werden. Alle aurbrkannee Realpraͤtendenten werden aufs 
gefordert, ih bei Vermeidung der Prakluſten gpate ſteus in die ſein Termine zu 
mneilden. Hammerſtein, den Adten Juli 18368. — — 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgerichte Baldenburg.— 

— — au⸗ 
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öffentlichen Anzeigerdes Amts⸗Blatts Nro. 86, 


. Marienwerder, den (2ten September 1836, 





Verkauf don Grundſtuͤcken. 
Mothwendiger Wertk auf. 
Die aus einem’ hieſelbſt sub’ Nro. 153. gelegenen Haufe "Gärten nik 
Ackerparzellen beſtehende Beſitzuug der Schibſſermeiſtet Michael titönerfhen’Che 
leute zu Lobſens, abgefhäge.auf. 126 Rihte. 39 fger):zufökge der in det. Mer 
giſt atur eiözufchenden Tare, foll am äten Movember.a. c, an ordentlicher 
Gerichteſtelle farbpaftiee werden: 7. 679 ; 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten -werden -aufgeboten, ſich ‚bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpäteftens im, dielein Termine „zu,melden . 
‚Hammerftein, den 19cm rn 4 ec 
Königlih Preußiſches Stabtger icht. 


f 


Motbwendiger Verkauf: EU MER da 
Das im Dorfe Ruden betegene,- mir ti Wohnpanfe, "1 Scheune und F' 
Sialle beſehzte baͤuerliche Grund ſtuͤck des Joſeph Szamza, auch Zemla genannt 
abgeſchaͤtzt auf 198 Rthlr. 20 ſgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ Akten und Bes 
dingungen in der Regiſtratzr eitzuſebenden Taxe, ‚fol am 22ſten Dftober 
1836 Vormittags 14. Uhr an ordentlicher, Gerichtsſtelle ſubhaſtert werden, 
glich Prenpifges Kereis⸗Gerich Fiatow. 
k N I ; ° e — 3 2 i . i 


N | BAT; = 


un F 


6 — Morhweundager Wierkauf.::s s I vu. — 
Das im Dorſe Ruden befegene; mit Ad Wohnhaufe, 1 "Scheune und 1 
Stalle beſetzte baͤuerliche Grundſtuͤck der Loreilz Friſchteſchen Erben, abgeſchaͤtzt 
auf 75 Rihlr. 25 ſgr., zufolge der-nebft Hypotheken⸗Alten und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am :2iften, Oktober 1836 Vor: 
mittags 11 Uhr an ordentlicher, Gerichtsftelle ſubhaſtirt ‚werden. 
Königlich Preußiſches Kreis-Gericht Flatow. 
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a — Verkauft 
Das im Dorfe Ruden belegene, mit 1 Wohnhauſe, 1 Scheune und 1 
Stalle befegte baͤuerliche Grundſtuͤck des Jakob Schmidt, abgefchägt auf 262 
Rthlr. 5 fgr.. zufolge der webhft, Hypothelen⸗-Alten ynd, Bedingungen, in der Res 
gifttatur einpiichenden. Tare, fol am 20iten Oktober 1836 Vormittags, 11 
Upe-an- ordenticher Gerichts ſtelle fubbattirr werden ·· 

“ea —— —6⸗ Flatow. 





Notbwendiger Verkauf. 
Das im Dorfe Nuͤden belegene, mir 1° Woh ahauſe, einer Scheune und 
+ Stalle beſetzte bänerlihe Grundſtuͤck der Wirrwe Gruhlke Dorothea geborne 
Starko, abgeſchaͤtzt auf. A20 Reple,13 ſgre Alpk, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Akten und Bedinguagen in den. Regtſtratur einzuſehenden Tare; ſoll am: 22ften 
Oftobar, 1836 ——— 11 Une an ordentlicher Gerichtsſtelle fubgapirt 
werde 6 
— ã oniglich Preußifäes Kreis: Gericht Btarom. a 1977210 
—RWR jä νν a * 3 5 
Nottzwendiget Verkauf, — —— 
Kreis Bericht gu’ Flats w. a j 
Das im Dorſe Muden’ brlegaue, dem Johann Hanke — mie 1 
Wohnhauſe, 1 Scheune und 1 Stalle befeßte bäucrliche Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 199 Rthlr. 5 fgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Akten und Bedingungen 
in der ‚hiefigen Regiſtratut einzuſe hendan Tape, fell. in termino dem 18th OR 
tober 1836. —— 14 — Srdgutlichee — — — 
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2 — Vertauf 
Könii tiches Kreis; Gericht zu Flatom.  . J 

Das im: Dorfe Ruden belegene, mit L Wohnhaufe, 4* Scheune und 1 
Stalle beſetzte baͤuerliche Grundſtuͤck des Gottfried Meyer, abgeſ qaͤtzt auf 282 
Rıhle, 5 far., zufolge der nebſt Hwpotheken⸗Alten und Bedingung n in der Mes 
giftrarur einzufehenden Tape, Follram-:4:9tem. Dtaber 1856 — 11 
Uhr an ————— — — wre Hoya ink 
Norkwöhtiger Verkauf EN 

Das im Darfe, Ruben befegene, mir 1 Wohnhauſe, L Scheune and T 
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Stalle beſetzto baͤuerliche Grundfki der’ Wittwe Catharina Kielich, abgeſchaͤtzt 
auf 278 Kıple, 28 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenn⸗ Atten und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzufeheiiden Tare, foll am Fifteh Oktober 
1836. Vormitags 1hr am? ordenilicher Gericheoſtelle ſübhaſtirt werden, 


Koͤniglich Preußiſches Kreis-Gericht Flato w. 


. 


7 Nothwendiger Verkauf. m 


Koͤnigliches Kreis-Gericht zu Alarom. 
Das im Dorfe Ruden · beiegene "bäucriihe Grundſtuͤck des‘ Si 
Dakiige, abgeſchaͤtzt auf 193 Rthir23 Far. 4 pf., ‚nufolge der nebit Hypoiheker 
Alten und Bedangungen in Der hieſtgen Regiſtratur eitjufspenden Tare, ſoll in 
termirio’ den 19tcn Dtröber 830 Vormittags 11 Uhr‘ an ei Ge: 
gtefiehe Tnbgaine werden. 


* 


— 





— — D—— Verlaufe... 0 
—— Slat q w. 

Das im Date enrbelegene, mir 1 Wobnhaufe, 1 Shaun und 1 
Stalle beſetzte b Ha a des Johann Abraham, abgefhäge auf 181 
Rıepir. 10 fgr., zufolge der nebſt Hmporhefen: Akten und Bedingungen in ‘der 
Regiftrarur einzuſthentſen Taxe, ſoll am LOſten Oktober -1836 Vormittags 
ubr geodeniticher SAAB. fubhafırt werden · ¶ juli 


nopru Do, tn 31) Taghtı 21 

"Maps ber - Kandfehafsmbjubicicte, im; Heilßbergfhen Kkeife, 44 Meile von 
— au ehen ſo weil von Bartenſtein und der nach Königsberg führenden 
Chauſſee, belegene Rittergut Bundien, ſoll in unſerm Geſchaͤfis⸗Lokale am 


22ften Sie ptem ber?c. Nadmitags um 8 Uhr aus freier Hand verkauft werden. 
Das Gut beſteht aus.905 Morgen 40 IR. preuß, an Vorwerkoland, 
wie rer. IVR. Wald⸗ und iſſt zuletzt auf 9593 Rthlt. 
2. green Jahreg as kandfrhafek,i adgefchäßt worden; 
Die Verkaufs: Bedingungen und die Taxe Tris täglich in unſerer Regiſtratur 
eingufehen, auch find wir. Bereit, Häßere, ſchtifiliche Auskunft auf beſondere Ans 
fragen zu’ ertheilen. 


Bei der Lieitatlon muß ſoſort ein Zwoͤlſtbeil des ganzen Gebotes in Dit 
preuß. Pfandbeiefen zur Abzahlung deponire werden, Im Uebrigen werden wir, 





jebe mit der Sicherheit der Landſchaft irgend vereinbare erleichternde Bedingungen 
dem Käufer ‚gerne ‚gewähren. | —— — dA m 





Mohrungen, den Yıen Auguft 1838. B ih nen 
.  Königlih Oſtpreußiſche 4aud ſchafto-Direktion. 
* 3} BRCHERE NL SCHE 5 A Ed EL na RE 
Aaftion. i 


Ich beabfichtige ‚mein mir zugeboͤriges Ichendeg und todtes Ynventarium, 
welches fi in vorzüglihem Zuliande defiudar- und in einem „Zeitraume von 2 
bis 3 Jahren angeſchafft it, durch freiwillige. Auktion Donperftag.den 22. 
September.c, bieſelbſt Vormittags, 9 ‚Uhr ‚gegen gleich baare:, Bezahlung zu 
verkaufen; als. 12 Pferde, 20, Ochſen, Kübe,. visks, Jungeieh,, Schweine nnd 
Schaafe; ferner 5 Beſchlag wagen, worunter 4 gifenpehfene: ſich befinden, Ber 
ſchlagſchlitten, Eggen, Zochen, Pfluͤge, Sielen, Zaͤume, Bracken ze. auch Dielen, 
Stangen, Spiepfäple, Krippen, Kaufen und Regale, auch eın neuer Stall, 
der fpätefteus innerhalb 4 Tagen fortgeſchafft merdey muß. d. gl. Kaufluftige 
ladet hiermit ganz ergebenft ewi, - 1.370 0959 


Vorwerk Altmark, den 20ſten Auguſt 4836.' 24 En 
ce? engen, ‚Ira A. J Milinomstl, le u 
ae af ee urn se NND 


ron 


Vermiſchte Anzeigen. Deren: 
Der Verkauf des im satdrärktich Inunsrätlawer Kreife belegenen⸗ dt 
MWeftpreußifhen Landſchaft gehörigen adlichen Guts Pieranıe, fol wegen einge: 
tretener befonderen Anftäude noch ausgeſehzt bleiben, weshalbiiber zu dieſem Ber 
bufe auf den 19ıen September c,:aubrraumge Termin aufgehoben — 


des 


Bromberg, den 22ften. Auguft 4836. . . Hape: ‚oe 
Königlich Weſtpreußiſche Lansfhafts:Direfrron. ni" X 
. Tr Cr Bun 2 a 


* Einem mit guten Zeugniffen verſehenen, verheirdiheten oder uͤnnerhelrathe⸗ 
ten Gärtner, der zugleich Jäger ift, kaun ſofort ein yes: Muterkommen vom 
men. nachgewieſen werden. 

uda bei Strasburg, den 25ſten 0 1ER, 3354 Half; 
Der Königlide Oberfoͤrſter Shmidt.,. ... 
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Amts-Blatt. 


No: 97,4 Mastenninten, den 9, von 2. Sipenber 1836. 





Die in Konigrsiche, Polen na der — ——— Gre — Eumgsnfün unter dem 
Niudviche, betreffend. 5) 
Einer bei uns eingegangenen amtlihen Mittheilung zufolge, ift in Polen und 
namentlich in den, an den Meidenburg’fchen Kreis (Regierungsbezirk Königs: 
berg) grenzenden Ortſchaften Gnoino und Lonziek die Lungenfäule unter dem 
Rindviche ausgebrochen, weshalb wir die Einwohner; unferes Verwaltungsbe⸗ 
ziefes, befonders in den an; Polen grenzenden Kreifen, auf. die Kennzeichen die 
fer Kraukheit, und insbefoudere darauf aufinerffam machen, daß fich dieſelbe 
ungemein häufig auf dem Anftecfungswege weiter, verbreitet; und die Vieh— 
fände, eben ſowohl durch ihren "gewöhnlich langwierigen Derlauf,. als auch 
durch ihre meiſt unbeilbaren ‚Folgen erheblich beuachtheiligt. 
Die Seuche beginnt znmiesTeägheitz. Martigkeit: and einem axvockenen 
.. bobltlingenden Huften den ſich gewoͤbplich Morgene feüh:. beim Austrei⸗ 
ben zum Weidegange einſtellt, mit einem ee Mn matten, Blicke, und ſich 
vermindernder Frefluͤſt verbunden iſt. Mach Verlauf einiger Zeit: gefellen fich 
den Huften fieberhafte Zufälle binzu, Freßluſt und Wiederkaͤuen vermindern 
fich immer mebr, das Auge wird matter. und truͤbe, auch geroͤthet, das Haar 
wird firuppig, die Thiere legen fich faftogarswicht, das Athemholen ift be; 
- ſchwerlich und befchleunigt, mit lebhaften Flankenfchlagen verbunden, die Hör: 
mer werden. heiß, und die Schleimhaͤute des Mantes und der Mafe erfcheinen 
geröthet.. Dabei findet, entweder Verftodfung oder heftiges Purgiren ſtatt. 
Mit der Zunahme der Kranfbeit entwickelt fich unter Hanglofen, ftöhnen; 
den und die Thiere fehr angreifenden Huſten ein fauliger Zuftand mit ftinfen: 
den Athem, und, übelriechendem Durchfalle; die Thiere vermögen nicht mehr 
aufrecht zu: ftehen, und verenden endlich unter — vo; Rrommelfucht und 
Konvalfionen, 
Die genefenen Thiere And. zu Peiner; Rarten: Krkeit, — die 
Küpe verwwerfen gern, hören auch während ‚dee Krankheit auf. zu milchen. 
In den Kadavern der gefallenen Stücke, findet man außer großem Man: 
gel. an Blut, auch ‚eine: dünne, wäßrige Beſchaffenheit diefer Flüßigfeit, ferner 
Ausgegeben in Marienwerder den 10. September 1836. (43) 


X 268 Xx 
in bleiches, welles Feiſe Fett, und w fallene, blei 
—5—— we eh; * — mit 0 in d —— nn 


feßt find, und einen dinne riechenden Autterbrei enchaften, Die erbeb: - 
lichften Veränderungen ſinden ſich aber im den Feten, knotigen, ein marmotir⸗ 
tes Anfehen kanbieuspharsPungen vorz welche von einer, inder —— — 
menden fledfigen, roͤthlich gelben, trüben und ſtinkenden Fluͤßigkeit umgeben/ auf 
ihrer Oberfläche mit · einer ausgeſchwitzten Lymphe auch-wohl mireiner ſul⸗ 
zigen Maſſe uͤberzogon find, weicher ich auch um de» Herzbeutel herum vor 
finder. Gewöhnlich wird nur eine Life Teidend gefunden. ; 
DE Erfahrung zufohze iſt die Krautheit nme im ihrem erften Beginn 
heilbatz; id erheifche die Anwendung von Averläffen, welche nah Maaßgabe 
der Kraäfrigkeit der Thiere? inſtituirt und erſorderlichen Falles wiederbolt wer 
den rip? DE diefen? Blutentſiehungem verbindet man die Anwendung Alte 
ßerer ableitender Mittely zieht Haarfeite "zu beiden Selten der Bruft ein/oder 
iaßt ſcharfe, mit Camthariden⸗ Pulver: odero Tinktur vevſetzte Eihweibungen in 
Ber Bruſigegend anwenden. vnsmanummhsu. Est Tun nt) 
Danuerlich · ver abreicht / man räglih 2-3 Intal eine Auflsfung sch PR. _ 
Salpeter in Waller, oder — Spt Kent Salmiat. 
Bei ſehlendem ang art derngenaunten Mietel Glauber⸗ 
fatz in einer Abkochuug⸗ wor Gebſte geben⸗ bins auch‘ Klyſtiere· von Leinſchleim 
mit Kochfaly Herne nr — alsitit: yEuansir NE 
VRR Dagegen Matte Murch fall ein „N for weicht man: täglich Srennafeine 
Miſchung! welche aus 3 Lsrh: Salat, ebenfoviel Anispulver, und drei‘ 
Wacholderbeeren beſteht, und: mit-Wafler und Mehl zu einer Lattwerge gi 
mache Wird/'welcher and, Lorh gopuloeret Alaut⸗oder Erizianı Wurgel ji 
gefekt' werden kaun ognltinstnnit, moringal um apiain Bis Ce Be 
Reines und unverdorbenes Futter ge Getraͤnk, und Un ung 
des Austreibens u Woeide bei Reif und Nebel oder naffaftent und wind 
gen Wetterſtud heben reinen! gelüfteren Stälfen ‚und der zeitweifen Verab⸗ 
reichung von: Shlyen: die kraͤſtigſten Worbeugungsmittch, 2 ren 
Die ktanken Thieredmüffen :übeigens - fofort von den gefündew-getrennf, 
und die polizeilichen· Borſcheiften nach Inhalt des Patentes sd: 2. Apeik 
1803, wegen Abwendung der Viehſeuchen, Cap. IV ausgefuͤhrruwerden⸗ 
Die Unttelafſeno Auſe ige uͤber· den Ausbruch der Rrautheit/ wird nah 
Inhalt des Fer Capitl der gedachten Werotduung gl 168. seg.geahndeh 
Wir fordert zugleich ſammtliche Poltgei⸗ und MedizinabBeanite ünſeres 
Verwaltungsbezirks anf, mit Sorkfalt auf den Geſundheitszuſtand des Rind 
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viehes achten zu laſſen, und jeden verdächtigen Erkrankungsfall ſofort zu une 
ferer Kenntniß zu bringen. Marienwerder, den 3: September 1836. 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern, 





Bereits durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 29. Mai 1834 (Seite 
79 der Geſetzſammlung pro 1834) iſt verordnet worden, daß auch in dem 
Städten, wo Bie Städte:-Drdnung vom 19. Movember 1803 eingeführt ift, 
die Beftimmung des $. 38. der revidirten Städte:Drdnung zur Anwendung 
kommen foll, wonach Servisberechtigte aktive Militairperfonen und auf Ynaftie 
virtäts: Gehalt gefegte Offiziere und Militair: Beamte von allen Beiträgen zu 
GemeinderLaften, fo wie von allen perfönlichen Dienften befreit fein follen, in fo 
fern fie nicht das Bürgerrecht gewonnen haben. 

Dennoch find höbern Orts Fälle zur Sprache gekommen, in denen der 
Verſuch gemacht ift, Militair-Aerzte wegen ihrer Ärztlichen Praxis zur Kom 
munalfteuer heranzuziehen, 

Der böbern Anordnung gemäß wied demnach hierdurch, zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Vlilitair: Aerzte, welche: als folche weder Bürger noch 
Schußverwandt der Stadt find, wegen ihrer Civil-Praxis zu den Kommunak 
Laften nicht berangejogen werden dürfen, . 

Diarienwerder, den 19. Auguft 1836, 1 u 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Vorſteher eines Privat⸗Lehr⸗Inſtituts J. B. H. Ney zu Trier ift un⸗ 
ter dem 20. d. M. ein auf Sechs hintereinander folgende Jahre, vom Tage 
der Ausfertigung an gerechnet, und fuͤr den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats guͤltiges Paten  :. : RN 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibumg dargeftellte : Mafchine zum 
Anfertigen ducchftogener Patronen Behufs der Uebertragung von Zeiche 
nungen auf gewebte Stoffe u. fe w., fo weit fie als neu und eigenthuͤm⸗ 
fih auerfannt werden, 1 ren — 
ertheilt worden. Marienwerder, den 30. Auguſt 1836. 
so Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Mechanikus C. Ventzke zu Berlin ift unterm 22. d. M. ein auf Acht 
hintereinander folgende Jahre, vom Tage-der Ausfertigung an gerechnet und 
für den ganzen Umfang: des Preußifchen Staats gültiges Patent, 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung dargeftellten rotirenden Ab: 
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Bampf Apparat, infofern er in feiner Zufammenfegung fuͤr meu und eigen: 
thuͤmlich erfannt worden ift, ä 
erfheilt worden. Marienwerder, den 31. Auguft 1836, 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Sicherheits: Polizei. 

In der Macht vom 32. Auguſt d. J. find von der Weide bei Zembowo in 

Polen 
41) ein Fuchs⸗Wallach mit Bloͤß 7 Jahre alt, werth R 27 Rthlr. 
2) ein brauner Wallah ohne Abzeichen, werth . 24 Rihlt. 
3) eine braune Stute mit einem Stern R . 30 Rthlr. 
4) ein branner Gjähriger Wallach mit einem weißen Fle am 

Schweif und einem dergleichen au beiden Seiten der nach hin: 

ten zu laufenden Rippen, wert . . 27 Rtihlr. 
geftoplen, und nach den entdeckten Spuren von den Dieben uͤber Gumowo 
nach Preußen gebracht. 

Der FZuhs: Wallach ift in Culmſee bei einem Ackerbuͤrger gefunden und 
in Beſchlag genommen, die übrigen 3 Pferde find dagegen noch nicht wieder 
entdeckt. 

Ein jeder, der von dem Verbleib dieſer Pferde Kenutniß bat, oder dem 
diefelben zum Verkauf angeboten werden, wird aufgefordert, ſolche anzubalten 
und an die Polizei: Obrigkeit des Orts zur mweitern Unterfuchung abzuliefern, 
auch warnen wir noch insbefondere vor dem Ankauf diefer Pferde, indem ein 
jeder der diefelben wenn auch nur mit Verabſaͤumung der gefeßlichen Vorſicht 
kauft, oder fonft übernimmt, mwillführliche, und wenn er den Pferdehandel als 
Gewerbe betreibt, die Strafe des Diebſtahls zu erwarten bar. 

Thorn, den 30, Auguft 1836. 

Koͤnigl. Inquifitoriat. 





Der von uns nach dem Amtsblatt pro 1836 No. 33. pag. 244 und 245 

ftectbrieflich verfolgte Vagaboude Johann Floͤrke ift bereits ergriffen und zur 

Haft gebracht worden; welches zur Berichtigung der Gtedbriefs: Kontrolle 

hiermit angezeigt wird. Zempelburg, den 30. Auguft 1836. - 
Der Magiftrar, 





( Hiezu der Iffentliche Anzeiger No. 37.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 
Beilage bes Amtsblatts. As 37. der Rönigl, Preuß. Regierung. 
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Marienwerber, den 9ten September 1836, 





Zufolge hoher Regierungs: Verfügung vom Aten Juli c, follen fämmtliche 
bier befindliche Pfandſtuͤcke, von ſolchen Straffällen, worüber bereits richterlich 
erkannt worden, beftehend in circa 

Dreipundert Stuͤck Yerten, 

Einhundert und. fünfjig Beilen, 

Sieben Schleppfägen, 

Sechzig kleine Sägen und 

Vier Spaten, einige Stricke, Handſchlitten und Handwagen, 
weiſtbietend verkauft werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf den 27ſten 
September c. von Morgens 9 Uhr ab hier anſteht und lade ich Kaufluſtige 
mit dem VBemerfen ein, daß der Zujchlag nur gegen gleich baare Bezahlung 
erfolgen wird. Allen denjenigen Forſtfrevlern, welche die ihnen von den Forfts 
gerichten befannt gemachten Strafs Beträge noch nicht betichtigt haben, werden 
biemit zugleich. aufgefordert, ihre Pfandftücfe mod vor Ablauf des Termins 
bier einzulöfen, widrigenfalls jeder fpätere Anſpruch darauf vom feibft wegfaͤllt. 

Jammi, den 20ften Auguft 1836 ; 

Königticher Dberförfter Juriſch. 
SHoljverfaufs: Termine für die Monate Dftober, November und Dezember 1836. 
A. Im Revier Zanderbrüd, 
4. Im Belauf Wildungen jeden Donnerftag früh. Der Sammelplag iſt in 

—— 

m Belauf Eikfier jeden Sonnabend früß. Der Sammelplatz iſt im 
chlage auf der Straße von Zanderbruͤck nach Hammerdamm. 

3. Im Belauf Kalıflıeß jeden Freitag, Der Sammelplag, iſt fruͤh in Rattflich, 

4. Im Belauf Grunewald, jeden —* gegen Mittag am Kopeiverhfoß, 

am großen Brande. > 

5. Im Belauf Fuchsbruch den bten und 12ten Oklober, den 2ten, iöten 

und ZOften Movember, den LAten und 28ften ER De’ Sammel⸗ 


plag it feüg in Fuchsbruch. —— ti du a TRY 
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6. Im Belauf Sätnbe den 12ten und. 2 ober, den Iten und 
23iten Novgiaber, 7 en und — ehe St ig iſt 
fruͤh in tet: s 


B. Im Revier Eifenbrüd. 
Im Belauf Roͤsle den aten und‘ 171m amd, BOflen Oktober „den 4 

und ten November, den 12ten Dezember, ‚Der Sammelplag it Erg 

des Vlorgeus in der Foͤrſterei Nöste. 

2. Im Belauf Wuͤſthoff und Eifenbrüc den I7ten’ Otlober den 14ten Mo: 

wvemnber td te Der Sammelplatz it Mittags Inder sSor⸗ 
ſterei Wuͤſthoff. 

—J Im Belauf Heidemühl den 18ten Oktober, den 15ten ——— 13m: 

Dezember, Der Sammelpfag iſt früh in der Foͤrſterei Halkenbruͤckktk. 
4. Im Belauf Forebric den 10tenund 24ſteu Oktober, dewißten und 2iften 

November, den Sten und 191m Dezember. MDes⸗ Sammelplag ift fruͤh 

„ Morgens in Eifenhammer, 

5. Im Belauf Zunferbrüd den 24ften, Otlober, * Aſten November und 

— AVten Dezember. Der Sanımelplag. iſt Mittags in. Junkerbruͤck. 

6,“ Im Belauf Ofhmg! don 2sften Oltober, den 22ften November und) — 
an Dezember. Der Sammelplag-ift früg. des Morgens in, „Mpilkas, ; © 
ae Ferdnaudob off den Löften Oktober, den 22fteu Movember del 

"Ofen Dezember. + Des Sammelplag;rift Dunags. im Serdmandoheñ· 5* 

Zerderbruck⸗ den 27ſten Auguſt 4836. in — — 
To Die Revier⸗ — ——— 


— — im’ Koͤmgl Forſt Revier Ranmt ſied die Mena: 
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di "bis yusted"6 Bekannt. sen, iu iu den vorfeßens kennen en 
‚ginn. nicht nut Daubal;, fonderm guch „Die varehsfigen Klafterpoljbeftänge gegen 
SD SR RAU, meiftbietend verfauft werden: follen, - 


ammi, den 15ten Auguſt 4836 
— * * Der Der Königliße Dberförfter Surifd. N 


In termido en FR c: a. sfollen. im hieſigen Geſchaͤftezimmor 
nußlos gewordene Aften, Centnerweis oͤſſentlich an den Meiſtbielenden gegen 
gleich baare Bezahlung wertapft werden. Sub, den 20ſten Auguſt 1836, 

Koͤ BR Prewsilhes Sand und Stadtgericht. 


—IX Veo r n g. 

a. sfentligen "Aufgebot der Son dem — iger Johann Zfeoder co: 
pold 0, Brunndan feine Ehegattin Regma v. Brunn geborne beffe vom 27ften 
Dezember 48064 vor der Kreis; Jury’ Commiffion zu Conitz gerichtlich ausge⸗ 
ſtellten Schuldverſchreibung, auf Grund deren im Hypothekenbuche des im Eo⸗ 
nitzſchen Kreiſe belegenen Allodial ⸗Ritter ⸗Guts Baͤrenwalde Nro. 2. sub Ru- 
brica III, Mro. 6. file die'jegt verwittwete Regina v. Btunn geborne -Leſſe ein 
waͤhrend der Ebe mie’ dem Schuldner‘ unverzinsliches Kapital’ von 10000 Rthlr., 
gehnthuſend Thal:r, gemaͤß Dekret vom 1iten Januar 1805 eingetragen und 
an demſelben Tage ein Hypothekenſchein in vim recoghitionis der’ gefchehenen 
Sicherſtellung des Kapitals ausgefertigt und der mit "dem Jnugroſſations s Vers 
mer? verſehenen Schuld: Urkunde annectirt worden! iſt eiır Terininanf den 26. 
-Movember 183 6. Bormittags um 10 Uhr por dem Deputisten Herrn Ober: 
‚tandesgerichts : Referendarius. Schaller hierſelbſt aubergumo, zu⸗ welchem der ma: 
bekannte Inhaber) diefss angeblich verloren gegauge nen Wokuments,»deffen Erben 
oder Ceſſionarien, oder wir; ſonſtr in feiner Rechte getreten iſt, vorgeladen wer: 
den, umdie Rechtmäßigkeit degsetwanigen Anſpruͤche am die gedachte Schuld⸗ 
Beiſ chte bang md die auf · Grund der ſelben eingetragene Forderung nachzuweiſen, 
widriaenfälls diener waͤhnte Urkunde: für erloſchen erachtet werden wird. 
Macxienweyrder / den· WBſten·/ Juni 1836, .f 
In Cm: GivileSenat des Königlichen Ober⸗ —— 


— u A ——— 


a — ua ae Mens Gölegirms zu Stettin, als der 


abe undfai der’ —— Pauline Jobanne Henriette 

Bit v ein, EN nn der Su gehörige, im 0 SKreife 
belegene Allodial Wirtergus „Schildberg Nro. 159. jur freiwilligen Gub: 
baden geſtellt Han ber Bie tungs termin ai den — Oktober d. J. 


n2* 1220 29 se “an: A 





um 9 Uhr vor dem Sees Ju, Kuh. Lentz an det und Stelle 
fi’ Schitdberg anberaumt worden. 
Der neueſte Hypothekenſchein, die Kaufbedltigungen und der Nehunhe tn 
ichlag vom Aten Juni 1832, in weichem der Kaͤpfialwerth des gedachten Gute 
auf 6870 Rehlr. 6 ſgr. 7 pf. berechnet iſt, ſiud im unſerer Regiſtratur, bei dee 
Kreis-Juſtiz⸗ Kommiffion zu Conitz und bei dem —— Segler au Sichts 
u. Marienwerder, den 12ten Auguſt 183 
Civil⸗Senat des Koͤnigl. — lae: 


Freiwilliger Berfauf. 
fand: und Stadtgericht Rieſenburg. 
Folgende zum Nachlaß des biefelbft verftorbenen — George Fiſcher 
gehörige, in der Stadt Rieſenburg belogene Grundſtuͤcke: 
a. das Bürgers und Maͤlzenbraͤuergrundſtuͤck Mro. 4., tapirt 512 Rilt. 27 ſgr. 
b. das Bürgers und Mälzenbräuerhaus Nro. 158. taxirt 200 a — 
e. die Kathe Mro. 170. taxirt 100 Rthit. 
d. der Öarten Nro. 31. taxirt 50 Athir. 
e. die beiden Kumpftbeete Nro. 67. tarire 13 Rihlr. 10 for., 
zufolge der neöſt Hyyothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur eins 
zufebenden Tare, follen im Termine den 14ten Dezember d. J. — 
3 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. j 
Riefenburg, den 30ften Auguft 1536. 
Königlih Preußifches fand; und Stadtgerigr. 


Für die der Weſtpreuß. tandfchaft in norhmwendiger Subpaftation guge⸗ 
ſchlagenen, im ©raudenzer Landrathokreiſe belegenen, auf 28972 Rthlr. 26 fer. 
8 pf. taxirten adel, Güter Thymau und Oſſowken ift ein Gebot von 27500 
Rthle. in Weftpreuß. Pfandbricfen mie der Maaßgabe offerirt worden, daß die 
Hälfte des Gebots als Pfandbriefs Kapital ſtehen bleibe, bie zweite Hälfte aber 
Beim Abfchluffe des Kontrafts mir 30009 Rehlr. und: von Johannis 4840 ab 
jährlih mir 300 Rihlr. abgezahlt werden fol. Sollte ſich in 14 Tagen nad 
der Inſertion diefes Publifandi Miemand melden, der diejes Gebot zu ſteigern 
ud zu einer wenigftens gleich hohen Anzahlung bereit fein. möchte, ſo wird auf 
den Grund des gedachten Gebots der Kauf: Kontrakt abgeſchle ſſen werden. Auf 
ein Mehrgebot kann nur dann Ruͤckſicht genommen werden, wenn bei Abgabe 
deffelben eine Eaution von 2000 Rtihlr. in baarem Gelde fandbriefen ober 
Staatsſchuldſcheinen beftellt wird und wird in dieſem Falle zwiſchen den Eons 
eurrenten ein Eieitatlons: Termin amgefegt werden. 

Die nägern Verkaufs: Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Marienwerder, den Gten September 1836. 

Königlide Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
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Das in Cyjarzehuſch Do mainen / Amts Althauſen sub Nro. 6. belegene, 
den Peter und Pervonelig ; Disrmierfchen Eheleuten gehörige Grhpadıs: Krugs 
‚Grumdflüct, wogu außer den Gebaͤuden, 7 Morgen 274 IRurpen culmifd ‚und 
sein Kampen⸗ Autheil gehoͤren, das 678 Repir. 13 far. gefhäge iſt, und deſſen 
Tare und. Hypothekenſchein in der, Prozeß-Regiſtratur einzuſehen find, ſoll den 
Aſten Oktober 1836 an hieſiger Gerichtsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. Königl. Land- und Stadtgekicht zu Culm. 


J Mothweudiger Verkauf. 
Land⸗e und Stadtgericht zu Marienwerder— 

Das den Einſaaßen Johann Drabeimſchen Eheleuten gehörige, zw Reu⸗ 
borfi sub Nro. 9. belegene baͤuerliche Erbpachts⸗-Grundſtuͤck, welches zufolge 
"der nebft dem neueften Hpporgetenfcheine in der Regiſtratur einzufehenden Tare 
“auf 213 Reber. TO for. gerichtlich abgefhägt tft, fol am Töten Movember 

ce. am ordentlicher Gerichtsjtelle Öftenslich verkauft werden. hau 

Miarienwerder, den I12ren Juli 14836. 

ns Morhiwendiger VBerfauf, 
fand: und Stadtgericht zu Örandeng. 

Das zu Dofhorzyu sub Nro. 19, belegene, dem Johann Woblſeil zuge⸗ 
hoͤrige, auf 1596 Rahlr. 10 for. gerichtlich, gewärdigte Grundſtuͤck, zuſolge der 
mebft Hypotbekenfchein ir unferer Regiſtratur einzufependen Tare, ſoll im Ter⸗ 

“mine den 10ten Dezember 1836 am hiefiger Gerichtoſtaͤtte fubhaftire werden. 


Nothwendiger Berfauf, 
fand: und Stadt⸗Gericht zu töbau als Gräflih zu Dohna⸗Raudnitzſches 
Patrimonials&eriht. den ten Juli 1836. 
Das. im Dorfe Hannsdorff ‚sub Nro. 45. *briegene, den Johann und 
Suſanna Wolffiben E —— zugehörige, auf:235 Rthlr. 20 
for. tariere Banergrundfiück,, foll ‚an 2Often Oktober c. Vormittags 11 Uhr 
an ordenrlicher Gerichteflärte, ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein nd 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
MNothwendiger Verkauf. 

* a N a: —— * 
Das im Dorfe Krottoſchin sub Nro 1. gelegene Kruggrundſtuͤck der 
‚Witwe mud Erben des Andreas Grajewski, abgeſchaͤtzt auf, 801 Rehlr., zufolge 

der nebſt Hypothetenſchein im unſerer Regiſttatur einzufchenden Tare, fol in 
Termine den Laͤten November c, awordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Das zur Jakob umdı Catharinq Jaworsliſchen Machlaßmaſſe gehörige, im 
Dorfe Pebstzu,belagens  Köskmergenuditück,, abgeiäigäufolgg der in der Meg 
ſtretur einzuſeheuden Taxe auf Ad, —T oll an term — — 
‚bet 1886 auf denn bieſigen Dopmginen: R Amte verki E MELDE 1, ng - 
Zugileich — — —— 
ihten VNnſptuche in dem anſie ban den zKerming dei Perpigt 
vorgeladen. Marra Neal; dan ns M he) thin‘ ) —* R * m 2 
Not hweudiger Bertauf. e ‚nmineunuiss® 
Folgende den FARO zu Eichſier seo Grunsftäde: 
1. ein zu Eichfier; bei Waurpaa ,ı© num, :# 
2die Erbpachtgevecht sach ‚Das Keugiand und d en Bon 
—* beide anf; 2265 Ka ‚ae, Rl oe 
* — Kaya) bi ormittags 41 a: —9* 
evertauſt fi 
5* Kr PERSR ES Mel, fo Bu— —— F 
täglich in unferer Regiflisun einfflfchens ins m Schleppe, den 13. Juni 1836, 
0 —XR Ra Reid Br und Stada ge Acht. ee) 


RE Sn 
N Ei —— dem Frei m 
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Nehir. ‚gerichtlich abgefchägt, ſoll a m· been Movember c.ı an: orbenilicher Ger 
richrsftelle in Oſſußnitza, au den: Meiftbittenden werfauft werdenan os) 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten,  fich mit ihren: Ans 
fprüchen eu bis zusdiefem, Teriiite ei Vermeidung der Präflufion zu 


melden, SHlodau, deu Löten Juli, 4836. ‚= 
in daus Ki 5 ‚RER famds uud, ‚Sıadtgericht "Mut. 


era Nerhwendiger: Bertauf 

5% zu Damnig belegene Andreas Küfifche Erbpachtsgrundfttsf nebil den 
zu demfelben bisher genutzten Gebäuden undzeiner Wiefe im Lodzin, nach der ı 
in der — — a einzufebenden Tape auf 862 Rthlr. 1 for. 8 pf. ab» 

eſchate, fol aim’ 1 ren November & au Sroenelicher Gerichioſielle am den 
eiftbietenden vetkauft werden. 9 —* 

Allxunbelknte —— — ehe aufgeboten ſich it‘ Ihrer Ans 
hs fpäteftens bis zu diefem Termine bei‘ Pa der Dyraelugeu⸗ zu 
melden. Schlochau, den Zen A guft 1836 

— —— und Stadtgericht. 
30797 Mothwendger Derfauf: 
"ga uns. St tgericht Weuenbutg, den Yoflen isch 4836; 2) 
Die aus Y Hufen "24 "Morgen 174 Rutbei‘' kullmiſch beftchende , dem 
omas und dem Johaim Pattika uge horige Puftkowie Bliſſawen NRror I, ab⸗ 
atzt auf 472 Rible a Pf, Fin — nebſt Hypothekeuſchein in’ der Re⸗ 
— art eifizufependet Tare,' fol am Tten Dijen ber can ordentlicher Ge 
rſchteſtelle hieſeldſt — wogeden. 7 | 
Tine s eudiger B Berfauf. N 

Bis hierfeloſt auf der hloß vorftadt sub“ ‚Nro, "478, Ken 1 * 
maches Mi nd-Spphia Megichen Eheleuten ‚zugehörige, Grumd ne 
en den 6 Be Be. belegenen, er N aeianel anf 201 Ripte. 
22 ſgr. zufolge dernebft Hypoihetenſchein der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am Item November ch Vormitttigs 11 Uhr an drdentlicher Gerichtsſtelle 
fußhaftier werden. Dies dem Aufenthalte nach unbelannten Olſozitzliſchen Erben; 
werden ber Bermeidungnder Praͤtluſion —————— EHI 

Ehrifiburg ‚öden Bſten: Jüni 483615 niammwnnın.. Id slniundnmil 

j Koͤnigbich Prempifiges: 4 ande und Stadıgeriät. 
un NT ni. eMNoch wendiger Bean 9. 
mund Le ERIEREEn 2 

Die aus dem Hauſe Moe.) 420 uebſt (Segen halben. Dagniefe 
m oier "halben iHufe —— — belegenen Grundſtuͤcke der 
- Daniel Dahiteſchea Eibem, abhefchahe auf 298: Mrpiesu5.Mo, zufige der.nebft 
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Hypocheken⸗ Akten und Bedingungen in der hieſtgen Regiſtratur einuſe henden 
Tare, ſollen am 18ten Movember 1836 Vormittags 11 Uhr anı ordentlichen 
Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht Krojanke. 
Die, dem Eafimir Iwanski zugehörige hieſige Scheune iſt zur Subhaſta⸗ 
sion geſtellt, und fleht der Bietungstermin den 19m Dftober c. Vormittags 
41 Uhr an; die Tape betraͤgt 45 Rıhlr. . i 


Auftionenm. 

Zum öffentlichen Verkauf mehrerer im Wege der Erefution abgepfänbdeten 
Effekten ſteht ein Termin auf den 30ſten September c. in loco olub vor 
Heren Lands und Stadtgerichts-Sekretair Börher an, welchen zablungsfähige 
Kaufluftige wahrzunehmen haben, 

Sttrasburg, den 16ten Auguft 1836. 
Königlihes Land- und Stadtgericht. 


Ich beabfichtige mein mir zugehöriges Iebendes und todtes Jnventarium, 
welches ſich in vorzüglihem Zuftande befindet und in einem Zeitraume von 2 
Bis 3 Jahren angeſchafft ift, durch freiwillige Auktion Donnerfiag den 22. 
September o. hiefeldft Vormittags 9 Uhr gegen gleich baare Bezaplung zu 
verkaufen: als 12 Pferde, 20 Ochfen, Kühe, vieles Jungvieh, Schweine und 
Schaafe; ferner 5 Beſchlagwagen, worunter 4 eifenachfene fich ‚befinden, Ber 
ſchlagſchlitten, Eggen, Zochen, Pfluͤge, Sielen, Zaume, Bracken ꝛc. auch Dielen, 
Stangen, Spickpfaͤhle, Krippen, Raufen und Regale, auch ein neuer Stall, 
der fpäreftens innerhalb 4 Tagen fortgeſchafft werden muß u. d. gl. Kaufluſtige 
fadet hiermit ganz ergebenft ein. ” 

Vocwert Altmark, den 2Often Auguft 1836. A. I. Milinomstk 
Bermifhte Anzeigen. 

Bon Martini d. J. ab foll die Milcherei zu Keilhoff, beftehend aus 60 
Stuͤck Miederunger Müchkuͤhe, verpadjter werden und. find bie näheren Ber 
Bingungen auf portofreie Anfragen: bei dem’ Unterzeichneten zu: erfahren. 

Rundewiefe bei Marienwerder, den: Iren: September 1836. .- 

rspsvu. fer Mennter;ı Rittergutsbeſitzer. . 

Für die außerordentliche, Thaͤtigkeit/ welche der Doftor Herr Jakobi aus 
Culm dei einer ſehr gefährlichen Krankheit meinen Ehefrau im v. I. bewieſen 
hat, unterlaffe: ich nicht, demfelben meinen) größten: Danf. öffentlich, abzugeben 
und empfehle einem: Jeden den Herrn Yacobinals einen wohlet ſahruen und gse 
ficken Art, Dhumung; Kr ;-dın 24feneKiugu älSäß: N, JI PR 

; v. Ryczewski. 
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Amts: Blatt 


No. 38, Marienwerder, den 16. September 1836. 


= 


Das 14te Stu der Gefesfammlung enthält unter: 

Me, 1730. das Gefeg vom 13. Juli c. über die bäuerliche Erbfolge in der 
Provinz Weſtphalen; 

No. 1731. den Tarif vom 23. Juli c. über die Erhebung des Bruͤckengel⸗ 
des bei Haltern; 

No, 1732. die Allerhöchfte Kabinets:Order vom 28. Juli c., betreffend die 
Koften bei Polizei:Contraventionen; 

No. 1733. desgl. vom 1. Auguſt c. die.Erhaltung der Einheit der Rechts: 
Örundfäge in den richterlichen Entfcheidungen betreffend; 

Mo. 1734. desgl. vom 8. Auguft c. die Reſſort-Verhaͤltniſſe der Öerichte in 
der Grafſchaft Wernigerode betreffend. 














Den mit Gewerbe⸗ — verſehenen Gewerberteibenden unferes Berwals 
tungsbezirts wird biedurch zur Pflicht gemacht, mit Ablauf des Yaftes oder 
bei dem Empfange eines neuen Gewerbeſcheins, den vorjäßrigen ungültig ges 
wordenen, der ihnen vorgefegten Verwaltungs-Behoͤrde zuruͤckzugeben, und zu: 
gleich bemerkt, daß jeder mit einem folchen Gewerbefcheine vorgenommene u 
Mißbrauch unerlaͤßlich mit der gefeglichen Strafe von 48 Thaler oder Neun: 
wöchentlihem Gefängniß geabnder werden wird. 

Die Herren Landräche und die Magifträte in den Städten der 2ten und 
3ten Steuer: Abtheilung werden mit Beziehung auf die im Amtsblatt enthal: 
tenen Verordnungen vom 4. November 1823 und 30. März 1824 angewier 

- fen, jede -Öelegenheit zur Abnahme der ungültig gewordenen Gewerbeſcheine 
. zu benugen und dadurch ihrer Geits dem unerlaubten Gebrauch derfelben ents 
gegen zu wirken, auch die folchergeftalt den Gewerbetreibenden abgenommenen 
Gewerbefcheine am 1. März eines jeden Jahres an uns einzureichen, 
tarienwerder, den 6. September 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Ausgegeben in Marienwerder den 17. September 1836. (44) 
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Am Berlage des Buchhaͤndlers Rubah zu Magdeburg iſt ein von dem Feld⸗ 
webel ©. König berausgegebenes alphabetiſches Verzeichniß fämmtlicher Ort⸗ 
fhaften des Preußifchen Staats mic genauer Bezeichnung der Militair: Abs 


theilungen, der Landrärhfichen Kreife, Pfarrficchen, Land: und Stadt:Gerichte 


und fonftigen Lintergerichte: Behörden, zu welchen felbige gehören, in 25 Abthei⸗ 
kungen, deren jede einen einzelnen Regierungsbezirk enthält, erfchienen und in 
der gedachten Buchhandlung zu dem Preife von 5 fgr. für jede Abtheilung 
portofrei laut Ordre vom 28. November 1833 No. 41360. zu beziehen. ö 

Da füh diefes Werk ebenfo durch feine Wohffeilheit als durch Vollftän: 
digkeit und Zweckmaͤßigkeit auszeichnet, fo finden wir uns veranlaßt auf daf: 
felbe äffentlib aufmerkfan zu machen und daſſelbe befonders als ein fehr 
brauchbares Hälfsmittel für die Gefchäftsführung der Verwaltungs: Beamten 
zu empfehlen, Marienmwerder, den 8. September 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. Abrbeilung des Innern. 


Der Cart Bohl aus Graudenz hat den ihm für das laufende Jahr unterm 
10. Januar c. No. 439, ertheilten Gewerbefihein zum Kaufirhandel mit Zwirn, 
Wolle, Flachs ıc. auf der Chauſſee zwifchen Vietz und Landsberg a. / W. ver⸗ 
foren. Wir haben daher demſelben einen anderweiten Gewerbeſchein unter 
der No. 759. heute ausfertigen laffen und erklären dem erfterm hiedurch für 
ungültig. Marienwerder, den 5. September 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. 

Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Fotſten. 


Der nach dem diesjährigen Kalender: Berzeichniffe auf den 3. Oktober d. J. 

angefegte Jahrmarkt in der Stadt Eulmfer, wird an diefem Tage nicht Start 

finden, fondern erft den 10. Oltober e. dafelbft abgehalten werden. 
Mariertwerder, den 1. September 1836. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der nach dem diesjährigen Kalender: Berzeichniffe auf dem 3. Oktober c. in 


der Stadt Lauenburg fallende Jahrmatkt, wird an diefem Tage nicht Starr 
finden, fondern erft am 17. Oktober c. dortſelbſt abgehalten werden. 
Marienwerder, den 4. Septeniber 1836. 


Königk Prenf. Regierung. Abtheilung des Innern. 


= 
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Der nach dem diesjährigen Kalenders Berzeichniffe auf den 19. September c. 
in der Stadt Strasburg fallende Jahrmarkt, wird an dem oben genannter 
Tage nicht Start finden, ſondern erit den 26, September d. J. dafelbjt abs 
gehalten werden. Marienwerder, den 4. September 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der nach dem diesjährigen Kalender: Berzeichniffe auf den 3. Oftober c. ans 
gefegte Jahrmarkt in Peftlin, Stuhmer Kreifes, wird an diefem Tage nicht 
Start finden, fondern erjt den 10. Dftober d. J. dafelbft abgehalten werben. 
Marienmerder, den 6. September 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. - 


Sicherheits» Polizei. 
Nach einem Schreiben des Koͤnigl. Polniſchen Zuchtpolizei-Gerichts zu Kal: 
waria ift ein polniſcher Jude Namens Szlom Wolff Elzon, circa 30 Jahr 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bekleidet mir einem Kaftan, braun tuchnen Ueber: 
rocke, mangırinnen Beinkleidern und Müße, der fih aud die Namen Jakob 
Moſes Stowinsfi-Abrabam David und Susman Sen giebt, und wegen Muͤnz— 
Verfaͤlſchungen und Verbreitung falfcher Kaſſen-Billeis dort in Unterfuchung 
geweſen it, entfprungen und es ift Vermuthung vorhanden, daß er fih mit 
pwei Gehuͤlfen Izko Eliaſowicz Elzon und Markus Weingarten nad; den dies: 
feitigen Staaten geflüchtet babe. 
Die Polizeibehörden unferes Departements werden daher angemwiefen, auf 
die vorgenannten drei polnifchen Juden zu vigifiren, fie im Berreiungsfalle zu 
arreriren und uns davon zur weitern Verfügung Anzeige zu machen. 
Marienwerder, den 31." Auguft 1836. j 
Königl. Preuß Regierung. Abtheilung des Innern, 


Don den Königl. Polnifchen Behörden wird der unten fignalifirte des Dieb: 
ſtahls und der Falfchmünzerei verdächtige Jude Mowßy Wolfowicz Kolbowski 
auh Sufheim und Strumpf genannt, verfolgt. 

Sämmtliche dieffeitige Behörden werden bierdurd; auf denfelben aufmerk 
ſam gemacht, um ibn im Berretungsfalt zu arretiren und uns davon zur weis 
tern Deranlaffung in Kenntniß zu feßen. 

| Signalement: 


Alter — 30 Jahre, Geſicht — weiß und rein, Haare und Augeubrau⸗ 
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nen — roͤthlich, Augen — blau, Bart — ſchwach, Statur — klein, Sprache 
— polniſch, kraͤftig und gelaͤufig. Marienwerder, den 8. September 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der nachſtehend ſignaliſirte unter Polizei-Obſervation ſtehende unterm 10. d. 
M. mittelſt Reiſeroute in feine Heimath Leſſen entlaſſene Johann Szymanski 
iſt dort nicht angefommen, weshalb wir die Wohlloͤblichen Polizeibehörden ers 
gebenft erfuhen, auf denfelben gefältigft zu evigiliren und im Berrerungsfall 
an feinen Beftimmungsort zu verweiſen. Thorn, den 24. Anguft 1836. 
Der Polizei: Magiftrer 
Signalement: 

Geburtsort — Leſſen, Religion — katholiſch, Alter — 20 Jahre, Groͤ— 
Ge — 4 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — bededt, Augenbraunen — 
blond, Augen — grau, Nafe — geftugt und di, Mund — groß, Zähne — 
gut, Bart — feinen, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — ges 
fund, Statur — unterfeßt. Befondere Kennzeihen — an der linken Bade 
eine große Marbe, eben fo auf der Bruft, 





Die aus der Zwangs:Anftalt zu Graudenz entlaffene nachftehend fignalifirte 
von uns mittelft Meiferoute vom 28. Mai c. nad ihrer Heimarh Fürftenwal: 
de gewiefene Tagelöhnerin Pauline Fink geborne v. Kiehnaft ift dort bis jetzt 
nicht angefommen. ' 

Wir erfuchen daher die Wohllöblichen Polizeibehörden ergebenft, auf diefe 
Perſon gefälligft zu vigiliren und im Detrerungsfall fie an ihren Beftimmungs: 
ort zu verweifen. Thorn, den 30. Auguft 1836. 

Der Polizei: Magiftrat. 
Signalement: 

Geburtsort — Kittnowo, Religion — evangelifh, Alter — 56 Jahre, 
Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — braun, Stirn — frei, Augenbraunen — 
braun, Augen — blau, Nafe — Elein, Mund — mittel, Zähne — fehlerhaft, 
Kinn — fpig, Geſicht — oval, Statue — mittel, Beſondere Kennzeichen 
feine, 
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Beilage des Amtsblatts M 38. der Königl. Prei Preuß. Regierung, 








Marienwerder, den 16m ı September 1 1 





Das Fork: Erabliffement — im Forſtbelauf Doͤringsdorf, Reviers 
Tammin belegen, zu welchem 
53 Ruchen Hof und Bauſtellen 
2 Morgen 31 ⸗ Gartenland 
23 ⸗ 31 ⸗ Acker 
2 ⸗ 68. 5 Wiefen 
— 67 Geparat: Weide 
— 10 ⸗ Uuland und Wege 


28 Morgen 80 [|Rurpen magdeburgifch 
gehören, fol mit den, aus einem Wohnhaufe, Stall und einer Scheune ba 
ftehenden Gebäuden und mit dem Inventarium an Ausſaat und Beſtellung, 
welches bei der Uebergabe feRgeftellt werden wırd — an din. Meiftbietender: mit 
- oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfis vom Ajten Januar 1837 ab vers 
äußert werden. 

Es ift des Behufs der Lieitationss Termin auf den Iten Dftober a. c. 
in Steinberg vor dem DomainensKentmeilter Rohde anberaumt worden, zu 
welchem vermögende Ermwerbsluftige hierdurh eingeladen werden. 

Die Bedingungen der Veräußerung fönnen jederzeit in unferer Regiſtratut 
und bei dem Domainen-Rent-Amte Schlochau eingefehen werden. 

Marienwerder, den 15ten Auguft 1836. 

Königlih Preugifhe Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, 








Im Forſt⸗ Revier Wirthy, Regierungs-Bezirks Danzig, follen circa 
40009 Stüd Kiefern wirtel Bauholz und 
2000 Klafter Kiefern Scheite 
— ſich zur Floͤße auf dem Sqwarzwaſſer und der Bruchina eigaen, a ver⸗ 
aufs werden, 





Hierzu. habe ich cinen Lieitations : Termin auf den 19ten September c. 
Bormirtags 10 Uhr in Wirihy angefegt, woſelbſt fih am gedachten Tage Kauf: 
liebhaber zu melden haben, 

Die tieitarions: Bedingungen Finnen in hieſiger Regiſtratur täglich einges 
fehen und kann auch das Holz auf Verlangen vor dem Termine vorgezeige werden, 

Forſthaus Wirthy bei Pr. Stargardt, den 13ten Yuguft 1836. 

Der Königliche Oberförfter Muscate. 


— 


Berfanf von Srundfücden 


Nothwendiger Verkauf. - 
Königlihes Dber:tandesgericht zu Marienwerder. 
- Zum öffentlichen Verkaufe der ım Stuhmer Kreife gelegenen, dem Grafen 
von Sierakowski gehörigen adelichen Grünfeldefhen Gier, namentlich 
Grünfelde Nro. 18., Ountro. Nro. 20,, 
Iggeln Nro. 26., Jordanki Mro. 27,, _ 
Sledziowka (oder Heringehöft) Mro. 61. Lit. A. und B. z 
welche nad der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden, im 
Oktober 1834 aufgenommenen und ım Februar v. J. feſtgeſetzten Landſchaft⸗ 
lihen Tare auf 74011 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. abgeſchätzt find, ift ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 17ten März 1837 Vormittags um 10 Uhr vor dem Depus 
tirten Seren Dderstandesgerichts: Affeffor Baron von der Trenk hieſelbſt ans 
beraumt, zu welhem Kaufluftige, desgleihen die unbefaunten Erben des Grafın 
Ignatz Adam von Sierakowski vorgeladen werden. 
Eivil:Senat des Königlihen Oberstandesgerich’s, 











Mochwendiger Verkauf und Aufgebot. 
fand: und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Zum Verkauf der zur Subhaftation geftellten Aftererbpachts-Gerechtigkeit 
der Miüple zu Johaunisdorff nebft dazu gehörigen drei Morgen fand und Ges 
bäuden, fo wie des dazu benugten Erbpachtslandes von zwei Morgen, welches 
von dem Grundſtuͤcke Johannisdorff Mro. 2. abgetrennt ıft, welche den Müller 
Michael und Anna geborue Schmidt Grandtſchen Eheleuten gehören und welche 
auf 1767 Rıpir. 11 far. 6 pf., zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehen- 
den Taxe abgefhägt worden, wird ein peremtorifcher Termin auf den 22ften 
Oktober a. c. angefegt. Zugleich werden alle Mealprätendenten, welche auf 
die mir zu verfaufenden zwei Morgen Erbpachtsland Aufprüche zu haben ver: 


rn | 
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meinen, zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß fie beim Aus⸗ 
bleiben mit ihren Anfprüchen „darauf u den Kaufgeldern dafür rege 
werden follen. 








Mochwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Marienwerber., 

Die dem Landreiter Kuhn gehörigen, auf dem Knieberge sub Nro. 32. 
und 34, und auf Groß: Marienau sub Nro. 17. belegenen Grundſtuͤcke, deren 
gerichtlich aufgenommene Taxe nebft dem neueſten Hypothekenſchein täglich im der 
Degifirarur eingefehen werden kann und welche auf resp. 183 Rthlr. 5 for. 6 
pf., 278 Rihlr. 29 for. 4 pf. und 150 Rıples abgefhägt worden find, follen 
am 19ten Dezember a. c. an ordentlicher ©erichtsftelle öffentlich verkauft 
werden. Marienwerder, den 16ten Auguſt 1836. 

Königlih Preußifhes kands und Stadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Die dern Färbermeifter Kuher gehörigen, hierſelbſt Miedervorftadt sub 
Nro. 7., 27. und 28. belegenen Grundftüce, welche zufolge der nebit den 
neueſten Hypothekenſcheinen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe zuſammen 
auf 4298 Rthlr. 1 for. 10 pf. abgefhäst worden find, follen in termino den 
19ten Dezember a. c. am ordentlicher Öerichtsftelle oͤffentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 18ten Auguft 1836. 


— 


Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgeridht.zu Culm. 

Das dem Firber Wilpelm Mater zugehörige, zu Briefen sub Nro. 19. a. 
belegene, aus 82 Morgen 4 [IRuthen Acer und 215 IRuthen Öartenland und 
einer Scheune beſtehende, laut der mit dem Hypothekenſcheine in der hieſigen Res 
giftratur einzufehenden Tare auf 365 Rıhlr. 18 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchäßte 
Grundſtuͤck, fol im Termine den 24ſten Oftober c. an bieſiger DEREN 
ſubhaſtirt werden. 





— 


Mochmwendiger Verkauf. 
Königlihes Lands und Stadtgeriht ju Coniß. 
Dos zu Ejiszfowo, Amts Zriedrichsbruch belegene, den Valentin Ku: 





pieckiſchen Eheleuten zugehörige, aus einer Hufe cullmiſch Ackerland, Wiefen 
und Gärıen, emem Wohnhaufe, Stall und Scheune deftehende, laut ter in 
hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 423 Kıpir, 5 fgr. abgefhägre Baucrs 
Grunditüf, auf weldhem ein den Mathias Szipprittſchen Eheleuten zufommens 
des Leibgedinge haftet, fol in termino deu 2öften Oktober c. Vormitiags 
19 Uhr ın Koffabude oͤffentlich verkaufſt werden. Alle unbefannte Keal:Prär 
sendenten werden aufgefordert, fi in diefem Termine bei Strafe der Präflufion 
zu melden, Com, den Iten Juni 1836. 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Conith. 

Der zur Landfchafts Direktor v. Lufowiczfhen Concurs-Maſſe gehörige, 
beim Zabnojchen Kruge Amts Friedrichsbruch belegene, 59 Morgen 237 [Ru 
then enihaltene, vormals Stephan Roßetſche Werdiplau, welcher auf 26 Rthlt. 
20 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, fol in termino den 25ſten Dftober c. Vormittags 
10 Uhr in Friedrihsbrud öffentlich verkauft werden, 


Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich fpäteftens in 
diefem Termine bei Vermeidung der Präklufion zu melden, 
Couitz, den Sten Juni 1836, _, 


Norhwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Strasburg. 
1. Das Amts Gollub zu Gollub sub Nro. 149, b. belegene Erbpachts⸗ 
grundſtuͤck nebſt Garten, abgeihägt auf 120 Rtihlr. 10 ſgr. — pf. 
2. Der sub Nro. 101. Litt. C. belegene Erb⸗ 
pachtsgarten 82 Ruthen magdeburgijch, abs 
geihägt auf 4 sv 45 
3. Der sub Nro. 102. C. belegene Erbpachts⸗ 
garten von 51 IRuthen magdeburgifch, geſchaͤztt + 235 1 —r 
127 Rthlr. 20 fgr. 2 pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein nud Bedingungen in der Regiſtratut eime⸗ 
febenden Taxe, (Hl am 24jten Oktober 1836 Vormittags 11 U;r in Gollub 
ſubhaſtirt werden, f 
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Marienwerder, den I6ten September 1836, 


Verkauf von Srundfäden 
Morhwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Strasburg, 

Das Amts Strasburg zu Mßanno sub Nro. 8, belegene Bauer: Grunds 
ftücf der Thomas Kloßynskiſchen «Erben, abgefhägt auf 233 Rthlr. 3 fer. 4 
pf-, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einnfehenden Taxe, 
fol am I7ten Dezemder 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtss 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeriht Strasburg. 

Das auf der Vorſtadt Piasten hiefelbft belegene Kruggundftäd, den Mas 
linowstifchen Erben gehörig, abgefhägt auf 763 Replr. 10 .fgr., zufolge ‚der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

- fol am 15ten Dezember 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ger 
sichtsftellef ubhaſtirt werben. 


Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Riefenburg. 
Die den Fleiſcher Siegſchen Erben zugehörigen, hiefelbft gelegenen Grund; 


üde: 

f a. das Haus Nro. 20: abgefhägt en “2 Bon 

b. die Kathe Nro. 2 

ce. die Scheune und di Mr. 27, ⸗ 20 ⸗ 

d. die Scheune Nro. 39.⸗ 46 ⸗ 

e. der Hufe Nro. 42. s 234 s 20 for. 

£. des Sägartens Meo. 7, 5 : 20 
follen zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, am 2iflen Movember 1836 Nachmittags 3 Uhr an or 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 

Niefenburg, den 22ften Zuli 1836. 
Königlig Preußifhes Land⸗ und Stadtgericht. 








A . 


. Morhwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeriht zu Riefenburg. 

Das den Gottfried und Maria geb. Nickczynski — Ezarnegkifchen Eher 
leuten, dem Schneider Carl Schulz und den Magelfhmide Heinrich und Amalie 
geb. Schutz — Ebeltſchen Eheleuten zugehörige, zu Zreiftadt sub Nro. 7. ges 
legene Grundſtuͤck cum pertinentiis abgefhägt auf 102 Rihlr. +2 fgr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufchenden Tare, fol in 
termino den 24ften November c. von Vormittags 11 Uhr auf dem Ratp⸗ 
hauſe zu Freiſtadt öffentlich an den Meiflbierenden verfauft werden, - 


Nothwendiger Berfauf. 
tands und Stadtgericht zu Riefenburg. 

Das den Bauer Wilhelm Kruppfehen -Epeleuten gehörige, in Rieſenkirch 
sub Nro. 9, belegene Grundſluͤck, abgefhägt auf 1067 KRıplr. 14 fgr. 8 pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu: 
fehenden Tare, foll am 2iften November c. Nachmittags 3 Uhr an ordent: 
licher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 

Rieſendurg, den 2iften Yuni 1836. 

Königlih Preüßiſches fand: und Stadtgericht. 
Morhwendiger Verkauf. 

Die aus einer Kathe und einem Morgen Fulmifch Land beftchende Be: 
figung der Franz Bafenerfchen Eheleute zu Heynen, abgefhägt auf 32 Rihlr. 
41 fgr., zufolge der in der Regiſtratur einzufependen Tape, foll in termino deu 
28ften Movember 1836 Vormittags 10 Uhr am ordensliher Gerichtsftelle 
fubhaftirt werden. 

Alle unbefaunte Mealprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Stuhm, den 24ſten Juli 1836. — 

Köͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgericht Mewe. 

Das hieſelbſt sub Nro. 221. belegene, dem Maͤlzer Johann Neumann 
und den Erben feiner Ehefrau Charlotte geborne Krauſe gehörige Grundſtuͤck, 
beflehend in eines Scheune und einem Gekoͤchsgarten, adgefhägt auf 34 Rıpfr, 
24 for. 8 pf., zufolge der nedſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehens 
den Taxe, foll in terınino den 28ſten November c. fubhaſtirt werden, 




















Nothweudiger Verkauf. 
Das aus 4 Hufe 13 Morgen eullmifch zu Eigenthumss Rechten und aus 
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4 Hufe 15 Morgen zu Erbpachis-Rechten nebſt Wohn? und Wirthſchaſtsge⸗ 
baͤuden bejtehende, den Yofepp von Reckowskiſchen Erben zugehörige, in Sobs 
cin belegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 312 Riblr. 10 fgr., zufolge der in der 
Regiſtratur einzufebenden Tore, fol am 18ten Januar 1837 zu Offußnica 

Vormittags um 10 Uhr öffentlich fubhaftirt werden. ’ 

Schlochau, den 20ften Auguft 1836. 2 
Königlih Preußifches fand: und Gtadtgeridt. 
— Nothtwendiger Verkauf. 

Land und Stadtgericht Neuenburg. 
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Marianna Patzer gehoͤrige Gartengrund⸗ 
ſtuͤck von 88 IRuthen, hieſelbſt auf der Mewer Vorſtadt sub Nro. 28, B. 
belegen, abgeſchaͤtzt auf 84 Rihlr. 15 far. und 
das zum Machlaffe der Wittwe Wilke gehörige sep. Örundflü sub Nro. 
8, hiefelbft von 3 Quadratruthen kullmiſch, abgefhäge auf 4 Rthlr. 29 fgr. 9 pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzus 
febenden Tare, folen am 18ten Dftober 1836 im ordentlicher Gerichtsſtelle 

fubhaftire werden, Meuenburg, den-Iten Juli 1836. 


Morhwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Jaſtrow. 

Das im Dorfe Zippnow belegene und im Hypothekenbuche Tom. VII. 
fol. 401. sub Nro. 91. verzeichnete, mit. der Dorfsuummer 129. verfehene, 
den Bauer Johann Sackſchen Eheleuten gehörige halbe Wohnhaus nebft Zubes 
bir, abgefhägt auf 54 Rihlr., fol in termino den 17ten Oktober d. J. 
zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen an ordentlicher Gerich:sftelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
tands und Gtadtgeriht Jaftrom. - 
Der im Dorfe Alt-Zippnow belegene und im Hypothekenbuche Tom. VIII. 
. fol. 171. sub Nro. 68. verzeichnete, dem Andreas Mahlke ‚gehörige. Bayerhof, 
abgefhägt auf 444 Rıblr. 20 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll am 2iften November 
1336 an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. .; 
Morhwerdiger Verkauf -.  . 
tand» und Stadtgericht Schweß. sa 
Das sub Nro. 2. zu Jungen belegene, aus einem; Morgen cullmifch. ber- 
ftchende Kathengrundſtuͤck der Martin Raguſſſcheu Ebeleute, abgeſchaͤtzt auf 289 
Rihlr. 7 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
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der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll in termino den 12ten Dftober d. 
J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaftıre werden, 
Schweg, den 27jten Juni 1830. i 


Nochwendiger Verkauf. 

Königlihes Lands und Stadr-⸗Gericht De. Crone. 
Das in der Kreisftade DeutfhsErone, unter der Hypotheken-Mummer 
262. belegene Buͤrgergrundſtuͤck, beftehend aus dem in der Sprißenftraße bele: 
genen Wohnhaufe nebit Zubehör, 14 Müplenfaveln und einer halden Zweiruthe, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzufehenden Tape, 
abgefhäge auf 547 Rıplr. 18 fgr. 4 pf., foll wegen nicht erfolgter Belegung 
der. Kaufgelder am 1 Yen Oktober c. Vormittags 11 Uhr an gewöpnlicher 
Gerichtsftelle reſubhaſtitt werden, 

Deutſch⸗Crone, den 13ten Juni 1836, 


Morhwendiger Verkauf. 
Königliches kand: und Stadtgericht Dr. Erone, 

Der. im Dorfe Rofenfelde unter der Hyparhefennummer 4. belegene, dem 
Martin Friske gehörige, völlig feparirre Eafjätenhoff von angeblih 65 Morgen 
150 NRurhen, abgefhägt auf 400. Rıplr. 20 fgr., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Benfchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Tare, foll am 25ſten Oktober 
©. im Schulzenhofe zu Rofenfelde fubhaftier werden. 

Dr. Erone, am 8ten Juni 1836. 

Morhwendiger Berfauf. 
Königlihes Lands und Stadtgericht zu De. Crone. 

Das: den Epriftian Bartheifchen Erben gehörige, in der hiefigen Kreisftadt 
Di. Crone und auf deren Feldmark unter der Hypotheken-Rummer 2, belegene 
Ackerbuͤtgergrundſtuͤck nebſt fämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, 
MWiefen und Aeckern, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tape, abgefchägt auf 1418 Rıple. 15 ſgr., fol am 27ften Ok⸗ 
tober c. Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Dr Erone, den 23ften uni 1836. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Lands und Stadtgeriht De. Erone 
»44) Der im Deutſch-Croueſchen Kreife im Dorfe Schrotz unter der Hypo⸗ 
thefennummer 5. belegene, der verwittwer geweſenen Steinberg, Veronica ges 
bornen Habuſch jegt verehelichten Krüger gehörige Freibauerhof ven angeblich 
24- Hufe eulmifh Maaß nebſt dem. dazu. gekauften Afterhof des ehemals: Kris 
gerſchen Schulzenguss, laut deu nebſt Hypotheleuſchein in mnferer. Regiſtratur 
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einzufehenden Tare, abgefhägt auf 1036 Rthlr. 25 fgr. 2 pf., fol in dem am 
22jten November c. im Sculzenhofe zu Schroß anuberaumten Te.ınıne ſub⸗ 
bajlirt werden, Di. Erone, den 27ften Juli 1836. 


Morhwendiger Verkauf. + 

Um 28ften Oktober d, J. fol das Bürgergrundftüd Nro. 41. zu Bands: 
burg, ehemals dem Michael Bleich, jegt denn Schuhmacher Carl Blei gehörig 
und abgeſchaͤtzt auf 310 Rihlr., im Wege der norhwendigen Subhaftation vers 
fauft werden, 

Die unbefannten Kealprätendenten werden aufgefordert, ihre Anfprüche 
fpätefiens im Termine bei Vermeidung der Präklufion hier anzumelden und zu 
befcheinigen. Vandsturg, den 23ſten Juni 1836. 

Koͤniglich Preußiſches tands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Kreis-Gericht zu Flatow. 

Das im Dorfe Ruden belegene, mit 1 Wohnhauſe, 1 Scheune und 1 
Stalle beſetzte baͤuerliche Grundſtuͤck des Franz Kolodczick, abgeſchaͤtzt auf 188 
Rthlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypoiheken-Akten und Bedingungen in der 
biefigen Regiſtratur eu zuſebenden Tare, foll in termino den 18ten Ottober 
1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichisftelle ſubhaſtirt werden. 

Mochmwendiger Verkauf. 
Königlihes Kreis Gericht zu Flatom. | 

Das dem Gorrlieb Kühl gehörige, in Friedrihsbruh sub Nro. VI. ber 








legene und aus 1 Wohnhaufe, 1 Scheune und 30 Morgen beftehende Erb: 


pachts: Örundflüc, zufolge der nebft Hypotheken: Akten und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, ohne Abzug der Real: Abgaben von 14 Rıpir. 
17 fgr. 2 pf. und der nventarien und Baudefekte von 37 Rthlr., auf 270 
Rihlr. abgefhäge, fol am 18ten November 1836 Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Morhwendiger Berfauf. 
Patrimonialgeriht Grabau. Kreis Schlochau. 

Der Halbbanerhof der Gottlieb Haremannfhen Ehelente und der Wittwe 
Hartmann gebornen Bruns zu Grabau, abgefhägte auf 417 Rthlr. und der 
Garten nebft dem in Bau noch ftehenden Haufe des Eigenthuͤmers Adam 
Schmidt dafelbft gewürdigt auf 50 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur eins 
zufependen Tare und Bedingungen, follen am 10ten Oktober c. Vormittags 
um 10 Uhr in Grabau fubhaftire und es werden alle unbekannte Realprätens 
denten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Terz 
mine zu melden. 
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Das ber Landſchaft adjubicirte, im Heilsbergfchen Kreife, 14 Meile von 
Heilsberg und eben fo weit von Bartenflein und der nach Königsberg führenden 
Chauffee, belegene Rittergut Bundien, fell in unferm Geſchaͤſts⸗Lokale am 
22ten September c. Nachmittags um 3 Uhr aus freier Hand verkauft werden. 

Das Gut defteht aus 905 Morgen 40 []R. preuf., an Vorwerksland, 
mit Einſchluß von 183 Morgen 107 IR. Wald, und ift zulegt auf 9593 Rthlr. 
2 fgr. 2 pf. im Jahre 1835 landfcaftl. abgefhägt worden. 2 

Die Verkaufs: Bedingungen und die Tare find täglich in unferer Regiftratur 
einzufehen, auch find wir bereit, nähere fhriftliche Auskunft auf befondere An: 
fragen zu eripeilen, . 

Bei der Licitation muß fofort ein Zmölfieil de6 ganzen Gebotes in Oft: 
preuß. Pfanddriefen zur Abzahlung deponirt werden. Im Uebrigen werden wir’ 

" jede mit der Sicherheit der Landſchaft irgend vereinbare erleichternde Bedingungen 
dem Käufer. gerne gewähren, i 

Mohrungen, den Iren Auguft 1836. 

Koͤniglich Oſtpreußiſche LandfhaftssDireftion, 


Anktion. 

Den 5ten Oktober c. Vormittags um 10 Uhr ſollen einige Funſzig zum 
Militairdienft nicht mehr geeignete, fonften aber noch aute brauchbare Pferde 
des 5ten Küraffiers Regimen:s in deffen Staabs-Garniſon zu Rieſenburg öffents 
lich an den Meifidierenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, wel: 
ches Kaufluftigen hiemit befannt gemacht wird, 

Kantonement Langfuhr bei Danzig, den Bten September 1836. 

Der Oberſt und Kommandeur dis Sten Küraffiers Regiments v. Heuduck. 


Bermifhte Anzeigen. | 

Die kieferung des Brod- und Fonrages Bedarfs an die im Bereiche des 
Erſten Armee: Corps ſtehenden Königlihen Truppen für den Zeitraum vom Iten 
Januar bis ultimo Dezember 1837 fol im Wege der Submiſſion oͤffentlich 
ausgeboten werden. 

Zum Verdinge des Naturalien: Bedarfs für die Weftpreußifchen Garnifons 
Orte, namentlich für: 

Danzig, Graudenz, Marienburg, Mewe, Thorn, Bifhofswerder, Conig, 

Eulm, Dirfhau, Eibing, Freiftadt, Neuenburg, Riefenburg, Rofenderg, 

Preußifh Stargardt und Strasburg, 
haben wir zum Donnerftag den 13ten Oktober c. einen Termin in Danzig 
anberaumt, zu welchem wir einen Commiſſarius deputiren werden. 
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Dagegen wird der Submiſſions-Termin für alle in Litthauen und Oftpreur 
fen belegene Garnifonorte, namentlich für: 

Königsberg, Tapiau, Pilau, Yufterburg, Ungerburg, Braunsberg, Dom: 

nau, Drengfureh, Preuß. Eylan, Gumbinnen, Preuß. Holland, Memel, 

Ofterote, Raftendburg, Ragnit, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, 
Bartenftein und Drtelsburg, 
Mittwoch am 19ten Oktober e. in Königsberg abgehalten, 

Wir fordern Produzenten und andere Lieferungsluftige hierdurch auf, ihre 
Offerten resp. bis zum 12ten Dftober c. nah Danzig und bis zum 18ten Of: 
ober c. nach Königsberg verfiegelt und portofrei zu überfenden und kie 
auf die Weſtpreußiſchen Garmſonorte bezüglichen Offerten: 

an das Proviant-⸗Amt in Danzig, 
die auf die DOftpreußifchen und Litthauiſchen Garniſonorte gerichteten Submiffio; 
nen aber: an die unterzeichnete Intendantur in Königsberg 
zu adreffiren. 

‚Die Eröffuung der eingegangenen Submiſſionen erfolge resp. am 13ten 
Dftober c. Vormittags 10 Uhr im Gefchäfts:Lofale des Proviant: Amis zn 
Danzig und am 19ten Dftober c. Vormittags 10 Uhr in dem Bureau der Mi: 
litair⸗Intendantur biefelbft und wird mie demjenigen Coneurrenten, welche au: 
gemeffene Forderungen machen und zu dem vorgedachten Terminen perfönlich oder. 
durch einen gehörig Bevollmächtigten erfcheinen, weiter unterhandele werden. 

Die kieferungss Bedingungen und die Maruraliens Bedarfs Quantitaͤten fuͤr 
a Öarnifon: Dre fönnen täglich bei folgenden Behörden eingefehen werden: 

. bei der unterzeichneten Inteudantur, 

». bei den Proviantämtern zu Königsberg, Damig, Graudenz, Thorn, bei 
den Königlihen Dagazın: Berwaltungen zu Pillau, Inſterburg, Varien: 
burg, Mewe und Tapian. 

c. bei den Magifträten zu Ortelsburg, Barrenftein, Gumbinnen, Uugerburn, . 
Braunsberg, Domnau, Drengfureh, Preuß. Eylau, Preuß. Holland, 
Memel, Dfterode, Naftenburg, Ragnit, Saalfeld, Tilſit, Warienburg, 
Wehlau, VBifhofswerder, Eonig, Eulm, Dirfhau, Eibiug, Freiſtadt, 
Meuenburg, Niefendburg. Rofenberg, Preuß. Stargardı und Strasburg. _ 

In den einzureichenden Submifjionen müffen folgende genaue Angaben ent 

alten fin: 
' 41. Bor: und Zunamen des Gubmittenten und deſſen Wohnort, 

2. Deuiliche Bezeichnung des Dres, für welchen die Lieferungsofferte gemacht 

. wird, und wenn dieſelbe auf Parthien-kieſerungen an Koͤnigliche Magazine 
gerichtet ift, die bejtinmte Angabe der Maturalien Qnantitäcn, zu derem 
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Ueferung der Submittent ſich verpflichtet und der Termin bis zu welchem 
die Lieferung erfolgen fol. 

3. Die Preis: Forderungen nach Preußiſchem Gelde und zwar pro Gcheffel 
Roggen oder Hafer, der in Königliche Magazine geliefert wird, zu 103 
Megen, dagegen pro Schefſel Hafer, der direkte an die Truppen geliefert 
wird, zu 16 Meßen; pro Stuͤck Brod zu 6 Pfund; pre Centner Heu 
zu 110 Pfund; pro Schod Stroh zu 1200 Pfund. 

Submiffionen, in welchen die vorgedachten Exforderniffe fehlen, koͤnnen niche 
beruͤckſichtigt werden. 
Die an uns, oder an das Proviant: Amt zu Danzig einzureichenden Sub⸗ 
miffionen müflen auf dem Eouverse mır der Bezeichnung verfehen werden; 
„Submifion wegen Maturalienstieferungen” 
damit diefelben bis zu den Terminen am 13ten und resp. am 19ten Dftober c. 
uneröffnet bleiben. Königsberg, den 27ften Auguſt 1836. 
Königlihe Intendantur Erften ArmeesEorps. 


Zue Ausbietung der mit 900 Rehlr. veranſchlagten nftandfegung der 
großen Drgel in der biefigen St. Jchanniss Pfarr: Kirche fteht Termin zum 
Pnıten September c. um 10 Uhr Vormittags hier zu Rathhauſe vor dem 
Herrn Sekterait Depke an, und werden ticttationsluftige biezu vorgeladen. Anz: 
fhlag und Bedingungen ind in der Regiſtratur eimuſehen. Jeder kicitant muß 
eine baare Caution von 100 Rthlr. ſtellen. - 

Thorn, den 27jten Auguft 1836. Der Magiftrar. 


Der Antrag auf Subhaftation des im Eulmfchen Kreife belegenen Ritter: 
guts Zegartowice Mro. 77. ift von dem Extrahenten zurückgenommen worden 
und es fällt daher der auf den Iren Moveniber d. J. anberaumte Licitarions: 
Termin fort. Marienwerder, den 28ften Auguſt 1836. 

Der EivilsSenar des Königl. Ober-Landesgerichts. 


Vom Iften Oktober c. ab find die Littſchenſchen Forften deu Herren 
Käufern geöffnet und wird wie bisher ‚jede Woche Montag und Domerftag Hol; 
auf dem Stamme verkauft werden. u j 

Mundmaunsdorf den 14, Septemb:r 1836. tudwig Schulz, Inſpektor. 


Bon dem fo fehr beliebten waſſerdichten Damentuche habe ich eine große 
Auswahl der modernften Mäntel anfertigen laſſen. 
Des Feierrages wegen wird mein Gefchärt Mittwoch den 2iften d. M. 
geſchloſſen fein. Marienwerder, den 10ten September 1836. 
M. H:-Friedländer. 
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Amis Blatt 


No. 39, Marienmwerder, den 23, September 1836, 


nn 


Auf Ihren Bericht vom 4. d. M. beftimme ch nach dem von Ihnen ber 
vorworteten Antrage des Oberpräfidenten wirklichen Geheimen-Raths v. Schön, 
daß, fo lange die Königsberger Stadt:Obligationen an der dortigen Börfe fich 
auf oder über dem Nominal-Werthe halten, der ganze Belauf des Tilgungs: 
fonds zunaͤchſt lediglich zur Einlöfung derjenigen Obligationen, welche nicht 
mit 100 Rthlr. oder mit SO Rthlr. ausgehen, zu verwenden, auch damit von 
unten auf anzufangen, dergeftalt, daß von den noch vorhandenen: Kleinften Oblis 
gationen diefer Art in den Verloofungs: Terminen immer fo viele gekündigt 
werden, als durch die zur Dispofition ftehende Tilgungs: Summe einzulöfen 
find. Sobald dagegen durdy unerwartete Umſtaͤnde die Obligationen in einent 
Kündigungs: Termin nicht mehr für den Nominalwerch oder über denfelben an 
der Börfe zu Königsberg anzubringen find, muß ftatt der Kündigung die Ver⸗ 
looſuug wieder eintreten, an welcher -fodann alle Obligationen gleichmäßig Theil 
ju nehmen haben. Sollte fich ereignen, daß die Obligationen zwifchen dem 
Kündigungs: und Zahlungs: Termin unter Pari fallen, fo muß dennoch mit 
der Zahlung der aufgefündigten Nummern im Nominalwerthe verfahren wer— 
den. Ich überlaffe Ihnen die Bekanntmachung diefer Befimmung durch das 
Amtosblatt zu verfügen. Berlin, den 27. Auguft 1836, : 


(gez.) Friedrich Wilhelm, 





An den Staatéminiſter v. Rochow. 
Wegen Ausbruches der Lungenſeuche. 


Im Dorfe Klezewko Stuhmer Kreiſes, iſt die Lungenſeuche unter dem Rind⸗ 
viehe ausgebrochen, weshalb der genannte Ort für die Ausführung von Rind: 
vieh, Rauchfutter und Dünger gefperrr ift, was hiermit jur allgensinen Kennts 
niß ‚gebracht wird. Marienwerder, den 15. September 1536. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung: Abtheilung des Innern. 


Die Wiederbefekung der erledigten Kreis; Chirurgen:Stelfe betreffend. 


Die mit einem jährlichen etatsmäßigen Gehalte von 100 Rthlr. verbundene 
Kreis:Chirurgen-Stelle zu Steasburg, iſt durch den Tod des Kreis:Chirurgus 
Knsgegeben in Marienwerder den 24, September 1936. (45) 
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Hertel erledigt worden, weshalb wir diejenigen Wundärzte welche bei der be⸗ 
vorftehenden Wiederbefegung diefer Stelle beruͤckſichtigt zu werden wuͤuſchen, 
hierdurch auffordern, fih unter Einreihung ihrer QualifitationsZeuguiffe bis 
zum 15. Dftober ei bei uns zu melden. r —— 
Marienwerder, den 12. September 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Verzeichniß der auf der Koͤnigl. Univerſitaͤt zu Königsberg im Win⸗ 
ter» Halbjahr vom 27. Oktober 1836 Bis zum 15. März 1837 zu 
haltenden WBorlefungen und der öffentlichen akademifchen Anftalten. 


a Vorlefunrgen. 
1. Theologie, 

Eine hiſt. krit. Einleitung in die Bücher des A. T’s. giebt Prof. Dr. 
v. Lengerfe 4 St. priv. 

Eine bit. krit. Einleitung in die Bücher des N. Ts. lieft Prof. Dr. 
Rheſa 4 St. priv. 

Die -Genefis erläutert Prof. Dr. v. Lengerfe 4 St. priv. 

Das erſte Buch der Könige lieſſt Lic. Dr. Hendewerk mit den Anfängern 
im Hebr, 4 St. priv. 

Den Propheten Jeſaia erflärt Derfelde 4 St. priv. 

Die, Weiffagungen des Jonas erläutert Prof. Dr. v. Lengerke im theol, 
Seminare 2? St. öffentl. : 

Die Weiffagungen des Zephanja und Maleachi erflärt Prof. Dr. Siefi 
fert 2 St. öffentl. 

Die Ehriftologie nebft der Erklärung: der meffian. Stellem des: A. Tis. 
trägt Prof. Dr. Rheſa ? St. öffentl. vor. 

Die drei Evangelien des. Mauhäus, Markus und Lukas legt Profi Dr. 
Lehnerdt N priv. aus. i 

Das Evangelium des Lufas erflärt Prof. Dr. Rhefa den. Mitgli 
des lieh. Seminars ? St. öffentl. ie - 

Das Evangelium des Johannes interpretiert Prof.-Dr. GSieffert 5 St: priv, 

Den Brief an die Römer lieft Prof. Ur. Gebfer 5 St. priv. 

— beiden Briefe Pauli an. die Corinther erlaͤutert Lie. Dr: Hendewertk 

4 St. priv. 

Die Briefe Pauli. an die Epheſer und Koloffer: erflärt: Prof. Dr: Ä 
nerde 3 St. öffentl. ' Den DR 
» - Des Paulus Paftoralbriefe erklärt Lic. Dr: Hendewerf 3 St, gratis, - 
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Die ratholiſchen Briefe ließt Pic. Dr Jachmann 4 St. gratis. 
Die erfte Apologie des Juſtinus Martyr wird Prof, Dr. Lehnerdr mit 


den Mitgliedern des theol. Seminars 2? St. öffentl. durchgehen. 


Univerfalgefchichte der Chriftlichen Religion und Kirche erzählt Prof. Dr. 


Rheſa 4 St. priv. 


Die Chriſtliche Kirchengefchichte trägt Prof. Dr. Lehnerdt 4 St, priv. vor. 
Derfelbe trägt auch den erften Theil der Dogmatif vor 4 St, priv. 
Den zweiten Theil derfelben erläutert Prof. Dr. Sieffert 5 St. priv, 
Die Augsburgfche Konfefiion erflärt Lie. Dr. Jahmann 2 St, gratis. 
Derfelbe ließt Dogmengefhichte 4 St. priv, 

Chriſtliche Sittenlehre wird nach feinem Lehrbuhe Prof. Dr. Kähler 5 
priv. lefen. 

Die chriftfiche Ethik Tebrt Pic. Dr. Hendewerf 4 St. priv. 

Das homiletiſche Seminar leitet Prof. Dr. Gebfer 2 St. öffentl, 


Catechetiſche Uebungen veranftaltet Derfelbe 4 St. priv. 


Die forifche Sprache lehrt Prof. Dr. v, Lengerfe 2 St. priv, 
2. Jurispruden;. 
Enepflopädie und Methodologie des Rechts (nach Hugos achter Ausga⸗ 


be) traͤgt Prof. Dr. v. Buchholtz 4 St. priv. vor. 


Die Inſtitutionen des Roͤm. Rechts nach Mafelden erläutert Derfelbe 6 


Gt. priv. 


Derfelbe trägt die Gefchichte des Röm. Rechts nah Hugo 5 St. priv. vor. 
Gefchichte und Anftientionen des Roͤm. Rechts Tiefe Prof. Dr. Sanio 


10 ©t. priv. 


Dr. 
Er. p 


Die Pandeeten nah Mühlenbruch trägt Prof. Dr Backe 12 St. priv, Hör. 
Diefelben erläutere nah Mübhlenbruhb Prof. Dr. Simſon 10 St. priv, 
Erbrecht trägt Prof. Dr. v. Buchholtz 2 St. öffentl. vor.’ 

Eine Interpretation der „prima pars Digestorum Justiniari“ hält Prof. 
Sanio 4 St. öffentl, 

ae gemeine und preuß. Criminalrecht lehrt Prof. Dr. Scwötgan 6. 


Derfeibe erflärt das deutfche Privatrecht in Verbindung mit dem Aug. 


Landrecht und Oſtpreuß. Provinzialrechte 6 St. priv. 


Das Eherecht lehrt Derſelbe 2 St. öffentl. 

Europaͤiſches Völkerrecht nach Kluͤber erzählt Prof: Dr. Keibenig 4 ©. öff. 
Naturrecht lehrt Derfelbe nach feinem Lehrbuhe 4 St. priv ' 
Handels: Wechfel: und Seerecht erzählt nach Martens Prof) Dr.’ Ya: 


‚tobfon 3 St. priv, 
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Derfelbe erläutert das Kirchenrecht nach. „f einen ®er fuhen“6 St. ein. 
Civil: Progeß des gemeinen. Rechts und der Allg. — er⸗ 
klaͤrt Derſelbe 4 St. priv. 
Derſelbe lehrt das Lehnrecht 4 St. priv 
Die Quellen des Kirchenrechts erzähle Ebenderfelbe 2 St. öffentl. 
Ein Repetitorium über die Fundamentallebren des Roͤm. Rechts ſtellt 
Prof, Dr. Eimfon 2 St. öffentl. an. 
3. Medizin, . 
Merbodologie des Studiums der Medizim hieft, Prof. Dr. Sads in den 
eriten Wochen des GSemefters täglich öffent. 
Medizinifche Enenflopädie träge Prof. Dr. Klofe 2 St. Hffentl. vor. 
Die fpezielle menfchlihe Anatomie erläutert Dr. Burdach 6 Gt, priv. 
Derfelbe leitet Präparirübungen an menfchl> Leichnamen 6 St. priv. 
Ein: Repetitorium über Anatomie veranftaltet Ebenderfelbe 1 St. gratis. 
Phnfiologie lehrt Dr. Erufe 5 St. gratis, 
Die Gefchichte des Lebens erzählt Prof. Dr. Burdach 4 St. öffentl. 
Die Lehre vom animalen. Leben giebt Derfelbe 4 St; priv, 
Allgemeine Parhologie erläutert Prof, Dr. Sachs 4 St priv. 
Arzneimittellebre giebt Dr. Cruſe 4 St. priv; 
Den erften Theil der fpeziellen Therapie lies Prof. Dr. aloſe 6 St. priv. 
Nofologie und Therapie der Krampf und Geiſteskrankheiten lehrt Prof. 
Dr. Sachs 5 St. priv. 
—— und Therapie der tach tetiſchen Krantkheiten erlaͤutert Derſelbe 
5 Et. priv 
= Ueber die Krankheiten der Athmungswerkzeuge verhandelt Dr. Erufe 3 
t. priv. 
Ueber Krankheiten der Ohren lieft Dr. Kaͤhler 2 St. priv. 
Knochenbruͤche und Berrenfungen erläutert Prof. Dr Seerig 2 St. öffentl. 
Prüfungen über Chirurgie ftelle Derfelbe 2 St. öffentl. an. 
Die gefammte Ehirurgie lehrt Derfelbe 12: St. priv: 
Ehirurgifhe und augenaͤrztliche Klinik leiter Ebenderfelbe 12 St. priw 
Die Dperationsiehre und Uebungen am Leichnane giebt: Dr. Kähler 4 
St. gratis. 
Ueber verſchiedene chirurgiſche Gegenſtaͤnde handelt Derſelbe ab 1St. priv. 
Kinderkranfpeiten erflärt Prof. Dr. Hayn 3 St, öffentl, 
Die gefammte Geburtshilfe lehrt Derſelbe 6 St. priv; 
Stabile und ambulatorifche Klinik für Geburtshilfe und die Kranffeiten 
der Frauenzimmmer fo wie. der ——— haͤlt Prof. Dr. Hayn 6 St, priv 
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| Medijinifhe- Poliklinik hält Prof. Dr. Sachs 6 St. priv, 
Medizinifche Polizei lehrt Prof. Dr. Klofe 2 St. öffentl. , 
Die Kunft: gerichtliche: Leichenöffmungen — lehrt Dr. Burdach ? 


St. gratis. 
4. Philoſophie. 

Logik und Einleitung in die Philofophie giebt Dr. Taute 4 Gt, gratis. 

Pſychologie lieſt Prof. Dr. Roſenkranz 5 St. öffentl. 

Mathematiſche Pfychologie lehrt Dr. Taute-4 Gt. gratis. 

Empirifhe und ſpekulative Pfychologie erläutert Dr. Hendewerf 4 Er. 
priv. 
Pädagogik lieft Dr. Rupp 3: St. priv. 
Daffelbe Dr. Taute 2 St. gratis. 
Moral und Pädagogik: erläutert Prof. Dr. Rofenfranz; 5 St. priv. 
Vietaphyſik und Naturphiloſophie lehrt Dr. Taute 4 St. priv. 

- Mathematik. 

Analytifhe Geometrie erläusert Prof. Dr, Richelot 4 St. priv. 
Derfelbe leitet analytifche Uebungen 2 St. öffentl. 
Ebene und. fphärifche. Trigonometrie lehrt nebit. Anwendungen Derfelbe 
2 ©t.. Öffentl. 

Die Jategralrechnung entwicele Prof. Dir: Beſſel 4 St. priv. 

Die böhere Arichmerit lehrt Prof. Dr. Jafobi 8 St. priv. 

Die Theorie der Kometen: und Planeten: erläutert Prof. Dr. Veſſi 4 
St. öffentl. 

Die Uebungen des mathematifchen Seminars leitet Prof. Dr. Zatobi in 


zu beſt. St. oͤffentl. 
6. Naturwiſſenſchaften 

Generelle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer > St. priv. w 

Ueber die Kryptomagie lieftt Derfelbe I St. öffentl. 

Irpctognofie trägt. Prof.. Dr. Neumann 4 St. priv.. vor- 

Einige ausgewählte Kapitel aus der: mathematiſchen Phyſik erläutert Der 
felbe 4 Er. oͤffenil. 
* Athmosphaͤrologie und Klimatologie erläutert Prof, Dr. — 2 der 

entl. 

Erperimentalphyſik lehrt Derfelbe 5 St: priv 

Mflanzenchemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 St; öffent. 

Epzerimentaldhemie wird. Derfelbe nach feinem. Handbuche 6 ©. weni, 
durchgehen. 
Analytiſche Chemie erklaͤrt Ebenderſelbe 2 St. priv. 
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Im naturhiſtoriſchen Seminare wird Derfelbe fortfahren die chemifchen 
Uebungen zu leiten 1 St. öffentl. 
Die phufitalifchen Uebungen in demfelben Seminare leitet Prof. Dr. 
Mofer 1 St. öffentl. j 
7. Staats: und Kamerals Wiffenfhaft. 
Staatswiflenfchaft trägt Prof. Dr. Hagen I. 4 St. priv. vor. 
Allgem, Volkswirthſchaft (Staatswirthſchaft) lehrt Prof. Dr. Schubert 
5 ©t. priv. 
Technologie Ichrt Prof. Dr. Hagen I. 4 St, öffentl. 
Derfelbe erläutert die Handelsfunde 2 St, priv. . 
Ein Repetitorium und Eraminatorium der Kameraliftifhen Disziplinen 
feitet Ebenderfelbe 1 St. priv. 2 
8 Hiftorifhe Wiffenfchaften. 
Roͤmiſche Gefchichte von der Gründung der Stadt bis auf Auguft lieft 
Prof. Dr. Drumaun 4 Gt. priv. 
Die Gefchichte des Mittelalters erläutert Prof. Dr. Voigt 4 St, priv. 
Ucber Mythologie der Deurfchen Tieft Prof. Dr Lukas 2 St. öffentl. 
Die Gefhichte des Preuß. Staats gom großen Ehurfürften Friedrich 
Wilhelm bis zum Jahre 1815 erzählt Dr. Herd 3 Gt. gratis. 
Die Fortſetzung der allgemeinen Literatur Öefchichte während des 18ten 
Jahrhunderts ließft Prof. Dr. Schubert 1 St. priv. 
-  Meue Gefchichte feit Anfang des 16ten Jahrhunderts erflärt Prof, Dr. 
Voigt A St. oͤffentl. - 
Die neuere und neuefte Gefchichte feit der Mitte des 18ten Yahrhun: 
derts erläutert Prof. Dr Schubert 5 St. priv. 
Meuefte Gefchichte von Krönung Napoleons bis auf die jegige Zeit ließt 
Prof. Dr Drumann 4 St. Öffentl, a 
Die neuefte Deurfche Pireraturgefchichte erflärt Dr. Zander 1 St. gratis. 
Praktiſche Uebungen im Hiftorifhen Seminare und Gefchichte der hifto; 
rifhen Studien feit der Mitte des 15ten Jahrhunderts giebt Prof. Dr. Schw 
bert 2 St. öffentl. \ 
Allgemeine Geographie lehrt Dr. Metlecker in zu beſt. St. gratis. 
9. Philologie und neuere Sprahfunde. 
a) Mlaſſiſche Philologie: griehifhe und roͤmiſche Literatur. - 
Des Euripides Helena erläutert Dr. Zander, 2 Gt. gratis. . 
Des Demofthenes Midiana erflärt Prof. Dr. Lehrs 2 St. öffentl’ 
Die eriten Bücher von des Tacitus Annalen erläutert Prof, Dr. Lobeck 
2 St. öffentl. 
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Griech. Antiquitaͤten lehrt Derſelbe 4 St. priv. 

Im philologiſchen Seminare leitet Derſelbe die Uebungen der Mitgfier 
der und giebt die Lehre von der grieh. Wortbildung 2 St. öffentl. 

5) Morgenländifche Sprachen. 

Das Buch Hiob erklärt Prof. Dr: v. Bohlen 4 Gt. priv. 

Derfelbe fährt fort Indifche und Arabiſche Schrififteller zw erläutern, 
auch beginnt Er für die Anf. einen neuen Kurfus 2 St. öffentl, 

Anfatigsgründe der Arabiſchen und Caldäifchen Sprade lehrt Dr.” Ken: 


dewerf 4 St. gratis. 
ce) Menue abendländifhe Sprachen. 


Die in Gothiſcher und Altdeurfcher Sprache —— theologiſchen 
Schriften erläutert. Dr: Zander ? Gt. gratis. 

Ueber Leffing lieſſt Dr. Rupp 2 St. gratis. 

Praktiſche Uebungen in der italiän.. Sprache fowohl im Sprechen, als 
auch in Erklärung vom Arioſt's „rafendem Roland” giebt Sprachlehrer 
M. Desgeorgis ? St. gratis. 

Derfelbe leiter praftifhe Uebungen. in der Franz. Sprache fowohl im 
Sprechen, als auch in Erläuterung, von Delavigues Trauerfpiel „Marino 
Zaliero” 3 Gt. priv. 

10. Schöne und gumnaftifhe Künfte 

Ueber die Roͤmiſchen, Genuefifhen und Neapolitanifchen Maler lieft 
Prof. Dr: Hagen II. 2 St. öffent. ‘|. 

Derfelke erklärt die in Florenz vorhandenen Kunſtwerke ? St. öffentl. 

Die Lehre vom Contrapunkt erklaͤrt Mufitdir. Säimann 2 St. priv. 

Praktiſche Singübungen leitet Derſelbe 4 St. gratis. 

Den Generalbaß. lehren Mufikdirefior Jenſen und Kantor Gladau. 





Die Kupferftecherfunft lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeichnen: und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wienz. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 

Die Fortſetzung der Lehre uͤber die Seuchen und anſteckenden Kranfpeis 
ten der Hausıhiere giebt Mediz. :Affeff. und. Thierarzt Drefler 2 Gt. gratis. 

Derjelbe lief über äußere Gefundheit und Schönheit. des Pferdes’ im 
Gegenſatze zu. den äußern Gebrechen deffelben und über die Altersbeftimmung 
als Fundamente der bei Ankauf und Verkauf anzumendenden. Vorfichtsmaap: 
regeln 2 St. priv. 

Ueber Hippologie lieſſt Stallmeifter Schmidt. 
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B. Deffentlide akademiſche Anfalten 


4. Seminarien. a) Theologifhe: die ereget.:frit. Abtheilung leitet Prof. 
Dr. v. Lengerfe; die hiſt. Abtheilung Prof. Dr. Lehnert; das homiler., 
‚geleitet vom Prof. Dr. Gebſer, b) Lirthauifches: unter Leitung des 
Prof. Dr. Rheſa. c) Polnifches: unter Leitung des-Konfiftorial: Rath 
Dr. Woide und Prof. Dr. Gregor. d) Philologifches: unter Leitung 
des Prof. Dr. Lobeck. e) Hiftorifches: unter Leitung des Prof. Dr. 
Schubert. F) Matbematifhrphufifal. geleitet von den Profefloren Dr. 
Jakobi und Dr. Neumann. g) Naturwiffenfchaftlihes: Direktor ift 
Prof. Dr. Meyer, weiher die botanifche Abtheilung leitet; Prof. Dr. 
Dulk feitet die hemifche und Prof. Dr. Moſer die phyſikaliſche Abrhei: 
fung; die zoologifche Abtheilung deffelben bleibe für jegt ohne Vorfteher. 

2, Kliniſche Anftalten. a) Medizinifches Klinikum: Direftor — fehlt — 
b) das Medizinifche Poliklinitum: geleitet vom Prof. Dr. Sachs. «) 
Ehirurgifches Klinikum: Direftor Prof. Dr. Seerig. d) das geburts: 
hilfliche Poliklinikum: leitet Prof. Dr. Hayn. 

3. Das anatomifche Inſtitut. ‚ 


4. Die Königl, und Univerſttaͤts-Bibliothek wird wöchentlich viermal in den 
Nachmittagsſtunden von 2—4 geöffnet; die Raths-⸗ und Wallenrodrfche 
zweimal; die Akademiſche Händbibliorhef zweimal von 12—1. 


5. Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht des Prof. Dr. Beſſel. 

6. Das joologifhe Mufeum, 

7. Der botanifche Garten fteht unter Aufjicht des Prof. Dr. Meyer. 
Das Mineralien:Kabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben, 


9. Mafchinen und Ynftrumente, welche die Entbindungskunft betreffen, find 
dem Prof. Dr. Hayn übergeben. 


10. Die Münzfammlung der Univerfirät beauffichtigt Prof. Dr. Hagen II. 
41. Die Sammlung von Öypsabgüßen nach Antiken Derfelbe, 


* 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage deb Amtsblatts A 39. der Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


Marienmwerber, den 23ten September 1836, 
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Für den hieſigen Verwaltungs: Bezirk flehen zum Verkaufe von Baus, 
Nutz- und Brennpölzer wäprend der Monate Oktober, Movember und Dezemis 
‚ber d. J. folgende Termine an, 


04:17 — —— — —s —— nn u 


Namen der serübe! pro Benennung 
laͤufe, worin der Ver- Ottbr. Novbr. | Dezbr, | der 
N. karf fatıfiude | Darum | _ Verfammiungs: Orte, 
1 Ludenbuſch 3. u.17.|7.u. 21.15.u. 12. Oberfoͤrſterei Lindenbujch 
2: Rehhof 5.019. 9. u.23. 7.u. 14. Forſthaus Rehhof 
3 Miuhaus 6. 0.20. 10.0.24,B.u. 15. Riſchker Muͤhle 
4 louiſenthal Ir. u.21. 11.u. 25 9.u. 16. Forſthaus Loutſenthal 








5| Bruuſtplatz 18: u. 22. 12.u.26 10. u. 17 ⸗Brunſtplatz 


Der Verkauf des Holzes geſchieht zur gegen gleich baare Bezablung. 
Lindenbuſch, den Löten September 1836, 


Königliche Oberfoͤrſterei. 








\ * 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll die Bernſtein⸗Graͤberei⸗ Nutzung im, 
Koͤnigl. Forſt-Revier Muͤnſterwalde fir das Jahr 1837 anderweitig meiſtbietend 
verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf den iSten.Dfrober d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe hieſelbſt an, wozu Pachtliebhaber mit dem 
Venerfen eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen im Termine werden 
bekannt gemachte werden auch fhon vorher jederzeit hieſelbſt eingejchen werden 
koͤnnen. Kraufenpoff, den 15ten September 1836. 

Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Möpring, 
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Zum Verkauf verfchiedener Bau⸗ Nug: und eingefchlagener trodener Brenns 
Hölzer gegen gleich baare Bezahlung find für das Forftrevier Gollub pro Okto— 
ber, Movember und Dezember d. J. folgende Termine beſtimmt, als: 














Dramen pro 
| der Iors. Free. on. Verfanmlungs : Dexter 
N.} Borftbeläufe, | 
1 Biberthal 5. | 3 ‚Krug in Konftantiewo 
2|Motrilaf ı 17.28. 5. 25. 5.23. | Dberförfterei Mokrilaſſ 
— 10. 7. | 7. Meuſaßetei Tokarri 
4 Trzianken 12. 9. ! 10. Krug in Groß-Pulkowo 
5| Oſſieczek! 13. | &0. | a Forſthaus Dffieszek 
6, Pulladombrowfa 15. | 12. s Puſtadombrowka 
— 17. 14. * ⸗ — 
8Druczyn | 19. | 15. | 16. s 
9|Piusten | 20. | 16. | 47. J— Binfeel in Strasburg 
10 Mlinitz 24. 21. | 19. Forſthaus Mlinitz 
411| Strzembatznau 25. | 22. | 20, s Sit zembatznau 
12|Stemst 26. | 23. | 21. Krug in Tobulfa 
13Czemlewo | — 329. | 29. Forſihaus in Ejemfewo 


welches Kaufliebpabern hierdurch befannt gemacht wird, mit dem Bemerfen, daß 
der Verkauf jedesmal um 10 Uhr Bormirrags anfängt. - 
Mobkrilaſſ, den Iften September 18306. Koͤnigl. Oberfoͤrſtereö. 


Zum Verkauf von Baus, Mutz- und Brennholz ſind fürs Koͤnigl. Forſt⸗ 
‚Revier Gorzno in den Monaten Dfrober, Movember und Dezember 1936 fots 
gende Termine anberaumt. 

















Benenuung I in den Monaten Benennung 
der Okib. Rov. Deyb. der 

N. Forſtdel aſe Datum J Verfammlungs-O Orte. 
Sormo 5.| 3.3. Sören, Erab!. Gorpnoum M.Merg- 
2 Klonowo J 8. 5. 7.* s  Klonowo 5 s 

3 Bugtowo 12. | 9. | 10 Jia Diabetig ⸗ ⸗ 

A4 Traczyek 15. | 12. | 14. Foͤrſter Etabl. Traczyeke⸗ 5 

5 Dfugimoft [| 19. [% 16. | 17. fin Wilhelmsthal s 5 

6 Reuboff 22; I | — * Kruge zu Jamielnick ⸗ 

7 Brinsok 26. am rothen Kruge ⸗ ⸗ 

8 Kelpin 23, | 2. 20. auf d. Straße am Schlage nachm. 2U, 
9 Koſtkowo 29.1* 30. limgoͤrſter? Etabl. Keſtkowo morg. OU. 








Kuda, den 12ten September TC _Königl, Oberfoͤrſterei Gorzuo. 
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Naͤchweiſung von den im Koͤnigl. Forſtrevier Zippnow pro Oktober, Ne: 
vember und Dezember 1836 angeſetzten Holzverkaufs-Termine. 


Benennung 


Dramen der Forfibeläufe 


So »-ı mn in Ge 1 ma 


——— — — — 


6 Roſenthal 


7 
8 


— 


Belauf Lebehufe . J4. und 18. 1. und 
⸗ Theerofen . 10.-⸗ 29.13.» 14. 7.⸗ 
⸗ Marienbruͤck 15.- 22%.] 7. : 17. 2.⸗ 
⸗ Hundefter . 5. s 191 3 s 15.1 5 
s Eronfchfter 6. : 20.4. : 16.1 6. 3 
s Buchmwalde | 8. 18.17. 5 17.) 2% 5 
⸗ Zippnew . 7.⸗ 21.15. : 19] 1. 
⸗ Friedeushain | 5. + 19.| 3. : 15.| 5: 
⸗ Jaͤgerthal. 114. ⸗22. 9.⸗- 22.1 9. : 
3 Thurbruc . 17. ⸗ 25.| 8. 21. 3. 5 








Zippnomw, den 3ten September 1836. 
Königl. Preuß. Forft: Verwaltung. 





2.und 12. 





Holzverfaufs: Termine 
Für die Oberförfterei Wodziwoda pro Dftober, November und Dezember 
36. 











Lobodda 
Wolfsbruch 


| Benennung E —W 
der Belaͤufe © FE nr 
1 B Bi: BE 
41 Wodziwoda » | 7:1 3 ur 
2| Darlogi . 
3 Kelpinerhrü 5 \ 81 6. 2. 
4 CEinfiedelei NO 7 | % 
5 Koͤnigsbruch .; 142.112. 24.15. 14. 


14.114. 26.17. 16.| 
\ 17.118. 28. 9. 17.) Im Dorfe Lubodzin. 


| Verſammlungs⸗Plaͤtze 


der Monate und Termine 
Oktober Be | Dezember 





Bemerkung 
10. 


14.|im Belauf Hunde 


s 15.] fier finder der 


13.1 Verkauf immer 


: 10.| des Nachmittags 





14: ftatt, 








Oberförfterei Wodziwoda. 


| Im Kruge zu Gollombeck. 


Wodziwoda, den Iten September 1836. 


Der Königl, Oberförfter Zimm, 


N Foͤrſterei Königsbruch. 
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In: termino: den. Gbien Oktob er c.. ai ſollen im hieſigen Geſchaͤftsſimmer 
nutzlos gewordene Alten, Centnerweis oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen— 
gleich; baare Bezahlung‘ verkauft: werden. Stuhm, den 20ften: Auguſt 1836, 

Königlid Preußiſches fand und Sta dige vicht. 


Vorladunng. 
Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Land» und: Stadtgerichte werden 
nachſtehende Perfonen: 

1. der Krämer Johann Wbalnewsfi aus Rehwalde, deſſen Vermögen: wit 
49 Rihlc. ſich im Depojltorio defindet und von deſſen Leben: und Aufent— 
halte nichts zu ermitteln gemzfen, 

2. der Gotiſtrued Dargel aus Biſchdorff, weldyer vor mehr. ale 30 J hren 
als Soldat nach Fraukreich gegangen und ſeit der Zeit nihrs von ſich bat 
Hören loffen. Sin Berardgen beſteht in 59 Rihlt. 28 far. B-pf.,. 

3. der Schmiebegeſelle Martin Rantınsit aus Roggenpmifen. deffen Bermögen 
mit 4 Rthlr. 1 ſgr. fih im bieſigen Oepoſitorio befindet, welcher ausges 
wandert iſt und von ſeinem Leben und Aufentpalt feitdem keine Machricht- 

egehen, 

4. 9 Haͤker Carl Friedrich Rolle aus Meuborff: und die unbekannten Erben: 
des am 14ten Dryember 1829 in Gelbude verſtorbenen Gotrfried Zube, 
denen der in 18 Rihlr. beſtehende Machiaß der im Jahre 1784 in Neus 
dorff verſtotbenen Eva El onore Rolle gebüttr,. 

5. bie Erben des am Sten Oktober 1881 zu Buben Neudorff verſtorbenen 
Eigenthuͤmers Samuel Muͤhlte, daſſen Nachlaß aus d Rthlr. 17 ſgr. 6 Pf. 
beſieht, 

6. die Erben des: am 15ten Februar 1832 in Leſſen verſterbenen Stat.färns- 
merer Pottlieb Bolz, deſſen Mucklaß 40 Kıkir. nerrägt,. 

7. ber Tiſchletgeſel tuowig Dirks aus Klein-Loſtengu, welcher im: Jahre 

1800 in Ungarn gemwejen- und ſeit dir Zeit feine Nachricht von: fi) geger 
ben, Sem Bermögen beträrt 89 Rthlt. 21 far. ð pf., 

8. Johann funau, welcher in Fahre. 1808 zwifchen: Königsderg und. Tilfie: 
als Soldar gefallen fein ſoll. Sein: Vermögen beträgt: 60 Rıpie. r 

9. der Brenner Michoel- Grenz, aus teffen, deffen Vermögen 168 Sthlr. bes 
trägt und welcher feir länger «ls 10 Jahren von: feinem-tiben und. Aufent; 
halt keine Nachricht geu- ben, 

10, Geotifried Meg aus‘ EGroudenz, Affen Verinögen 77 Rıkle, 1 far: 9 pf. 
beicäat, der fhon im Jahre 1787 abweſend wor, und ſeit der Zeit vers 


ſchollen if, 
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und die von dieſen Verſchollenen zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erken und Erbr 
nehmer hierdurch vorgelateu, ſich dinnen 3 Monoten, ſpaͤteſtens aber im Terr 
mine den 7ten Januar 3837 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Referen 
der us Örfügner hieſelt ſt ſchriftlich oder perſonlich zu melden und dafelbft: weis 
tere Anwerſung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß fie: für tode: 
erkiärt und resp: ihr Nachlaß ıhren fid legitimirenden mädsften Erben: und in: 
deren. Eımangelung tem Königlichen Fisco zugefprochen: werden wird, 
©raubenz, den 26flen %nuar 1536. 
Königlich Preufifhes fand» und Stadtgeride 


Berfauf von Grundſtuͤcken. 
Mothwendiger Berfauf. 
Land: und Stadtgericht zw Marienwerder. 

Das ars einem Morgen eulmiſchen Maaßes beftehende, den: Johann! 
Müllerfchen Eheleuten zugehörige, tm Dorfe Stürmersberg belegene Aftererbs' 
pachtsgrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf Wo Rıpfe., zufolge der nebft Hypothekenſcheint 
in unferer Regiſtratur einzuſchenden Taxe, fell! am 29ften Oktober ar c. Vor⸗ 
mittags 10 pr an ordentliher Gerichtoſtelle fubhaftire werden: 

Zugleich werden alle unbekannte Reatprättndenten aufgeboten , ſich bei Bew 
meidung der Präfluffen in dieſem Termine ji melden. 

Marieuwerder, ven: 28ften' Juni 1836.- 


—— — 


Nothwendiger Verkauf 

Die aus Haus, Wirthſchafisgebaͤuden, Wieſen, Aecketn beſtehenden Grund: 
ſtuͤcke des Regiſtrator Szolczynski zw Podgurz 

o. Nro. 45. abgeſchaͤtzt auf 315 Rthir. 10 ſgr. 

b. Seo. 48. a. 49. 51. 52. 59. nach Ben einiger hievon veräußerter‘ 

Stüce abgefhäge auf 1057 Rthlr. 17 far. 6. pf., 

zufolge dcr nebſt neueften Hyporbetenfrkein in der Kegiftratur einzufehenden Tage, 
foü am 5ten Novembder d. J. Vormittags 11° Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubbaftire werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten und die dem Aufenthalte nach unbefannten: 
Samuel und Eva Huudtkeſchen Eiben, die Erben der Frau Szolczynska und‘ 
Rarhael Smolinski werden auſgeboten, ſich kei Vermeidung. der Präklufion: 
fpäreftens in diefem Termine zu meld:n. Thorn, den 2ten Juli 1836.- , 

Königliches tands ı und Stadt⸗Gericht. 
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Morchwendiger Verkauf. 
tand: und Stadtgericht zu Thorn. 
Es foll das den Dorogfchen Erben zugehörige, zufolge der nebſt Hypes 
thekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare 
a. 430 Rıple. abgefhägte Grundſtuͤck Leßno Meo. 2, beftchend aus eine 
Waldflaͤche von 4 Hufen 5 Morgen Magdebutgifch, . 
b. 177 Rıble. 28 ſgr. 6 pf. abgefhäßte fogenannte Schanzenland in Kowa—⸗ 
lewo, beftehend in einem Wohuhauſe, einem Schauer und 23 Morgen 
140 Ruthen fand 
am 3ten Dezember d. %. am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten und die Erben der Sufanna Lubowiecka 
werden aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in dleſem 
Termine zu melden, 








Nothwendiger WVerfauf. 
fand: und Stadtgerichg zu Öraubden;. 

Das unter der Hpporhefennummer 6. zu Sybſau belegene, aus 2 Morgen 
Beftehende, der Witwe Ewa Muͤhlke gehörige, auf 231 Rıpfr. 24 fgr. gericht 
lich gewuͤrdigte Erbpachtsgrundſtuͤck foll in termino den 29ften Oktober « 
an der Gerichtsftätte verfauft werden, Hypothekenſchein und Tare koͤnnen im 
wnferer Regiftratur eingefehen werden, 

Oraudenz, den 17ten Juni 1836. 

Königlihes fand: und Stadtgericht. 


Morhwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgeriht Strasburg. 

Das Amts tautenburg zu Klein:tezno Nro. 11. belegene Bauergrundſtuͤck 
des Anton Laßewski, abgefhägt auf 76 Rthlr. 18 fgr. 4 pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 
am 23ften Dezember 1836 Vormittags um 11 Uhr au ordentlicher Ger 
richisftelle fubhaftirt werden., 


Morhwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Strassburg. 
Das Amts Strasburg zu Lypowiec Bartnidi sub Nro. 2. gelegene, zur 
Jakob und Margarerhe Kaßyckiſchen Pupillen-Maſſe gehörige Bauer: Grunds 
Nüf, abgefhägt auf 285 Rthlr. 16 fgr. 6, pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 20. Des 
jember 1836 Vormittags 11 Upr am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 
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Nothwendiger Verfauf, 
Land- wud Stadtgericht Mewe. 
Das hieſelbſt auf dem Markte sub Nro, 109, belegene, der Wittwe Zap 
Helena gebornen Wundſch gehörige Grofbürgerhaus, zu welchem 74 Morgen 
Radikal-Acker und ein Wiefenloos gehören, abgefhägt auf 1126 Rthlr. 5 fgr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein einzufehenden- Tare, foll in termino deu 
3i1jten Dftober 1836 am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftist werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
fand: und Stadtgericht zu Schweg. 

Das im Prjehowo sub Nro. 10, befegene, dem Tobias, Grziber zuge 
boͤrige Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf 979 Rehlr. 1 fgr., zufolge der nebft 
Kypo:hefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol in dem auf dem 
14ten November c. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fnbhaftirt werden, Schweß, den 30ſten Juli 1836. 


Mothwendiger Verfauf, 
tands und Gradtgeriht Schweß. 

Das auf dem Scloßgrunde der Stadt Schwetz sub Nro, 225. belegene 
Otundſtuck der Schiffer Johann Movatomsfifchen Eheleute, gerichtlich abgefhäße 
auf 69 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, ſoll in termino den 2öjten Movember c, Vormittags 
um 14 Udhr an ordentlicher Gerichssftelle fubhaſtirt werden. 

Zu dem anberaumten Termine wird zugleich der feinem Aufenthalte nach 
unbekannte Schugjude Wolf fewin oder deffen Erben, für. welden in dem Hy 
porh:tenbuche diefes Grundflüds 50 Rehlr. sub Rubrica III. Nro. 2, einge 
wugen fliehen, vorgeladen, Schweß, den 5ten Auguſt 1836. 


Morhwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadt⸗Gericht Stuhm— . 
Die aus Wohnhaus, Schere und 113 Morgen 90 Auadratruthen ber 
ſtehende Befigung des Bürgers Theodor Broße hiefelbft sub Nro. 12. des 
Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 2586 Rthir. 20 ſgr., foll zufolge der nebſt 
Hypschefenfchein bier einzufehenden Tare, am Zten Movember 1836 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
‚Land: und Stadtgericht Stuhm. 
Die aus Haus, Scheune und 14 Morgen 75 Duadratrurfen Sand ber 
ſteheude zu Deuiſch-Damerau sub Nro, 32, gelegene, den Misolaus Serowy⸗ 
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ſchen Eheleuten gehoͤrige Beſitzung, abgeſchaͤtzt auf 130 Rehlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein hier einzuſehenden Tore, ſoll am 28ſten November 1836 
Wormitags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadigericht Tuchel. 
‚Folgende den Peter Schuͤttaufſchen Eheleuten zugehoͤrige, theils Hier in 
Tuchel, theils in Koßlinka, theils in Bielskaſtruga belegene Grundſluͤcke, ale: 

‚a. ein hierſelbſt auf der Conitzer Vorſtadt belegenes Haus cum pertinentiis 

gefhägt auf 442 Rıble. 29 ſgr. 

b. der hierſelbſt belegene Garten gefehägt auf 243 Rehlr. 28 far. 4 pf. 

c. eine auf Koflinfa belegene Hufe Land, gewürdigt auf 305 Rtlr. 26 fg. 4 pf. 

d. eine zu Bielsfafteuga belegene Walkmuͤhle nebſt Pertineutien auf 134 

Rihlt. 25 for. 

‚e. die Utenfilien der in bem Haufe befindlichen Färberei gewürdigt auf 100 Rihlt. 
woruͤber die Taxe in der Regiſtratur einzuſehen, follen in termino den 30ſten 
Movember c. an ordentlicher Gerichtsftelle fubpajlıre werden, i 

Tuchel, den 6ten Auguſt 1836. 
Königlih Preußifhes Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das aus einem Wohnhauſe, fo wie mehreren Gärten und Ackerſſuͤcken 
beftehende Hiefelbft sub Nro. 125. belegene Örundftüc des Tuchmachers Chriſtian 
Zıemann, abgeihägt auf 263 Rihlr. 1 ſgr. 6 pf., zufolge der in der Regiſtra— 
tur ‚einzufehenden Tare, fol auf den 27ften Dftober c. an ordentlicher Ges 
richtöftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. Ale unbekannte Realprätendenten werden 
"aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens im Termine bei Vermeidung der Pros 

kluſion anzumelden. Hammerftein, den 13ten Juli 1836, 

Königlih Preußiſches Stadtgeticht. 


Freiwilliger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Rieſenburg. 
Das > Mälzer Jakob Mannpfhen Nachlaffe gehörige in Rieſenkirch 
sub No. gelegene Grundſtuͤck beftehend in einem Garten tarirt 35 Rihlr. 
zufolge der — Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 
23ten Dezember c. Nachmittags 3 Uhr am ordentlicher Gerichtoſtelle fubhar 
flirt werden. Miefenburg, den 31. Auguft 1836. 
Königl, Land: und Stadtgericht, 








Deilage 


— 4233 — 
Beas 14g «— 
| | —— J 
dffentlihen Anzeiger des Amts⸗!Blatts Nro. 30. 











Marienwerder, den 23ten September 1836. 
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—Mothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf der dem Bürger Johann Kwiecinsfi gehörigen Grundſtüͤcke 
biefelbft, im Wege der nochwendigen Subhaftation, beftehend aus dem Wohn: 
baufe Mr. 85. hieſelbſt mit einem Beinen Wohnhauſe und Zubehör, -ferner einem 
Öarten am Müplenflufe und einem fogenannten Wuͤhllande in den 3 Feldern, 
welches auf 788 Rthlr. 10 (gr, gerichtlich abgefchägt worden, ſteht der perem; 
torifche Bietungstermin auf den 22ften November d. J. Hiefelbft an. 

Zugleich werden etwanige Realprätendeuten aufgefordert, ihre Anfprüche 
bis zu dem Licitariong » Termine anziımelden, widrigenfalls ‚fie die Präflufion zu 
gewärtigen haben. Zempelburg, den Aen Juli 1836, 

Das Kreis⸗Gericht. 


Sol; : Verkauf in öffentlicher Auktion von Birken, welche zum Theil ge: 
voder find, am Montage den 10. Dftober zuadl. Sonnenberg bei Riefenburg. 
Bon Eichen, Buchen und Kiefern Montag-d.en 17, Dftober c.:im groß Rhodauer: 
« Walde gegen gleih baare Bezahlung. 

Kaufliebhaber mögen fich gefälligft bei dem Förfter Kraufe zu gr. Rhodau 
um 9 Uhr Morgens einfinden, allwo das Nähere zu erfahren ift. Auf vorbe: 
tige Beftellungen find auch alle Sorten ausgehauenes Nutzholz zu befommen. 

ü Sonnenberg, den 20ten September 1736. 


Berpadtung. 


Im Auftcage des Grafen v. Luͤttichau auf Radzniewo habe ich zur Ver: 


pachtung der bei Radzniewo belegenen zwei Bocwindmühlen Termin auf den 
15ten Dezember c. in meinem Bureau angefegt, zu dem ich Bietungsluſtige 
einlades Die Verpachtung kann auf 9 bis 12 Jahre auch zu empbyteutifchen 


* 
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Rechten vom 5ten Mär; 1837 ab erfolgen. Das Minimum der Pacht find 120 
Rıple. und als Eaution werden 300 Rrplr. erfordert. Die Bedingungen find 
bei mir zu erfahren, Eulm, den 12ten Auguſt 1836. 
Seihtmayer, Juſtiz⸗ Commiſſarius. 


Auktionen 


Zum öffentlichen Verkauf mehrerer, im Wege der Erefution abgepfändeten . 
Effekten z. B. Betten, Kleidungsſtuͤcke, Hauegerärpe zc., ftept ein Termin auf 
den bteu Oktober c. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Sefretair 
Börher hiefelbft an, den zahlungsfähige Kaufluflige wahrzunehmen haben. 

Strasburg, den 26ften Auguſt 1836. 

Königlich Preußifches Lands und Stadtgericht. 


In termino den 7ten Dftober c. follen auf dem Hicfigen Gerichtshofe 
470 Schafe an den Meiftbierenden gegen gleich baase Bezahlung verkauft 
werden. Stuhm, den 6ten September 1836. 
Königlih Preußifhes fand; und Stadtgericht. 


Im Wege der Auktion follen im termino den 22ften Oktober c. Bors 
mittags 11 Uhr hlerſelbſt i 

4, zwei dunkelbraune Pferde, jedes 25 Rthlr. taxirt, ‘ 

2, ein ordingirer Befchlagwagen, 18 Rthlr. taxirt, 
an den Meiftbierenden verkauft werden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntnif 


gebracht wird, Dt. Eylau, den 27ften Auguft 1836. 
Königlih Prengifhes Stadtgeriht von Dr. Eylau und 
Bifhofswerder, 


Bermifhte Anzeigen. 


Zum Bedarf der hieſigen Zwangs-Anſtalten pro 1837 foll die Lieferung 
von 600 Stein Flachs, 45 Eentner raffinirtem Ruͤboͤl, 5 Centner Lichte, 
60 Stein grüne Seife, 75 Schock Roggen Richtſtroh, 600 Pfund Schweis 
nefleifh, 5500 Schweinefert, 400 Scheffel weiße Erbſen, 100 Scheffel 
graue Erbfen, 250 Centner fein Roggenmehl, 250 Scheffel Gerften Grüge, 
90 Scheffel Gerftens Graupe, ; - 
fo wie endlich die Uebernahme der Lieferung des Brodebedarfs für die Haft: 
finge pro 1837 an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden Der 
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Bietungs: Termin hiezu ift auf den Zöften Dftober c. Nachmittags 3 Uhr 
in unferm Gefchäftszimmer angeſetzt, wozu Unternekmungsfähige mit dem ‘Bes 
merken eingeladen werden, daß die &ieferungs: Bedingungen bei uns täglich eins 
geſehen werden Fönnen und der Zuichlag von der Koͤnigl. Regierung in Ma; 
rienwerder abhaͤngig iſt. 
Graudenz, den 13ten September 1836 
Koͤnigliche Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


Die Direktorſtelle an der hieſigen höhern Buͤrgerſchule, fo wie die erſte 
Dberlehrerftelle follen des baldigften befegt werden. 


giteraten, welhe ihre Befähigung zu diefen Stellen duch Zeugniß einer 
Koͤnigl. wiffenfhaftlihen Prüfungs: Commiffion darthun können und hierauf tes 
fleftiren wollen, werden erfucht, fi) dieferhalb recht bald fpäteftens bis zum 15. 
Oktober c. mit Ueberreihung der Beweife über ihre Befaͤhigung und fonftige 
Verhältniffe bei der unterzeichneten Behörde zu melden. 

Die nähern Bedingungen follen auf Verlangen fofort mitgstheikt werden. 


Marienburg, den Hten September 1836. 
Der e Magiftrat, 


Daß der durch das Avertiſſement vom töten Auguſt c. in loco Gollub 
auf den 30ſten September c. anberaunife, Verkaufs-T Termin aufgehoben wirden 
if, wird zur oͤffentlichen Keuntniß des Puklıkums biemit gebracht. 

Strasburg, den 13ten September 1836, 

Königlihes fand» und Stadtgericht. 








Wir beebren uns das verehrte Publifum zu benachrichtigen, daß in unſerm 
Verlage wie ſeit einer Reihe von Jahren auch der 
Alte und neue Haus: und Geſchichts-Kalender auf das Jahr 1837 
erfcheinen und Ende September d. 9. bei deu Herren Buchhändlern und Buch: 
bindern (in Matienwerder bei dem Buchhändler Herrn Albert Baumann) zu 
haben fein wird. Aus dankbarer Anerkennung des diefem Kalender zu jeder Zeit, 
befonders in dem legten Jahren zu Theil gewordenen ſchaͤtzenswerthen Beifalls 
haben wir uns veranfaßt gefunden, den zunächft erfcheinenden möglichit zu ver: 
vollfonmnen und ihm noch einen mannigfaltigeren Inhalt zu ertheilen. Selbi—⸗ 
gem wird ein fauber lithographirtes Tableau in Steindruck, „Iheodor Kö 
ners Tod” darftellend, beigegeben. 
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Außerdem werden aufs Beſte ausgeſtattet wiederum in unſerm Vetlage er: 
ſcheinen und an den obengenannten Orten zu den gewöhnlichen Preiſen zu haben 
fein: 4) der Duodez. Kalender; 

2) ‚der große Comtoir⸗Kalender; 

:3) der Fleine ComtoirsKalender; 

4) der Schreib: oder Termins:Kalender in 12m0. 

Den Herren Buchhändlern und Buchbindern, welche die Güte haben den 
Verkauf unferer Kalender zu beforgen und diefelben bisher durch Herrn Hofbuch: 
drucker J. J. W. Kanter in Marienwerder bezogen, zeigen wir biermit ganz 
ergebenft an, daß wir die mit Herrn Kanter bisher beftandene Gefchäfts: Ber; 
bindung aufgelöfert haben und von jeßt ab ö 

der Here Buchhändler Albert Baumann in Marienwerder 

den Debit unferer Kalender für Weftpreußen beforgen wird. 

Wir bitten, demfelben den ohngeführen Kalender-Bedarf recht bald anzuzeis 

en, da derfelbe vorläufig nur an diejenigen Herren verfenden wird, von welchen 
Befteltungen eingegangen find. 

Herr Baumann wird ſich den betreffenden geehrten Abnehmern durch Puͤnkt⸗ 
lichkeit, Ordnungsliebe und unverfäumte Erpedition der Aufträge empfehlen und 
fi) dadurch ein feftftebendes Vertrauen zu erwerben ſuchen. 

Frankfurth a./D., den Iften September 1836, 

Die Hofbuchdruder Trowisfh & Sohn, 


Unferen geehrten Kunden zeigen wir hierdurch ergebenft an, daß wir unfer 
Lager fertiger Damenmäntel von feinen Damentuchen, feidenen quarirten und - 
‚glatten wollenen Stoffen aufs moternfte neu afjortire haben, und Beftellungen 
bierauf prompt und billig ausgeführte werden, 

Ferner empfehlen wir ein reichhaltiges Lager echt niederländifcher Zuche, 
Cafimirs, fo wie feinfte englifche Calmufs und Coitings zu Winterröcen für 
Herren. Auch erhielten wir wieder eine neue Sendung moderne Pariſer Fior: - 
fachen, bemalte Porzellains und amerifanifche Ölaswaaren, welche wir zu febr 
billigen Preifen verfaufen, und machen gleichzeitig auf einen großen Vorrath 
von Fayange und Steingut: Sachen aufmerkfam, von denen wir die Preife ‚ber 
deutend ‚herunter feßten, Marienmwerder, im September 1836. 

V. Cohn & Meyer 
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Sogmts:Blatte 





No. 40, Matienwerder, den 30, September 1836. 
— —— 
Das 15te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 

Do, 1735: den Vertrag mit Belgien wegen gegenfeitiger Auslieferung der 

Verbrecher vom 29. Juli :c- . 


No, 1736. den Tarif Über die Erpebung des Pflaftergeldes in der Stadt 
Udermünde vom 31. Zuli c. 

Ne. 1737. die Allerhöchfte Kabinets:Order vom 20. Auguft c. die Fortfez: 
jung einer gegen einen Militirpflichtigen fchwebenden Unterfuchung 
nach ‚erfolgter Einftellung deſſelben im Militair betreffend, 








?ublicandnum. 


Ungeachtet durch frühere, oftmals in Erinnerung ‚gebrachte Verordnungen, 
insbefondere durch das Publifandum vom 14. Februar 1810 das Anbringen 
von unbegründeten und nicht gehörig vorbereiteten Imme diat⸗Beſchwerden und 
Gefuchen verboren worden, fo hat dennoch die Zahl derfelben in einem fo gro: 
fen Maafe zugenommen, daß das Publiftum wiedergolentlih auf die deshalb 
beftebenden Beftimmungen verwiefen werden muß. Zugleich wird aber den 
Bittſtellern auf Allerhoͤchſten Befehl Folgendes bemerklih gemacht: 

1) Eine Immediat-⸗Entſcheidung kann überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht 
der Weg durch die Orts:, Provimziak und Minifteriab Behörden gehörig 
verfolgt iſt. Gefuche und. Befchwerden, in denen dies nicht geſchieht, 
werden ohne Verfügung den betreffenden Minifterien zur Befcheidung der 
Bittſteller zugeferrige und auch diefe find demmächft genörhiget, fie den 

untergeordneten Behörden zuzumeifen, wenn legtere übergangen worden 

Dadurch aber wird, felbft wenn die Gefuche zuläßig find, zum eige⸗ 
nen Machtheile der Bittſteller Zeitverluft herbeigeführt. 

2) 8 ift durchaus erforderlich, daß der Immediat⸗Eingabe die abſchlaͤg⸗ 
lichen Befcheide der Minifterien und. der denfelben untergeordneten Ber 


Ausgegeben in Darieniverder den 1. Oktober 1836, (46) 
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. Hrden: und zwar, dar fie gewöhnlich; bezugsweiſe auf einander abgefaßt 
find, insgefaumme beigefügt werdem Dre Unterlaſſung dieſer Vorfchrift 
veranlaßt in. den: mehreften Faͤllen Zeitverlufb und hindert eine ſchnelle 
Erledigung der Sache. Mach Bewandniß der Umſtaͤnde werden deu 

Buuſtellern dergleichen Geſuche ohne Beſcheid zurücgefandt werden, | 

HD Eben fo find Wieder dolungen bereite zuruͤckgewieſener Imme diat ⸗ Gar 
ſuche, wenn keine neue Thatſachen angeführt werden, gam wecloe und 
iſt kuͤnftig darauf gar keine Beſcheidung zu erwarten. 

4) Die große Zahl: derjenigen, weiche um fortlaufende oder 
Verſtaͤrkung | Penfionen. bien, verfennt, daß: die Staatsmutel nicht 
binveichen,, en. e zu —— es — daher darauf . 
abfchlägiger a Ju erwarten. 

Eben fo wi 

5 auf —— ſolcher Perſonen, welche grundfaͤtlich dazu nicht 
geeignet find, jedesmal Zuruͤckweiſung erfolgen. - 

6) Die Einſendung von. Kunfiprobuften, Manufaktur - Sachen, Büchern 
und Muſtikalien, darf niemals: ohne vorgängige Anfrage und darauf er⸗ 
theilte Erlaubniß erfolgen; wenn: leßtere fehle, werden den Einfendern. 
dergleichen Sachen ohne Befcheib. auf ihre Koſten zuruͤckgeſendet werden, 

— —— Dh > — Majeſtaͤt ein Geſuch 
oder ein erde a ingen, ‚bat rſchr beachien. 
—— den * Dir, 1836, * — 
Der Ober Praͤſi dent der Provinz Preußen. 
v. Schön, 


. 





Die Refültate Ber: Schutzporken Impfung tm: Jahre 1835: betreffend. n £ 
Die Schugpodem Impfung: hat ſich auch im Jahre 1835 einer vegem Theil 
wahme: in: unferm: Regierungsbejirfe pr erfreuen gehabt und unftreitig: wefenn⸗ 
lich zu der geringem: Zahl von. Porfenfällen: beigerengen,. welche im: Vorhaoͤlt⸗ 
Pd —— Jabten, im. Laufe des: gegenwärtigen: Jahres beobachtet war 


Es wurden im Jahr 1835 um: 17657 Smpffähigen, 16827 mit eiewe 
—— ſebr — Erfolge geimpft. Beſonders ausgexeichnet, Busch 
bedeutende Zahl ber won: ihnen. vegzichteten: gelungenen: Impfungen. baden 
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| fih der Kreisphnfitus Dr. Neumam zu Strasburg, und die Kreischirurgen 
Harbarth zu Schlohau und Genzmer zu Marienwerder, 


Auch muß der Gemeinfinn belobt werden, mit dem man von Seiten der 
Gemeinden felbR den Bemühungen der Herren Xerzte zu Hülfe gekonmen ift, 
indem in mehreren Kreifen des Regierungsbezirks von den Herren Kreisftäns 
den den mit dem Impfgeſchaͤft beauftragten Medizinalperfonen firirte Befok 
dungen aus Kreis: Kommunal-Fond’s bemillige worden find, wodurch die Aus: 
führung des Impfgefchäftes weſentlich gefördert und hierdurch zugleich den 
niedern Volksklaſſen die unentgeldliche Theilnapme an den Wohlthaten der Im: 
pfung erleichtert worden äft, 


Mit diefem Öffentlichen Anerkenntniß verbinden wir den Wunfeh, daß 
Eltern und Vormuͤnder, die fich alljährlich ihnen darbietende Gelegenheit zur 
Smpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen fleißig benußen, ſich jedoch auch 
zugleich immer mehr davon überzeugen mögen, daß die Beurtheilung über die 
fhüßende Kraft der volljogenen Impfung, den Smpfärzten nur dann mit Zus ” 
verläßigfeit möglich wird, wenn die Geimpften in der gehörigen Zeit ihnen 
wiederum zur Revifion vorgeftellt werden, was bisher leider noch Bäufig, und 
jwar zum Machtheile der Geimpften, unbeachtet gelaffen worden iſt. 

" Marienwerder, den 19. Auguft 1836. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Wiewohl wir durch unſere an ſaͤmmtliche Landraths-Aemter gerichtete Cirku⸗ 
lar⸗Verfuͤgung vom 5. Dezbr. 1833 diejenigen Vorſchriften zur Kenntniß der 
betheiligten Polizeis Behörden gebracht haben, welche hinſichtlich der Einnich: 
sung der Polizei: Gefängniffe und insbefondere um für ihre Sicherheit und 
gefunde Beſchaffenheit zu forgen, auf Grund "höherer Anordnung zur Anwen: 
dung fommen follen, fo haben wir doch öfters zu bemerfen Gelegenheit gefun: 
den, daß jene Vorfchrifien bis jrtzt nicht Überall beachtet und zur Ausführung 
gebracht worden find. 

Indem wir daher wiederholt darauf aufmerffam machen, daß eine ferne: 
ve Verzögerung der vorgefchriebenen Einrichtung der Polizeis Gefängniffe von 
Seiten der dazu DVerpflichteten wicht ‚geftattet werden darf, fordern wir diefel: 


ben auf, ihre Gefängniffe, wo ſolche noch nicht vorfchriftsmäßig eingerichtet . 


fein follten, nach den in der Eirfulars Verfügung vom 5. Dejbr. 1833 ent 
baltenen Beftimmungen einzweichten und refp. herzuſtellen. 


RX 286 )C 


Die Herren Landräther aber verpflichten wir, durch Lokal⸗Recherchen von 
der Befolgung diefer Aufforderung Kenntniß zu nehmen, und event. die Gäu: 
migen zur Erfüllung ihrer diesfälligen Dbliegenbeiten mit Strenge anzu⸗ 
halten, Mlarienwerder, den 16. September 1836. 


Königl. Preuß. Regierung... Abtheilung des. Innern, 





Die Erhebung eines vorläufigen Brandfcaden’Beitrages pro 1836 betreffend. 
Um die bis zum Schluffe des Jahres noch vorfommenden Brandfihäden vers 
gütigen zu fönnen, iſt die Erhebung einer Abſchlags zahlung von zwei Pfen: 
nige pro Thaler der. Affekurations- Summe erforderlich. 


Die. Kataſter führenden Behörden werden daher- hiermit angewiefen, dies 
fen Beitrag, fofort auf die Zablungspflichtigen zu repartiren, ſolchen ungefäumt 
einzuziehen, und fpäteftens bis zum. 10. November. c.. vollftändig an unfere 
Hauptkaſſe abzuführen. ., 


Die Königl. Landraths-Aemter haben darauf zu halten, daß dieſer Au— 
forderung ohne Verzug Folge geleiftet werde. 


Es ift übrigens ungerne von uns bemerft worden, daß von einigen Ber 
hoͤrden das Einziehungs⸗Geſchaͤft der Feuer-Sozietaͤts-Beitraͤge nicht immer 
- mit demjenigen Eifer betrieben wird, welchen die Zwecke des. Inſtituts unum: 


gänglich erheifchen. a, 
Wenn cs auch nachgefehen werden muß daß Beiträge aus Sem · letzten 
Jahre, in fofern fie auf ſubhaſtirten Grundſtuͤcken ausftehen, im Ruͤckſtande 
bleiben, fo können doch andere Refte unter feinen Umſtaͤnden gedulder werden. 


Wir beauftragen daher die Königl. Landraths-Aemter, Domainen: Kent; 
Hemter und Magifträte die Einziehung der laufenden und rücjtändigen Bei— 
träge ohne weitere Zögerung. zu betreiben, insbefondere aber die. Reſte bis 
incl 1834 bei eigener Verantwortlichkeit zum Schlufje diefes Japres vollftän:- 
‚dig, abzuführen. - Marienwerder, den. 24, September 1836.. 


Königl. Preuß, Regierung. Abrheilung des Junern— 





In Verfolg des Erlaſſes der Koͤnigl. Haupt: Verwaltung: der Siaatsſchulden 
vom 1. d. M. und mit Bezug: auf das von der gedachten Behörde, durch 
die Staatszeitung und. die uͤbrigen Berliner Zeitungen erlaſſene Publitandum 
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von demfelben Tage wird dem Publiko durch eine’ befondere Beilage zu dem 
vorliegenden. Amtsblatt. das VBerzeichniß der in der am 1. September a. c. 
Statt gefundenen Verloofung gezogenen Staatsfchuldfcheine. im Betrage von 
760,000 Rthlr. mitgetheilt. 

Die in unſerm Departement wohnenden Beſitzer von dergleichen ausge⸗ 
loosten Staatsſchuldſcheinen werden aufgefordert, folche, Behufs Empfangnah⸗ 
me des Kapitals-Werths bis. zum 1. Januar 1837 unſerer Hauptkaſſe einzu— 
reichen. 

4 Mit dem 1. Januar 1837 Hört die fernere Verzinſung diefer Staats⸗ 
ſchuldſcheine auf, indem die Zinſen von da ab, nach $. V. der Verordnung 
vom 17. Januar 1820 (Gefegfammlung No. 577.) dem Tilgungsfonds zur’ 
wachfen. Es müffen demnach mit den’ GStaatsfchuldfheinen felbft, auch die 
dazu gehörigen Zinsfonpons Series VIL. No. 5, bis incl. 8., welche die Zin⸗ 
fen vom 2. Januar 1837 bis 1. Januar 1839 umfaffen, unentgeldlich mit 
. abgeliefert werden, und wenn fle nicht vollftändig beigebracht werden können, 
fo wird der Betrag für die fehlenden vom Kapital: des. betreffenden Staats: 
ſchuldſcheins zurück. behalten, damit dem ctwanigen fpätern Präfentanten ſol⸗ 
cher Koupons der Werth ausgezahlt werden kann. 


Sn der über den Kapital-⸗Werth der Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden 
Quittung: ift jeder Staarsfhuldfchein, niit Nummer, Litter uud Geldbetrag und 
mit der Zahl. der mit ibm. unentgeldlih eingelieferten Zinsfonpons- zu fpegift: 
jiren. 

Bei dieſer Gelegenheit werden atıch die‘ "Befiger von den in der’ Aten 
Sten und ten Verlooſung gezogenen und refp. am 1. Juli 1835, 2. Januar’ 
und 1. Juli 1836 zahlbar gemefenen, jedoch theilweife noch micht zur Reali— 
fation präfentirten Staatsſchuldſcheinen wiederholt aufgefordert, folche baldigft . 
einzureichen, indem von den angegebenen Terminen ab, feine weitere Zinfen: 
von den aus diefen Verlooſungen noch ruͤckſtaͤndigen Staatsfchuldfcheiren ge 
zahlt, die darüber Tautenden Koupons vielmehr von der Kapitals Valuta der‘ 
Staatsfchuldfcheine in Abzug gebracht werden.- 

Miarienwerder, den 24. September 1836.- 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung für. direfte Steuern, Domainen und Forften.. 





Dear nach dem diesjährigen Kalender in Biſchofswerder auf den 11. Okto⸗ 
ber.c. angelegte un wird. an. diefem Tage nicht abgehalten werden, 
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ſoudern ift auf Dienftag den 18. Okiober c. verlegt. Der Tages vorher üb: 


liche Viehmarkt wird daher gleichfalsuicht am 40. fondern erft am 47. Okto⸗ 
ber .c. Statt finden. u 
Marienmwerder, den 25. September 1836. 


Königf. Preuß. Regierung. Wbtheilumg des Innern. 





Den Papierfabritanten Gebruͤdern Pierre zu Dillingen im Kreife Sarlouis, 
at unterm 24. Auguſt 1836 ein Parent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erkäuterte und in diefer Zus 
fammenfegung für neu und eigenchümlich anerfannte mechaniſche Vorrich⸗ 
tung zum Formen von Pappendedeln, 
auf Acht Jahre von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang des gan: 
zen Preußifhen Staats gültig, ertheilt worden. 
Marienwerder, den 3. September 1836. 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die Kreis⸗JuſtizKommiſſton zu Jaſtrow if aufgehoben und dagegen für dem 
Flatowſchen Kreis der Kreisrichter Scholz und für den Di. Eroner Kreis 
det Land: und Stadtrichter Richter. zu Dt. Erone zum Kreis: Zuftizs Rache 
ernannt worden. Mücfichtlich der Geſchaͤfte welche von diefen Kreis: Zuflig 
rärhen zu beforgen find, wird auf die Bekanntmachung vom 20. Februar 1834 
(Amtsbiatt für 1834 Seite 49) Bezug genommen und nur noch bemerkt, daß 
die bereits von der ‚Kreis; JuftizuKommiffioen anberaumten Termine annoch in 
Jaſtrow von derfelben werden abgehalten werden. 

Das Ynquifitoriat in Jaſtrow erleidet durch Aufhebung der Kreis: Zw 
ſtiz⸗Kommiſſion keine Veränderung. 
Marienwerder, den 14. September 1836. 


Königl, Oberlandesgerihr 





Ju dieffeifigen Departement find die Kreiss Phyflfatss Stellen der Kreife 
Mobrungen und Möflel, mit denen auf jeder ein jährliches Gehalt von 200 

Rthlr. verbunden, fo wie die Kreis: Wund : Arzt: Stelle im Kreife Fifchhaufen, 
mit welcher ein jährlihes Gehalt von 100 Rtihlt. verbunden iſt, vakaut ge. 
worden. Bir fordern daher die bereits angeftellten Herren Phyſiker und refp. 
Kreis: Wundärzte, die eine Verfegung wünfhen, fo wie qualifisitte Aerzte und 
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reſp· Wund⸗Aerzte, denen am einer Anſtellung gelegen, hiermit: auf, fi, wenm 

fie jene Vakanzen berückfichtigen wollen, binnen 4 Wochen unter Einreichung, 

dee: Qualififations:Zeugnifle mit ihren desfallfigen. Anträgen bei: uns zu melden. 
Königsberg, den 17. September 1836. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dan Handel treibenden Publitum wird bekannt gemacht, daß im. Laufe: des 
bevorftehenden Winters: eine Haupt: Reparatur der 10ten Schleufe auf dem: 
bieſigen Schiffahrrs: Kanal. in. Ausführung; gebracht und deshalb der Kanall 
von der Iten bis zur 10ten Schkeufe vom. 15; Dezember: d. J. ab auf etwa: 


. 4 Monate gefchlofien: werden muß. 


Für einen. Umlade:Plag an. der Iten: Schleufe und bei Nadel neben: der 
Netzbruͤcke wird möglichft geforgt, der: Veendigungss Termin: fpäter: auch; nach) 
näher. befannt gemacht werden. 

Bromberg, den 20. September 1836. 

Königk Regierung. Abtheilung des Innern. 





| Ar Folge des Allerhoͤchſten Gefekes vom 5. Dezember 1835 (Geſetzſammlung 
1835 No. 28.[.1679.T) iſt bei.der biefigen Univerficät für das. nächfte Winter⸗GSo⸗ 
mejter der Ynmatrifularionss Termin: auf die Tage vom. 24. Oktober bis 2. No— 
vember feſtgeſetzt, nach; welcher Zeit die dazu hähern Orts ernannte. Immatrikula⸗ 
tions: Kommiffien ihre Sigungen aufpebr Es hat daher jeder Studirende, der: 
auf unferer Univerficät.die Immatrikulation nachzufuchen gedenkt, diefen. Termin: 
unter Beißringung der im Artikel 2. des ober allegirten Geſehes vorgefchriebenen: 
Zeugniſſe gewau: eingıhalten, damit aus der Berfäumung, beffelben: für ihn fein 
Nachtheil entſteht.  Königsberg,. dem 20. September 1836. 
| Köntgliher atademifher Senat. 
Dem wegen: Diebſtahls hier verhafteten. Knecht Franz Santeck aus Neukirch 
find nachſtehend verzeichnete Sachen, ale: 

1) ſechs Mannspender mit weiten: Aermeln, am den. Hands Gelenken mit: 

blaubuntem Bortenband: eingefeßt;; 

2) zwei männlihe und ein weibliches Kinderhembe; 

3%) eim Hälschen vom Leinwand ;, 
. 4) ein altes Betttuch; J 

5) eine roth. grün und weiß geſtreiſie ginghamne Weſte mit ſchwarzzm Futter; 
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5) eine Mannsjacke von grauer Leinwand; 

7) ein blayer Tuchmantel mit grünem Futter; 
welche .er von einem fremden Menfchen gekauft haben will, indem Kozielecer 
Walde bei Meuenburg abgenommen worden. - 

Wer fih zu .diefen Sachen -berechtige hält, oder über fie und ob und 
wo fie etwa geftoßlen find, Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, ſich 
ſchriftlich oder mündlich bei uns zu melden, 

Marienwerder, den 22. September 1836. 
Königl. Inquiſitoriat. 





Es ift geftern ‘auf der großen Straße von Stargardt nad Stettin, ein un: 
befannter taubftummer junger Menſch .bettelnd betroffen und bierher., eingelies 
fert worden, Seinen Manieren und feiner Bekleidung nach, ſcheint er ‚pols 
nifcher Abkunft zu fein, und aus feinen Andeutungen fcheint bervorzugehen, 
daß er noch Eltern und 5 Gefchwilter babe, bei einem Quchmacher in Arbeit 
‚gewefen, bei welchem er das Rad drehen muͤſſen, und dem er wegen mangeln 
der Beköftigung und wegen Mißhandlungen entlaufen ſei. Diejenige Behoͤr— 
de, welche über die Verhaͤltniſſ e dieſes ſehr gutartig und einer beſondern Vor⸗ 
ſorge werth erſcheinenden jungen Menſchen Auskunft zu geben vermag, wird 
um baldgefaͤllige Mittheilung gebeten. 
Signalement: 

Alter — 17 bis 20 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 2+ Zoll, Haare — blond, 
Stirn — flach mit 3 auffallenden Narben, muthmaßlich von. Poden herruͤh⸗ 
rend, Augenbraunen — hellblond und ſchwach Augen — gtaublau und tief 
liegend, Nafe — kurz, breit und etwas aufgeftüge, Mund — klein, lange 
Oberlefze, Bart — im Entftehen, Zähne — vollftändig und fhön, Kinn — 
oval mit einem Fleinen Grübchen, Gefichtsbildung — oval, Gef Hefarbe — 
geſund, Geſtalt — klein und etwas ſchwach. 

Beſondere Kennzeichen — viele feine Pockennarben im Geſicht. 

Bekleidung: Ein grober grau leinener Kittel ohne Knöpfe, mit einer 
Tuchecke umgürtet, dergl. leinene Beinkleider und Hemde, am Kragen mit 
Tinte No. 4. gezeichnet, ein alter ‚febr abgetragener Filzburh und. opne Fuß: 
bekleidung. 

Friedrichswalde im Kegierungsbeirf Stettin, den 1. September 1836, 

Königl, Domainen:Rentamt, 





(Hiezu eine außerordentliche Beilage und der Öffentliche Anzeiger No. 40,) 
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Beilage des Amtsblatts Ng 40. der Koͤnigl. Preuß. Regiernng. 











Marienwerder, den S0oten September 1836, 





Auf Verfügung des Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Direktors von Weſtpreußen, 
fol die Ausführung der an dem Galzs Magazin zu Meuenburg norhwendigen 
Reparaturen, welche im Koftens Berrage auf 103 Rthlr. 8 ſgr. 6 pf veran: 
ſchlagt find, dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Es ſteht zu dem Ende 
der Fieitarions: Termin auf den 10ten Dftober c. von Vormitags 10 Uhr 
bis Nachmittags 3 Uhr in dem Gefhäftszimmer des SreuerAnıts Meuenburg 
an, wofelbft auch der Anfchlag und die Bedingungen eingefehen werden Fönnen. 

Sicherheitsfaͤhige Bauluftige werden zu obıgem Termine eingeladen, 

Pr, Stargardt, den 23jten September 1836, 

Königlihes Haupt Steuers Amt, 


Für den hiefigen Verwaltungsbezirk find zum öffentlichen Verkauf von 
Bau⸗, Nug: und Brennpölzern gegen gleich Baate Bezahlung in den Monaten 
Oktober, Movember und Dezember c. folgende Lieitations; Termine anberaumt 
worden; 

Forfibelauf Nonnenfämpe bei Culm den Gten Dezember. Die Käufer verfam: 
meln fih im Forfthaufe dafelbit, 

Forfibelauf Groddeck den 111en Dftober, I8ten November und 16ten Dezem: 
ber, desgleichen im Forfthaufe zu Haafenwinkel, 

Forfibelauf Driezmin den 7ten Dftober, ZTten Movember und Iren Dezember, 
desyleihen in der Puſtkowie Grzibeck. 

Forftbelauf Charlottenthal, Pfalzplag, Bechſteinwalde, Rehberg, Alıfließ, Jagd⸗ 
haus, Adlershorſt und Oſche den 17ten und 24ſten Oktober, 10ten 
und 17ten November, 12ren und 19ten Dezember, desgleichen in 
der hiefigen Oberförfterei. 

Außer diefen Tagen finder der Anfchlag der in größern Quantitaͤten auf 
befondere Kontrafte verkauften Hölzer ſtatt. 

Charlottenthal, den I9ten September 1836. 

Königliche Dberfärfterei, 
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Da in dem am 26ften Auguſt e. zur Verpachtung der. ultimo September 
e. pachtlos werdenden Bernfleingräberei: Mußung im Revier Zanderbrüd anges 
flandenen Termine ein zu geringes Pachtquantum geboten worden,- fo ift höher 
Drts angeordnet, qu. Mußung nochmals zur Lieitation zu flellen, * 

Zu dieſem Behuf habe ich demnach einen auderweiten Bietungstermin auf 
den 20ften Oktober c. Nachmittags 3 Uhr in der unterzeichneten Obderförs 
flerei anberaume und lade dazu Pachrbewerber mit den Bemerken ein, daf 
Die Bekauntmachung der Bedingungen im Termine gefchießt, und daß Pächter 
für die etwa zu offerirende Pacht gleich im Termine gehörige Sicherheit eutwe⸗ 
der in baarem Gelde oder auch in Staatspapieren beftellen muß. 

Dberförfterei Zanderbrüdf, den 23ften September 1836, i 


Im Königlichen Forft-Revier Rehhoff find folgende Holzverfaufs; Termine 
für die Monate Oktober, November und Dejember 1836 beftimmt, 





Im pro | 
Belauf. Oktbr. |Movbr. | Desbr. | Verfammlungs: Orts . 











1 Öunten und | 13, 16, | 14, WVormittags 11 Uhr in Schorn⸗ 
Halbers dorff | | ſteinmuͤhl. 
2 Sonigfeld — 17. ' 15 — 10 Uhr beim Wald⸗ 
warth in Honigfeld. 

3 Rehhoff 17. 3.u. 21. 8. u. 28. Vormittags 9 Uhr in der Haker⸗ 
| bude zu Rebhoff. 8 
4 Weishoff — 3. u. M. 8.u. B. Nachm. 2 U. im Kruge zu Budezi, 
5 Carlsthal t0.u 31 14.u 30 10.u 81 Vormittags 10 U. im Hammerkrug 
Vormittags 10 Uhr in der Has 


6 a 
Wolfoheide 11.u28|9, u.24. 9. 8.29, 


| 


ferbude zu Boͤnhoff. 
Nachmittags 2 Uhr beim Förfter 


in Wolfspeide, 
Rehhoff, den Löten September 1836. , 
Königlihe Oberförfterei, 


Da in dem am 25ften Auguſt a. c. angeftandenen Termine zur Verpach⸗ 
tung eines Stuͤck Forfilandes von ungefähr 6 Morgen, welches zwifchen. dem 
fogenannten Ballfluß und dem Förfterlande zu Tpielenguch im Revier Zander: 
brüc belegen, fein annehmbares Gebot offerire worden, fo ift auf höhern Be: 
fehl zur nochmaligen Verpachtung qu. Forftlandes und zwar. auf 3 
anderweiter Licitations: Termin auf den ZOften Oktober c. Nachmittags 3 
in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei anberaumt, zu welchem Pachtbewerber mis 


7 
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dem Bemerken eingeladen werden, daß die der Verpachtung zum Grunde lie⸗ 

genden Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden, und daß Pächter für 

das etwa abzugebende Gebor gleich im Termine gehörige Sicherheit beftellen muß. 

Zanderbrüf, den 23ften ‚September 1836, z 
Die Revier: Verwaltung, 


SHolzverfaufstermine im Königl, Forſtrevier Buͤlowsheide vom. Iften. Of: 
tober bis ult. Dezember 1836. 


Benennung der Diftricte, wo | im Monar 1 Berfammlungssrter 








Ä verkauft wird Oktb. Nov,| Dez. der 
N.| Belauf | Sagen den Holzkaͤufer. 
— Dberförfterel Biilowspeide 


1Buͤlowsheide [246.216.u.264.| 10.| 7.| & 
2Ellergrund 194.197.u.199.| 11.| 8. 6. lim Dorfe Uppink 














3 Hammer 118.119.u.120.| 12.7 9.1 7. |Theerfchwelerei Ribno 

4A) Banfau 37. u 45. ı 13. | 10.| 8, IForft:Etabliffemene zu 
| |. Banfauermüpfe 

5) Jeßewo Brand bei Kot:| 27. | 24. | 14, Holzſchlaͤgerei Kottowken 
tomfen 

6 Mittelwald & |138.108,u,161.) 28. 


25. | 15, Puſtkowie Espen fgenannt 
Zabiack Sfchin 


71 daſelbſt 78. 79. 94. 95.| 29. | 26. | 16. Forſthaus Zabiack 
Außer diefen Tagen ift eingefchlagenes Klafterbolz zu haben: 

Jeden Montag hier in Buͤlowsheide für die Beläufe Buͤlowsheide und Ellergrund. 

Jeden Mittwoch auf der Förfterei zu Hammer für die Beläufe Hammer, Ban: 
kau und Jeßewo. 

Jeden Donnerſtag auf der Foͤrſterei zu Dobrau für die Belaͤufe Mittelwald 
und Zabiack. Buͤlowsheide, den 15ten September 1836. 

Königlihe Oberfoͤrſterei. e 


Verkauf don Grundftüden 
Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeriht zu Marienwerder. 

Das zum Nachlaſſe der Michael und Anna Maria geborne Hahnke, Sie: 
bertfchen Eheleute gehörige zeitemphyteutiſche Grundſtuͤck zu Unterberg Nro. 22. 
von 10 Morgen 159 Quadratruthen magdeburgifhen Maaßes, deffen auf 300 
Rthlr. abichließende Tare nebit dem Hypothekenſchein in der Regiftratur einge: 
feben werden faun, fol am 7ten Januar Z am ordentlicher Gerichtsſtelle oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden, 








Zugleich. werden: alle diejenigen, welche Realanfprüche an das Grundſtuͤck 
zu haben vermeinen, fo wie der verſchollene David Dahms aufgefordert, ihre 
Anfprüche fpäteftens in dem anberaumten Termine geltend zu machen, widrigens 
falls fie mit ihren: Aufprächen: an. das Grundſtuͤck und die Kaufgelder dafür 
präffudire werden: follen.. Marienwerder, den: 3Often Auguft 1836. 


Mochwendiger Verkauf. 
Das hiefelbft. auf der Altftade sub Nro. 273, belegene und auf 403 Reffr, 
18 fgr. 6 pf. abgefhägte Grundſtuͤck, ift zur nothwendigen Subhaſtation ges 
ftellt und fteht der. Bietungss Termin. den. Aten Januar 1837 Vormittags um 
11. Uhr an, 
ee werben: der legte fegitimirte Befiger Chriſtian Gottlieb Engelmann, 
fo wie die Erben. des Chriſtian Moͤſchke und alle fonftige unbekannte Realpräs 
tendenten sub: poena praeclusi vorgeladen. 
Thorn, den. 30ſten Auguſt 1836. 
Königlihes fand: und Stadtgericht. 
Mochwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeriht zu Culm. 
Die zu ulm: sub: Nro. 102.. 103. und 104 belegenen, den Bürger 
Gregor Ginterfchen Eheleuten zugehörigen, aus. resp. 2 Morgen. 225. JXRutheu, 
4; Morgen: und 5. Morgen. culmifch_beftehenden, nady der nebft dem neueften Sys 
pothekenſcheine in. der hieſigen Regıftcarur einzufehenden. Tare auf. resp. 213 
Rihlr. 25; fgr:,. 221: Rthlr. 10. fgr. und auf 385 Rthlr. abgefhägten 3: Aders 
ſtuͤcke, follen. zufammen. oder einzeln im Termine den. 29ften. November c, an. 
hleſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 





— Land- und Stadtgericht zu Löbau als. Reichburggraͤfllches Patrimoniak: 


Gericht. dee Raudnigfchen. Güter. 

Das: Bauergrumdftück des: veritorbenen. Jakob Kukla zu: Groß: Schänforft 
ro. 13, abgeſchaͤtzt auf. 205: Rthlr. 10. fgr., zufolge der. nebſt Hypotheken⸗ 
fihein: in: der. Regiftratun einzufehenden. Tare, fol: im: Termine den. Iten. No— 
vember c;. hieſelbſt an: ordentlicher Gerichtsftelle funhaftirt werden.. 

Alle unbefannre Realprätendenten. werden zu diefem. Termine: bet Wermek: 
dung; der: Präklufion. mit. vorgeladen.. ai 

Nothwendiger Werfauf.. 
Land: und® Stadtgericht zw Niefenburg.. 
Das dem. Bäcermerfter Gotilieb Kuff, gehörige, in: der: Stadt. Rieſenburg 
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sub Nro. 51. gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 316 Rthlr. 20 fgr., zufolge 
der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur eiuzufehenden: 
are, fol am Ziften Dftober c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. Riefenburg, den 25ften Juni 1836, 
Königlich Preußifches Land: und Stadtgericht. 


Morhwendiger Verkauf, 
Sands und Stadt-Gericht zu Riefenburg. 

Das im Königlichen. Amtsdorfe Guhtingen sub Nro. 74; gelegene, aus: 
1 Wohnhauſe, 4 Scheune, 4 Stall, 2 Gemüfegärten und 1 Hufe 14 Morgen 
473 MMRuchen kullmiſch fand beftehende, den Erdmann: und Epriftine Hinzfchen- 
Eheleuten gehörige Bauer: Örundftüc, gerichtlich auf 465 Rthlr. 3 pf aba 
ſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol den Ziften Oktober c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle: 
fubhaftire werden. Rieſenburg, den. 3Often Juni. 1836. 

Königlich Preußiſches fands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf 
kand- und Stadtgeeicht zu Schweß.- 

Der im Dorfe Schwekatowo belegene See des Gulsbeſitzers Klamitter,. 
abgefchägt auf 94 Rthlr. zufolge der ım der Regiſtratur einzufependen Tare,. ſoll, 
da fich in: termino- den 27ften Yuguft.c; fein Kaufliebpaber gefunden, in. 
dem auf den Aten Movember d+ J. Vormittags 11: Uhr anberaumten: neuem 
Termine an ordentlicher Gerichtsftelle (ubhaftirt: werden.. 

Schweg, den Aten September. 1838:. 

Nothwendiger Verkauft 
fand: und Stadtgericht Tudel. 

Das im: Koniger Krrife, im Dorfe Franfenhagen gelegene, dem: Schuhen 
Johann Lackowski junior zugehörige, aus 34 Hufen beftehende Schulzengut, 
zufolge einer in: der Regiflratur einzufehenden Tare aufi 1792 Replr, 4 far. 8° 
pf. gefhägt, fol’ am Teen Januar f an ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaftire 
werden. Tuchel, den 31ſten Auguft: 1836.- 

Königlih Preußifhes Lands und Stadtgericht:. 

Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des George Dahlcke gehörige, aus einem Wohnhaufe;. 
2 Morgen. 38 ([Ruchen- fand: und: Bauftellen und: 7 Morgen: 140 [IX. Hütungı 
beftehende in. Ealdau: belegene Grundftück, nad; der. in der hieſigen Regiſtratur 
einzufehenden. Tare. auf 179: Rıplr, 26 far: 8 pf. abgefchägt;. foll: am: Iten: Yas: 
nuar künftigen: Jahres an ordentlicher. Gerichtoſtelle verfauft: werden. 
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Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich mit ihren Ans 
ſpruͤchen ſpaͤteſtens bis zu dieſem Termine bei Vermeidung der Präklufion zu 
anelden, Schlochau, den 11ten September 1836. 

Königliches Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das hieſelbſt sub Nro. 151. am Markte gelegene, der Wittwe und dem 
Erben des Sclächtermeifters Friedrich Baͤck gehörige Grundſtuͤck nebſt Zube 
Hör, abgefchägt zufolge der nebft Bedingungen in der Regiſtratur einzufepeuden 
Zare auf 430 Rihlt. 49 fgr. 2 pf., foll am Iten Dezember c. Vormittags 
41 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhajtire werden. 

‚Alle unbekannte Reaiprätendenten werden aufgeboten, fi bei W-imeidung 
der Präktufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Schloppe, den 3Often Juli 1836. 

Königlih Preußifhes Land: und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht Dr. Eylau und Bifchofswerder: 
Zur Fortfegung der Subhaftation des den Rademacher Jakob Schuljfchen 
Epeleuten gehörigen Kleinbürgerhaufes hieſelbſt, abgefhägt auf 150 Rthir., ſtebt 
ein Termin auf den 28ften Dfeober.c. Vormittags 11 Uhr am. 


Bermifhte Anzeigen 

Die tieferung des Brods und Fourages- Bedarfs an die im Bereiche des 
Erſten Armee: Eorps ftehenden Königlichen Truppen für den Zeitraum vom Iten 
Januar bis ultinno Dezember 1837 foll im Wege der Submiſſion oͤffentlich 
ausgeboten werden. 

Zum Berdinge des Maturalien: Bedarfs für ‚die Weftpreußifchen Garniſon⸗ 
Drte, namentlich für: 

Danzig, Graudenz, Mariendurg, Mewe, Thorn, Bifchofswerder, Conig, 

Eulm, Dirfhau, Elbing, Freiftade, Meuenburg, Rieſenbutg, Rofenberg, 

Preußifh Stargardt und Gtrasburg, 
Haben wir zum Donnerflag den 13ten Dftober c. einen Termin in Danzig 
anberaumt, ‚zu welchem wir einen Commiffarius deputiren werden. 

Dagegen wird der Submifionss Termin für alle in Litthauen und Öftpreu: 
fen belegene Oarnifonorte, namentlich für: 

Königsberg, Tapiau, Pillau, Ynfterburg, Angerburg, Sraungberg, Doms 

nau, Drengfurth, Preuß, Eylan, Onmbinnen, Preuß. Holland, Memel, 


— 


— 433 — 


Oſterode, Raſtenburg, Ragnit, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, 
Bartenſtein und Orielsburg, 
Mittwoch am 19ten Oktober c. in Königsberg abgehalten. 

Wir fordern Produzenten und andere Lieferungsluftige hierdurch auf, ihre 
Dfferten resp. bis zum 12ten Dftober c. nad Danzig und bis zum 18ten Ok— 
sober c, nach Königsberg verfiegelt und portofrei zu überfenden und die 
auf die MWeftpreußifchen Garmfonorte bezüglichen Offerten: 

an das Proviant: Amt in Danzig, 
bie anf die Oftpreußifchen und Litthauiſchen ae gerichtsten Submiſſio⸗ 
nen’aber: an die unterzeichnete Intendantur in Königsberg 
3m adrefliren, 

Die Eröffuung der eingegangenen Submiſſionen erfolgt resp. am 1äten 
Oktober c. Vormittags 10 Uhr im Gefchäfts:tofale des Proviant: Amts zu 
Danzig und am 19ten Dftober c. Vormittags 10 Uhr in dem Burcan der Mis 
litair⸗Intendantur biefelbft und wird mit denjenigen Concurrenten, welche au⸗ 
gemeffene Forderungen machen und zu den vorgedachten Terminen perſoͤnlich oder 
durch einen gehörig Bevollmächtigten erfcheinen, weiter unterhandelt werden, 

Die tieferungss Bedingungen und die Maturaliens Bedarfs Auantitäten für 
jeden Garnifon: Ort können täglich bei folgenden Behörden eingefehen werden: 

a. bei der unterzeichneten Intendantur, 

b. bei den Proviantämtern zu Königsberg, Danzig, Graudenz, Thorn, Bei 
den Königlihen Magazins Verwaltungen zu Pillau, Inſterburg, Mariens 
burg, Mewe und Tapiau. 

e. bei den Magifträren zu DOrtelsburg, Bartenftein, Gumbinnen, Angerburg, 
Braunsbderg, Domnau, Drengfurth, Preuß. Eylau, Preuß. Holland, 
Memel, Dfterode, Raſtenburg, Ragnit, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, _ 
MWehlau, Bifchofswerder, Conig, Eulm, Disfhau, Elbing, Freiftadt, 
Meuenburg, Riefendburg, Nofenberg, Preuß. Stargardt und Strasburg. 

In den einzureichenden Gubmiffionen müffen folgende genaue Angaben ents 

alten fein: 
‘ 4. Bor⸗ und Zunamen des Gubmittenten und defien Wohnort, 

2, Deutliche Bezeichnung des Drts, für welchen die Lieferungsofferte gemacht 
wird, und wenn diefelbe auf Parthien:tieferungen an Königliche Magazine 
gerichtet ift, die beftimmte Angabe der Maturalien Quantitaͤten, zu deren 
tieferung der Submittent ſich verpflichtet und der Termin bis zu welchen 
die Lieferung, erfolgen foll, 

, 3 Die Preis: Forderungen nad Preufifchem Gelde und zwar pro Gcheffel 

Roggen oder Hafer, der in Königliche Magazine. geliefere wird, zw 163 
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Metzen, dagegen pro Scheffel Hafer, der direkt an die Truppen geliefert 
wird, zu 16 Megen; 2 Stüf Brod ju 6 Pfund; pro Eeniner Heu 
zu 110 Pfund; pro Schock Stroh zu 1200 Pfund, 
Submiffionen, in welchen die vorgedachten Erfordernifje fehlen, koͤnnen nicht 
beruͤckſichtigt werden. 
Die an uns, oder an das Proviant-Amt zu Danzig einzureichenden Subs 
‚miffionen muͤſſen auf dem Couverte mit der Bezeichnung verfehen werden; 
„Submifion wegen Maturalienstieferungen” 
damit diefelben bis zu den Terminen am 13ten und resp. am 19ten Oktober c. 
uneröffner bleiben. Königsberg, den 27ften Auguft 1836. 
Königlihe Intendantur Erften Armee⸗Corps. 


Es foll der Bedarf an Erleuhtungs: Materialien für die hiefigen Garnis 
Fons Anftalten mit Einſchluß des allgemeinen Garuiſon-Lazareths für das Jahr 
1837 beftehend in 6230 Pfund raffınirıes Ruͤboͤl und 

4275 Pfund tıchte 

an den Mindeftfordernden in Entreprije gegeben werden und ift der Licitations; 
Termun auf Montag den 10ten Oktober ce Vormittags 9 Upr im Gefchäftss 
Lokal der unterzeichneten Verwaltung anberaumt worden, wozır Lieferungsluft'ge 
zur Abgase ihrer Forderung mit dem Bemerten eingeladen wirden, daß die Bes 
dingungen zuvor täglich in den Vor anttagsſtunden in genanntem Lofal eingefehen 
werden fönnen, worınnen auch die zu leiſtende Kaution feftgeftelt iſt. 

Thorn, den 21ften September 1836. 

; Königlihe Garniſon⸗Verwaltung. 


Die Stadrfämmererftele äft Hier: nach erfolgter Einführung der Städteords 
nung, verbunden mit cinem Gebalt von 100 Rıplr. nebft Tantieme, zu befegen, 
SRandidaren, welche eine Kaution von 200 Rthlr. baar oder in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen beſchaffen koͤnnen und die erforderliche Fähigkeit zu diefem Geſchaͤfts⸗ 
zweige befigen, werden erſucht, innerpalb 4 Wochen ſich gefälligft in portofreien 
"Briefen an ung zu wenden. Briefen, den 2öften September 1836, 

Die Stadtverordneten. 


Die von mir zum Sffentlihen Gebrauch erbaute ruffifhe Dampfbad: Ans 
ſtalt ift am 10ten d. M. eroͤffaet, und: neben derſelben auch ein Wannenbad 
zum beliebigen Gebrauch eingerichtet worden. 

Auswaͤctigen und namentlich Kranken, die uͤber die Einrichtung und den 
Gebrauch des Bades nähere Auskunft wuͤnſchen, wird anheim geſtellt, ſich im 
portofreien Briefen an den Kreis-Phiſikus Heren Dr. Neumann piefelbft zw 
wenden. Strasburg, den 12ten September 1836. Chriftian Walter, 


En er 


X 21 X 


te Bla 


Na, 4, Marienwerder, sen 7: Oktober 1836, 














2 Ausbruch der —— in Damerau Flatowſchen Kreifes betreffend. 


Gm: Dorfe Dameran, Flatowſchen Kreifes, ift unter der Rindviehheerde bie 
Lunigerfeniche ausgebrochen. Der genannte Det ‚hat daher gegen bie Ausführung 
von Rindvieh und Rauchfutter gefperrt werden müfen was wir hiermit zur 
all emeinen Kenntniß bringen. - Matienwerder, den 23. September 1836, 
ERIK EMIg Preuß. Re gierung. Abctheilung des Innern. 


——— 
an see Biherheits» Polizei, 


Aue: bem — Gefangniſſe iſt der machftehend bezeichnete. Tageläfner Jo⸗ 
fer Pape, welcheriwegen mehrerer. Diebſtaͤhle in Verhaft geweſen, durch ges 
waltfomen Ausbrudh am 27, d. M. des Nachts entſprungen. 

Sammtliche Merdit: "und Cioilbeßsrden werden erfucht, auf venſelben 
At zu-baben, ihn im. Betretungs falle zu verbaften.und an uns — m 

Kffem: Vandsburg, den 28. September 18364. 
—— Preuß. Lands Sladisgericht 
sry üch, Signalem ur 
Alter — 26 Yahre, Früßerer TE — Vandsburg, Religion 
— katholiſch, Größe — 5 Fuß 54 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn — bod, 
Augenbraunen — dunkelblond, Augen — Hellgrau, Nafe und Mund — ger, 
woͤh ne — geſund, Bart — ‚blond und, ſchwach, Kinn — zund, 
Gefihtsfarbe — gefund und, frifch, Geſichtsbildung —, oval, Statur — 
buft, Sprache m ıbemfch and, polniſch. Beſondere Kennzeichen — ra 
Beatledunge kin, grau Muchmer Rock und Weſte, blau leinene Hoſen, 
Halbiefein. und eine Nuͤtze * — 
— A 'Sigralonennd How den malt Yin Anmsblatt No. 
— "go 15. Auguſt· verfolgten Knecht Joſeph Wiss 
——— wir zur Kenntniß/ daß ſich auf der . defs 

n, folgende Zeichen, als ein N — F, unter EIN ONE 


Ausgegeben „ale! dem 8. Offober 1836, (ey 
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fe T, daneben ah einhlat F bes großes ILS und nur dieſan wieberum 

ein Herz über welchem ein pa unkte Re befinden et. 
Thorn, den 25. September 1836. x 
en Inqutſttortat. 


2% 
Gr unten fi gnatifh * ' Scäfetneht Übrehe 5 Kufpinefi” a —* Y 
her eines“ betuͤbten Schaaf: Diebſtahls dringend verdurhrig -ift bat ſtch vo 
einigen Wochen aus ſeinem bisherigen: Wehnorte Szewo ass ehe 
ferne, weshalb alle refp. Milirain wur Eiviibebbrdan bierönech erfucht werden, 
ihn im Verretungsfade. zu ivsshafteh dr gegew Kr jlaunng: das TuanepnenKoe 
fien au. und abliefern zw laſſencios uſt horn, Arm. AN Gepgensber KM. mau 
— Er RR ori rm, Mnomeln 

Sig unbement:; ‚ Oebuitsbrni — Wolfe in Polen, Pelhgign ; — eu⸗ 
Alter — 25 Jahre, Größe — 5 Fuß Sbis 9 Zoll, Haare — fchmarzblond, 
Stirn — niedrig, Augenbra neu — a lelblond, Augen — blau, Nafe — 
aufgeſtutzt, Mund — gewöhnlich, Sädne ER, Bart — kieinen 
Schnurbar ne: —-: —— roth n m and, 
Statue — groß und flark; ln Pe polsiſch⸗ Boſcod ete Kenmeicher * 
feine, zu dumm. 

Bekleidung? Cin Sunkelßfause Mani, eine Sommerjacke mis Hasen 
Schnäreir,n blau leinene Hofen;, eine blaus suchne, Weile, ordingire Stiefeinz 
ein Filzhuth eine Schlafmüge und zieh. Iehtöne.Arıuden, Die Aermel mit blanc 
Bändern. befegtmmirsutöni » Er 2 0o9 usıt apindr 
Aus dem Dienft des hiefigen Handels anus Woiff Leiſer iſt die nachſtehend ber 
zeichnete Magh Matianna Batıfenier, nach dem ſie die nachfolhend —— 
Sachen —— am geſtrigen Tage henilich entſptungen. 1. — — 

Saͤmnn he Civil und Mikitäich eh den werdou⸗ etſucht - auf dieſels⸗ Acn 
ni haben, ffe'im Betretungs⸗ Falle gu ver! ften And· an ais gegen! 

Geleits: mb: Verpflegungskoften ablicfern zit Krfenui Cimjap 


P2 


Ishau, der 32%, Sepreinber 1836.0 rar :) Maike. ba Ne 
Sigtialement: Geburtsort —Goͤrlitz im: Lobauer Kreiſs⸗ Köflgion — 
tatholiſch, Alter — 19 Jahre, Broͤße — 4 Fuß 5 Zoll Haarei ibland 


———— u, — of. 
ulich, 3hdtrinn gend. Kinn — “ sharbe; 8 
— ———— er 
en — 
Bekleidung unbekanut Umffände;: Rn weggn Si 
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Ban ag von der StafrYnflalt zu Graudenz 


— — 
Ver seid, der Aeftohfnen Sachen. 

Ein si. nes Kleid, im Werth von 25 Rthlroa ein: ger kattunes 
si Röhlr,'eih weiß‘ el. dire 4 Nüpte, ‚ ein gingh. Ueberrock 5 Rthlr.,. 
chw kotlimet Ueberrock 5. Rthle. ein braun und 
gelb ——— ce dito tbft, , I ein par; gruͤnzeugne Schuße 15° fgr., eim 
pase goldche Ohrgehänge, oben durchbrochen und unten glatt 8 Rıbie.., ein 
goldner Ring, rund herum durchbrochen 7 Rehlr. ein. gebluͤmtes baumwollues 
Tuch 15° fhr., ein. feines gelbgeſtreiftes Baſtard⸗ Halstuch 10: fgr.; 4 Haube 
4 Dehke. ‚ jeine-gefickte Kindermüge 15 fer. „sine piquene Bettdecke F Rihlr. 
10 ſgr. og pagr wo e 29 fr. Eine Parıfie Waſche gezeichnet W.K. 


Getreide⸗ im Hardfitier -Burafpnire: Markt: Preiſe pro mense 
Argut 1836, 
— eh em. BSäeffen, 


var nr titten 


were * Gerſte — — 
Ep == fa: pl. — pf.| Rt. Kit. fg. Pf. Bf 
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ann: at - * 90 4 — 14 — 

— — * ne ' 15 10 
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—we — 15 — — 
Wgrixuwerdep ze —19 4 — 4 6 
Euer 18 7 — 13 6 
Piiburg | 0% — 10a 18 
Schlochau. ie A —— 152 
Schwer wm me . —:19 2, — 15; 8 
Sraseung „nn. * — 8 — —13 3 
Thorn - — 1411] — 14 11 
—B Pag: — 10—-I — 15° — 
Eylau — — 10 — — 1 8 
ins “ * J— —— ea gt 15- — * — — | 
teuenburg „u .- 1 — 1 





Rofenberg —— — — — 5 9 
——————— 9% 95 FI ww — 


WusatGulesgn [rs 51 -w 5 —ıe 4 —15 4— 9 3 
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In den Bun Kartoffeln 
Städten =} wu 


Eonis » +» . 
re * 
re 
— 4 
latow. ». » 
rauden) . » 
2ibau . . . 
Marienwerber 
Meiwte . . » 
Niefenburg . 
Shlohau. . 
Schw . . 
Strasbung . 


—A 
Eylau.... 


Freyſtadt .. 
Neuenburg .— 
Roſenberg.. 


Summa Ts 4 4 7] A112 rer 3 #48 6 #48 ei BEL 279 


Dur ch ſchnitts preis 1 a, — 8 a — is 1 2.19 6 9 6 2. 7 a 


Der Schweinehändler Tafimir Sahugfi au aus Dchifa Bei Mogino — —— 2 
ihm vom Magiftrat zu Meidenburg fir das. laufende Jahr ausgeftellten Seile 
paß fo wie feinen ihm von der Königl, Regierung zu. Bromberg 3 
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Haufir:Gewerbefhein am 29. Auguft.c. auf dem Wege von Thorn über S 
de nach Gollub verloren. Diefe Dokumente werden Later. biermit fie: u 
tig erflärt. Marienwerder, den 28, -September 1836. . 


Königl, Preuß. Regierung rs des Innern,” > E 
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A der, Bedarf, ‚an —— griafien für Set gen, Garn: 
fons pen Einſchluß inen Be se Japı 


1837 — 
beſteheud in 239 — nd dich 


An ac Veiadeſtfe senden" bi — Aa zen * iſt der Kentations⸗ 
Teruun auf Montag den Ich et ober ce, Vorfrt terags 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
total, unterzeichtisten Vwan —2** werden, oa ferne ge 
zur Abgade ihrer ‚Ford: ya hu) * m —55* — werden daß die Be: 
—— zuvor täglich‘ — aucaẽ nden genanntem tofal eingeſehen 
werden konnen ¶ wor muen ku. Fi jir’ feiftende Kdütlon_ feſtgeſtellt ift, 
Abera⸗ den 2ſten September 1886. 
——— Sarnıfon:Bgrmattung. 
—— 
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| Die Hhkree aeg fetten. — eg65 Revier : Abtheis 
ung Pereustiwnlde‘, 100 Sinck Liefern fiart: Bau: ‚und "Schneidehöhjer, welche _ 
bereits ausgeſucht und — anı ⸗zen — gegen gleich baare 


Bezahlung verkauft werdet, 
Kaufluſtige Wo J 5 erh auf 34 fen. ku Header: # ge 1 
Uhr im Foriipaife . a 16 hierin re no 


— — Be — — — ® — 
ar“ 4 . 
b’ ı 5 1 cd 
7 * ss hd — ir nie Tun Yun —— — A 9 
———— "0 ten Jagd Zelmaten 
> 3070 ee gs en 1a .D. 
00091 — pendeln ern ul Ind Ih ⸗ 
Rebe ein nochmaliger Lierrätiehs ⸗Tetmin anf Ent ZlRen Iftober «. Vormit, 


s 10 Uhr hieſelb da das im ent, fr Farin a6 bene Oebot 
= der as a ah an * 


Pachtluſtige werden * dieſem Termin hiermit eingeladen, 
Rehboff⸗ de 
" A tar obr I "IE And 
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Fir das 3 Rönthliche ForfteReviet Lindenberg inch Abrheiling Peterswalde 


find für- das Letzte Quartal 1836 zumÖffentlichen. Verkauf vo —— DU 

und Brennhölzern gegen a baare Bezahlung folgende Termine auberaumt. 
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1Lodezin 5.15.31. 8.14. 30. 2. 10. — —— 3 ug: 
2 Pollnig 12. 24. 9.23. | 7..20, |Pollnig 023 
3 Hohenkamp 1.13. 26, | 10. 24. 8. 19, Hohenkamp — er» J 
4Dorings dorff 17. T. 12. |Steinberg fer; —* 
B. Far das Revier Peters walde — / — 
Zum Berkauf — Sch..— 
1Baͤrkriege 19. |. 16.08 1Barfriege Bormiungg 310 
2Neuforge und. || 20, 17, Fr * — 10 + 
3] Peterswalde 








Zum Verkauf geringerer Hölzer, und eingefchlagener Kla j 

















' ur uw __- 
2 Barfriege 4. 26, 1+ 25, 6 21. arkriege Vormittags 9 Uhr 
2Nenforge 8.27. | 4.30: | 742% — PIE 2577 — 
3|Peterswalde 12.25. | 4 29. | & te iInsige pin * 
4 Schoͤnwerder14 MB: der. ; 9 
5 Königliche, Bsshtöreret (ohne A a N 


Zum öffentlichen Aufgebot der von dem Gursbefiger — n Theodor beo⸗ 
pold v. Brunn an feine Ehegattin Regine v Brunn geborne Er vom 27ften 
Dezember 1804 Wr der Kreis; Juſtig⸗ Commiſſion zu Conitz gerichtlich ausge⸗ 
ſtellten Schuldverſchreibung, auf Grund deren im —— des im Co⸗ 


nitzſchen Kreiſe belegenen Allodial⸗Witter ⸗ Guts Baͤrenw Pr 
brica III. Nro. 6. für die jetzt Mei — 
während der Ehe mie dem Schuldner umgenzinskiches al von 10000 — 


ag Fake, gemäß Defren vom Acen dannar 1806 eingetragen und 


an demſelben Tage —— in xyim recognitionis der geſchehenen 
——— ie Kapisals ausgefertige Ind ‚der mit dem Jugroffationss Ver: 
merf verfehenen Schuld Urkunde annectitt wordeh, ift ein Termin auf den 26, 
November 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn sDbers 
SandesgerichtsNeferendarius Schaller hierſelbſt auberaume, zu welchen der uns 
befannte Juhaber diefes augeblich verloren gegangenen Dokuments, deffen Erben 
oder Ceſſionarien, oder wer ſonſt in feine" Rechtengetreten üftz vorgeladen wer: 
mu; um die Rechtmäßigkeit der etwanigen Anſpruͤche an die, gedachte Schuler 
erſchreibung #.1d die auf Grund derſelben eingetragene Forderung nachzuweiſen, 
widrigenfalls die erwaͤhnte Urkunde fuͤr erloſchen erachtet werden wird. 
Maxſenwerder, den 28ften Juni 1836. 
Cipil⸗Senat des Koͤniglichen Ober-⸗Landesgerichts. 


— —— 


Bekanntmachunmg. 








In 
Benennun —— I Benenttung des Spezial» Kommiffarius, ber 
der DOrtichaft. welchem dic micht zugesögenen Intereffenten ihre 
*— — teteſſe zut Sache anzuzeigen. haben, 
"Ider Stadt Tuͤtz " 1Jaftromw Defonomies Kommiffarius Märtins in 
4 j Jaſtrow. 
2⸗ ⸗Cammin Flatow 
3⸗ ⸗Krojanke s Kanne 
ip s Tuch onig \ocnenesonmipunns gm 
5 dem Dorfe Meufich | + 
6] 5 ⸗Ploͤtzig Flatow 
7\s  s KamjontfeniMarienwerden: IMNegierungss» und Landes⸗Oekonomie⸗ 


Rath Podlasiy in Marienwerder, 





8; Lubnia Conitz 

9Sſch⸗ Sand 1° 

n : s Poln.Grünho DMarientwerder Defonomie-Rommiffions: Rath Wend⸗ 

41)» s Pryptarnia|Conig - laud in Marienwerder, - 

12]; s  Mowaldzit Loͤbau - > 

13], °U5 MBielle Conitz 

14) +»  s &iffowo Eulm — — Foͤrſter in 
ulm. 


1651 Achnau Ernie Oekonomie⸗ Kommiſſarius Koͤttlitz in 
h Schlochau. 
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WB 1 3 up sun air: Keeifehe » m FHR 

kat die Gemeinheitsaufpebung, in | 
16|vet Stade Zempeldurg| Flatow 





1 Kirmifnugsn una in enaie Ind F DET ET ER 
die Gewmeinheits auſhebung und die Dienft und: Naruralierablöfung; in) 7942 _ 
17|dem Dorfe Salkens »| Schlochau 1Defonomies KRoinmiffarius Körrtig Im 


’ | walde 3M⏑—— | 3 Schlochau· —xV—— 20 
die Gewieiuheits aufbebung md: die Dienſta bloͤſung / und in 
18 der Stade Conitz Conitz |Detonomie: Koh # 

— KLTE SER TER land in Marienwerdn!? 
die Abloͤſung der von den auf ſogenanntem geiſtlichen Grunde angefeffenen Erb⸗ 
jinsleuten, an die katholiſche Pfarre dafeibft „zu deiftenden Dienfte ſtattgefunden. 

Dies wird den hierbei etwa nicht zugezogenen Yntereffenten mit dem Mr 

bertaſſen bekanut gemacht, innerhalb 6 Wochen und-fpäreftens m;2 
2 öften November d. J. Vormittags 11 Uhr entweder bei det mnterfeichueren 

-Megierung, ‘oder bei den oben Kenannten Betteffenden Spyjials Kommiffarın hr 

SHutereffe zur Sache anzuzeigen, und der Vorlegung des Separariorisplang) dis 
Auscinanderfegungs: Receffes, fo wie der übrigen Verhandlungen g au, 
fein, widrigenfalls fie nad) Ablauf dieſes Termines die Auseinanderfegung B 

ſich gelten laſſen muͤſſen, uud ſelbſt sm Falle der Verletzung mit feinen 






dungen dagegen weiter ‚gehört werden können, uc” ET vzme 1 
Marienwerder, den Iften Dftober 1836, antun” I le 
Königlih Preußifhe Megierung. — 
Zweiter Abtheilung· des Inernnnn 
Bi d 
{ — DIT A EL TA; 
Verkauf von Grhhötdden 


2 üjnf „Mohr üdigen Berkauf. 
Das Haus des Gaſtwirths Cpriftian Pommerenke, Meufadt. Niro. 303, 
abgeſchaͤtzt auf —328 — 2 jar., zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, fol aim Iten Nonembder c, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. — old. u nr er 
Thorn, den 2teu Juli 1836, | >: 

u. 8 Königlihes Lands und Stadtgericht. 


N 
’ ! 


— 
Beilage 


sum, ; 


öffentfihen Anzeigerded Amts⸗Blatts Nro. 4. 











Marienwerder, den Teen Dftober 1836, 





Berkfauf don Grundfüden. 


Nothwendiger Verfauf und Aufgebot. 
tands und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Zum Verkauf der den Erben des Michael Heſſmann geherigen Erbpachts— 
Gerechtigkeit des Gruudſtuͤcks Dlarienfelde Diro. 46. von 1 Mergen 374 Rurhen 
kulmiſch nebft dazu gehörigen Gebäuden, abgeftägt auf 80 Rehlr., nach der 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, it ein Termin auf den 5ter Movem: 
ber c. an ordentlicher Gerichesftelle anberaume worden, 

Zugleich werden diejenigen, welche Realanfprüche an das Grundſtuͤck zu 
haben vermeinen, aufgefordert, diefe bis zu Tem axberaumten Termine geltend 
zu maden, widrigentals fie mit ihren Anſpruͤchen auf dajjeibe und auf die Kauf 
gelder dafür präkiudire werden ſollen. 

Marienwerder, den Bien Juli 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das den Einfzafen Johann Draheimfchen Eheleuten gehörige, zu Neus 
dorff sub Nro. 9. belegene bäuerlihe Erbpachts-Grundſtuͤck, welches zufolge 
der nmebft dem reueften Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Tare 
auf 313 Reblr. 10 far, gerichtlich abgefhäge ift, foll am 15ten Movember 
ce; an ordentlicher Gerichtsftelle äffentlich verfauft werden. 

Marienwerder, den 12ten Juli 1836. 





* 








——Mothwendiger Verkauf. 
Zum Verkauf des den Michael-Sablewski- oder Sablotzkiſchen Eheleuten 
gehoͤrigen, zu Groß⸗Marienau Miro 76. belegenen Erbpachts-Grundſtuͤcks von 
225 Ruthen cullmiſch Flächeninhalt nebſt dazu gehörigen Gebäuden, deſſen Tare 


* 
- 


/ 
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auf 100 Rthlr. abſchließt und die nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der 

Regiſtratur einzufehen, fteht Termin auf den Iten Dezember a. c. an ordents 

licher Gerichtsſtelle au. Marienwerder, den Iten Auguſt 1836. 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Örauden, , — 
Das dem Friedrich Miller gehötige Erbpachts: Vorwerk Annaberg, auf 
41901 Rihlr. 8 fgr. 2 pf. gerichtlich abgefhäßt, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiſtratur einzufeßenden Tape, foll im Termine den 2Often 


Februar 1837 Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich 
verkauft werden, 








Nothwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgericht zu Graudenz. 
Das zu Doſchoczyn sub Nro. 19, belegene, dem Johann Wohlſeil zuges 
hoͤrige, auf 1596 Rihlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Grundſtuͤck, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Ters 
mine den 10ten Dezember 1336 an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Löbau. 
13) Das im Dorfe Krottoſchin sub Nro. 1. gelegene Kruggrundftüc der 
Witte und Erben des Andreas Grajewski, abgefchägt auf 501 Rthlr., zufolge 
‘der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Tare, foll im 
Termine den 14ten November c. an ordentlicher Öerichtsftelle fubhaftirt werden, 


Mochwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Löbau. 

Die in der Feldmarf der Stadt Löbau unter der neuen Nummer 11. be; 
fegene, den Marian Stanbkiewiezſchen Eheleuten gehörige unbebaute Kaufpufe, 
abgefchägt auf 424 Nthlr. 28 far. 4 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll am 10ten Movember c. Made 
mittags A Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, i 


Mochwendiger Verkauf, 
Land: und Stadtgericht zu Jaſtrow. 
Der im-Dorfe Zippnow belegene und im Hypothekenbuche Tom. VII. fol 


| 
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. 181. Nro. 19. verzeichnete, den Bauer Joſeph Roͤnſpiesſchen Eheleuten 

rige Bauerhof nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 329 Rthlr. 15 Pe rg 
nebft Hyporhefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, 
ſoll am Sten Dezember 1836 an hieſiger Gerichtsftelle fubhaftire werden, 


Morhwendiger Verkauf. 

Das dem Einſaaßen Mathias Kopifchke gehörige, aus 1 Hufe eulmiſch 
Sändereien und den Wopns uud Wirthſchaftsgebaͤuden beftepende, in Kobbelberg 
“sub Nro. 3, der Präftationss Tabelle belegene bäuerliche Grundftäc, nach ber 
mebft Hypothelenſchein in der hiefigen Negiftratur einzufehenden Tare auf 256 
Rthlr. gerichtlich abgefchägt, fol am 11ten Movember c. an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in Offußnige, an den Meitbietenden verfauft werden, 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich mit ihren An: 
fprüchen fpätejiens_bis zu dieſem Termine bei Wermeidung der Präflufion zu 
melden. Schlochau, den 16ten Juli 1836, 

. Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. , 

Das zu Damnig delegene Andreas Kuſſſche Erbpachiagrundſtuͤck nebft den 
zu demſelben bisher genugten Gebäuden und einer Wiefe im Lodzin, nach der 
in der hiefigen Regiftratur einzufehenden Tare auf 862 Rthlr. 1 fgr. 8 pf. ab: 
geſchaͤtzt, fol am 17ten November c. am ordentlicher Öerichtsftelle an den. 
Dieiftbietenden verfauft werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich mit ihren An: 
ſpruͤchen ſpaͤteſtens bis zu diefem Termine bei Vermeidung der Praͤkluſton zu 

melden, Schlochau, den 2ten Auguſt 1836. 
Königlihes Lands und Stadtgerihe, 


Nothwendiger Verkaufs 

Land: und Stadtgeriht Mewe. 
Das biefelbft sub Nro. 93. belegene, der Wittwe und den Erben des 
Joſeph Dumansfi zugehörige Großbürgerhaus, abgefhäßt zufolge der nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 582 Rthlr. 28 for, 4 

pf., fol in termino den 15ten November 1836 fubhaftirt werden. 

Mothwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgeriht Mewe, -. 

Das zur Jakob und Catharina Jaworskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige, im 
Dorfe Pehoken belegene Kächnergrundftück, abgefchägt zufolge der in der Regie 


= MS — 


\ 


ftratur einzufebenden Taxe auf 45 Rchlr., ſoll in termino den 18ten Mindie 


» ber 1836 auf dem biefigen Domainens Rent: Amte- verkauft werden, ser  >..i7 

Zugleid werden ſaͤnimtliche unbekannte Realprätendenten zur Geltendmachung 
ihrer Anfprüche in dem anftebenden Termine bei Mermeidung der Praͤtluſton 
vorgeladen, j 


Mochwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht Meuenburg, den 2öften Auguſt 1836. ©: 

Die aus 2 Hufen 24 Morgen 174 Rutheu kuilmiſch beftehende, dem 

Thomas und dem Johann Partifa zugehörige Puſtkowie Bliffawen Iro; 2., abr 

geihägt auf 472 Rihlr. 4 pf., zufolge der nebft Hppochekenfchein in der. Res 

giftratur einzuſehenden Tare, foll am Teen Dezember c, an ordentlicher Ger 
richteftelle hieſelbſt ſubhaſtitt werden. 


Mochwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgericht zu Öhwen. 
Das zur Offizial von Praudzinsfifhen Liquidations: Maffe gehörige sub 
Nro. 10, biefelbft belegene Wopnbaus, gerichtlih abgeihägt auf 194 Rthlr. 
17 for. 6 pf., zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll in dem anderweit auf den Iten Movember c, anberaumten Tet— 
mine Vormittags um 11 Uhr au ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden, 


— —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Das hierſelbſt auf der Schioßvorſtadt sub Nro. 174, belegene, den Hi 
macher Michael und Sophia Matzſchen Epeleuren zugehörige Glundſtuͤck nebſt 
den in den Gemeingaͤrten belegenen Gekoͤchsgarten, abgefhäßt auf 201 Rihir. 
22 ſgr. zuſolge der uebſt Hypothekeuſchein in der Regifiratur einzufehenden Tare, 
foll am In NMovenber c. Vormittags 11 Uhr an ordeurtlicher Gerichts ſtelle 
fubßaftire werden. Die dem Aufeunthalte nach unbckannten Dlfozigfifhen Erben 
werden bei Vermeidung der Prätlufion hierdurch, oͤffentlich vorgeladen, 
Chrifiburg, den 25ſten Juni 1836, * 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


. Morhwendiger Verkauf, Sees 

Das den Mchael Kominggtifhen Erben zugehörige, hierſelbſt belegene 

Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 100 Rıplr. 22 fgr., foll an ordeutliher Gerichts; 

ftelfe ſubhaſtirt werden und ſteht zu diefem Ende der Bierungstermin auf den 
Sen November c. an. Epriftburg, den Aten Juni 1836, « 

Königlihes Land: und Stadtgericht Gen 





Bi anniHamsaeN « Reese VBerkauf.“ 


Die dem use Earl Beil gehörige, bei Bälsenburg — Ude: 


ſtuͤcke gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 131: Rihlr., zufolge der in der Regiſtratur eins 
. jufehenden Tare, follen auf den 10ten Movember c. im Gerichtszimmer zu 
Baldenburg fubhaftirt werden .. Alle „unbekannte, Reaiprätendenten werden aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der, Praͤtluſton fpäteftens in diefem Termine au 
‚melden - Hammerftein, den ‚I1ien Yult 1836. 

Königlices tands und ud Stadtgericht Baldenburg. 


Nothwendiger Berfauf. 

> Die aus einem hiefelbt sub Nio. 153. gelegenen Hark, Gärten und 
Aderparzellen beſtehende Befigung der Schlöffermeifter Michael Undnerſchen Ehe⸗ 
leute zu Lobſens, abgefhägt auf 126 Rihlr. 29 ſgr., zufolge der in der Res 
giftratur einzuſehenden Taxe, fol am Iten November a. c. an ordentlicher 
Gerichrsftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich Bei ——— 
der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 

Hammerſtein, den 19ten Juli 1836, 

Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- uud Stadigericht Tuchel. 

Das im Eoniger Reeife im Dorfe Gr. Bislaw belegene, den Joſeph 
Sudemstifhen Eheleuten zugehörige, aus 3 Hufen Sand nebft Wohn; und 
Wirihſchaftsgebaͤuden beftchende und im Hypothekenbuche Vol. E. II. pag. 81. 
verzeichnete baͤuerliche Örundjlücf, zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare auf 743 Rihlr. gefchäst, fol in termino den 6ten Januar f. an os 
dentlicher Önrichesftelle ſubhaſtirt werden. 

Tuchel, den, I2dten Gepteniber 1836, 
Koͤniglich Preußiſches kande und Stadtgericht. 


RN Verkauf. 

Königlüces Laud⸗ und Stadt gericht zu Deutſch-⸗-Crone. 

Das im Deutſch⸗ ronſchen — am View Fluſſe zwiſchen den Doͤrfern 
Freudenfier und Stabitz belegene, im Hupotbefenduche der Muͤhlen sub Nro. 2. 
eingetragene freie Mühlen: und Landgut‘ Hoppenmuͤhle, abgefhäst auf 6279 
Rihlr. 8 far. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothetenſchein in unferer Regiſtratur 
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einzuſehenden Tare, ſoll in dem auf dem 17ten Dezember c. Vormittags 11 
Ubt auf dem Miülengure Hoppeumuͤble ſeibſt angefegten Termine  fubhafkier 


werben, Deutſch-Crone, den 28ften April 1836, — 





t. 29 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht Krojanfe 
Das, den Johann Zaſttowſcheu Erben zugehörige, hieſelbſt belegene 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 944 Rthlr. zufolge der nebſt Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufeherden Taxe, ſoll am 29ſten Dezember a. c. an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. 





Freiwilliger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Riefenburg. 
Folgende zum Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Rathmanns George Fifcher 
gehörige, in der Stadt Riefenburg belegene Grundſtuͤcke: 

a. das Bürgers und Mälzenbräuergrundftüc Nro. 4., tarirt 512 Rtlr. 27 far, 
b. das Bürgers und Maͤlzenbraͤuerhaus Nro. 158. tarirt 200 Rehlr. 
ec. die Kathe Mro. 170. tarire 100 Rtehlr. 
d. der Garten Nro. 31. tarirt 50 Rthlr. 
e. die beiden Kumftbeere Mro, 67, tarirt 13 Rthlr. 10 fgr., 


zufolge der nebft Hpporhefenfchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur eins 
zufebenden Tare, follen im Termine den 14ten Dezember d. J. Machmirtags 
3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden, 
Riefenburg, den 30ſten Auguſt 1836, 
Königlih Preußiſches and: und Stadtgericht. 








Auf den Antrag des Könige, Pupillen: Kolegiums zu Stettin, als der 
ebervormundfchaftlihen Behörde der minorennen Pauline Johanne Henriette 
Albertine von Papftein, wird das. der letztern gehörige, im Conitzſchen Kreife 
belegene Allodial: Rittergut „Schildberg Mro. 159.” zue freiwilligen Sub: 
baftarion geftelle und ift der Bietungstetmin auf deu 24ſten Oktober. d. J. 


“ Vormittags um 9 Uhr vor dem Kreis: Juftiz; Rach Lentz an Ort und. Stelle 


zu Schildberg anberaumt worden, 


Der neueſte Hypothefenfchein, die Kaufbedingungen und der Nugungs Am 
flag vom Aten Juni 1832, in welchem der Kapitalwerth des gedachten Guts 
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auf 6870 Rebe. 6 ſgr. 70 pfs berechnet iſt) ſind in unferer Regiſtratur, bei dee 
Kreis: Juſtiz⸗ Kommiſfion zu Conitz und bei dem Gutsbeſitzer Segler zu Sichts 
einzuſehen. Marienwerder, den 12ten Auguſt 1836, | 
Civil-Senat des Koͤnigl. Dberstandesgerichts, 
—V—— 
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Auktionen. 


Montag, den 10ten d. M. Nachmittag von 2 Uhr ab und an den 
folgenden Nachmittagen foll in der Rniebergfirage in dem Haufe Mro. 398. 
bierfelbft, der. Nachlaß der verftorbenen Frau RegierungssKalfulgror Maft, ber 
ftehend in ‚allerlei Meubeln, Betten, Kücpengerärh, einem Pianoforte, zwei 
Trimeaus, einem Servis von Porzellan u. f w. an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung verkauft werden. 

Marienwerder, den Aten Dftober 1836. Kauffmann, 








Da ih mein Grundſtuͤck verkauft habe, fo bin ich willens, mein mir zus 
gehäriges todtes und lebendes Inventarium, welches ſich im gutem Zuftande be 
findet, durch freiwillige Auftion Montag den 24ften Oktober c. hiefelbft 
Vormittags 9 Uhr gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen, nämlich: 90 . 
Stuͤck feine Schaäfe, 12 Pferde, Kühe, Kälber, Wagen, Eggen, Pflüge, 
Sielen, Arbeitsfattel, Braden ꝛc. aud ein beinahe ganz neues breitfpuriges 
Kabriolet u. dgl. „Käufer ladet hiemit ganz ergebenft ein. 

Vorwerk Straßewo, den Aten Dftober 1836, M. W. Brandt 





Bermifhte Anzeigen. 


Zum: Bedarf der hiefigen Zwangs: Anftalten pro 1837. foll die Lieferung 
von 800 Stein Flahs, 45 Eentner raffınirrem Ruͤboͤl, 5 Eentmer Lichte, 
‚60 Stein gräne Seife, 75 Schock Roggen Richtſtroh, 600 Pfund Schweis 
nefleifh, 5500 Schweinefett, 400 Sceffel weiße Erbfen, 100 Scheffel 
graue Erbfen, 250 Eentner fein Roggenmehl, 250 Scheſſel Gerfien:Grüge, 
30 Scheffel Gerften: Graupe, 
fo wie endlich die Usberuahme der Lieferung des Brodtbedarfs für die Hafte 
linge pro 1837 an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Der 
Bietungss Termin hiezu ift auf den 25ſten Oftober c. Nachmittags 3 Uhr 
in unferm Gefhäftszimmer angefegt, wozu Unternehmungsfähige mit dem Bar 


s 
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merken eingeladen werden, daß die Lieſerungs Bedingungen bei uns täglich eins 
gefehen werden koͤnnen umd der Zuichlag von der Koͤnigke Regierung in Ma 
rienwerder abhängig iſt. : h 
Graudenz, den 18ten September 1836. Br 
Königlihe Direftion der ZwangssAnftalten, 


_— 





Ich bin willens mein neu erbautes Haus Mro. 136. auf dem Markt am 
Harbhaufe gelegen, fofort aus freier Hand zu verpachten oder zu verkaufen, mo 
früber das kaufmaͤuniſche Geſchaͤſt fo wie die Schankwirthſchaft mit gutem Er: 
fotg lange Zeit berrieben worden ift, jet Auch dazu erbaute und ganz daju ger 
eiguer iſt. Kaufz oder Pachrluftige koͤnnen ſich täglich bei mit in meiner Woh—⸗ 
nung melden. Sollte ſich jemand finden, der auch die Brennerei, die mit eis 
nem piftoriusichen Apparat verfehen ift, fo wie meine übrige Wirthſchaft, diein 
gutem Stande und im Betriebe ift, mirfaufen wollte, welches fehr vorteilhaft 
für den Käufer fein möcte, jo würde ich nicht adzeneigt fein, Krankheithalber 
fofort das Ganze zu verkaufen. oder zu verpachten, ä 

Rıiefendurg, den 27ften September 1836, 

3. C. Ulbrich, Brennereibefiger. 


_— 





Einem hochgeehrten Publikum beeßre ich mich hiermit ergebenft anzuzeigen, 
daß ich von der jüngften Leipziger Meffe retournirt din, mich mit den neueften 
Winterſtoffen in-wollenen, feidenen und baummollenen Waaren verfehen habe 
und meine Waare anı 5. diefes Monats bier eintreffen wird. ; 

f Befonders erlaube ich mir, darauf aufmerkſam zu machen, daß ich ein be: 
deutendes Lager fertiger Danın: Mäntel, Blouſen und Herren: Morgenröce, 
erftere in den ſchöuſten Farben nah den neueften Berliner Fagons, vorrärhig 
habe und eine jede Beſtellung ſowohl auf Tuch als feidene Maͤntel af das 
ſchleunigſte ausführen und die Preife aufs Billigfte ftelen: werde. n 
Marienwerder, den 7ten Oktober 1836. S. 3. Lieberte 





Ein geübter KanzelleisGchätfe, imgleichen ein der polnifchen "Sprache 
wiächtiger und im Kalkalatur-Geſchaͤſt gewandter Protofollführer, werden ger 
ſucht vom Juſtiz⸗Aktuario Przewiſiaski in Nenenbutg. —— 72 
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No. 49, Morienwerter, den 14, Dftöber 1836. 








Das 16te Stuͤck der Gefesfammlung enthält unter: 
Din. 1738. den Tarif für die Erhebung des Markt⸗Stand⸗Geldes zu. Bors 
fen vom 23. Juli :c, N 
No. 1739, den Tarif für die Fahr: Anftalt beim adlihen Gute Lenken von 
denifelben Tage; ar RE RART 
No, 1740. die Allerhoͤchſte Kabinetsordte vom 31. Jull c., in Betreff Ser 
Anwendung des Tarifs für die König. Fahr Anftalten des Rheins 
auf die Faͤhr⸗Auſtalten zu Himmelgeiſt Und, Itter⸗-Jucht; 2 
No, 1741, den Tarif zur Erhebung des Ueberfahrts⸗Geldes bei den Fähre: 
Anftalten zu Himmelgeift und Fler: Sucht, vom 30, Auguft c.; 
No, 1742. die Allerhöchfte Kabinets Ordte vom 28. Auguft c., wonach zu 
allen von den Regierungen zu vweranfchlageiiden und auszuführen 
den Neubauten über 500, Rthlr. md Reparaturen über. 1000 
Rthlr. die höhere Genehmigung erforderlich ift und die Anfchläge 
von der Königl. Oder Baus Depntation revidiert werden müflen; 
Mo. 1743. desgl. vom 20, September c. "betreffend die Beftätigung des 
« Reglements für die Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Abloſung 
der Real Laſten in den verſchiedenen Kreiſen des Regierungs⸗Be— 
zirks Minden; a * 
No, 1744. desgl. vom 20. September c. wegen Beſeitigung der in den 
vorberegten Kreifen aus der Anfiedelung der Juden auf dem plat: 
sen Lande entfprungenen Mißverhältniſſe. 





Wegen Abhaltung einer evangelifchen Kirchen Collerie Mım Satı einer neuen Kirche in 
Langen ⸗Peilau Regierungsbezirk Breslau. 
Des Königs Majeftät haben der Tnangelifhen Gemeinde zu Langen: Peilau 
» Kreifes Neihenbah, Regierungsbezirks Breslau yur Erbauung einer neuen 
Kirche und Gründung eines befondern Kirchenſyſtems eine allgemeine Kollekte 
in den evangelifchen Kirchen der Monarchie zu beroilligen geruhet. 
Ausgegeben in "Warienwerder den 15, Oltober 1836. (38) 
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Die Herrem Geiflichen: enangelifcher Konfeffion in unferm. Verwaltungs⸗ 
Bezirk werden demnach, aufgefordert,. diefe. Kollekte in den Kirchen ihrer Pas 
rochie an einem dazu geeigneten Sonntage ju veranlaffen und die eingegans 
genen Beiträge oder Vakat⸗Anzeigen bis zum . Dezember c. an die. vorgefeß: 
ten. Herren Superintendenten. abzufenden, welche letztere die Geſammtbettaͤge 
oder. Bakat: Anzeigen fpäteftens. den:15. Dezember c. an die betreffenden Kreiss 
kaſſen abzuführen haben. Die Kreisk'aſſen erhalten. dagegen die Anmweifung, 
obnfehlbar zum. 20; Dezember c.. die mpfangenem Gelder, und Anzeigen unfe:. 
zer. Hauptkaffe zu überfenden.. 

Marienwerder, den 4. Dftober 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Handel’ treibenden: Publifum: wird: befannt gemacht, daß. im Laufe des 
bevorfichenden Winters eine Haupt Reparatur der 10ten Schleufe auf dem 
biefigen Schiffährts: Kanal in. Ausführung gebracht und deshalb der Kanal 
von der. Iren big zur. 10ten: Schleufe vom. 15.. Dezember d. J. ab auf etwa 
4 Monate. gefchloffen werden. muß.. 

Für einen Umlade-Platz an: der‘ Iten. Schleufe und bei. Nadel, ueben der 
Netzbruͤcke wird moͤglichſt geforgt, der: Beendigungss Termin. fpäter auch noch 
näber befannt gemasht werden. . ’ 

Bromberg, den. 20.. September 1836.. 

Koͤnigl. Regierung. , Abtheilung, des. Innern. 


Des Königs: Majeftät: haben: miitelſt Allerhoͤchſter Kabinets;Drdre vom 25. 
Auguft. c. zu beftimmen gerußt, daß zu den Atteſten, welhe vou den, auf Uni: 
verfiräten immatrikulirten Studirenden im Anfange eines jeden Semeſters bei 
der angeordneten Immatrikulations Kommiffion jur Nachweiſung ihres, wärend 
der. Ferien gemachten: Aufenthalts, zifolge des. Publifandi vom 5. Dezember 
v. J. beizubringen find,. der tarifinäßige- Stempel. nicht zu adhibiren fei. 
Danzig, den. 2.. Oftober 1836. d 
Der. Provinzial«Steuer-Direftor von Weſtpreußen 
Mauve. 
Far die Benutzung der: vom: liuken Weichfel-Ufer: bei: Kurzebrack bis zur ger 
mauerten Mühle. laufenden. new. erbauten Chauffee,. wird vom 1. k. Mi ab, 
bei einer in dem: Dorfe Münfterwalde aufzujtellenden Ehauffee- Barriere, das 
Chauſſee-Geld für. eine, Meile. erhoben werden, wovon das Publifum mit dem 





ER 
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Bemerkem in; Kenntniß gefegt wich, daß diefe Chauſſee⸗Geld⸗Erhebung ſpaͤter⸗ 
bin: wach: dev gemauerten. Mühle: verlage: werden wird. 
Danzig, den 8. Oktober 1836. 
Der: Prooijal Geuen-Diehor von. Weftpreußen: 
. Bene, Maude. 
Dem Müller Samuel medre m Neu Draufenfee if unterm! 20.. "September: j 
1836: ein: Patent 
auf ein. Waflı Leſchöpftad⸗ in ber durch Modell! und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen und für neu und eigenthuͤmlich erachteten Zuſammenſetzung 
auf Sechs Jahre von jenem Termin. an- — und. für: den. Umfang, der 
Monargie sei worden. 








Eigerpeite- Yorizek 


Der hier wegen: eines‘ gewaltſamen und zweier Diebſtaͤhle unter erſchweren⸗ 
den Umftänden zur Kriminalilinterfüchung gejögene Dienftjunge Franz. Nitz, 
bat fich: geftern: Abend in der‘ Dunkelheit feiner Haft: durch: die Flucht ent: 
zogen... Wir erſuchen deshalb ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizei: Behörden, auf 
den. Franz Nig: zu. vigiliren,. im. Betretungsfalle ihn. zu arretiren und: per’ 
Transport gefälligft gegen. Erftattung, der: Koften,. an uns. abliefern zu laſſen. 

Jaſtrow, den 6.. Öftober 1836... 

Königl. Inquifitoriat;- 
Signalement: 

— — Eickfier, Alter: — 18 Jahr 5 Monat, Größe: — 5 Fuß: 
4 bis. 5 Zoll,. Religiom — katholiſch, Haare: — blond. und ftruppig,. Augen 
— blau; Nafe und Mund: — gewöhnlich, Zähne. — geſund und vollftändig,. 
Bart — Leinen, Gefiht — rund, Gefihtsfarbe. — blaß, Sprache — deutſch. 
Beſondere Kennzeichen — feine. 

Bekleidung: Eine dunkelgraue Tuchjacke, eine blaue Tuch weſte mit be⸗ 
zogenen Knoͤpfen, der. obere blank, grau leinene grobe Beinkleider, ein klei— 
nes ſchmutziges Halstuch, eine blau tuchne viereckigte Muͤtze mit Pelz beſetzt 
und. ohne Fußbekleidung. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Schuhmachergeſelle Carl Heinrich Grubert iſt am 
16. d. Mis. nach: feiner: Entlaſſung aus dem Kriminal-Gefaͤngniß zu. Grau: 


denz, von: dem dortigen Magiftrat hieher gewieſen, bis jegt aber: nicht. einge: 
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offen, und es werden die Wohlloͤblichen Polizei: Behörden daher auf den xt. 
Gruber aufmerffam gemacht. Marienwerder, den :29, — 1336. 
| , Der Magifteat. — 
Signalement: 

> Geburtsort. — ee Religion — evangelifh, Alter — 30 
—— Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — hellblond, Stirn — frei, Au: 
——— — hellblond, Augen — blau, Nafe und Mund — gewöhnlich, 

art — heilblond, Zahne — vollftändig, Kinn — rund, Geſichtsbildung — 
onal, ‚Gefichtsfarbe — geſund, Geftalt, —. mittel, Sprade — deutſch. Be: 
fondere Kentzeihen — auf der liufen Hand eine Schnittnarbe. : 





um Laden Der Haupt: Amts⸗Aſſiſtent Maine zu — iſt ptobiſoriſch zum Ober⸗ 
—3 — Grenz⸗Kontrolleur in Strasburg ernannt, 
Behörden. 


Der Invalide Franz greudenreich iſt Ar — bei dem Königt, 
Landraths⸗Amte zu Thom angeftelle worden, 


; 5 6diehu der Öffentliche Anzeiger No. 42.) 5 








Mr * 


Settentlicher Anzeiger... Rn 
Beilage des Amtsblatt? AG 10) bir Rönigl, Preuß, ERROR, 


Marienwerden, den 14ten Oktober 1836, — Irasıı 


AR 











In dem Königlichen‘ — —* re für ur Monare — 
und Dezember c, folgende Termine zum Vertauf von Nutz⸗ und Veenhheeũ 


angeſetzt. 














Namen |... P.r_o R 
| der _ Nov, Dab Ai . Der DerIamInnge, et ift 
N.| Seräufe "| den Y . 
1[kindenderg. bs] 4. —* Forftpaus tindenberg. 
2/Starlin 1 4. 2% | s. Schlage an der Strafe von Neumarf —* 
Ihe va Biſchofe werder 
3 Wawrowiz 5.1 3.Forſthauſe Wawrowitz 
4 Lekart ana fin. s. Leart abe le 
5|Rrottofhin ae are 2 Krottoſchiu 
5 Zarosle 12. | Zt, Kruge zu Zbiozuo 
7 Yaitowo 15,19. 1 « Sorfihanfe Jaikowo 
8 Kalluga 16. 10. Kalluga 
9 Gorral — J Gorral ne 
10) Tengowitz — x3x38 18; 1,8 Tengowitz — 
11) Rofochen 22,116. ⸗Kruge zu Lonkorret RN * 
12 Dachs berg 8 Forſthauſe Dachsberg * ar 
13 Tyliig 28. | 20. Kacjet — 


Es wird dies mit dem —— zur Sfferitihen — ——— * 

der Verkauf nur gegen baare Zahlung erfolgen faun, „ 
ra den 2Sflen September 1836. Fan ats 

1 „Königliche £ ——— er * * 


V * Ad a ze 
Zum öffentlichen. Aufgebot, der von dem Outsbefiger Solar Ya Leo⸗ 
pold v. Brunn am feine Ebegattin Regina v. Brunn wer Seffe nom 27ften 
Das 1804 vor ‚der — — zu Conitz gerichilich ‚ige 
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Keller Schulboerſchreibung, auf Erund deren im Hypothekenbuche bes int Cor 
nitzſchen Kreiſe belegenen Allodial-Ritter⸗Outs Paͤreuwalde Pro. 2. sub: Ru- 
brica II. Nrore6. fir die jetzt verotrnoete Regina v. Brunn geborne feffe eim 
waͤhrend der Ehe mit dem Schuldner unwerzinsliches Kapital von 10000 Rthlt 
Zebntauſend Thaler, gemäß Dekret vom 11ten Januar 1805 eingetragen md 
ad demfelben Tage ein Hypothetenſchein in vim recognitionis der geſchehenen 
Sicherſtellung des Kapirals ausgeferzige und der mit dem Ingroffations s Vers 
merk verfehenen Schuld: Urkunde amneceiir worden, ift ein Termin auf den 25. 
Hovember 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirren Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts : Referendarius Schaller hierſelbſt anberaumt, zur welchem der uns 
Bebannte Juhaber diefes angeblich verloren gegangenen: Dofümenss, deſſen Erben 
oder Erffionarien, oder wer fonft im feine Rechte getreten iſt, vorgeladn meer 
den, um die Rechtmäßigkeit: der erwanigen Unfprühe an die gedachte Gdurldr 
Verſchreibung uud. die auf Grund. derfelden eingetragene Forderung nachzuweiſen, 
midrigenfalls die erwähnte Urkunde für erlofchen: srachter werden wird... . , 

Marctenwerder, den 28ſten Juni 1836. a 

Civil, Senat des Koͤniglichen Dder:tandesgeridts. 


Jadem wir dem unbekaunten Glaͤubigern des Baͤckermeiſters Carl Fricdrich 
Droͤſchel hiemit bekannt machen, daß über den Nachlaß deſſelben der Liquida⸗ 
tions: Droge eröffnet worden, baden wir zur Liquidirung und: Verificirung der 
Forderimyen an die Maffe einen Termür auf dem Fllen. November 1336 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herten Aſſeſſor-Terpij hieſeldſt auberaumt, vud 
fordern die undefannten Gtäudiger auf, ihre Unſpruͤche au die Maſſe in dieſem 
Termine anzumelden und derem Richtigkeit nachzuweiſen, widrıgenfails dieſelben 
aller ihrer erwanigen Unrechte an b.e Maſſe für verluſtig erfiärt und mit ihren. 
Forderungen nur am dasjenige, was mad; Befriedigung: der ſich jurftndeg, 
Giäubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollem 
Den entfernten: Gläudigern, welden es am. hieſtgen "Dite am Bekanniſihaſt 
fehle, werden zu Mandatarlen in Vorſchlag aebradgır 5 

4. der Juſtiz-Kommiſſerius Jaquet hieſelbſt, 

2. der Juſtiz⸗Kommiſſarius Knorr zu Löbau, 
an: denen einen ſie ſich wenden und denſeiben mir. Nuformaror und Vollmacht 
verfehen koͤnnen. Stras burg, den Rein Septembet 1836, 

Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtger icht. 
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Grünfelde Nro. 18., Guntro. Nro. 2O,, 

Jageln Nro. 26., Jordanti Mra, 27, 

Sledziowka (oder Heringehöft) Mro, 1. Lit. A. und B. 
welche nach der nebſt Hypothekenſchein In der Megıftratur einzufehenden, im 
Ottober 18354 aufgenommenen und ım Februar v. J. feſtgeſehten Landſchaſt⸗ 
tihen Tars auf. 74011 Rıfte. 23 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt find, ift ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 171m März 1937 Vormittags um 10 Uhr vor dem Depus 
tirten Herrn Dberstandesgerichts s Kifeffor Baron von der Ttent hieſelbſt an: 
beraumt, ju welchem Kaufluftıge, dergleichen die unbekannten Erben des Grafen 
Iguatz Adam von Gierafowsfi vorgeladen werden, 

Civil⸗Seuat des Königlichen Dberstandesgerihrs, 


MNotpwendiger ® Berkauf. uw: 
Lands und Gradtgeriht zu Marienwerder, 

Die dem tandreiser Kuhn gehörigen, auf dem Anieberge sub Nro, 32, 
und 34, und auf Groß Marıenau sub Nro. 17. belegenen Grundſtuͤcke, deren 
getichtlich aufgenommene Tape nid dem neueſten Hypothekeuſchein täglich In der ° 
Regiſtratur eingeſehen werden faun und welche auf resp. 183 Rthlr. 5 fer. 6 
Pi, 278 Rthlr. 29 fgr. 4 pf. uiid 150 Rihlr. abgefhägt worden find, follen 
am 19ten Dezewber a. c. an ordentlicher Getichteſtelle oͤffentlich verkauft 
werden. Marienwerder, den- 16ten Auguſt 1836, ’ 

Koͤniglich Preußifhes Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Marienwerder. 

"Die dem Härbermeifter Außer gehörigen, hierſelbſt Micdervorftadt sub 
Niro. 7., 27, und 28. belegenen GOrundſtuͤcke, welche zufolge der nebft dem 
neueften Hypothekenſcheinen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare zuſammen 
auf 4233 Rıpke. 1 fgr. 10 pi. abgejchäge worden find, follen in termino den 
19ten Dezember a. c, an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft werden. 

Marieuwerder, den 18ten Auguſt 1636. 


Nothwendiget Verkauf—. 
Lands und Stadtgericht Conitz. 

Die zur landſchafts⸗Direktor von bukowiczſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
unweit Zabno an der fogenanızen Kubbrücde belegene, aus 5 Morgen 282 
uthen Flaͤcheninhalt beſteheude, Taut der in piejiaer Regiſtratur einzufeßenden 
Taxre, auf 296 Rehlr. 20 for. adgefhägte Wieſe, foll in termino den Ace 
November c. ih Sriedrigsbrun ande anderweitig ſubhaſtirt werden, u! 
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Nothwendiger Verkauf. —8 

Das in der Araberſtraße hieſiger Altſtadt sub Nro, 132, belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnbaufe, Seitengebäuden, Stallungen und Öarten, 
abgefchägt auf 1406 Rehlr. 7 fyr,, foll am ‚19ten Januar 1837 Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichisftelle vor. dem ‚Deputirten,, Herrn Aſſeſſor 
v. Wittke ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein fü ud in der Regiſtratur —* 
Tbhorn, den 13ten September 1836. 

Koͤnigliches tandı und Stadtgericht. 


* Nothwendiger Berkauf. — 
nz tand: und Sradtgeriht Mewe. 

Das biefelöft sub Nro, 221: befegene, dem Mälzer Johann Neumann 
und den Erben feiner Ehefrau Charlotte geborne Kraufe gehörige Grundſtüuͤck, 
beſtehend in einee Scheune und einem Getschsgarten, abgefhäßt auf 34 Rthlr. 

. 24 ſgr. 8 pf., zufolge der neoſt Hybothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tape, ſoll in termino den 2öjten. Movewber c. ſubhaſtiri wetden. 


$ 


* Norhwendiger, e Werfauf. 2 
— fand: und, Staͤdtgerigt Kiefenburg, 
"Die den Fleifher Siegfchen Erben zus gehörigen, hieſelbſt — Grund⸗ 
* 


a. das Haus Nro. 80, abgefchägt auf 450 Dfır 
b. die Kathe Diro, 202, ⸗ — 
e. die Scheune und Garten Nr. 275 : » 
0 du die Scheune Niro. 39, + um 45 wi 
* n&, der Hufe ro 42. Bi 2 , 
£. 088 Sägartens Neo. 7. 5 7 20: # 
follen zufolge der nebſt Hopothekenſcheine und Bedingungen in — Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, am 2 1fien. November 1836 —— 8 a an or⸗ 
dentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Rieſenburg, den 22ften Juli 1886. 
Koͤniglich Preußiſches kanbs und Staktgerihe 


Norhwendiger Verkauf. J 
Land⸗ und Stadtgericht zu Reſenburg. * 
“Das den Gottfried und "Maria geb. rent Eierneftifgen Ehe: 


PN dem Schneider Carl Schulz uud den Nageiſchmidt Heinrich und Amalie 
geb. Shut; — Ebel ſchen Eheleuien zugehoͤrige, iu Freiſtadt sub Nro. 7. ges 
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Egene Grunudſtuͤck cum’ pertitientiis abgeſchaͤtzt auf 102 Rihlr. ſgt., zufotge 
der nebſt Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im 
termino den 24ſten Movember c. von Vormittags 11 Uhr auf dem Rath— 
hauſe zu Freiftade Sffentlih an den Meiftbierenden verkauft werden, 


Mothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgeriht Strasburg. 

Das auf der Vorſtadt Piasken biefelbft belegene Kruggundftich, den Mas 
Hnomstfifhen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 763 Rıplr. 10 fgr., zufelge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 15ten Dezember 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ge— 
richts ſtelle ſubbaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg, 
Das Amts Strasburg zu Mßanno sub Nro. 8. belegene — —— 
ſttuͤck der Thomas Kloßynskiſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 233 Rthlre. 3 far, 4 
pf., zufolge der nebſt Hpperhefeuf gen in der Regiſtratur einzuſebenden Tape, 
fol am 1714en Dezember 1836 Wormitags 41 Uhr am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftire werden. 


s Mothwendiger © Verkauf. 
Das aus 1 Hufe 13 Morgen eullmiſch zu Eigenthums-Rechten und aus 
1 Hufe 15 Morgen zu Erbpachts-Rechten nebſt Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 

baͤuden beſtehende, den Joſeph von Reckowskiſchen Erben zugehörige, in Sob⸗— 
ezin belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 312 Rihlr. 10 ſgr., zufolge der in. der 
Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll am 18ten Yanuar 1837 zu Oſſußnica 
Vormittags um 10 Uhr oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 

Schlochau, den 2Often Auguft 1836. 

2 Koͤniglich Preupifhes & tand: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadetgericht zu Schlohan. 

Das dem Andreas Schuͤtza gehörige‘, aus 2 Hufen 4 Morgen 76 ¶Mu⸗ 
then cullmiſch Ländereien und den Wohn- und Wicrhfchaftsgebäuden beſtehende 
Baunergrundftü in Woysk, nach der in der Regiſtratur einzufchenden Tare 
auf 181 Rthlr. LO far. gerichtlich abgefhäßt, fol am 2Oſten Januar 1837 
‘in Oſſelßnia an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Ale unbekannte Nealpraͤtendenten werden auſgeboten, ſich mit ihren Ans 
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ſotũchen ſpaͤteſtacs his zu dieſem Termine bei Vermeidung der Prakluſion zu 
melden. Schlochau, den Iften Diiober 1836. 
Königlihes Lauds und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 
tands und Stadigeriht Jaſtrow. 

Der im Dorfe Alr-Zippnow befegene und im Hypothekenbuche Tom. VIIE 
$at. 174. sub Nra. 69. verzeichnete, dem Andreaͤs Mahlke gehörige Bauerhof, 
aogeſchatzt auf 444 Rihlr. 20 fr. zufolge der nebſt Hypethekenſchein und Br 
dingungen in der Regiſtratur einzufebenden Tare, fol am 2iflen November 
1836 an hieſiger Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden, 

Mothwendiger Berfauf. 
Lands und Gtadtgeriht Jaſtrow. 

Das in hiefiger Stadt in dir hohen Straße belegene und im Hypotheken⸗ 
Buche Tom. I. fol. 511. sub Nro. 86. verzeichnete Wohnhaus der Juſtine 
Aldertine Pagel, abgefchägt auf 1069 Rthlr. 26 far. 6 pf., fol in termine 
den 14ten Movember a. c. Vormittags 11 Uhr an Hicfiger Gerichtsſtelle 
verkauft werden, P, 

Taxe, Hypothekeuſchein und Verkaufsbedingungen find in der Regiſtratut 
einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht De. Crone. 
Der im Deuiſch Croneſchen Kreiſe im Dorfe Schrotz unter ber Hypo⸗ 
thekenu ummer 5. belegene, der verwittwet geweſenen Steinberg, Veronica ge⸗ 
bornen Habuſch jetzt verebelichten Kruͤger gehörige Freibauerhof von anugeblich 
2: Hufe culmiſch Maaß nebſt dem dazu gekauften Afterbof des ehemals Kruͤ⸗ 
gerſchen Schulzenguts, laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtrafur 
Linjuſetzenden Tare, abgeſchätzt anf 1036 Rihlr. 25 fr. 2 pf., ſell in dem am 
adıten November c. im Schulzenhofe zu Schreg anberaumten Termiue fubs 
haſurt werden, De. Erone, den 27jten Juli 1836. 5 
: Morhwendiger Verkauf. 
Kreis: Geriht zu Flatom, Er 
" Die aus dem Haufe Mro. 120. nebſt Stallungen, 1 halben Plagwicfe 
und ciner halben Hufe kand bejiedeuden und bieſelbſt belegenen Graudſtücke der 
Dani Dahlkeſchen Erben, abgefhägt auf 291 Rthlr. 5 for. zufolge dor nebſt 
Hypotheken⸗-Akten und Bedingungen in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
Taze, ſollen am 18ten November 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


| 
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Hsrgwentiger Derfauf. 
 Kbnigfibes Kreis Gericht zu Flatowe 

Das dem Gottlieb Käpl gehörige, in Friedrichsbruch sub Nero: VE Be: 
fegene und aus 1 Wohnhauſe, 1 Scheune uud: 30° Morgen beftehende Erb— 
pachts⸗Grundſtuͤck, zufolge dee nebſt Hypothekeu-Akten und Bedingungen: in der 
Re giſtratur einzufependen Taxe, ehne Abzug: der Reals Abgaben von 14: Rtible. 
17 jr. Bpf. und dee Inventarien und Baudefette von 37 Rthlr., auf 270' 
Rthir. abgefchägt, foi am Löten November 1836 Vormittags 11 Uhr am 
erdentliher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 


Das hiefelöft auf der Meuſtadt in der Schmeerftraße sub: Nro. 8%, bele— 
gene, den Schieffermeifter Bockeimaunſchen Erben gehörige, aus einen den 
Einfturze drogenden Wolnhaufe nebft kleuem Hoſraum beftehende Grundftüc, 
abgeſchaͤht auf 32 Rthlr. 6 pf., ſell zufolge der nebſt Hypothekenſchein im der 
Regeſtratur einzufchenden Tore am 1Aen Januar 1837 Vormittags um 10 
Uhr oͤſtanclich meiſtbietend an erdntiihen Gerichteftche verkauft werden. 

Thorn, den 31ſten Auguſt 1836. 
Königiches Land: und Stadtgericht. 

Ueber dew Nachlaß der Johann Borcheriſchen Eheleute zw. Baumparrh 
ift auf den Antrag der Erben der erbſchoftliche Liquidations-Prozeß eröffner und 
ſolien die zu demfelden gedoͤrigen Gruudſlücke, der Hof Nreo. 1%. zu Baum⸗ 
garth, abgeſchaͤßt auf 2020 Rıplr. fo wie ein Morgen frei and, geihäge auf 
2) Kıöle. und 27 Morgen in Gr. Brodsende, geichäge auf 100 Rihlr., fuhr 
baflıre werden und fiebt der Bieiungstermin auf den 15ten Januar 1837 
aw, zu deut Kauſſuſtige eingeladen werden, Zugleich werden alle unbefanuten: 
Ötäuciger aufgefordert, ihre Fordermigen in dieſem Termine anzuzeigen, widru 
genfalls fie mit denfelden ‚nur au- dasjenige werden gewieſen werden, was uach 
Befriedigung alter Glaͤubiger uͤdrig bleibt. 

Chriſtburg, den Mſten Auguſt 1836. 

Koͤniglich Preußiſches kand und Stadtgerigt. 

Im Were der Subhaſtarivn fol: das: zur Eatharina Plonstifhen Nachlaß⸗ 
Maſſe zu. Damerau beiegene Dauergrundftäd, gerichtlih 157 Rthlr. 20 fgr.- 
abgeſchaͤtzt, im termino- den ten Depember c. Marsittage 4 Uhr ju Dar 
meraw venfauft werden, Eonig, den. 24ften Septeuber 1836, 

Parrimontafgerihr Damerau. 


Berpadrungen 
i Zur andirweiten Verpachtung des zur Erdiann Stobbeſchen Nachlaß⸗ 
Maſſe gehörigen; Grundſfuͤchs in Obergruppe auf. 3: Jahre, von. Martini. d J 
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bis dahin 1839, ſtehtTermin auf den 7teu November c. Vormittags 10 
Uhr in Graudenz am er 
Adeliches Patrimonialgeriht über Gruppe, 


Das Vorwerk Zuckau im Coniger Kreife, diht am Brahe⸗Fluß, + Meile 
von der Chauffee entferne, wird von Johanni 1837 pachtles, und foll mit com: 
plett drfteliten Winters und Sommer: Saaten, doch aber ohne lebendes und 
todtes Inventarium aufs neue unter ſehr annehmlichen Bedingungen auf Sechs 
hinter einander folgende Jahre verpachtet werden, 

Pachtliebhaber können fich entweder bei dem Unterſchriebenen, oder bei dem’ 
Eigenthuͤmer Herrn Bau:Rarh Peterfon in Bromberg melden, wo fie das Mähere 
erfahren werden, Dommium Chwarsnia und Zuckau, = =. Seprbr, 1836. 

enf. 


Bermifhte Anzeigen 

Zür die resp. Herren Beamten ber Regulirungs:Öemeinpeits 
thbeilungss Behörden. Mi 

Auf vieljeitig mitgerheilten Wunſch enchäit die bei Heynfann in Berlin 

erfcheinende Cameraliftifhe Zeitung, von jegt an, aud) Mittheilungen im: 

tereffanter Erkenntniße aus dem Öefchäfrsfreife der Königlichen 

General, Rommiffionen, fo weit diefelben öfonomifche Fragen betreffen, mit: 

pin für die gebadte Zeitung geeignet find, Der ganze Jahrgang der Camera: 

uͤſtiſchen koſtet auf allen König, Poftämtern und in den Buchhandlungen porto: 
frei 3 Rthir., mit dem als Ergänzung dienenden Bürgerblart 4 Rıplr. 


Bei Th. Brandenburg in Berlin ift erfchienen und in allen Buchhand: 
lungen, in Marienmwerder bei 4. Baumann zu babeu:. . - 
Hafemann, 3. J. (Königl. Preuß. Juſtizkommiſſ.) Handbuch der freiwilli⸗ 
gen Gerichtsbarkeit. Mit Formularen, Stempeltabelle und Ges 
bührentare. gu. 8. 2’ Riple. 20 for. 


Eln Burfche, der die Ynftirumentenmacherei erlernen will, welcher aber 
‚einige Kenutniffe, von der Tifchlerei haben muß, findet bei mir ein Unterfommen 
und erhält zugleich Uurerrie in der Muſik. u Mi 

V. Elwart, Inſtrumentenmacher. 




















Mein Modewaaren:Lager iſt mit den feinften und geſchmackvollſten Sachen 
von der Leipziger: Meffe vollſtaͤndig affortirt, 

Ebenſo habe ich eine neue und große Auswahl von Damen: Mänteln ers 
haften, welche id für die billigften Preife zur geneigten Abnahme beftens em⸗ 
pfehle. Marienwerder, den 11ten Oktober 1336., 

re Friebiider,, 
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No. 4, Marienwerderrsen 21. Ottober 75 
— —— 
Das ATte Stuͤck der Geſetzſammlung euthaͤlt unter: + 2 
No. 1745. "die Aller hoͤchſte Kabinets⸗ Ordre kom 21 Sl. ai bezüglich anf 

das unter 7a mi 
Me, 1746. aufgenonnnene Regulatis aber der obere —— und Verwal 

eung der ThierdtzneiSchule durch das Zur workamn pie vote Kram 

LenhaussAingelegenpeisen, vom 24. Jumi d. Zn... mmnen ot 15 














Da des Königs Majeſtãt mir jelſt Allerhoͤchſtex Kabinets Ord € voll, 

gi d. 5. ;0 Uedem Serahn ek daß die im Wege, — 
erwendungen nachgeſuchten Trau⸗ und Todlen⸗ Scheine, fo wie ar 

dere dergleichen Zeuguiſſ e — Stempel und BGebuͤhren frei e tige wer⸗ 

den ſollen, fo wird ſolches den betreffenden Behoͤrden, den Geiſtlichen und 

Kirchen⸗Bedienten zur Nachachtung hierdurch bekannt ‚gemacht. 
" Berlin, den 22. Exptember 1836, . 

Minifterium der Geiſtlichen, Untferichts⸗ KH der nt 


"and Mediziual. Angelegen heiten. A re Ung.tegen 
(gez) v. Altenſtein. Rn Anl Ihe. — we 
Miniftsrimm os Junern 2 er € 
und der Polizei, ö "Finanz: BE a 
M v.. Rochow. — 2 — 
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Der Bauer Albrecht ©. Prondegyusfi zu Karpno, Schlochauer Landraths⸗ 
Kreifes, ift in Folge rechtsfräftigen Erkenntniſſes des Adels für verluftig ers 
lär.  -Marienwerder, den 27. September 1836. ' 

"Der Kriminals Senat des Könige. Ober Landesgetichts. 
4 er a —— ME EN x: 


Sicherheits: Polizei. — 
Der unten ſignaliſiete Felir Makowski, welcher ſich auch Roſiuski und Paw⸗ 
lowsti genannt, und, feinen letzten bekannten Wohnort bis gegen Johanniſd. 
J. im Dorfe Elgifewo biefigen Kreifes gebabt hat, iſt der Veruͤbung eines 
Diebſtahls verdächtig, weshalb alle reſp. Militair⸗ und Eivilbehörden hierdurch 
erfucht werden, ihn im. Betrerungsfalle ‚zu verhaften, und gegen Erfiattung 
der Transporifoften an uns. abzuliefern. ' 

Der Makowsoki bat bei feiner, Entfernung die nachftchend verzeichneten, 
ieh in unferm Verwahrſam befindlichen muthmaßlich geftohlenen AR 
rückgelaffen, Es werden daher die etwanigen Eigenthuͤmer derſelben gleich⸗ 
jeitig aufgefordert, ihr Egenthumsrecht bei uns nachzumweifen, Hg 
ie feine Koften verurfacht werden. Thorn, den 7. Oktober 1836, 

Königl. Preuß. Inquißtoriat, Ja 


Li 


Signafement: dr 8 
Geburtsort — Pieranowo bei Warſchau, Neligion — katholiſch, Alter 
— 40 Jahre, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn mer 
breit, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Naſe — laͤnglich und art, 
Hund — breit, Stirn — oval, Gefiht — laͤgglich, Gefichtsfarbe — ger 
fund, Statur — groß. Befondere Kennzeichen — keine, 
Bekleidung — unbefannt, J 


3— 


— Verzeichniß: Na 

"Eine alte ſchwarz tuchne Weſte mit Bronçe-Kuöpfen und mit fchtwarzer 
Leinwand, gefüttert; eine Kaweelgarne gelbe Wefte mit runden Blau, gkäfernen 
in Brogee eingefaßten Hängefttöpfen, und mit weißer Leinwand gefüttert; eine 
fehnsär, nthne noch fenttich gute Werte mit ſchwarzer Leinwand gefüttert und 
mit kleinen weißen Perhnurerfnöpfen, tin federner Hofenträger mit auf Kar: 

nabal 'geficken Rofen und Vergißtheinnichr, drei Stück Halsbinden, nanli 
ee von Pferdehaare gewirkte mit blauen Kittey aefuttert "und mit — 

lernen Schualle vefeßen md die Andere don blauf hyeren Merino hit wi 
Fer Leinwand gefürrert derdits alt und abgerragen, ’altch mit einer, ftäbernen 

Schnalle verſeden, este elite weiß lederne Einlegebinde; rin altes fmwary 
- ” Sa A Da 8 
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ſeidenes geblümtes KHalbhemdchen mit Efauer Leinwand gefuttertz yroei. baum⸗ 
mollne grün und gelb geſtreifte dito; ein weiß mouslines ganz neues dito; 
fünf Stuͤck weiße Halsfragen; zwei Stuͤck weiße Halstücher, nemlid ein bals 
bes weiß. tuͤftuchnes, und eim ganz weißes feines baſtardnes; fünf Stück bar 
ſtardne Vorhemden; eim weiß und blau geftreiftes altes Halstuch, bereits aus⸗ 
— —— weiß geſtteiftes Handtuch etwa 14 Elle fang, und an der einem 

cke ein Stud von der Größe einer Handfläche ausgeriſſen; ein reth gewfer 
feltes baumwollenes Schnupftuch; ein altes weißes ganz fchlechtes und durchs 
löchertes dito; 2 Lattune Mannshemden mit einem von demfelben Zeuge überr 
zogenen Knopf unter dem Halſe, und an den Aermeln zwei Hafen und von 
Zwirn gemachten Defen, das eine von diefen Hemden. war noch nicht gewa— 
ſchen, das andere dagegen von der Wäfche bereits ausgebleicht; eine alte roch 
und bfau quarirte Jade mit einer Reihe von 5 Stuͤck fein yinnernen And: 
pfen und an deu Aermeln mit einem dergleichen Knopf von der nemlichen 
Groͤße verfehen, gefuttert mit weißem groben Zuttertuh; ein paar gram 
tuchne Hofen mit bleiernen Knöpfen (don abgetragen, mit eingelegten Falten 
und vorne mit einer Schlig auf die Art wie fie die Koſacken zu tragen pfle⸗ 
gen; zwei paar Handſchuh nemlich: ein paar weiß lederne Maunshandſchuhe 
und ein paar gelin lederne dito- mit weißem Länrmerpelz gefuitertz ein rorb, 
und weiß gewürfeltes Schnupftuch; ein dunkelgrün fuchner Manns: tcberrodf,. 
im Leibe mit fhwarzem Futter-Kittey und die Schoͤße mit karmoſinrothen ME 
rino unternaͤht mit ftehenden Kragen, ferner mit drei Reihen befpennener 
‚Knöpfe, überhäupt 21 Stuͤck an der Zahl und mit queer über die Bruſt laus 
fenden-fhwarz Kameelgarn dien Schmärenz ferner auf dem Ruͤcken und auf 
beiden Aermeln unterhalb zierlich mit Schuur beſetzt. Diefer Rock iſt übre 
gens nad deutſcher Art hinten mit offenen Schoͤßen gemacht; cine bleu :nd;ne 
Wolluſchke mir einem Baranken⸗Pelzkragen, fo tie and am beiten Vorder 
Seiten unten herum, und an den Aermeln mit dergleichen Per befegt. An 
den -beiden Seiten der Bruſt befinden ſich queer über fchivarz feidne iauſende 
Schnüre und mit Seide bezogene Knöpfe, Die beiten Wordertheile find ge 
futtert mit roth, blau, gelb und grün quarirten Gingkanr "der hintere Theif 
fo wie die Aermel dagegen mit blauſchwarzen Kittey; eine blau tuchne Jacke 
Eings herum mit grauem Baranken: Pelz befegt, der Kragen gleichfalls von 
Baranken: Pelz und vorne mit 2 Reihen metalluer Kuöpfen und mit blau— 
ſchwarzen Kitten gefuttertz ein Manzelfragen von. Schuppenpelj;. ein grüw 
ſeidener Geldbeutel mit 2. ftählermen. Ringen ; vier Stuͤck Matınshemden, vom 
welchen eins mit rothem Zeichengarn gezeichnet iſt dNz. Kine Tabadopfeife 

1 eo: ’ vw mr 





NX 2302 % 


it weiß porzellainen Kopf: und Abguß, welche: Berbunden find, das. Rohr iſt 
ein Rehhorn mit ſchwarzer langer Spiße, woran fih «in gelb, braun und 
other Pfeifenihuur mit zwei runden Buͤſcheln „befinden; cine Pfeifenffike von 
Bernftein, beftebend aus drei Stuͤcken; eine eine runde Pillen: Schadjech dom 
Pappe, worin ech verfchiedenes z. DB. Zwirn und eine meſſͤngene Hoſenſchaalle 
Befindet; eine. Kleiderbürfte; zwei Schuhbuͤrſten; ein Heiner Toiletten⸗Spiegel 
worin fih ein Frifierfanuun, eine Zabnbürfe und. ein’ Rafirmeffer befinden, 
und auf welchem leftern auf der Schaale cine Krone And die Ziffer 2 gelb 
eingebeizt it; eine eiferne ug ein paar lederue unurhoſen und eine 
alte Einlegebinde. 


Dem Doftor Lüdersdorf zu Berlin ift unterm 27. Septbr. 1836 in Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befihreibung erläuterten Abdampf: App 
zat, in foweit er als neu. und eigenthuͤmlich anerkannt worden iſt, und 

, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile des Apparais zu ber 
ſchraͤnken 

auf Acht Jahre von jenem Termin angerechnet und für den Umfang der Monat 

hie gültig, ertheilt worden. 


em Mechanitus G. C. Miüler senior in Berlin ift unterm 31. Juli 1876 
ein auf Fünf hintereinander folgende Jahre und für deu ganzen Umfang des 
Preußifchen Staats gültiges Patent: 

auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte, für neu und eigenthͤm⸗ 

Vch anerkaunte, bei ſogenannten Franzoöfiſchen Schloͤſſern — 

Silcherung des Verſchluſſes 
Wrheilt worden, 











P Dem Ober mmann Donner zu Koncjewitz iſt die Pacht der, aus den | 
der Vorwerken Konczewitz, Papowo und. Klein Kamjontken, beſtehenden Koͤnigl. 
item, Domeine Culmſee, von Trinitatis d. J. ab, auf anderweite Dreißig Jahre wer: 
liehen, und ihm dabei die gutsherrliche Polizei: Verwaltung in deu gennunten 
Vorwerken uͤbertragen worden, 


Der Civil: Supernumerarins Piehl ift zum Kreis: Sefretair des Königlichen 
Zandraths⸗Amts zu Schweg ernannt worden, 


Der Pächter und Landgeſchworne Chriſtian Krüger in. Swirszynfo, Thoruer 
Kreifes ift in Oemäßheit der MinifteriahBerordyung: vom, 16; * 1332 als 
Kreis⸗Taxator beflärige worden. __ 

CHiezu der Sffentliche Anzeigtr Ne, 43.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Autsblatts 43. der Rönigl. Peeuß. — | 
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Marienwerder, den Aten Okto ber 1836. : 
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1. In der Koͤniglich Zanderbruͤckſchen Forſt: 
a in der MeviersAbıfeilung Zanderbruͤck, 
500 Stud fake. Kiefern e und 25 Site Eiän. 
-b. in ber Revier; Abtheilung Eifeubrüd 
500 Stud ftarke Kiefern Baupöijer. 


Su: Termin für die A— it: auf den Aften November und für die 
en auf, den Di ovember d. 3, in dem Köni li en Forfihau 
derbrück ki 2: ——— u — en. Serſthauſe . RR 


2%, In der BERN Bandsburgicen. Forſt: 
va. in der. Revier-Abtheilnug Vandsdurg, 
300 Stuͤck Eichen und SEELE 
: b. in der Revier Ubrherlung; Camin,: -. | je 
300 Stüd ſtarke Kiefern Bauhöken 1, 


Hiezu iſt für die Eichen ein Teemin Auf’den Sten Movermber in Vandsburg 
und für die Kıefern Hölzer ein Termin auf den 7ten November d. J. im 
Königl. Forſthauſe zu Klein siurau bei Zempelburg ——— . 


3, In der Königlichen Zippnowſchen Forſt: 
im Belauf Cronerſier, u; 
400 Sluͤck ſtaͤrke Klefetn Baihöter, m 

Der Termin hiezu ift auf den 11ten November d. J. a dem m Königlichen Zorfle 
baufe zu Zippnom bet Di: Crone anberaumt. "Die Bedingungen des Verkaufs 
werden in dem Termin befannt gemacht werden. 

— in Weſtpreußen den Iten Oktober 1836. 

Der Koͤnigliche Sorfinfpettor Mappes. 


’ ‘ 
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— RAR md SP Pe TI Merfünung gemäß, 


1. aus dem Revier Wigoda — 6000⸗Klafter Kiefern: Birken⸗ und Erfem- 
Klobeu⸗Breun — — 
dus dem Revier Wöyiinode, nametilich-- aus der Revier: Abl hellung Ko⸗ 
nigsbruch 1000 Klafter Kiefern⸗ Birkens und Eerlen ⸗Kloben⸗ Brennpely-un®' 
3. aus dem Revict REIN? 450 Ren Kiefern: Birtens und Erlen 
Kloben⸗ Breunbolp .. er ER 
und zwar aus den beiden erft genannten Neoieren af Ste Üblage: Pläge des 
Schwarzwaſſers mad des Pruſſinafluſſes und aus dem fchtern Reviere auf die 
Ablageplaͤhe des Riſchkefluſſes angefahren, uud :die Ausſuhre oͤffentiich an. den: 
Mindefforderuden ausgeboten werden. Hierzu ſteht ter Termin den ‚IOten No⸗ 
vember c. vor dem Unterzeichueten bierſeibſt ‚an, zu welchem Jahrunterneh⸗ 
mungs luſt durch eingeladen werden. 
Die N Bedingungen Werden im Terttine vor det —— mitge: 
theilt werden. Dice, den 15ten Oktoher 1838. = 
ae Königlige Foͤrſt⸗ — 


— — — 


gm feier Beſtimmung ſollen die. mie Ablauf dieſes Jahres‘ ach 
werdenden Yagden auf den Feldmarken Altmark, Troop und Groß⸗ und Kleine 
Gcherdau vom Ifen Januar 1837’ ab‘ anderweit auf 6 Jahre und 5: Moiate 
meifidierend verpachret werden. Zu-diefem: Behufe ſteht der Ueitations-Termin 
auf den 1Bren Movenber ». ©, Vormutags um 10 Uhr im dem Geſchaͤſts⸗ 
lofale der hieſigen Oberförfterei: an, wozu Padelufige blemit vorgeladen werdem 

Repbofl, den — Oktober 1836. 

ui Rinislkae — zei. 


£, 


Be IRRE? ‚4 — — 
Aus dem dir Ser Mahe ver· Städe M. —8 wis Tempur * 
nen Forſt-Revier Linichen, ſolln 
16000 Exbiffuß eichen Bau⸗ und Nutzboiß 
2005 Stuͤck ſtarkes kieſern Bauhohz 46 — 50° lang, ———— pm: : 
4757. Gtuͤck mattel efern Bauholz 40° 8-- 117; ; 
Ab Seuͤct rindſchaͤſig Katkes kiefern Bauholz 45. 50' — — 
10 Sch rindſchaͤlig mittel Kiefern⸗Bauholz 49° 10 113 
164 Stuͤck kieferne Sagebloͤcke;; 
im: verſchiedenen Quantitaͤten oͤffentlich und meiſtbictend verfauft wieten woju 
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auf, dan fen Ottob ern Vormittago 19: Uhr in der bieſigen Forſtdienfl⸗ 
wohnung cin Teva: anbrraume iſt. Kanfliebtjaber werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß, die dem Verkauf zum Grunde liegenden näheren Bedingungen: 
bier zur ufiche- bereit liegen, auch. dir Hölzer. auf Verlangen vorgejeigt werden 
koͤnnen und zur Sicherung der Gebote der vierte Theil des Kaufpreiſes im Terr 
mine zu deponisen. iſt. &irichen „ den 10m Ottoder 1836. 
Su ‚Aufsrage der Koͤniglichen Regierung zu Cöslm. 
w BET — Mverſae⸗ Do ffo w 


Ju ben. zur Kevietvertvaleng: Varod e gehoͤrigen Baumſchule bei Ma 
ſurl jind über 1009 Erd 6—8 Fuß höher und verhaͤltnißmaͤßig ſtarker 
Schwarz und Balfampappeln vorhauden, welche ſich ſehr gut zur Bepflanzung; 
von Wegen u. fr w. eignen und für 2 Sgr. das Erüc. abzulaſſen find. 

Der Waldwart Pukrop zu Mafuri iſt angemwiefen, Kaufliebhabern- dieſe 
Dappeln vorzujeigen wegen Hebormeifung dorſelben die ‚ich aber, ſich an mich 
hierher wenden zu wollen. 

en Klein⸗ Lutau bei Zemzelburg, den 7ien Sttöher 1836, 

Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Wilmann s. 


— — 





Der auf der Grane yoifhen den Felbnarken Tuſch, Dt. Wangrau ud 
Gaiſch legende fogenamnte Gatſcher Ser, fell im Wege der Ucitation veräußers 
werden. Termin hierzu ſteht auf den 18ten Dezember d. J⸗ Vormittags: 
wu 19 Uhe im hieſigen Geſchaͤfts-Lokale an. | 

Die Beräuferungss Bedingungen können taͤglich im der biefigen Regiſtra— 
wer eingefchen werden. Graudenz, den Iren Dfiöber 1336. 

Königkih ‚Preugifhes Domainen Rent Umt- 


Bortedbung. 

Zum öffentlichen Aufgebot der von dem Gutsbeſitzer Johann Theodor Ser 
vold v. Bruun an feine Ehegattin Regina v. Brunn geborne Leſſe vom 27ſten 
Dezeniber 1R0F vor der Kreis-Juſtiz⸗Commiſſion zw Conitz gerichtlich ausge⸗ 
ſtellten Schuldverſchreibung, auf Grund deren im Hypothekenbuche des im Co— 
nitzſchen Kreiſe belegenen Allodials Rirrer: Gurs Baͤrenwalde Nro. 2 sub' Ru- 
brica IL. Nro. 6: für bie jetzt verwittwete Regina v. Brunn geborne Leſſe eim _ 
während der Ehe mit dem Schuldner unverzinsliches Kapital- von: 10000 Rthlt. 
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Zehntauſend Thaler, gemäß Dekret vom 11ten Januar 1805 eingetragen’ und 
‚aa demſelben Tage ein-Hyporpetenfchen in vim recognitonis der geſchehenen 
Sicherſtellung des Kapitals ausgefertige und ber'mit dem Ingroſſations Vers 
mer? verfehenen Schuld » Urfunde annectirt worden, iſt ein Termin anf den 26. 
Movember 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Dbers 
Aandesgerichts: Referendarius Schaller Hierfeldft anberaumt, zu welchem der un: 
betannte Inhaber diefes angeblich verloren gegangenen’ Dokuments, deſſen Erben 
oder Ceſſionarien, oder wer fonft in feine Nechte gerreren iſt, vorgeladen wer⸗ 
den, um die Rechtmaͤßigkeit der etwanigen Unfprüche an die gedachte Schuld 
Werfhreibung ‚und die. auf Grund derfelben eingetragene Forderung nachzuweiſen, 
widrigenfalls die erwähnte Urkunde für erlofchen erachtet werden wird. 
Macienwerder, den 28jten Juni 1836. 2 
Eivils Senat des KRöniglihen Ober⸗Landesgerichts. 


! Berfanf von Grundfüden 
Eivil:Senat des Königl. Dberstandesgerichts zu Marienwerber, 
Nothwendiger Verkauf. 

Der im Coniger Kreife belegene Guts-Antheil Kleins Chelm Littr. C. 
Nro. 24, abgefhägt auf 764 Rıhlr. 28 für. 1 pf. laut der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll anderweit 
in dem am ten Movember c. Vormittags 10 Uhr zu Eonig vor dem Kreis; 
Zuftizs Rath Lenz ‚anftehenden Termin fubpaftirt werden, Au, 

Marienmwerder, den 20jten September 1836, 


z Mothwendiger Verkauf. Di 
Land: und Stradtgerihr zu Thorn 'n: 
Es foll das den Dorogfchen Erben zugehörige, zufolge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare — 
a. 430 Rihlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Leßno Nro. 2. beſtehend aus einer 
Waldflaͤche von 4 Hufen 5 Morgen Magdeburgiſch, 
b. 177 Rıple 28 fgr. 6 pf. abgefhägte fogenannte Schanzenland in Kowas 
lewo, befteßend in. einem Wohnhauſe, einem Schauer und 23 Morgen 
140 IRuchen Land ) j 
am 3ten Dezember d. J. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannte Realprätendenten und die Erben der Sufanna Lubowiecka 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem 


Zerinine zu melden, Be ilage 
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öffentlichen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 43, 








Marienwerder, den Aten Oktober 1836, 





Berfanf von Grundſtücken. 


Mochwendiger Verkauf. 
Das den Bäder Gottlieb Killerjchen Erben gehörige Gruudſtuͤck Mocker 
Oro. 125,, befichend aus 3 Parzellen, abgefhägt auf 105 Rthlr., 440 Rthlr. 
und 40 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzufeben: 
den Tape, fol am Aiten Februar a, K. Vormittags um 11 Uhr im Ganzen 
oder einzeln an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 
Thorn, den 3Often September 1836, 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Sand: und Stadtgeriht Strasburg. 

Das Amts Lautenturg zw Kleintegno Mro, 11. belegene Bauergrundſtuͤck 
des Anton Laßewski, abgeſchaͤtzt auf 76 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 23ften Dezember 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentliher Ger 
richisftelle fubhaftire werden. 

Mothwendiger Berfauf, 
Lands und Stadtgeriht GStrasburg, 

Das Amts Strasburg zu Ippowiec Bartnicki sub Nro. 2, gelegene, jur 
Jakob und Margareıhe Kaßyckiſchen Pupillen:Maffe gehörige Bauer: Grund; 
ſtück, abgefhägt auf 255 Rthlr. 16. fgr. 6 pf., zufolge ‚der. nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll am 20, Des 
zember 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 


| Nothwendiger Werfauf. 
Mande und Stadtgericht zu Schweg. 
Das in Przechowo sub Nro, 104 belegene, dem’ Tobias Gtzibeck zuge⸗ 


- 





hoͤrige Bauergtundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 979 Re. 1 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in dem auf deu 
4Atın November c. Vormittags 11 Upr auberaumten Termine au ordentlicher 
Gerichts ſtelle ſubbaſtirt werden. Schwetz, den 30ſten Juli 18336. 
NMothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Schwetz. 

Das auf dem Schloßgrunde der Stadt Schwetz — 225. belegene 
Grundſtuͤck der Schiffer Johann Novakowstifden Eheleute, gerichtlich abgefchägt 
auf 63 Reble. 20 yer, ufolge der nebſt KHopospefnfchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol in termino den 26ſten Rovember c. Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Zu dem anberaumsen Termine wırd zugleich der feinem ı Aufenthalte nad) 
unbefaunte Schugjude Wolf Lewin oder deffen Erben, für weichen in dem Hua 
potbetenbuche diefes Grundſtuͤcks 50 Rchlt. sub Rubrica IL Mro. 2, ** 
tragen ſtehen, vorgeladen, Schwetz⸗ den. bten Auguſt 1836. 


Nochwendiger Verkauf. 
Land: uud Stadtgericht zu Schweg, 

Das sub Nro. 18, zu Gackt belegene Bauergrundſtuͤck des Einfüafen 
Matthias Pojenkowski, abgeſchaͤtzt auf 445 Rrhlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur enmufehenden Taxe, folk den 28ften Yas 
nuar 1837 Bormistags 11 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Zugleich. werden: alle unbefannten Nealprätendenten vorgeladen, va in. dm 
anfichenden Termin bei Strafe der Prätlufion zu melden, 

Schwetz, den 14ten September 1836. wi 


Nothwendiger Verkauf, r 
tands und Stadtgericht Stußm. 4* 
Die aus Haus, Scheune und 14 Morgen 75 Quadratruthen Land Ber 
fiehende zu Deutſch⸗ Damerau sub Nro, 32. gelegene, den Micolaus Serowy⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Beſthung, abgefchägt auf 130 Replvs, ji folge der uebſt 
Hypotbekenſchein bier eiuzuſehenden Tare, ſoll am 28ſten —— — 
Vormittags 10 Uhr an ordentlichet Gerichte ſtelle fubpajtire werden, 


Nothweudiger er Berkauf. 
Die zur Landſchafto Dirtkror von $ufowicgihen Eoneure,Mafe geförigeir. 
zwiſchen Bruſſ und Ezarnif belegenen Wie ſem vudrespective Weidilandes, alsı 
4) das Paul Leudome lifche Weideland; won 44 — * ——— 
Ville HE ATI Fl 01 
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-2) Sie, Janußewsrkiſche oder Arbudas Wiefe von 2 Morgen 242 Muthen, 
abgeſchaͤtzt auf 100 Rthlr., 
3) die Pickielka⸗Wieſe oder Kroplewskiſche Wieſe von 1 Morgen 133 DRuthen, 
abgefhägt auf 38 Rehlr. 20 far. 
4) die —— Wieſe non 2 Morgen 243 Muthen, abgeſchaͤtzt auf 
100 Rthlr., 
ſollen in termino den 18ten November e. zu Koſſabude anderweit verkauſt 
werden, Eonig, den 30ſten Auguſt 1836, \ 
Königlih Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Meuenburg. 

Das aus einem-tulmifchen Morgen beſtehende, zur Eleonore Eichhornſchen 
Machlaß⸗-Maſſe gehörende und-mm Dorfe Groß-Sanstau sub Nro. 25, belegene 
Katheugrundſtuͤck, abgeſchätzt auf 211 Rehlr. 20 fgr., zufolge der nebit Hypo⸗ 
thetenfcyein in der Reg:ſtratur einzufehendtn Taxe, ſoll am 2öften Januar e. 
an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Die dem- Aufenthalte nach unbekannte RE die Obeiſtin ee 
von Dbernig wird hiezu oͤffentlich vorgeladen. 

Neuenburg, den 13tu September 1836. 

Königlihes Land- und Stadtgericht. 


Morhwendrger Verkauf. 
kands: und Stadtgericht in Preuß. Stargardt. 

Das aus einem halben Wohiſhanſe uud 445 WBiorgen nragdeburgifch ber 
ſtehende Gruudſtuͤck der verwittwer geweſe nen Diebau, jegt verebelichten Thauſſee— 
waͤrter Raykowski in Neu-Janiſchau, abgeſchaͤtzt auf 140 Rehlr., zufolge der 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Ziften Januar 1837 an or—⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekaunte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
‚der Präklufion ſpaͤteſtens In dieſem Termine zu melden. 

Preuß. Stargard, den 24jlen Seprembir 1836. 


Notpwendiger Verkauf. 
Land uud Stadegericht Tuchel. 
Folgende den Peter Schuͤttauſſchen Ebelewren zugeboͤrige, theils hier in 
Tuchel, theils in Koßliuka, theils in Bielskaſtrugn belegene Grundſtuͤcke, als: 
a, ein hierſelbſt auf der Couitzer Vorſtadt belegenes Haus cum pertinentüs 
geſchaͤtzt auf 442 Rihlr. 29 ſgr. 
b. der hierſelbſt belegene Garten geſchaͤtzt auf 243 Rthle. 28 fgr. 4 pf. 








eine auf Koßlinka Belegene Hufe fand, gewürdigt auf 305 Rilr. 26 fg. 4 pf. 
d. eine zu Bielskaſtruga belegene Walkmuͤhle nebſt Pertinentien auf 134 
Rıple.. 25 for. 

e. die Utenfilien der in dem Haufe. befindlichen. Färberei gewuͤrdigt auf 100 Kıplr. - 
"worüber die Tare in der Regiſtratur einzufehen, follen in termino den. 3Often: 
November c. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhajtire werden. 

Tuchel, den. ten Auguft 1836, 
Königlih Preußiſches Lands und Stadtge riht 


Nothwend iger Verkauf. 

Das aus einem Wohnhaufe,. einer Scheune und einem Garten beftehense, . 
in Firchau sub Nro, 7. belegene Kathengrundſtuͤck des Daniel Schütt, abges 
ſchaͤtzt auf 61 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Res 
giſtratur einzufehenden Tare, foll am 6ten Februar 1837 Vormittags um 10- 
Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflire werden, 

Schlochau, den 6ten Oktober 1836, 

Königlih Preußifhes Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Zum Verkauf der dem Bürger Johann: Kwiecinski gehörigen Grundſtuͤcke 
hieſelbſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, beſtehend aus dem Wohns 
haufe Mr. 85. bicfelbft mic einem kleinen Wohnhaufe und Zubehör, ferner einem 
Garten am Müplenfluffe und einem fogenannten Wüpllande in den 3. Feldern, 
welches auf 788 Rthlr. 10. ſgr. gerichtlich abgefchägt worden, ſteht der perems 
toriſche Bietungstermin auf den 22ften November d. J. hiefeibft ans 

Zugleich. werden etwanige Nealprätendeuten aufgefordert, ihre Anfprüde 
bis zu dem Lichtarionss Termine anzumelden, widrigenfalls fie: die Peäftufen zu 
gewärtigen-baben..  Zempelburg, den 2ten Juli 1836. 

Das Kreis: Geridt. 


Freiwilliger Verkauf 

Das zum Oberbürgermeifter Mellienfhen Nachlaffe Sefäkige, unfern von 
bier belegene und zw erbpachtlicyen Rechten befeffene Erabliffement Gruͤnhoff von 
42 Morgen 142 Rurhen. magdeburgifch, iſt zur freiwilligen Subhaftation geftelt 
und ſteht der Bietungstermin den 21ſten Januar 1837 Vormittags um 10 
Uhr vor Herrn Aſſeſſor v. Wittke an ordentlicher Gerichts ſtelle an. 

Tare beträgt 1171 Rthlt. 20 ſgr. 2 pf. und kann fo wie der neueſte Hy: 
pothekenſchein täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden.: i 

s — den 20ſten September. 1836. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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ur Frelwilliger Werfanf 
Land: und Stadtgerihrt Riefenburg 1 48 
m Das zum Maͤlzer Yakob: Mannpfchen Nachlaffe gehörige ih Rieſenkirch 
sub No. 68. gelegene Grundſtuͤck beftehend in. einem. Garten tarirt 35 Rthlr. 
zufolge der nebſt Hypotbefenfchein: in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
23ten Dezember c, Machmittags 3 Uhr an ordentlicher. Gerichteftelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. Riefenburg, den 31. Auguft 1836, 
Königl, Lande und Stadtgericht. 


Fuͤr die der Landfchaft duch den Adjudicationss Befcheid: von ZOften Des 
zember 1834 in nothwendiger Subhaftatıon zugefchlagenen Güter Leiſtenau, Carls⸗ 
boff, Kewallet, Scharnhorft, Babken, Wurgelsdorff, Thymau, Oſſowken, 
Dohnaftäde und Gottſchalk find derfelben 156,917. Rıplr. 6 ſgr. 8 pf, unter der 
Bedingung geboten worden, daß beim Abfchluffe des Contrakts 20,017. Rthlr. 
6 fgr. 8 pf. und von Johannis 1843 ab bis zur Abtragung: des: halben Kaufz 
geldes halcjährlih 500 Rthlr. abgezahle werden. Sollte dies Gebot in 14 
Tagen von der Inſertion diefer Bekanntmachung ‚angerechnet, night gefteigert 
werden, fo wird auf den Grund diefes Gebots der Kaufkontrake abgefchloffen 
werden. Auf ein Mehrgebor kann nur dann Rücjicht genommen werden, wenn 
der Pluslicitant fih zu einer gleih hoben Anzahlung verſteht und eine Caution 
von wenigftens 11000 Rıßir, beſtellt. 

"Marienwerder, den 15ten Dftober 1836. 
Königlihe Provinzialstandfhaftss Direktion. 


Verpachtungen. 


Land-und Stadtgericht zu Loͤbau. 

Das dem Jakob Drosdowski zugehoͤrige in Bratußewo, Domainen-Rent⸗ 
Amts Neumark belegene Krug-Grundſtuͤck von zwei Hufen, ſoll im Wege der 
Sequeſtration auf ein Jahr von Martini c. ab bis dahin. 1837 oͤffentlich an 
den Meiftbierenden verpachtet werden. Der Bietungstermin: fteht auf den Oten 
November 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsjtäste an. 


tands und Stadtgeriht Mewe. f 
Zur Verpachtung der den minorennen Gefchwiltern Woölk gehörigen, zu 
Klein: Zalfenau belegenen Grundſtücke resp. aus 3 und 2. Hufen eulmifch bes 
fteßend, auf 8 Jahre vom iften März. a, f. ab ift Termin auf den 14ten De 
jember c. Vormittags 11. Upr in. Klein- Falkenau in’ dem. Wolkſchen Grund: 
ſtuͤck angefegr.. 3 " 








* 
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Pachtluſtige muͤſſen eine pupillariſch ſichere Caution von 1500 Rehlr. vor 
ihrer Zulaſſung zum Bieten beſtellen. See 

Die Pachtbedingungen können täglich, in der Regiftracur wingefepen werden. 

Das hieſelbſt belegene Badinstifche Gaſthaus foll vom Airen November 
d. %. ab in termino den Sten Movsmber: c. Vormittags um 11 Uhr an or 
dentlicher Gerichtsftelle au den Meiftbierenden verpachtet werden, i 

Schwetz, den Aten Oktober 1836.— — 

Koͤnigliches Land- und‘ Stadtger icht. 


Der dem Bauern David Prill gehörige Bauerhof in Stradem, ſoll im 
Wege der Erektion von Martini d. J. au, auf ein oder mehrere Jahre in 
aermino den Yen -Movember c. Vormittags 11 Uhr in Dr. Eylan öffent 
Uch an deu Meiſtbietenden verpachtet werden, u. ** 

De Eylau, den Wten Ottober 18333. —— 

Reichograͤfliches Parrimoniahgericht Schönberg. 

Im Auftrage des Grafen v. Luͤttichau auf Radzniewo habe ih zur Vers 
pachtung der bei Radzniewo belegenen zwei Bockwindmuͤhlen⸗Termin auf den 
15ten Dezember c. in meinem Bureau angefigt, zu dem ich Bietungsluſtige 
einlade, Die Verpachtung kann auf 9 bis 12 Jahre auch zu emphyteruſchen 
Rechten vom 5ten März 18337 ab erfolgen. Das Minimum der Pad: find 120 - 
Rihlr. und als Caution werden 300 Rthlr. erfordert, Die’ Bedingnugen find 
bei mir zu erfahren. Culm, den 12ren Auguſt 1836, 
Frichtmayer, Jufiz: Commiffarius, 


Vermiſchte Anzeigen. 


Das hiefelbft auf der Gramdenzer Voͤrſtadt Selegene Wohngebäude nebſt 
Garten, wildes der Herr Keudane Beckert zeither miethsweiſe benußr hatbe⸗ 
abſichtigen die Vefiger zu verkaufen, oder von Martini c. anderweitig zu vier ” 
miethen. Hiezu babe ich einen Lıcırariong: Termin auf den Sten Rovember 
e. Nachmittags 3 Uhr in meiner Behauſung augefegt, in deu fogleich der Kaufe 
oder Miethsverirag Abgefchleffen werden kann, fofern ein annchmbarcs Gebot 
abgegediu wird. Marienwerder, den Firen Oktober 1836. a 

ee nn EDER Juſt· Conmufat ius Sch ale. . 

Dem Einſaaßen Mathias Oacjtomstn in Crog: Yefewig, iſt in Ser Made 
vom Atten zum 12ten d. M. von der Wieſe ein brauner Wallach, 10 Jahr 
ale, gegen 5 Zuß Boch, mir 6 bie 8 weißen Flecken (dich Sareldiud ent 





. , 
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ftanden) fonft * * Be Pe und‘ etwa 30, Rehlt. an Werth, geſtoblen 
worden .·. 

— resp. Polizei: Voboeden werden ehebehl erfucht, auf 
den Dieb und das Kejtolerie Pferd vigiliren zu laſſen, das Fgtere dem Inha⸗— 
ber abzunehmen und jur Abholung deſſelben gegen Erſtattung re Keſten⸗ Se 
biefigen Amte gefättignt Nachricht zu gebin. 

Der ꝛe. Gacztomsti hat demfentgeit, der ihm zum Wie derbeſch fehiee Pferde 
verhilft, eine Prämie von 4 Riblt. zugeſſchert. 5 
Deuenburg, den 12ten Dftober 1836, - 3 

Königlich Preupifches DomatmenRentAmt, 


Kalenders Anzeige, 
Bei den Hofbuchdruckern Trowig a Sohn En Stanffurc a, DO. find 
fir das Jahr 1837 erſchienen und in Kalender’ Faftoreien: 
in Marienwerder bei dem Buchhändler Herrn Albert Baumanıt, 
im Königsberg in Pr, dei dem Herrn P. E Kanter, 
fö wie bei ſaͤmmtlichen Herrn Buchhändlern und Buchbindern in Preußen zu 
baben: 


¶ det alte und heue & —— und Befhichts! : Kalender, in Ato, mit einem I; 
et feäit Nr eindeuck pi oder. Kornere Tod darſte llend 

— der Dloden Kalender Pr 

3. der Schreibs gt Tormings Kafender in Ds 

4. der große nnd 

5. der Heine Coniföir- Sälender, ®: —— 4 


Auch diesmat haben wir weder Fleiß noch Koffen — —— Kalendern, 
bei einen ‚gefchmachgeflen Aeuhern auch denn Jubalte nach durch Genauigkeit und 
Velltändigkeit. der berreffenden ‚Berzihnifle, und. Angabe, ſowohl als durch ens- 
jiehende Driginal-Erzaͤblungen kekiebren, Schriftſteller und nützliche Beitraͤge bet: 
dem, verehrten Publikum den Beäifgll wieder zu verſchaffen, deſſen ſie ſich ſeit 
einer, Reihe von Jahren zu erfteen das Gluͤck hatien · Div; geehrtec a 
mer ‚unjsıeg Kalcuden; welche dieſſiden bishen vom, Herrun Hofburchdunsfer Ya 

in Matienmerder bezogen habe, erlaubenmig uns — 
—— aufmerffam zu machen, daß genannter Herr Kanter mir dem Debit un: 
ferer Kalender nichts mehr zw thun hat, fondern am feiner Start obengenannter 
Ksır te die VBerjendung-der Kal 


ender-beforgt. 
Die Hofbuchdruder Trowigih & Sopn in Frankfurth a, D, 
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Anzeige fuͤr Bienenfreunde. 

Bei Auguft Schmid in Jena if erjchienen und in allen Buchhandlungen, 
in Marienwerder bei A. Baumann zu haben: 

Die Bienen und die Bienenzucht, dargeſtellt von Klopfleifh und Kürfchner, 

gu 8. 2 Rıple, - 

Da fih eine neue Auflage des Knaufichen Werks über die Bienenzucht 
noͤthig machte, fa hielt es der Verleger für das Zweckmaͤßigſte, nah Knauffs 
Tode den beiden Herren als Schüler dejfelben die DBeforgung der neuen 
Auflage zu übertragen, welche es jedoch rathſam fanden, ein neues Buch zu 
ſchreiben, als Knauffs Schrift in ihrer bieherigen Geſtalt noch einmal in die 
Welt zu ſchicken. — 


Alis das beſt empfohlene und bewaͤhrteſte praktiſche Vieharzneibuch 
kann allen Viehbeſitzern mit voller un empfehlen werden: „Thomas 
Kuren an Pferden, Rindoieh, Schaafen, Schweine, Ziegen w ſ. w. 2te 
verbefferte Aufl. in 9 Heften a Heft 5 fgr. zu haben duch alle —— 
lungen, in Marienwer der bei A. Baumann. 











Fuͤr Brauer und Schankwirthe wird als wirklich probat empfohlen 
4 boooſi einfache Mittel und Rezepte aus dem Nachlaß eines alten Baierſchen 
Braumeiſters. 1) Bier vor dem Sauer- und Schaalwerden zu ſchuͤtzen. 2) 
Sauers oder fchaalgewordenes Bier wieder berzuftellen und längere Zeit gut zu 
erhalten. 3) Trübes Bier fchnell zu Plären, und 4) dem Flafchenbier in 24 
Stunden die nöthige Reife zu geben. Durch alle Buchhandlungen für 14 Rilt. 
in Marienwerder bei A. Baumann zu haben, 

Ein Handlungsdiener von folidem Charakter, der ſchon wehrte af 
conditionirt hat, finder vom Iſten Dezember c. bei mir ein Unterkommen. Auch 
offerire ich gute Sorten Kaffee & 8, 9 und 10 für, je Rafinade a 8 und: 
84 ſgr., Melis à 7 und 74 fgr., Moscobade a 6 for, Mandeln a 8, große. 
gelefene Rofienen aA fge;, ordinair und feinen Rumm & 8 und 14 fgr., gang 
älten Achten, Jamaita  Rumm a.20 und 25 (er. aͤchten Arrat de Batavia a 
2 far, — + Auart⸗ Wouteille. E. 9 Beck in Marien werder. — 


Ba 000 ieh 
Ga RER ii ndgod a Biyiaaı) nburspeited. A 
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— Amts—Blatt.“ 
No; 44; x Morienwerder; den 28 Dftober 1836, 


TER 7 


⁊* 








des ors und Kaiſerl. ofraths Dr. Rathke zu Koͤni 
—— 2 ee er Kal a nenn ck — 
Deine Majeſtaͤt der König haben den Profeſſor und Kaiſerl. rußiſchen Hof: 
rath Dr. Rathke zu Königsberg zum Medizinalrarh und Mitgliede des Königl. 
Medizinal-Koffegiums daſelbſt zu ernennen geruhet. 
Königsberg, den 20. Okltober 16836. — 
Der, Dper-Präfigens von Preußen, v. Schön. 


Publicandum 

Auszahlung der zum 2ten Januar 1837 gefündigten 760,000 Rthlr. Staats: Schufdfcheine, 

DiesEinlöfng - der durch unſere Bekauntmachung vom Aſten September d. 

J. zum 2ten Januar 1837 gekuͤndigten Staats-Schuldſcheine im Betrage 
-90n.1760,009 Rthlr. mebſte deren, am 2ten’ Januar &5 J. fällig werdenden 
Zinſech wird gegen die in joner Bekanntmachung vorgeſchriebenen Quistungen 
ſchon vom Aften Dezembered. J. ab, hier in Berlin bei der Staats: Schul: 
den: Tilgungs: Kaffe, Tauben; Strafe No. 30. erfolgen. 
du: Den: außerhalb Berlin mobnenden Inhäbern ſolcher gefündigten Staats: 
Schuldſcheine bleibt es libenlaffen, fie wit den dazu gehörigen und Anentgelds 
lich mit abzuficfernden Koupons uber .die Zinfen. vom -Iften Januar 1837 ab 
an die ihnen zunächft gelegene .Regierungs:- Haupt: Kaffe unter Beifügung dop⸗ 
pelter Verzeichniſſe, in welchen die Staats: Schuldfheine nah Nummer, Lit- 
tera ‚und. Geldbetrag geordnet. find, fhon vor dem 1jten Dezember d. %. po“ 
tofrei zur weitern Beförderung an die Staats: Schulden: Tilgungs » Kaffe zu 
überfenden, damit ihnen die Valuta derſelben unfehlbar zum 2ten Januar 7. 
‚Si: awsgezahlt werden kann. WBerlin, den 10. Oktober 4836; 

Haupt: Verwaltung der Staats: Sgulden. 
Rother v. Schuͤtze. Beelig. Dei: v. Lamprecht. 


Erg‘ ; Y 1 — — 
Mit Beng- auf die durch das Amtsblatt vom 27, März 1835 No. 13. ew 
laſſene Bitanntnachung sapımih2: März 1835. bringen wir ‚höherer Anordnung 


Ausgegeben In Marienwerder den 29, Oktober 1836, (50) 
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zufolge, nachfteßende Aucrhöchfte Kabinets: Ordre vom 10% Juli c. a. wegen 
des künftigen Steinpelbetrages jur die Wanderbuͤcher der Handwerks⸗Gefellen 
zur oͤffentlichen Kenntniß und Achtung. J 
— „Allerhoͤchſte Rabinets-Drdre — — 
uf Ihren Bericht vom 30. v. M. genebmige ic die, zur Vereinfa⸗ 
hung des Gefchäftsganges unter Ihnen getroffene Wetabtehiiie, nach * 
cher die WanderPaßbücher der Handwerksgeſellen künftig mit einem Stem⸗ 
pet von 6 Sgr. verjebem werden, wogegen die Stempel: Verwaltung "die 
Koften der Aufertigung der Pafbücher obne meitere Verrechnung mit den 
Polizeibehörden befteeitet, diefe aber einem Silbergroſchen weniger an Paß⸗ 
gebühren erbeben. . Au TR 
Ich überlaffe Ihnen, in Gemäßheit deffen in en Re v 
zu verfügen. Berlin, den 10. Juli 1836, - Ihr R ſſorts weiter 
Friedrich Wilhelm. 
n 
den Staatsminiſter v. Rochow und den 
Wirklichen Geheimen Rath Grafen 
v. Abvensleben.“ 
Zugleich bemerken wir für die mit der Paß⸗ Polizei beauftragten Behoͤr⸗ 
Ben unfers Depavtements: - x & 
4) daß wegen Anfertigung, Stempelung, Ueberfendung und Debitirung der 
Papformulare in Buchform nach diefer Vorfhrift, das Königliche Fir 
nany Minifterimm die Provinzial: Steuer : Verwaltungen und das Haupts 
Stempel-Magazin mit Anweifung bereits verfehen hat; und 
3) daß bis zum Eintritt des Debits derfelben, die bei den Debitsftelfen noch 
vorhandenen zu 5 Sgr. geſtempelten Formulare zuvor verabreicht, und 
die Stempelbetraͤge wie bisher berechnet werden ſollen. Nach erfolgter 
— Aufräͤumung ſind ſodann die zu ©. Sgt. geſtempelten Formulare, weiche 
gegen den Stempelbetrag, ohne weitere Berechnung wegen der Anferii⸗ 
gungskoſten bezogen werden, anzuwenden, und hierbei 1 Sgr. bei jeder 
einzelnen Ertheilung an Paßgebüßten weniger, dagegen aber 6 für. an 
Srtempelgebuͤtzren zu erheben, Marxieuwerder, den 25. Oktober 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Regierun g.: Abrheilung des Innern und der Polizei. 
BE u en EEE En Eee 4* 
‚Die von den Medlzinalperſonen einzureichenden Sanitats Berichte beneffendi; 1" 
Einem Erlaſſe des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mer 
dizinal Augelegenheiten von 24. Mär; 1820 zufolge, find ſaͤmmtliche Medijzi⸗ 
taniperfoner, fe moͤgen als Beamte angeſtellt fein. oder nicht, verpflichtet, ihre 


— 


⸗ 


# 
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Beiträge zu den Quartals Sanitätss Berichten am! Schluſſe eines jeden Vier 
tel. Jahres, am die Phyſiker ihrer tefp. Kreife Sittzufenden, 

Wir haben ungern wahrgenommen, daß Mehrere der, den hiefigen Me: 
gierungsbezitfe angebörigen Medizinalperfonen fih der Erfuͤllung der nach Iu— 
halt des vorftehenden Minifterial-Erlaffes ihnen obliegenden Verpflichtung, fort: 
während entziehen, undbringen diefelbe deshalb "hierdurch ertteut in — 
rung, indem wir die Herren Kreis⸗Phyſſker auffordern, ums kuͤnftig bei Eins 
reichung der Kreis⸗Sanitaͤts⸗Berichte diejenigen Medizinafperfonen ihrer refp. 
Kreife nambaft zu machen, welche mit ihren Beiträgen zu denfelben im Rück: 
ftand geblieben ſind. Marienwerder, den 17; Oftober 1836, 

Königk Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 
In dem Dorfe Golorty Culmer Kreiſes iſt unter der Dominial⸗Rinderheerde 
die Lungenſeuche ausgebrochen, und der Ort deshalb hinſichts der Ausführung 
von Rindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt worden, was mit hierdurch 
jur allgemeinen Kenntniß bringen. Marienwerder, den 17. Oktober 1836, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 








Die Öffentliche Befanntmachung, welche nach $. 391. des Anhanges zur Al; 
gemeinen Gerichts Ordnung vor der Abfendung einer, unbekannten Yntereffens 
ten zuftehenden Depoſttal Maſſe an die Juſtiz⸗Offtzianten⸗Wittwen⸗Kaſſe erfor: 
derlich iſt, fol fünftig Seitens der Untergerichte, fie mögen landesherrliche 
oder Patrimonial⸗Gerichte fein, wicht durch die Zeitungen der Provinz und Ins 
telfigenzblätter, fandern durch die Amtsblaͤtter der Regierung, in deren Bezirk 
das Depofitorium fich befindet, erlaffen werden, Diefe mittelft Alterköchiter 
Kabinets:Ordre vom 7. September d, J. ergangene Beflimmung wird den 
Untergerichten des Departements jur Nachachtung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 11." Oktober 1836. 
| Königl, Oder: Landes: Gericht. 


Durch die Allergnaͤdigſte Fuͤrſorge St. Mair At des Königs ift bei dem hie; 
figen Königlichen Marien Övmnaftum ein Altimnat für bedürftige junge Leute 
farholifcher Konfeſſton aus der -Erzdideed ofen, gi ſich dem geift: 
fihen Stade widmen, errichtet und am 1. Su » I. ‚eröffnet worden. 
In diefem Alumnate wird eiher gewiſſen Zahl folcher Z8glinge ‚freie Woh⸗ 
nung, Beleuchtung, Beheiung und Bekoſtigung gewährt, während fir zugleich 
unter Aufſicht des Religions-Fehrers ‚fiehen, uud im Marien: Gymnaſtum Freien 
Unterricht erhalten. — Flair 
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Da vom heutigen: Tage ab noch einige dieſer Stellen zus befegen, “u 
» fo werden fowohl Schüler als Eltern und Vormuͤnder mit dem Bemerken 

darauf aufmerkfam gemacht, daß diejenigen welche die Aufnabme in der An⸗ 
ſtalt wünfchen, und die nachſtehend verzeichneten Bedingungen zu erfüllen: im 
Stande find, ſich mie den erforderlichen Atteſten bei dem Herrn Direktor, Stor 
und dem Regens des Alumnats, Herrn, Oberlebrer — melden; haben, 


Die Bedingungen der. Aufnahme finds." ı1- vi nad nat 
4). Der Außunehmende ſoll diesfeitiger , aiunenden un Einwpeßner der. Ern 
dioces Gueſen⸗Poſen ſeiin. m. 


2) Er foll ganz arm fein und diefes durch ein, ‚on der —— a 
ſtelltes und von dem betreffenden, Landrath beſcheinigtes Armuths-Atte 
nachweiſen. 

. Er fol einen gefunden Körper haben, ‚uud. diefe Beſchaffenheit — 
Alieſt des. betreffenden Kreis Phyſikus darthun. * 

4) Auf gleiche Weiſe ſoll er darıhun, daß ſich die Vorchation oder 154* 
einasion in den lehten zwei Jahren wirkfam an ihm bewieſen —F F 

5) Der Aufzunehmende ſoll die erforderlichen Kenutniſſe beſitzen um Schi 
fer einer der drei obern Klaſſen des Königlichen Marien: Önmnafiume 
zu werden, und fich_zu dem Behufe vor, der Aufnahme — = 
unterwerfen, vor derjelben Aber noch die Zeugniſſe von „der 

3 Anſtalt, die er bisher beſucht bat, ſowohl hinſi his Ip, 
"rung als feiner geil igen Anlagen, und ſeinen Tauffche 

6) Er muß endlich durch eine ſchriftliche, von feinem Bhter in inem 
Vormunde unter Beitätigung des se ie zu ene 
migende Erflärung feinen, feſten Willen befunden „denn . fi 
geiſtlichen Stande zit widwen und, füh.v art chten, sen: in dent, 
genoflenen Wohlthaten der Aiale, zu er hatten, Bean Ef ih, h 

ualififa 





in dem geiftlichen Stand zu , a ‚od AR tas 
— — oder, — kin icher EN ‚tion von 
feiner Seite zu feinerf Entfernung aus dem yon oder aus dem 
Gpnmafium Veranlaſſung eben oder, He F el en Beſtim⸗ 
mung feiner geitlihen 9 Dh | F 
7) Der Aufjunehmende, muß in en aan, und Afei id 
serfeben, fein, auch ei —— 
dergleichen Kiffer und alte „Se Ri nee 
leinenen Beitlacken mit tingen, ji ar a für” — ltung 


die Reinigung aller dieſet Gege en fergen — 
Auſſer den Freiſte — * "id diefent ek u iS am "eng au 





—— 


x 307% 


handen um einige Yünglinge darin aufzunehmen, welche unter gleichen Bedin⸗— 
gungen eine jährlihe Penfion. von 30 bis 50. Rihlr. zu zahlen im Stande 
find.” Poſen, den 10. Oktober 1836. 

Königlides Shul:Kollegium der Provinz Pofen. 


Das von dem Königl. Preuß. General: Konfulate zu Warfchau dem Unter 
jeihneten mitgerheilte Verzeichniß der Königl. Polnifchen Pfandbriefe welche 
in Folge der am 1. und 3, d. M. ſtattgehabten Ziehung im Zweiten_Seme 
fter 8. J. nach ihrem Mominalwerehe in polnifchem Flingenden Kourant aus 
gelößt werden follen, wird der Herr Oberlandesgerichts:Kanzellei-Sefretair Herz 
mann, mit alleiniger Yusnabme der Sonn: und Fefttage, an jedem Tage Vor— 
mittags von 8 bis 1 Uhr in dem Archiv: Zimmer des König. Oberlandesger 
richts zu Königsberg, denjenigen welche es verlangen, vorlegen. 

Auswärtigen wird derfelbe auf Erfordern befannt machen, ob die von 
ihnen amızeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find, 

Königsberg, den 19. Oktober 1836. 

Dir Chef; Präfident des Königl, Oberlandesgerichts 


(gez.) v. Zander, 


Am 17. d. Mis. find auf dem Jahrmarkte zu Nawra hieſigen Kreifes als 
murhmaßlich geftohlen angehalten und vom dajigen Dominio in Verwahrung 
genommen worden; 
1) ein tOjähriger, 4 Fuß 8 Zoll großer Fuchswallach mit fchmaler Bloͤße; 
2) ein 13rähriger, 4 Fuß 10 Zoll großer rorhbrauner Wallach ohne Ab: 
jeihen; 
3) ein 12 Jahr alter, 4 Fuß 11 Zoll großer Lehmfuchswallach mit gro— 
Ber Bloͤße und weißen rechten Hinterfuße; 
(weiche Pferde ſaͤmmtlich Satteldruckflecke haben) 
4) ein befchlagener Breiterwagen, worauf 2 Stuͤck Hebebäume befindlich; 
5) 4 lederne Siehlen und 2 lederne Sattel von ſchlechter Beſchaffenheit. 
Der rechtmaͤßige Beſitzer oder Eigenthuͤmer diefer Sachen wird hierdurch 
aufgefordert, bimmen 4 Wochen fih als folher bei uns zu legitimiren, wide 
genfalls die Pferde und zwar in Termine den 24. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr allhier öffentlich an den Meiftbietenden werden verkauft 
werden. Thorn, den 20. Oktober 1836. 
Koͤnigl. Inquiſit or iat. 





Perſonal⸗ 
Chronik der 
öffentlichen 
Bebörden. 
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Sicherheits: Poltigei — 


Der wegen feines Vagabondirens und Bettelns Drei Monat in der Beſſe— 
zungs:Anftalt zu Graudenz eingefperrt gewefene angeblich aus Schwedenborg 
in Finnland gebürtige Schornfteinfeger-Gefelle Abraham Lilia wurde am 11. 
Auguft c. mittelſt Reiferoute nah Schiefelbein entlaffen um dort in Arbeit 
zu treten, ift aber dafelbft nicht eingerroffen. Wir machen daher die Polizei; 
Behörden auf diefen Vagabonden, deffen Signalement nachftehend folgt, auf: 
merffam, damit im Betretungsfalle gegen ihn die nöthigen Vorſichtsmgaßre⸗ 
geln ergriffen werden koͤnnen. 

Signalement: 

Religion — katholiſch, Alter — 50 Jahre, Größe — 5 Fuß, Haare 
— ſchwarzbraun, Stirn — balb bededt, Augenbraunen — fchwarz, Augen 
— braun, Naſe — lang, Mund — breit, Zähne — fehlerhaft, Bart — 
ſchwarz, Kinn — rund, Gefiht — lang, Gefihtefarbe — gefund, Statur 
— flein. Beſondere Kennzeichen — das rechte Auge fehlerhaft, auf der lin: 
fen Hand eine Narbe und der Fleine Finger krumm, In der rechten Hand 
gleichfalls eine Schußnarbe, auch Caſtrat. 

Marienwerder, den 15. Oktober 1836. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. . 





Der von uns in dem Amtsblatt vom 7. Dftober c. No. 41. verfofgte Tagelöhr 


ner Joſeph Papfe ift in Elbing ergriffen und bereits an uns abgeliefert worden. 
Vaudsburg, den 15. Oktober: 1836. 


Königl, Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 





— 


Dem Oberlehrer am Stadt-Gymnaſium zu Danzig Dr. Simon Theodor 
Hirſch iſt das Praͤdikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 

Dem zeitherigen Direktor der Gewerbſchule und Lehrer der Mathematik 
an der Koͤniglichen Navigations-Schule zu Danzig, Profeſſor Carl Theodor 
Anger iſt die dritte Oberlehrerſtelle an Stadt-Gymnaſium zu Danzig verliehen. 

Dem zeitherigen Schulamts:Kandidaren Earl Joahim Marquardt ft eine 
ordentliche Lehrerftelle an der gedachten Unterrichts:Unftalt verlieben. 


Das Kreis: Phnfifat des Culmer Kreifes, ift dem praktifchen Arzt, Wund: 
Arzt und Geburtshelfer Dr. Earl Rafche verliehen worden. 


(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No, 44.) 


— u 
.. Deffentliher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts Mg 44. der Koͤnigl. Preuß, Regierung, 








Marienwerder, den 28ren Okto ber 1836. 


nn nn Ge a nn Wan Van Can Va Wo, Wen Won 


Bekanntmachumg. 




















In 
Benennung Benennung Benennung des Spyzial»Kommifjarius, bei 
der Ortſchaft. des — die nicht zirgezogenen Intereffenten ihr 
‚Kreifes. 7] Intereffe jur din: anzuzeigen haben. ER: 
1 der Stadt Tüg Jaſtrow Oek onomie / Kommiſſar ius Maͤrtins in 
| Jaſtrow. 
2 ⸗ Cammin Flatow 
3); s Krojanfe ⸗ gl mir 
a Rue Een —— er maran 
5 dem Dorfe Meufich | — 
6 s Plößig Flatow 
7 ⸗ Kamjontken| Marienwerder Kegierungss und Landes: Defonomie: 


| ‚Rath Podlasiy in Marienwerder. 
8; s Lubnia Eonig Y 
9 ⸗ ⸗Oſche Schwetz ı 








40) * : Poln.GrünhofflMarienwerder I DOefonomier-Kommiffione:Rach Wend: 

41 s ⸗ Pryytarnia|Conig laud im Marienwerder,’ 

12| + s Rywaldzik |t5bau 

43]; # MWielle Eonig 

14 ss s tiffowmo ſCulm Oekonomie⸗Kommiſſarius Förfter in 

JCulm. 

15| : s Lichnae |Eonig Defonomie: Kommiffarius Koͤttlitz in 
_ | Schlochau. 

hat die Gemeinheitsauſbebung, in ‘ 


16 der Stadı — Flatow — — Schwonder 
| in Flatow. 


— — — 


— 


Benennun Benennung Benennung des ——— arius, bei 
der Derfeheft, | de © welchem die nicht — —— iht 
No. Kreiſes. Inteteſſe zut Sache anzuztigen haben. 


walde Schlochau. 
die Gemeinheitsaufhebung und die Dienſtabloͤſung, und in 
A8|der Siadt Conitz Couitz - |Detonomies Rommiffionss Rath Wend⸗ 


die Abldfung der von den auf ſogenanntem geiftlichen Grunde angefeffenen Erb⸗ 
zinsleuten, an die katholiſche Pfarre daſelbſt zu leiſtenden Dienſte ſtattgefunden. 


Dies wird den hierbei etwa nicht zugezogenen Intereſſenten mit dem 
berlaſſen bekaunt gemacht, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens im Termine den 
26ſten November d. J. Vormittags 11 Uhr entweder bei der unterzeichneten 
Megierung, oder bei den oben genannten betreffenden Spezials Kommiffarien ihr 
Intereſſe zur Sache anzuzeigen, und der Vorlegung des Separationsplans, des 
AuseinanderfegungssMeceffes, fo mie der übrigen Verhandlungen gewärtig zu 
fein, mwidrigenfalls, fie nad Ablauf diefes Termines, die Auseinanderfeßung ‚wider 
ſich gelten laſſen müffen, und ſelbſt im Falle der; Verlegung, mit keinen Einwen⸗ 
dungen dagegen weitet gehört iverden können, hritnto SE nd 

Marlenwerder, den Iften Oktober 1836, ©" 4 ı 

Königlich Preußiſche Regierung 
Zweite Abtheilung des Innern, 


: { 








4 0 
Eingetretener Umftände wegen, kanu der mittelft Amts: Blaus: Befan 
machung vom 29ften. Juli c, jur Veräußerung, des bei, der, Stadt Leſſe Bele 
genen fogenannten geoßen Leſſenſchen Sees auf den Iten Movember d. q 
gefegte Termin, am diefem Tage noch nicht abgehalten werden, Derfelde wird 
daher mit dem Bemerfen hierdurch ‚aufgehoben „ daß) der ——— e 
$teitations: Termin zu feiner, Zeit von neuem durd das Ameeblatt bekannt her 
macht werden wird. 7 äino? urn... : - le} 
Marienwerder, den 2äften Dftober 1836. 
KRöniglih Preufifhe Regierung. 
Abrheilung für direfte Steuern, Domaiuen und Forflen‘’ ia In? 


I 717:08 


Beilage 





46 ⸗ 


— — —J e * 53% nur 
‘, hate: pP — eh in Jon 
arms Pr —— 376. —— 


öffentlichen“ — des Amts-Blattsl Nro, 44, 


In 


32179 


m ürienwerdet, deu ‚2Sten Dtiober 1838, 
















REIN TER: — Han? 
Der —* der Grenje zwiſchen ve ——— Tuſch, Dt. — und 
Gatſch liegende ſogeuannte Gaͤtſcher See, ſoll im Wege-der Licitation veräußert 
werden. Termin hierzu ſteht auf den 15ten hd. an v J. Vormittags 
um 10 Uhr im hleſigen Geſchaͤſts⸗Lokale an. 
Die Veraͤußerungs-Bedingungen können täglich in der biefigen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Graudenz, sen. I1ten Olober 1830. 
Koͤniglich Preußrſches Domataen⸗ Rent⸗Amt. 


Hoͤherer Anordnung zufol e ſoll n e Wege einer oͤffentlichen Licitation, die 
Ausführung mehrered Reparaturen an der Scheune Und dem Schaafſtall auf 
dee Pfarrei zu Pienonskowowelche auf Überhaupt 65 Rıhlr, 1 fgri 3 pf. vers 
anfchlagt find, ın Entreprife gegeben werden. Es ſteht der Lieirationss Termin 
auf den 12ten Mowemder u Nachmittags um Ir Upr in dem Geſchaͤſts⸗Lokale 
des unterzeichneten Domainen Rent⸗Amts ee "und werden Bauuuternehmer 
hierdurch zur. demfelben eingeladen +7 

Der Unfchlag,fo wie die — 5 and an jeden Tage 
bier eingefehen werden.“ "Menenburgy den I5ten Oltober 1836, 

Koͤmiglich Preußifces Doma inen⸗Rent⸗Amt. 


Zum Berkanfvon Bau⸗ Nug: ı 'und nd Brönnhätier im. Forfreviere Gruͤu⸗ 
felde, ſtehen für die Monate November und 2 = ejeinber Er folgende Termine an. 





Beläufe, mer, der, az J— “Donate |. BETTER 
Holzverkauf J—— ooenberDezember | * Scmueiplige 
ftattfindet. oe open 
Sudan "7 md? und 28. 5. und ‚und 19,1% Ber — See 
Rudno 18. nd. kr Sosmbaie ju, Rudno, 
Pulko 19. und 30,°7, ind Hl: . Be 
Fuchswintel " a. 0825 23, ar iu! Br Fuchs winkel. 


I ale 
. - 


—535 den 18ten Oktober 1836. 
* anti Preugifche (he Oberrörfären 


Zum: Holjverfauf im Forſtrevier Schlappe für — Oktober, Nor 
vember und: Dejeimter 1836 ſtehen folgende Termine 
ER — an Gertaufe,®, Termine 
4 uk a ee a pe bh ilina? ta 
sed f Berfammlungspläge Dftober November J _Dizember _ 





Schloppe Dberfdeſteree 17,24. 3. —— 24.2815. 12. 19. 26. 
2 'Birckpolj, Zorſtere Pisgenflics 117, 24. * 14.21.28 5.12. 19. 26. 
3 Hahnfier im Schiage 18. 1.8. 15. 22. 20. 6. 13. 20. 27. 
Adern In der Muchenſchena ug 20 * 3:10: 1% 34.1 RRISA. 29. 
3Zagolitz. Im Schlage am Bar, EB. * %,916,.23,30.17: 1A 2280 
ey 3 | golitzer Heide 29 ed ae. Paaren 
6 Muͤhlen⸗ Fr — *** Drübke, 9 25. |[nassama. ‚de 13:20. 274 
7) he | “ b: * 
Schloppe, den Ks, licher 1230. aan rad gs m 
ar: Kiviglige Ds erfönferet &iigın :öR, 
RP er sale ish pused.sndg 12,31% 
. — Hering nd ws 


. Sum Öffentlichen. Aufgebot der von dem Gursbefiger Johann Thendor: Leo⸗ 
vold v. Bruun an feine. Ehegattin Regina v. Bruni: geborue Leſſe vom 27ffem 
Dezember 1804 vor der. Kreis⸗FJuſtiz⸗ Commiſſion zu ı Eontg gerichtlich ausgess 
ſtellten Schuiwverfhreibung;. auf, Grund: deren im Hypothekenbuche · des im Cor 
nigfchen Kreife belegenen Allodial⸗ Ritter: Guss Baͤrenwalde Neo. %; subı Ru⸗ 
bric# Ill. Nee. 6. für die.jege werwittwete Reginas v. Brurur gebortie Leſſe ein 
während der Ehe mit dem Schuldner unverzinsliches Kapital von 10000 Rrjir.,. 
Zehntaufend Tpaler, gemäß Dekrer vom Iiten Januar 4805 eingerragen und 
an demſelben Tage ein Hypothekenſchein im: vim' recognitionis der geſchebenen 
Sicherftelluug ‚des; Kapitals ausgefertige und der ‚mit dem Fngrefjanong: Verz 
werk berfehenen Schuld: Urfunde-annestirt worden, in ein- Termin auf den "26; 
November 1836: Vormittags um 10 Uht vor dem Deypuilrien ‘Gern Ober⸗ 
Landesgericht’ Keferendatius Schaller hierſelbſt anberaumt, zu welchem der ins 
bekannte Inhaber diefes: angeblich verloren: gegangenen Dokuments; beffen Erben 
oder Erffsonarien‘, "oder wer, fonft in feine echte‘ getrelen iſt, vorgeladen wi, 
den, um die Rechtmäßigfeit der erwanigen Unfprüche an die gedachte Schuld⸗ 
Verfhreibung und die auf Grund derfelben eingetragene Forderung nachzuwelſeu⸗ 
widrigenfalls die erwaͤhnte Urkunde fuͤr erloſchen erachtet werden wird.- 

Macrienwerder, den Bſten Juni 1836; _ - 

Civil⸗ Senat des, ——— Ober Laudesgerichts 





— —— 


Verkauf pon Srrndftüden 


id en Malta! “nr "Rasbmendiger Verlauf... TE TE 
ae N) and. Höher ee eg gelegent, zufolge der, An bießger) Ms 
Ben, Lore soou.der. Lauöfiiaft. auf „397, ,Rıhler,26 far.8 Pf 
—— EN — Waſſiolli, ſoll an termine den di Om. Februar 4837, 
a a ‚Uhr ‚vor dem Deputitten, Hasen Ober Landergerichis⸗ Aſſeſſor 
Trent an ordentlicher Öerihistielle ſubhaftirt werden, Es WErdgH, ‚gu dies 
Er Termine zugleich ‚alle F 3 * welche Er ‚das „Out er : Anfprüche zu 
—38 en 3 ET He ap we — — im. Nicht: 
inde pen ne ‚has ein wigeg 
a ge Pe EN ee ig * 5 —— 9* oe 
—— den 6ten Aa 1836. dire 
iM. Ruben bes Königlichen Phesionssassidie 


——— — — — 6 — — 
tand- und Sa 3 Ran Or Saal 

Das zum Dg PA or Deschge] uud Auna en 88 Ah RT Sie 
bertſchen Eheleute gehörige zeitempbyteutifche Gruadſilick jü Unterberg Nro. 22, 
von 10 Morgen 159 Quadtätrufken magdeburgiſchen Maaßes, deſſen auf 300 
Riblx. abſchließende "Tare-nedft dem Hypothekenſchein in det Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werdeß kann, ſoll am 7ten Janu ar * Erf ordentlicher "Bericht reffäte 9 
VPerkauft beta. = +89 una 13,17% [BELIEF ED 5) 2, rk) 


Bi fon „un rs AD uf 
ale ein alle, 6 Big Abe an ‚das 

zu 5 RL, offene D ähms — 59 

prüche, jpäte * F —* en) unten —254 N Itend zu mäden, w schen 

als fie Eh "ihren Anfprü en an das runs] fe, uud, die Kaufgeidet, dafür 

präfludirt werden follen. _ aujgmmerben, & ‚deu ‚SOften Auguſt 1836. 


th 
no en sand 
IE Ir ragen Marienweriee, ıi An” 
aDas denn Finfacgeii Ehriſtian· Merrmanti gehoͤrige, zu KAmmigten sub Nto; 
12, belegene Erundſtuͤck, welches. Yidufen 27 Morgen 40 Ruchen eulmiſch groß 
und gemäß der nebſt dein neueſten Hypothekenſcheute in unſerer Regiſtratur cın? 
zuſehenden Tore auf 1852 Rehlr. 289 (ge. Ai wßogerichtlich qabgeſchaͤtzt 


geſchaͤtzt worden 
it, fol am lſten A ———— —— oͤffentlich ver⸗ 
idiſt werden... ans ‚un Marien AIR 20 





gan Mothwendiger Berfanfe - 
dene A Stadtgericht zu —A 
Das der verwittweten Landreiter Behtensdorff gehörige, hieſelbſt auf dem 
Knieberge sub Nro⸗ 21. b. belegene Grundſtuͤck, welches ib einem Wopnhaufe 
und einem Garten beſteht und zufolge der nebſt Sem neueſten Hyporhekenſcheine 
in unferer Regiftratur täglich einpufehenden Tare auf 410 Kıpfe. 18 far. 5 pfi 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fellam Iften Februar 1837° oͤffenilich derrauf werden. 
Marieuwerder, den 1lten Dktober 1836. 
Nothwendig er er Verkauf, 

Das, hieſeldſ. aut der Alıflabs sub Nra, 273, helegeue und’ auf 203 Dre, 
18 far. 6 pf. abgefchäßte Srundfl ck, iſt zut nothwendigen Suͤbhaſtation ges 
ſtellt * ſteht det Bietungs⸗ Termin den um Januar 1837 „Doriniesage um 
11 Uhr an. 

Zugleich: werden der legte tegitimiete Veſthe Ehtiſtian Goitleb Engelmann, 
fo wie die Erben des Chriſtian Moͤſchke und ale, fonftige unbefannte Realpraͤ⸗ 
tendenten sub pogna prasciusi vorgeladen. " " 

Tporn,. ven 50 Often Auguſt 1836, 

— Ann. tand; und uhb Stadtgeticht. A 

Notbmendiger TE Vertaufı - gr 
fand: und Ötadigerichr zu Culm. : 
ü Die zu Culmn sub Nro. 102. 108, ‚und, 104. belegenen, den Buͤrger 
Gregor Ginterſchen Eheleuten — 3 aus resp. 2 Morgen 225 Ruthen, 
4 Morgen und, 5 Morgen Me 4 Er —7 de Annan dem neueften Hy⸗ 
pothefenfcheun? Fu? der" dieſigen Reyıftrarur ch Zar" auf resp, 213 
Rihlr. 25 fgt., 221 Rıpkr, 10 Tr und —— Air, abgeſchaͤtzten 3 Acker⸗ 
ſtuͤcke, ſollen zuſainmen oder einzein im ie den 2oſten November c. an 
hleſtger Gerichtsgete ſubhaſtiti werden. 

Morpwendiger Ö Fr 
Land. und Matıgerichtc Yaftrom. 

Das in der Stadt Lundock —— und in⸗deren Hupothekenbuche fol. 397, 
sub Nro. :675: wrfgeichnete, dan, Bäcker Friedricht; Buſſeſchen Epeieuten gehörige 
Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf AFMibir. 27 fge,z folbim termine den Zen Fr 
bruar 1837 Vormittags 10 Ubr meiſtbietend fubpaftiet werden, Tape und 
Hopothelenſchein ſind in der —— — Key Tun sı 
EN TE Bert 

Das zum otachiaß del Gr abicke — aus ——89 


.gurärgf 


te 


9 LTR || 


ut Tr... 


2’ Morgen 38 Rurgen kand und Bauſtellen mmd'7 Morgen 140 IR. Hütung 
beſte hende in Ealdau Belegene Grundſtuͤck, nach der in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſe henden Tare:auf 179 Rihlr. 26 fgr. 8 pf. abgefchäst, fol am Iren Ya; 
nuat fünftigen Jahres au ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Alle unbekannte Meafprätendenten werden aufgebosen, ſich mit ihren Ans 
forüichen fpäteftens bis zw diefem Termine bei Wermeidung der Prötiuflen zu 
melden. Schlochau, den 11ten September 1836. 
—Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das aus 5 Hufen 3 Morgen und 113 Ruthen kullmiſch nebſt Wohn: 
und Wirrchſchaftsgebaͤuden beſtehende, in, Heinrichswalde belegene, dem Carl 
Wieſe und Carl Gaſt gehoͤrige baͤuerliche Grundſtuͤck, laut der in der bieſigen 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 309 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll in ter- 
mino ben 20. Februar 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannt: Mealprätendenten werden aufgefordert, fü 9 bei Vermeidung 
‚ der Präflufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Schlochau, den 12ten Dftober. 1836, 
Köntglihes fand: und ende 


Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Kiefenburg. 

Das dem Einfaaßen Wilpelm Schwirk gehörige, in Laskowitz sub Nro. 
29. gelegene Bauergrundftüf, aus den noͤthigen Wohn: und Wirihſchafts ge⸗ 
baͤuden und einer Hufe Land beſtehend, abgeſchaͤtzt auf 203 Rihlr. 21 ſgr. 1pf., 

ufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
enden Tare, ſoll am ZOſten Januar 1837 Nachmittags 3 Uhr an ordeng 
icher Gerichtsjtelle fubhaflire werden. 
Norhwendiger Verfauf. 
Ä Land: u: & Stadtgericht Tuchel. 

Das im Keniger Krafe, im Dorfe Fränkenhagen gelegene; dem Schulen 
Johann tackowski junior zug böriie, aus‘ 3r Hufen beftchende ag 
zufolge einer in der Keyirrarıe ai zuſehenden Tare auf 1792 Rthlr. 1 far. 8 
pf. gefchägt, fol am Tıen Yınmar f an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
‚werben. Tuchel, den 31ſten Auguſt 1836. 

\ Königlid Preußiſches fand: und Stadtgeridt. 2 


Mochwendiger er Verkauf. 
Das hieſelbſi — Nro. 151. am Marbkte gelegeng, der Witwe und den 








Erben des Schlaͤchtermeiſters Friedrich Baͤck gehörige Grundſtuͤck nebſt Fabe 
bör, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 430 Rıple. 19 fgr..2 pf. fol sam Oten Drejember ci .WVormittags " 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtoftelle ſubhaſtirt werden. wunı 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden’ aufgebosen ,sfich« bei Werufeidung 
der  Präftufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. machdmg” 
Schloppe, den 30flen Juli 1836. ehr malsın 
Königlid Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


unter der Bedingung des Neubaues in termino den ten Februar 1837 ei 
- , nr anum 

Mothwendiger Verkauf, — u 2 >» 
Königlies Stadigeriht Di, Eylau und. Bifhofswerken 
Das den Erben der. Peter, Kniepſchen Eheleute gehörige —B 


baſtitt werden. 


6 IL, Morchwendiger Werfauf. Du 17.1117 
Das in der adlichen Dorfichaft tiehrfelde, im Kreife Stupm sud Nre. 
80, des Hypothekenbuchs gelegeie, aus 30, Morgen 44 Muthen kullmiſch be⸗ 
ſtehende Grundftüc der verehelichten Auguſte⸗ Hieſchſeldt geb⸗ Kreußiger, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 260 Rthlr., zufolge, der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufependen Taxe, ſoll am 2Aten Januar f. J. Vormir 
tags um 14.-Upr.pierfelbft auf dem; Landgericht ſubhaſtirt merden,..; 2uH 
u, -Marienburg, den 14ten September III 14 uni Armand not 
at rc BoPatrimoriglgerichet austicifelde, a0 a ——— 
- Aui Al nie er a ni 
Die dem Bürger Carl Kegel gehörigen Jutmobilien, als: ae 
4) eine Scheunbauftelle am Sciogfer ‚ind an der ‚Sträße nach Breſtentem 
u belegen, / ee 
— je? See, Karaufchenpfußl genannt ) "eine halbe Meile von der Stadt Dr. 
ET Erone an der Epauffee nach Sagemühl zw belegen Nenn m 


beide, zuſolge der in unſerer Regiſtratur eingufeßenden Tare, gerichtlich auf 157 
Rihlr. abgeſchaͤtzt, ſollen an Item Februar 1837 Vormittags 11 Uhr an ors 
deurlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtire merdens 

Alle unbekannte Mealpeatendenten werden aufgeboren, ſich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens im diefem Termine zu melden, 

De, Erone, deit Aſten September 1836, 

! Kötigl, Preif Sand; und Stadt⸗Gericht. 








Anmktiom. 

Am Iren November d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen auf dem Brand: 
hofe des bieſigen Kaufmanus Penner 12 ſeite Ochſen und 2 Bullen: meiftbier 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 

Marienwerder, den Aſten Oblober 1836, 

. Der Magifftar, 








Vermiſchte Anzeigen 


Hoͤherer Verfügung zufolge ſoll der Bedatf au 
1500 bis 2000, Klafter fihtenes Brennholz, / 
3000, bis 4000, Pfund: Talglichte, 
1200 bis 1500 Pfund raff. «Hanf: und Ruͤboͤl, 
9 bis 10 Diund baunſwollenes Docigarn, 
60 bis 70 Schof Roggen⸗Richtſtroh, 


‘ 5 bis 6 Rieß Schreibpapier, 

J 5 bis 6 Schock ‚Federpofen, 

10 Quart ſchwatz r Diüte, 

für die hleſgen Saruiſon- Auſtalten auf den einjaͤhrigen Zeitraum vom 1, Ja; 
⸗ nuar bis ult. Dezember 1837 im Lieferung ausgegeben werden, 


Zur eitation der diesfaͤlligen Lieferung ift ein Termin auf dem 1ffen Des 

zeimber ec: Vormittags um 10 Uhr im dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten 

- Verwaltung angeſetzt, wozw Fautionsfähige Lieferungsgeneigte hierdurch mir dem 

Beurrkeir eiugeladen werden, Daß die Bedingungen diefer Lieferung in termino 

r licitationis: näßer angegeben werdensfollen, jedoch auch ſchon vorher im gedachten 

. tofal eingefehen- werden kunen. Gebote werden nur bei: Deponieung einer 
J Kaution in baarem Gelde angenommen, 





Der Zufchlag bleibt von der Genehmiguug der Kenguche Intenbantue 
des Erſten Armee: Corps: abhängig. 
Feftung Graudenz, den 2iften Oktober 1836, ı 
Königliche a et ehe ah A 2 


Empfehlung von Feuers Sprißgen. 
Ich babe in einem Zeuraume von 12. Jahren 120 Stüd Sprigen von ver: 
fchiedener Größe und Befchaffenheit angefertigere und mich in diefem Face fo 
weit eingehbt, daß ich die Sprigen gut und zweckmaͤßig für fol billigen Preis 
zu liefern im Stande bin, daß es jegt jedem Gutsbeſitzer und jeder Dorffchaft 
möglich werden faun, ein. fo nörhiges Rettungsmittel anzukaufen. 
Ich empfehle hiemit 3 Sorten Schlauchfprigen, welche wegen ihrer Dienftı 
leiſtung Einfachheit und Dauerhaftigkeit fuͤr das platte fand am nuͤtzlichſten find, 


Die größte Sorte davon iſt auf einem vierraͤdrigen Wagen fahrbar, giebt 


in jeder Minute 54 Eubiffug Waffer, treibt ihren ununterbrochenen Straßl vom 
geiteopre an 90 Fuß weit und BO Fuß hoch, hat 60 Fuß hanfenen Schlauch) 
in 2 Enden und koſtet 170 Rtolr. 

Eine 2te Sorte Schlaud;fprige, welche duch A Mann getragen, auch auf 
jedem Wagen gefahren werden kann, giebt ın jeder Minute 44 Eubiffuß Waffer, 
treibt ihren ununterbroch.nen Strapl vom Leitrohre au BO Fuß weit und 70 
Zug hoch, hat AO Fuß haninm Schlaud und koftee 90 Rrhlr. 

Eine 3te Sorte Schlauhfprig>, welche durch 2 bis 4 Mann getragen, auch 
auf jedem Wagen gefahren werden kann, giebt in jeder Minute 34 Cubikfuß 
Waſſer, treibt ihren ununterbrochinen Strahl vom Leitrohre an 70 Fuß weit 
und 60 Fuß hoch, bat 20 Fuß haufnen Schlauch und koſtet 65 Rihlr. 

Ich liefere diefe Sprigen ohne Vorſchuß, bin auh mit Termins:Zahlung 
zufrieden und fage für die Dauerbaftigkeit des innern Werks auf 5 Jahre gut. 

Thorn, den 20ften Oktober 1856. 

Der Mechanikus Tilek. 


Zu dem — Hertn babe ich eine bedeutende Auswahl Stuff 
Thibet, Drap de Zephir, als aͤchte franzöfifche Merino Mäntel nach den neueften 
Façons anfertigen laſſen. 

Indem ich ſolche einem bochgeehrten Publikum empfehle, verſichere ich naͤchſt 
ganz reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe. 

Graudenz, im Oktober 1836. J. Brünn, 


* 


— —— — — 
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Oboieich die — der Alersöciten. — — Im 
1827 wegen) Einführung eines gleichen Wagen: und Schlitten-Geleiſes in der 
Provinz Preußen (Gefeßfanmlung — 1828 Seite 25 und 26) welche auch 
ruͤckſichtlich der Schlitten ſeit dem 1. Dezember v. J. zur vollen Anwendung 
kommen, bereits mehrfach durch die Mattsblätter zur öffentlichen Renntniß ge: 
brachtufind, ſo find doch nur noch im lege‘ verfloſſenen Winter viele Schlitten 
mit vorſchriftswidriger Breite und Länge der Schlitten aKappen sim Gebrauch 
vorgefunden worden, Judem wir daher ‚nochmals in Erinnerung bringen, dat 
Seder, welcher fich eines vorfhriftswidrig- eingerichteten Schlittens bedient, 
beim erſten Hontraventionss Fall in eine Strafe: vom 11 bis 5 Mebir,- werfälg, 
und dieſe Strafe in deu ‚folgenden Ueberteetungs⸗Fuͤllen verdoppelt wird, wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Ortspolizei Behoͤr den hierdurch gfeüchzeitig augewieſen, auf die 
Aufrechterhaltung der Allerhoͤchſſten Verordnung vom 21. Juli 182 ſtrenge 
zu wachen, und jeden Kontravenienten ſofort jur Bee und. * zu 
ziehen. Marienwerder, den 25. Dftoben 196% 

Königl. Preuß Megiekung. 1 Abeheitng des ee 

—ñN 

Der nach dem⸗ diesjaͤhrigen Kalender · Vetz eichniſſe auf den 14. November c. 
treffende Jahrmarkt, fo-wiender auf den Lk: deſſelben Monats angeſetzte Vieh⸗ 
und Pferdes Markt zn Mewe wird nicht an den genannten Tagen, ſondern der 
Viehmarkt am 18, der Jahrmarkt iaberoam- 21: Movenber c. aͤbgehalten 
werden. Marienwerder, dem 20. Dktober- 168668. F 

Koͤnigl. Pre uß. Regierung. Abibeiung nu Janern.. „D 


Der. nah dem diesjährigen Kabeuder Berii ihre auf den 4 Be c. 
angelegte Jahrmarkt in Brdbia, Thorner, Berifes, ‚wit age nicht 
ſtatt finden, ſondern erſt am 21. Movember ıc. an — Re 
‚Marienwerder, den 21. ‚Oftober, 1886. | e 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. —— des an finden 


Ausgegeben in Marienwerder den 4, Novembrt- 1836. Dia 51) 


— um 





IE 310 M 
Pır- Peter Trußczynski au wc diign⸗ — Ba pr Ben 8: Kreiſes — 
bat den ihm: von uns ynt Septembor swanderungs⸗ 
Konſens nach Polen in den ln Sr Staie 
burg und. Gollub verloren, und. diefer Konfens wird. Baher- hiermit. für- ungüts 
Sg, eBäu- Marienwerder, den. 22. Dftober 1836. 


Konisi— Preuß. —— Abtheulung des Iunscn.. ,Ü) oVi 


Dem. Handel. — on Publikum wird. Kar gemacht daß im Laufe des: 
bevorſtehenden Winters eine Haupt⸗Reparatur der IOten Schleufe auf den: 
biefigem Schiffahrts⸗ anal: in Ausführung gebracht. und deshalb der Kanal, 
won der Dten: bis jur 10ten Schleuſe vom: 15. Degember: d. — etwa 
4 Monate geſchloſſen werden muß nla ve reg 

Fuͤr einen: Umlade⸗ Platz am der oten Schlaufe und: bei Nadel neben. der 
Mesbrücke wird möglichft. geforge,- der Beendigungss Terihiit fpäter. auch) nad 
näher bekannt gemacht werden... ı Bromberg, dein 20:Sehtemher: 48805: a 

Köunigl. Regierung, Abtheilung di Snutene us 


130 er 








Dir; unten ſignaliſirte von: ums: mittelft: Reiſeroute Kom: — eeinbeire 

nach feiner Heimath Wielfons) Amts: Briefen gewieſene Knecht · Johann Ejie 

chowslt ift- dor bis. jetzt nicht angefommenzi weshalb wir die Wohlloblichen 

Potizeibehörden ergebenſt erfuchen, auf den za Cichowski zu wigilirem und im: 

Vetretungofall ihm- am feinen. Befimmungsore zu / verweiſen. len we 

— den. 11.. Oktober 1836. TR 
"Der PolizeirMagiftrat..: — 
Öianalement: 

Geburtsort — Wielſons im KulmeriKreife RE | 
tet — 39 Jahre, Erde — 8guß 4 Boll, Hrare— braun" Garn = bei 
deckt, Augenbraunen — braum Auen —— grau; Maſe und Mund — 
fich, Kinn — rund, Geſicht — voll, Geſichtofatbe —gefund, Siatur — uk 
terjegt.. Befondere Kennzeichen ⸗— porenharbigs AK PELITIETEER GG, „mes 


Dem Schmitedemäifter Jobann Daran Böttcher a Brei a. d. H 

iſt unterm: 4. Dftober 1836 ein Pate 
——— — — 
ſchnellen Wſpannung durchgehen der ef in fi —— 
Abweichend von. bekannten ahnlichen Wo ee kn 2 


Acht und für. d en Umfän in’ Mi 
art — nd für. den: girn ee gültig, 


Pizx, + 72 
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( Hlezu der. Öffentliche Anjeiget Non d5. 5; 0. ut 


, 


— #7 
DOeffentlicher Anzeiger © 
Beilage des Am Slatts Er 48. der Konigl Prenf. Megierung, 


— 











ash Be 
Marienwerder, den Aten ‚November 1836, 





In Folge der in den hiefigen ——— ind’ — Zeis 
tungen unterm Lteu Auguſt e. erlaffnen Belanarmachung bat am Ijten Sep⸗ 
tember a. c. die halbpäprıge Ausloeſung von Königeberger GSiogdt: Obligationen 
ſtatigeſunden und fine 67 Stuͤck unter den Nummern: - 

641: 901.938, 1854». 1947. 2246. 2357 2619. 2738. 3151. 3350 3604. 

36131 3627, 3791438163897. 4139. 4195. 4428, 4739. 4913. 5770. 

5795: 6309. 6872. 64770 89 °5. 7346. 7385. 7558..8369. 8457. 8577 

8750. 8344. 8995. 10137. 10350. 10657,,10722. 10874. 10988, .11369 

11422. 11443. 11544 11835. 11936, 419623, 12057. .42137. 12138. 

12155. 12214. 12-48,,1323%, 13641, 13723.,14034, 14172, 14179, 

14234. 14405. 14411. 147 34. 14813. 

im. ſummariſchen Beirage von 12092 Rihlt. ſchreibe Zwbif Tauſend Zwei und 
Achtg Thaler auggeloofet worden. 

7, Die baute, Ermsjung diefer Dbligationen naimnt den Alen Januar t. Si 
ihren Anfang und wird damit im dem zwei Donchragen Mutwoch und Sons 
abend von I bis 12 Uhr Vormittags in dem Lotale der Stadt Schulden Tıls 
gungs: Kaffe fortgefabren. 

Die Zahlung der Valuta verfolgt gegen Ernfieferung der Oblizationen, 
welche mit der auf dem gefegfichen Stempel airegeftellten Quittung des Inha⸗ 
berg, fowie mir fänmrlichen dazu gehörigen Zuus Coupons Neones9. Bis 60, 
verfeden fein mipfen und wird'der Derayfehtenser Toiwons in Abzug gesract, 

Sleichzeitig werden‘ wiederhoi die mr fruͤher aAusgelodſeten Stadt⸗ Ob⸗ 
ligationen 

Nceo. 2927. 6526 6571. 7189. Sir. 10037, — ee 10795. 
“411378, 42418: 1434914050143 1 
aufgerufen und erſolgt diten Reclirung gleichfalls om Sintefrug der: Od⸗ 
ligationen und der eazu gehörigen Coupons. .- 

I den Iten Gentember 1836. —— 

Der cMagintat. ER 





— — 
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Berkauf von Grundſtücken. 


Rotbwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Marienwerdern- 

Das hieſelbſt auf Diebau sub-Nro,.. 408, belegere, der Wittwe Moͤws 
zugehoͤrige Karhengründftüc von 26. PRuthen Flaͤcheninhalt, welches zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in. unferer Regiſtratur einzufehenden, Taxe auf 127. 
Rthlr. A. fgr. 63 pf. abgefchäße worden, ſoll am 7ien Dezember c, an. or⸗ 
dentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden.. 2 

— den 7en Ditober 1836. 


Nothwendiger er Berkauft 
16 dh und Stadtgericht zu Marienwerder. > 
Das zu Kurzebrack sub:Nro, 39; belegene, dens Kaufmann Heinrich Did: 
gehörige Grundſtuͤck, welches zufolge ders nebft dem neueſten Hypothekeuſcheine 

im unferer Megiftrarur einzufehendew' Taxe auf IOIG-Replr, 1: fgr. 10 Pf. ge: 
zichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, fol am Sten Februar 18372 am. ordentlicher: 
Gerichtsſtelle offeutlich verkauft werden. 

Marieniverder, den Aten Dktober 18365 


* Nothwendiger Verkauf— 
Laud⸗ und Stadtgesiht Graudeny ' 
Dis Sem Friedrich Miüller —2 Erbpachts⸗Vorwerk Antabtegi. uf 
141903 Rıplr,. 8-fgr. 2. pfr gerichtlich. abgefhäßt, zufolge der nebſt Hopotheren⸗ 
ſchein in, unfeter Regiſtratur einzufehenden Tare, fol im Termine den 20ften- 
Februar 1837 Vormittags 10 ühr an ordentlicher KR oͤffentlich 
verkauft werden. 


Mothwendiger Berbauf. — N Nur 
Land und Stadigericht Keuendurg;,, ee 
Das den. Peter und Anna. Schuljihen Cheleuten, zugehörige „. u, Sand⸗ 
berg. belegene Grundſtuͤck, beſtehend in der Hälfte, einer. Kathe und in 10 Ru: 
then Saudland, zufolge, der in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 56 Rıflr. 
25 ſgr. abgefchäge, foll.im termino den. Iten Februat 1837 an ordentlicher 
Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Alte: unbekannte Realprätendenten werden — Ri bei Besmidung, 
der. Präklufion; fpäreftens- in Diefem- Termine zu melden. 
Neuenburg, den 6ten DPtober 1836 x 
Königlies Land— und J x 


Im Wege der Subhaſtation ſou das zu zur Catharina Pionstifeen 9 Nachlaß: 


A177 
vum us Ydisay. — 


— MV — 


Maſſe zu Damerau belegene Bauergrundſtuͤck, gerichtlich 157 Reh: Weſgre⸗ 
abgeſchaͤtzt, in termino Dem. Tue Dezember Machmitags 4 Uhr zu Das 
wmaerau vetkauſt werden. Conitz, den: 2Aften ‚September 1836,- 
Datrimonialgeriche Dameranı. che 
Norpwendiger Verkauf; 
Land⸗ und‘ Stadtgericht Rieſenburg. 

Das zu Sroß ⸗ Peterwitz ab Nro· 24. gelegene „den. Einſaaßen Andreas 
md. Maria gebornen Pulkowska— Mellenthienfhen (Eheleuten: gehörige Bauer⸗ 
grundſtuͤck, beftehend aus einem Wohnbanfe,. einer: ‚Scheune, einem Stalle und 
einer Hufe kullmiſch Ackerland, abgeſchaͤtzt auf 460 Mihfr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 6. Gebruar: 
1837 Bormiagg, #4 Uhr in- ordentlicher er Gerichtoſtelle fubpaftirt werden. 


-Rothwendiger, er Verkauf: 17 
Ksniglihen. — und Stadtge richt zu a 
>. 72 Dasimt Deurfeh: Cronfihenüfreife:am Pilowigknffe: zwifcen den. Dörfern 
Freudenfiert und Stabig helegene, im Hypothekenbuche der, Mühlen: sub Nro. 2. 
eingetragene freie Mühlen: und Landgut Hoppenmihle, abgeſchaͤtzt auf: 6279 
Rthlr. 8 for. 4 pfe, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer‘ Regiſtratur 
einzufehenden  Tarezıfolh indem aufıdew 17m Dezember c. Vormittags 11 
tipr- aufNdent: Muͤhlengute Hoppenmüͤhle ſelbſt angefegten: Termine: tn? 
werben I... Deutſch⸗ Crone, den 268ſten April 1836.. 
Mothwendiger Verkauf. 4 
Land⸗ und Stadtgericht Tudel 
Das’ int Eenitzer· Kreife inr Dorfe Gr. Bislaw belögene; den Deſeph 
Suchomskiſchen Eheleuten augehoͤtige, aus 3 Hufen Land nebſt Wohn⸗ und‘ 
Wirthſchaftsgebaͤuden nbefichende und im Hypothekeubuche Vol. E. II. pag' 81.. 
verzeichnete · baͤuerliche DErundſtuͤck zufolge: der in der Regiſtratur einzufehenden ' 
Tare auf 743 Rıple;i gefhäst ,. foll in’ termino den; 6ten Januar kam or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
3 —* den 12ten September 1886... 
Koͤniglich Preußaſchest “ander und Stavıgerigen . 
„Rospwendiger % Verfauf 128) 
———— Frledland, der 13ten Hftober: 18302 
tefelbft sub’ Nro,"118 und 119, belegene, den Düne Jebam 
—— Eheleuten gehoͤrize Gtundſtuck/ beſtehend ans einem Wohn 
baufe,. einer wuͤſten Bauftelle, einem Stall und echtem Garten, auf: 180" — 


\ 





28 


— Mo — 


40 Kar gerichtlich gewuͤrdigt, ſoll in termino den Aten Fobruat k. 3. mel 
bieteud an oroentlicher Gerichtöftelle verkauit warden; un! ai nal cn 
Alte unbekannte Realprätendenten werdet aufgefordert,‘ fich bei Vermeidung 

ter Präkiufion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Mothwendiger Verkauf. 
2 Kreis⸗Gericht Krojanke. 
Das, ‚den. Johann Zaſtrowſchen Erben zugehoͤrige, hieſelbſt belegene 
Grundftüc, abgeſchaͤtzt auf 944 Rihlr. zufelge der mebft Bedingungen in’ der 
Regiſtratur einzuſehenden Zape;: ſoll am LOſten Deyemiber a. c. anordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, un alt dd a Lt 
Sreimilliger Verkauf... , 

Land: und Stadtgeriht Riefenburg. 
Folgende zum Nachlaß des hieſelbſt vorſtorbeuen Karhmanns George Fifcher 


gehörige, in ber Stadt Riefenburg belegene Grundſtuͤcke: 

a. das Bürgers und Maͤlzenbraͤuergrundſtuͤck Mro. 4,, taxirt 512 Rilt. 27 gr. 

b. das Bürgers und Maͤlzenbraͤuethaus Mro. 158. taxirt 200 Rıpie; : 

ec. die Kathe Mro. 170. tarirt 100 Rıple,  : , 

d, der Garten Nro. 31. tarirt 50 Reh: mi nn. 

e. die beiden Kumftbeete Mro. 67. tapire 43 Rehlr. 10 ſgr., Leo) 
zufolge ‚der nebft Hypoihekeuſchein und Bedingungen:iu unferer Regiſtratur gins 
jufebenden Tape, ſollen im Termine den 14ten Dezeibier-d, I. Nachmittags 
3 Ugr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Rieſenburg, den 30ſten Auguſt 1836. er 

Königlich Preußiſches Land- und Gtabdtgeridt. 
Freiwilliger Verkauf. 
tamds und Stadtgericht zu Riefenbwrg: _ — 

Das: dem. Schuhntagpermeifter Johann Schumacher und den Catharina 
Schumacherſchen Erben zugehoͤrige hieſelbſt sub Mro,61.igeligene Grundſtück 
nebſt zwei dazu gehoͤrigen Kumſibeeten, abgeſchaͤtzt duf 160 Riblt. 16_fgr 8 
pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratür einzuſehenden Tape, 
fol in termino den Öten Februar 1837 Vormittags Al Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. —9— 

Alle unbetannte Realpraͤtendenten ‚werden, ju, Hieſem Tyrmiue Sub Ppoena 
praeclusi vorgeladen, ſo wie ag Heßrhetie Samemshi ‚nerebelichte 
Saubmacher Dombrowsty und deren Ebeniann, deren sepiger Auſentbalt nicht 
betannt iſt, biermit worgeladen. werden: unit rn 


ER LEF SEN ——— 





surf He ui⸗ RB: emipon ch HE ung 

Landr und Stadegericht — —8 
Fre Verpachtung der den minorennen Geſchwiſtern Wolt gehörigen, * 
Kleiti Faltenau belegenen Grundſtücke resp. Aus 3 und 2 n eullmiſch be⸗ 
ſtehend, auf 8 Jahte vom Uſten Märy al ab⸗ iſt Termin auf den 1 Aten Des 
jeimben!c. —* n u⸗ m Blaar geuanan iu — Meen. Grund: 
ſtuͤck angeſetzt 

Pachtluſtige maſſen eine — fire Eaurion. von: 1500: Riblee- vor 
iprer Zulafjung zum- Bieten beſtellen. 
nd DIE Facibr dingungen können, t fie * der Regiſtratur eingefehen: werden. 

nid nor daR Bermifone —— —— 

Hoͤherer Verfügung fou der Bedarf — nr * 

" 4500 bis’ 2000 Kiäfter yo Brenirtolg, ' 

3000 bis 4000 Pfund‘ Tatgkchtez 

4300: bis‘ 1500° Pfund’ raffı Hauf⸗ und: Rüsst; 

. bis 10 Pfund baumwolenes Kr stgarn,, 06% 
"60H 70 Schock Roggen Richtſtroh, 

16bis u 6Rieß Schreibpapier, im Apnhienad yitandsisrmem is 

On bih Sinn Schock Bederpofen, edlen nn net 

10: Auart ihwarz.r Dinte, 

fär- die hieſigen Garnifons Anftalten auf, den einjährigen: Zgaum vom 1. — 
nuar bis ult Dezember 1887 in Lieferung ausgegeben werden. 

Zur. Keitation „der dies faͤlligen —2— ein Texmin auf. dem en Du 
jamı ber cs Vormittags: um 10 Upr) in: dem Öeichäftszimmer der unterzeichneten 
Verwaltung angefögr, wozu kautien sfaͤhige Pia Aue ‚hierdurch mit dem 
Bemerken angeiaden werden, daß die Bedingungen diefer Lieferung ia termine 
lieitationis Näher angegeben werden ſollen/ jedoch auch ſchon vorher im gedachten 
total. eingeſehen werde nnen. Gebote werden Aur, bei ‚Deponirung einer 
Kaution in bagreni {2 ‚augeitontinet, na; 

Det Zuſchlag bleibt ve 4 Saehanung der a: Ihritinte 
des Erften Armetv Corps abhän rg 

Feftung: —— den! 2 A: „ ohne ia N a 

Koͤ nigligge Sarnıfon: Verwaltung 


ir der Nacht om Aſten Auf der Zöften d. M. find: Sem’ Einſaaßen 
FE* im — —————— 9 der et ten er Si find 
von, brauner Farbe, des, 2# u Mu ERBEN groB ind. baden: 
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fogenanute Klapp⸗ — Übrigens Aber Feine Abzeichen. Das eine dieſer Pferde 
‚trägt eine auf dem rechten Scheukel eingebraunte Kroue. 
Die resp. Behoͤrden werdem erfucht, ‚dem „Krüger zur Wiedererlangung 
der Pferde behuͤlflich zu fein. ‚u Matienwerder, den, 27ften. Dftober ‚1836, 'R 2 
Koͤnigliches Do mainenRemtikmt, ' 


Der viesäßrige Holzserfanf in Or ku ſch wird Montag, den 3* En 
vember und in Shrammen adt Tage fpäter, den 2iften, —— ar 
Rieſenburg, den "29ften Oktober 1836, 
Der Magiftrar. 


eh Herten Landwititen . ich Biedurch die Anjeige, 4 er fo Ye 
mit meinem Schiffe Union, . Wienpoldt, eine Parthie Gyps von Frank 
reich erhalten habe, welche, el, ‚fleinen Qu pn ai ausı dem genaunsen in 
Meufahrwaffer liegenden Schi — zu Syr. ‚pro Str. ‚offeriie und 
daſelbſt zu jeder Zeit gegen baare Zahlung ‚in Empfang genommen werden können, 

Ueber den Ankauf groͤßerer Parthieen bitte ich mit mit direkt zu. Anterhapbeln, 

Danzig, den 27jten, —— 1838. RT 

Kart Bonfried Henrihsderft 

Unterzeichneter beabſichtigt * der,» TEN Hertn Gutsbeſitzer Tietzen 

auf Lulkau angelegten Runtelruůͤben ge eine A für diefes Fach 
u verbinden. 

Er fordert daher Oekousmen gen ändere: Perfeben weiche dieſe Zuckerfa⸗ 

brikation zu’ erlernen wunſchen hiermit auf) ſich —— —— ‚oder. durch 

Gate: Btiefe zu melden, um die naͤheren Bedingung ju verfahren. 
ie Die Merken Tiegen “sen Comp! im ya, "gern .erbötig, 
naͤhere Ausfunfe'ju ertheilen· lEnlfanıber Thorn, ee nennen J 

BE WEZEWe, Zucaſabritaut a8 Berlım, "1... 

Müplen: Sileiffein: Anjeig, — 

Belte Wind: und Waſſer⸗ Muͤhlſteine, wie — scäk * 
vorzüglichften Steiubrügen Schleſſens, werden uf ve auffabrit‘ zu Radolin 
an der Nie ohnweit Schönlatke Gi Billigen, Km ı ve deu, auch übernefme 
ich die Transporte ſowohl zu Waſſer als zu ta * chung 

Kalffabrit bei Radolin, den 23ften Stiober isn; Gericke. 

Fuͤr tohe Kuhledet sapfen ‚wir pro Pe. 2 Sgr. und für rohe Ochſenleder 
pro Pfund 1 Sgr, 10 pf., welde wir E in, der | rei auf der Se: 
Intesel oder Breitſtraße Nro. 30. abnehmen, 

"Marienwerder, am Iften Movember 185. € FOREN She 
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No 46 Marienwerder, ‘den 1.:Rdumber 1836; 





ware —A Ina gar 139 
Das 18te und 1Ite, Stüc ‚der. Gefesfammlung enthält unter: 
— die. Allerböchfte, Kabit Ban Ar Ditober c. die ZolsEr; 
Holle uͤr die Yapre 1837, 1838 und 1839 betreffend. 


Kuguft 1834, wegen 
* in ‚die Inꝛellig 





J 


—— 





435* Pal BE neuen Kaffen « Anweifungen zu‘ Fünf Thalern hiers 
entlich: 
‚merffam, —2 der auf den Betrag der beteits eingezogenen alten Kaſſen⸗ 


I —— rn es on‘ 1 
Ansgegeben in Marienwerder den 12. November 1836. (52) 


—— 


X“ 312 %X 
Austauſch derfelben dm pi a unter No. IV. eben dort vorgefchriehene 
ober 


Art durch dje oͤffen itlichen elaunt gemacht werden wird. 
Berlin, den ur Okt 

Haupt: Bermatsung der Staats: A ’ 
Holder, v. Schuͤtze. Beelitz. De.» © "Eampresf. 


efhreibung 
der neuen San Thaler Kaſſen⸗Anwelſungen. 
Die nenen Fünf Thaler Kaffen: Anweiſungen enehalten im eittend rörblichen 
Mapier in der Mitte das Wafferzeihen F. W. R. mit der Umfchrift FÜNF 
‚THALER 1835. 
I. Die Schaufeite: 


zeigt in der Mitte das Königliche Warpen, oberhalb zu beiden Seiten *4 

ben befindet ſich die Serien⸗ und Folien-Zahl in der Mitte links und rechts 

Huf einem Lirtiengrunde die Werih⸗Be zeichnung 5 Thir. und unten in fünf 

Zeilen die Worte: | 
Fünt Thaler Courant, 


— dem —— von 1764, vollgültig in allen Zahleigkh 
Berlin, den ?ten — 1835. 


- Häupt-Verwaltimg der Staats-Schulden.‘ 
die Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörber 
"Rother. 'y,‘ Schügge. Beelitz. ° Deetz. : “ vi Lamprecht” 
Die Birzierungen weiche das Königliche, Wappen und den darunter ber 
findlichen Text umſchließen find: 
J in den Ecken vier Adler mit, zum Aufſchwunge BEER Flügeln. 
> Eine Leijte von Eichenzweigen über. dem Königlichen — mit da 
Worten auf einem’ dunklen Liniengeundes . 2 De 
i ı2. „Königl. Preuss. Kassen - - Anweisung. ——— 
3) Zu beiden Seiten iu einem Gewinde von Eichenzweigen, —* wwet &. 
nien, in deren Händen und zu deren Füßen ſich Embleme der vier Sa 
reszeiten befinden. ; 
4) Unter dem Teft der Kaſſen⸗ Anweiſung, eine Leiſte mit Verzierungen mid 
inneohalb- derfelben ‚die Androhung der Strafen, welche nad), den Landes⸗ 
vn geſetzen die Berfäsfher und Nachmacher der Kaflen: —22 | und 
die Verbteit falſcher Exemplare treffen. x 
IE die Kehrfeite: . 
Yır der Mitte der obern Verzierung befindet ſich edler init ausgebrelteten 
Fluͤgeln von einem ——— umgeben, — ſteben die Wort: 
A .. } 1° ,7 


ysrha 
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J ne ne α“ FÜNR:. wo my a 
: In TIHALER COURANT... da I at 2 
Die 4 1 Adler duch eine ‚Arabesfe von Epheu verbunden, fiebt man links In 
einem Kranze von Eichenlaub einen jugendlichen Krieger auf einem Loͤlben ru: 
bend, als Sinnbild der Kraft und des Muths, rechts eine Minerva, die Goͤt⸗ 
iln der Weisheit, umgeben von einem Kranze von Deljweigen. 
Unter dieſen Seiten; Verzierungen enthaͤlt eine Tafel liuks die Worte: > 


"BILLEr ‘DU TRESOR PRÜSSIEN: nnd Feches‘ PsirsstÄn" -TRR asirr BILt.” 


dr der, die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich: die. Litera,, die geſchrie⸗ 
ene Nummer der Kaffen: Auweiſung mit dem beigeſetzten Nainn sineg,. Be⸗ 
amten des Ausfertigungs-Bureau, und, die. Jahresſabl 1835... i 

Den Grund bedeckt ein Neg von graden und, kreis foͤrmigen Linien. 
Der äußere Rand befteht aus .graden Linien, zwifchen welchen auf drei Seiten 
die Wiederholung der gefeglihen Straf⸗ Androhung, zur Warnung gegen die 
Verfaͤlſchung und Nachbildung der KafensAnweifungen, auf, der vierten eine 
; — von feinen Strichen und in jeder Ede ‚sine Roſette anebescht iſt. 

Bexlin, den 22. Oltober 1836. eh 

„Haupt: Verwaltung der Staats, Schulden. 

— ne Schütze, „‚Beelitz, : — * Ir van Lampraght. " 


re et 13 Bi TTr ee 


ur” ihres 55 iν TEN AR Er 


Em 3%, 0, M. ift der zur vierjäßrigen Straf; Arbeit veruriheitte unten häber 
nalifitte‘ atob — alias 5 ge auf den Tranbpott zwifchen 
tubin und Marienwerder feinen Beite tern in der Rebsfer Forſt —8 en. 

Ei Polize Beborden Unfeteg Verwaltun 8 Bejirts‘ werden aufhefors 

he ihn im Falle 


—* 


er 


ig BA I) ıL..: 3 RR 


i 5* Pe & air Fr Aufei — Fein — 


nd, gewöhnlich, Batt — 2 gealen, "Kinn und, Sch rsbttbun —* oval, 


— frei, Augenbr I — ann! > —*9— — — Nafe IR re 
Ge Fu be — etwäs 5 — hi, Yo nl Ö, Wenig 





x ss % 


Bekleidung: Eim alter ſchwarzer Felbelhut, ein blau und roth geftreif: 
tes kattunes Halstuch, eine blau geſtreifte leinene Weſte, eine alte blau er 
Br. 2 paar grau leinene Holen,’ Halb ſtie feln re —E— na ai 

mwerder, den B. Movember: 13364: na ai 
6, WERE Preuß. —— Astheikung des 3 in — 
— — n ouun Alla? — 
* wiitere näher! ſen· — Michael -Spopmiewekiiausttäin Of; 
ſowleu Dom, Reut⸗Amts re halter mar ‚debensgeföhrlicher, | nd: 
lung des Nikolaus — iiet war, iſt aus dem hieſigen 
nal-Gefängniffe entfprungen. Behoͤrden werden m ef auf 
diefen Fluͤchtling zu pigiliren, i au ‚Beretunge| ei arretiten und Hier gegen 
Erftattung der Auslagen: ablie „ > 
Loͤbau⸗ bein "at, Oktobet ——— zit wi Sn k 
"Königt. Land und. —“ F Pr — 
ignalement: RR moanier is 

BGebuttsort — Def ‚Shi bei Graudenz, — — Pen 
Alter — 23 Jahr, Goße — 5 Fuß 7 Z0U, Haare, — ‚blond m ‚6 
Stien — Mein und mit Haaren I [ugeubraiinee — ſchwach nie wert: 
lich, Augen — blau, Naͤſe — ge — fein, Ba irt Eteinen, ER 
— votftändig und weiß, Kinn — geiwößntich und Su. Gefichtobind 
etwas laͤnglich, Geſichtsfarbe — küpferig, Geſtalt — moblgebilder, Sprade — 
deutfch und polniſch. Beſondere Lemane ei en Ohre trug er eis 
nen fübernen Hprring., , 










"0 alt 
— = Kr — Kap ein Alp. a. e 
m, Sie uche, „nom M BI fchen ji #\ Ba e 
En Sins, E79 ein, we 6 bi A a ; 
ten, dag Sue Bi ei A Nı>f 2 hg an Dr "Y9-m34 Yun IA 
Die ie ‚näher, 5 — als: ha * — 
Ra Andreas Sidi, noyR6 md 1Min 
3 De Martin — ——— TER: : 
— adeli wie, bei 0 Kr 
un kan a —* i 
und hab * en... . 
&mmtliche, * Een ja 
| unge: igen Wr Be „wOMe: 
— er ar 5 | 
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mim d lan mund Signalement dein Dfickir 

Größe — 5 Fuß 7 Zoll und unterſetzter Sertur,)i Haare — ſchwarz 
und Furz abgefchhitten, Alter — 86 Jahr, Zähne — gefund und vollitändig, 
Mafe — platt und vorn etwas aufgeworfen ; Geſicht — rund, Gefichtsfarbe 
— blaß, Augen — ſchwarz, Kind — rund mit einer Grube, Bart — abger 
ſtutzt bis an die Lippen, beinahe ganz blond. Beſoudere Kennzeichen — feine 
„11, Bekleidung: ein weißer: etwas zerriſſener Pelz: 
Ir u ir „Signalement des Gurzynski: 
Groͤße — 50Fuß 5 Zoll, unterſetzter Statue, Alter — 26 Jahr, Haare 
— fchwarzbraun und lang, Zähne — geſund und volltändig, Nafe — längs 
lich, Gefiht — rund, Gefichtsforbe — gefund, Aigen — ſchwarz, Kinn — 
rund, Bart — Schnurbant hellblond und abgeſtutzt. 

Befondere Kennzeihen — feine 
Bekleidung;: Einen blauen Mantel und Jade, und ein paar Leinwands⸗ Hofen. 





Die nach dem.Stedbriefe vom 22. September c. (Amtsblatt No. 41. Seite 
292) wegen eines bedeutenden) Kleider: Diebftahls von uns verfolgte Magd 
Marianna Banſemer, wurde von dem Magiſtrate zu Marienwerder verhafter 
und. unterm 27. v. Mes. auf den Transport hierher gegeben. Zwifchen Dr. 
Edlau⸗ und Loͤbau iſt dirfe für begangene Diebſtaͤhle bereits wiederholt gefirafte, 
und ſehr verſchmitzte Diebin, ihren Begleitern entſprungen. Sie hat ſich in 
zwiſchen die falſchen Namen Marie Maſewska auch Bruͤßkiewiez beigelegt und 
wird das vervollſtaͤndigte Signalement hier mitgetheilt. 

Saͤmmtlich e Civli⸗ und Militair⸗Behoͤr den werden erſucht, auf dieſe ger 
faͤhrliche Verbrecherin genau Acht zu haben, dieſelbe im Betretungsfalle Ju 
verhaften und an uns gegen Erſtattung der Öeleits: und Verpflegungstoften, 
abliefern zu laffen, Löbau, den 1. November 1836, 

*Der Mag iſtrat. 
Signalement: 

Geburtsort — Görlig im Lobaner Kreife, Neligion — katholiſch, After 
— 25 Jahre, Größe — 4 Fuß 10 Zoll, Stirn — niedrig und frei, Haare 
— blond, glatt und fchwarz, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe 
— flein und flumpf, Mund — mittel, Zähne — gut, Kinn — rund, Ge 
fihtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Geftalt — Flein und unter 
fegt. Sprache — polnifh und deutſch. Beſondere Kennzeichen — Feine. 

Bekleidung: Ein blecherner Haarkamm, ein weißes Kopftuch, ein roth 
feidenes Halstuch, ein altes blaw feidenes Kleid mit gelben Blumen und ein 


NX 316 IX . 


aſchgraues Kleid mit grünen Blumen, ein So — braun wollen⸗ zu 
pfe und ein paar zeugne Schuhe. 





et 
nr, 


Es iſt einem mehrfach geſtraften Diebe ein, wahrſcheinlich von ihm auf dem 
Wege nah Marienburg zu, vor 8 — 14 Tagen geſtohlener Tuchmantel von 
dunkler Sandfarbe, mit dunfelgrünem Parchent gefüttert, mit gelben Meffing 
Kuöpfen von der Größe eines halben Guldenftücksibefegt, abgenommen worden. 
Der Eigenthümer diefes Mantels wird aufgefordert, fi fid) bei uns zu mel 
den und nach gefchebener Legitimation fein Eigenthum in Feten gu nehmen, 
Koften werden biedurch nicht erwachſen. 
Marienwerder, den 3. November 1836. - 
Königl Inquifitoriat, — — oniß⸗ 





Der von uns mittelſt Steckbtiefes vom 6.8. Mu Amtsblatt No. 42. 

Seite 297 — verfolgte Dienftjunge- Franz Niß ift wieder ergriffen und gr 

uns abgeliefert worden, Jaſtrow, den" 24, Oktober 1836. 
Königl, Inquiſitoriat. 





u „ 
au end 
r 


j - 4 .\y un 
YPerfonal Die durch den Tod des ꝛc. Krofe erledigte kombinirte Steue 
en mer; Stelle in Graudenz ift dem Haupt: Amts / Aſſiſtenten Mehlbaum : zu; Dans 


Behörden. ‚zig verliehen, und derfelbe am 17. v. M. in fein neues Amt eingefüher werben. 


Die Verwahung der Zolls Erheber; Stelle in — iſt dem; tüwaliden 
Zeldwebel Thiem uͤbertragen. —D—— 


uhr un u mräne 
nn —— 139131198 


(Hiegn der offeniliche Anzeiger No. 4.) 
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ODeffentlicher Anzeiger. 
Bellage det Amtsblatts 46. der Kbnigl. Preuß, Regierung, 
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Marienwerder, den Ilten-Movember 1836, 


Zur anderweitigen Verpachtung der Kießnnugung bei Polnifh;Ofonin, auf 
3—6 Jahre, ſteht höherer Beſtimmung zufolge ein öffentlicher Licitations Termin 
auf den Loſten Movember c. Vormittags 10 Uhr in loco Okonin an, wor 
von Pachtliebhaber hiemit in Kenntniß gefegt werden, 

Woziwoda, den 27Iten Dftober 1836, 
— Die Königlihe Dberförfterei, 


Berkfauf von Grundſtuͤcken. 
Mothwendiger Verkauf, 

Zum Verkauf des den Michael Sablewstir oder: Gablogkifchen Eheleuten 
gehörigen, zu Groß: Marienau Nro. 76, belegenen Erbpachts-Grundſtuͤcks von 
225 Nurhen eullmiſch Flaͤcheninhalt nebft dazu gehörigen Gebäuden, deffen Tape 
auf 100 Rıpir. abſchließt und die nebft dem neueſten Hppothefenfcheine in der 
Regiſtratur einzufehen, ftept Termin auf den Iten Dezember a. c, an otden« 
licher Öerichssflelle am .' .. Marienwerder, den 9een Auguft 1836. 

Königlich Preußifhes Lands und Stadtgericht. 
Möothwendiger Berkauf. 
Lands und .Sradtgeriht zu Marienwerder. 

‚. Das zur Maria Brauufchen erbfchaftlihen Liquidations: Diafie gehörige, 
za Biüdgin sub Nro. 21. belegene Erbpachts-Grundſtuͤck, beſtehend aus 2 
Morgen 140 Ruthen culmifhen Maaßes und zufolge der nebſt dem neneften 
Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzufeßenden Tare auf 170 Rihlr. abge: 
ſchäͤtzt, fol am 17ten Februar a. f. Vormitags 10 Uhr an ordentlicher Öw 
richtsſtelle Sffentlich ‚verkauft werden, 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten und- die Erben der Eler: 
nore ‚Sorge geb. Domke aufgeboren, fih bei Vermeidung der. Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftens iu diefem Termine zu melden, Date: ar Au ng 

arienwerder, den 18ten Ottober 188s838ß8. ann. 
. Ian 44 Ann) ya!) ; ’ 
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Morhpwendiger VBerfauf) ı - > 
Sand: und Stadtgericht zu SW ARRREN 
Das dem Baͤckermeiſter Scheffler gehörige, hierfelbft Knieberg Nro. 21. 
belegene Grundſtuͤck, welches zufolge. der nebft dem meueften Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzwfehenden Tape gerichtlih auf 534 Rıple, 12 fgr, 
9 pf. abgeſchaͤtzt worden ift, foll am 11ten Bedrnur — * am ‚ordentlicher 
Gerichtsftelle Sffentlich verkauft werden, ' 
Diarienwerder, den 13ten September 1836. 


Norpwendiger eg er 
tands und Stadtgericht zu — 

Das der, Wittwe Bogenſchild gehörige, Ju Garuſee sub Nro« 47. Beh 
Grundſtuͤck, welches aus einem. mafliven Wohupaufe beftcht und zufolge, der. Aus 
dem neueften Hpporhefenfheine in umferer Kegiftrarur täglich einzufehenden Tare 
auf 110 Rihlr. gerichtuch abgeſchätzt iſt, fol. a m Bten, Februar 1837 an or 
deutlicher Gerichisjtelle öffentlich verkauft ‚werden, 

Marienwerder,, den 23ften Dftober 1836, 


Motpwendiger Verkauf. 

Das in der Araberſtraße hieſtger Altſtadt zub Nro. 132.) belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Seitenge baͤuden, Stallungen und Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 1406 Rıplr. 7 fgr., foll’am 10ten Januar Ass7 Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichisftelle vor dem MR er 
v. Wittke jubhaflirt werden, 

Tare und Hpporhefenfchein ſind in der Degifiratur 5* 

Thorn, den 13ten Septembet 1836. 
König fand: und — — 


Mothwendiger Berfauf  :Aun! 
tands und Stadtgeriht zn Thoem 
Das Haus in der Meuftadt Mro. 172., abgefchägt auf 280 use, 29 
Ser. 5 Pf, zufolge der nebſt SHuporhetenfchein und Bedingungen in der Me: 
giſtratut einzufehenden Tare, joll den Bten Dezemberd. J. — eo 
11 Uhr au ordentlicher. Stelle fubhafirt werdem "U 31, t mei 


Das den Boͤttchermeiſter Michael Abbeſchen Ebeleuten zige 
berechtigte Haus Mro. 16. mit allen Zubehdtungen amd enter Erbe Land, ab: 
geichägt auf 580 Riffe., fol auf den Antrag eines Gtlkubigers ſubhaſtitt wir: 
den und ftehe der Bietungs— » Termin, ‚auf den Ben Febtuar g8 37 —5 
Chriſtburg, den Wſien Ottober 1839. 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. Beilage 


— 
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sffentlihen Anzgeigerdes Amts⸗Blatts Nro.46, 


Marienmwerder, den 11ten Movember 1836, 


Berfauf von Örundfüden 
Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgeriht zu Culm. 

Das zu Pniewitten sub Nro, 14 belegene, aus einer alten Scheune und 
1 Hufe 16 Morgen 129 Ruthen Erbpachtsland beftehende, nach der nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine in der: hiefigen Regiftratur einzufehenden Tape 
gerichtlich auf 316 Rehlr. 12 ſgr. abgeſchaͤtzte Ignatowskiſche Grundſtuͤck, fo 
wu Termine den 18ten Februar 1837 an biefiger Gerichtsftele ſubhaſtirt 
werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Straoburg. 

Das Amts Strasburg zu Mßanno sub Nro. 8 belegene Bauer⸗Grund⸗ 
Kücd der Thomas Kloßynskiſchen Exben, abgejhägt auf 233 Rehlr. 3 far, 4 
pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einjufehenden Tape, 
fol am 17ten Dezember 1836 Vormittags 11 Uyr am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftire werden, 

Morhmwendiger Verfauf. 
tands und Stadtgericht Strasburg. 

Das auf der Vorftadt Piasten biefelbft belegene Kruggrundſtuͤck, den Mas 
Kromstifchen Erben gebörig, abgeſchäͤzt anf 763 Rthlr. 10 ſgr., zufelge der 
nebit Hpporhefenfchein und Bedingungen in’ der Regiftrater einzufehenden Tape, 
ſel am 15ten Dezember 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Norhwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu Jaſtrow. 

Der im Dorfe Zippnow belegene und im Hypothektenbuche Tom. VII. fol. 
481. Nro. 19. verzeichnete, den Bauer Joſeph Rönfpiesfhen Eheleuten gehö— 
vige Bauerhof nebjt Zubehör, abgefchäge auf 329 Yirhfr. 15 for, zufolge der 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
fol am Sten Dezember A836 an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftire werden, 


m 


ru a iger Verfanf. 
tands und Stadtger enburg, den 26ften Auguſt 1836. 

Die aus 2 Hufen 24 Morgen 174 Authen kullunſch deſtebende, dem 
Thomas und dem Johann Partika zugehöe ige Puſtt owie Bliffawen Nie. 2., ad 
geſchaͤtzt · auf 472 Rihlr. 4 pf., 5— der nebſt Hypoi hetenſchein —— Ka - 
giftrarur einzufehenden ‘Tape, folk am! Fien Dejemder'c, an dedentlicher Ger 
richts ſtelle RR ag werben ner m on a 

Rochwendiget Verkauf. — 

Das aus 1 Hufe 13 Morgen cullmiſch zu —— Rechten und aus 
1 Hufe 15 Morgen zu ErdpachtsMechten: nebſt· Wohn⸗ und, —— 
bauden beſtehende, dou Joſeph von) Reckowetiſcheit Erden zugckätige, Ta Doh⸗ 
pin belegene / Orundfihel, abgeſchatzt auf. Ir Kehle FO Narr ji ge der tr der 
Regiſtratur 'einzufebenden Tape, oil am Föten“ Yennar 48 je Oſſußniea 
Vormittags um 10 Udr öffentlich Fubpafhırı weiden, - Ba 

Schlechau den 2ſten Augufl 1830. 

Koͤniglich Preußiſches tands und Stadtgericht. BR 


Ueber den Machlaß der Johann Borchereſchen Epteure zu Baumgarth 
iſt auf den Autrag der Erden der erbſchaftliche kiquidarrens:Pro;cß, eröffsce uud 
‚holst die zu demſelben gebörigeh Grundſtuͤckt, ae HY- Dies, Er u Dyunms 
ger, adgeſchatzt anf 2020 Rthlr. fo mie ein Diotyun frei md, geſchatzt surf 
20 Kıple. und 24 Morgen iu Gr. ‘Brodsende, geſchatt auf 100 Rihlr., firde 
haſtirt werden und firpe der Bienmgseemmin auf dei Fätren Jan uar 1337 
an, zu dem Raufluſtige eingeladen werden. Zugleich werden alle unschhu ırch 
Glaͤubiger aufgefordert, ihre Forderungen in dieſeun Termine anjızeigen, widri 
genfalls fie mir depfeiben unr an dasyenige werden gawieſen a war nad 
Befrie diguug ‚aller Glaubig⸗ rüͤbrig bleibt. ES 
Cbriſtburg, der Mſten Auguſt 1830. 

Königlach Preußiſches fand und Su btaeric 


Das den Schikowselyſchen Erben gehörige, ohnweit der Stadt an der 
Schleuſe und der Ötrafe nach Königsberg belegene Haus Pro. 3, morir feir 
mehreren Jahren cine Schaufwiethſchaſt beſteht und“ weiches: in dieſem Jahre 
zum Schüßenbaufe, eingerichtet worden, fell. aus freier Sand nebft dem ER ger 
börenden arten und Morgen- ſebr guten Sälandes werfauft werden, 

,  Kaufluflige werden. erſucht, ſich vo wud bie zum: Uten Dezember de J. 
bei Ber verwittweten Frau Pol:Comarifjurius Bort pder dem Upotheler rein 
töfaß hierſelbſt zu melden wurd ag genamıaa Tage den Zuſchlag zu — 
Rieſendurg, den. Iſten November 18öh- i eher) Mile 


— U 


Endesunrerfchriebener iſt willens, feinsim Beſitz habendes Erbpachtsgut 
E;arnofin, + Mieile von Schoͤneck, 14 Meilen von Preuß. Stargerdr und 5 
Vieilen von Danzig eutferut, durch eine freiwillige? Licitalton in feiner Behau⸗— 
fung au den Meiſtbietenden gegen bare ıZaßtung zju’verfaufen. Das Gut ents 
kält 35 Hufen preußifh, wird m enir nenn fchiägigen Weoch ſelwirthſchaft be⸗ 
withich sten, hut 0 vierſpaͤunige Fuder Waeſeuhen und 20 Morgen init Alte 
beſaͤceten Acker. Hiernaͤchſt WO Scheffel Winserausfaat, worunter 20 bis 30 
Säf. Wegen und gegen 300 Schſt. Sommieraus ſaat, wovon 2 Schläge dier 
fes Jahr mit Winterausſagt complett beſtellt ud, auch find 14 Schfl. Winters 
raps und 12: Wieg Asaterripfen ons geräte und gut beſtellt, wovon ein teichhals 
ger Ertrag zu erwurteniſt. An uvcktarium werden; außer den bisjetzt ger 
brauchten Acherwagen, Schlitten, Pilügen, Hatens, Eggen, u. ſ. w. 8 Pferde, 
16. Ohm; dO Mühe, 2U Jungroieh — Kühe und Jungoeh von veredelter 
Reçe — 16 Schweine uns 6U Schaafe, von Fgtern tönen 500 Süd bine 
läugucd) ‚aus geſuͤtrert und geweidsr we den, bei dir Webergabeiiüibergeben, welche 
legrere 8 Zuge nad) vollzogenein Kauftontrakt-geſchehen aan, Es find noch ſebr 
gute Pirlieranonen zu machen, wodarch det Heagewinn um wenigſtens 30 vier⸗ 
foäunige Fuder und die Ausſaat um 60 bis 70 Scheffel vermehtt werden fann. 
Terf a8, kurläuglignerpaudem, „Dig Gebaͤnde wezu auch. 13 Tagelo hnet Woh⸗ 
nnngen gahéern, find in gutein Stande und Uegen faſt ganz mitten in den Ackert 
laͤndereien, ſo duß die Vewisthichaftuug: nicht vortbelibafter ſein kann. Der 
Acker if}, ein guter Bit Boden und die Wieſen größtentheils zweiſchnittig am 
der Ferſe belegen, mite teaftigeir Graferg beſpauden. Der Verkaufs⸗Teru*a iſt 
art den 2önen’Aovieinber d ‚Ir von 10 Uhr Vormirags ab bis 4 Ude 
Nachtmittag Bit und erfeigr dee, Zuſchtag, mwihn das hoͤchſte Gebot ans 
wife bar befunben wird, an demeſtiben Tage auf der Stelle, a 

Eernopin dar Schoͤneck in WR fiprsußen, den Ztjlen Oklober 1835. 


Thimm̃. 


—— 


tatiens⸗Termin wird hierdurch aufgehoben. Marienwerder, den 21, Oktober 1836, 
Civil⸗Senat des Königlichen Dberstaudesgeridts. 
Hoͤherer Verfügung zufeige ſeil der, Bedarf au * Ba 
„3500 bis, 2060 Aoſter fiihrenes Brepupolz,, ee 
g000. bis KUW Piund Talgucte,. ... “ 


1200 bis 1500 Pfund rafl, Hanf: und übel, 


— ABB — 


o bis 10 Pfund baumwollenes Dochtgarn, 
60 bis 70 Schock Roggen-⸗Richtſtroh, 
5 bie 6 Rieß Gchreibpapier, * 2 ee 
S bis 6 Schock Federpofen, nt ne gau 
10 Auart fchwarger Dinte, 
für die hleſigen Garnifon: Anftalten auf den "einjägrigen Zacreumn vom 1 ‚Se 
war bis ult. Dezember 1837 in Lieferung ausgegeben werden 
Zur ,eltation dee diesfälligen Lieferung ift ein Termin anf sn Aften De 
zein ber c. Vormittags um 10 Uhr in dem Sefchäftszimmer der mnterjeichnaugk _ 
Verwaltung angefegt, wozu fautionsfäbige kieferungsgeneigte hierdurch mit Dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen diefer Lieferung in termine 
Köitationis näher angegeben werden follen, jedoch auch ſchon vorher im geb 
Lokal eingefehen werden können. Gebote werden nur bei Deponirung ı 
Kaution in baarem Belde angenommen. 
Der Zufhlag bleibt von der Genehmigung der Königlichen Iauntoamt 
des Erſten Armee: Corps abhängig. 
Seftung Graudenz, den er Oktober 1836. : 
Königlihe OarnifonsBerwaltang Je 


‚ Den Herren Branntweinfabrifanten die ergebene Anzeige, daß nun wleder 
Döpvel:Opme, Halbohme und andere dauerhaft g rbeitete Gefaͤße 
vorrärkig, find, be ei 2. €. Milbrecht in Dar nwerder. 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ih mich zum Weihnachtsfeſte mit 
einer Dereits aufgeftellten großen Auswahl von Kinderfpieljeug, Jugend 
fHriften, Muſtkalien, mufifalifhen Juſtrumente, Stahl- und Eifem 
waaten, Litographien ꝛc. zu geneigten Befehlen gawy ergebenfi, Die Preife, 
find auch an Wiederverkäufer auf das billigfie geſtellt. 

Marienwerder, den Orten Movember 1836. Joh. Heiner Mifefd. 


Meine aus circa 3000 Baͤnden beftepende teihbibliothek erlaube ich mir 
Einem hochgeehrten Publikum zu aͤußerſt billigen tefepreifen ganz ergebenft zw 
empfehlen. Der neuefte (Are) Anhang ficht den resp. Abonnenten gratis zu 

Dlenſten. Marienwerder, den 7ten November 1836; 
ob. Heine. Mikeſch. 

Ein fahkindiger Glashuͤtten-Inſpektor, welcher vorzüglich für den raſchen 
Abſatz des Fabrikats zu wirken bat, kann fih des Eiligiten bei mir melden, 

Grunau, bei Pr. Friedland in Weſtpreußen, den Gten November 1836, 

Verwittwete Generalin von Pelet, geb. v. Weden 


— — — — 
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No.47; Marlenwerder⸗ den: 185 November." 1836. 
— 5 zi . —* = 3 per 5, “ * 8 
“1 ua ene uber dar uns 
- Ungeachtet dur frühere, oftmals in Erinnerung gebrachte Verordnungen, 
insbefondere durch das Publikandum vom 14. Februar 1810 das Anbringen 
won unbegründeten und nich gehörig. HotBereiteten Imme diatz Beſchwerden und 
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Ze 
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Geſuchen verboten worden, fo Hat dennoch die Zahl derfelben in einem fo gros 
Ben Maafe zugenommen, daß das Pudntum wicderholentlih auf die deshalb 
beſte henden Beftimmängen! verwieſen werden muß , Zugleich wird ‚aber. den 
Bittſtellern auf Allerhoͤchſten Befehl Folgeudes bemertlich gemacht 
1) Eine Immediat⸗ Entſcheidung kann uͤberhavot nicht, er ſolgen, bepor nicht 
der Weg durch die Orts⸗ Provinzial und Minſterial Behörden, gehörig 
verfolgt te Gefuche und Beſchwetden, in denen dies. nicht geſchieht, 
werden ohutz Ber uͤgung / den betreffen den Minifterien zur Dejcheidung der 
Bittſteller zugeferrige. and Auch diefe find: demnaͤchſt genöthiget, fie deu 
untergeordeten Behoͤt den zugiimerfen, wenn lehztere uͤbergangen worden. 
Dadurch aber wird, ſelbſt wenn die Geſuche julaͤßig — 
men Nachtheile der Bittſteller Zeitoerluſt herbeigefuͤhrt. er . 
) Es ſt darchaus erforderlich, daß des Imme diat⸗Eingabe die abſchlaͤg 
ichen Beſcheide der Minifterten, und der deuſelben untergeordneten B 
Mydrden⸗ und zwary' da ſie gemöhnlich bezugsweiſe auf einander abgefa 
id) insgeſammtbeigefuͤgt · wer den. Die Unterlaſſung dieſer Vorfcht 
veraulaßt Inden mehreſten Fällen Zeitverluſt und hindert eine ſchne 
Erledigung der Sache. Mach Bewandniß der Umſtaͤnde werden, 
Bittſtellern derglelchen Geſuche ohne Beſcheid zuruckgeſandt werden. 
3) Eben fo find Wiederholungen bexeits zuruͤckgewieſener Immie diat / Ger 
fuche, weh keine neue Thatſachen angeführt ‚werden, ganz zwecklos und 
iſt kuͤnftig darauf gar keine Beſcheidung zu erwarten. 
4)Die große Zahl derjenigen, welche um fortlauſende Unterftügung, oder 
"0 Menftärtumg:ihree’Penfiontn bitten, erkennt, daß,,die Stagtsmittel nicht 
604 Kinveichen, ihrer: Winfche gu befriedigen; +66 iſt dahet darauf. jedesmal 
son. abfchlägigen We ſcheid zu erwarten au 0) Eu: i 
Unsgegeben in Marienwerder den 19, November 1936, (3) 


X 318 % 
Eben ſo w 


5) auf Anfelangsgeiude folk Perfoueh, di⸗a⸗ JE; dazu wicht. | 


geeignet find, jedesmal Zuruͤck eiſung erfolgen. 


„a Die Emfendung von Kunfiprodutien, Mänufaftut Sachen, 2 


Me Muſikaken, darf niemals sohne vorgaͤngige Anfrage 
teilte Erlaubniß erfolgen; weun leßtere fehlt, werden d Fein 
dergleichen Sachen ohne Befherd auf ihre Toſten zurückgeſendet werden. 
eder welcher deabſicht get bei St. Koniglichen Majeftär ein Geſuch 


oder eine Beſchwerde anzubrınaeu, bat obige Borfhriften gehörig iu beachten. 


ii den 12. März 1836, —— 
———— —52 der Provinz Preußen) 
ER —* Bit PR — — 

— — — — 


Di Konige —* Haben Auf das Geſuch der — Beitihen * 


Gemeindevorſteher: 
17 zum Bau eirieh esängeitfäen Vethauſes ju Uſtron Teſchuer Set, 
en. Öftereichifchen Schleſten 
2) zur Reparatur des evangeliſchen Röörhaufes: und- zur —— Er⸗ 
weiterung der Schule fo wie dor Wohnung des Geiſtlichen zu Humpo⸗ 
Tecy Ejastäier Kreifes im Konigteich Behmen, A 
eine en wangeuſche bh ee in der "Monarchie zu bewilligen 


Herren Geiſllichen coangeliſchet Rokfefiion im unſerem Verwaltungs 
bei ehe deinnach aufgeforderr, dieſe Rollebte in den Kirchen ihrer Par 
ie an seiten dazu geeigneren Sonntage’ zu weranlaffen und Dieseingegans 


Men Beiträge oder Vatat Anzeige bis jum 15 Januar Fu; J. au die vorge⸗ 


tzien Herren Superintendenten zu uͤbet ſenden. Letztere haben das Eupfam⸗ 
ehe: zum 15. Jantar 1. J. an die Berveffende Kreistajle abzuführen und 
fe werden angewleſen, bis zum 1. Februar f. J. die —— 


a Wätät ine gen unferet Haupıaffe zu überinachen. sole 
erder den Movember 183011770200 Au) 0 
Br nigl Oreus. Regierung. Abtheilang dee Zunern, ni} 


Kader orie ; 35} ur uf‘ rm a m 


ser frage in der No.'40, des Birejäfeigen Amts blattes 


gie die Reſultate der vorjä Scyugpocens Impfung veire ffende 


emachtın bringen wir noch nachträglich — —ä—————— daß 
ſich auch der re Dr. re \bedeutende 


02° 


“ir. 


“sr 


* 


X HI X 


Zaht der von ihm verrihteten erfolgreichen Impfungen, mm das Vaccinations⸗ 
Gefchäft verdient gemacht bat. Marienwerder, den 7, November 1336. 
Königl. Preuf. Regierung. Abtheilung des Innern; 





E. find folgende Sachen: 1) 205 Ellen weißbunter Kattun, 2) 16 Ellen 
brauner Kattun, 3) ein ‚paar neue Halbfiiefein einer gewiffen Anna Blaß 
und 4) 12 Ellen rothbunter Kattun, 5) 11 Eilen weifibunter Kattyn, 5)-eim 
Packchen ıpit Kattunproben, .7) eine Flechte ohne Ziriru, einer gewiffen Kirſchle 
zu Neudorff bei Öraudenz auf deut am 18: September d. 3. in. Ehriiiturg 
fattgefundenen Jahrmarkte als wahrſcheinlich geftohlen, abgenommen wordew, 
Die unbefannten Eigenthüͤmer diefer ‚Gegenftände werden aufgefordert, 
fih bei der untergeichneren Behörde binnen 4 Wochen zu melden und als fol: 
he zu legitimiren, widrigenfalls die in Rede ſtehenden Sachen öffentlich am 
den Meiftbierenden veräußert und der Erlös zur Deckung der Unterfuchungs— 
foften verwende werden wird. Mitiemmerder, den 2, Novenber 1836. 
Königl. Inquiſttoriat. 
....,&iherheits + Polizei. 
Nie unten fignalifiete, ünperehelichte Marie. Blam alias Quiatfewsfi, melde 
bereits mehrmals. wegen Diebſtahl beſtraft worden und fi gegenwärtig wie⸗ 
„ber. zweier Diebftähle ſchuldig gemocht bat, iſt aus dem hieligen ftäduifcher 
Lazareih, in weichen fie don der. Kräße furiet worden, entwichen. er 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Polizeibehörden und die Genedarnierie 
erfucht, auf. die Blum zu vigiliren und felhe im Betretungs fall au ung abpu⸗ 
lieſern. „ Oraudenz, den 3, November 483383. Kar 
a 2 tuematinne RER SSR > 
ATRESRAREN RER Signalement: PS 
Religion — katholiſch, Alter — 29 Jahre, Größe — 5 Fuß, Haare 
— Elend, Stirn — ſchmal und hoch, Augenbraunen — biond, Augen — 
blau, Nafe — Hein und aufgewiept, Mund — groß, Zägne — gut, Kinn 
— rund, Geſicht — Minglich, Geſichts farbe — gefiid, Stemr — wminet 
Defondere Kennzeihen — an dem Vlttelfinger der Einfen Hand eine 
Narbe von einem Senſenſchnitt und-fchwarger: 





Die Magd Anna Gurs?a, welche fih auch Donatha Liebnitz nennt, iſt am 
3. d. Di. Vormitta s zwiſchen 11 und 12 Uhr aus dem Dienſte cniwichen, 


Ey 


— fie ihrer Brodherrſchaft: 1 nenes Mannshemde mie’ rotheme Gare 
A. F. gezeichnet, 2 neue Frauenhemden mit rothem Garn HM F. gejeichnet 
2 neue Knaben Hemden mir vothem Garn Ei F. gezeichter) 2 'meıi® Knaben: 
— mit rothem Garn L. F. gezeichnet; ein neues Bettlaken mit roth 
arn Fi No. 6gezeichnet, 1 paar neue wollue Mamsßpcdengeftöplen, u 
ſich von mehreren refhaften! blerſelbſt ——— —— einge: 
zogen bati!\ » 77 
r Sämmtliche Mititair: ud Cioil⸗Behbeden — Kae auf diefelße 
Acht zu haben, ſie im Berrerungsfalle zu nd ach und an ums 5 au 
laſſen. — den 7, Movember 1830. er 
Der‘ u — — 


Signalement: | 3, PR 
* Geburtsort — im Amte Stuhm, aan — — Altet⸗ * 
bis 19 Jahre, Groͤße — mittel, Haare — blond, Sum — breit, Au 
braunen — blond, Augen — gran, Naſe ‚und Hund — a u — 
vollzaͤhlig, Kinn — rund, Geſicht — languch Gefichtsfarbe — gefund, 
Gtatur — mittel, Sprache — gr und deutſch. —— Kennzeichen 
— feine. A 
Bekleidung: 1 Ieihemen altes gebfür tes Kleid, Ag neues 
kattunes Kleid, 1 leinene blau und weiß al ‚ge ei fie Egütje, 1 * 
fünes neues Tuch, 1 dunkel kattunes aites Tuch, Ti hellbl — 2** Iw 
angeſtrickte Strümpfe, 1 paar alte Ba an If, 4 alte „gtngpame” 3 I 
und 1 Jeinenes Hender a betums rdıam 6) 
* Ki NE ne SIG Mad m 
Paſoaol⸗ Dach EUR gürnsihöf * Ennnt Prinen von Sehe 
vontE der ‚offern,-ift von dem DomsKapitel von Ermland zu Frauenburg, der bisherige 


eg General: Bifariars:Berwefer Domberr Dr. Frenzel zum General⸗Adminiſtrator 
der Disjes Ermland ermäßlt, und diefe wagt boͤbern Drts genchnugt wem; 
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ih ft ; to dem mini? NT * 12 Er 

+ Rh —“ came der * Ange *2 Kun — 
& „ Hau J 7) .. —R X er u 1a] * 
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sure dr dindai adın: rn Br 2 bee nad un HR 
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Oeffentlicher Auzeiget. 
Beilage des Amtsblatts MAT. der Koͤnigl. Preuß, Reglerung 


Marienwerder, den 18:n November 4836; co 
" \ r ß .? 

Zum Schuge der Deiche gegen den -bevorftchenden Eisgang werden gebrandit 
1) für die Wolzer-Miederung: 








20 Schock grüne Waldfafchinen : — — 
30 °s 4 lange Buhnenpfaͤhle at? 
2) ‚für die hiefige Amts : Miederung . 0% 


200 Schock grüne Waldfafchinen 
300  s. 4° lange Buhnenpfaͤhle 

3) für die hiefige Stadt: Niederung A 
200 Schof grüne Waldfafchinen : Ö 
300 5 4° lange Buhneupfaͤhle. (3 

Submiffionen auf die Lieferung, Diefer Materialien 'werbeh won’ dem Unter⸗ 
zeichneten bis zum ten Dezember -c, angenommen, und -du darauf ‚folgenden 
Tage, Nachmittags um 3 Uhr im Kommifionspaufe zu Kurzebrack eröffnee 
werden, wozu fich die Submitteriten daſelbſt einzufinden haben, 

Die Submiffions: Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten und deir 
Deichgefhworenen Herrn Zlinde in Sechsſeelen und Herrn Modler in Kanitzken 
zur Einſicht bereit. Marienwerder, den. 11ten Movember 1836. 

Der Deich-⸗Inſpektor Schmid 


Der auf der Grenze zwifchen den Feldmarten Tuſch, Dr. Wangrau und 
Gatſch liegende fogenannte Gatſcher See, Toll im Wege der Lieltation veräußert 
werden. Termin pierzw fteht auf dem Iäten Dezember d. J. Vormittags 
um 40 Uhr im Hiefigen Geſchaͤſts /Lokale an - , ; ' 
Die Veraͤußerungs⸗Bedingungen koͤnnen tägkich in der biefigen Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Graudenz, den 11ten Dftober 1336, 
ur Koͤniglich Preüßiſ es Domalnen⸗Rent⸗Amt. 
höherer Verfügung zufolge ſollen aus den diesſeitigen Revieren nachftehenbe 
Baus und Drennhöler im: Wege. der öffentlichen Licitatlon an den Meiftbies 
teuden verkauft werden, und zwar: j a ee 





ie” 


rn. 


' ; — 400 * 
— hits 
200 


⸗ ⸗ ertra und ordinaire ſtarke Bauho 
1200⸗ ⸗WMittelbauhoͤlzer race Ka are era 
“5000 Klafter is» Rhode Brampalgo - 9 II 
j--2) aus-der Revier⸗Abtheilung Koͤnigobruch — 
60 Stuͤck Kiefern Sagebloͤcke ——õ⏑⏑—⏑—— —— 
OHR | RE Starkdaupölger- au, u. 
100 + s Micelbaupdlzer 
A000 Rlafter #5 oben DBrennpolg 7 1er 
3) aus dem Reviere Lindenbuſch \ 
400 Stuͤck Kiefern Sageblöde 07 
115 5 »s  Gtartbaupälgen # — — 
220 + ⸗ Mittelbauhoͤljer IE zn ke 


450 ⸗ ⸗ Kloben Brennhoſz 
4) aus dem Revier Worzwoda Ä 


30 Stuͤck Kiefern Starkbauhoͤlzer | 
60 + s  Mirelbaupälgen v1 
200 * ⸗ rindſchaͤig ee 
1000 Rlafter·⸗ Kloben Brennpolg | ta ea 
) aus dem Moviere Schmiede ı 0 a4 u en 
1220 Stuͤck Kiefern Sagebiöde erh 
60 ⸗⸗eStackbauhoͤtzer 
250 ⸗ Maitrtelbauhoͤlzer 
1000 Klafter = .. Kleben Brennholz 


6) aus dent Revlere Gruͤnfelde i Be 7 1752 
20 Stuͤck Kiefern Starkbauhblzer Y 

120 ⸗ Mitte ſbau hoͤlzer IE * 

600 Klafter. Kieſern Kloben Brennbolz — 


Hierzu ſteht der Termin den ZOften d. M. vor dem Unterjeichneten bier; 
ſelbſt an und werden Kaufluftige zu demfelben ‚mit. deu Bemerken eingeladen, 
daß bie betteſſenden Revierforſt beamten angewiefen find, Die Hölzer auf Verlangen 
vorzeigen. i —58 7 ul 

Uebrigens werden die fÄnnntlichen Rebiere von den lößbaven Getälleenz 
dem Brahe⸗- und Prufinmafluffe, fo wie vom Shmarafhr befpüft, —* 
Fluͤſſe ſammtlich in den Weichſelſtrom münden, daher der Transport des Hotzes 
zu Waſſer nach eutfernten Gegenden ohne ſonderllche Schwierigkeiten erfolgen Farm. 

Moch wird bemerkt, daß der Zufchlag ſogleich ertheilt erden wird, fohafe 


— DI — 


dutch das Meiſtgebot Bie Taxpreiſe erreicht oder uͤber ſchritten werden; im andern 
Zalle bleibe jedoch die hoͤhere Genehmigung vorbe halten. rn er oe — 
Bisgimgen werden im Termine mitgerheilt werden. iv. 
Dyhe, deu, Gteu Movember 1836. 
Der Koͤnigliche Forf: In ſpektoe. * 


Da das in 2ien Termin jur Verpachtung det hiedern Jagd auf den Feld: 
marken Menthen und Ticfenfee Ants Stuhm gerhanene Gebot von der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung ebenfalls nicht genehaugt worden/ ſo ift zur Verpachtung 
ber. oben genannten Feldnarken ein nochmaligen Termin auf den 18ıı Dezem: 
ber a. c. Vormittags 10 Uhr im Gefchäfts: Lokale der hieſigen DOberförjterst 
— zu welchem Pachtliebhaber hierdurch — werden. 

Rebboſf den 18ten Drovember 1836. — 

Koonigliche O Sderforſte rein. — — DR 


er Semäßpeit pögerer Beſtimmung fol die Fifcherei auf mehreren‘ Fleinen 
Geen des hiefigen Forſt-Reviers auf 3 bis 6. Jahre verpachtet werden, und fteht 
zu dieſem Vehuf ein oͤffenilicher Licitations; Termin auf dem 15ten Dezember 
d. J. in biefiger Oberfoͤrſterei an, wovon Pachtliebpaber mit: dem Bemerken 
in Keuntniß geſetzt werden, daß die Bedingungen, welche diefer Vewechtung 
zum Grunde liegen, im Termine werden befanut demacht werden. 

OR, den Idten November 1836, 

Hr Koͤnigliche £ Dberförfterek, 


Zufolge höherer Verfügung fol die Nieder⸗Jagdnutzung auf den Felde 
marfen Bondugga, Niroſtowo umd Haberberg, welche Ende diefes Jahres pacht⸗ 
fos wird, von da ab auf 6 Jahre und 5 Mlonate, alfo bis sum 1ften Juni 
1843 an den Meiftdierenden verpachter werden. 

Zu diefene Zwecke fleht ein Termin auf den 29ſten November a. c. 
Maͤchmutags 1 Uhr in der Förfterwohnung zu Eifenbrüf an, wozu Pachtliebi 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie TEE dir Ber 
dingungen dm Termine erfolgen wird. 

Zanderbruͤck, den Aen November 1836. 

Die Revier-⸗Verwaltung. 


Verkauf von Grundſtuͤ Ken 
ee, Möthwendiger Werfauf. 
ea NLaund⸗ und' Srabrgericht zu Mitienmerber en u 
Dle dem Sandreiter Kuhn gehörigen, anf dem Knieberge sub Neo. 32, 
und 34, and’ auf a anb Nro. 17. belegenen· Gtundſtuͤcke deren 


gerichtlich; aufgenommene: Taxe nebftsdem:neneflen.Hypothekenfchein: täglich in der 
Regiſtratur eingefehen werden. kann und: melche- auf. resp 1B3:Neplri 51 fgnı s@ 
pf., 278. Rıhlr. 29. fgr.. 4 pf. und 150: Rthlr. abgeſchaͤtzt worden. find, follcıs 
am 19ten Dezember a. c. an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich, verkauft 


werden. Diarienwerder, den. 16ten Auguſt 1836.. 

ton Königlih. Preußifdes fand: und Stadtgerihr.., .< 

—/ Nothwendiger Berkauf. + > ein 
*. 7 kands und Stadtgericht zu Marienwerder. Wi 


++ Miendem Färbermeilter Außer. gebörigen , hierſaibſt Miedervorftadt sus 
Nto; 7., 27. und 29, belegenen Grundjtüde,. welche zufolge: der. nebft dem 
neueften Hypothekenſcheinen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare zufammen 
auf 4298 Rthlr. 1 far. 10. pf. abgefchägt worden, jind,. follen:im termino den 
19ten Dezember a. c..amı ordentlicher Gertchtsſtell Öffentlich, verkauft. werden. 
Marienwerder, den 48ten Auguft, 1336. er 
et Nothwendager Verkaufs hal ad 
Das Aus einem Morgen eullmiſchen Maßes beftehende, dem Johann Müllers 
ſchen Ebeleuten zugehörige, im. »Dorfe Stuͤrmersberg beiegene Aftererbpachtgrund⸗ 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 250 Kıblr., zufolge der nebſt dem ne ueſten Hypothekenſchem 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 7ten Dezember. c, Woxg 
mittags um 10. Uhr an ordenrlicher Gerichtoſtaͤtte ſubhaſtirt werdems.. :.: 7 
Im I.gren Licitatious- Termine find: 133 Mahlt LO ſgr. geboren,. 
Marienwerder, den. äten Movenber 1836. ur 
an Königlihes. fand: und Stabtgericht. 
3 Mochwendtger Verfauf; 4-9 are Do 
and: und Stadtgericht zu Marienwerder— 2. get 
ZumWVertauf des- den: Schuhmacher Gottlieb Boͤhnkeſchen Eheleuten ger 
hoͤrigen Erbpachtsgrundſtuͤcks zu Marienfelde Mro. 33: von 150° [IRuthtu 
culmiſch Flaͤcheninhalt nebik dazu gehoͤrigem Wohnhauſe, welchesgemaͤß der 
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tareranf 
250 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht ein Termin. auf den: 18, Fe⸗ 
bruar f. an. ordentlicher: Gerichisftelle am: -.., , .: 
Marienwerder,. den 7ten. Oktober 1 | 6. 532 4y 
Morhmendiger, Berfaufe 
8) - Das: den. Bäder, Oottlieb Kilterfchen. Erben. gehörige: Orundſtuͤck Moder 
Mro; 126., beſtehend aus. 3. Parzellen, abgefhäßt auf. 105 Rehlt., 440. Rıpir. 
und. 40 Rthlr., zufolge der nebft, Hypothekenſchein in der. Regiſtratur einzufehens 
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ups ———268 
den. Taxe, fol: a m Kluniiäeh Euar a; £ Vosmjrags sm; 41: uhr im: Gangen 
oder xinzelu an orderlicher, Öprichteflelle ſubhaſtitt werden; 17.17 as 
Thorn, den. goſten Sepsember 1836-4 Au - 0 de 


rien ‚P 
i Königlihes tande und, Gtadtgeriht. - en... —* 
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Mothwendiger Werkauf. mut os: 
Lands und Stadtgeraicht in Perf: Stargard: ıh). lag 
Das aus einem. halben. Wohnhaufe und 145; Morgen magdeburgifch: bes‘ 
ſtehende Grundſtuͤck der; verwittwet geweſenen Diebau, jegt verehelichten Chauſſee⸗ 
waͤrtet Raykowski in Meu⸗ Janiſchau, abgeſchaͤtt auf 140 BKtple,, zufplge.der. 
in" der. Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol. am Ziften Januar: 1837 in ots 
dentlicher: Öerichisftelle ſubhaſtirt werden, - — ee 
Alle unbefannte Realpraͤtendenten werden: aufgebofen;, ſich Bei. Vermeidung, 
6 


der Präflufion ſpaͤteſtens in. diefem Termine zu melden... 145 yur.. 
Preuß. Stargardt, den, 2Alten, September 18836. gi “ 2% 
Morpwendiger Verka _ 
=> Lande und Stadtgeticht Strasburg: — 
Das Amts Strasburg zu powiec Baͤrmicki sub Nro. 2!” gelegene, zur 
a und: esse Kaßyckiſchen Pupillen-Maſſe gehörige" Bauer "Grm 
fü, abgefchägr auf. 255° Rihlr. 16. fat. 6pf, zufolge “der ebft  Horkerens 
ſchein und. Bedingungen’ in der Negiffkatu einzufeheuden Tare, Toll’ am 20. De⸗ 
zewber: 1836: Vormittags 11 Uhr atı ordentlicher Getichteſtelle ſubhaſtiet werden. 
* en er Motpwendiger Verkauf. - eve j 
79 Lands und Stadtgericht Strasburg.: = 
Das: Amts Lquienburg zuflciygeing,Mro, 14. beiegeng Bauergeuiöftäich 
des Anton Lapewsti, abgefchägt: auf. 76- Kepir. 18 jap, 4 pf.,. zufolge‘ der. nebſt 
Hypothelkenſchein und. Bedihäritgen in’ der‘ Regiſttatur einzuſehenden Tare, foll - 
am 23ſten Dezember 18360Vormittags um 11 Uhr’ an. ordentlicher Ger 
eher fü —* werden .· wen, TE u re A 
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Morbwendiger-Berfauf. 
— anderen Stadtgericht Sırasburg. we 
Die An der, Stads Gollub. belegenen, Gaͤrte ro; 19. und Deo. 241. zu 
der Ignah v. Wofterskifchen Rachlaß Maſſe gehörig, abgeihäßt auf 42 Rıplr.. 
15 fg. 2 pf.,. zufolge: der nebſt Hypothet enſchein und Bedinaungen in der Der 
giſtratur einzufehenden. Taxe, follem-am- 18ten Februar 1837 Vormittags: 11 


Upr an: ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 
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— * Nothweudiger Verkauf. 
u en sg —I ——— — Kant 
Das Kicfelbft in der Hohen Straße belsgene, iin Hyporbetenbuche Tom. 
L. sub Nro, 51. verzeichnete und dem Bäder Johann Yatob Japet gehörige 
Wohupaus, abgeſchaͤtzt auf 344 Rıblr. 8 fgr., foll im termino den 20flen 
Februar I. Vormittags 9 Uhr meiitbierend ſubhaſtirt werden. Tare und Hy: 
pothekeuſchein find, in der Regiſtratur einzufehen. SE. 
RR Nothwendiger Verkauf. — 
Das ans einem Wohnhauſe, einer Scheune und einem Garten befichente, 
in Firhau sub Nfo,. 7. belegene Kathengrundſtück des Daniel E hir, abge 
ſchatt auf 61 Rihlr. 10 ſgr., zufolge der webft Hypothekenſchein in der Mer 
giſratur einzufcheuden Tare, foll am 6ren Februar 1837 Vorinittags um 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden, 
Schlochau, den ten Dftober 1836, LEE 
Königlich Preußiſches fands und Stadtgericht. 


Nothweudiger Verkaufs 
‚ kands und Stadtgericht zu Schlodau. x 
Das dem Andreas Schüßa gehörige, aus 2 Hufen 4 Morgen 70 Ru⸗ 
cullmiſch Ländereien und den Wohn, uud Wirchfchaftsgebäuden beftepende 
auergeundftüd in. Woyst, nad der in der Regiftrarır einzufehenden Tare 
auf 181. Rıpir, 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol am Ofen Jannar, 1837. 
in Dsiußnisa an deu. Meiftbierenden, verkauft werden, Asa * 
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich mit ihren Ans 
ſpruͤchen fpäteftens bis zu dieſenn Termine bei Vermeidung der Präklufion iu 
melden. Schlochau, den Iften Dftober 1836. 
m Königlies Land; und Stadtgericht. 
Norhwendiger Verkauf. | —B 
ER fand und Stadtgerlcht zu Shweh. 0... 
“ Das sub Nro. 18. zu Gadi belegene Bauergrundiid —26 
Mailhias Pajeukowski, abgeſchaͤtzt auf 445 Rthlr. 15 ſgr., zufölge der ne 
Hypoihekenſchein in der Regiſtratut einzuſehenden Tare, ſoll den 2Bjten Jar 
. amar 1837, Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Getichrsfteile —R8— 
Zuglelch werden alle unbekaunten Realpraͤten denten vorgeladen, NH tn dem 
Indus * 
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adßehenden Termin bei Strafe der Prärfupon za nielden. 
 Schmweg, den 1Aten September 1836. 1 mE 


ALT ige N — T RER HERR * n —* 
Das hieſelbſt auf der Meuſtadt in, der Schweerftraße,sub Nro. 8 


outer 
gene, den Schloffermeifter Bockelmannſchen Erben gehörige, ans einem * 
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Einftarge decbenden Wohnhauſe wehif kleinem Hoftum Gedfchte Sruabſtũck 
abgejhäge auf 32 Rehtt 6 pf⸗zofeli zuſolge der nebſt Hyporhelenfchein in der 
Regiſtraiur einzuſehenden Taxe am 140en Januar 1337 Vormittags. um 10 
Uhr — meiſtbietend au ordentlicher Sergeſte⸗ —— — 
Thorn, den 81ſten Auguſt 18363. — * 
Koͤnigliches Land: und Beatigerigun:; X 2 
Notbwendiger ſer Verkauf 
Land: umd Srädrgeriht-Meuenburg. 

Das aus einem kulmiſcheu Morgen biftehende, zur Eleonore Eichhornſchen 
DMachlap: Maffe gehörende und ım Dorfe Groß Sanskau sub Nrö. 25. Belegene 
Kathengrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 201 Rihlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
chek onſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll am 26ſten Januar * 
an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaftırz werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbetannte Glaͤubigerin, die Obriſtin Chriſtine 
von Obernitz wird hiczu oͤffentlich vorgeladen. 

Neuenburg, den 13ten Septeniber 1836. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgeriht, 


Nochwendiger er Verkauf... n 
Kreis⸗Gericht Flatow. 
Die aus resp. 106 [Ruthen und 6 Beeten von pp. ,25 hdt uthen * 
Maaß beſtehenden, im Dorſe Zaarſßewo belegenen, dem: Kauhnet Johann Kley 
zugehoͤrigen Erbpachtsgarte, abgeſchaͤtzt auf 6 Rihlr., ſollen zufolge der nebſt 
Snparpefenafien und Vedingungen in der hieſigen Negiflratus einzuſehenden Tape - 
im, termine den. 28ſten Februar 1837 Be 41. Uhr. an —— 
Berichtsttelle ſubhaſtirt werd. 
Flatow, den JOten Oktober 4836. 
Königkides Kreis Öerihe, 

Das Im Dörfe Bratwin sub Nro. 22. belegene ——— bes 
Eiuſaaßen Jobann Dietrich, abgeſchaͤtzt auf 450 Rthͤlr. 16 fgr« 8 pf. jufolge 
der nebſt Hyposgefeufchein in der Regiftrarur einzufehenden Tare, [ol in termiıre 
den 22ften Februar £ Vormittags um 11 Uhr an — 52 Gerichtsſtella 
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ſubhaſtirt werden. Schweh, den. L6ten Oktober 1836, 
Königfices Sands und Stadtgetide, 
Freiwilliger Be Verfauf. 
Das zur Oberbuͤrgermeiſter Mellieuſchen Machlaſſe gehoͤrige, unſern vor 
Gier balex ue ud RATE Rechten beſeſſene Erablıgement Grüngok von 





12: Morgen 142 Ruihen mmagdeburgiſch, aiſt zur freitvilligen Subpaftation geſtellt 
amd ſtehe der Bietungstermin dem 2iiften Januar 1837 Vormittags um: 10 - 
Uhr vor Heren Aſſeſſor v. Wittke an ordentlicher Gerichts ſtelle an. 9302 
Taxe beträgt A171 Rihlr. 20 fars 2 pf. und kann fo wie «der neueſte Hp: 
‚porhekenfchein täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 2 
Thorn, den. Roften September 4836. 1 | : Pins 
Königliges Jand: und Stadegericht. 
— SFreiwilliger Werkauf. 
uud⸗ —Land und Stadtgericht Rieſenburg. 
Das zum Mälzer Jakob Mannßſchen Nachlaſſe gehoͤrige in Rieſenkirch 
sub(No, 68. gelegene, Gruudſtuͤck beſtehend in einem Garten taxirt 35 Rehlr 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
2Aten Dezember e. Nachmittags 3 Ubr an rdentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtitt werden. Mieſenburg, den 31. Auguſt 183363. mn 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


8535 er 
Auf Verfuͤgung der Königlichen Laudſchafts⸗Direktion zu Bromberg vom 
Ten Dktober c. ſollen die im Schlochauer Laudrathskreiſe belegenen und zu den 
Adelich Pererfaufhen Guͤtern gehörenden Vorwerte Groß⸗ Peterkau und Bir: 
kenſtein von Marien 1837 ab, bis dahin 1844, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden und es ſteht zur diefem Behuf am ſten Dejember a. ce. 
Nachmittags 3 Uhr auf dem berrfchaftlichen Hofe daſelbſt ein Lie:tations: Ten 
min an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, dab 
jeder Kizitant eine Eaktion von 300 Rıplr. entweder in baarem Gelde oder 
jeden Inhaber lautenden inländifchen Papieren beftellen: muß und daß die feft: 
ſtehenden Pachtbedingungen jeder Zeit bei dem Untetzeichneten eingeſchen werden 
Finnen, Stolzarfelde, den Sten- Movembtr 1836. 
Ä E Der landſchafts ⸗Deputirte Kriegeran. 


Anzeigen verfhiedenen Juhalks. > 
"4500 Rtbfe. find im augen, Oder auch rpeitweife auf ländliche Geundftick, 
zue erfien Stelle ausjütplin,. Nähere ———— ettpeife anf Yortofr 
oder mündliche Auftagen dee fig» Con — 2** Nedee —* ee 
Ein junger Mann, der die Schreiberei zu, erlernen wünfcht, gut polniſch 

und deutſch ſpricht, auch gute Schulfenneniffe befigt, finder fogleich ein Unter: 
foinmen bei dem unterzeichneten Domainen: Rentmeifter, NR MR gr 
AB refen, den Aren Movember 4836. Schirma her 
On nn Sera. h 
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Amts: Blatt. 


No.. AB, Marienwerder, der 25. Movember 1836, 


- — 














—* en die Amteblatts: Verfügung vom 12. Maͤrz v. J. angeordnet 
worden iſt, daß Wanderpäße, d. b. Diße, in welchen weder eim beſtimmtes 
Reiſeziel, noch ein anderer Reiſezweck, als der, Arbeit zu fuchen, angegeben 
ift, nur auf dem dazu vorgefchriebenen Formulare in Buchform ausgefertigt 
werden follen, fo ift dieſe Beſtimmung doch häufig ıheils geradezu übertreten, 
theils "Dadurch umgangen worden; daß arbeitsſuchenden Handwerkern Paͤße zu 
Meifen nah beflimmten Orten auf- genöhnlichen Formulaten ‚ausgeftelt, dem: 
nächft aber von auderen Poligeibehoͤrder zu ‚Reifen nad ‚andern Diten, vifitt 
worden find, und den Inhabern uͤberhaipt geflattet worden if, mit dieſen uns 
‘geeigneten Päffen die förmliche Wand: zung nach beliebiger Richrung- hin 
anzutreten und fortzufegen, 

‚Zur Vermeidung, diefer Mißbraͤuqe, welche zugleich die Ausführung der 
“dreh dag Meglenient vom 21, März’s. J. jur befleren —— — der 
wanderndeu Handwerler getroffenen Anordnung en —8 eren, ſehen wir uns 
in Beige eines ergangenen Reſctipts des KE: a Minifterü dcs, Innern und 
Polizei veraulaßt, die Vorſchrift der Amtsblaͤtts Verfügung vom, 1%, Mär; 
v. J. nicht nur hiemit in Erinnerung zu bringen, ſonderu auch für Auftrage 
des gedachten boben Minifterii zu — daß der einem Handwerlsge⸗ 
geſellen, welcher, ſich zur Ausübung feines Gewerbes auf die Meife begiebr, 
zu ertheilende Paß jeder Zeit auf, dem zu Wanderpäffen ‚vorgefchriebenen 
Formulare ausjufertigen ift, es fei denn, daß ‚serfelbe ausdrücklich erklärt, an 
feinen andern- als, dem von. ihm bezeichneten beſtimmten Orte in ‚Aubeit tre⸗ 
ten zu Wollen, weichen Falls denn aber auch Feine Polize ibehörde befugt ift, 
den ihm folchergeftalt auf gewöhnlichen Formulare ertheilten und auf dieſen 
Dre Iaienden aß zur Reiſe nach“einem andern Bm um dafelbft: in Ars 
beit zu treten, mit ihrem Viſa zu verfehens'i - 

ir wugleich wird hiemit feftgefeßt, daß, wie die Borfefeife der‘ Pan Yu: 
ſtructon om 12: Put, 817,6. 11 unde u80 08 mit ſich bringt, reiſenden 
oder waunderuden Haͤndwerksgeſellen meine Pille, wenn fie nicht. lediglich zur 
Rüuͤdkehr in die Heimath lauten, nur von der kompetenten heinatlichen Poli, 


Ausgegeben in Marienwerder den 26. November 1836, (54) 


— by Gc, 
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zei: Öbrigfeit ausgefertige werdenrdütfen, an nelhe daher diejeni gen aufer 
bald ihres Wobhnorts ſſch befinderden * un Metfelegitimationen 
abgelaufen: oder ſonſt ungüftig gevorden find, lediguich veribiefen werden müjs 
fen. Die Behörde des jedesmaigen Aufenthaftsorts iſt inveffen verpflichter, 
Verartige ſich wicht als unzulaͤſſig eggebende Autraͤge gi Motocolle zu wehuaf 
Und unter VBeifügung. des alten Padfes,. in defien Stelle jedoch ei nt 
Dauer der Zwifchenzeis bemeffener Juterimspaß ertheilt werden kanm, am die 
vorgedachte Behörde zur weitern Veraulaſſung gelangen zu laſſen. Dewfes 
nigen Handwerkern, welche ſich bei.denm Erlaſſe der gegenwaͤrtigen Berords 
nung, nie Päffen auf ungebörigem Formulare‘ verfehen, auf der Wander 
"haft befinden, ift die Fortfegung deifelben auf Grund der erftern nicht zu 
eftatten, vielmehr von Seiten der Behörde desjenigen Orts, in welchem der 
Snpaber zur Ausübung: feines Generbes einige Zeit zu verweilen geden 
dehufs der Erlangung vorſchriftsmaͤfiger Keifelegitimatisnen,, die —— 
Einleitung zu treffen. Be ee 


Indem wir vorfiehende Beſtimnung zur Kenntniß der Pollzeibehbordeh 
unſers Departements Fringen, wird denſelben zugleich die genaugfte Befolgun: 
derſelben bei Vermeidung nachdruͤcklcher Ordnungsftrafe zur Pflicht Be 
Da’ außerdem wahrgenommen. word, daß. der Inhalt des Megfeinents in 
Betreff des Wanderns der Gewerbsgehuͤlfen vom 21. März v. J. häufig 
"unbeachtet geblieben, uns namontlich die Anordnung dee Hu Ds Bu Dre > 
: wonach; in jedem Paſſe diejenigen Staaten; innerhalb‘ derem der Inhaber 

zu wandern befugt. if, genau bezeichnet werden follen, und demzufolge 

ein Paß, welcher nur zur Reiſe im Innlande gelten’ ſoll, auf die Königl. 

* Staaten ausdrücklich zu befchränfen iſt, EN 
mehrfach. übertreten worden, fo wird den Polizeibeboͤrden zugleich die puͤnkt⸗ 
che Befolgung des gedachten Regulgtivs in Erinnerung gebracht, und wers 
Ben Ueberttetungen deflelben, unnachſichtlich gerüge werden, F 

Marxienwerder, den 17. November 1836. 


Koͤnigl. Preuß, Regierwng. Abtheilung des’ Inerl, 
_ 





Da die) Anſchaffung von größerer Geuerfprigen zur ſchnelleren Loͤſchung be: 
reits ausgebrochener Feuersbruͤnſte und Verhinderung , der. weiterem Verbrei⸗ 
tung derſelben ſehr wuͤnſchenswerth iſt, und win; vermmehen müffen, daß viele 
Gemeinden unſeres Departements nur deshalb bioher noch nicht: darauf Bes 
dacht genommen haben, weil: ihnen kein ſolider und geſchickter Verfertiger der: 
ſelben oder die Preife nicht genau bekannt geweſen ſind, ſe nehmen wir Wer: 
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anlaſſung ‚af die Bekannmachung des Mechanikus Tilk zu Thorn in de- Na. 
Ad. des oͤffentlichen Angeigers zum Amtsblatte aufmerkſam zu machen, indem 
die dort in Anfaß gebrachten Preife für die verfchiedenen Arten der neu vers 
fertigten Feuerfprigen billig erſcheinen, und der ꝛc. Tilk ſich uͤberdieß erbieter, 
für die Güte und Dauerhaftigkeit feiner Arbeit, die ſich ſchon an mehreren 
der von ihm gelieferten Sprigen bewaͤhrt hat, fünf Jahre zu haften. 
Zugleich niachen wir, unter Hinweifung auf unſete Bekanntmachungen 
dom 26. März 1822 und vom 30, Januar 1835 (in den genannten Jahr⸗ 
gängen unſeres Amtshlattes) wiederholt darauf aufmerkſam: daß, wenn Ger 
meinden zur fofortigen Beſchaffung des, Kaufpreifes nicht im Stande fein 
möchten, ihnen von uns aus dem durch Einzahlung der Antrittsgelder bei der 
Aufnahme in die Feuer: Sozietät gebildeten Fonds, zinsfreie Darlehne auf ans 
gemeflene Zeit bewilligt werden fönnen, ſo weit Dies ohne Beeinträchtigung 
der veglementsmäßigen Beſtimmung „des gedachten Fonds zulaͤßig iſt. 
Marienwerder, dem 12. November 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


I dem, Dorfe-Meumark, Stupmer Kreifes, ift unter dem Nindvieh die. Lun⸗ 
‚und der -Dre-deshatb-hinfichte dee Ausführung von 
Deindvieh, Rauchfutter ud Dünger gefperrt w * welches bier durch zur ⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 7. November 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Regiscung rei des Innern. 


AL Dorfe RKuczwaui —— Kreifis oe UNTeT ‚ver Dtneishpeerbe vie 

ungenfegche ausgebrochen. genannt, Dee hat deshalb fuͤr "die Ausführ 

* von Rindvieh/ Rauthfutter und Dünger geſperri werden muͤſſen. 
Marienwerder/ den: 14. November 1836. |. } 
Koͤnisl. Preuß. Regierung. Abıpeifung des Innern. 





De die — unter der Kindviepheerde in Klergewsto Stuhmer Kreis 
fas gänzlich aufgehört. Aal, 0 * dig, Sperre des Ortes am 26. d. D. aufges 


hoben wordens-..n; 
Marienwer den den) 20. nei, 1836. 5 
K bit, Preuß. Wegi rung. air w — 


— ⸗ 
—R diechährige Kalender. Verzeichhiffe Be; seh 12, Dejembet in 
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Neurrart — Jahrmarkt, wird eingetretener Umſtaͤnde balber, au dem 
genannten Tage nicht ſtatt ſinden, ſondern daſelbſt 8 Tage früher, alfo den, BR 
Dezeniber e, abgehalten werden. 
Matieuwerder, den 10. Movember 1836. — 
— Preuß. Regierung. Abtbeilurg des — * * 
4 Nad.478 
Auf der geldmart des adelichen Gutes Klein — Roſenberhet Meie⸗ 
iſt ein neues Vorwerk, welchem mit —— — der Nomen‘, 
tesgabe” beigelegt: ift, eingerichtet worden. 1: Ra. napmÄp 
Marienwerder, den 15. November 1836. din. 
— Preuß, Negierung. — des Samen, 





AT — rauen betweffend: Ole — m Ricap 
Sie * Bein: vom 1. Juli bis Ende September d. J. find die in der 
unten ſtehenden Nachweiſung genannten Schullehrer, theils auf Kündigung ans 
gejtellt, theils definitiv! beftärigt worden, 
Nadweifun 
Auguſt und Striember 1830 angeftelten Schulttete 





der hi ben Möttäten uli, 











A a at Re St. — 
2 der angeftellten _ i x Det... | f Bam Me eonften 
E achrer als ae m FR J 
* — zu 
17° "Seitinarift — BGuhringen Amtes 1 "aufl-Evanae: 
Hagenau Riefenburg | 2 an DI 
2,| Lehrer Michael Gollem⸗Peterswalde Ans 14. Ju" fifch 
biewfg Stuhm 
3. Schulamts⸗ Kandidat Przechowo Amts 
Andreas Richter Schwetz ER 
4,| Schulamto⸗ Kandidat Bleudowo Kreis ige 
Jakob Mowag 5 17 720059 ri fra oM 
5 ——— Thomas —— — — — 


" — J 


6. —— Martin Sm ein 
Gottlieb Dablke tun nahm. R 2 Eine 
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⸗ | Name em * 
RR ie ers Datum onfeifion 
* der —— ne De ‚108 * J— f e 
Zah rear It END A rer ber’äin elften der Lehrer a 
= 3 Abrer 45 — #79 r 
& L 









ERBE 1 51827 1 IR FER:A 
J Beam — — — Sr Fate 
ar ——— 3Fahre 23 
2 Carl Wiedrin iegellad Stadtge:| A, ausef. 
cbier 3 ee Nirienwerder 
12. Auguf Katholiſch 


9. | Lehrer Mbeeigt Kemus MWoysf Amts 
. ‚Sphlehan lauft Jahr 


—Rp. 








10. 'Seminarift Earl Wirande j 


Schlochau auf 3 Jahr uſch. * 

14 Seminrift-Gebinond A Wangerau⸗ 24. Auguft— dito 
ee A Bes Rebdenlauf 3 Sabre, _ 
12.) Lehrer Rudolph Blell Klein Grabau Maſt dito 


Amts Natienwerder auf 3 Jahre | H 
13. Sehrer Joſerb Sitorra Sef⸗ ge * A one Katholiſch 
ewe ia 5 \ 
14) een S° A Patrenſchin Kreis 2%, A Evange: 
s ;Ih + * Graudenz lauf 8 ae; 


15.) — Sata N Röhl Ans 126. Muguft Kab⸗ iſch 
rl Ballach Mewe auf 3 Fahre]. 
‚16: . Sculamtsbewirher | "Mendorf Amts . 127, Yuguft. | Evange: 
Cart Willfhüg || Mariguwerder = 3 Jahre Uiſch 
17.| Lehrer Joſeph Pas 3 Neumark Amts a Katholiſch 
plinski Stuhm witis : 
18.) Lehrer Ludwig Sol! } “runs Kreis el Evange: 
kowsti ı" | Roſenberg definitid liſch 
19. Lehrer Ferdinand * —— Kreis 6Septemberdito 


..,KEulm „definitiv 
20, Lehter Chriſtian Hüßn ————— * Septem⸗/dito 
tuhm er definitiv 
21. Schulams Kandidat | Dolfen Bis in — dito 
Johann Freymark auf 1 Jahr 
22.| —— Franz Bar⸗Pr. — 416. —— Sen 
fanowig- } ©» Amts: Stuhm ups 
Marienwerpinndben. GR November 1883803. er 6% 
Königl, Preuß, Regierung. Abiheilung des Inneru. 
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x 26 xä( 
| 
u G Landbeſchaͤlurg pro Isar. Ne WE { 
Zur Befiäjtigung und WVerzeihnung der Stuten welche im Yahr 1837 vo \ F 
oͤniglichen S— bedeckt werden follen, und bei den im & An 


und October d. %. abgehaltenen Terminen noch nidt vorge 


führt und Herjeichner worden, find am dem. 
* anberaumt. in ch, — — 


„en 
min) u 











J Termin 9 
Beſchaͤl Station — 
X Sinnden ° > 08 


* —3 wen ee — 

— 
KK au tun * 

9,— 10 ———— 

10.— A1|den müflen pünktlich einen. 

9 — 10, Halten werden, da anf his. 

10 — Mier eintreffende rue, tz 


weder der. Arte 1 
0 Si Fre der terreife 


8— 9 Ba werden — 


Termin 








Februar 6 Stangendorf 
do. 7 Groß Zubin 
do... SPodewitz 
do. MKoßowo 
do. liolgetehte 
do. 117 Penfau,. - 
do. 13] Klein Kfi öngten 





8— 9 


do. (4A Klorfen u er er de es xt 
do. 15 58 * ——— 5 9 Nenilg - | 
de, „16]Stang 3 —— eu — me·· IR 
de, 17 Fitcc e 7 Ko — Schi 
——— den 13, Bosember 1836. mir EIER ‚oa 2... her 


— Dr Barrschii.Breimeiheen. are - 
— *8 7 Mn —F 
88 a 8 Neia. t8- 


a unge. 
it - Begen wahtfähige, Eiemensar : Schufliehrem +7) Nirainır —* 
Die nachſtehend genaunte Seminatiften, als: Acionut· 

1) — he —* aus — * — ———— 


email. urrleä Ansrlf IpinsR 


* 


— — 


— 


x 7 X 


2). Carhı Ludwig Bensti,) dangekifch) aus. Stubinssnffz mu 
): Michael Berubarr Seittamsearpelifcy aus Schledau; .; : 1... 
) Bernbars Jofeph Adolph Wollmann, katholiſch, aus Marienburgz 
- 5) Gottlieb Alerander Eduard Lö, evangelifh, aus Hammerftein; 
6) Eernſt Erdmam Sihmidsstevangefiih, aus Tiegenort, und » 

7) Carl Eduard Wittke, evangeliſch, aus Niedau bei Marienburg; 
find, nach wohl uͤberſtandener Prüfung im Koͤnigl. Schullehrer⸗ Seminar zw 
Marlenburg zu Elementar: Schullehrerffellen für wahlfäbig erfanne worden, 
welches hierdurch befannt gemacht wird, 

Königsberg, den 4. November 1836. 
Königl. Preuß. ProwimgtetrSchul: Kollegium. 


Sicherheits: Polizei. . 


Aus dene Dienst des hieſtgere Burgers Markus Scheps iſt die nachſtehend 
bezeichnete Magd Ludowika Gibſon nach einem beim gedachten Scheps veruͤb⸗ 
ten Diebſtahl, am 14. d. M. entſprungen. 

Sämmtlihe Militair: und ee werden erſucht, auf diefelbe Acht 
zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften nnd am den unterzeichneten Dar 
giſtrat abliefeen zu laffen. ; 

Thorw, den 16, November 1836. ;  .» 

Der Magiftrat. 


Signafement: . 
Alter — 25 Jahre, Religion — evangelifch, Groͤße 5 Fuß, Haare — 
blont:röchlih, Stirn — rund, Augenbraunen — roͤthlich, Augen — blaw 
grau, Naſe — klein und etrsas fpiß, Mund — aufgeworfen, Kinn — rund, 
Gefihtsfarbe — gefund, Gefichtsbildung — gewöhnlich, Statur — unterfeßt, 
Sprace — deutſch und polnifch. Befondere Kennzeichen — feine, 
Bekleidung: Ein wollner Rock und 1 paar Schuhe. 


Der Pfarrer Franz Semrau zu Culm iſt zugleich zunt Dechanten des 
Culmer Dekanats⸗Sprengels ernannt worden, 


Die durch die Reſignation des Domherrn von Komerowski erledigte fü: 
tholifche Pfarrftelle zu Papas ift durch den Pfarr⸗Adminiſtrator Wieland wie: 
der beſetzt worden. s 


’ = ME. £ 


Die durch. die Vaſchucz des: Pfarrers: Gluäfoweti ‚erledigte katholiſche 
x Pfarrftelle zu ‚Keupgn‘ ift Rt Bes —— Bi ci 
worden. — el un) — d 54 — 
——A 9 
Die bei der Satyfaktorei in Thorn“ ‚tg Satoirun: Ente in som 
— — —— verliehen worden, 


J 


5 
Ina er une earssunikpän. Klum ag: ar 
m r 7) 2 » r 
} r Tat Bi 1 Ba BE 2er Hard Ws VURUN. 
f * * — Pr gr 
msi) Ye ’ p 127 J ct r J n HERE 
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Dort 9 493 8 uw 
—— — 14— A » 
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eb me anu Heil selon ud one 
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DODeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Ag 48. der Konigl. Preuß, Regierung. 





Mothwendiger Verkauf. 

Das im Loͤbauer Landrath⸗Kreiſe gelegene, zufolge der in hieſiger Res 
giftratur einzufehendsn Taxe von der Landſchaft auf 397: Rıplr. 26 ſ9. 8 Pf. 
„abgefhägte adiiche Gut Wafiolli, fol in termino den 10ten Februar 1837 
Nachmittags um 4 Uhe vor, dem Deputirten, Herrn Dber:tandesgerichts:Affeffor 
v. d. Trent an ordentlicher Öerichtsftelle fubhaflict werden. Es werden zu die: 
fem Termine zugleich alle diejenigen, welche auf dis‘ Gut Real-Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß diefelben im Micht⸗ 
meldungsfalle mit ihren Anfprücen. präffudirs und ihnen dieſerhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, Re 

Marienmordse, -don Bon Obto ber 1836. ı 


Civil⸗Senat des Königlichen Ober-Landesgerichts. 


— Nothwendiger Verkauf. 
Die im Loͤbauer Landtaths⸗Kreiſe belegeuen Allodial-Ritterguͤter 
Bielitz Mro. 2. früher. No. 12. ud 
. GSebsig Nro. 18. ſtuͤber No. 1344. un 
"von welchen, Jaut den nebſt dem Hypothekenſcheinen in biefiger Regiſtratur ein: 
zufehenden Taren, erfteres auf,21735 Rıbir. 6 far. 8 ‚pfı, letzteres aber, auf 
18635 Rthlr. 21.fgr. 10 pf. landſchaltlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen in termino 
den Teen Juni1837 Vormittags 10 Uhe vor dem Deniz Herrn Ober⸗ 


Landesgerichts » Nath Kaſſuer hiet au, ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaflire werben. 


Dabei wird zuseich der feinem Aufenthalte nach unbekannte Miterbe und Mit: 
befiger Auguft Moſtiz Jackowari hiemit oͤffentiich Gorgeladen, um in dem an: 
fiependen Terige ſeiue Gerechtſame wahrzunehmen. 4 u 10.5} 
Maärierwerder,den. Aiten November 1836, ur: F 
CiviuSen at des Königlihen Ober Landesgerichts. 
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Das im re % cr lin kakinai je ‚ter. A. 


auch Lonezyner Hütte genanne, ohne Inventarium abgeihägt auf 2808 Wrpt‘. 


—— — ER z ” ar re ———— 


ko USE an demlicher telle — —A ne 
Zu dieſem True u ſagleich die —E red Hot Dembrews⸗ 
tifchen Eheleute als Sealglaubtget⸗ Werbe ter Auſenibalte nach unbekanut 

ind, vorgeladen. Marienwerder, den Zten Ottobet 18360. 
Civil; Schaf Hrdl Königi. DB: Laudhgetigeh, ER 


Me gu fhBtäre, Berkauf. - 
or, and: Und Zn — ee then. — — 

Ehe, * —— Hu mh” “spähnte 
bertfchen aan —5 — — — mem 
kon FO Morgan 459 Dradedebtıched' magdedurgifchen ie 
Rıpir — Tare nebft dem —— ——— br “ekigte 
feben werden Fantı, ſoll am 7m Januar fi an erdendhcher" — 
feutlich verkguft werden. —— ng Mr 

Zuge werden alle Mejemigenn — Reif an —— 


zu baden vermeinen, fo wie der ver ſchelen Dabid D — 
Aufprüche ar in dera aubersuntdeu" Zeil rule — rk 


false fie" wit hear? Alfprüchen au "das ! Orantöfhidt dr ————— ufgelder dafür 
peäfludier werden follen.. Darieuwerder, dem On Auguſt — 


ren J eerruftxb mt ag 
fand: und See — 
Her 


Das 4 * ae die? tigt De Reinffen re. 
12.. belegerie Or 
und gemäß der — reheflen ER HEN gi —— 
zuſebenden Tare auf 1557 Reple 237 ee 59 — 
ut, — —— war —* * — ra eich geh. 
tauft, Marine, Ben ri aan ° _ 
—* — nund Dn Rn en ge ı»s Ar een Ha 


6 en rrdnlons Ben en ak Bertanifsı TU ‚Afıup: X rd 
tands und. een) rt men 
Das der verwittweten Landretienbehrötiedorft gehörige, bieibſt auf Bee 
Kiichergt Sub Nror' 24. bi. I welches“ Wobnbaufe 


u 


mad, ea: omsen be fske Mahzaniehge Barnim Braun sreneiiun Hon Vhelenſ· hatre 

in An ſerer Roguilsetuntäglap eengus· heh de m Tor aa Al she far, 

— age Ai? ofſentlich — wir den. 
ea den Liten a. Gas Aa Ni 


2 erbe ———— 

Das dem ——— ai ra —* er Gibbe gehörige, zu ir 
gebrauch Neht 7, belegene rtbdn det eh ag den Bohn: 
Wuthſch ts ſedauden und aus‘ 7 Morgen 14% Idtuthen welches zufolge pi vr 
nebſt dem ninelten Hyrothekenſcheine ir Unfe⸗ er Regiſtraturt täglich einziehen: 
dai Tare gerichtlich auf 769 Rehlr. 70 gr: abgeſchaͤht worden iſt, fol am 

Ijten März a. f. öffeulich verkauft‘ wirdon. 
! Zucht werden· Bien Bor alien" Sibene Ber Mathias ind“ Anna Maria 
Meetzſfih en Eheleute hiedurch auf gefordett⸗ ihre A ruͤche ſpaͤteſtens im dem 
anberaumten Ter miue g end Hahn, widrigenfalſs RR da it praͤliudirt werden 
ſollen. Mari nieht ven Nobember 4836, 
ge Sands“ und; non Srootqericht. 





* » er Hack kw, — Besten, 

; ie, * Alfa Rh 19; Ba — — ——e— 

is ſz ud ste, Grund A: ehdigen Subpaftasion ge⸗ 

id, Beh Mass iugea xnin Ben, en anaar· 1837 Bertuinagg, um 
t 


— we” Kt 3— — Befiger Shryiian Goiilleb Engelmann 
ſo wie die Erben des Epriftiaen Möchte ugd. Zu den bekannte year, h 
tendenten sub poemd .p eelupizporgeladcn, 84 Hılsılpına 
Thorn, den Zöflen Auguft 1836, ” 
z Kinigäiem En nd uard DR, 









RR — — ————— — 

er Leber. den Nathlaß d ‚an „Ken, Auf 183%, 3 Gurzno v forbven 
hnetg Buiap) ger deoretumg, vom A Movember 1835 
14 cr * Fin Kae ‚er ne Die Bei digen Or 

\ iu. e dand Nro. LXXI. 

u, are n . ode ei auf, ..5ESP-, 3 Be .87 re far. 

und 82 Ruf. 18 far. 9 pf, foen-in-termino den “Iften Märza, £ hier⸗ 
ſelbſt ed — Zug Fr erden — Set —5 „alte unbekannten per⸗ 
Fnen ee RL m91s6 ut re a N Fe 1öiru Meng, = — 


— 500. 
iprer Forderungen unter der Werwarnung vorgeladen, daß die Michterfcheinenden 
mit ihren Forderungen an die = € werden präfluditt nd ihnen damit gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wien, ⸗ 
Strasburg, den Oten September 1836, 
Koͤnigliches fand: und nd Stadigerigt 


Noıpme —R er Verkauf. . > 

Das zum. — des ablcke gehörige, aus einem Bognpanfe, 
2 Morgen 38 [IRurhen fand und Bauftellen und 7 Morgen 140 IR- Hitung 
befiehende in Casdau beiegene Grundſtuͤck, nach der in der hieſigen Regiſtratut 
einzufependen Taxe auf 179 Mihlt. 26 far. 8 pf. abgefchägt, fol am Im Ja—⸗ 
nuar künftigen Jahres an ordentlicher Gerichtsftelle verfanft werden, 

a ee ragen pi * gem. ſich mit ihren An: 
ſpruͤchen fpäteflens zu bie ermine bei * der * 
melden. Schlochau, den Aiten. ae * og 

Königkihes fands und eg 


Noshwendiger Verkaufn n 
Das aus 5 Hufen 3 Morgen 1 413 Muthen kullmiſch nebſt Wohn⸗ 


und Wirkhfchaftsgebäuden" Heftehende, in Genion 8 belegene, Earl 
Wiefe und Earl an gehörige bänerliche uͤck —* seh — * 





X 


Regiſtratut einzuſehenden Tare, auf 3090 Rehle. .25 far. al in ter- 
ino ben 20. Febrirat 1837 am ordentlicher Gerichteft A 
Alle unbekannte Mealprätendenten werden —— is bei Der 
der Praͤkluſton ſpaͤteſtens im dieſem Termine w melden, 
Schlochau, den Iren Dfrober 1836. " re 
re tandr uns IR —— 


Mot hweudiger Berkaufe n 
an und Stadigeriht Kiefenburg. . 
Das dem Einſaaßen Wilhelm — gehoͤrige, in Antfowiß sub Nro 
2 ‚gelegene Bauer rundſtück, aus dem wörh gen Wohn: und Wirthſch 
bauden imd emner Hufe tand Be a un 203,9 4 Ma 
zufotge der‘ ſchein a; — der Re 
fee Ray Furl am She — ags 
ieh Sötichtepelt ſubbaſtut we 
— 


"stand; u ta digericht 
Das in der Stadt — * delegene und im deren — fol. 3 0. 


‚w033 





Ar Aa 


We: 


di = 


sub Nro. 67. verzeichnete, den Bäder Friedrich, Buſſeſchen Ebelenten gehörige 
Wohuhaus abgefſchaͤtzt auf 242 Rihlr. 27 fgr., foll in termino den ?ten Fe⸗ 
bruar 1637 Vormittags 10 Uht meiftbietend ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypotheleuſchein fad- in der Regiſtratur einzuſehen. 


NMotbwendiger. Berkauft 
taub; uud Stadigeriht Tuchel. 

Das r Kositer Kreife, im Dorfe Frankenhagen gelegene, dom Schulen 
Johann Lackowski junior zugehörige, aus 3; Hufen befichende Free 
zufolge eines in der Regiſtratur einzüichenden Taxe auf 1792 Rthlr. 1 F 8 
pf. gefhägt, fol an Teen Jannar F. un ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben. QZuchel, den Ihften Auguft 1836, 

: Koniglich Preußifhes Laud- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Stadigericht De. Eplau und Bifchofswerder. | 
Das den Erben der Peter Kmiepſchen Ehelente gehoͤrige Kleinbürgerhaus 
Dt. Eylau ro, 9, abgeihägt auf 24 Rebir. 2 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
chekenſchein im der Regiſtratur einjufehenden Tape, ſoll in terınino den Zen 


. Bebruar 1837 Borwiuage If Yipe snter der ‚Bedingung de Dieubanes ſub—⸗ 
baftirt werden, " -- 





— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlichen Stadtgericht De. Eylau nnd Bifchöfswerden 
Das den Erben der Bäder Großkopſſchen Eheleute gehörige Kleinbuͤrger⸗ 
haus De Edit Mro. 26., welches im Jahr 1832 60 Rtehlr. taxirt iſt, ſoll 
unser der Bedingung des Neubaues in termino w Iten ers 1837 Bor: 
‚mittags 4 u fubhafirt werden. 


Morbwehdiger —*& 

Du in der adlihen Dorfichafe Eichfelde, im Kreife Stuhm, sub’ Nro. 
80. des Hypothekenbuchs gekgene, aus 30 Morgen 4 uthen Fuümifch be: 
ftehende Grumdflüc der verehelichten Auguſte Hirfch vechfeldisgeb. Kreutziger, abge⸗ 
ſchatzt auf 260 Rehlr. zufdige der nebſt Pr) 2 Bedingtihgen in 
Dder MNegiſtratur einzufeheuden Tare, fol am 2Aften Jannar-f. J. Vormit⸗ 

‘tags amt Uhr hierſelbſt auf dem Landgericht TRORBt werden. 
— Masunburg, den 14ten September 4836, ie 
BET, —Parrimonialgericht zu kiärfette * 008 


* 


V A ' 


ca — — — Not hwoandiger VerbLauf . Hm 

Die dem Gerichtsbeiiger Geitlieb Hevfe hiefelbjt ‚grbörige, unweit, Hans: 

felde ‚gelegene, Erbpachtsparzelle. von 257, Diorgen 40 .[IRuipen Feruß ze, 6. 
abgeſchaͤtzt auf 200 Kıiple, zuſolge der nebſt Hypothekenſchein an. der Regiſtratur 
einzufehenden- Tape, ſoll am 23jien Februar f. an ordentlicher Gerichtoſteue 
fubpaftice werden, Hammterfiäin ‚den 6ten Movenber 1836. . 
Das Parrimomädlgerichtuder Herrfihaft Hammerftein. 


Die dem Bürger Catl Regel gehörigen Sunmobilien, als; m: ° © 
1) eine Scheunbanſtelle am Sqhlobfee und au der Straße nad Breitenſtein 
zu belegen, Mi ne ZAprem du 
2) ein See, Käraufcgenpfuhl genannt, «ine halde Meile von der Stadt - Dt, 

Erone an’ der. Chauſſee nad Sagemuͤhl zu belegen, ı im j 
beide, zufolge der in unſerer Regiſtratur einzujependen Tare, gerichtlich auf 132 
Riblt. adgeſchaͤtzt, ſolen am Zen Schruar 1837 Vormittags 11 Uhr.an ors 
dentlicher Öerichtsftelle ſubhaſtirt wetden. De — — 

Ale unbekannte Realpraͤten denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Präflufion fpätefiens in dieſem Terunne zu melden. 
. . Dt. Erone , deu, 21 ften, September 4836, ) 5) Ei LE 1722. 1392 
Königl. Preuß. fand: und Stadt:Öeridt...- ., :: 

In Wege der Subhaſtation foll das. zur Catharina Plonskiſchen Nachlaß⸗ 
Maſſe zu Damerau belegeue —A Rthlr. 20 for. 
abgefchägt, in termine dem Tten. Dezember 53* 4 Uhr zu Dis 
meram, verkauft werden... «3, ‚Cpnig,,den 2Alten-Geptember 18383. 


> ‚Parrimonialgericht, Dauergu. en 


Zum Verkauf des Martin Kouigerfchen Baucthöfes zu Glisborf gericht⸗ 

Ih 723 Rıhir. 10 ſgr. abgefchägt „ ſteht der Termin auf den Sten Februar 

£. zu Gersdorf an. Konig,; den, 19ten. Oktober 41836. 

Ba imseieigeeih Gersdorf, , 
— * Ari KO antik na ma Kanten Frusf 
Montag, den 1V9ten Dezember d. J. werde: ich mein in Weſtpreuhen, 

Kreis Schlohau „ nahe an dom Dorfe Peterswalde cheitgenes- Muͤhleugt undſtuͤck 

Peters walder Muͤhle genannt, beſtehend aus einer aͤngigen Waſſermuͤhle und 

einer Schneidemuͤhle, fo wie aus den nörbigen Wohn: uud. Wirthſchaftsgebäu⸗ 

den, wozu 9 Morgen. Acer, cullimifch : gehören, an. den. Meiftbierenden gegen 


— Ha — 


gleich· baare Sucht aus · ſreier Hand Bit faufen; woru ich Kayfluffige ergen 
beuſt vinlader Nã⸗ Peletbwaldet Bühl, den Tote Nopeuiber 1836) 
Die —— — er Agata N. DWiriler geb. Wieſe. 


— Verp Ach tung 

J Yale Berfijiing der PER turdfpafts: Dirtktion. zu Bromberg vom: 
Ken Ottober E. fon dir ir Schtochauer Landrathskreiſe belegeien und zu dent 
Adelich Peterkauſchen Guͤrenn gehöcenden Verwerke Groß: Peterfau. und Bin. 
kenſte ſin won Marien: 183705; bi dahin. 184-2, ander. Meiftbietenden vers 
pachtet werden umd es ſteht zu Bien Brhuf am Iſten Dezember a. 
Machmittags 3 Uhr auf: dem herrſchaſrluhen Hofe daſelbſt cin Lrärationg: Terz 
min an/ zwsaveldpyen Pachtluſtige not dem -Shemerlen eingeladen werden, daß 
jeder hyundu eine Caution von BUabhle. eatweder in baren Gelde oder. duf 
jeden Juhaber laute i de nrinlaͤndiſchen Papieren boſellen muß: and. daß: dien ſeſte 
—** Machtbedinguugen je ded / Hert ber un. Uarergtichneten eiugefeben — 
ae nnd —“ den Biru Noveuber 1856, 

in late —— Kritgen. 


Liz Arkttonen ı en 
: Den the Baraıf mitte, ir: „he. "Sir Wu‘ bem Ei 
Maßen Irfamı. Zutfnsti ih Groͤß⸗ Dubiel afzi spfänbeten, Sag" namegilich 
verſhedentn ‚Hans? me Kücnengerä: bs, elniger Beiten, 18 Spay erwagens, 
jwoer Milchkühe, mehrerer Schweine und auch dreler Staͤxken und 37 Säaufe, 
item Termin Auf den Iſten Dezemser.c. Morgens 9 Uhr im Hoſe des 
Zeheun Zablinski in Groß’ Dubiel anberaumt Werden, welches hiscmig befanng 
gewiacht wird, Marienwer det de 16ren. November. 3836... 


Zum oͤffentlichen Verkaufe ähchrerir, | im Wege der Erefztion dem Eins. 
ſaaßen Jakobe Dyck in Kurzebrack abgepfänderen Sachen, namentlich Haus: 
und ‚Küdengeröshs, Meubel, mehrerer ; Betten ‚und fehs Schweine, iſt ein 
Ternun auf, dansöten Depember,c, Morgens um 9 UgEbinm Hofe des Jakob 
Dock un Kurjetrack anberaumtwas hiermit bekannt. seta wird. 

MRateuwerdet den 18ten „November J 


4 be Cu a mn irn en Wetenbiig —* odne a m 


in feigen ———— Türe 
Von: dem unterzeichneten. — wird beſcheinigt, daß der miin Vettauſe 


des Gruudſtuͤcks Mßanno Mro. 8, auf den 17tem Dejemiber. v.% 


Termin aufgehoben worden iſt. Strasburg, den Bien Movember 16383. 


Königlihes Land; und Stadigericht. 


Als ein unentbehrliches Handbuch für Dorſſchulzen, Schledsmänner, Guts⸗ 
befiger u. fr mw. kann mir Recht empfohlen werden: Schmalz, der Preuß. 
Dorfichulz, webft einem Handbuch für Sciedsinänner, Ate vermehrte Auflage ; 
gu baden für 25 ſgr. in allen Buchhandlungen, in Marienwerder bei 
Baumann, | R 


Bei der auf meinem Bute Lulkau bei Thorn angelegten Ruukelruͤben⸗Jucker⸗ 
Fabrik, habe icy ganz befonders darauf hinwirken muͤſſen, um in Beſitz des 
wirklich echten, weißen Zuderruutelrüäben: Saamens zu gelangen; 
es war dies um fo noshwendiger, da, wie befaunt, im verwichenen Frühjahr 
mehrere Partien. diefes Saamens im Handel kamen, welche mehr ober weniger 
mit unechten Körnern vermifcht waren und wodurch den. Käufern, trotz der. bes 
zabtten hoben. Preife von und über 1 Rehlr, das. Pfund durch die Unpflanzung 
diefes vermifchten ſchlechten Saameus, erhebliche Nachtheile entftanden. . 

& babe num eine nicht unbedeutende Partie von ganz frifchen, echten, 
weißen ZuderrübensSaamen vorrärhig, dem ich hiermit für jegt das 
Pfund zu 15 fgr. (incl. Emballage für auswärtige Beftellungen) zum Verkauf 
offerire und die Verſicherung binzufüge, daß fein Käufer meiner, Mübenkörner 
bei Unpflanzung derfelben auf dazu geeigueten Acker, fich in feinen Erwartungen ger 
eäufcht finden, fondern im Öegentpeil eines günftigen Ergebniffes fich.erfreuen wird, 

Wer nun von diefen Anerdieren Gebrauch machen will, wird erfucht, die 
Beſtellung datauf bei Zeiten au die Handlung Wil. Tietzen & Comp. in Thorn 
einzureichen und das zu nebmende Quantum genau zu beftinumen- und foll ſodann 
die Verfendung prompt nad Vorſchriſt beforgt werden, et 

Luikau bei Thorn, im Movembsr 1836. 5 * 

Wilh. Tietzen. uf" 


— — 


Ein ſachkundiger Gtashütten: Infpeftor, welcher vorzüglich far den raſchen 
Abſatz des Fabrikats zu wirken hat, kann ſich des Eiligſten bei mir melden. 


Grwau, bei’ Pi.. Fricdland in Weſtpreußen, den Grm Moveiuber 1836. - 
Verwittwete Generalin von Pelet, geb. v. Wedel. * 

Meinen in Groß⸗Skardau belegenen Hof mit 3 Hufen Land, Bin ich 
willens, aus freier Hand zw verkaufen. - Kaufluftige mögen fi deshalb bei mir 
melden. - , Königsdorff, deu 20ſten Dftgber 1836; 53 WBunderlid, 
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lich Prenfir 
5, aut Grunde gelegte Fehr un iſt nur 


u in „ges san. © — *— vorbhanden. Daſte ſeiner gegene 


Wörtigen nen auflegen zur la en, erfe eine ni 
-  Biefes FÜ H nach den bei jrtiter ] 
tungen und den in der G bu zeshülfe imzwiſchen ging: 
den Auͤfordebungen, befond ro hen 
fpriht. Das —— ——— at — eine neue B 
Hebammen⸗Leht 5 nlafjen ae ‚fort e,. zu, deſts fü fi her, 
bes ER ı har einer Nreisbewerhnng zu machen be 
Indem da af blerdach Tür den Entwurf eines dem Zwecke am wmeiſten 
eniſprechenden euen HebammeuLehr buchs einen Preis voh ' 
Enhundert Dukaten“ 






















ausſetzt, ladet es’ diejeni en des I; und Auelgr dcs, welcht ſich zur 


Loͤſung diefer — 


e befa — und ‚geneigt erachten, zu einer diesfauu⸗ 


en Konturrenz ynt efimmungen, ein; s 
My: * sa — DER bibller ldammen Lehtbuchs Ber 


fotz Are Piapr Y 


auch dent" Hey aus narbe den LAbrbuch zum Grunde 
an fo daß ſolthes ‚fendih eine} 


weh Afige Ahle eitung der, Schuͤlerin⸗ 


nen zut Ausübung der Hebammerf Br eine Enaue Bhʒeich ung des 


en ‚Hebaming in den BE, Pteuß 


hin Stagten vorgeſchriebenen 


ctungelrei es ünd Ali Angabe Ver deaſetben obliegenden Ber 


m — Athzalten 
beitu einzelnen Ka tel, welche d 
die "lid 


Die —— hd "die Urt der Bears 
jrch ‚bedingt wird, nicht minder 
idung darih — oFünter diefen einige des bisherigen dehe— 


buchs etwa unveraͤndett behubehannen und nlır gewiſſe andere Abfchnitte 
vollſtaͤndig umzuarbeiten find, "oder ob das neue Lehrbuch ganz neu zu 
RR: ‘it, bleibe dem Ermeffen der Preisbewerber lediglich aͤberiaſſen. 


Ausgegeben im Marienwerder den 3. Dezember 1836, (55) 


x aso x 


2) Die Entwürfe, im deu Spra En d mit einem Motto 
verfeben, find mit) einem ——— elten Ri, welcher den 
Namen des Verfaſſers enthält und das Motto des Entwurfs felöft zur 

- Auffchrift a zum 30, —* 1837 (portofrei) unmittelbar an dis 

unterʒeichnete Miniſterium einzuſenden. 

Die Beurtheilung der hie niwurfe it einer Kbinmiffton von 


a8 
* 


fünf mir der Theorie und Praxis der. Geburtshuͤlfe und des Hebammen: 


Unterrichts vertrauten Mitgliedern, „deren. en zu feiner Zeit öffentlich 







* welchen bei Ai habe. ww 
iſteriums und de entlich genannt. Die 
würfe, deren u Be an 


‚ erhalten ſolche nit dem verfirgelten, Motto, unter der ans 


1:68C 





rungs⸗Bezirks.  Marienwerder, den 17. November 1836. *— 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Inmtn. N: 


nn 





| Wegen des Verfahrens bei Erthellung von, Paͤſſen und Wand bi 
reiſende Handwerker haben wir jur Vermeidung mißbraͤuch lich er Verfisg 
beſtehenden gefeglichen Anordnungen durch den Erlaß vom tr. Neveinder c 
im ‚diesjährigen Amtsblatt No. AS. wieder in Erinnerung gebracht,, Da aber 
kürzlich wahrgenommen ift, daß von den Polizeibehörden unſers Departements 
auch in mehrerer anderer Hinſicht gegen die Barfhriften. der Paß Poltzei ger 
fehlt wird, fo finden wir uns veranlaft, Diefehhim auf folgende Beftimmungen 
wiederholt aufmerlſam zu machen; j 








20. September 1827 (Aınssblatt p #827 No, 40.) angeordnet morden 
iſt, nur im eimeiw Zeitraum won ſechs Wochen nad dem Tage des Ab- 
Iaufs, wen fonft fein Bedenken obwaltet, prelongirt werden, und nach 
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1) Abgelaufeue Neifepäße dürfen, wie ſchon in unferm Publfanso von . 


MX. 331 X: 


dieſer fechswöchentlichen Feift darf eine: RProlongation nicht "weiter erfol⸗ 
gen. Die Prolongasion geſchieht koſtenfrei. — Zur Verlängerung 
von Aus⸗ und Eingangs-Paͤßen, dieſelbe mag -vor Ablauf des Paßes 
oder binnen "derugedachsen ſechswoͤchentlichen Friſt ſtatt finden, lid im 
Gemaͤßheit des $. 23. der General-Paß-Inſtruktien vom 12. Zuli 1817, 
nur die zur Ertheilung ſolcher Paͤße berechtigten Behörden 

tonf 9. 3. 9. des Paf-Edife vom 22. Juni 1817 

—— $ 12, der General: Paß⸗Inſtruktion vom 12. Juli 1817 
befugt. Dabei muß die polizeiliche Tegirimation des Meifenden aber forg: 
faͤltig uͤft werden. 

ie Prolougation der Paͤße zu Reiſen im Innern des Landes darf 
in der Regel nur von ——— Behörden erfolgen, welche die Paͤße 
ausgeftellt Haben. 

Den Provinzial: Regierungen allein ift die Befugniß beigelegt auch 
die: von anders Civil: PolizeisBehörden zu Meifen im Innern ansgeftell: 
teul Päße nah Maaßgabe der Umftände unter genauer Beachtung der 
poligeifichen Legitimalion und der wegen der Militairs Berpflihtung ein: 
tretenden Verhaͤltniſſe zu prolongiren. Den Dres: Polizeibehörden ſteht dage: 
gen blos die Befugniß zu, die Prolongation folher Päße behufs der dir 
reften Ruͤckreiſe nad) den Orten, wo die Päße -ertheilt, eintreren zu -läffen. 

2) Wanderpäße d. h. Päße (in der jetzt vorgeſchriebenen Buchform) in 
welchen weder ein beſtimmtes Reiſejiel noch ein anderer Reiſezweck als 
der: Arbeit zu ſuchen, angegehen iſt, dürfen nach dem Regulativ vom 24. 
April 1833 nur ſolchen Perſonen ertheilt werden, welche eine Kunſt oder 
ein Handwerk betreiben, bei welchem das Wandern allgemein uͤblich und 
behufs der Vervolltommnung ‚darin angemeſſen iſt. Daraus folgt: 

daß andern Perfonen wie B. Tagelöhnern,Dienftkanten, Schreir 
bern und. Oekonomen / welche ein Unterfonmmen fuchen, Paͤße zum Wans 
dern und um Arbeit za ſuchen gar nicht eriheilt werden surfen, 
vergleichen Individuen vielmehr ſters "ein beſtimmites Reiſeziel angeben 
müßen, wo fie erweislich uund mir begruͤndeter Wahtfcheinlichkeit Erwerb 
und Unterkommen fi ‚Lönnen, wenn fie die Ertheilung eines Paßes 
nachfuchen, der ihnen ſodann in iderr gewoͤhnlichen Form (mirhin nicht 

in Buchforn, wipden Gewerbsgehuͤlfen) mit innen Beſtimmungs⸗ 

Orts und der Meiferour gegeben wird. 

»(sonfi-die Titk.Werfuͤgung an die: Peio ile hoerven des Reg.⸗Be⸗ 

dirks vomn . Quober A. n 
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Hiemit koͤmmt auch die Anordnung im F. 7. ber General⸗Paß: In⸗ 
ſtruktion vom 12. Juli 1817 uͤberein, wornach Perſonen, welche nicht 
durchaus bekaunt oder verdächtig find, befonders aus deu niedern Staäu⸗ 
-den, fich über den Zweck der Reife r ausweifens müßfen, ‚und; lebtere 
ſodann im Paß zu bemerken iſt. 

3) Welchen Perſonen keine Paͤße, weder zum Aus⸗ mb: ———— 
zu Reiſen im Innern des Landes ertheilt werden duͤrfen, beſtimmt der 
g. 16. der allegirten General-Paß Inſtruktion, und nur ‚bes einer ſorgfaͤl—⸗ 
tigen Beobachtung; dieſer Vorſchriften, fo wie bei einer. aufmerkſanen 
Prüfung der polizeilichen Legitimation der Paͤße nmachſuchenden Indwi— 
duen, woruͤber der 9. 1% Ben. P. Juſtr. ſehr ausführliche Beſtimmun⸗ 
gen enthaͤlt, kann mit Erfolg verhuͤtet werden: daß Landſtreicher und 
Bettler dem Publifo tätig und des öffentlihen Sicherheit gefährlich 
werden, 

4) Haͤufig ‚werden Indioid uen, weißt. Keifepäfe nach dent Auslande nach: 
fuchen, von den Unterbehoͤrden direkte an uns gewieſen, und wir müffen 
diefelben daher wiederholt derauf aufmerkſam machen: daß nach $ 19. 
des Paß-Edikts vom 22. Juni 4817 die bei uns. nachgefuchten Paͤße 
wicht anders. als auf das fchriftliche Zeugniß der: Orts: Polizeibebörde: 
daß der Reife von. ihrer Seite nichts entgen fiehe, von uns ertpeilt wers 
den duͤrſen, ein fosches Zeugniß auch mit dem vollſtaͤndigen Signalement 
und der Angabe des Beste, Ziels nud der Dauer, der Reife verſehen 

»- fein: ſoll, wirwoebl dnfür weder Stemdel mi). Gebühren in zo zw 
‚bringen find. 

com. $. 48. 20. ‚der Sen. po· Jaſu. vom 12. Juli 18174 
Bei der Ausſtellung ſolcher Zeugniſſe der Durs:Potizeibehörden, welche 
aus ebeumoͤßig in Feen von Berichten zugehen koͤnnen, iſt jedoch ſtets 
die Legitunation des Ertrabenten Imie-Sewgfalt zu priceu, und rs: find 
dab ei beſouders die Derbäkpifie: dekjemigsa zer beruͤckſichtigen, welche bin: 
ſfichts der Freihrit zum Reiſen erfb der Genehmigung Anderer bedigfen, 
‚wohin nauentlich Beamte, Minderjaͤbrige, — und Dieuſt⸗ 
boten, gehoͤren. 

Auch muͤſſen diejenigen wehhe tech. in gerichtlicher Unter ſu⸗ 
chung, mid Iremde, die in bedeutenden Schuldprozeßen ſtehen;, inſofern 
letztere nicht völlig bekannte und ſichere Perſonen ſind, bei Machſuchung 
einen Paßes as Zeugniß der; Gerichtebehoͤrde, daß ibrerſeits gegen die 

Reiſe nichts einnuwenden ſei, fa ie’ diejenigen, welche zut Ausuͤbung 


— 2 
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eines eine Konjeſſton erfordernden Gewerbes reifen, diefe Konzeſſion bei⸗ 
bringen. 

un conf %& 17. 1L. c. 

5) Das: Verfahren der Polizeibehoͤrden unferes Departements bei Viſtrung 
der Neiferäße has an vielen Orten bisher auch nicht mit derjenigen Georg: 
falt und Umſicht ſiatt gefunden, zu welcher „fie gefeglich "verpflichtet find, 
and eben bieducch geht der Zweck diefer für die Fremden: Polizei hoͤchſt 

. wichtigen Konieulle verloren, , Die Bifa eines Paßes ſoll nicht blos ber 
zeugen: daß der Meifende durch den Ort gereiſet it und feinen Paß 
Horgezeigt hat, :fontsrurzugleich beurlunden: daß derfelbe nach vorgängi⸗ 
ger Prüfung des Paßes und feines Verhaltens gehörig legitimirt befun— 
den worden, und daher der Fortſetzung feiner Reife nichts entgegen ſtehe. 
Der Zweck der Viſa geht uͤberdem dahin: der Polizei die“ Mittel zur 
Kenntniß und Beobachtung der Neifenden zu fihern, und die Entdeckung 
der ohne hinreichende Lrgiiimation Feichtfinnig ertheilten, ‘fo wieder falr 
fehen Päfe, der falſchen Papfäbrer, der durd Steckbriefe verfolaten 
Verbrecher, und überhaupt aller der öffentlichen Girherheit, dem Leben 
and Eigenthum der Unterthanen gefährlichen oder in dieſer⸗Beziehung 
verdächrigen Individuen und die gegen fie. zu nchmenden Maaßregeln zu 
erkeichtern. " ı > e — 

Auf welche Gegenſtaͤnde die mit der Viſtrung der Paͤße beauftrag— 

ten Polizeibeamten ihre Aufmerkſamkeit dabei aber vorzuͤglich zu richten 
haben, folge ſchen hieraus. Außerdem aber enthaͤlt der 4. 32. der Ges 
nerat⸗ Paß⸗ Inſtruktion ſehr ſpeſielle und ausführliche Vorſchrifren fomobt 
daruͤber, als wegen der Form der ju etrtheilenden Viſas, und es muß 
den gedachten Beantten die genaue Kenntniß und Befolgung dieſer Vor— 
ſchriften um: fo. dringender empfehlen werden, als ſich die viſirende Bes 
hoͤrde durch Ertheilung dee Viſa für die angeftellte Prüfung der Unvers 
daͤchtigkeit des” Neifenden, und für die Nichtigkeit ihres in der Viſa daruͤ— 

: ber. erchöilten Zeugniſſes, ſo wie für/die von dem: vorhergehenden Bebörs 
den, begangeuen und yon ihr nicht verbeſſerten, gerügten nnd der vorger 

- festen Behoͤrde nicht ‚angezeigten Lnregelmäßigkeiten ſelbſt verantwortlich 
machte —XE u 

Das Verfahren gegen diejenigen Perſonen, welche mangelhafte Paͤße 
fuͤhren, oder widerrechtlich Paͤße erbalten haben, beſtimmt die allegirte 
Geueral Paß⸗: Jaſtruktion in den . 9. 43. und 44: und die votſchriſts⸗ 
mäßige paßpolizeiliche Kontrolle bei wandernden Gewerbsgehuͤlfen mid in 


0. { , 
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den #. 8. 9; 10. 11. 14. des Reglements vom 24 März 1835 genau 
bezeichnet. 

6) Bei der Ausfertigung der Paͤße und refp. Wanderbuͤcher muß jedesmal 
der Vorſchrift der Geseral: Paß: Inftrufsion 99. 2. und 32. gemäß, die 
Dauer der Gültigkeit, das Alter, - die Größe des Paß:Inhabers, das 
Darum der Ausftellung, der Zeitpunkt des Antritts der Meife, nicht mit 
Zahlen fondern mie Buchftaben ausgekhrieben, und ein gleiches Ver: 
fahren bei den in der Viſa vorkommenden Ziffern beobachtet werden. a 

Aud iſt es nothwendig daß: der den Paß oder das Wanderbuch, 
fo wie die Viſa volljiebende Polizei: Beamte bei feiner Unterfchrift fters 
feinen Amts-Charakter beifügt. 

Wir erwarten? daß die Polizei Behörden unferes Regierungs: Departements 
in der gegenwärtigen Erneuerung diefer vorftehenden für die Fremden; und Paßpos 
ligei febr wefentlichen und bisher häufig nicht beobachteten Vorfchriften eine drin: 
gende Veranlaffung finden werden, nicht allein alle fernere Verſtoͤße wider die: 
felben forgfältig zu vermeiden, fondern fi von diefem wichtigen Zweige der Polis 
zei⸗Geſetzgebung auch forrgefegt in genauer Kenntnig zu erhalten, damit wir 
nicht genoͤthigt find: den Mangel treuer und gründlicher Erfüllung der ihnen 
biebei obliegenden Pflichten nach Inhalt des $. 47. der General:Pap-Futrußs 
tion vom 12. Juli 1817 und. $. 15. des Meglements vom 21. Mär; 1835 
mit gefeßlicher Strenge zu rügen. Marienwerder, den 28. November 1836. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Obwohi wegen Verhuͤtung und Beſtrafung des polizeiwidrigen Herumlau⸗ 
fens der Hunde, durch unfer Amtsblatt bereits unterm 3. Juni 1826, 30. 
April 1828, und 21. Juli v. J. die beftebenden gefeglihen Vorſchriften wie: 
derholt befannt gemacht worden find, fo ift nichts deftoweniger bemerft wor: 
den, daß diefelben in vielen Gegenden unferes Departements unbefolgt gelaf 
fen werden. . 

Durch herumtreibende boͤſe und von der Tollwurh befallene Hunde find 
jedoch nur fürzlich wieder große Unglüdsfälle verurfacht worden, und wir 
finden uns dadurch veranlaßt: jene Vorſchriften biedurch nochmals in Erinuer 
rung zu bringen, und die Polizeibehörden anzuweifen: über|die Befolgung der: 
felben mit der firengften Aufmerkſamkeit zu wachen. 

Sollte fernerhid demohngeachtet wahrgenommen: werden: daf auf dem 
platten Bande und: in ‘den Fleinen Acker-Staͤdten Hunde herumlaufen, ohne 
mit dem angeordueten ſtarken Kauͤttee — 

(conf. Verordnung vom 3. Juni 1826.) 
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verſehen zw fein, oder. dies ſelbſt in den größeren Stadten gefhehr:r,'tso- dem 
Verordnungen vom 3. Juni 1826. und 30. April 41828. gemäß, gar keine 
Hunde los auf der Straße herumlaufen dirfen, fo werden wie diefen Mangel 
au Aufmerkſamteit vorn Seiten der betreffenden Orts: Polizeibehörden durch 
Drdnungefirafen ahuden. 

Wegen der Beftrafung der Eigeniepümer folcher vorfchriftswidrig herum 
treibenden Kunde und der anbefehlenen Einfangung: und reſp. Toͤdtung dieſer 
Hunde verweiſen wir auf den Inhalt der allegirten Verordnungen vom 3. 
Juni 1826. und 30. April 1828. in den Amtoblaͤttern genannter Jahrgaͤnge 
und den Polizeibeboͤrden empfeblen wir: dieſe Verordnungen durch oͤftere dus, 
liche Bekanntmachuugen dem Publifo in Erinnerung zu bringen. 

Marienwerder, den 25. November 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter den Rindvieh: Beftänden in. der Sadt Eufm ift die Lungenfäule ans: 
gebrochen. Die Stadt ift deshalb für den Verkehr mit Rindvieh, und die 
Ausführung von Dünger und Rauchfutter gefperrt worden. 
Marienwerder, den 22. Movember 1836. " 
König. Preuß. Megierung. Abtheilung des 


Das S Schulen: Siegel der Dorfſchaft Trzebez Domainen: Amts Unislaw iſt 
verloren gegangen, und wird daher hiermit für ungültig erflärt. 
Diarienwerder, den 24, November 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Jam. 


Nah der Beftimmung des Herrn GenerakDireftors der Sinn ift im der 
Stadt Neumark eine neue SalyFaktorei eingerichtet, und wird am 1. Januar 
1837 eröffnet werden. Die Verwaltung derfelben ift dem Run :Steuerr 
Rendant Przewizynski im Neumark übertragen. 
. Danzig, den 17. November 1836. 
Der Provinzial: Steuer: Direktor von Weſtpreußen 
Mauve. 





Sicherheits »s Polizei. 


Der wegen Todtſchlags im Unterſuchung befindliche Adanı Kaminski hat Ger 
legenheis gefunden anz 19. d. M. aus dem Gefängniffe zır entweichen. Alle 
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refp. Militaie: und Eivib Behörden werden erfriht. anf: den unten naͤher bejeich⸗ 
ueten Verbrecher zu vigiliren, ihm imj Betretungsfalle zu verhaften und hirhet 
abliefern zu laſſen. — 


Graudenz, den 21. Movember 1836. ea 
Küänigl Preuß. Inquifiterien 1 
» 1, Signalement: titan 


‘ Geburtsort — Tarnowo in Alt Gallizien in Oeſtereich, früherer Anfen® 
halt — Zudwigswalde, Religion — katholuſch, Alter 58 Yayız, Grbße — 
5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwarzbraun mir grair anıtermifcht, Stirn — bedeckt, 


Augenbraunen — grau und ſchwach, Augen — blau, Male — gewbhnlich 
und etwas ſpit, Mund — gewöhnlich, Ware — mit grauen Haaren vermiſcht, 
Zaͤtzne — die Backzaͤhne auf beiden Seiten fehlen, Kinn — gewoͤhenlich, Ger 


fihisbüidung — oval, "Gefihtsfarbe — mehr blaß als roth, Geſtalt — ſchlank 
und mager, Sprache — polniſch, die aber ins maſuriſche faͤllt. Beſondere 
Kennzeichen — am der linken Hand der Heine Finger krumm. are 
Bekleidung: ein fohwarzet runder Filzhuth, ein. blautüchner alter Mans 
tel, eine geftreifte kattune Weſte, ein paar leinene Hofen, ein ‚paar Schmier⸗ 
ſtiefeln und ein leinenes Hemde. ——— 13 * 





Der mitteliſt Reiferonte vom 18... DM... nad) feiner Heimath Neuenburg ges, 
wieſene Schifferknecht Johaun Behufe ift dort bis jet nicht angefommicıt.. — 
Wir erfuchen daher die Wohlloͤblichen Polizei: Behörden ergebenft, auf 
den 2a Behnke zu vigiliven und im Betretungsfalle ihn am feinen Beſtinumungs⸗ 
Dre zu verweiſen. Sa —— 
Thorn, den 23. November 1836. 





* Der Magiſtrat. —E — — —— 
⸗ 4 > ER, ae)! 
C6dieju der "Sffentiiche Anzeiger No. 4.) 5 ia * 
N & 1 J a 14% 
i ' 147139 ps B:la k Jo 
or, ⸗ 
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— MOxffentlicher Anzeiger. 
— — 
"eh des Amtsblatts rg 29. ber Ktigh. Preuß, Regierung. 


— * 
——————— — 7 1836. 
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2 BEL TA RT en 
SR "Der im Aure — * * Kebier Oderſter —— mit 
Holz beſtandene Forſtdiſtrikt Schweſſin von 549 Morgen 45:[R- Slächens In⸗ 
baut, folk im Ganzen mit dan; jetzt darauf haſtenden Sexvituten, entweder auf 
xeinen Kauf oder auf Kauf mie, Borbehalt,, eines, Domainenzinſes, öffentlich: an 
den Meiſtbietenden veraͤußert werden, wozu etn Hietungstermin anf Aten SD er 
o. a. . n V er mitt ags 10 up im hieſtgen Dieungegebdungangefh 
"worden iſt. 239.1,” —X 6 34. 4 


Der Veräußerungsplan, fo. wie die Verkaufsbedingurigen und HP Regeln 
‚bei der Lieitation können fogfeich” in unſerer Regiſtraͤtur eingeſehen werden, und 
ER migliche Waldwarter Seeger zu Schweſſin angewiefen worden, das 
Foͤrſtgrundſtuͤck an Det und“ Stelle jedem "fich meldenden Kanftiebfaber vorzu⸗ 
igen. RE Cislin, den, 10ten Moveniber 1336, “ 
DT Er Ezuigliche Regieruug.“ aD u. Be u 


e - . 
wird EZ 244 Fri i 417 


"Die: Ausfügnung, der Sußansfegung des. —S au der Kirche zu 
—— deren Koſten auf 402 Jay 2.f9n 7 Ki veraufchlage worden 
find, fol zufolge Beftimmung Einer, Sn ich Hoch hen Regierung in Ens 
treprife gegeben werben, Zu diefem Bey: ſteht ein Dinussticitations: Termin 
auf den 23ften Dezember d. J. Nachmittags 3 Uhr in dem GeſchaͤſtsLokale 
des unterzeichneten Domainens Rent; Units an, zu welchen Eantionefäßige Baus 

B a, werden, ©; an 
kei a ‚die: nung Vnten au pam ‚Zuge bier eingeſehen 
werben, — en Novemn ber 
— 


R mon at —* * 26 —22 i e 1 DE Seren 


3ufolge bihent Beim ſoll der an den Ai der ern Bo: 


J 
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rowo, Piasken, und Kablunken liegende ſogenannte Borower Ser im Wege der 
Uatation veräußert werden. — Kl 
Termin hierzu fteht auf den Teen Januar a. K. Nachmittags um 2 Uhr 
hier an. Die Veräuperungs »Bedingungen koͤnnen täglich im der biefgen ‚Mer 
giftratur eingefeben werden. DIE CICIRBIISS 
Graudenz, den 7ten November 1836. 
Köuiglid Preußifhes Domaine Räume 


7 


% 








Es beſindet fih in dem Sal Magazin zu Mewe eiite Duantität fofes Si. 
welches von einer auf der Weichſel verungluͤckten Ladung ‚geborgen, und durch 
den fogenannten Schlick des Weichfelwafjers ſchuutzig geworden iſt. 

Diefes ſogenannte Schmußfalz fol: nun zufolge Beſuimmung⸗ des Königl. 
Provinzial: Steuer: Direftorars zu Danzig an den Mriftsteranden in Poften’von 
100 bis%00 Pfund im loſen Zuftande oͤffentlich verkauft werden, Wozu ein Li⸗ 
citatiggs; Termin im Salz⸗ Magazin ju Mewe vor dem Heren. Steuer RWinge h⸗ 
mer Salz; Fattor Daunert auf den 2iften Dezember c. Mötgns'HMpr 
ab, Mıberaumt iſt. ı Ku en Aut 

Die Verkaufs: Bedingungen beftehen, darin, daß - .; „, ne 

1. der Meifibierende das Salz nur gegen ſofoxtige baare ‚Bey 
2. daß das ‚eritandene Quantum fofore. aus, dem Maga; 
werden muß, EIN — ee 

3. daf nur ſolche Perfonen zum Ankauf zugelaſſen werden, welche ih duch 

Artefte der Drisbehsrden darüber ausweiſen, daß fie das Schmug: Sal; als 

Gewerbetreibende z. B. Seifenfieder, Glaspürren:Beliger, Tabafsfpinner, Töpfer 

u. dgl. zu ihrem Gewerbe oder als tandbefiger! fir ihr Wiek gebrduchen und 
welche fich verpflichten, feinen Handel damin ju treiben. ‚nel nd 

Pr. Stargatdt, don Liften Novembet A z38. = leing Dot ‚und 

Königliche s Hdwpt Steuer Amt. ED ng 


Bl us ner mad. in 






angefiandenen —— — unverko iſt gebſiehenen Hoͤlzet 

des Königlichen Forſt⸗Reviers Linichen, al ——— 
16000 Cublefuß eichen Baus und TE 32 *F 
1302 Stüd ſiark Pirfern Baubolz 45—50’ lang, 11 12 im Zopfe ſtatk, 
1333 Stüf mittel kiefern Bauholz 40° 8— 14”, 


15 Stück rindfchälig. Rack. kiefern Bauholz 41530/ 1112‘, 


Höferer Beftimmung gemäß folen nachfolgende, ee * 


_ 5 


7 Stuͤck rindſchaͤlig mittel kiefern Bauholz 40° 8— 11”, 

75 Stuͤck kieferne Sagebloͤcke 24° 14 — 18”, 
nochmals? in’ Serfchiedenen Quantitaͤten zum "öffentlichen und meiftbietenden Wer: 
tauf · geſtellt werden. Hierzu Habe ich einen Termin auf den 18ten Dezember 
c. in dem’ Hiefigen Forftdienthaufe 'anberaumt und lade Kaufliebgaber mic dem 
Bemerken zu demſelben ein, daß fie bei der Abgabe von Geboten + des Kauf: 
preifes fofort als Eaution zu leiften haben, die anderen dem Verkaufe‘ zu Grunde 
liegeuden näheren Bedingungen aber im Termine felbft bekannt gemacht werden 
follen, und auch ſchon vorher in: der Megiftratie der Königl, Regierung -zu 
Eöstn und bei mir einzufehen ſind. Eben fo Fönnen hier bie zu verfteigernden Hoͤl⸗ 
zer auf Werkangen-zu- jeder Zeit vor dem Termine nachgewisfen werben, 

Linichen bei Tempelburg, den 1Iten Novenber 1836. 
sel) IE Der - Königliche Oberförfter Do ſſ o w. 
J v4 * 8 * ” '. . 


Yet 
f 
— 


nu N2% NSC ya, „I. % * * — 
Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
—and⸗ und Stabtgericht zu Marienwerder. 

Das ju Kurſebrack sub Nib. 39, belegene, dem Kaufttann Heinrich Dyck 
gehörige Stundftüch, welches zufolge der — dem neueſten Hypothekenſcheine 
in unferer Regiſtratul einjuſehenden Tape auf 1016 Rihlr. 1 fer. 10 pf. ger. 
richtlich abgeſchatzt worden iſt Tell am Sten Februar 1837 am ordentlicher 
Gerichtöftelle Sffentlich verkauft werden. 2 

Kr Marieitiverdet, dem Aten Oktober 1836. 


Morhwendiger Verkauf und Iffentlihes Aufgebot. 
Land- und Stadtgeriht zu Matienwerder. 

Das den Johann und Louife Geehlhaarſchen Eheleuten zugehörige, zu Bals 
dram sub Nro. 28, belegene Grumdftäcd don circa + Morgen zulmifch Flächen: 
inpalg nebſt Kathe, abgefhägt auf 100 Rıplr., nach der in der. Regiſtratur cin: 
zuſehenden "Tape, folt am Aten- Mir; 837 an ordentlicher Gerichtsftelle oͤf⸗ 
fentlich vrtkauft Herden: 9 1 ——— 

Zuglelch werden die unbekannten Iprätendegten, auch namentlich der 
goßann € Gehthaht Und’ bie PPRICHE Baͤhe geborne Elfenfraut anges 


wiefen, fich bis zu dieſem Termine zu melden, wibrigenfalls fie mit ihren Ans 
fprüchen auf das Gruudſtuͤck und die: Kaufgelder dafür prüffudirt werden follen. 
errı Marienwerder, den oSteu Movember 1836, 
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Nothweudiger Verkauf. - 
fand» und Stadige richt Graudbenz. * 
Das dem Friedrich Miller gehörige Erbpachto ⸗Vorwert —— auf 
11901 Rthlr. 8 ſgr. 2 pf. gerichtlich — zufolge der nebſt Hypotheken: - 
ſchein in unferer Regiſtratur einzufchenden Tare, fol im Termine den. 20Oflen . 


Februar 1837 en 10. —— an — Gerichtsſtelle oͤffentlich 
verkauft werden. 


ı »!- 


Try) HEFT 
ed MI SRBUN 
Nerkwensigr: Verkauf. ER Fa ‚na 
— und Stadtgericht Culm. 
Das zu Klein-Lunau sub Nro, 2. belegene, aus 1 Wohupaufe, Stalle, 
und 1 Scheune und 13 Morgen 133. Ruthen Ader s Öartenlaud! und, Wieſen 
befiehende, nach der, nebii dem neusften Hypotbetenſ cheine in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 426 Rthlr. 17 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Siewert und Petronella Goͤrzſche Grundſtuͤck, ſell im, — FR März 
1837 am biefiger Gerichteſielle ſubhaſtirt werden. 


Norhmendiger Verkauf. 

Das zu Venedia sub Nro. 7. belegene, aus einem Wohnhauſe 6 Enden: _ 
fammer, einem Stalle, einer Scheune, einem Schoppen und ber Dußeng Gungsges, 
rechtigkeit von 134, Morgen — wach der nebſt dem neneſſen 
Hypothekenſcheine in der hieſigen Kegiftratur er chenden Tare auf 470 Rthlr. 
1 for. 1_pf. gerichtlich aßgefägte | hägte Gerhard Fothſche mennonitifche Grundſtuͤck, 
foll im Termine den 8. März 1837 an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten EN: nnd: 

der Zacharias Kliewer 
die Elifabeth ug a ee * — 
die Johann RT ETE 
— Gelchwiſter Eller — dan 
und Jakob) 
werden hierzu oͤſſentlich vorgeladen und alle überhanpt unbekannten ae 
deuten werden aufgebeten, fi bei Vermeituing der Präflufion ‚Wäueheng, in Dies‘ 
fem Termine zu melden. u 
Königlihes kandsun® Biobigeikt u cain. © nsde 
Nothwendiger Verkauf. 3 Fon ab um 
kands und Stadtgericht Riefendurg. 
Das zu = ‚Peterwig sub Nro. 24, geltgene, den‘ Einfaaßen Kuren 


* 
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und Maria gebornen Pultomste —Mellenthienfchen Eheleuten gehörige Bauer⸗ 
grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohuhaufe, sinet, Schenne, einem Stalle und 
einer Hufe kullmiſch Ackerland, abgeſchaͤtzt auf 469 MRıptr,, zufolge der nebſt 
Hppothekenfchein in. der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 6, Februar 
4087 — 11 Uhr in ordentlicher er Gerichtsſtelle u werden. 
Nocthwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadigericht Mewenburg 

Das den Peter und Anna Schulsfchen Eheleuten zugehörige, zu, Sands 
berg belegene Grundſtuͤck, beſtehend in der Hälfte einer Karhe und in 0 Rus 
then Sandland, zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 56 Rthlr. 
25 for. abgefchägt, fol inytermino den. Men Februar 1837 an ordentlicher 
Gerichts ſtelle fubhaftirt werden. 


anbekannie Deakprätendenten n merden aufgebsten, ſich bei — 


der Praͤkluſſon ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 
DMeuenburg,, den Gten Oktober 1836. = 
Königfiches Landı und ——— — 


Mothwendiger Werfauf. 

Königliches Lands und Stadtgericht zw Deutſch-⸗Crone. 

Das im .Daufchs Crouſchen Kreife anı. Pilow: zluffe zwiſchen den Dörfern 
Freudenſier und Stabig belegene, im Hypothekenbuche der Mühlen sub Nro. 2. 
eingetsagene freie Muͤhlen⸗ und ‚Landgur Hoppenmüple, abgefhägt auf 6279 
MRihlr. & fgre-4 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer. Regiſtratur 
einzufebenden . ER in —* auf den 32 c. Vormittags 11 

anf. den lengute Hoppenmi angefegten, scmine * a 
—— — Croͤne, den 2 2 öften ip 1836. * ba a 


4, 
Nu 


u)  Beimensiger. Bertouf. a 
Seadtgeriqht Pr; Friedland, den-18ten Oktober 1833. 
Das biefelbft sub Nro, 118. und, 149, belegene, -dew, ‚Bürger Job aum 
Jakob Thomſchen Eheleuten gehörige Brundſtuck beſtehend aus einem Wohn 
hauſe, einer wuͤſten Baufteflg,„ eineng: © talk yud einem Garten, auf 180 Rıbfr, 
io ſor · gerichtlich geimärdigt, fol im sermino den, Atem Gehrmar 8. J. ut 
bietend.. ar ordentlichen ‚Berichraßelle werfauft werden. : 

Alle unbekannie Nealprätendeuten ‚werden aufgefordert, ſich 6a Carmioung 

der Praͤlluſton, ſpaͤteſteus in dieſem Termine zu melden. 





’ 
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Nothwendiger Verkauf nn an 
Land-und Stadtgeticht —— J 
Das im Conitzer Kreiſe im“ Dorfe Gr. Bislaw belegene, be Joſtph 
Suchomstiſchen Eheleuten zugehörige, aus 3 Hufen dand nebſt Wohn: und 
Wirihſchafisgebaͤuden beſtehende und im Hypothekeubuche Vol. E. II. pag. 81. 
verzeichuete bäuerlihe Grundftüc, zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare auf 743 Rthlr. geſchätzt, ſoͤll in ternünd vs GBten Januar f. an ou 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Tuchel, den 12ten September 1836. - ' 3. 2 
Koͤniglich Preußiſches fand: und Seangeriän- 


Nothwendiger Vertauf Zn 

Kreisgericht Srojanfe “ HE ’ 

Zur -Fortfegung der Subhaſtatlon des dem Ackerburger Johann Dräitgens, 

zugehörigen, hiefelbft belegenen Grundſtücks, abgefhyägr auf 184 Ar 25 fa; 

zufolge der nebft Bedingungen in der -Negifttan eijufehenden Tape iſt ein 

aeuer Bietungstermin auf den 10ten Januar 1837: Wormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Serichteſtele anberanmt worden, 


J 


u FE, Feeiwifliget vertante il ”n 
S Sands und Stadegericht zu Riefenburg. 

Das dem Schuhmachermeiſter Johann Schumacher und * —8 
Schumacherſchen Erben zugehörige hieſcibſtzab Nro. 61. gelegene — 
nebſt zwei dazu gehoͤrigen Kumftbeetzu, abgeſchätzt auf 169 Rihlr, 16ſgt. 8 
pf., zufolge der nebſt Hydothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſe heuiden Dare 
fol’ in termino den 6ten Februar 1837‘ Borminage 11 Upr an Kötnnihhki i 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden.“ In 

Alle unbefannte Realprätendenten werden zu biefem Termine sub poeme 
praeclusi vorgeladen, fo wie auch Sie Louiſe Hentiele Santowski verchelichte 
Schuhmacher Dombtowsky und- deren Ehemann, deren: hepiger —— nicht 
Brandt if, hiermit vorgaaden werden. 
19 — un. 2» Armand A 
IM Fu xciwilligert a nme cd 
© Das hul "Mein: luhin ub NFo. 1; belegelte Erbpachtsgrimbfitat? von SM 
— 46 miſch und das damit —— gu ſrirten enphyteuriſchen 
Rech en vifeffene Grundſtuͤck Dragaff Rro Aa. Won — cumic, welche 
zu dem Nachlaß der Pett Boljſchen Epefeutsgeßöten amd zufammeniäur(fsez 


7 


“ Pehie 9 fer 


ii mid yap.; 
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lich „abgefehägt find, ſollen auf den Antrag der Erben 
san Wege ‚der Feten CHR HH Termine den Atem März 1837 
"örfentlihran. den’ Meiftbietenden. verkauft, werden. 
„ Die Tare und Syporpefeufcheing & ‚beider Grundftüce tennen in unferet, Re 
güfitarur —* werden, Graudenz, den Ziften Okiober 1836. \ 
Koͤniglich — Laude und Stadtgericht. 


re 


Offener Arref. 


. * Ueber das Vermögen der Wittwe und Gebrüder Kopann, Carl und. Fried: 
ich Schlagpauer, iſt mutelſt Erkenntniſſes de publicato den 17teu Obktober, a, 
c. der Concurs eroͤffnet, weshalb allen „ud jeden, welche von den Gemeinfhuld: 
nern etwas, am Geldes Sachen, Effekten oder, Beiefichaften hinter ſich haben, 
angedeutet wird, denfelben nicht das Mindefte davon verabfolgen, vielmehr dem 
Gerichte davon treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Saden, jedoch 
mit. Vorbehalt ihrer data habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzu⸗ 
liefern. Wenn dennoch den Gemeiufhuldnern etwas bezahlt oder ausgeantwors 
tet wird, fo wird diefes für nicht geſchehen geachtet nnd zum Beſten der Maffe 
anderweit beigerrieben, wehn aber, der Juͤhaber folcher Gelder oder Sachen dies 
felben verfchiweigen’ oder jur ſahallen follte, fo wird derfelbe noch außerdem alles 
‚feines daran babenten Unterpfandes und andern Mechtes für verluſtig erklaͤrt 
werden · Sqhwetz den t7ten November 1838, 
Kar „ Königliges taud⸗ und‘ Stadigericht. 





AVeerpachtung. 
Dis auf Ser Suramerbäinipe- sab-Nro. 3. belegene Bauergrundſtuͤck des 


eh . ‚tgl im.termino,ben 24ſten Dezember c. Vormittags 11 
Upr an ordentlicher Gericheäftelle auf 2 Fahr werpachter werden. 


Sieg, den 23ften November 1836, 
—W Land: und Siadigeriqht. 


OD ne er TIL UI TI 
— 


Fils) 
FR ei Verkaufe bes, zur Apocheker Wengelfchen Concurs⸗Maſſe 
— aus Geld: und Silbergeſchitren, Porzellain⸗ und Fayance⸗, Glass, 
Sinm, Kupfer, Meſſing- und E:jimÖrräthen, Leinenzeug und Berten, Menbles 
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und Hausger dib, Kleidungsftücken, Zeichmungen "und" Ctmätben beſtehenden Mor 
biliat ⸗ Vermögens, fo wie zur‘ Werfteigerung der, In Ahfeßlicher Luantitäe 
vorhandenen Welne und Marerialmaaren ift ein Termin am Aten Januar a. 
£. und den folgenden Tagen, von fruͤh um 9 Uhr Diorgens ab,’ hieſelbſt ange— 
fegt worden, wozu Kaufluftine eingeladen werden," , ci A 
Krojanke, den 101en Moveinber 1836: y n HLITc 
Das Krels⸗Gericht. 


Sasse „ur3310 | 
. Am 22ften D ejember c. guhr —— cuin & biefiger Gerichts: 
ſtelle mehrere Sachen, als Schaͤafe, Pferde, Schwäne, Kühe, einigt Stiege 
Roggen, ein Webeſtuhl nebft Zubehor an dem Meiſtbietenden gegen gieich baare 
Bezahlung verkauft werden, Schlochau, den 18ten Novembir 1836, ' 
Königlich Prenpifges Lamdr und Sräptgetige" Hm 
ra —— ü nK Br m⏑ drist de mn 
rl De tr eu PTR! af Blum ur 3 yidarsta 
—Aunzeigen verſchiedenen Im halts. 
0. ; iuterzeichneter einpfiehlt ſich wiederum zum, bevorſtehenden Mei achtsfeſte 
mir alen Sorten Foͤnigeberger Marzigan, Wachsſtock und den außetleſenſten 
Spliachen. _ Mäftenwerder, dn 2 Desbr, 18)8,. geteder Jatobfon. 
Ba ich whrende icſues Anscheuttihen Anfenthakte Kierzteft "ale" Opera⸗ 
tionen in der Zapnarzieifunde, namentlich das Einfegen, tyeils einzelner Prlfliher 
Zähne una gafijer Gebiffe u. ſ. w. unternebme, zeige ich Ergebenft an, Mein 
togis ift beim Kaufmann Jacobfon. . Marienwerder, den 1. Dezbr, 1836. 
ner, Silhelm Jatobſon jun. 
⸗ UNS ——. a Ze Dreuß,, approbiutsr BUEL, 
zucker / Runkel ⸗ Raben / Saänden, echte dicke Weiße in det Elde wachfchde, 
fo wie auch ‘gelbe bot eben derſelben NER NO Pike "ba N bei 


/ Ex 
rule 


dem Kunſtgaͤrtuer Wend in Conitʒz. 


D 
Ze 


In meinem Haufe bierfelbft der Poft gegenüber, habe ich einen Gaſthof 
angelegt, welches ich hierinn zur Fenntiß brngt 
Krojanfe, den 24ften November 1835. „ Rabddag, Gaſtwirth. 
. a MEHR Ur 22 yullos: 8 tar: a MI 2 Mic 


“rg fi . 2 r ı» 5 
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No. 50, Marienwerder, den 9. Dezember 1836. 

Den Verkaufs, Preis der Blut Egel betreffend. 
Der Verkaufs: Preis der Blut: Egel in den Apotheken des hieſigen Regie: 
rungs: Bezirkes, iſt für den Zeitraum bis zum 1. Juni 1937 auf 1 for. 6 pf. 
pro Stuͤck feſtgeſetzt worden, wornach ſich die Herren Apotheken⸗BVeſitzer zu 
achten haben. 

Die Herren Phyſiker werden angewieſen, daruͤber zu wachen, daß vorſte⸗ 
hende Preis⸗-Beſtimmung überall befolgt wird. 

Diarienwerder, den 29. November 1836. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Sn dem Adelihen Gute Tranfwig Stuhmer Kreifes iſt unter dem Rindvich 

die Lungenfeuche ausgebrochen, und der Drt deshalb für die Ausführung von 

Rindvieh, Nauchfurter und Dünger gefperrt worden, welches hierdurch zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 2 
Marienwerder, den 22. November 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Unter dem, Titel; ; 

„Preugifcher Kinderfreund ein Lehrbuch für Volksichulen zufammengeftelle 
von A. E. Preuß Direktor, und I. A. Vetter Oberlchree vom König: 
lihen Waifenbaufe zu Königsberg,” 

it in J. A. Boͤns Bud: und Mufitalienhandfung zu Königsberg in dieſem 
Jahre ein Lehrbuch fr Volkoſchulen erſchienen, welches ſich eben ſowobi 
durch feinen: zweckmaͤhigen, wohlgeordneten Inhait, als durch feine Wopifeik 
heit xuͤhmlich auszeichnet. — 

Das Exemplar koſtet roh 6 Syr., Rücken und Eden in Leder ge: 
bunden 74.Sgr., und auf 20 Erewplare wicd eins frei gegeben. Das Buch 
umfaßt X und 262 eng gedruckte Seiten oder 18 Bogen in Klein 8. Wir 

Autatacben ii! Marienderder ben 10 Dejember 4836, - N (56) 
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empfehlen daffelde hiermit allen Schul:Infpektoren zur Einführung in die Ihrer 
Aufſicht untergeordneten Schulen, Marienwerder, den 24. November 1836. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtbeilung des Innern, 





Die Prüfutig der Kandidaten der Theologie pro Ministerio betteffend. 


Die nächften zwei Termine zu dem, bei dem unterzeichneten Kollegium abzur 
haltenden Prüfungen pro Ministerio, find resp. auf den 2, Februar und 
3. Mai, 3. feſtgeſetzt. * 

Dieſes machen wir mit dem Bemerken hierdurch bekannt, daß diejenigen 
Kandidaten der Theologie welche ſich der gedachten Prüfung in einem der. 
angegebenen Termine unterwerfen wollen, ſich resp. fpäteftens bis 1. Januar 
und 2. April E. J. mit Einfendung der nöchigen Zeugniffe, als; 

1) des Tauf-⸗Atteſtes; * 
2) *des Atteſtes über die erfüllte Militairpflicht; 
3) der Abgangs-Zeugniße von den Univerſitaͤten; 
4) ber Licentia concidnandi; 
5) des Zeugnißes über die Uebung im Predigen; 
6) des Kommunion: Sceines;z . 
7). des poligeilihen Führungssitteftes, und i 
8) des eurriculum. vitae; 
bei uns: zu melden haben. u ; 

Später eingehende oder folhe Meldungen, welchen die angegebenen Be 
fcheinigungen wicht vollftändig beigefügt find, koͤnnen für die.befannt gemach— 
ten Termine nicht, beachtet, fondern, werden für dem naͤchſt folgenden Termin 
zurückgelegt werden. or 

Auch werden die Berheiligten darauf aufmerffam gemacht, daß zu den 
desfallfigen Melduugen der. gefsglihe Gefuchstiempel, zu. 5 fat. zu verwenden 
iſt. Koͤnigsberg, den 25. November 1836... — 

Koͤnigl. Preuß. Konfftorium. 





Sicherheits» Polizei, ... | a 
Der unten näher ſignaliſirte Musketier Johaun Ehrlich. aus Schwetz iſt den 
22. v. M. vom Iſten Bataillon des 21ſten Jufanterie-Regiments aus Star: 
gard deſertirt. ER 9 #7 Dre 
Simmtlihe Polizei: Behörden unferes- Departements werden daher‘ am 
gewiefen, auf: den: Entwichenen zu vigiliren wid ihn imr Vetretungsfalle per 
Transport an das Koͤnigl. Bataillons Kommando nach Stargard abzuliefern. 
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Signalement:. — 

Religion — katholiſch, Meer — 25 Jahr 4 Monat, Größe - — 6 * 
t Strich, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, 
Augen — blau, Naſe — lang und fpig, Mund — gewoͤhnlich, Kinn — 
rund, Bart — wenig, Zähne — vollftändig, Geſichtsbildung — regelmäßig, 
Geſichtsfarbe — gefund, Geftalt — mittelmäßig, emaie — deutſch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen — keine. 

Bekleidung: a, an Königlichen Montirungsſtuͤcken — 1 paar grau 
tuchne Dienftbofen, 1 paar tuchne Handfhube, 1 paar Halbftiefeln mit Eiſen 
und Nägel befchlagen; b, an Eigenthum — eine blaue Tuchjacke, eine 
fchwarz tuchne Weſte mit blanfen Knöpfen, ein paar grau feinene Hofen, cine 
grüne Muͤtze mit Schirm, ein roth buntes Halstuch, drei Hemden und einem 
weißen leinenen Beutel. Marienwerder, den 1. Dezember 1838. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Getreide: und Rauchfutter »- Durchfchnittd: Markt: Preife pro mense 
September 1836; 
Nach Berlinfdem n Sheffet 
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Im hieſigen Verwaltungs⸗Bezirk iſt das Kreis-Phyſikat in — mit dem 
eim jährliches etatsmaͤßiges Gehalt von 200 Thalern verbunden iſt, vakant 


geworden. 


Wir fordern qualiſicirte Aerzte auf, ſich zur Uebexnahme dieſes Poſtens 
unter Einreichung der, ihre Quaüfikation nachweiſenden Zeugniſſe bei uns zu 
melden, Gumbinnen, den 15. November 1836.’ 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Sieyw dar oͤffentliche Anjeiger Ne. 50.) 


— 





— — 818 = 
Se ngefensider'ahizeiger. 
VBeilage des Amtsblatts Mm 50. der Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


x preuld un* 
Marienkberder, den Oten Dejember. 1836. ' 
% ag 
Zufolge höherer Beſtimmung foll der am den Grenzen der Feldmarken Bor 


rowo, Piasken und Kablunken liegende ſogenanute Borower See im Wege der 
Licitation veraͤußert werden. J 











Termin ‚pierzu ſteht auf den ZTten Januar a. K. Nachmittags um 2 Uhr 
bier an, Die Veräußerungs: Bedingungen können täglich in der biefigen Mer 
giſtratut eingeſehen werden. 

Graudenz, den 7ten Movember 1836. 
Koͤniglich Preußiſches Domainen-Rent⸗Amt. 


Es befindet ſich in dem Sal Magazin zu Mewe eine Quantitaͤt loſes Gall, 
welches von einer auf der Weichfel verungluͤckten Ladung geborgen und durch 
den jogenannten Schlick des’ Weid,felmaffers ſchmutzig geworden iſt. 

Diefes ſogenannte Schmutzſalz ſoll nun zuſolge Beſtimmung des Koͤnigl. 
Provinzial: Steuer: Ditekrorats zu Dauzig an den Meiftöietenden in Poſten von 
100 bis 200 Pfund im loſen Zuftaude öffentlich verfaufe werden, wozu ein Li⸗ 
citationss Termin im Salz: Magayiır zu Mewe vor dm Herren Steuer; Einnehr 
mer und. Salzsäakter, Daumert auf den 2ijten Dezember c. Morgens 9 Uhr 
ab, auberaume iſt. . 

Die Verkaufs: Bedingungen Heftchen darin, daß 

4. der Meijtbietende das Galz nur gegen fofortige baare Bezahlung erkätt, 

2. dab das erftandene Quantum fofert aus dem Magazin abgenommen 
- werden muß; =... - a 3 

3. daß nur ſolche Perfonen zum Aufauf zugelaffen werden, welche fi durch 
Atteſte der Ortsbehoörden darüber ausweiſcu, daß fie das Schmug: Salz als 
Gewerbetreibendenj. Bi Seifenfieder, Glashuͤtten:Beſitzer, Tabaksfpinuer, Töpfer 
u. dgl. zu ihrem Gewerbe oder als Landbefiger für ihr Vleh gebrauchen und 
welche ſich verpflichten, keinen Handel damit zu treiben, 
Pr Stargardt, den 2iften Movember 1836, 

an Hr Koͤnigliches Haupt⸗SteuerAmt. 





re —— 


Höhere Beſtimmung zufofge ſteht zur omberweisen Verpachtung der bie 
ultimo Dejemrer 1835. an den Erfaageu Jeſeph Pisgzi jr Schlachta ver 
pachtet gewetenn Forfiblöße von circa 5 Morgen Flaͤchen⸗J halt, iu den Be— 
Kufen Koͤuigsbruch und Roſenthal, Revier s Ubtheilung Königsbrech, aut & 

abhre der kiztariongtermin auf deu 24ſten Depember -c. im Forjipanfe zu 

oziwoda an, zu welchem Pahrliebhaber mir der Bemertung hiemit ernge la⸗ 
ben werden, daß die Bedingungen, welche dieſet Verpachtung zum Örund liegeu, 
im Termine werden” bekannt gemacht werden. 

Wozımwoda, den Bſten November 18383. 

Der Koͤmigriche Ober foͤrſter Zimm. 

Hoͤherer Aasrömung zufolge ſoll die mar dem 31ſten d. M. pachtlas wer⸗ 
dende niedere Jagdnutzung auf din Feldmarken: 

Skompe, Chrapitz, Bruchnowo, Bis kupih⸗ Folgowo, Scam, Kia, 

Bilenun und Groß: Kamiontken 
vom titen Jauuar 1837 ab auf 6 nad einander folgende Jahre und BlRenste 
anderweit meiſthietend verpachat w rden. Hiezu babe ich einen Termin auf den 
28ſten Deyember.c. in Mokruaſſ angefeht, zu weibem ich Pachtluſtige erges 
benjt einlade, mit dem Bemerken, daß, die B dimgumyen dur Termin werden 
sbefaune gemacht werben. Motrplaff, ‚ den 2ten Dezember 1836. 

Königliche ; O berför ſte ren 

Da mittelſt Verfügung der Korigi. Negierung die Bern: fringößtrenugung 
auf dem biefigen Revier vom: iſten Apribek. J. ab auf Ein Jahr entweter im 
Öanzen, oder nach deu einpinen Belaͤufen meifbtetend orirucht:t werden foll, fo 
fEeper hiezu ein. Terinin aut den 2? 2ıten d. Di. hier im Fotfihaufe am, wobei 
noch kemerkt wird, daß jeder, der zum Gebot zugclaffen- werden Bann, cine dent 
Meiftgebor gleiche Eauton ad Depositum legen mr 6 welche nach erfolgter 
Genehmigung gleih ols Pacht vereinuahmt wire" Alle übrigen Bediugungen 
wmerden im Terunne zut Reumuiß fonimen,. Mi 
Oſttowo, drir Ztea Doegenibvr 1336. 


Für das Forſt⸗Rebler Grievrihusrng der : Sörfer Vreenn 


Berfauf vor Grundſtücken.. 
Koͤniglich es Ober kaudesgerice, sa Marte uawerde r , 
— — Vertaufe 
Dax im Noſenberger Kerfe qeieg Ke, den Laudrath ——2 rt 
gehoͤrige freie Alodial⸗Ratteraut Braufen, abgefchaͤtzt auf 30,442 Rrylt. 
ſge. 2 pl, pifolge der, nebiſt Hwotbelc alchoun in deu: diegiſtratur cinzufe nen 
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Tier, DT am Teen Juni 1837 von Vormittags um ii * ab, an ordent⸗ 
ucher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 
Drarıenwerder, den 2iften Oktober 1836. 
Civil⸗Seuat des Königiigen Dberslandesgerihts. 


Norpwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Marienwerder, 

. .. Das jur Maria Braunau erbfsbaftlichen Liquidanons: Maffe gehörige, 
zu Budczin sub Nro. 21. belegene Erbpachte: Örundjläc,“ beſtebend aus 2 
Morgen 140 Ruthea eullaufhen Maaßes und zufolge Der nebſt dem newefren 
Hypethekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 170 Kıple' abge: 
ſchaäͤtzt, fol am 17er Februar a F. Vormittags 10 Uhr an ordentlidyer Ge⸗ 
tichısftelle oͤffentlich verkauft werden, 

Zugleich werden alle unbitaune: Realprätendeuten und bie Erben der Ele o⸗ 
nore- Sorge geb. Domfe aufgeboren, ſich bei, Vermeidung der Präkiufion ſpaͤ⸗ 
teftens in diefem Termine ju melden. , 

Ylnrienwerder, den AAren Oktober 1936. 


Mothwendiger t Verkauf. 
Land: und Stadtgeridht zu Marienwerden 

Das dem Baͤckermeiſter Scheffter gehörige, hierſelbſt Knieberg Nro. 21. 
belegene Grundſtuͤck, wildes zufeige der nebft dem neucſten Hypothekenſchein 
in unf.rer Regiſtratur einzufchenden Tape gerichtlich auf 534 Rihlr. 12 fer. 
I pf. abgefhägt werden isl, fol am Aiten Februar 1837 an ordentlicher 
Gerichtsſielle Sffentlich verkauft werden, 

Wrarienwerder, den 13ten September 1836, 

* Notbwendiger Verkauf. 
” Yandeuhd Stadtgericht ju Marienwerder. 

Das der Witwe Bogeuſchild gehörige, zu Maruſee sub Nro; 47. belegeur 
Gtundjtüch, welches aus einem majliven Wehnhauſe beflekt und zufolge der nebft 
den neneften Hypothekenſcheine in unferer 2 egiftsarur taͤglich cinzuſehenden Tare 
auf 110 Riblr. gerichtlich abgeſchaͤtt iſt, ſel amı Bien Februar 1837 an uw 
dentlicher Gerichtstelle öffentlich verkauſt werden, 

Marienwerder, den LGſten Diiober 155 18536, 7° 


n Mättyendiger & Verkauf. 

amd: und Stadigeriht zu Marienwerber. 
Das der verwittweten Hutuniacher Kranz gebörige, auf. Auſchlöſſchen sub 
Neo. 28. belegene Grundftüd, Series zufolge der nebft- dem neuſten Hypo⸗ 
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tbefenfcheine in unferer Regiftrarur einzuf ende Taxe auf 1442 Kehle, 2, 

6 pf. abgeſchaͤtzt wotden in" U am 141ten —— eotlich verkauft werben 
Zugleich werden alle unbefannte Reatpiätin ienten und namentlich, die € 
teral» Erben des Breitſchneiders George Ebert aufge Ale ihre. Anfprüce 
ſpaͤteſtens in diefenn Tetmine geltend zu machen, webrigenfals fie mit benſelden 
präfludirt werden ſollen. Mariinwerder, den 29fen Movember 1330, 


NMothwendiger Verkauf. * 
Das in‘ der Araberſtraße Hlefiger Altftadr sub Nro. 137, bllegene Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend and einem Wobnbaufe⸗ Seſtengebaͤuden, Siallungen und > Öarıen, 
abgefchäße auf 1406’ Rehle. 7 fgr., fell am 49a Januar 1837 rmittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Diputirten, KHecen Aſſeſſor 
v. Witefe ſubhaſtirt werden. 
Tape und Hypothekenſchein find im der Negitreiur einzuſehen. 
Thorn, den 13ten September 1836 2 
Ronmigliche Lands und Stadıgerige. —— 


Nothwendiger Berkauf. 

Zum Verkauf des in der Vorſtadt Kowalewo sub Nro. 1. belegenen, dem 
Caſtmit Labonski gehörigen Grundſtuͤcke, Haus, Stall und Garten, gerichtlich 
abgefhägt auf’ Elahundert und ſunfzehn Thaler it norhwendiger Subhaſtation, 
fteber ein Termin auf den 161m März f. J. Vormutags um 10 Ubr vor 
dem ‚Herrn Enid # und Stadtgerichts : Afefor por Wittke im biefiyen Gerichts⸗ 
zimmer an" Der Sypothefenfchein und die Derfaufs: Bedingungen FEunen in 

der Negiſtratur nachgeſe hen werden. Thorn, den 1UIten November 1836. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Das Haus des Oaſtwirth Chriſtian Ponmerenfe Neuſtadt Nero, 303. 
abgefhäst auf 998 Rethlr. 2 fzr., zufolge der vebſt er Beben der 
Regiſtratur einzuſeheuden Tare, fol am Iiren Januar 1837, 





3 üht an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werdet, I — 
Thorn, den titen November 1836, — 
Koͤnigliches fand: und Siavıgerige, 


Mochmendiger Perkauf. AL) v0 

fand und Stadegericht Öraudenz. 

Das hieſelbſt sub Nro, 14f, befegeike, anf 26 fgr. A pf. ger 
richtlich gemiürdigre Erundſtuck der —5 a ſchen Zeute/ gufolge 


der nebſt Hybothekenftbein im unſerer x din Zapey.felk in 
sertino den 7 März 1837 an ber Fe . ER, 
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in 2Motbwendiger Verkauf. Na es > 
Bin ic tand⸗ und Stadtgericht zu —5 — ws: 

e Das zu Pulewitten sub Nro. 14. belegene, aus einer alten Scheune nie 
4: Hufe 16 Morgen 129 [Rnchen Erbpachtsland befteßende, nach ‚der nebjt 
dem neneften. Hypothekenſcheine in der, hiefigen Regifrasne ‚einjufependen Taye 


gerichtlich auf 816 Rehlt. 12 for. abgefhägte ee noͤſtuͤck, fol 
im Termine dem 18ten Februar 1837 am ‚Hiefigere Gerichtsſtelle ſubhaſiurt 
werden, 


Motpwendiger er Verkauf. — — 
fand: und Stadtgerichk, töbam. . . 
Das im dem Dorfe Wonne in der Domaine Lonkorret gelegene Erbpachto⸗ 
Kathen⸗Grundſtuͤck, der Wittwe und Erben des Franz Minetti, jetzt der Witthe 
und den Erben des Ehriftian Jeſchle gehoͤrlg, beſtehend im, ‚einem Wohuhauſe, 
Stall, Scheune und 4 Morgen 150 Ruthen, theilg ‚Sarsen: und teils Acker⸗ 
land, abgeſchaͤßt auf 215 Rıplr, 8 ſgr. 4 pf., von welchem die Tare in unſe⸗ 
xer Regiftrarnr eingefehen werben kann, fol den 0m März 1837 an or⸗ 
deutlicher Gerichtsftelie fubhaftirt merden. + - 
Alte unbefannte Realprätendenten werden aufsefordet, ſich ee pri 
der Praͤkuſton in diefem Termine zu melden, 


Nothmwetidiger er Vertauf, 

Das den Jakob Treucheiſchen Eheteuten schrie ———— Dre. 
4. hierſelbſt, abgeſchaͤzt auf 423 Rthlr. 17 fgre 4 pf., zufolge der nebſt Hy: 
porhefeufchein im der Megiftratur einzuſehenden Tare, L am Bien Diäüry 1837 
an oedentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Reuenburg, den Mſten November 1836, 

single, Preußiſches tantı und Sh igin· 
— J——— werkauf. 1? 
_ I Ari: Bericht Krojante! 

Das, ben. ae Zafteomfchen Erben zugehörige, hieſelbſt belegene 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 944 Reblt. zufolge der nebſt Bedingungen‘ in der 
Megiſtratur einzufehenden Tare, ſoll am 2 9ften EN “c ——— 
— ſubhaſtirt werdem - ·. 

— Nocpivegdiger, VBerkauf Er 
* — tande und Stadigericht Dr. nn 
ggg * ratich⸗ Croner Kreiſe, im Dorfg Meimfalde, 44 ai an 
Ber von Verlin nach Bromberg füßtenden' Chanffee ud won der zweies durch 
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Dre. Erone von Berlin nad, Königsberg fuͤhrenden Chauſſee nur eine Meile 
entfernt Lege), unter det Hhpcrhekennummer 2, "belegen, dem Anton Zummach 
gehoͤrage, voͤllig ſeparitte did ın einen Plan gelegte Freiſchutzeugut, wildes 
privilegtenmäßtg Jagd: und Fiſchereigerechtigkeit hat, zuiolge Der nebſt Hypes 
thekenſchein taͤglich in unferer Regifratur ginzufehenden Tape, gerichtlich. abger 
‚Fhäg auf 6522 Rrftr, 5 ſgr., foll in dem, am Asten Junı, 4837 im: Schals 
jenpofe zn Roſenfelde anteraumten Termine praonntee WIEDER, 45 sans Eon 
5 Br, Eione, den 2Dflen Movember 1836. 
Nothweudiger Verkauf. 

Das den Börchermerter Michael Quabbeſchen Epeleuten zugehörige raus 
berechtigte Hans Nro. 16. mit allen Zul choͤrungen wid einer Erbe -fand, abs 
gefchäge auf 580: Rihlt., fol auf den Autrag eines Gläubigers ſahhaſtitz wer⸗ 
den und ſteht det Bietungs- Termin auf den Sen Februgr 1837 au, > 

Epriftbiirg, dei‘ 28ften Oktober 1836. aa 

- KRöniglides Land: und Stadtgericht. — — 

Ueber den Nachlaß der Johann Barchertſchen Ehelente zu Baumgarth 
iR auf den Antrag der Erben der erbfchaftliche Liquidatious Prozeß eroͤffaet und 
follen die zu demfelben gehörigen Gruudfince, der Hof No, 12. zu Bauim⸗ 
garth, abgefhägt auf 2020 Rihlr. ſo wie ein Morgen frei fand, gefdräge auf 
20 Rıplr. und 23 Morgen in Gr. Brodsende, geſchaͤtzt auf 100. Rihlr., fubr 
baftire werden und ſteht ver Birtingsternin auf den 16ten Jannar 1837. 
an, zu dem Kauflujlige eingeladen werden, Zugleich werden alle unbefanuren 
“ Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen in diefem Termine anzeigen, widri⸗ 

genfalls fie mit denfelben nur an dasjenige werden gemiefen werden, was nad 
Befriedigung aller Gläubiger übrig bleibt. —— 

Epriftburg, den 29ſten Auguſt 18333. 

Keniglich Preußiſches Land und Stabigericht. 

Anzeigen verſſchiedenen Inhalts. 

Die Erben der am 25ſten November 1823 zu Rieſenburg verſtorbenen 
verwireweren Kammer: Präfidintin Caroline Juliane v. Kerckwitz gebev. d. 
Gröden, beabfihrigen, die, Thetlung des Nachlaſſes ihrer Geblafferin and fordern 
daher alle diejiuigen, welche Anſpruͤche an diefen- Machlaß zu haben germemen, 
hierdurch auf, ſolche innerhalb dreier Monate bei mir. anzumelden und nachzuweiſen. 

Mad Verlauf dieſer Friſt wird die Theilung ſtattſinden und es werden 
ſodann gemäß $. 137. und $ 144. Tit. 17. Tot. des Allg. Preuß. Landrechts 
die Gläubiger gehalten fein, ſich hinſichts ihrer Forderuugen nicht mehr, an ‚bie 


wre 
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Erben insgefamnit fondet: 
Tune“ Gevrpftiei ii baften. * 


a nur noch Fr jeden \ ‚sntef, cu, Erben — Verhaͤliniß 
Marre awerdet, den Lew Dezemd · x 4680. 


Schurdt, 


Zuſtgrach und Notar bei dem Koöoͤntgl 


Da mit dem Sören, e Mies, für die 
zum Ab. ſtoteußtſchen kandſchaſis Nerr 
bande sepsrenden:Dfamäbrırty: Schuld⸗ 
ned. der’ geſetzliche Terntin jir Winzab: 
lung der Pfaatbrieſs Zinfea beat, 
fo werden die betreffenden Herrn Kdırts 
beſitzer hiemit aufgefordert dieſer ihre 
Verpflichtung ſpaͤteſſens bis zun Ja ſtou 
k. M. puͤnktlich zu genügen, indem 
vor den: als daun vorhandenen Röck! 
ftäuden nicht nur vieerteljaͤhrtze Wir: 
zugs Zimen berechnet, ſoudern ehe 
auch durch ſofotttge Modittar Exelnion 
oder Scqueſtratton dir verpfänderen 

Guͤter teglemente mäßige beigetrredyn 
werden wmüfen, die Ertheilung vwon 
Zablungsfriſten aber außer dem Falle 
einer durch eryedliche, wuverfchulsse, 
Ungluͤcks falle die 8.Tage nach ihrem 

Eretritte augezeigt und unterſucht wor 
"den ſein müſſen, herbeigefuͤhrten Jad⸗ 
lungschlafähngtem nicht : int — 
unſeter eig. liegt. 


Mabienwer der⸗ den 20. Novbr. 188. 


ER nich. 
Laudſchafts- Direktion.“ 


Weeſt pr. Ptovinzial⸗ 


Buch 
redli 
den, à 10 ſq., 8 ſa. und nngeounden X336 


andlung in Mohrungert ein! 


Die Kaluter ſche — * 
je Dre ud offeriert kon 


Der: tandengeric: e zu Darienwerder. 


Poriewaz z duieur t5gop.m. rozpo- 
czyna sip uslanewiguty, Lermin do ui- 


sz.zenianaleigeych aahyrekeri towa- 
yzystwa kredytowego Pruls zached- 


nych, prot entow odlistew zastawnyı h 
wzywa sie przeto ninieyszem wszysi- 


kiilı respectire Posiadaezy Dobr, i2by 


'öbawiazkon swym w tey mierze nay- 


pormey do dnia 31g0 p. m. niezawol- 
nie zadesyd uczynili, gdyZ poäniey, z 
wyKszahych Lalegtofcı, nietylköK war- 
taine procenta ohra« howane,lecz nadto 
takowe przez drodki exekilityine alba 
sek #estrar ygDobr zastawnnych,podtug 
utratzeiitoiw arzystwa Sciägnigte Lydä 
maxzd, Udzielenie zas Prölöngaeyi co 
du’ fiszczenia tych Procentow, nie jest 
w ia zey mocy, wyigwszy wprzypsidl- 
ku inkowego nieszczescia nie z. wiu- 
ney winy w vynikfego, oktörym. wszuk- 
de w dniu oſmiu od daty nast; onewo. 
Birekcya zawihdomiong 3 ‚stedstw o 
pizedsigwzigtem bydZ poWwim 
‘Kwidzyn, dnia20go List dyr.1830, 
Krol. Prufs. Zachod, Prowin- 
eyalna DyrekcyaTowarzystwa 
got Kredytowego,. 


i fo eben von —— hen 


miſſſons Lager von. dem Kalender; „Der. 
— feinen: 3, Yuggaben,, faußer ; gebunz 


Vlariengwerder, im Dezbr. 483. 


Dir Kupferichwide: Meiſter Sy P Priepi zu Viewer hat naritih taafe: dieſes 
Sonmers einen Neuen: doppelten Piſtorius icheu Brennapparat mit Daupfchliuder 


— 520 — 


von fo vorzuͤglicher Beſchaffenheit in feiner Wuͤrde und. Leiſtungsfaͤhigkeit gien 
rar, dA * mich verpflichtet fühle, im öffentlichen ae 
jzichneren Arbeit, den Herch Priegef alfen Herrn Bremnereibefigern bei ähnlichen 
Aulagen als einen ſehr zuverläßigen, in feinem Fache wohl unterriegsteten Dianny> 
zu empfehltn. Stangenberg bei Niefenditrg, den Gten November 1836... 

erst sich ) Graf vo. Nitiberg. * 

Die in meinen adelich Plusnisfchen Gütern (Culmer Kreiſes) belegene 

Ne een ift erfedige. Ich fordere daher qualifizirte ‚Pfarr -Umese: 
Kandidaten, welche dirfe Stelle übernehinen wollen, auf: mir ihres Qualiſikati⸗ 
ons⸗Zeugniſſe einzuſenden, wo alsdann Die Präfentation yon mir baldigſt erfo 
gen fol, - Segler. 


26). In ber jeßt hecudigten Ziehung der_74ften Lotterie ind nachſtehende grö⸗ 
bere Gewinne in meine Collelte gefallen: ’ 1 ae 2 


auf Ütr, 58190 2000 Rıl. auf Rt, 5124 1000 Rehle. auf Mr. 6400 1000 deel 
973 7002 


24895 .1000:.:- # ‚s..5157 500 « : 500 


s 3 21932. 500, =:  s. :.22845 500% s.':7042399 500 ⸗ 
442415 500.5 ⸗—47093 500 ⸗ 468167 600 

s 90484, 500 ⸗⸗6375 :200 ⸗ ‚ 90337200 = 
ss. 33661: 1200 ‚ss, #: 45437 200 + 447056 2007 
» .»..47084.:200 2.1.8.3 95424 200 ⸗ s 2954521720072 @ 
—* 99532 200, :.,,5..3 6376 100 #0 #5 6396 100-147 
—— 003 100⸗09037 100⸗ s 249054 100 
: »° 9078 100 =: s. : 12598 100 ⸗ es 14141 100% 
: sv 34143 .100,..5...-5°:..s 15105 100.% s 221923 400° s 

» :. 22838 .100 ,»,:.2. # 24812 :100 ⸗ : 30065 400° 7 
 :+.,.30099 400.74... »# 32864 100. s s 05: 33014 100° 5 
: s 330% A100 1 5..1.5.,2.33651 100 ; s 195133658 100° 5 
:. 5: 42419, 100 ⸗42423 100. #08 7542433 .2.100,|% 
ss; 45321. 100 #  0..» 45341 100 + s 45385 100 

: » 45402 100 s.3,.# 47408 100: s : » 47110 100 
es 58150 100 s: #.: + 58163 100 „u: 2108 5810817100 : 
s'; 635360°_100 ; ss. 63559 


zu A / 100 495 AR ‚3:90500 „100: ; 
103030100 "r° +’ + 103068 100 Rihlr. ni ‚panlAitn ddr 


—A HAAR 
und mit den kleinen Gewinnen re Ir. gewonnen. . Zur iſten 
Klaſſe 75fter botterle find fiets ganze, 
Eomtoir, Wollwebergaffe Mro. 1993., zu haben, Se 
Danzig, deniften Dezember 1836, bee RB 2 
Yarıin en — ee — * 


alde und viertel Looſe in meinem dotterie⸗ 
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Amts: Blatt, 


No. : 31. Marienwerber, den 16. Dezember 1836, 














Das 90fte Stuͤck der Geſetzz Sammlung enthalt: unter: . 
Mo. 1752. die Alerhöchfte Kabinets: Order vom 19, Oft. c. betreffend den 
Tarif der Gebühren, welche für die Benugung des fchiffbar ger 
machten Erft:Kanals zwiſchen der Stadt und dem — 
zu erlegen ſind; u 

Do, 1753. der Tarif- fribſt von demſelben Tage; 

Do. 1754. die Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 22. Of. c. über die Un: 
zuläßigfeit der zweiten Inſtanz und refp. die Regulirung des Kor 
ſtenpunkts in den. gegen Militairperfonen twegen Degen von 

Eivilperfonen eingeleiteten Unterfuchungen; 
No, 1755. desgl. vom 28. Okt. c. betreffend die Mbändetung des 6. 2. des 
Ä Stempelgefeges vom 7..Mär; 1822; 

Do, 1756. das Pubtikarions Patent, den in der 16ten diesjährigen Bundes 
tags⸗Sitzung wegen der Beftrafung von Vergehen gegen den Deut: 
fhen Bund nnd wegen Auslieferung politifcher Verbrecher auf 
dem nn Bundes: Gebitte gefaßten Befhluß betreffend, vom 

R 28. Dt. c 

De. 1757. : den Tarif wach welchem das Damm: und Bruͤckengeld zu See⸗ 
hauſen in der Altmark zu entrichten iſt, vom 30, Okt. c. und 

die Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres: 

No. 1758. vom 9. Novbr. c.- betreffend die fataftermäßige Bezeichnung bed _ 

Grundſtuͤcke in den nach dem Reglement: für die Paderbornſche 
ee vom & Auguſt d. Reaauszufertigenden Abloſungs⸗ 
Urkunden; 

No. 1769. vom 1% v. M. die Verleihung. 'ber. reviditten StaͤdteOrdnung 
an die Stadt Schoͤnlanke im Großherzogthum Poſen betr. 

No. 1760. vom 21. v. M. die Aufhebung des unbedingten Verbots des 
—— der .. zu Erlangen, andurs und Heidelberg 

tt. 


Ausgegeben in Marienwerder den 17, — 1836. (57) 
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Befanntmadung 
für die Inhaber von Partiab Obligationen aus der fünfprozentigen Preußifchen 
Anleihe bei dem Handlungshauſe N. M. Notbfchild in London vom Jahre 1818. 


Da nunmehr die im Jahre 1818 bei dem Handlungshanfe N. M. Roth—⸗ 
ſchild zu London gefchloffene fünfprozentige Preußiſche Unteibe, theils durch 
Ankauf ber darüber in London unterm 15. Mai 1818 ausgefertigten Partials 
Obligationen, theils durch Zahlung nach yuvoriger Kündigung bis auf einen 
anbedeutenden Reſt an Kapitaf und Finfen, getilgt und bie Abrechnung dars 
über mit dem genannten Haufe abgeſchloſſen iſt; fo werden die Inhaber dier 
fer ruͤckſtaͤndigen, nachſtehend fpeziell verzeichneten Partiafs Obligationen und 
3';5foupons hierdurch nochmals. aufgefordertr Diefelben zur Erhebung der dar 
mit verbrieften Valuta ungeſaͤumt und fpäteftens bis zum 1. Juli 1837 ent⸗ 
weder bei dem genannten Handlungshaufe N. M. Rothſchild in London, oder 
beider StaarsfhuldemTilgungs: Kaffe hier in Berlin, einzureichen, und den 
Geldbetrag dafür in Empfang zu nehmen, 


Wir wiederholen es hierbei, daß die Verzinfung der im Rede ftehenden 
Obligationen mit den ſchon in unferen früheren öffentlichen KündigungsErlafs 
fen bekannt gemachten und in dem nachſtehenden Verzeichniffe, bei einer jeden 
derfefben, ausdrücklich angegebeuen Kapital: Ausjaplungs: Tagen kontraktmaͤßig 
zum Beſten des Tilgungs: Fonds aufgehört. hat. 


Es find daher gleichzeitig mit dieſen Obligationen. auch fämmtliche dazu 
gehörende Zinsfoupons über die. erft nach dem Zahlungs: Tage’ des Kapitals. 
. jablbaren Zinfen unentgeldlich abzuliefern und muß, wenn es nicht geſchieht, 
für jeden fehlenden Zinskoupon dieſer Art der Geldbetrag deſſelben zur Aus: 
zablung an den Inhaber, von dem Betrage des zu zahlenden Kapitals in Ab; 
jug gebracht werden, Uebrigens hat, wer die ihm gehörigen Obligationen 
und Zinsfoupons bis zu dem vorſtehend auf den 1. Yuli 1837 anberaumten 
Schlußtermin, zur Zahlung nicht präfentirt, ſich alle aus der Richtbeachtung 
dieſer Wufforderung: geſetzlich entſſehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben. 

Berlin, den 1. Dezember 1886. — 

Haupt: Verwaltung der Graats: Schulden. 


Rother ©. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. Ds Lamprecht. 


* — 
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Verzeichniß derjenigen Partial:Obligationen und Zinskoupons aus -der bei dem 

Handlungspanfe M. M. Rothſchils zu London im Jahre 1818 geſchloſſenen 

fünfprozentigen Anleihe, melde ihrer Kündigung ungeachtet noch nicht zur 
’ Mealifirung präfentirt worden find. ’ 


Die Ostigation | ift zahlbar . | 3 Alfo einznliefern mit 
über. y.... geweien Coupons uͤber die Zinfen 
No. iv. St. am Stuͤck vonmn 1 vis 





I. Litera A. & 1000 Liv. St. Te 
284| 100011. Oktober 1834| 23]1. DOftober 1334) 1. April 1846 
al 1000|1. Dftober 1834| die Coupons find bereits eingeliefert. 
Il. Litera B. à 500 Liv. St. 
151) 500 |1. Dftober 1834| 23/1: Oktober 1834 
573] 500 2 April 1830 3271. April 1830 1. April 1846 
500 !4. Oftober 1834| 231. Dftober 1834 
1. April. 1834 





836| 509 |1. Aprit 1834 | 24 
Ill. Litera C, à 250 Liv. St; 








6271. 250 |1. Dftober 1834|: 231. Dftober 1834 
978) 250 |1. Dftober 1830) 31,1. Oktober 1830 
2025| 250 1. Oftober 1833] 25/1, Dftober 1833/ 2 
2026) 250 |1. Oftober 1833] 25/1: Dftober 1833 
2210| 250 |1. Oftober 1830 Oktober 1830) 1. April 1846 
2255] 250 |1. Dftober 1834] 2311. Oftober 1834 
3539| 250 |1. Oftober 1830| -31]1. Oktober 1830 
2734| 250 |1. Oktober 1834| 23)1. Dftober 1834| 
2738| 250 1. Oftober 1834] 23]1. Oktober 1834 
2741| 250 |1. Oftober 1834) 231. [Oktober 1834 
IV! Litera D. & 100 Liv. St! * 
855] 100.11. Oktober 1834| - 23|1. Oftober 1834 
856| 100 |1, DOftober 1834| 23/1. Dftober 1834 
884| 100 |1. Oktober 1834| __23|1. Oftober 1834|) 1, April 1846 
1298| 100 |1, Oktober 1834| 2311. Oktober 1834 a 
1299| 100 1. Dftober 1834|) . 2311. Oktober 1834 
5788] 100 |1. April 1830 | die Coupons find bereits eingeliefert. 
9939) 100 11. Dftober 1833| 2511. Oktober 1833 1: April 1846 
10165) . 100 M. Dftober 1834] „23/1, DOftober 1834|$ -*. 
11628) 100 |1. Oftober 4832| die Coupons find bereits eingeliefert, 
21416) 100 11. Dftober 18341 .23]1. Oktober 1834| 1. April 1846. 
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Nach einer das Gewerbeſteuer-Geſetz vom 30. Mai 1820 erlaͤuternden Mini⸗ 
ſterial⸗ Verfügung vom 13. v. M. find auch diejenigen Perſonen als Speiſe⸗ 
oder Schankwirthe gewerbeſteuerpflichtig, welche blos. den Mitgliedern einer ſo⸗ 
genannten geſchloſſenen Gefellfihaft Speifen oder Getraͤnke zum Genuß auf 
der Stelle gegen Bezahlung verabreihen. Denjenigen Perfonen, welche ein 
biernach fieuerpflichtiges Gewerbe betreiben wollen, oder jegt ſchon betreiben, 
find daher verpflichtet, der Behörde ihres Wohnorts hievon Anzeige zu mas 
chen, und die Gewerbeftener: AufuahmeBehörden werden hiedurch angewiefen, 
die betreffenden Individuen bei dee Gewerbefteuer in Zugang zu ftellen, dies 
jenigen Perfonen aber, welche die Aumeldung des Gewerbes unterlaffen, zur 
Unterfuhung und Beſtrafung zu ziehen. _ 

Diejenigen Schanf: oder Speiſewirthe, welche fhon gegenwärtig ein nach 
der vorſtehenden Erflärung fteuerpflichtiges Gewerbe beireiben, muͤſſen vom 
1. Zanuar 1837 ab zur Gewerbeſteuer herangezogen werden. i 

Marienwerder, den 2. Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steyern, Domainen und. Forften. 





An Folge des hohen Erlaſſes ‚der Adniglihen Minifterien der Geiftlichen, 
Unterrichts: und Medizinal Angelegenheiten, imgleichen des Innern und der Po: 
fizei vom 16. Monbr. 1836 hat die Kautons Regierung zu Graubuͤnden die 
Guͤltigkeit der von ihren Untertpanen im Auslande gefchloffenen Ehen von der 
—— Genehmigung der betreffenden heimathlichen Behoͤrden abhaͤn⸗ 
ig gemacht. 
* — wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, um dadurch mög: 
lichen Nachtheilen, welche die Unfennmiß. jener Vorſchrift für die Eingefeftes 
nen und Einwohner unfers Departements haben könnte, vorzubeugen. 
Marienwerder, den 3. Dezember 1836. 


Koͤnigl. Prruß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Da das Koͤnigl. Miniſterium des Innern für Gewerbe-Angelegenheiten uns 
neuerlich zur Pflicht gemacht hat, bei eigener Verantwortlicykeit die Me: 
eeptionsfähigfeit der zur Aufnahme in unfre Anſtalt fi meldenden Beamten 
aufs forgfäktigfte zu prüfen und nur denjenigen, welche nach der allerhöchften 
Sabinersordre vom 24. Februar 1831 noch receptionsfähig find, den Beitritt 
zu geſtatten: fo. finden wir uns veranlaßt, mit Bezugnahme auf bie uͤnterm 


” = x 
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18, Mai 1835 von uns bekannt gemachten neuſten Beſtimmungen rk 
fegen, daß kuͤnftig 
- ad 1. a. nne diejenigen Staatsbeamten, welche bei den Regierungen und 
Dber :Landesgerichten, oder andern hoͤhetn Landes: Collegien, als wirks 
liche Raͤthe angeftellt find, obue Beibringung von Gehalts; Xtteften rer 
* eipire werden können, alle anders aber dergleichen Atteſte uͤber die Höhe 
ihres Gehalts und ihre definitive Anftelung beizubringen haben; - 
ad I. c. die Schulleßrer fich durch Atteſte der ihnen vorgefegten Königlis 
chen Regierungen darüber ausjuweifen haben, daß fie an einer hoͤhern 
oder allgemeinen Stadtſchule im Sinne der allerhöchften Kabinetsordre 
vom -17. April 1820, und zwar wicht bei einer Elementar: Klaffe- ders 
felben — find. 

Es bat daher ein Yeder, welcher unfrer Anftalt beitreten will, feis 
nern diesfätigen Antrage, außer. den reglementsmäßigen Beſcheinigungen auch 
das nach vorſtehenden Beftimmungen-erforderliche Atteſt beifhfügen. 

“ Uebrigens aber müffen die Anträge nebſt den vollftändigen Dofumenten 
in jedem Termine bis fpäteftens den 1. April und 1, October bei uns einges 
a weil wir die Aufnahme; Termine mit dem 2Often Tage der gedachten 

tonate unbedingt fchließen, daher fpäter oder mangelhaft eingehende Anmel⸗ 
dungen nicht mehr berügffichtigen, ſondern zum — Termine ver⸗ 
wieſen werden. 

Berlin, den 24. November 1836. 


BGeneral⸗Direction der Koniglichen allgemeinen Wittwen— 
Verpflegungs-Anſtalt. 


Graf von der Schulenburg. Frhrr. von Monteton. 





In nachbeuannten Orten werden die daſelbſt befindlichen Magazin Verwaltun⸗ 
gen oder einzelne Magazin: Beamte den Ankauf des ganzen oder theilweiſen 
er er pro 1837 aus freiem Hand für BIER Rechnung bes 
wirken: 

1) in Thorn, das Proviant: Amt; 

2) in Königsberg, der Provlantmeiſter Herr Sahufgofe; 

3) in Danzig, der Proviantmeifter Herr Kurth; ; 

4) in Graudenz, der Proviantmeifter Herr Markhalt; 

5) in Marienburg, der Rendant Herr ———— 

6) ‚in Mewe, der. Rendant Kern Nagel; 
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7) in Tapiau, der Mendant Herr Fifcher; 
8) in Drtelsburg, der Bürgermeijter Herr Kowalewsfi. 

Wir fegen das dabei berheiligte Bablifum hiervon in Kentenif und ber 
merken, oaß diefe Behörden und Beamten fo wenig befngt find, Geldvors 
ſchuͤße zu leiften, als nach gefchebener Ablieferung der Naturalien mit den 
Zahlungen dafür im Ruͤckſtande zu bleiben oder Abkommen wegen erft fpäter 
zu realiſirendet Einlieferungen zu treffen. Sie find vielmehr nur autorifirt, 
Zug um Zug d. h. gegen fofortige baare Zahlung bei Einlieferung der Mas 
turalien zu faufen, weshalb bei etwanigen Zahlungs :Rückftänden, welche die 
Verkäufer dennoch zugeftehen möchten, Seitens der Königlichen Kaffen keine 
Gewähr geleifter wird. Königsberg, den 21. Movember 1836 

Königl. Zutendantur I. Armeekorps. 





Am 7 7. Dezember c ift der Einwohner Martin Yante aus Nidwig bei ber 
Veberfahre über den Meichfelftrom ertrunfen, und hat fein Leichnam yicht 
aufgefunden werden koͤnnen, da er vom Strome fchnell fortgetriceben wurde, 
Derfelbe war 36 Jahre alt, batte dunfelbraunes Haar, war mit einer blau 
tuhenen Jacke, leinenen Hofen und hohen Gtiefeln bekleidet. Es erden da: 
her die Ortsvorſteher in allen an dem MWeichfelitrome liegenden Ortfchaften 
bievon benachrichtiget und aufgefordert, fogleich Anzeige zu machen, wenn der 
bezeichnete Leichnam vom Weichſelſtrom an das Land getrieben und gefunden 
werden ſollte. Schweß, den 9. Dezember: 1836. 
Könist. Domaiqem Kent Amt. 





Sicherheits + Polizei. 

Der von dem Königl. Domainen: Amte zu Strasburg bereits unterm 16. 
Auguft c. nach Eulm gewiefene unten. näher fignalifirre Wirchfchafter Johann 
Kopifchke iſt bis heute hier nicht eingetroffen. 

Sämmtlihe refp. Behörden erfuchen wir dienftergebenft, den ıc. Kopiſchte 
im Betretungsfalle mittelſt einer befchränften Reiſeroute worin die Tour die 
er zu machen bar genau bezeichnet werden dürfte nach Eulm zu dirigiren, da⸗ 
mit er nicht Gelegenheit finder zu vagabondiren. 

Eulm, den 4, Dezember 1836. 

Der Polizei: Magiftrat, 
Signalement: 
Geburtsort — Eulm, Religion — evangelifh, Alter — 32 Jahr, Grö: 


INK 


fe — 5° Kb 3 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — Koh, Augenbraumen 
— Schwarz, Augen — braun, Naſe — brat, Mund — gewöhnlich, Bart 
— ſchwarz, Kinn — rumd, Geſicht — lünglidy, Geſichts farbe — geſund, 
Statur — klein. Beſondere Kennzeichen — feine, 
Bekleidung: Ein dunkelgruüner tuchner Roc, abgetragen und verfleckt 


grau nanquinne Hoſen, ein weißes Halstuch mir Streifen, alte zerriſſene Ste 


feln und ein weiß leinenes Hemde. 





Di. im Amusblatt No, 49. pag. 327 unterm 16. v. M. flectbrieflid ver: 
folgte Verbrecherin Ludowika Gibfon iſt bereits. ergriffen werden, wovon wir 


biermit die Wohlloͤbl. Polizeibehörden ergebenft in Kenntniß feßen. 
Thorn, den 3. Dezember 1936. Der Magiſtrat. 


Getreide: und Rauchfurter · Zurchſchnints · Markt» Preife pro mense. 


October 1836. 
Nah Berlenfdhem Sheffen. 
. ER SNEMELNEE 
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Sm Biefigen Verwaltungs: Bezirf ift das Kreis: Pfnfifar in Loͤtzen, mit bem 

ein jährliches etatsmäßiges Gehalt von 200- Thalsrn verbunden ift, vakant 

geworden, ; 

Wir fordern qualificirte Aerzte auf, fich zur Uebernahme biefes Poftens 

unter Einreichung der, ihre Qualififation nachweiſenden Zeugniffe bei uns zu 

melden Gumbinnen, den 15. November 1836. 

- -Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 
J 





(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. St.) . 
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Deffentliher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts AG 51. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


nh 
Marienwerder, den 16ten Dezember 1836, 
ENTER DIDI DDIDDOG — x 

Die erwa + Meilen von der Stade Neuenburg in der Weich ſel: Niederung 
belegene, im Jahr 1837 pachtlos werdende Wieſe von 64 Morgen 85 [JRurhen, 
reiche jegt noch, und zwar laut Pacht Eontraft vom 14ten Juli 1826, pro- 
longirt erft den 11ten Juni 1834 und dann nochmals den 2Aften Januar 1835, 
an den Amtsrath Kries in Oſtrowitt verzeirpachter iſt, fol im Wege des öffents 
lichen Ausgebots in 28 Parzelen veräußert werden, Der diesfällige Licitations— 
Termin ift auf Zreitag, deu 2iften April 1837 angefegt nnd wird vom Dos 
mainen:Rentmeifteer Schwarg in Neuenburg abgehalten werden. 

Der Veräußerungsplan, nah weichem, für alle 28 Parzelen zuſammen 
genommen, das Minimum des Kaufgeldes auf 768 Rıplr. 23 fgr. 4 pf. neben 
Uebernahme eines jäprlihen DomainensZinfts von 116 Rıhlr. 20 for. und 
der gefeglihen Grundſteuer, feftgefegt if, fo wie die WVeräußerungs: Bedins 
gungen, koͤnnen von den Kaufluftigen bis zum Aflen Mär; 1837 in unferer 
Regiftratur, und vom Iften März 1837 ab, wo fie dem. Domainen: Rent: Ame 
Neuenburg werden zugefendet werden, bei dem gedachten Domainen:Ren: Ame 
eingefehen merden, 
Der Ate Theil des Kaufgeldes muß zur Sicherheit des Gebots von dent 
Beftbietendbleibenden im Lieitations : Termin deponirt werden, 

Marienwerder, den 26ften Movember 1836, 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domalnen und Forften, 








Das Domainengut Saalau mit dem angrenzenden Vorwerk Catrinlaken, 
2 Meilen von Jnuſterburg, 9. Meilen vou Königsberg: hart am Pregel belegen, 
fol vom Aften Juni 1837 ab auf 24 Jahre anderweit verpachter werden und 
ift dazu ein Öffentlicher Bietungstermin auf den 6ten Januar & J. Made 
mittags 3 Uhr im Regierungsgebäude in Gumbinnen angefegt worden, 

Pachtluftige, welche die zur Uebernahme diefer Pachtung erforderlichen Eis 
genfchaften und Mittel beßgen, werden zu dem Termine mis dem Bemetken eins 
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gefader, daß die Machrichte und Pactbedingungen ins Bureau des Departer 
mens Rath jederzeit auch vor dent Termin eingejehen werden können, 

Vorläufig dient zur Machricht, daß 

a, das: Gut Saalau einen. Fläceninhale von 1247 Morgen OL []Xurhen, 
einfchließlich von 693: Morgen 54 Rathen Acer, 9 Morgen 18 JRuthen 
Gärten und 291 Morgen 72 [PRuthen Wiefen, 

b, das Vorwerk Eatrinlaten, einen Zlächemupalt von 1702 Morgen 130[]R;, 
einſchließlich von 578. Morgen 150 [Rurpin. Uder, 14 Morgen 21 (JR. 
Gärten und 451 Morgen 159 [Kuchen Wiefen hat; 

daß zu dem. Gute Saalau Brau: und Brennerei und der Krugverlag über bie 
Krüge des ehemaligen Amts Saalau gehört. 

Das Ynventarium, welches dem Pächter zur Nutzung mit Übergebem wird, 
bat ausichließlich der Saaten und der fupfernen Braus und Brennerrigeräche, 
— * zu Gelde angeſchlagen find, einen Taxwerth von 1073 Rihlr. 26 
r. ⸗ 

Das Minimum des Gefammtzinfes iſt auf jährlich 2772 Rthlr. incl. 816 
Rihlr. in Golde feftgefege und muß: der Pächter eine Pacht-Caution von 200% 
Kepler. im Staatsſchuldſcheinen oder Prandbriefen. beftellen, auch folche jur Ger 
Haltung: feines Gebotts im Termin ſoſort miederlegem. 

Gumbinnen, den Idten: November 1836, 
Königlih Preußiſche Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung den direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


‚Das: zur Vermögensmaffe des aufgehobenen Ciſterzienſer Klofters in. Ko: 
ronowo gehörige 24 Meilen von Bromberg, obnfern des Brabe: Stroms gel 
gene Erbpachts-Vorwert Stopka, foll vom Johanni 1837 ader — eıtmeder im. 
Ganzen: oder getheilt in 3. Etabliſſennents — doch ohne das darauf ſtehende Hol; 
an den Meiftdietenden verfaufe werden. 

Der diesfällige Licntations ; Termin: iſt auf den. Löten. Januar £, 2. 
Vormittags 10 Uhr in: Koronomo im Rentamte dafelbft: vor dem Herrn. Res: 
gierungsrarh Ruffmaun anberaumt. 

Im Ganzen: befteht dieſes Vorwerk naͤchſt den Gebäuden, aus:: 

a, 5 Morgem 113 Ruthen Gartenland 


b 79. 121 Acket IE. Klaffe: 
5 31E — 40 » Acker Il. » " 
d,.174&  « 4 — UAder IV. -* 
ee, 52 o " ME 8 Syähriges kant 
RR 3E 5 HE 3 5 Häpriges fans 
g · 24 & 2 * 


Wire Un Aife 


an, 


— 


u — 


12 Morgen 27 MRurhen Wiefen ıv. Ride 
5 147 


2 
7 
10 


F 
4 
, 


% 


49 
88. 
54 


2 
⸗ 


* 


Der jährliche Erbpachtoins beträgt überhaupt 108 Rthlr. 23 ſgr. 8 pf. mb 


Huͤtung N 


Hof: und Bauſtellen 


Gewaͤſſer, Duͤmpel, Teiche, und Gräben 
Landftrafen und Unland. 


das Minimum des Kaufgeldes 3300 Rehlr. 
Getheilt beftepe: 

A. Das I Eradlifement 

maͤchſt den jegigen Vorwerksgebaͤuden 
5 Morgen 1413 Ruthen Gartenland 


a, 


b, 


aus 


ur 


d, 


$, 
bb 
h, 
h, 
k, 


; 
s 


42 


“Akku 4 


* 


——44 


Acker II. Klaſſe 

Acker III. Klaſſe 

Acker IV. Klaſſe 

Wieſen III. Klaſſe 

Wieſen IV. Klaſſe 

Huͤtung 

Hof und Bauſtellen 

Gewoͤſſer, Duͤmpel, Teiche und Gräben 
Strafen und Unland, 


Der jäprliche Erbpachtszins beträgt 44 Rihlt. 26 fgr. 6 pf. und das Minimum 
des Kaufgeldes für diefes Etabliſſement wird auf 1500 Rihlt. angenommen, 


B. Das II Etabliffement 
ohne Gebäude befteht: 


b, 
c, 
d, 
6, 
f, 

$ 
h, 
i, 


; 


s 
* 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


+ 
52 
35 
10 
2 
1 
3 


; 


nn 


a, aus „ Dlorgen 
1 


16 
114 
113 
130 
160 
120 
160 


3 


u wu hs 


* 


2 [Rurhen Acker II. Klaffe, 
04 


Ader III. Klaſſe 
Adler IV. Kloffe 
Fjähriges Land 
bjaͤhriges Land 

Wieſen III. SKlaffe 
Wieſen IV. Klaſſe 
Hof und Bauftellen 
tandftrafen und Inland 
Gewaͤſſer und Gräben. 


k, 
Dagegen Serrägt der jährliche Eröpachisjins 22 er 1 fer. 6 rs und das 
Minimum des FERN 600 KRıplr, 


\) 
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©. Das M. Etabliſſement 
" ehne Gebäude befteht: 
a, aus ei — — Muthen Acer IE. Klaſſe 
157 


b, s ⸗Acker IIE. Kaffe 
c,s 57 ⸗ * ⸗ Acker IV. Klaſſe 
d, s 142 ⸗ 24 ⸗ Wieſen IH. Klaſſe 
e⸗ 1 s 1255 5» Wiefen IV. Klaffe 
8 s 4 —4 — ⸗Hutung 
& ⸗ ⸗ — ⸗ Hof und Bauſtellen 

⸗ 19 Gewaͤſſer und Gräben. 


Der — * betraͤgt 41 Rhir. 25 ſgr. 6 pf. und das Dinimem ds 
Kaufg:ldes wird auf 1400 Reple. beſtimmt. 

Das Meiftgebot wird zur Hälfte im Termin gleich baar erlegt und die 
zweite Hälfte wırd zum Aften Januar 1838 berichtige und bis dahin zu 5 pCt. 
verzinſet. Es werden ſonach auch nur felche Licitanten zum Bieten zugelaffen, 
‚welche fih mit den gehörigen Geldmitteln. ausmweifen koͤnnen. Das Vermerk 
kann befehen werden; und iſt der zeitige Pächter deſſelben Herr Lehmann deshalb 
angemiefen. Jeder Meiftbierende iſt am fein Gebot gebunden; der Zufchlag aber 
bleibe vorbehalten. Machgebote werden nicht angenommen, wenn das Minimum 
des Kaufgeldes erreicht worden. ' 

Die nähern Bedingungen, die Erbverfchreibungen, die Ertrags: und 
Werrhs: Berehnumgen, VBermeffungs: Karte und Regiſter, können täglich in. der 
Regiftratur unferer Kichen: und SchuiensBerwalrung auch die Bedingungen 
bei dem Domainen:Reuts Amt: in Koronowo eingefehen werden, 

Bromberg, den 2oſten Noveniber 1836. 

Koͤnigliche Regierung Abtheilung des Inneru. 

Am 17ten Januar k. J. Vormittags ſoll in Gefhäftshaufe des Koͤnigl. 
Domainen-Rent⸗ Amts in Koronowo, das auf einen Terrain des 2: Meilen 
von Bromberg, obufern des Braheſtroms gelegenen Vorwerks Stopka flchende 
Holz unter folgenden Bedingungen verkauft werden. 

1. Das Terrain ift in 7 Abtheilungen, Kavelır, gerheilt und das Holz jeher 

Abtheilung wird befonders zum Verkauf geftellt werden. 

2, Die Abtheilungen enthalten folgende Fläche: 

Abtheilung L. 8 Morgen n Ruthen 


* H. 3% , x 
% IT. 25 £ 2 x 
5 IV. 3t s 108 £ 
⸗ V. 28 s 334 “ 





- 535 —. 
Abtheilung VI. 43 Morgen 48 IRuthen 
s VII. 24 ⸗ 108 ⸗ 
3. Das Minimum des Werths des darauf ſtehenden Holzes, von dem bei 
der Licicitation ausgegangen wird, beirägt für. die 
Abtheilung I. 89 Rihir. 17 for. 
HI. 694 29 


} F ; ’ 6 pf. 
⸗ I. 571 5 5:65 
⸗ IV. 649 5 As—ı 
$ V. 544 ; 3:65 
s VI. 54 s 20,6, 
⸗ VII. 511 5 — 4 ⸗ 


6 
Die Hälfte des Meiſtgebots muß ſogleich im licitations Termin, die. ans 
dere Hälfte aber den 1fien April f. 3. bezahlt werden, ’ 

4. Bis zum Iften Juni Pf. J. muß das Holz abgehauen und fortgefchafft, auch 
bis dabin jede Abıpeilung bis auf de Stubben von allem Holzabgange 
vollſtaͤndig gereinigt fein und zwar bei Vermeidung admmiftrativer Erefution, 

5. Jeder Meiſtbietende ift ſogleich nach Untetichrift des Lisirations:Prorofolls 
an fein Gebot gebunden; wogegen der Zufhlag der Behörde vorbehalten 
bleibt, 

6. Nachgebote werden nicht angenommen, wenn das Minimum erreicht iſt. 

7, Der Oberfoͤrſter Kerften iſt angemiefen, den- Liebhabern den KHoljbeftand 
jeder einzelnen Abthellung zu zeigen. 

Die Tare des Holzes, fo wie der Pfan der Abrheilungen können in der 

Regiftrasur unferer Kirchen: und Schulen: Verwaltung eingefehen werden, 
Bromberg, deu 20ften Movember 1836. Ye 3 
Königlihe Regierung. Wbrheilung des Sunerm, 


Zufolge höherer Beftimmung fol der an den Grenzen der Feldmarken Ber 
rowo, Piasfen und Kablunten liegende fogenannıe Borower Eee im Wege der 
tieitation veräußert werden, 

Termin hierzu fleht auf den Teen Januar a. f. Nachmittags um 2.Ufr 
bier an, Die Veräußerungs Bedingungen koͤnnen täglich im der hiefigen Res 
giſtratur eingefehen werden. en j 

Graudenz, den Teen Movember 1836. 

Koͤniglich Preußifhes Domainens: Kent Amt. 








Da in Den am Sten und 7ten v. M. angeftandenen Terminen zum Verkauf 
von 300 Siuͤck ftarken kieſern Bauhölzern und 300 Stü Eichen, in der Res 
wier s Abtheilung Eamin und MWandsburg "der Wandsburgfchen Forft keine 
mgnehmliche Gebote abgegeben worden And, fo werden zum Vetkauf derfeihen Die 
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anderweitige Terwine am 16ten und 170en Januar k. J. in Vandsburg ande 
raumt, and Kaufluſtige hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß in dem Tem 
mine ein angemefjenes Angeld zur Sicherheit des Meiſtgesots gezahlt werden 
auf. Schlochau in Weſtpreußen, den 2ten Dezember 1836. 

Der Koͤnigliche Forſt⸗Juſpektot Mappes. 


Verkauf von Grundſtüuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Dberstandesgericht zu Marienwerder. 

Der ım Preuß. Stardgardiihen Kreife belegene, landſchaftlich auf 310 
Kıhle. 8 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte adeliche Guts-Antheil Pucdrowo Nro. 208. 
Lite. D. fol im Termine den iften April 1837 au ordentlicher ©erichtsftelle - 
fubhaftirt werden, Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufber 
Bingungen find in der Regıftrarur einzufehen. j 

Zugleich werden alle anbefannte Real; Prätendenten bei Vermeidung der 
Prättufion, fo wie die Erben des am 19ten Juni 1813 verftorbenen früherm 
Befigers diefes Guts-Antheils Jakob von Dobrezewinsfi zur Wahrnehmung 
rer Gerechtſame vorgeladen, 


Morthwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Marienwerden 

Zum Verkauf des den Schuhmacher Gottlieb Boͤhnkeſchen Eheleuten ge⸗ 
Hrigen Erbpachtsgrundſtücd zu Marienfelde Mro. 33. von 150 (Ruthen 
culmiſch Hlächeninpalt nebft dazu gebörigem Wohnhaufe, welches gemäß der 
mebft dem ueueſten Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 
250 Reble. gerichtlich abgefhägt worden iſt, ftept ein Termin auf den 18, Ze 
Beuar £. an ordentlicher Merichtsftelle an. j j - 

Marienmwerder, den 7ten Dktober 1836. 


Norhwendiger Verkauf. ö 

Das den Bäder Bolilieb Killerſchen Erben gehörige Grundſtuͤck Mocker 
ro. 125., beftehend aus 3 Parzllen, abgefhägt auf 105 Rıplr., 440 Rehlr. 
and 40 Rehlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tare, fol am Iren Februgr a. f. Vormittags um 11 Uhr im Ganjen 
oder einzeln an ordentlicher Gerichtsftelle fubpaftirt werden. 

Tporn, den ZOften September 1836. 

Königlihes Land- und Stadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. 
.Das hieſelbſt auf der Neuſtadt sub Nro. 271. belegene, den Peter Schw 
wannfchen Erben gehörige Gruudſtuͤck, abgefhägt auf 293 Replr, 10 far. 6 
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of., pifolge der nebſt Hyporhekenfchein im der Wegifiratur einpuſehenden Tape, 
fol am 22jten März a. £ Vormittags um 10: Uhr am ordentlicher. Gerichu—⸗ 
flele jubhajtıre werden. j 
Der dem Aufenthalt nad; unbekannte Friedrich Samuel Schumann oder 
deſſen Erben werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Thotu, den 25ften November 1836. 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Morhwendigen Verkauf. 
tands und Stadtgericht Strasburg. 

Die im der Stade Gollub belegenen Gaͤrte Mro. 19. und Oro; 241. jr 
ber Ignatz v. Wyſierskiſchen Nahlap:Maffe gehörig, abgefchägt auf 42 Rthir. 
15 fgr. 2. pfr, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mer 
giſtratur einzufehenden Tare, follen am Töten Februar 1837 Wormittags 34 
Uhr an. ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werde. 

. Nothwendiger Verfauf. 
Land-und Stadigericht Strasburg. 

Das in der Stadt Gollub sub Nro. 134, brlegene Buͤrger⸗Grundſtüͤck 
bee Tuchmacher Hauslerſchen Epelewe, adgeſchaͤtzt auf 200 Rtihir., zufolge der 
nebſt Hypothelenſchein im der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll am LBtew 
März 1837 Vormittags 11Uhr an ordentlicher Oerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Reals Prätendenten werden aufgeboten, ſich bet Vermei⸗ 
dung der Praͤtluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zw melden, fo wie alle die, 
welche auf die sub: Rubr. III. Neo. 1. des Hypothekenbuchs für den. Kaufmaun 
Samuel Heinrichs erigerragene Proreftauon wegen eines Darlehns von 108 
Rıple., als Erben, Eeffionarien, oder fonft ein Recht zw habem vermeinen, ber 
Vernreisung der Präklufion: und insbefondere deu Loͤſchung der eingetragenem 
Proteftasion vorgeladen. | 

Mothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Löbau als Reihburggräfl. Patrims—⸗ 
nial: Gericht der Rausniger Güter, 

Das Bauergrundftüd des verfforbenen Jakob Kukla zu Groß: Schu 
forſt Mro. 13., abgefhägr auf 205: Rthlr. 10: ſgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein: in: dev Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 2 3ftem 
Yanuar 1837 hieſelbſt am ordentlicher Gerichtsftelle anderweir ſubhaſtirt werden. _ 

Alle unbekannte Reals Prätendenren werden: zu diefem Termine bei Mrs 
weidung, der Praͤkluſſon mie vorgeladen. 


— 
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Morhwendiger Verkauf _ 
e; Land: und Stadtgericht zu Schweg. 3 
Das sub Nro. 18. zu Gadı belegene Bauergtundfiüc des Einfaaßen 
Matthias Pajenkowski, abgefhägt auf 445 Rihlt. 15 fgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Megiftrarur einzuſehenden Tare, fol den 2Bften Ja— 
nuar 1837 Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Zugleidy werden alle unbefannten Realprätendenten vorgeladen, ſich in dem 
auftehenden Termin bei Strafe der Präflufion zu melden. 
Schwetz, den 14ten September 18306. 


Mothwendiger Verkauf. 
\ Land: und Stradtgeriht Neuenburg. 

Das aus einem kulmiſchen Morgen beftehende, zur Eleonore Eichhornſchen 
Nachlaß: Maffe gehörende und im Dorfe Groß: Sansfau sub Nro. 25, belegene' 
Kathengrundſtuͤck, abgefhäge auf 211 Rıplr. 20 fgr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 2öften Januar c, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. . 

Die dem Aufenthalte nach unbefannte Gläubigerin, die Obriſtin Ehriftine 
son Dbernig wird hiezu Öffentlich vorgeladen, 

Menenburg, den 13ten September 1836, 

Königlihes kandı und Stadtgericht. 
Nothweudiger Verkauf, 
tands und Stadtgeriht in Preuß. Stargarbt, 

Das aus einem halben Wohnhaufe und 143 Morgen magdeburgifh bes 
ftehende Örundftüc der verwittwer gewefenen Diebau, jetzt verehelichten Chauſſee⸗ 
wörter Raykowski in Neu: Janifhau, abgefhägt auf 140 Rthlr., zufolge der 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am Ziften Januar 1837 an ow 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftıre werden. . - 

— Alle unbekanute Realprätendenten. werden aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Pröklufion fpäteftens in Ddiefem Termine zu melden, 
i Preuß. Stargardt, den 2Aften September 1836. 
Mochwendiger Verkauf. 
g and: und Stadtgeriht Jaftrom, 

Das Hiefelbft in der. hohen Straße belegene, im Hypothekenbuche Tom. 
L.:sub Nro, 54. verzeichnete und dem Bäder Johann Jakob Yaper gehörige 
Wohnhaus, abgefhägt auf 344 Rıple. 8 fgr., fol in termino den 20ſten 
Februar L. Vormittags 9 Uhr meiltbietend ſubhaſtirt werden. Tare und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, Beilage 





ee 
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Marienwerder, den 16ten Dezember 1836, 





Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu Schlodau. 

Das dem Andreas Schüßa gehörige, aus 2 Hufen 4 Morgen 76 [Rus 
then cullmiſch Ländereien und den Wohn: und MWirehfchaftsgebäuden beftehende 
Bauergrundſtuͤck in Woysk, nach der in der Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 181 Rehlr. 10 fgr; gerichtlich abgefhäge, fol am 20ften Januar 1837 
in Osfußnica an den Meiftbietenden verkauft werden. R 

Alte unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fih mit ihren An: 
fprüchen fpäteftens bis zu diefem Termine dei Vermeidung der Präklufion zu 
melden, Schlochau, den 1ften Oktober 1836. 

Königlihes Land- und Stadtgericht. 


Mochwendiger Verkauf. 

Das aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und einem Garten beftehende, 
in Firchau sub Nro. 7, belegene Kathengrund uͤck des Daniel Schütt, abge 
ſchaͤtzt auf 61 Rihlr. 10 ſgr., zufolge der mebft Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll am 6ten Februar 1837 Vormittags um 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Schlochau, den Öten Dftober 1836. 

Königlich Preußifhes Land: und Stadtgericht. 


Morhwendiger Berfauf. 
‚ Kreis: Gericht Flatomw, 

Die aus resp. 106 [Rurhen und 6 Beeren von pp. 25 DRuthen Preuß, 
Maaß beftehenden, im Dorfe Zaarßewo belegenen, dem Käthner Johann Kley 
zugehörigen Erbpachtsgärte, abgefchägt auf-6 Kıpfe,, follen zufolge der nebſt 
Hnpothekenakten und Bedingungen in der hieſigen Regiftratur einzuſehenden Tare 
in termino den 28ſten Februar 1837 Vormittags 14 Uhr an ordendlicher 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden, t 

Flatow, den 10ten Dftober 1836. 

Königlihes Kreis-Gericht. 





— 
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Freiwilliger Berkauf. . 
Das zum Dberbürgermeifter Mellienfchen Naclaffe, gehörige, unfern son 
bier belegene und zu erbpachtlichen Rechten beſeſſeue Etabliſſement Gruͤnhoff von 
12 Morgen 142 Kuchen magdeburgiſch, iſt zur freiwilligen Sub daſtation geftellt 
und ſteht der Bietungstetmin den 21Iſten Januar 1837 Vormittags um 10 
Uhr vor Herren Affeffor v. Witike an ordentlicher" Gerichtöftelle an, 
Tape beträgt 1171. Rihlr. 20 ſgr. 2 pf. und kann fo wie der neueſte Hy: 
vothekenſchein täglich in umferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Thorn, den 20ften September 1836. . 
Königlies Land: und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verfauf. 
Die zum Nachlaſſe des Eiuſaaßen Epriftian Behrendt gehörigen zum Eis 
genthum verliehene Grundſtuͤcke in*der Bruchſchen Miederung ı 
4) das Grundſtuͤck Nro. 14. zu weldem 5 Morgen Saͤe und 13 Morgen 
100 [Rurpen Wiefenland gehören, abgefhägt auf 760 Rihlr, 
2) der Hoff Nro. 10., wozu 1 Hufe und 4 Morgen kulmiſch Land gehört, 
abgefhägt auf 980 Rihlr. Rn nn 
follen auf den Antrag der Erbintreſſenten freiwillig sub hasta geſtellt werden, 
und ſteht der diesfällige &ıeirations: Termin auf den 1öten Mär; 1837 an, 
der hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft gedracht wird, * 
Chriſtburg, den 23ſten November 1836. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Das biefelb auf der Neuſtadt in der Schmeerſtraße sub Nro. 89, bele⸗ 
gene, den Schloffermeifter Bockelmanuſchen Erben gehörige, aus einem dem 
Einfturge drohenden Wohnbaufe nebft Fleinem Hofraum beflehende Grundftüc, 
abgefhägt auf 32 Rihlr. 6 pfe, foll zufolge der nebſt Hyporhefenfchein in der 
Regiſtratut einzufchenden Tare am 14:en Januar 1837 Vorminags um 10 
Apr öffentlich meiftbictend an ordeutlicher Gerichtsſtelle verkauft werden, 

Thorn, den 31ſten Auguſt 1836. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Das im Dorfe Bratwin sub Nro, 22. belegene Bauergrundſtuͤck des 
Einfanken Johann Dietrich, abgeſchaͤtzt auf 450 Riblr. 16 ſgr. 8 pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termine 
den 22ſten Februar f Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 


fubbaftire werden. Schwehz, den L6ten_Dktober 1836, 
Königlihes fands und Stabtgerih, 7 


— 5 — 


Die der gandfäjaft adjudteirten, hm Hauptamte Ortelsburg, 14 Meilen 
von Königsberg, 24 Meile von — belegenen freien Allodial⸗Ritter⸗ 
guͤter Borcken, beſtehend: 

4. aus Vorwerlsland 69H. 12M. 1323. Pulmifch od. 134H. 14M. *43R preuß. 
3, 5 Wiefenbeuh 11:25: 43 ⸗ ⸗ s 26: 23; 165; ⸗ 


. s Mald OLE 203 » ⸗ s 44: 10; 51: ⸗ 
feparirten ve 57 
Bela 10 12; 276 +. ik "23: 18: 609» ⸗ 


Summa 1019. 8M. 5AR, fulmıfch 0.2299. 7M. SYEIR.preußs 
felfen entweder im Ganzen oder in machftchenden" Abſchnitten: 
1. Gr. u. Kl. Borden aus 70 5 412 M. 136 [IR. preuß, und einem Ans 
theil am Wieſenbruch, 
II. Parleeſe und Wolka aus 49 H. g m. * IR, pr. und einem Antheil 
am Biefenbruh, 
218. Sadau und Dombromwfen aus 82 9. 4 M. 70 DR. pr. und einem 

Antheil am Wieſenbruch beS hend, 
in unſerm Geſchaͤftololale am 30ſten März 1837 Nachmittag um 2 Uhr aus 
freier Sand verfauft werden, 

Die Verkaufs: Bedingungre, und Züre find. täglich in unferer Regiftrarur 
einzufchen, auch find wir bersit, auf-befondere Anfragen, nähere fchriftliche 
Auskunft zus erıheilen. 

Bei der Lieitarion muß fofort dev zwoͤlfte Theil des ganzen Gebots in 
Oſtpr. Pfanddriefen, zur Abzahlung deponire werden; im Uebtigen werden wir 
jede, mit der Sicherheit der Landfchaft irgend vercinbare erkigternde Bediu— 
gungen den Käufern gerne gewaͤhren. 

s  Moprungen, den Iiten November 1836. 
Koͤniglich Dfipeugifhe Laudſchafts⸗ Direftiom 


| Ehepertran. 

Der zidiſche Handelsmann Wolff Jakobus aus Zempekbarg und die Tochter 
des Arudt Caspar, Namens Reſe von hier, haben die Gememfchaft der Guͤter 
und des Erwerbes für die von ihnen einguſebende Ehe heute vor uns ausge— 
ſchloſſen. Vandsburg, den Iten Rovember 1836. 

Königlich Preußiſches Land⸗ und nut 


Anzeigen verfhiedenen Inhalt 

In der Jakob Reimannfhen Judieial-Maſſe von Parparen ift ein baarer 
Beſtand von 107 Rıplr. 4 for. 5 pf. Kauſgeldertuͤckſtand für das Erbpachts⸗ 
Gut zu Den vorhanden, Ferner feben auf dent Orundflüce in Boͤnhoff 


— 


* 
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Deo, 4. Rubr. II. Neo. 3 für den Jakob Reimanı BO Rebe, eingetragen, 
Der Jakob Reimann oder defjen Erben werden aufgefordert, diefes Geld bis 
zum 17ten Januar 1837 bier in Empfang zu nehmen, mwidtigenfalls daſſelbe 
zur allgemeinen Zuftiz: Offigianten : Wittwen » Kaffe abgefchickt werden wird. 
Stuhm, den 28ſten November 1836. 
Köuiglih Preußiſches Land: und Gtabtgericht, 


Die Erben der am 25ſten November 1823 zu Rieſenburg verftorbenen 
vermwittweten —— — Juliane v. Korckwitz, geb. v. d. 
Groͤben, beabſichtigen die Theilung des Machlaſſes ihrer Erblaſſerin und fordern 
daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſen Machlaß zu haben vermeinen, 
hierdurch auf, foldhe innerhalb dreier Monate bei mir anzumelden und nachzuweiſen. 

Nah Verlauf diefer Frift wird die Theilung flatrfinden und es werden 
fodann gemäß $. 137. und $. 141. Tit. 17. Tpl. J. des Allg. Preuß. Landrechts 
die Gläubiger gehalten fein, fih hinſichts ihrer Forderungen nicht mehr an die 
Erben insgefammet, fondern nur noch an jeden eingelnen Erben nach Verhälmiß 
feines Erbtheiles zu halten, Marienwerdez, den 1ſten Dezember 1836. 

Schmidt, 
Juſtizrath und Motar bei dem Königl. Ober: tandesgerichte zu Marienwerder. 


In Bifchofswerber, Kreis Rofenberg, Habe ich eine Fabrif; Anflalt zum 
Färben, Druden, Tuhfcheeren und Dekattiren eingerichtet, weiche zu 
Meujahe 1837 in volle Thärigkeit treten wird. Indem ich das gechrte Publis 
tum hiervon in Kenntniß fege, bitte ich zugleich um yaplreihen Zufprud. 

teinwand, Wolle, Garn und andere Zeuge zum Drucken und Färben auf 
Beftellung kann fchon jegt eingeliefert werden, und verfpreche ich eine reelle und 
prompte Bedienung zu den billigften Preifen. 

Rohe Tuche in einzelnen Stücken, auch in großern Quantitäten werden 
auf das beſte und billigfte bei mir gefärbt und bereitet, worauf ich die fand: 
leute und die Herren Tuchmacher aufmerffam: mache, 

Bifchofswerder, den 6ten Dezember 1836. 

in 3. ©. Rautenberg. 

Ein .mit guten Zeugniffen verſehener, unverheiratheter Gärtner, wo mög: 
fich auch etwas Jäger, finder vom ten April f. J., allenfalls auch fchon vom 
iften Januar E. ein gutes Unterfommen, im ; 

Dominium Rowienica bei Schweg, den Iten Dezember 1836. 

v Turlei, — 

Weißen Zucker-Runkelruͤben⸗Saamen von diesjaͤhriger Ernte, deſſen Echt: 
beit verbürge wird, hat bis 15 Zentner zu billigen Preifen zum Verkauf. 

Das Dominium Stablemwic bei Culm. 
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Amts Blatt 


No. 59, Watinwern, den 2, — 1836. 
— — — 


Püblieandum. inter vnot 


Ungeachtet durch frühere, oftmals in Erinnerung gebrachte Verordnungen, 
insbefondere duch das Publikandum vom 14, Februar 1810 das Anbringen 
son unbegruͤndeten und Hicht-gehörig vorbereiteten Immediat⸗-Beſchwerden und 
Geſuchen verboten worden, fo hat dennoch die Zahl derfelden in einem fo gro⸗ 
fen Maaße zugenommen, daß das Publikum wiederholentlich auf die deshalb, 
beftchenden Beftimmungen, verwiefen werden muß. Zugleich wird aber den 
Bitifielleen auf Allerhoͤchſten Befehl Folgendes bemerklich gemacht: “in 

1) Eine Immediat— Eutſcheidung kann⸗ überhaupt wicht erfolgen, bevor nicht 

der Weg duch die Orts⸗, Prooityiak und Minifteriak Behörden gehörig 
" verfolge iſt. Geſuche und Beſchwerden, in denen dies wicht geſchieht, 
? werden ohne Verfügung den betreſſenden Minifterien zur Beſcheidung der 
Bittſteller zugefertige und auch dieſe find deimnächft genötbiget, fie den 
nutergeordnneren Behoͤrden zuzuweiſen, wenn leßtere uͤbergangen worden, 
Dadurch aber wird, ſeldſt wenn die Gefuche zuläßig find, zum cige⸗ 

nen Nachtheile der Bitifie er Zeitwerluft herbeigefuͤhrt. 

2) Es} iſt durchaus erforderlich, daß der Immediat-Eingabe die «bfhläge 
lichen. Beſcheide der Minifierien und der denfelben untergeordneten- Des 
hoͤrden und zwar, da fie gewöhnlich bezugsweiſe aufeinander abgefaßt 
find, insgeſammt beigefügt werden. Die Unterfaffung | diefer Vorſchriſt 
veranfakt in den mehreften Fällen Zeitverluft und hindert eine ſchnelle 
Erledigung der Sade. Mach Bewandnif der Umſtaͤnde werden ‚den 
Bitiſtellern dergleichen Geſuche ohne Beſcheid zuruͤckgeſandt werden. — 

3) Eben fo find Wiederholungen bexeits zuruͤckgewieſener Jmmediat⸗ Ge⸗ 
fuche, wenn feine neue Iharfachen -Ähgeführt werden, ganz zwecklos sind 
it fünftig daranf,gan;feine Beſcheidung zu etwarten. 

4) Die große Zahl derjenigen, welche um fortlaufende Unterftüßung, oder 
Verſtaͤrkung ihrer. Denfionen bitten, verkennt, daß. die. Staatsmittel nie - 
binreichen, ihre Wuͤnſche zu befriedigen; cs es ift daher daranf jedesmal 
abichlägiger Beſcheid zu erwarten. 


Ausgegeben in Marieuwerder den 24, Deyember 1836, . ..£48) 








Dr 
x“ 0 X 
Eben fa wich m om Pr ; 
5) auf Anflelüngsgefuche folcher Perfonen, were deund fubiich dazu nicht 
gesigner find jede mal Zitruck veiſung Erfolgen.’ 
6)Die Einſendung von Kunſtprodutten, Nanufaltur⸗ Sachen, Bürheru 
und Muſikalien, darf niemals ohne vorgängige Anfrage und darauf er⸗ 
theitte Erlaubniß erfolgen‘; wenn lehztere fehit, werden dem Ei nderu 
dergleichen. Sachen, ohue Beſcheid quf ihre Kosten zuruͤckgeſendet werden. 
Jeder welcher beabfihtiget. bei Sr re Majeſtaͤt ein Geſuch 
oder eine Beſchwerde anzubringen, bat obige Vorſchriften gehörig zu beachten. 
Königsberg, den 1%, März 1336. 
Der ——— der Provinz Preußen. 
v. Schoͤn. 





4 Des Königs Majeftät haben zu. befehlen gerubet, daß die Staͤnde des Koͤ— 
nigreichs Preußen im Aufange des naͤchſten Jahres zu einem Provinzial-Land— 
tage verſammelt werden ſollen. 
Dieſe Allerhoͤchſte Anordnung mache ich hiemit bekannt. 
Die Beſtimmung des, Eroͤffnungs-Tages wird: demnaͤchſt erfolgen. 
Koͤnigsberg, den 11. Dezember 1836. 
Der Wirkliche Geheime-⸗Raih und Ober⸗Praͤſident vom Preußen 
v. Schön. 





Zi der Stadt Strasburg und im dem Dorfe Karbowo defjelben Kreiſes iſt 
die Lungenſeuche unter dem Rindviehe ausgebrochen. Beide Ortſchaften ſind 
beshalb. für: den Verkehr mit. Rindvieh, Rauchfutter und Dünger, — 
worden. Marienwer Er den. 10.. Dezember 1x3 ©: 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilaug de6 Innern. 


Der auf der 2, Janna k. J. auberaumte Viehmarkt in der Stadt Culm, 
kann wegen der unter dem Rindviehe daſelbſt herrſchenden Lungenſeuche nicht 
abgehau⸗en werden, was: wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß eiagen. 
Marienwerder, den 15. Dezember 1836." ° 

Koͤnigl ‚Preuß. ee Abtheilung des Innern. 
Da unverehelichten Caroline Est, wu Bei iſt unter dem 24. —— 
1336, ein. Patent.‘ 
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Er 
anf eine kuͤnſtliche Hand in der Buch Becher nd Beſchreibung nach⸗ 


„sn: Herieisnen Zuſammenſetzung nm em To Ina amanhlat un 
auf: zehn Sabre von jenem Termine ab rund für den Umfang der Monnechie 
eribeilt worden.  ; Marienwerdet, den 8. Dezember 183% :.. 51... »ua 
0. Königl, Preuß. Regierung: » Abtheilung des Innern. 1 

At aamearrt ra 
Mad, $. 11. der allerböchiten Verordnung vom 17. Dezember 1833 (eſetz⸗ 
Sanımlung fin 137, 305) müffen Tichtigfeitsbefchwer ĩ dem Be⸗ 
richte erſter Inſtanz und zwar entweder mündlich zum Protokoll, oder ſchrift⸗ 
lich, im letzteren Falle jedoch, wenn der Imploraut eine Privar 
parchei ift, mittelft eineswon einem Juftiz: Kommiffarius Unz 
terzeichneren Schriftfagesg angebraiht werden. Privatperſonen- koͤnnen 
demzufolge Nichtigkeisbefchmerden, ohne Mitnnterzeichnung eines Juüftiz⸗ Koni⸗ 
miſſarii nicht mit Erfolg ſchriftlich bg vielmehr werden fit, wie auch 





en 
[EL ESG | 


von Seiten des Geheimen! Ober⸗Triounals in ſolchen Fällen’ bereits gefthehen 


ift, mie der Befchwerde zuruüͤckgewieſen, fofern nicht bie Behebung des gedach— 
ten Mangels noch vor dem Ablaufe der zur Einlegung des Mechismittels ‚ger 
ſetzlich beſtimmten ſechswoͤchentlichen Friſt erfolgt "N. 2 | 
Ueberreichen Partheien dergleichen unfoͤrmliche Schriften perfönlich dem 
Gerichte, fo find fie nach Worfchrift der oben allegirten Geſetz-Stelle ſogleich 
zu Protokoll zu vernehmen umd zu dem Ende an Biejeni je Gerichts perſotl zu 
verweiſen, welche nach $. 3. Tit. 4. Thi. und 4. 16. Be 4. Teil Ir’ der 
Allgemeinen Gerichts- Ordnung mit Aufnahme der mündlich angebrachten ‘Ger 
fuche und Befchwerden bei jeden Gericht beauftragt iſt.“ Laſſen Partheien pn: 
förmliche Schriften abgeben) oder einfenden, fo fteht den Gerichten frei, 
dergleichen unförmliche Geſuche, wie der $. 442. des Anhangs zur 
: Allgemeinen Gerichts-Ordnung geſtattet, zurüchugeben, ae 
oder, wenn nach ihrem Ermeſſen eine’ Belchrung noch von Erfolg fein kaͤnn, 
nach dem Reſcripte von b4, Auguſt v. J. (Jahrbücher Band 0. 
Seite 122) einen, Diefelbe „enthaltenden Beſcheid zu ertheilen, 
oder endlich einem Termin zur Aufnehme der Befchwerde innerhalb der, 
$. 21. der Verordnung vom TA Dezember 1833 beſtimmten Friſt 
amubrraumen, uud dam Prorotkaten ja niberlaffen, in den.filben feine 


Beſchwernde zu Protpkoik zu nu“ 


4 Mari ** 
König Preuß Dderr 
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— ee da un Sat 
eg nm leg 


% 352 % 


‘. i Eandbeſchaͤlung pro 1537. Mohr 


ur Befrhtigung und. Veryeichnung der Sruteh' weile im Jahr 1837 vor 
Fönigsichen 222 bedeckt werden ſollen, und bet demn im September 
und October d. .$ :abgehaltenen Terminen noch micht vorge 
führe und. Verzeichmet worden, * nn anten benannten Drien und 
Tagen Termine — 


— 
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Termin ku Termin n * 
Beſchaͤl Station Benterfungen: 
Stunden 4 
MonarTagf Uhr 





1837 
Yanuar | 9 Johaunsdorf 
do. 1101 Schweingrube 
do, 31 Groß Falkenau 
Februar) 6] Stangendorf 
do, h2 Groß Lubim 
do... \ 8IModewig 
do... MKoßowo 
do. |10).Kofasfe;, 


— 10|Die vorgeſchriebenen Stun; 
— +1 den wmuͤſſen puͤnktlich einge; 
— 10 |balten werden, da auf ſpaͤ⸗ 
— 41 jter eintreſſende Stuten ent; 


| 


1 
10 jweder der Auzahl halber, 
40-Joder wegen der Weiterreife 
10. hes Geſtuͤt⸗Beauiten nicht 
Ogeruͤctſichtlgt werden. kann. 
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do.. I11]Penfau — | 
do. 131 8lein Kfionsfen DE j 
do. 14Mlotken 2 
do. 15Kanitzken 8— 9 
»0. 116]Stangenberg; 11 — 12 |, 
d0.. - 117 [Finfenftein I 8 je 
Miasicammter, den 43. November 1836. h 
Der Eandgeüt,Gtalmeifer — R 
, Meinen * 


r Mae” ! 


— — 
Si i her. heitsir Pol bei 


Der —— ſincutie Schuhſicker Johann Beye naht, welcher ſich ab⸗ 
wechſelnd in Klein: Brackait, Schaten And‘ — Sean, Kt, iſt dringend- 
verdoͤchtig einen gewaltſamen Diebſtahl vrtuͤbt· di Baben.! * 


J 


ex 


Ext bag ſich jedoch; vor-Einle Umerſuchung, Biefer durch si Se 
entzogen. Sämwtli 2 Dolgeiehbeden bien toir „Auf-dem genannten, Ver- 
brecher zu vigiliren, 8* wenn derfelbe aufgegriffen werden follte ,- ihn im um 
— gegen — —— und Verpflegungsto einzu⸗ 
lie exn 


mut ae TEE WR — 


Signafeinen: EEE 5 En 


Alter — 37. Jahre, Religion — katholiſch, Große — Kun“ uf 5 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, 
Naſe und Mund — gewoͤhnlich, Kinn — rund, Gefichtsfarbe — blaf, Ge: 
ſichtsbildung — rund, Siatur — ſchlank, Sprache — deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen — an der linken Hand fehlt dem Mittelfinger das 
erſte Gelenk. 


Belleidung: Eine hellblaue Tindie ade, eine blau tuchne un eine 
Fattune Wefte, weiß leinene Hofen, ein Filzhuth, eine blau tuchne Müge und 
Haibftiefeln, Marienwerder, den 12, Dezember 2836, 

Königl, Inquißtoriat. 


a 





Nachſtehende Derfonen, welche, von —— Behoͤrden amtlich Sießer gewieſen 


worden, gemiich: 


4) der Maurergeſelle Johann Carl Wachs aus Stofjehßkeä vor Danzig; 
bie mit einer Meiferoute des Magiftrars zu Guben‘ v. 17, Dezem⸗ 
ber v. J. 


der Zimmergeſelle Joſeph Groß, hieſelbſt geboren, 18 Jahr alt, mir 


‚eines Reiſeroute des Magiſtrats zu, polniſch Werbe v8 — [ 


dv, u 


3) der Schneidergefille Carl Theodor Grau, * else, Keiferouts der * 


Koͤnigl. Inſpeltion des ee ge zu —— vom * April: 
u Yen Senna med amasn monde an 


Ay der Schisiigefite Chr‘ Eusihtg: in har, mie "elle: E 


Reiſeroute des Magiſtrats zu Lauendurg 2:26, „Zuli d. J 


9. ‚die Schöferfrau Clifaberh; Höfe, geb Werner: ane viner Brom ie 
Wagiſtrais zu Marienburg v. 13, Augen unn Iamıoll 1a 


or 


)ver Schteibet ee Kenn Schubert von Hier geßürtia, 
Fun einer Reiſeroute des Magiftrats zu — — Ku 8.09%, * 
find bis jetzt hieſelbſt noch nicht eingetroffen. MEN. 
Alle reſp· Behörden, welche mit Verwaltung der Polizei beauftragt find, 
werden Giemit dienftlichft erfucht, gegen dieſe Perfonen im Betrerungsfalle nach 
den beftebenden Vorfchriften zu verfahren. 
- Danzig, den 11. Dezember 1836. r EN ' 
Se  RönighLandrarh und Polizei DkreltorLeffe. 


Der von uns nach dem Amtsblatt pro IR36 No. 36. pag. 262 und 263 
fteefbrieflich verfolgte, Ruderknecht Joſeph Nowicki, iſt bereits ergriffen und 
jur Haft gebracht worden, welches zur Berichtigung det Sceckbrief-Kontrolle 
befannt gemacht wird. Schweß, den 9. Dezember 1836, —— 

ER ., Der Magiftrat, —— 


LTE 


Ankuͤndigung. 


Von den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaucsein 

den Königl.» Preuß. Staaten ift erfchienen, die 24te Lieferung, gr. 4., in 

farbigem Umſchlage gehefter, mit 1 Abbildung im Seldftverlage des Vireine. 

Preis 14 Rthlr. zu haben durch die Nikolaiſche Buchhandlung und durch 

den Sekretair des Vereins, Kriegsrath Heynicd, in Berlin. Imgleichen das 

zus Sad: und Namen: Degifter zu Sen erften 21. Heften, a 20 
gr. r 





, w nu N) ; ‘ . ; .,. * 
Parfonal: © Des Königs Majeftät haben den jeitherigeh Keith efot Rothe 
R ——— zum Rath bei dem hieſigen Koͤnigl. Regierungs-Kollegio allergnaͤdigſt zu er— 
Shorden. nennen geruht. 0% ide 
—— en i EN —— DR \ 
Des Königs Majeftät haben geruhet, den Regierungs-Sekretair und Die: 
giſttatur⸗Vorſte her Grabe hierſelbſt das Praͤtitat als Hofsarp, beisylagen., 
Pre SP Te * 5 
Die durch die Vetſehung des Pfarr: Höminiftrators von Teinpsfi erleir 
Digte katholiſche Pfartftelle zu Groß⸗Konatzyn ift durch "den Pfarr: Mtninifira: 
sor Rompf wieder beſetzt wordenn. U rn en 2 


— 


I. 365 IE 





| N N 
” Ber. at Falter Prem m aelug iſt zu id; zum: Sri Eininf- 
mer daſe erhaunt· * — — — 


er — 48 ht e— 





—J— es — REN TR 
Öetreides und RauchfuttersDurchfchnitts: Markt Preife pro mense 
’ November 1836. 
N ah Berfinfdem Sſch ef fel. 
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anderer, als blos faufmännifcher Auftraͤge, ein Gewerbe. machen, hiezu eine 
ausdrüdlichen Genehmigung ‚der örtlichen Polizeibehörde bedürfen, Da nun’ 
von diefer allgemeinen Vorfchrift in Bezug auf folche Aufträge, welche in dem 
Fertigen außergerichtlicher Aufträge beſtehen, Leine Ausnahme gemacht ift, fo 
faun es aud allen denjenigen Perfonen, weiche. von. diefem. Gefchäfte ce 
Gewerbe machen wollen, nicht geftattet, werden, daffelbe ohne ausdruͤckliche Er: 
laubniß der betreffenden Polizeibehörde auszufben. Es wird demnach. nigleich 
Kraft der den Regierungen durch den $. 11. der Geſchaͤfts⸗Inſtruktion vom 
23. Okiober 1817 beigelegten Befugniß hiedurch beſtimmt, dag fünftig alle 
Perſonen, welche ſich mit dem Fertigen ſchriftlicher, außergerichtlicher. Auffäge 
für Undere gewerbweife. befaffen wollen, bei Vermeidung einer Strafe von 
fünf bis funf,sig Thalern, oder verhältuigmäßigem Gefängniffe, die befondre 
Genehmigung der Magifträte in den Staͤdien und der Ländrärhe auf dem plat⸗ 
wen Lande nachjufuchen und bevor fie. diefelbe erlangt, fi der Ausübung die 
fes Gewerbes zn enthalten haben. - 

Gleichzeitig werden die genannten Behörden hiedurch angemwiefen, uns 
von jeden Falle, wo eine derartige Erlaubniß von ihnen erteilt ift, unser - 
wäherer Darfiellung der Verhaͤltniſſe designigen, dem die Genehmigung zu Them 
geworden, unaufgefordert, Anzeige zu leiſten. ” 

Marienwerder, den 21. Dezember. 1836. 

Sönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


” 
Der nad dem Kotender: Berzeichniffe pro 1837 auf den 20. Januar 1837 
angefegte Lichrmeß: Jahrmarkt in Preuß. Friedland wird an diefen Tage nicht - 
Statt finden, fondern erjt am 30. Januar Pf. J. dortfelbft abgehalten werden. 
-, Marienwerder, den 21. Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





ÜE der Vom 1. Januar 1837 ab, ift der Feldjaͤger Müller als Förfter zu Eifer: 


en K4 FR} 
Tas. bruͤck definitiv angeftellt worden. 
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Mariemmwerder, den 23ten Dezember 1836. 

BB — ⸗ 

Das Domainengut Saalau mit dem augrenzenden Vorwerk Catrinlaken, 
2 Meilen von Inſterbutg, 9 Meilen von Königsberg hart am Pregel belegen, 
fol vom Aften Juni 1837 ab auf 24 Jahre anderweit verpachtet werden und 
iſt dazu ein Öffentlicher Bietungsternun auf den 6ten Januar f& J. Mad; 
mittags 3 Uhr im Regierungsgebäude in Gumbinnen angefegt worden. ö 

Pachtluftige, twelche die zur Uebernahme diefer Pachtung erforderlichen Eis 
genfchaften und Mittel beigen, werden zu dem Termine mit dem Bemerken ein: 
geladen, dag die Nahrichten und Pachtvedingungen im Bureau des Departe: 
menisr Rath jederjeit auch vor dem Termin eingefepen werden koͤnnen. 

Borläufig dient zur Nachricht, daß 

a, das Gurt Saalau einen Flaͤcheninhalt von 1247 Morgen 91 [XRutben, 
einfchließfich von 693 Morgen 54 Ruten Acer, 9 Morgen 18 Rurhen 
Gärten und 291 Morgen 72 NRurhen Wiefen, 

b, das Vorwerk Cateinlaken, cinen Slächentnpalt von 1702 Morgen 130 []R., 
einſchließlich von 578 Morgen 150 PRuthen Acer, 11 Morgen 21 []R, 
Green und 451 Morgen 159 MRuchen Wiefen hat; 

daß zn dem Gute Saolau Draw und Brennerei und der Krugverlag über die 
Krüge des chemaligen Amts Saalau gehört. 

“Das Juventarium, welches dem Pächter zur Nugung mit übergeben wirt, 
hat ausfchließlich der Saaten und der kupfernen Brau- und Brennereigeraͤthe, 
welche nicht zw Gelde angeſchlagen find, einen Taxwerth von 1073 Rihlt. 26 
iur + pl 

Das Minimum dcs Befarmmtzinfes ift auf jährlih 2772 Rthir. incl. 815 
Kıble, in Golde feflgefegt und muß der Pächter eine -Pacht:Caution von 2000 
Rthlr. in Staarsfhuldicheinen oder Pfandbriejen beftellen, auch folche zur Feft: 
haltung feines Gebotts im Termin fofort niederlegen. 

Gumbinnen, din 18ten November 1339. 
Königlich Preußiſche Regierung. 4 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


— 542 — 


Da in Bei; am 11. nr c, angeftandenen —— 


Ta ee Sr — 


Termin zum Verkauf ** auf den 28. Januar k. J. im — — 


aufe- zu. Zlppnow bei Jaſtrow auberaumt, und u. 
enerken eingeladen, daß im Termine ehr EN 
des Gebots deponirt werden muß. Schlochau, den. 9. 

Der Königl, Forflinfpcetor Mannes... 17 

Zum Halpverfauf ins Königlichen Forft: Revier. Miünferwalde find für-die 
Monare Januar bis Ende April Fünftigen Jahres, folgende Termine „ angefeßt, 
welches mit dem Bemerken befanı.s gemacht wird, daß der Dat ar © 
gleich baare Bezahlung ſtattfindet. wer 
„de — 3 — Belaͤufen — und Hattigswalde xden Die nrag, in goh⸗ 

hauſe zu Hartigswalde * * 
2. In den Velaufen Münfterwalde und Vefef ha r 

"baufs. zu Muͤnſierwalde. Kraueuboff, den 





Der Oberfoͤrſter. Re ra mehr 
Im Koͤnigl. Forts Revier Rebboff find folgende 5:4 Sat 





u die Monate — —— Rn sim Ba — 5 Mu 
Fu 8. 
„9m anuar — [Ni | Brefanmtängesh 
TR EN WERHA weicher. oiihkrsrhe Wirth 
41 
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2, Sail In ‚Bertauf. auf . werfehiebeuer Bau. ad ——— 
€ — gleich See ‚für- das — Ei 


bruat und. Igende Termine — aß: 











|'MRamen der Ber 








gin Bag” ” 
—— Mokrilaß 
Meuſaſſerei Tokarri 
Krug in Seoß Pultowo iv au 





nn pad 
OPuſta ——— — Om 
* ee,  }ı ; y 
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192116 — E gem "Bine! in 25 






9 Pıaaten 
10 Miinig 23/23/20) Forfipaus Miinig 
11 Str — —— kb Rn Strembaeznau 
Skemsk 22] Krug in Tobulta .... 
‚Pia 31] Forfipaus in Ezemlewo 


— — —* gemacht wird, mit dem Demerten, 205 
der Derkaufjedesmal um, 10 Upr- Vormittags anfängt; 
Motrilaß, den. 17. 358* 1836, 
Königl. Oberfoͤrſte rei. 


Hoͤherer Beſtimmung zu Folge fol die 2 die — — pro — 


* ‚dem: Belauf, Einfiedelei, hieſigen Forſt ⸗Reyiers, da im dem am 2öſten Okto⸗ 


ber. a. pr. angeftandenen Lieitationss Termin. fein angemeffenes Gebor abgegeben 
worden iſt, nochmals zur Ueitation geſtellt werden und iſt zu dieſem Behuf ein 
Ucitations · Termin auf den 12ten Januar. J. — 


ſeibſt geſebt u welchem Pachtliebbaber hiemit eingeladen Ehe, 


—— den Iten Dezember 1836. FETT: 
DierKömigliche DB, Dherförfterei.. — ——— 

Berkan — Srundſtacken 

mat oAhwendiger Verkauf.‘ 

"pad im bauer N gelegene, zuſelge der in —E * 


€ n 
IFA 5 


m 344 — 
atur einzu den Tare von der laudſchaft auf. 397 k, 
8 — 38 Gr Waflolli, Yan ern San F 
ee A wor dem Deputirten, + per 
e. d. Treut an ordentlicher Gerichts ſtelle fuspa werden. Ey werden zu die⸗ 
fens Termine zugfeich alle diejenigen, welche auf das Gut Reals Anfprüce zu 
haben vermeinen, unter der Verwarnung vorgeladen, Biefelben: im Nichi⸗ 
meldungsfalle mit ihren Anſptüchen —Vo⏑Ô — Wien dieferhalb ein * 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, ſeino 
Marienwerder, den G6ten Oktober 1836. 4 
Eivit-Senar des Koeutglichen — ——— 
Rorpwendtger er Berfanf. a: rt * 
* —* und ehe zu sr u Sa puunsdasle 
$ dem Einſaaßen u Herrmann gehötige, zu Kani 
42. belegene Grundftüct, welches 2». Hufen 27. Morgen ———— 
und gemäß deu nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in 
zuſehenden Tare auf 1562 Rihlt. 23 ſgr. 4 pf gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, ſoll am Uſten Februar 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle — 
kauſt werden. Maxienwerder, den Atn Oktober 1836. * 


Motbwendiger Berkauf. or 
ande und Stadtgericht zu Marſenwerbet di — it 
no Das der verwittweren tandreiter Wehreisdorff gehörige, bieſelbſt anf 
Knieberge sub Nro. 24% belegene Grändftüch, welches aus einemn 
und einem Garten beftef: und zufolge der mehft dem neirefttn Hp thet 
in unſerer Regiſtratur täglich einufehenden Tape’ auf 410 Rihlc. 18 for, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, fol amı Iften Februar 1837 offentlich verkauft 
— den 14ten Otiobtr 18368. 1444 
— Moth woen dig er BertauKmmi 22 17,33 
Das dem ‚Sinfaofe und Frahrbeitätiger Johann Gibbe debötige, Aus 
aebrac ab Nro. 7. belegene Grandftäc) deſtehend aus it Wohnr und 
Wirrhfchafrsgebäuden und aus 7 Morgen 144 Rücken," welches zufolge‘ der 
suehft dom: neueſten Hypothelenſcheine in ünferer Regiftratur t einzufehens 
den: Tare gerichtlich auf 769 Rehlr. 20 —* —— ern fol am 
Vſten März a k. öffentlich verkauft werden re 
Zugleich werden. die "unbekannten Erbe wma und Anna Marie 
geborne Preplaff Sarowshfhen Eheleute 
Peiteflens in dem: anberaumten. 5* geltend * Ede Beh Fe 
gratladirt werden, ſellen. aricuwerder uubet 1838. 
önigliches ech ——— * 
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k en #, i 23 i 
u Mn sit miete; Goipwen ig Wet —* —9 — 
al ah a tr nt gu Thor. 1ER 
Bad: aus 22 Morgen 136 Muchen magdeburgiſch Acker⸗ — 
u sub Nro 14. jussipesig belegene, den Drarhias Kämeverfchen Erben 
juyehörige Erbpachtsgrungoſtuͤck, abgeſchaͤt auf 52 Mepir. 21 fgr., zufolge der 
‚neh. ekenichrin. in —* Regiſtratur elmuſe heuden Ahre, ſoll am Iſten 
Arruiss ‚Nachmittags & Ubr ee — 
diαινιÂ ſabhaſtirt werden. In ame mir go 


eur eh ’ ea aueh a an 
— Hoibwandiger Beet PB ur 

= and und. Stab tale Sraudenp 
Diie zu — Tre, 13. — io. 4 — und 226. belegenen, auf 1483 
Rthlr. 2 fgr. —333 9 e des..Lieutenants von Stolinski, 
ufolge dei mil DER Ye, A Hs anna ‚einzufebenden. Tare, 
a hd er figer PR, fubpafis: 


ae 


im 


Sie 


BR 55 — ie 6 Gas 

. ersten achlaß dest am bten⸗ 2? im ©ur enen 
Tapete SGimon Bere iſt yer' elek, vom Yun zur e 1835 
das Concurs : Berfapren eröffner werben, "Mir zu demfelben ebhbrgen d⸗ 
ſtuͤcke Gurzuo Kleinbuͤrgerhaus Nee ERBE Ko Hufe Hhnd- Mrd.» EXKL. "id 
3 Hufe fand Mro. ENIW abgeſchatzt duf — ARthlr., 87 Rthlr. 10- far. 
And 82 Rtehlr. 18 for. 9 pf., fellen in termino zen iften März a, £. hir 
feldſt verfauft werden. - teich werden Pepe emine. afle unbefannten pers 
foͤnlichen Glaͤubiger des Simon "Öniiofowen ut & —* "Werifiärung 
ihrer · For derungen unter der Wertung vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
ruf Ahnen: Forderungen iau- die" Maſſe werden prakludirt und! on damit gesen 
die übrige Glaubiger di ewiges Stillſchweigen aufetlegt werden: wird.‘ 
Stracbüurg, den Orten: Septembet 1836. 

Koͤnigliches Fand: und Stadtgericht.. 72 


oth wen digen Bertauf. 
Ne und ra echt Mewe Kae tig. , 
‚Bas, pn; Speodor. — — Eigsaidaribng: Maſe Ar 
Erbpadrowgrwert Sogolewo. he aus: 5 Hufem 44 Morgen. 105 
Rurhen,: fo ‚wis das im Dorf Gpgalemo helegtne —2 2 Hufen“ 
9 Morgen 235 Rüthen nn von denen das erſtere anf. 2626: Rthir. 46° 


— 548 — — 
for. 8 pf., das letztere auf, 478, Rethlt. 10 ſar. 3 o zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thelenſcheinen RE xen abge ſchaͤt i⸗ fohsusum Auftrage des Koͤnigl. 
Oder⸗ Landesgeridus qu ſenwerder in termino deu — — 1837 
an ‚ordentlicher, — ſubdaſtirt werdea. 
! MNoöchwendiger Werfanf, —* 
Die Su ion des in Mirahuen gelegenen, ;dem''torenz Kotvatsfifchen 
Epeleuten gehörige, auf 550 Rehlt. abgeſch atzt· Grundſtuck —— 
und ift dazu ein Termin auf den Aen Februar Eehiet "pr sefigirt‘ — 
und werden Kaufliebhaber N wie auch alle unbekannte Gläubiger sub poena ' 
praeclusa eitirt. J Chriſthurg, den ren November 1836. 
Datrimontatgerigt Mirapnen, 


N * — BE et NE * * 

F J— d ubhaſtation ſoll das von den ah an a 
RR Inn Mr Stuppi beſeſſene ee von in * 
rulmiſch, — taxirt 1191 W am 12ten April 1837 Nachmittags 
2 Uhr in Seplen vcrfauft, werden. Es werden alle unbekaunten Nealprätens 
denten und namenrich..der Audreas Juͤhlke modo ſeine Erben -mit- ‚Horgeladen 
und. haben fie bei Bermeidung des ‚Auferlegens —— Stillſchweigens ihre 
— ſpaͤteſtens im Termine anjunichden, un Ay 

Ent, * November 4836... - 

- PattimanialıMerige &ehten, —— 


Nospwendiger Verkauf. 

Kiniglides. mtr. Di Enlau. und Bifheofsmwerden " 
45) Das, deu Erben dar Parse ¶ Kuipfchen Epeleuseigehörige Kleinbiiegerhaus 
Dt. Eylau Mro, U, abgeipage auf 24. —— pf · Auſelge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein- in derag ratur einpufehenden fol in demnino- den:. Iten 
Februar 1837 nn. it ge zo der Beöinguug out Meubauss fub: 
baftire werden. } 


„Werppanger wen 

Königlihes Stadig echt DE) Eylän'n Bit ofswerder, 
Das den‘ Erbin‘ ever Nlcher Crofton Großkopffchen ige Kleinbuͤrger 
haus Dt. Eytau Nio. 26. wildes im Japr'1832’00-Mepie, täptre ft; fell 
‚untet ber Bedingimg dee Reibaurs In Vermiino den SH grobruar A837. Ber: 
wittags 11 Uhr ſubhaſtirt werden. 


— “·⸗— 


Die dem Buͤrger Carl Kegel geherigen Inmobillen/ al ⸗· 0 0”: 
+4) eine Scheunbauſtelle au — und an der Etrehenmoch Berufen 
zu belegen . 
2) ein See, —— — — eine * F von der Stadt Dr. 
Erone an der Chauſſee F Ag * * 
Dat en der in unferer tur e ar, gerichtlich auf 152 
Aſollen am ron Nas —— ik: — or⸗ 
—— ſubhaſtirt werden. emule si 
a —— NRealpraͤtend euten · werden auſgebate 44 Sei & Berne 
der Präklufiom fpätefiens. in: diefem ‚Termine zu melden, . —* 
Dis Erone;. den Aiſfen Geptemben 1836, 7.7. 
— Preuß. tands nd. Sraswössiin. 
mr ent DEN TE UND ER Yroinspanes® 1 : 
"Das Gierfetßft sub Nro. 68. belegen Kben. Wittwe Dobber geboren 
Schmelter zugehörige Bürgerhaus, Deren nahen ung Scheune, 
Witte}: Arferplägen uud Gärtin; welche: yurfammenı auf 742: Diehl) 22. fit. abs 
geichägti find, ſollen im rermino de nen Mir an ordentlicher Ges 
zichröflelle wor. denn. Herzen, Ober⸗Laudesgerichts⸗Referendarius ’ Hohe; ſubhaſtirt 
werden. Die Taxe ſo wiern der: nenefte Hypocheleuſchein koͤmen an den Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Serichts eingeſehen werden. Aufnobiges Grundſtuͤck ı 
für die Gebruͤdet Hieronhinus und er ea Rıpinsfi, deren jehziger Aufent halt 
uubetauut iſt, aus dem Erbvergleiche vom Ben: Dtober 4806; ei: Erbtheils for⸗ 
derung von 37 Rthlx. 10 fg; ſo wie 30 Mihlen ruͤckſtaͤndige Zinſen, davon 
sub Rubr. 33 Nro. eiugetraga n. Es werden Babe: gleichzeitig zur: Wahrs 
hehmung des Lieitationstermins die genannien Behriiäer — SR 
Rupinski il: vorgeladen.Tachel, den Bien! Deemibar 1836027.: 
Königlid Preußiſchee Land⸗ und Stadtgerihe 


Der den Joſeph Elsnerfchen Ehelevten gehörige, in Altmark sub Nro. 

57. belegene Gaſthof, abgefhägt auf 2056 Rihlr., foll an ordentlicher Ger 

tichtsftelle fubhaftire werden und ſieht ju dleſem Ende Ser Bietungstermin auf 

den 29jten März c. an, Chriftburg, den 19ten Oktober 1836.  - 
Königliges Lands und Stadtgericht. 


Patrimonialgericht Stibbe. 
Das im Stibbe belegene, der Wittwe und den Erben des Schulzen Jo⸗ 


bamı Barski gehörige Schulzengur mebft Zubehoͤr, aan abgefhägt auf 


— Di — 


4520 Rehtr. 1 ige. 8pfe umfolge der neh Hywdihelenſchein ik der Megiftraree 
‚einjufehenden Tape, ſoli am. 8 Ofen März 1837 sau sedewlicher), Gerichts ſtele 
in Stibbe verfauft werden, M. Friedland, den 24. November 4850. 


—— ii4 er su u“ 


cr 3 SE A n RR IR > ; ; Se "2603 
Bei dem am 29fen und Ofen v. M. in der Weichſel ſtactgefundenen Eis , 
gange find durch Zertruͤmmerung von Holzfloͤßen oder Schiffs gefaͤßen mehrere 
Gegennände verſchlagen und geborgen worden, ale: · 
4) bei Kanigken: 19 Stück Schiffebalten, verſchiedener Stärfe, 
11. Fäffer , dem Auſchem nach Sälpeter' enthaltend, * 
2) bei Ruſſenau: 8 Stuͤck Ballen, = - aa ul 7% 
3) bei Stangendorf: 23 Stüd Ba 32 Ellen Leinewand und einige Gäde 
—— Rt nd ni ar 
4) bei’ Groß Mebrau 48 Stuͤck Balken mi: 7 nähe 000, 7° 2 
Die unbekannten Eigembamer biefer Gegenftänse werden nach der Beftim 
mung, der Damm⸗ und; Ufer⸗ Ordnung vom. soſten Mär; 1755 hierdurch aufge 
fordert, binnen:12.MBochen peättupeifcher‘ Grit: von heute an gerechnet, ihr Ein 
genthumscecht an jenen Gegenftäuden bei ‚dem unterzeichneten Domaltıens Kent 
Yınte begruͤndet -nachzuiveifen. und die genen: Gegenflände: gegen Er ſtattuug 
*äller Koften. einfehliegtid des: Bergelohns und: des Üüfergeldes in Emdfang zu 
nebmen. Sollte in der gedachten Zeit Niemand: fich finden, der: ſein / Eigenthum 
bebeislich machen kanu, fo witd in deeſem Fall der öffentliche Verkauf der ger 
borgenen Gegenftände nach, der -Weftinmuh jener: Damm ;. und Ufers Ordnuug 





füe Rechnung der Pfahlkaſſe eingeleliet welden "um: Hua u. 2:5 1m 
Marienwerder, den 5, Deybes 1836, 17° Könige Domatnen Meute 

Mursdt’ En Ka hl: 1:4897°% nit — — . 

0. x 
2 " ii 8 
* —— 2 10 © ” Dir 
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i Jdirıp3s a1 Sau swrod arhiipins 
zigge)armorisin ff 
: ti Anis m a samılr-98 Burplsd sind nr a? 

von Din apuus suirhleg Haed mung 





Kegifter 
zum Amtö-Blak der Königlichen Regierung zu Marienwerder 


vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1836, 
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des Orgenftand der Verordnungen 
Amts: Darum derfelben | Pag. 


Dior und Bekanntmachungen 
3. Mllerhöchfte Rabinetd:Ordres. 


39 Die Amertifarion der — — Stadt⸗ ER 
sionen betreffend ä » 127. Xugufi 1836 ı 275 


— 














— 


N. Binifterials Berfügungen. 


49 Die Anordnungen binfichts des Zoll: Vereins mit 

der freien Stadt Frankfurth betr. 18. April ’ 129 
27 MRMegulativ über die Aufbringug der Sandarmens 

Beiträge in den Negieringss Bezirfen Mar 

rienwerder und Danzig nad) dem Klaffenfteuers 

fuße und das bei Einziehung derfelben wu 


beobachtende Verfahren 7. Juni , 183 
- 30 Die Gteuer; Vergütung bei der Ausfuht von ins \ 
ländifhem Branntwein 19. Juni ⸗ 207 


33 Werbot der von dem Bibliographifchen Inſtitut zu 
Hildburgbaufen angekündigten Verlooſung 
mehrerer Werke . . 19. Juni 3 235 

43 Stempel und Gebühren «Freiheit der im Wege 
gefandfchaftlicher Verwendungen nachgefuchten 
Tauf: Traus und Todtenfcheine, fo wie ande: 


ver dergleichen Attefte ’ » 122 Septbr. 299 
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I. Haupt: Berwaltung der Staats 
ſchulden. 


20 Ausgabe neuer Ein⸗Thaler⸗Kaſſen-Anwei⸗ 


fungen betr. 30. Kpril 1836 133 
Die Ausgabe neuer Fůnf⸗ Thaler⸗ Kaſſen⸗ Anwei⸗ 


ſungen betr, 


46 
22. Ottbr. 


IV. Ober-Praͤſidium von Preußen. 


Verbot des Befuchs fremder Univerfitäten Sei: 
tens der Apotheker 

Yublifandum die unbegründeten und nicht gebo⸗ 
rig vorbereiteten Immediat-Beſchwerden 
und Geſuche betr. 

Das Reſultat des Wirkens des Schiedsmanns⸗ 

| Snftitues in der Drovinz Preußen im Jahr 


12. März 


1835 . 9, April 

Die Aufnahme der Berichte und Nachtichten 
über Verhandlungen deutſcher Staͤnde⸗Ver⸗ 
ſammlungen in die er Blätter 
betr. . 5. Juli ⸗ 212 

Die Ts von Karten und deren Senfir 
ett, » 

52 ]Die Abhaltung eines Provinjiat: Eanbiäges im 


Sabre 1837 betr, . 


30 


24. Juni 212 


11. Dejbr. 


V. Königl. Regierung zu Marienwerder. 
410 |Refultate der Wirkſamkeit der zweiten Abthei⸗ 
lung des Innern bei Ausführung der zur 
Förderung der Landes; Kultur EReN 
Geſetze ber, » « 


| 
"| 
J 
| 
| 
| 
be 


— — — — — —— — 
* 


7. Februar⸗ 
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17 Die Einleitung der Kirchen: und Pfarrbauten 
betr. . 6. April 1836 
Infteuftion über das Verfahren bei Kompetenz 
Konflikten jwifchen den Gerichten und Ber: 
waltungs: Behörden in denjenigen Landes: 
theilen in welchen das Allgemeine Landrecht 

und das gemeine Recht gelten . 


20 . 


18, April s 


Die Spezial: Diftribution der Amtsblätter durch 
die Königl, Poft:Uemter . 

Die Errichtung einer allgemeinen Wittwen: Pen: 
fienss und Unterftügungs: Kaffe 

Anweiſung wegen der fofortigen Erftattung der 
Transportfoften bei der Ablieferung von 
Teaneportaten » 

Die auf Frei:Papier zu ertheilenden Urſprungs⸗ 
Zeugniſſe von den nach dem Großherzog— 
thum Baden und dem Herzogthum Naſſau 
gehenden inlaͤndiſchen Waaren betr. . 

4 Aunweiſung wegen der Dimenſionen der zu Staats: 

bauten zu verwendenden Mauer und Dach: 


18, Dezember 


| A. Abtheilung des Jnnern. 
| 30. Dejember + 


1. Januar 1836 


jiegel . 6. Januar + 13 
6 Warnung vor Beraubungen der "für öffentliche 
. Rechnung zu Waſſer .|verfendesen Galy: 

Transporte . 18. Januar⸗ 21 
7 Worſchriften wegen des den ausländifchen Buͤch⸗ 


haͤndlern und Leihbbibliothekaren zu geſtat— 
tenden Betriebes ihres Gewerbes 

9 Worſchriften über die beim Richten von Gebaͤu— 
den zu beobachtenden Borfichts:Maafregeln 


28, Januar + 


19, November - q 


a FE u Te ne in u 


3, Februar⸗ 





nn 
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9 Schullehrer⸗Berufungen im IVten Quartal 1835 | 3. Februar 1836 40 
11: Belanntmachung der Beſchluͤße des Deutſchen 
Bundestages uͤber den — der deutſchen 
Univerſitaͤten 29. Februar 54 
14 Aufforderung zur DVerficherung gegen Feuers⸗ Ge⸗ 
fahr . 26. Februar 57 
11 IAnmeifung wegen Prüfung der Ririgtei der 
Waagen 25. Februar 58 
12 Worlaͤufige Betanntmachung über die Reparti⸗ 
tion und Crhebung der N 
nach dem Kiaffenfteuer: Fuße . 10. Mär; o 
13 Worſichts-Maaßregeln gegen das Zer ſyrengen der 
Lauferſteine 14. Min : 83 
13 |Die polizeiliche Auffiht über die Fahr / Anſtalt 
auf der Weichſel bei Kurzebrack 14. Min ; 83 
46 !Xufforderung zur Bepflanzung der Wege mit 
Bäumen W. Mär : 113 
47 Ueber die fchädlichen Eigenſchaften der Schlem⸗ 
pe aus gekeimten Kartoffeln . 13. Aprl > 120 
48 I Berbot, den ausgetretenen Militairpflichtigen, fo 
wie Deferteurs Geburtsfcheine zu erteilen, 
oder deren Aufgebot zu bewirken 13. Aprl 5 120 
19 Anweiſung wegen Ermittelung des Altkohol⸗Ge⸗ 
halts nach der Trallesſchen Scala 22. April = 129 
19 !Ssoltare für die katholiſche Gemeine zu Sypnie 
wo, Flatower Kreifes 21. April : 130 
23 Die Veränderungen der Arznei: Tape pro 1836 25, Mi 5 164 
24 Einpfarrungsdekret für die katholiſchen Bewoh⸗ 
ner von Klein-Jenßnik zur katholiſchen Fir 
liab, Kirche in Lichtenpagen . . 126, Mai 169 


2: 
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24 Desgleichen von Mankau und Platendienſt in 
die katholiſche Filial-Kirche in Damnitz. | 26. Mai 1836 
26 |Die Aufhebung der der adelichen Weftpreußifchen 
Feuer: Berfiherungs:-Gocietät geftatter gewe⸗ 
fene VBerficherung von Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
de über den Werth derſelben 
23 Anweiſung wegen der bei Aufitellung gufeiferner 
Scornftein- Röhren zu beobachtenden Vor⸗ 
ſichts⸗Maaßregeln 
28 Werbot der Anwendung von Zinfs Seräbfchafi | 
ten in den Zuderfiedereien . 
238 Die litographirten Kreisfarten des hiefigen Her 
i | gierungsbezirks betreffend . 
29 Die Verpflichtungen der AporbhefensBefiger bei 
| der Annahme und Ausbildung ihrer Gebhuͤl⸗ 
fen und 2ebrlinge 
29 |Die Verwaltung der Schullehrer: Witten: ind 
Waifen-Unterftügungs:Auftalt pro 1833 
30 Die ärztlihen Verordnungen für arme Kranfe 
30 !Die Ausgrabung und Aufbewahrung der zum 
Handel beſtimmten Thierfnochen ber. . 5. Juni + 
31 Das bei dem Ausbruche der Räudes Krankheit 
unter den Pferden zu beobachtende Verfah⸗ 
ren betr. . . 
31 | Mittel wider die Pferde: :Räude . . 
32 |Die den Inhabern von Faͤhr⸗ Anftalten wegen 
ſchneller Abfertigung und redlicher Behand⸗ 
lung der Reifenden obliegenden — 
tungen betreffend . 
32 Die bei Ablieferung von Steäflingen in bie 
StrafrAuftalt zu Oraudenz dorthin — 
benden Kleidungsſtuͤcke bett. 


2. 
£ 














37 


38 


28 
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Vorſchriften wegen des Verfahrens von Duͤnger 
und anderen verunreinigenden Gegenſtaͤn⸗ 


den uͤber die Chauſſeen 14. Juli 
Wiederholte Bekanntmachung der Bundes: Be⸗ 

ſchluͤße uͤber den Beſuch der —— Uni⸗ 

verſitaͤten 30. Juli 
a wegen der Extpeitung von Wander: 

päffen . 11. Auguft 
Maafregeln zur Verhinderung br Verbreitung 

der Schaafräude durch infieirte Wolle und 

Selle betr. 15. Auguft 


Wr der von der höheren Stadtſchule 


zu Culm Entlaſſenen zur Feldmeſſer-Pruͤ— 
fung zugelaflen zu werden » . 

Schullehrer⸗Berufungen beır. N 

Die im Königreich Polen nahe der diesſeitigen 
Grenze ausgebrochene Lungenfaͤule unter 
dem Rindviehe betr. R 

Verdrdnung, dag Militair-Aerzte wegen ihrer 
Civil Praris zu den KRommmnalslaften nicht 
herangezogen werden dürfen . 

Empfehlung des von dem Feldwebel König ber: 
"ausgegebenen alphaberifhen Verzeichnifes 
fänmtliher Ortfchaften des Preußifchen 
Staats 

Die Refultate der Söufpocen.Jmpfung im Jahr 
1835 betreffend . 

Erinnerung an die Vorſchrift wegen Einrich · 
tung der Polizei⸗Gefaͤngniſſe. 

Wegen des kuͤnftigen Stempelbetrages fuͤr die 
Wanderbücher der Handwerksgeſellen . 


4. Auguſt 


3. Septbr. 


19. Auguft 


8. Septbr. 
19. Auguft 


—— — — — — — — — — — — 
nn no — — 


25. Dftbr, 


16. Septbr. 





1836 


, 


⸗ 


12. Auguſt⸗ 


| 
| 
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231 


236 


251 


251 


259 
203 


267 


269 
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Sanitaͤts-Berichte betr. 17. Oktober 1836 


Erinnerung an die Beſtimmung wegen Einfüh—⸗ 
rung eines gleichen Wagen- und Schlitten: 
Seleifes in der Provinz Preußen . 

Einfchärfung der Verordnung, daß Wanderpäffe 
nur aufdem dazu vorgefihriebenen Formu— 
lare in Buchform ausgeſertigt werden ollen 


Die von den Medizinalperſonen einzureichenden | 


25. Dftober : 


& 


17. Novbr, : 


48 |Nufforderung zur Anſchaffung von größern Feuers 

fprigen betr. R R . 12. Noobr. : 322 
43 Schullehrer⸗Berufungen betr. : 4. Dovbr. : 324 
49 Preis-Aufgabe Behufs der Bearbeitung eines 
neuen Hebammen-Lehrbuchs . 17. Novbr. 329 
49 Inſtruktion ber die Ertheilung von Päffen und 

Wanderbücher an reifende- Handwerfer „ | 28. Novbr. 330 
49 

und Beftrafung des polizeiwidrigen Herums 
laufens der Kunde . 
so |Den Verkaufspreis dir Blut Cgel betr. : 29. Novbr, : 337 
52 Anweiſung wegen Ermittelung der im Civildienft 


anzuſtellenden Invaliden betr. 20. Dejbr. 357 


Wegen Ruͤcklieferung der bei den Artillerie: 
Scieß:Uebungen verloren gegangenen Gras 
naten » 

Die bei gewerbeweifer Anfertigung außergericht⸗ 
licher Aufſaͤtze fuͤr Andere erforderliche be: 
fondere polizeiliche Genehmigung ber, . 


6. Dejbr. 358 


21. Deypr. z 359 


25. Novbr, : | 334 


Einfhärfung der Verordnung wegen Verhütung 


y * 
LS 
— — — — 


Domainen und Forſten. 
Die Anmeldung der Freiholz-Berechtigungen ber. | 7. Ar : 


2 


B. Abtheilung für direfte Steuern, | 


= 
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Verbot, polniſches Geld in Umlauf zu bringen | 19. Apeil 1836 | 126 
Wegen der Örfälle: Zahlungen an die — 
Kaſſen 7. Mai— 133 
24 Die bei der Parzelirung von Grunditicen u j 
beobachtenden Vorfchriften + 
Anweifung wegen der auf Ertheilung von Kon 
fenfen zu Befig: it — 


”„ 


Verbot der Errichtung von Wehupäufer und an: 
derer Gebaͤude, worin Feuer gemacht wird, 


- 


Anträge 2. Juli 





in der Mähe von Nadelholz⸗Waldungen 
Verordnung wegen der zurüc zu liefernden uns 
gültig gewordenen Gewerbefheine  . 6. Eepibe, > 
+31 Die Oewerbefteuerpflichtigfeit derjenigen Perſo— 
wen, welche den Mitgliedern einer fogenann: 
ten gefchlefjenen Gefellfehaft Speifen und 
Geränte zum Genuß auf der Stelle gegen 
Bezahlung verabreichen, betr. - 2. Dajbe. > 
C. ?2te WUbrbeilung des Innern. 


13 n Betreff der bei den Regulirungen und Ge 


11. Auguft 


meinbeits: Thrilungen · zu entrichtenden Ko: 





ſten Borihüfe » 11. Mig > 69 
21 Inſtruktion wegen der Ausbitdung und Drüs 

fung der Oekonomie-Kommiſſarien . 14, Mai «' 145 
32 Ergaͤnzung des $. 5. des Regulativs, betreffend en 

die Koften der gutsherrlichen und bäwerlis 

hen Auseinanderſetzungen . 12% u + 231. 

VI. «ini, Ober£an edgericht # 

zu Marienwerder. 
23 Die vermnderren Ausjichten auf Anft.Uungen 
165 


im Jujiigdienfte ber, — — 17. Mat— 
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40 Die Aufbebung der Kreis-Juſtiz-Kommiſſion in 
Jaftrom und die Ernennung befonderer 
Kreis-Juſtiz⸗Raͤthe für den Flatower und 
Dr. Eroner Kreis betr. r 14. Septbr. 1836 I 286 

Anweifung wegen der öffentlichen Belanntmas er 
hung von vafanten Depoſitel⸗Maſſen vor 
der Abſendung an die Yufiz:Offiziantens |, 

MWirwen-Kaffe- - 11. Diteber > 

Unweifung wegen der Anbringung von Nichtig⸗ 
keits-⸗Beſchwerden bei dem Gerichte erſter 
Inſtanz betreffend 8. Deibe. ⸗ 


VII. General-Direktion der Koͤniql. allge: 
meinen Wittwen-Verpflequngs⸗Anſtalt. 

bi Die Rezeptlionsfähigkeit der zur Aufnahme im die 
Witwen s Anftalt fi meldenden "Beamten 


E 


beir. . + * + 24. Novbr. 7 346 
von. Königl. PO ED zu Königs: 
berg. 


28 |Den Kirchengemeine: Verband der Landwehrmaͤn⸗ 
ner während ihrer Einberufung zu den ge: 
wönligen Militair:-Uebungen ber. + I 1%. Zum > 


* IX. Provinzial-Schul⸗Kollegium zu 


Koͤntgeoberg. 
3Wegen wahlfaͤhiger Elementar⸗Schullehrer . | 18. Dabe. > 10 
- 48 eegl:ichen » ö . 1,7. April ⸗ 12 
28 Iris .. P a 13. Juni ⸗ 196 
48 „IP. leichen . . . 4. Dovbe, ; 326 


— 
—— — — — — — — — — ———— — — 
— 
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X. Rönigl. Provinzial: Schul-Rollegium 
der Provinz Poſen 

44 Das bei dem Königl: Marien Önmnafium zu 

Poſen errichtete Alumnat für bedürftige 

junge Leute Farholifcher Konfeffion betr. 


XI. Provinztal-Steuer-Direftor von 
| Meltpreußen. 


‘10, Oftober 1836 


Die Befteuerung des inländifchen Tabacks betr. 

Die Zufägefcheine zur Erlangung der Steuer: 
Verguͤtung bei der Ausfuhr von inländis 
fhem Branntwein betr, . 

Die Siempelfteiheit der Atteſte, uͤber den Auf⸗ 
enthals dee Siudirenden nn der der 
riensZeit 

Die Eirntichtung eine Chauffer Varriore bei 

urzebrack ber. » 

Die Einsidtung einer Galj; Gaktorei in der 

Stadt Neumarf » » ; 


“x 


30, uk 
2 Öhose s 
8. Dftober : 
17. Norbr. 


s& 


— — u nee 


| 
28. Mei | 1” 
| 





Nayerische 

Staatı« 
gipliochek 
München 
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